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VORREDE. 


Nach dem vorzeitigen Tod von Engelbert Mühlbacher tm li. Juli 1903 he- 
schloß die Zentraldirektion der Monumenta ((ermantiae I ıstorien ın der Jahresversanım- 
lung von 1905 eine Neuordnung im der Herausgabe der Diplomata. Die Forl- 
selzung der bisher in Wien durchgeführten Arbeiten zur Veröffentlichung der Diplo- 
mala Karolina wurde Michael Tangl in DB: rlın uthbergebe tt, indes die Bearbeitung der 
hNarserurkunden des 12. Jahrhunderts. genauer jener von 1125 bis 1197, in Wien 
unter meiner Leitung erfolgen sollte. Hans Hirsch, den sich Mühlbacher kurz vor 
seinem Ableben als neuen Mitarbeiter ausgewählt hatte, verfubte in Berlin Not I das 
Namenregister für den ersten Band der Karolinger Diplome, trat dann als stündi. 
ger Mitarbeiter ın meine Abterlung ein. rerblieh I ier als solcher his zu seiner Er- 
nennung zum außerordentlichen Professor an der Universität Wien im Jahre 1913. 
widmete aber noch in seiner neuen Stellung und auch nach seiner Berufung zum 
Ordinarius ın der deufschen Universitäl in Prag IH1s und desgleichen, nachd: m! 
er 1926 zu meinem Nachfolger an der Wiener Hochschule ernannt word: n war, die- 
sem Unternehmen einen großen Teil seiner Arbeitszeit. Ich werde auf die Art seiner 
Betätigung noch zurückzukommen haben. Außer ihm haben als Hilfsarbeiter 1908 his 
1915 Dr. Vinzenz Samanek. 1919 bis 1924 Dr. Fritz von Reinöhl. die beide dann in 
staatlichen Archivdienst traten, seit 1924 der V olontär der h iesigen Universilätshiblio- 
thel: Dr. Heinz Zatschek und wah rend dessen zeitwerliger Betrauung mil einer Supple Nl- 
fur an der deutschen Universität in Prag von 1926 bis 1927 Dr. Karl Helleiner der 
Abteilung erspriebliche Dienste geleistet. 


nn a u 





1 
| 
| 
| 
| 





VII VORREDE. 


Als diese neue Abteilung in Angriff genommen wurde, war die Bearbeitung und 
Veröffentlichung der salischen Diplome noch nicht erfolgt. Für die Stauferzeit 
mußte der nötige Arbeitsapparat überhaupt erst neu geschaffen werden. Vorhan- 
den war nur eine größere Anzahl bis auf Pertz und Bethmann zurückreichender Ur- 
kunden-Abschriften (der seit Sickel sogenannte alte Apparat), an sich gewiß wert- 
voll, als Grundlage der Ausgabe aber unzulänglich. Die erste Aufgabe meiner 
Arbeitsgenossen war deshalb, die erforderlichen Übersichten und Verzeichnisse der 
Urkundenempfänger, der Drucke und der handschriftlichen Quellen anzulegen, wäh- 
rend die Behelfe für die übersichtliche Erfassung der formelhaften Urkundenteile 
von meinen Hörern als Unterlagen der diplomatischen Übungen, welche ich abhielt, 
beigesteuert wurden. Da alle diese Vorarbeiten für den ganzen mir anvertraulen 
Zeitraum hergestellt werden mußten, erforderten sie viel Zeit, bedeuten aber auch 
grobe Arbeilsersparung für die Zukunft. 

Zug um Zug damit begann auch, von Lothar III. ausgehend, die Sammlung 
von den heutigen wissenschaftlichen Anforderungen voll entsprechenden Abschrif- 
ten der zu edierenden Diplome und deren kritische Bearbeitung. Auch unsere Ab- 
teilung hatte sich dabei weitgehender Unterstülzung der Archivs- und Bibliotheks- 
verwaltungen zu erfreuen. Aus Österreich, Deutschland und der Schweiz erhielten 
wir fast ausnahmslos die Originale hierher zugesendet, wofür an dieser Stelle noch 
besonders der verbindlichste Dank ausgesprochen werden soll. 

Für die Ausgestaltung dieses ‚neuen“ Apparates benutzten wir alle modernen 
Hilfsmittel, um die Zuverlässigkeit der Abdrucke zu erhöhen. Namentlich wurden 
von allen Originalen vollständige Lichtbilder in verkleinertem Maßstab und daneben 
für Schriftvergleichung auch noch Teilaufnahmen in Originalgröße hergestellt. 
II. Hirsch fertigte die Photographien der Originale, welche wir nach Wien zugesen- 
det erhielten, sowie jener, welche er auf den von ihm unternommenen Archivreisen 
hearbeitete, selbst an; für die Aufnahmen ın Wien stand uns neben dem Trag- 
apparat der Abteilung jederzeit auch ein großer Apparat des österreichischen Insti- 
tuts für Geschichtsforschung zu Verfügung. Von abschriftlicher Überlieferung hal 
HM. Hirsch im Bedarfsfall Bilder im Schwarz-werb-V erfahren geliefert. Von den 
Originalen wurden auch sofort „druckfertige” (bei schlecht erhaltenen Origi- 
nalen auch noch ‚„paläographische“) Abschriften nebst genauen Beschreibungen an- 
gefertigt, mit den Originalen gegenseitig durch uns beide verglichen und überprüft, 
endlich die Ergebnisse in gemeinsamer Besprechung festgestellt, Ähnlich wurde bei 
den nicht nach Wien versendbaren Urkunden vorgegangen, um für die Texte mög- 
lichste Zuverlässigkeit bieten zu können. Als verantwortlich für die einzelnen Texte 
kann bei derartiger gemeinsamer Arbeit nur die Abteilung bezeichnet werden, der 
Anteil des Einzelnen läßt sich nicht mehr scheiden. Wir haben darum auch die 
Nennung eines Gewährsmannes auf die wenigen Fälle beschränkt, wo wir uns 
einem außer der Abteilung stehenden Gelehrten anzuvertrauen hatten. 

In der wissenschaftlichen Bearbeitung der Herkunftsgruppen teillen wir beide 
uns in der Weise, daß H. Hirsch jene der Fundorte in Österreich, Süddeutschland, 
einem Teil des Rheinlandes, im Elsaß, in Italien und Südfrankreirh übernahm, ich 
die Gruppen aus Norddeutschland mit einem Teil des Rheinlandes. aus Holland, Däne- 
mark, Belgien und Nordfrankreich, bei den ersten Arbeitsstadien unter Beihilfe 
Dr. Samaneks, bearbeitete. In ähnlicher Weise teilten wir uns auch in die Bereisungen, 
Die handschriftlichen Grundlagen der Gruppen, welche Lothar-Diplome enthalten. 
wurden für die ganze Epoche möglichst vollständig erledigt, ebenso auch die der- 
jenigen erst unter Konrad III. oder Friedrich T. einsetzenden Gruppen, welche in 
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entlegeneren Fundstätten Italiens oder Belgiens lagern. In der kritischen Bear- 
heitung und Bewerlung der Urkunden, in der Bestimmung von Schrift und Diktat 
jedes einzelnen Stückes herrschte Gemeinschaftsarbeit. Die spezielle kritische Unter- 
suchung der einzelnen Diplome einschließlich des Entwurfes der Vorbemerkung rührt 
von jenem von uns her, in dessen Bereich die Urkunde nach der früher erwähnten 
örtlichen Teilung gehörte. Auch diese Arbeiten erfuhren stels eine gegenseitige 
Überprüfung und Besprechung, so dab die ın den Vorbemerkungen niedergelegten 
Anschauungen die gemeinsamen Schlußergebnisse enthalten. Die Sachlage findet den 
entsprechendsten Ausdruck darin, daß wir beide uns auch auf dem Titelblatt aequo 
passu als Herausgeber bezeichnen. 

Die von der Folgezeit abweichenden Verhältnisse in der Kanzlei, in der Be- 
urkundung und in der Regierungsweise Lothars lieben es ebenso wie buchhänd- 
lerische Erwägungen zweckmäßig erscheinen, die Urkunden Lothars nebst den weni- 
gen Placita seiner Gemahlin als eigenen Band auszugeben. Er enthält 135 Nummern, 
von denen aber n® 43,99 und 128 je zwei, n® 121 sieben zusammengehörige Stücke 
vereinigen. Nicht ım Namen des Ilerrscherpaares ausgestellte Urkunden hatten wir 
nur ganz ausnahmsweise Anlaß aufzunehmen. Dem Privileg für Beuron n® 33 konn- 
fen wir als Unicum das noch im Original erhaltene Konzept beifügen, das sich der 
Kanzleinolar aus der als Vorlage benutzten Abschrift des päpstlichen Privilegs zu- 
rechtgemacht hatte. — Von den 78 in UÜrschrift vorliegenden Stücken betrachten 
wir 64 als unanfechtbare,. 3 als zweifelhafte Originale, d, h. als solche, deren An- 
erkennung durch die Kanzlei nicht zu erweisen ist, 6 als Fälschungen der Form 
nach und 5 als volle Spuria, d. h. als unecht! nach Form und Inhalt. Als Spuria, die 
noch im Mittelalter entstanden sind, enthält die Ausgabe 8 (n® 125 his 131), während 
die erst seit dem 16. Jahrhundert geschmiedeten, bei Stumpf unter n® 3236, 3281 und 
3321 verzeichneten nach der Norm der früheren Bände vom Abdruck ausgeschlossen blie- 
ben. Bei etwa der Hälfte der Urkunden waren wir auf abschriftliche Überlieferung 
angewiesen, bei den nur im Auszug bekannten n® 88 und 112 gar nur auf ältere 
Drucke. Auf Wiederholung des letzten Druckes beschränkten wir uns auch bei 
n® I17, und zwar aus den in der Vorbemerkung dargelegten Gründen. 

Als Ineditum kann unsere Ausgabe lediglich das Mandat n® 121 für Monte- 
cassino bringen. Aber nach den Ergebnissen der umfänglichen Archivforschungen, 
die nicht allzu lange vorher durch Scheffer-Boichorst und für P. Kehrs Italia pon- 
Iıficia von diesem und seinen Mitarbeitern, vor allem von Fedor Schneider, unter- 
nommen worden waren, dürfen wir hoffen, für unsere Abteilung kaum viel übher- 
sehen zu haben. — Die Leges und die Constitutiones enthalten bekanntlich rech! 
mannigfachen Stoff, der nicht immer nach den gleichen Richtpunkten ausgewählt 
wurde und sich mit den Diplomata in manchen Fällen kreuzt. Wir haben geglaubt, 
der Vollständigkeit wegen alle diejenigen Erlässe Lothars erwähnen zu müssen, die 
ın urkundliche Form gekleidet sind. Wo bei diesen Stücken die Aussicht bestanden 
hatte, neue Ergebnisse zu gewinnen, haben wir einen Neudruck gerechtfertigt ae- 
halten, während wir uns bei D. 48 mit einem Regest begnügten. 

Die bewährten Editionsgrundsälze, wie sie Sickel so sachkundig und umsich- 
fıy für die Diplomata- Ausgabe entworfen hatte, bildeten auch für diesen Band die 
(Grundlage. Nicht minder wurden die Abänderungen, welche einerseits Bresslau, an- 
dererseits Mühlbacher vorgenommen hatten, nach sorgfältiger Erwägung berück- 
sichtigt. Schon daß die von Bresslau bearbeiteten Bände dem unsern zeitlich viel 
näher liegen, bedingte, daß wir glaubten, uns öfter ersterem als letzterem anschließen 
zu sollen. Über die von Mühlbacher getroffene grundsätzlich wichtigste und radikalste 

Kaiserurkunden VIM. II 
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Neuerung gegenüber Sickel, nämlich die Verbesserung der in Originalen gebotenen 
Lesearten im Text erübrigt sich nach dem schon von Tangl in der Vorrede zum Band 
erhobenen und von Uhlirz in der deutschen Literaturzeitung 1907, Sp. 1519 ff., aus- 
führlicher begründeten Einspruch eine weitere Erörterung. Wie früher haben auch 
wir lediglich Federproben, irrig geselzte, aber zu tilgen vergessene Buchstaben oder 
lKinzelworte, überflüssige oder unterlassene Tituli bloß in den Anmerkungen angegeben, 

Von den übrigen weniger belangreichen, aber doch nicht gleichgültigen N eue- 
rungen seien folgende erwähnt: Bei den Regesten haben wir uns der Mühlbacher 
schon von Böhmers Begesten her geläufigen Art, den Namen des Empfängers in 
Sperrdruck zu setzen — bei Tauschurkunden jenen des Empfängers, aus dessen Ar- 
chiv das Diplom stammt — gerne angeschlossen, Bei Fälschungen und Verfälschun- 
gen, deren ursprünglicher Inhalt nicht mehr zu erkennen ist, glaubten wir, über den 
strenge diplomatischen Gesichtspunkt hinausgehend, dem Benülzer durch ein Regest 
des jetzigen Wortlautes am besten zu dienen. 

In der Bezeichnung der handschriftlichen (Quellen haben auch wir die Sigle A 
ausschließlich für die Urscehriften vorbehalten. Der kürzeren Bezeichnung Original 
statt Originaldıplom sind wir Mühlbacher um so lieber beigetreten, als in den 
nächsten Bänden auch zwischen feierlichen und unfeierlichen Diplomen zu scheiden 
sein wird. Formale Fälschungen nennen wir angebliche Originale. Ist die Kanzlei- 
hand, welche mehr oder minder geschickt nachgeahmt ist, festzustellen, was infolge 
der vielen Empfängerausfertigungen weniger oft als früher glückte, so ist das in der 
Vorbemerkung gesagt. Für kopiale Überlieferungen, die schon in früheren Bänden 
benutzt wurden, sind die bisherigen Bezeichnungen und Siglen tunlichst beibehalten. 
Nenn wir ältere Drucke als (Quellen benutzen mubten, haben wir sie zum Unterschied 
gleich Sichel durchwegs nach dem Titel des Werkes bezeichnet. 

Wir halten die Verzeichnung sämtlicher bisherigen Abdrucke einer Urkunde 
zunächst für Aufgabe eines Regestenwerkes. Der Ilerausgeber der Diplome muß nur 
vor allem bedacht sein, keine Veröffentlichung ungenutzt zu lassen, welche eine 
selbständige, handschriftlich nicht bekannte oder nicht erreichbare Überlieferung des 
Textes darstellt. Von diesen Gesichtspunkten aus glaubten wir einige Vereinfachun- 
gen der bisherigen Praxis eintreten lassen zu können. - - Bei der Reihung der Drucke 
wurde von der Zeilfolge des Erscheinens insofern abgegangen, als mehrere ausein 
ander abgeleitete Auflagen desselben Werkes zu Raumersparnıs und Erhöhung der 
Übersichtlichkeit unmittelbar nebeneinander gestellt wurden. Die Kenntlichmachung 
nicht unmittelbar auseinander abgeleiteter Drucke durch Komma und Gleich- 
heitszeichen wurde im allgemeinen als für die Ausgabe nebensächlich vernachlässigt. 

Wenn in früheren Drucken die benutzte (Juelle nicht angegeben ist, suchten wir 
diese namentlich dann zu erkunden, wenn ste für den von uns gebotenen Te.xt Be- 
deutung haben konnte. Solche von uns nur erschlossene P’rovenienz ist durch Klammer 
In ähnlicher Weise wurde von uns abweichende Datierung oder 
Druckes dann angemerkt, wenn sie durch eine uns nicht 
Dei der Angabe der Schriftproben 


kenntlich gemacht. 
Kinreihung eines älteren 
erreichbare Überlieferung veranlabt wurde. 
wurde auf die für deren Verläblichkeit meist ausschlaggebende Art der Nachbildung 
mit einem Schlagwort aufmerksam gemacht. on HBegestenwerken ist außer 
Böhmer, Hidber, Stumpf auch das von Dobenecker wegen seiner viel verwertbaren 
Erläuterungen regelmäßig angeführt. 

Zeit, Stoff und Vorarbeiten bringen es mil sich, dab die Vorbemerkungen in 
ähnlich übrigens wie schon in Band IV und V MUS- 


unserem Band vielfach 
bs sei zur Rechtfertigung solchen Vorganges 


führlicher sind als bei Mühlbacher. 
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nur an dıe Manrgelhaftigkeit der Kanzlı reinrichtlungen und die dadurch hedingtı 

Häufigkeit der Empfängerausfertigungen dieser Zeit erinnert. Dazu kommt, dab die 

Ausarbeitung dieses Bandes in eine Zeil fiel, in der es nur leilwerse und sehr schwer 

möglich wurde, notwendig erscheinende Erläuterungen eigens und rasch zu veroffent 

lichen. Es sei aber auch die größere Bequemlichkeit für den Benutzer betont, den 
kritischen Apparat tunlichst beisammen zu finden, zumal bei Lothar die einzelnen 

Empfängergruppen überwiegend nur durch ein Stück vertreten sınd. 

Über einzelne Fragen der Diplomatık Lothars sınd von den Mitgliedern und 

Mitarbeitern der Abteilung gesondert folgende Abhandlungen erschienen: 

Hirsch, Studien über die Privilegien süddeulscher Klöster des IT. und 12. Jahr 
hunderts. Mitteilungen des Instituts für osterreichische (feschiehtsforschune, 
Ergänzungsband 7, Art jf.. 1907. 

Hirsch, Die Urkundenfülschungen des Klosters Prüfening. Ehendu, Rd. 20, 1 f., 1908, 

Hirsch. Die ältesten Kaiserurkunden der Augustinerpropster Interlaken. Jahrbuch 
für Schweizerische (Geschichte, Bd, 35. 1” f.. 1910, 

Hirsch. Karserurkunde und Naisergeschichte. Mitteilungen des Instıluls fur osier- 
reichische (reschichtsforschung. Bd. 35,60 ff., 191-4. 

Hirsch. Die echten und unechlten Stiflungsurkunden der Abtei Banz, Sılzunasbe- 
richte der Akademie der Wissenschaften in Wien, philosophisch-historische 
Klasse, Bd. 159, Abh. n® 1. 1919. 

Hirsch, Erläuterungen zu den Kaiserurkunden für Stadt und Kathedralkirche zu 
Lucca und für die Bewohner von S. Giovanni in Persiceto. Festschrift zu Ehren 
Emil v. Ottenthals. Schlern-Schriften, Heft 9, 342 Jf.. 1925, 

Hirsch, Die gefälschten Diplome für die Braeeiforte und BRizzoli in Piacenza, Zur 
Entstehungszeit der unechlen Kaiserurkunden des Klosters Bohhio. Papsttum 
und Kaisertum (Festschrift für Paul Kehr). 347 .. 1926, 

Hirsch, Reichskanzlei und Reichspolitik im Zeitalter der salischen Kaiser. Mil- 
feılungen des österreichischen Instituls für Geschichlsforschung. Bd. 42, 1 ., 
1927. 

v. Oltenthal, Die gefälschten Magdeburger Diplome und Melchior Goldast, NStılzunegs- 
herichle der Akademie der Wissenschaften ın Wien. philosophisch-histon ische 
Klasse, Bd. 192, Alh. n® 5. 1919, 

v. Oltenthal, Die Urkundenfälschungen von Hillersteben, Papsttum und Kaisertum 
(Festschrift für Paul Kehr). 317 ff.. 1926. 

v. Ottenthal, Das falsche Lothar-Diplom für Waulsort. Künftig in Mitteilungen des 
österreichischen Instituts für Geschichtsforschung, 

v. Reinöhl, Die Siegel Lothars III. Neues Archiv, Bd. 45. 270 ff.. 1924. 

v. Reinöhl, Die gefälschten Königsurkunden des Klosters Drüheck. Archiv für Ur- 
kundenforschung, Bd. 9, 123 ff.. 1926. 

Zatschek, Zu Petrus Diaconus. Neues Archiv, Bd. 47. 174 ff.. 1927. 

Zatschek, Beiträge zur Kanzleigeschichte Lothars III. Künftig in Mitteilungen des 
österreichischen Instituts für Geschichtsforschung. Ergünzungsband 11. 


Bei der Behandlung des Textes selber wird die Interpunktion niemals von 
emem gewissen subjektiven Gefühlsmoment der Herausgeber ganz frei gehalten wer- 
den können. Von den vwurch Sickel seinerzeit aufgestellten Grundsätzen ausgehend, 


haben wir so qut wie Bresslau und Mühlbacher in manchen Fällen Deutlichkeit und 
Il* 
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Verständlichkeit durch elwas reichlichere Interpunktion erhöhen zu sollen gemeint. 
— Kine Vereinfachung war in der Behandlung solcher Schriftzeichen am Platze, 
welche ihre ursprüngliche hohe Dedeutung ganz oder teilweise eingebüßt haben. So 
ist unter Lothar ein Anteil des Herrschers oder Kanzleivorstandes an der Bildung 
des Monogrammes nicht mehr zu erkennen. Wir haben daher das Vorhandensein die- 
ses Zeichens durchgehends nur mehr mit (M.) gekennzeichnet; wo ausnahmsweise 
die Teilnahme einer zweiten Hand zu bemerken ist, besagt die Vorbemerkung das 
Nähere. — Die im 11.Jahrhundert immer häufiger und allgemeiner auftretende Sitle, 
für Eigennamen Majuskelbuchstaben zu verwenden, wurde bei Anlage unseres Ap- 
parates von vornherein beachtet. Aber die dann von Erben in der Historischen 
Vierteljahrsschrift, 14, 446, gegebene Anregung, diese Worte beim Abdruck her- 
rorzuheben, erwies sich sofort als undurchführbar, weil sonst bei der vielfachen Mi- 
schung von Majuskel- und Minuskelbuchstaben im gleichen Wort ein zu unruhiges 
Bild entstanden wäre; auch ist dieser Brauch zu sehr von der individuellen Willkür 
der Schreiber abhängig und nicht auf Urkundenschrift allein beschränkt. Es genügt 
da also wohl, daß bei jedem Diplom die etwa vorhandenen Abbildungen aufgeführt 
sind. 

Wreitergebildet wurde dagegen die Kenntlichmachung des unselbständigen Wort- 
lautes durch Kleindruck. Einmal wurde die Neuerung Mühlbachers beibehalten, den 
Kleindruck auch auf das Protokoll auszudehnen, und zwar dann, wenn dessen Fas- 
sung bei Fälschungen nur durch sklavische Abschrift einer Vorlage aus der angeb- 
lichen Entstehungszeit des Diploms, nicht aus lebendiger Kenntnis eines älteren 
Kanzlei- oder allgemeinen Urkundenbrauches hergeleitet werden kann. Weiter haben 
wir den Kleindruck auf Benutzung aller älteren Einzelvorlagen, also soweit die 
Übereinstimmung nicht durch Formulare oder durch gleiches Diktat erzeugt wird, 
erstreckt. Denn anders als Bresslau DD. IIT, XI halten wir dafür, daß es für den 
Benutzer überhaupt, nicht bloß für den Diplomaltiker, am wichtigsten sei, zu 
erfahren, ob der Wortlaut und besonders der BRechtsinhalt selbständig und neu sei 
oder nicht. Welcher Provenienz die Vorlage ist, muß natürlich in der Vorbemerkung 
gesagt werden. Aber wir haben ja Fälle genug, in denen wir ersehen, daB sich die 
Übereinstimmung mit älteren Diplomen einer anderen Gruppe nur aus dem Verlust 
von Diplomen der eigenen Gruppe erklärt. — Wenn in einer Urkunde einzelne 
Worte nur teilweise mil der Vorlage übereinstimmen, so haben wir das gleich Bress- 
lau und den jüngeren Bänden der Seriptores zu vermerken gesucht. Jedoch haben 
wir uns dafür nicht des Sperrdruckes bedient, der ein gar zu unruhiges und namen!- 
lich ein nicht immer deutliches Bild der Abweichungen gibt, sondern wir haben mit 
Stengel im Fuldaer Urkundenbuch und Chroust in den Mon. Palaeographica die 
von der Vorlage abweichenden Buchstaben und Silben in Antiqua-Typen belassen. 
Bloß orthographische Verschiedenheiten in der Schreibweise sowie Wertauschung klei- 
ner synonymer Partikeln blieben unberücksichtigt. — In der tunlichsten Anzeige der 
benutzten Vorlagen am Rand und in deren Zählung nach der Reihenfolge, wie sie in 
der Nachurkunde benutzt wurden, hielten wir uns wieder an Bresslau., 

Neue Zeilenanfänge wurden über den bisherigen Gebrauch hinaus auch dann 
verwendet, wenn die Zeugen erst nach Schluß des Konte.xtes in selbsländigem Haupt- 
salz oder gar erst im Verlauf des Schlußprotokolles aufgezählt werden (D.9, 10, 19, 25, 
33,37, 41,79). — Für die Reihenfolge der Protokollformeln wurde um so mehr jene 
der Überlieferung beibehalten, als in den Empfängerausfertigungen in dieser Hin- 
sicht überhaupt größere Willkür waltet. So steht etwa die Datierung von D, 85 ohne 


Minea millen im Kontext. 
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Die Einreihung undatierter Stücke erfolgt da, wo die sonstigen Haltpunkte 
sie am wahrscheinlichsten macht ; jene der nicht einheitlich datierten nach den Jahres- 
merkmalen. 

Die Bezeichnungen der auf den einzelnen Originalen noch vorhandenen Siegel 


beziehen sich auf die von v. Reinöhl in der oben erwähnten Abhandlung gebotenen 


Beschreibungen. — Lücken werden möglichst genau nach Raumausmab oder Schrift 
spiegel beschrieben. — Zitate aus den hl. Schriften haben wir abweichend von Mühl 


hacher im Text ohne Anführungszeichen wiedergegeben und in den Anmerkungen mil 
Buchstabenexponenten verzeichnet, schon weil die Stellen oft mehr dem Sinne nach, 
nicht im genauen Wortlaut angeführt sind. — Bei bloß abschriftlicher Überlieferung 
wurde die beste Abschrift zugrunde gelegt, von den übrigen nur die wichtigsten 
Varianten geboten, bloß orthographische sind außer bei den Eigennamen meist ver- 
nachlässigt. Bei solcher Überlieferung haben wir auch Verbesserungen des Textes 
nicht gescheut, wir sind aber nach den gemachten Erfahrungen sehr vorsichtig ver 
fahren. — In Anwendung des Spaltendruckes haben wir nur bei n® 121%" und 125 
der speziellen Sachlage nach eine kleine Änderung vorgenommen. 

Die Übersirhten und Register, welche Mühlbacher und Bresslau brachten. haben 
wir beibehalten, nur auf die Übersicht der Diplome nach dem Inhalt haben wir ver- 
zichtet, da die schon von Bresslau DD, IV, AI gegen den Nutzen einer solchen für 
das 11. Jahrhundert entwickelten Gründe für Lothar noch stärker sind, indem die 
Zahl der Bestätigungen sehr zugenommen hat und der Inhalt der einzelnen Diplome 
meist eine ganze Reihe von Gerechtsamen umfaßt. 

Das Bücherregister enthält alle Werke, in denen auch nur eine Lothar-Urkunde 
veröffentlicht ist, da gerade seltenere und entlegenere Werke oft in solchen Über- 
sichlen gesucht werden. Dagegen entfiel nun das Bedürfnis, beim entsprechenden 
Abdruck einen vollständigeren Titel zu bieten. 

Das Namenrregister ist selbständige wissenschaftliche Arbeit des Dr. Hein: 
Zatschek. Auf die Feststellung der heutigen Ortsnamen ist viel Mühe verwendet, 
namentlich ist auch reichlich kartographisches Material hierfür herangezogen. Die 
überaus große Zahl von Ortsnamen im Diplom für Montecassino n® 120, die oft nur 
den Namen des Kirchenheiligen führen und, soweit überhaupt, nur mit Hilfe von 
Imati Dizionario corografico d’Italia gedeutet werden konnten, veranlaßte Zalschelk, 
zur Wahrung der Einheitlichkeit sämtliche italienischen Ortsnamen nach den Angaben 
Amatis zu bieten, Eın neuer Bestandteil dieses Registers erwuchs aus der zunehmen- 
den Anführung der Zeugen, deren heutige Benennungen in gleicher Weise wie die 
Ortsnamen festzustellen waren. Die Zeugen sind nach der Ortsbezeichnung einge 
reiht, bei ihren Taufnamen ist ein Verweis gegeben. Nach dem fachkundigen Bat 
des Dr. Steinhauser wurden von den lateinischen Formen dieser Namen die dem 
heutigen Sprachgebrauch am nächsten stehenden zuerst geboten und, da es sich um 
lateinische Namen handelt, die Formen mat o vor denen mit No, die Formen mal C 
vor denen mit ch gereiht, 

Das Wort- und Sachregister ist von Dr. Zatschek und Dr. Helleiner unter 
Leitung von H. Hirsch zusammengestellt und auf Grund der Erfahrungen bei den 
früheren Bänden noch etwas eingehender gehalten. Durch möglichste Kürzung in 
der Art der Zitierung konnte aber beträchtlich Raum erspart werden. 

Die besondere Signatur erhält dieser Band durch die vielen Empfüngerausfer- 
figungen. Diese haben die kritischen Vorarbeiten vielfach vermehrt und zum Teil 
auf neue Gleise geführt. Um die Originalität, die Verfasser und Schreiber solcher 


Stücke festzustellen, mußte der Urkundenbestand jeder einzelnen Gruppe untersucht. 
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mußte Diplomatik der Papst- und der sogenannten Privaturkunden in weit stärke- 
rem Maße als je zuvor berücksichtigt werden. Wir haben diesen schwierigsten Pro- 
blemen miltelalterlicher Urkundeneditionen unser Augenmerk durchgehends zuge- 
wendet und hoffen in den Ergebnissen, die wir bieten, sie nach Möglichkeit gelöst 
zu haben. Freilich sind die hier laufenden Verbindungsfäden so mannigfache und 
verschlungene und ist ihre Aufdeckung oft von so zufälligem Finderglück abhän- 
gig, daß eine vollständige Aufklärung der weiteren Sonderforschung vorbehalten 
bleiben muB. 

Dieser Band wurde in einer Zeit größter wirtschaftlicher Not des deutschen 
Volkes gedruckt. Die Mittel dazu hätten gefehlt, wenn nicht die Deutsche (esell- 
schaft der Wissenschaften und Künste für die tschechoslowakische Republik in Prag 
auf Ansuchen von Prof. Hans Hirsch im Hinblick auf seine Wirksamkeit an der 
deutschen Universität in Prag einen namhaften Druckzuschuß gewährt hätte. Dieses 
V’erdienstes der sudelendeutschen Kreise um die deutsche Geschichtsforschung sei 
auch hier mit lebhaftestem Danke gedacht. Ebenso sei die vielfache Förderung rüh- 
mend hervorgehoben, welche die Herausgeber bei ihren Arbeiten und namentlich bei 
ihren Reisen nicht nur in Deutschland und Österreich, sondern auch in der Schweiz, 
in Holland und Dänemark, in Italien, Frankreich und Belgien bei Archivs- und 
Ribliotheksverwallungen wie bei einzelnen Fachgenossen fanden, 

Wien, den 12. Juni 1927. 


EMIL von OTTENTHAL. 


LOTHAR II. 


Lothar III. wurde am 30, August 1125 zum König gewählt und am 13. September 
in Aachen gesalbt und gekrönt; die Kaiserkrone empfing er am 4. Juni 1133 dm 
Lateran aus den Händen Papst Innocenz’ II. Diese zwei Tage, der 13. September und 
der 4. Juni, kommen als Epochetage für die anni regni und die anni imperii in Be- 
Iracht; die ersteren werden während des ersten Romzuges auch anni regni et ordina- 
tionis genannt, Im übrigen ergibt sich aus den Zeitangaben der Urkunden Lothars II1. 
his 1130 für die Kanzlei! die Anwendung der Bedaischen Indiktion (vgl, DD. 2,3, 14. 
20) und des Natalstils (vgl. D. 14). Später, namentlich seit dem Jahre 1132, da die 
Kanzlei einen führenden Notar erhielt, der bis zum Ausgang der Regierung des 
süchsischen Herrschers in Tätigkeit blieb, lassen sich hinsichtlich der Art der Zeil- 
merkmale infolge der Lässigkeit, mit der diese angewendet wurden, keinerlei allge- 
meiner gültige Grundsätze gewinnen. Möglich, daß die römische Indiktion in (Ge- 
brauch stand (vgl. DD. 54—59), sicher wurde sie in D. 107, das außerhalb der Kanzleı 
für einen italienischen Empfänger gefertigt wurde, zur Anwendung gebracht. Die 
während des zweiten Romzuges entstandenen DD. 105, 119, 120, von denen das erstler« 
ganz, die zwei letzteren teilweise außerhalb der Kanzlei hergestellt wurden, lassen den 
(ebrauch einer September-Indiktion? erkennen, 

Die Einrichtung der Kanzlei Lothars IIT. ist von jeher als Zeugnis gewertet wor- 
den für die Bedeutung, die ein Dynastie- und völliger Systemwechsel für die Ausge- 
staltung und (Geschäftsführung dieser obersten BReichsstelle haben kann. Es gehört 
mehr der politischen Geschichte an, daß Lothar in der ganzen Zeit seiner Regierung 
keinen Kanzler gehabt hat.® Die Einwirkung Adalberts von Mainz, der zur Erweite- 
rung seines Einflusses schon unter Heinrich V. Ähnliches gewollt und teilweise auch 
herbeigeführt hat, mag sich dabei geltend gemacht haben, und ebenso das Bestreben 
lothars III., den Mainzer, der seine Erhebung auf den Königsthron recht eigentlich 
herbeigeführt hatte, durch Mehrung seiner Einkünfte zu belohnen. Die Auswirkungen 
freilich, die die Nichtbesetzung der Kanzleileiterstelle gehabt hat, interessieren in 
erster Linie den Urkundenforscher. Die Urkunden Lothars III. erscheinen in der 
Regel entweder von einem der beiden Erzkanzler oder von Notaren an Stelle der 
Erzkanzler rekognosziert. Mit dem Fehlen eines Kanzlers ist in Verbindung zu brin- 
gen, daB auf dem ersten Römerzuge neben dem Kölner Erzbischof, auf dem zweiten 
nach dem Tode des Erzbischofs Bruno von Köln für diesen ein hoher kirchlicher Wür- 


1) D.5 mit Circumeisionsstil und Neujahrsindiktion ist außerhalb der Kanzlei entstanden. 2) Ob di 
Umsetzung der Indiktion in D.75 von 1135 September 23 den Gebrauch der griechischen Indiktion dartut 
(Schultze Urk. Lothars III. 91, Anm. 2) ist mindestens zweifelhaft. Dagegen ist für die DD, 119 und 120 im 
Hinblick auf ihre Entstehung in Unteritalien der Gebrauch der griechischen Indiktion anzunehmen; vgl. auch 
Schultze a. a. ©. 3) Val. Bresslau UL. 1®, 483 f. und Erben UL. 1, 77 f. 
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denträger zum stellvertretenden Erzkanzler ernannt wurde, und zwar im ersten Falle 
der Erzbischof Norbert von Magdeburg, im zweiten aber der Bischof Heinrich von 
Regensburg. Beide sind den Berichten des Annalista Saxo (Mon. Germ. SS. 6, 768, 
74) zufolge als Stellvertreter des Kölners anzusehen und damit wird auch zu erklären 
sein, dab Norbert auch sonst (vgl. D. 48 und Gesta archiep. Magdeburg. Mon, Germ. 
SS. 14,414) lediglich als Kanzler bezeichnet wird. Da er aber Erzbischof war, hal 
man ıhm schwerlich den Titel eines Erzkanzlers vorenthalten können. Die Wiechtig- 
keit der (reschäfte, die auf beiden Unternehmungen zu erledigen waren, namentlich 
der Verkehr mit der Kurie, machen bei dem Fehlen eines Kanzlers solche Einschübe 
sehr erklärlich.' 

Die Lücke, die durch die Nichternennung eines Kanzlers entstand, hat aber auch 
noch andere Folgen gehabt. Es ist wenig bedeutsam, daß offenbar deshalb in den 
Urkunden öfters (vgl. DD. 2, 62, 70, 78, 107) an Stelle eines Kanzlers rekognosziert 
wird und damit, da darunter auch der Erzkanzler verstanden werden kann, eine Ver- 
mengung der Begriffe Kanzler und Erzkanzler (vgl. DD. 107, 115) sich vollzieht. Für 
den Urkundenforscher aber wichtig ist, daß der durch solche Verhältnisse freigewor- 
dene Kanzlertitel in chronikalischen Berichten ebenso wie in den Rekognitionen der 
Urkunden (vgl. D. 2) allmählich, namentlich seit 1132, auf den damals leitenden 
Kanzleischreiber überging, obwohl die gleichzeitig in der Rekognitionszeile nach weis- 
bare Benennung subeancellarius (vgl. DD.95, 96, 98,101, D. Rich. 4), die übrigens seil 
lleinrich IV. vorkommt? die lediglich inoffizielle Bedeutung dieser Bezeichnung so- 
fort erkennbar macht. Aber es ist sehr verständlich, daß derjenige, in dessen Händen 
die Führung der Kanzleigeschäfte eigentlich lag, schließlich auch den Titel eines 
Leiters erhielt und bei Hofe und überall, wo es einzugreifen galt, als solcher ange- 
sehen wurde. Die Bedeutung, die die daraus zu erklärenden Verhältnisse der Kanzlei 
Lothars III. überhaupt in der Geschichte der Reichskanzlei erlangt haben, kann nur 
dargestellt werden, sobald die mit der Besorgung der Schreibgeschäfte betrauten 
Notare einzeln vorgeführt worden sind.? 

In den DD. 1—3 erscheint als Rekognoszent Embrico, der in D. 1 als Propsl 
und Archidiakon, in D. 3 genauer als Archidiakon von Erfurt bezeichnet wird. Zwei- 
fellos waren es die Beziehungen zu Adalbert von Mainz, die dem Propst von S. Marien 
in Erfurt zu dieser Berufung verhalfen. Der Kanzlei Lothars hat er nicht lange an- 
gehört, 1127 wird er Bischof von Würzburg. Zu gleicher Zeit mit ihm, wie D. 2 lehrt, 
hat Anno gewirkt, der in D. 4 notarıus genannt wird, Auch diesen mag Adalbert von 
Mainz für die Kanzlei angeworben haben. In ihm haben wir die seit Lothars Er- 
hebung tätige Schreibkraft zu erblicken. Denn die Rekognition des D. 2: Ego Adel- 
bertus archicancellarius et Moguntinus archiepiscopus recognovi et ego Anno ad vicem 
cancellarii seripsi et recognovi läßt kaum einen Zweifel darüber aufkommen, dab er 
sich Embrico gegenüber, den wir unter dem cancellarius zu verstehen haben, im Ver- 
hältnis der Unterordnung befand und daß er D. 2 und die von gleicher Hand her- 
stammenden Urkunden (DD. 1 und 3) selbst hergestellt hat. Wir haben deshalb diese 
Stücke als von Anno geschrieben bezeichnet, obwohl wir wissen, dab dieser Tatbestand 
durch das seripsi der Rekognition des D. 2 nicht unbedingt sicher verbürgt ist. Zu 
Ende des Jahres 1125 ist von Annos Tätigkeit (vgl. D. 5) nichts mehr zu merken, es 
scheint, daß er später dem Kloster St. Michael in Lüneburg als Abt vorstand.* Die 


1) Vgl. Bresslau a. a. O. 1?, 483. 2) Siehe Bresslau Mitt. des Inst. f. österr. GF.6, 131 Anm. 2, 


und N. Archive 19, 684. 3) Nach den von Herrn Geheimrat E. Schröder gütigst beigegehenen Gutachten 
werden auch über Herkunft und Heimat jedes Kanzleischreibers Angaben beigefügt werden können. 4) Vgl. Schum 


Kaiserurk. in Abb. Text 115. 
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oberdeutsche Schreibweise, die die Personen- und Ortsnamen der von ihm herrühren- 
den DD. zeigen, kann nach E. Schröder! nicht lediglich aus der Tatsache erklärt 
werden, dab DD. 1—3 bayrısch-alamannischen Empfängern eignen, zum mindesten 
stammte Anno aus einer oberdeutschen Schreibschule ab, wenn er nicht überhaupt 
ein Oberdeutscher war. Die Ausstattung, die er den von ihm geschriebenen Urkunden 
verleiht, zeigt ein Schwanken zwischen alten und neuen Formen, das durch die Rasch- 
heit, mit der er zu bisher ungewohnter Tätigkeit berufen wurde, genügend erklärt 
wird. Dem neuesten Stande des Urkundenwesens seiner Zeit, der großen Verbreitung 
und Schätzung, deren sich eben damals die Papsturkunde erfreute, entspricht die 
kreisrunde, der Rota der Papsturkunden angeglichene Grundform des Monogramms, dır 
ähnlich eben damals auch in Bischofsurkunden, in denen des Bischofs Otto I, von 
Bamberg? Nachahmung fand. Dagegen ist weder in der sonstigen Ausstattung, auch 
nicht in der Schrift und ebensowenig in der Fassung der Formeln ein besonderer 
Einfluß der päpstlichen Kanzlei zu erkennen; was Anno in dieser Hinsicht bietet, 
ist, wie der Versuch, ein den Formen der Vttonen-Zeit entsprechendes Rekognitions- 
zeichen wieder einzuführen lehrt, alten Vorbildern entnommen, ja die Zustimmung 
weltlicher und geistlicher Großer wird in den DD. 2 und 3 noch in der Form der 
Fürsprache zum Ausdruck gebracht, obwohl die deutsche Königsurkunde schon unter 
Heinrich V. den Wandel von Intervenienten zu Zeugen durchgemacht hat. An die 
Bischofs- und Fürstenurkunde jener Zeit gemahnt die Gepflogenheit, die erste Zeile 
nur elwa zur Hälfte in verlängerter Schrift zu schreiben. Für die Raschheit, mit der 
sich in einer hochmitlelalterlichen Kanzlei so etwas wie Tradition ausbilden konnte, 
ıst bemerkenswert, dab nicht bloß das in die Zeit von Annos Wirksamkeit fallende, 
aber fast ganz außerhalb der Kanzlei entstandene D. 4 Einhaltung der von diesem 
geschaffenen äußeren Formen zeigt, sondern auch später — D, 20 scheidet als beson- 
derer Fall ganz aus —, da Anno nicht mehr im Dienste der Kanzlei stand, dem 
Monogramm des D. 10 eine rotaähnliche Form zuteil ward, die der von diesem 
Wanzleischreiber gebrauchten nahezu gleichkommt. 

Das Ende des Jahres 1125 und der Beginn von 1126 zeigen die Kanzlei Lothars 
ın einem Wechsel der leitenden Persönlichkeiten und der äußeren und inneren Merk- 
male. Wird ın D.5 vom 28. Dezember 1125 überhaupt nur der Erzkanzler in der Be- 
kognilion erwähnt, so führt sich in der des D. 5 vom 2. Januar 1126 ein Notar Snel- 
hard ein, der aber sonst in keinem anderen Diplom als Mitglied der Kanzlei Erwäh- 
nung findet. Wir glauben ihn mit einiger Wahrscheinlichkeit dem Snelhardus prepo- 
sıtus der DD. 74 und 114 gleichsetzen zu dürfen? In D. I1 vom 18. August 112) 
wird zum erstenmal in der Rekognition Tielmar genannt, ebenso tritt uns im 
dieser Urkunde der Schreiber TA erstmalig entgegen. Es ist nur denkbar, daß Re- 
kognoszent und Schreiber eine und dieselbe Person sind oder daß letzterer im NVer- 
hältnıs der Unterordnung zu ersterem stand und gleichzeitig mit diesem in die Dienste 


der königlichen Kanzlei trat. Für die erstere Auffassung kann angeführt werden, 


1) Für Anno ist gegenüber seinen nächsten Nachfolgern kennzeichnend, daß er 1. Diethmarus /D. 1), 


Dietpaldus (D. 2) gegenüber Thiet — Tiet der nächsten Kanzleischreiber, 2. immer Chönradus (D. 2 und 5) 
gegenüber Cuon — Cün — Con — in den von TA und TB herrührenden Stücken schreiht. Die Schreibung 


des Ortsnamens Griezhem (und Grezhem) in D. 1 ist wohl nur scheinbar dem Niederdeutschen angenähert; 
der Ort, urspr. Griezheim, heute Griessen (so schon 1286) hat in der Aussprache natürlich eine Zwischen- 
stufe Griezhem durchgemacht, die als Criezhem schon 1157 (vgl. Wirtemb. UB.2, 114) vorkommt. Dagegen 
ist das Festhalten an Riuti, Spreitenbach, Chleggowe der Vorlage in D. 1 ein Zeugnis mehr für die ober- 
deutsche Schreibhühung Annos. 2) Siehe die Abbildung bei Leist UL.? Tar. 3 un? 32, 3) Val. Schultze 
Urk. Lothars III. 12 und Bresslau UL. 1?, 503, 

Kaiserurkunden VIII III 








XV KAISERURKUNDEN. 


daß die von TA herrührenden Rekognitionen subjektive Fassung zeigen und daß der 
zweite Kanzleischreiber, der in der Zeit der Rekognitionen Tietmars als solcher nach- 
weisbar ist, TB, wie sich bald zeigen wird, in Abhängigkeit von TA gearbeitet hat. 
Der als Verfasser und Schreiber festgestellte TA ist also gewiß mit dem Rekognoszen- 
ten Tietmar, der sich in den DD. 12,15, 17, 18, 21—23, 32 regis notarius nennt, zu- 
sammenzustellen; seine Herkunft aus der Hofgeistlichkeit ergibt sich aus der Be- 
zeichnung archicapellanus, mit der er in der Rekognition am Anfange seiner Tätig- 
keit regelmäßig des Mainzers, als des eigentlichen Kanzleileiters! gedenkt. Diese 
auszeichnende Hervorhebung Adalberts von Mainz kann als Anzeichen gewertet 
werden, dab der Erzkanzler auch bei dieser Neubestellung seine Hand im Spiele 
hatte. Über die Persönlichkeit Tietmars ist sonst nichts bekannt, er gibt sich auch 
durch keinerlei Bezeichnung näher zu erkennen. Seiner Herkunft nach ist er be- 
stimmt ein Norddeutscher? Dab er nach einem zweijährigen Stillstand seiner 
Nanzleitätigkeit in D. 67 von 1134, an der subjektiven Form der Formel sicher 
fabbar, neuerdings als BRekognoszent auftritt, läßt auf Beziehungen schlieben, die 
ihn mit dem Empfänger der Urkunde, dem Kloster S. Marien zu Braunschweig, 
verbunden haben mögen. 

Mit der Tätigkeit des Kanzleileiters Tielmar tritt die Kanzlei Lothars in eine 
erste Periode der Stetigkeit und Ordnung ein. Will man diese erste Hälfte ihrer Wirk- 
samkeit nach der äußeren Seite mit einigen Worten kennzeichnen, kann gesagt 
werden, daß der Mainzer Einfluß vorherrschend war. Dagegen sind nirgends An- 
zeichen zu finden gewesen, die eine Verwendung von Schreibkräften beweisen 
würden, die Lothar schon in seiner Herzogszeit beschäftigt haben wird. Eine grobe 
Anzahl von Diplomen hat Tietmar ganz oder teilweise verfaßt und geschrieben, und 
was er in diesen als Verfasser und Schreiber geleistet hat, zeigt beachtliches Können 
und eine vortreffliche Ausbildung, die allerdings in den Jahren seiner Kanzleitätig- 
keit keine Fortschritte aufweist. Die von ihm herrührenden Urkunden lassen mehr 
Beobachtung jener Formen erkennen, die schon bestanden, und nicht das Tasten 
nach neuen Bildungen, auch kann man nicht sagen, daß er dort, wo es zu Neu- 
heiten Stellung zu nehmen galt, für die Folgezeit fördernd gewirkt hat. Als Eigen- 
heit muß bezeichnet werden, daß er die Diplome ohne Arenga ausstattet. Einen 
Fortschritt gegenüber Anno stellt seine Korroboralionsformel dar, in der keinerlei 


1) Diese und einige der folgenden Angaben sind einem im 11. Erg.-Bd. der Mitt. d. österr. Inst. für GF. 
erscheinenden Aufsatz von Zatschek entnommen. 2) Herr Gcheimrat E. Schröder teilt uns darüber Folgendes 
mit: Tietmar A schreibt seinen eigenen Namen Thietmarus, um! etwa Thiethardus (D. 12), Thiepoldus 
(D. 14), Thiedhardus (D. 17), dazu den Ortsnamen Thancoluisse (D. 18) — vor allem aber in D. 15, 
für Straßburg in Straßburg geschrieben: placitum aliquod, quod vulgo thinch vocatur. Darnach kann 
er um diese Zeit nur sein: ein Niederdeutscher, Niederrheiner oder Nordthüringer. Alle anderen Land- 
schaften sind ausgeschlossen. Niedersachse das Wahrscheinlichste. Unter diesen Umständen darf man auch 
weitere Erscheinungen seiner Sprache mit seiner norddeutschen Heimat in Verbindung bringen. Er schreibt 
Sarebrugge (D. 14), Osenbruggensis mit direktem Anschluß an die niederdeutsche Form (D. 12, 17). 
Er schreibt ferner auslautendes y als ch in Steinesberch (D. 14, 15), Heinnesberch (D. 14), Brunswich 
(D. 18). TA braucht in Cuningesbach (D. 14) eine norddeutsche Form (statt Cuniges — Chuniges 
oberdeutsch). Für oberdeutsches wo bezıwr. u schreibt er so oft o, daf das kein Zufall sein kann: Broche 
(D. 14), Brochkiregen (D. 15), Morbacensis (D. 15), Rodolfus (D. 15), Rockerus (D. 17). Die Schreibung 
th für ht in Etha (D. 12) gehört dem Norden an. Niemals findet sich Ch im Anlaut wie bei Anno. 
TA schreibt nur C': außer in Cuningesbach (s. oben) auch in Cuonradus (DD. 14 dreimal), Conradus 
(D. 14 zweimal). Zu einer Zeit, wo Cuonradus (Chuonradus) noch unbestritten die offizielle hochdeutsche 
Form ist, verwendet er daneben die dem Niederdeutschen entstammende Form Conradus. Ausgesprochen 


niederdeutsch ist auch der Name der Kaiserin Rikenza in D. 18 und dann auch der Beiname des Conradus 


Berenhoufed mit einem f für v. 


KAG 
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eigenhaändige Beteiligung des IHerrschers mehr angekündigt wird, Doch reiht er sie 
gewöhnlich hinter die sehr ausführlich gehaltene Zeugenliste, mil der er sich also 
ebensowenig wie Anno endgültig abzufinden vermochte. In der Gestaltung des Mono- 
gramms kehrt Tielmar zur H-Form früherer Zeiten zurück. Das Formular der 
päpstlichen Privilegien scheint ıhm, wie die Hinzufüyung eines vero im Entwurf 
zu D. 33 beweist, geläufig gewesen zu sein, doch ist kein besonderer Kinfluß 
kurialer Ausdrücke und Sätze auf die Formeln der von ihm verfabten Urkunden 
erweislich. Die hervorstechendsten Kennzeichen seines Sprachschalzes sind die Be 
zeichnung manuseriptum für Urkunde und das einfache vieem statt ad vieem in der 
Rekognition. 

Seit 1131 (D. 33), genauer seit der denkwürdigen Zusammenkunft zwischen 
Lothar IIT. und Papst Innocenz IT. in Lüttich, tritt unter der Leitung Tielmars 
ein zweiler Schreiber auf, der nach der seit Sickel angewandten Art der Namens 
gebung die Bezeichnung Tielmar B erhalten hat, Er dürfte aber nur vorüher 
gehend in Verwendung gestanden haben. Schon D. 309 vom Juni 1131 mil seiner 
objektiven Form der Rekognition gegenüber der subjektiven, die TA kennzeichnet, 
enthält, soweit wir das heute noch erkennen können, die letzten Spuren seiner 
Tätigkeit. Wie D. 33 und 39 klar heweisen, schreibt er nach dem Diktat des Tielmar. 
schein! also diesem als Hilfsschreiber zugewiesen gewesen zu sein. Dieser aus 
sprachlichen Merkmalen deutlich erkennbare Tatbestand ist auch äußerlich dem Ent 
wurf zu D. 33 mit voller Sicherheit zu entnehmen. Es zeigt sich dorl, daß Tielmar 
eıne vom Empfänger zur Bestätigung eingereichte päpstliche Vorlage sorafältia 
üherarbeitele und umpgestaltete, worauf TB die Reinschrift herzustellen gehabt 
hat. Seiner Herkunft nach ist er wahrscheinlich als Niederdeutscher, sicher als 
Norddeutscher anzusprechen." Die Bearbeitung der DD. 119 und 120 hot Ver- 
anlassung, auf die Ausführungen Schultzes a. a. . 30 f, zurückzukommen, der D. 119 

- D. 120 hat er nicht gesehen — als wahrscheinlich von TB geschrieben bezeichnel 
hat. Daraus ergäbe sich im Hinblick auf die Schreiberunterfertigung des D. 119 
(ego Engelbertus monachus ... seripsi) die Gleichsetzung des TB mit dem Mönch 
Engelbert, dem Schreiber der DD. 119 und 120, der zweifellos aus der Umgehung 
des Abtes Wibald von Stablo zu dieser Aufgabe berufen worden ist, und weiters 
die Feststellung, daß Abt Wibald schon 1131 zur Kanzlei Lothars III. in Be- 
ztehungen stand. Die Verwandischaft der Schrift des TB mit der des Mönches Engel- 
bert ıst in der Tat eine sehr große. so daß die Gleichstellung beider Schreiber min- 
destens sehr wahrscheinlich ist. Verschiedenheiten einzelner Schriftmerkmale finden 
ın dem Umstand leicht ihre Erklärung, daß zwischen dem Auftreten des TB und 
dem des Engelbert sechs Jahre dazwischen Tiegen, innerhalb derer die Schrift eine in 
den Einzelheiten nicht mehr feststellbare Entwicklung oder Wandlung durch- 
gemacht haben kann. Eine unbedingte Gewißheit wird sich freilich auch deshalh 


1) Herr Geheimrat Schröder urteilt über ihn, wie folgt: Thietmar B schreibt seinen eigenen Namen 
im Gegensatz zum Vorgänger immer Tietmarus, as eine orthographische Variante für Thietmarus ist, und 
schreibt auch in der alten Latinisiernng Teodericus (D. 37). Er hat so wenig wie T’hietmar A ein anlautendes 
oherdeutsches Ch, aber er schreibt konstant Cuonradus (D. 36 zweimal), Cuono (D. 36), bzır. Cünradus (D. 37), 
also freilich mit den oberdeutschen Diphthongen, an denen er auch im Ortsnamen Ruotiche ‚festhält, Wie TA 
braucht er ch für qg im Wortauslaut (D. 36 Merseburch, Lucelenburch, Saphenberch). Für den Nieder- 
deutschen (vorsichtiger Norddeutschen) spricht auch das Schwanken zırischen Lodewigus (D. 36 zırcimal) und 
Luthewicus; dieses th um diese Zeit weist unbedingt aus Oberdeutschland heraus, lüßt auch Oberfranken 
und Thüringen nicht zu. Anderes kann übergangen werden, weil das wohl aus der niederreinischen Vorlag:ı 
der Urkunden stammt, wie die Namen Rauenger (D. 36), Walrauen (D. 37), Alverada (D. 37). 
11I* 
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niemals gewinnen lassen, da TB Diplomschrift, Engelbert aber namentlich in 
D. 119 Buchschrift bietet und dadurch die Ergebnisse des Schriftvergleiches in 
ihrer Sicherheit von vornherein einigermaßen beeinträchtigt werden. 

In der zweiten Hälfte des Jahres 1132, wohl im Zusammenhange mit den Vor- 
hbereitungen zum ersten Romzug, ergaben sich für die Kanzlei Lothars ähnliche Um- 
stände wie an der Wende von 1125 auf 1126, es Irat ein Wechsel in der Person 
des Leiters und in der des führenden Schreibers ein. Zunächst scheint ein Kaplan 
Anselm! mit der Leitung der Geschäfte betraut worden zu sein. In der Rekognition 
des D. 41 wird er in solcher Stellung genannt, und es ist wohl möglich, daß er mit 
dem Anselmus der Zeugenliste des D. 25 und dem Anselmus de Mogoncia prepositus 
des gleichen Teiles ın D. 72 gleichgesetzt und als Untergebener des Erzbischofs 
Adalbert von Mainz angesehen werden darf. Auch in dem nur mit dem Anfangs- 
huchstaben A bezeichneten Kaplan des D. 94 könnte man den Rekognoszenten des 
D. 41 wieder erkennen. Aber schon das D. 42 nennt wieder einen anderen Kanzleı- 
leiter (Heinrieus).? und in dem Schreiber dieser Urkunde lernen wir erstmalig 
die Kanzleikraft (Ekkehard A) kennen, die bis zum Ausgang der Regierung des 
stichsischen IHerrschers die Last der (Geschäfte trug. Da außerdem D, 42 und 43 
ein Siegel tragen. das mit einem neuen Stempel hergestellt ist, und in D. 43, der 
ersten auf italienischem Boden ausgestellten Urkunde, der Kanzleileiter Ekkehard 
genannt wird, der in dieser Stellung bis zum Tode des Kaisers verblieb, so labt 
sich wohl behaupten, dab sich am Beginne des ersten Romzuges und unmittelbar 
davor für die Reichskanzlei wieder endgültige Verhältnisse ergaben und mit diesem 
Zeitpunkt die zweite Hälfte ihrer Tätigkeit anheht. 

Ein Ekkehard erscheint schon in den DD. 20, 265 und 27 von 1129—1130 als 
Rekognoszent, in D. 25 als Zeuge. Schultze?* und Bresslau* nehmen an, daß hier 
dieselbe Persönlichkeit genannt sei wie in den Rekognitionen von D. 43 ab und 
glauben weiters, daß der in D. 59 als Kaplan unmittelbar vor Bertolf angeführte 
Kguuardus prepositus de Enbeka, der in D. 74 mit Snelhard zusammen genannte 
Propst Eggehardus und der Ekkehardus der Rekognitionen auf die nämliche Per- 
son bezogen werden dürfen. Auch uns kommen diese Zusammenlegungen wahrschein- 
lich vor. Eine Spur früherer Kanzleitätigkeit Ekkehards könnte darin erkannt wer- 
den, daß nicht allein in D. 41, sondern auch sonst vorher in Urkunden Ausdrücke 
und Wendungen nachweisbar sind, die seit dem ersten Romzug zum Sprachqut der 
Kanzlei Lothars gehören. Auch ist bemerkenswert, daß die für die Aufdrückung des 
Siegels bestimmte Pergamentfläche des D.27 Sternschnitt zeigt, wie ihn die seit 1132 
aus der Kanzlei hervorgegangenen Urschriften, soweit dies heute durch den Abfall 
des Siegels feststellbar ist, geradezu regelmäßig aufweisen. Freilich sind die Beoh- 
achtungen nicht voll verwertbar, da unter Ekkehards Kanzleileitung, was vorerst 
ohne Beweis behauptet sei, Rekognoszent und Schreiber verschiedene Personen sind 
und wir daher gar nicht zu ermessen vermögen, inwieweit die für die stilistischen 
Eigenheiten des Schreibers Ekkehard A kennzeichnenden Ausdrücke auf eine frühere 
Kanzleitätigkeit des Rekognoszenten Ekkehard Rückschlüsse zulassen, 

Wir sind mit solchen Feststellungen bereits in die Erörterung der Frage ein- 
getreten, welche Kräfte in dieser zweiten bedeutenderen Hälfte der Wirksamkeit 
von Lothars III. Kanzlei dort tätig gewesen sind. Der eben genannte, seit dem D. 42 


1) Vyl. Schultze Urk. Lothars III. 14 und Bresslau UL. 1?, 504. 2) Ob dieser Kanzler Heinrich 
und der Würzburger Notar und Protonotar Heinrich, der in den Kanzleien Konrads Ill. und Friedrichs 1. 
tätig war, ein und dieselbe Person sind (vgl. Zatschek, Mitt. d. österr. Inst. f. @F. 41, 105), wird anläßlich 
der Herausgabe der Diplome Konrads III. zu entscheiden sein. 3) a.a. 0. 1. 4) UL. 1?, 503. 
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als Schreiber nach weisbare Ekkehard A mar sicher der hervorragendste Nanzleı- 
hbeamte, den Lothar beschäftigte, und einer der tüchtigsten, die überhaupt in der 
Reichskanzlei des 12. Jahrhunderts Dienste gelan haben. Wenn Schönheit und 
Eigenart die vornehmsten Gesichtspunkte darstellen, nach denen wir heute Schreiber- 
leistungen des hohen Mittelalters zu beurteilen haben, kann behauptet werden, dab 
die von EA geschriebenen DD. Höchstleistungen eines Kanzleischreihers des 12. Jahr- 
hunderts darstellen. So bedeutend ist seine Stellung gewesen, daß ein Hilfsschreiber., 
der 1133—1134 neben ihm aushilfsweise zur Ilerstellung von Urkunden herange- 
zogen wurde (EB, vgl. D. 53, 57, 68), in den von ihm ganz oder teilweise geschrie- 
henen Stücken einfach eine Nachahmung der Schrift des EA bietet, ja daß auch 
sonst in Urkunden, die zum Teil von EA herrühren, der zur Vollendung berufene 
Schreiber die Schriftzüge des EA nachahmt (vgl. D.61 und 99 b), Von den S2 Texten, 
die aus der Zeit der Kanzleilätigkeit des EA erhalten sind oder von denen wır 
irgendwie sonst Kunde haben, sind 57 aufzuzählen, die mindestens ın irgendeinem 
der inneren oder äußeren Merkmale seinen Einfluß erkennen lassen. Langsam und 
llmählich hat sich EA zu solch führender Stellung emporgearbeitet, Wer das erste 
von ihm herrührende D. 42 mit D. 43* vergleicht, wird die Gleichhändigkeit zugeben, 
daß aber diese zwei Urkunden von dem nämlichen Schreiber gefertigt sınd wie 
D. 43», D. 46 und teilweise D. 44. hat erst eine in allen Einzelheiten durchgeführte 
Schriftvergleichung ergeben. Doch ist es EA rasch gelungen, die Schwierigkeiten 
der Anfängerschaft zu überwinden: schon in dem ersten Diplom, das Lothar III, 
nach der Rückkehr vom ersten Romzug auf deutschem Boden ausstellen ließ (D. 52). 
steht EA in Schrift und Diktat als Fertiger vor uns, Schwankungen, die später noch 
ın seinen Leistungen sichtbar werden, gehen gewiß auf örtliche Umstände zurück. 
die sich bei der Abfassung eines Diploms geltend gemacht haben können. Von den 
auf beiden Römerzügen ausgestellten Urkunden des EA kann gesagt werden, daß sie 
in den äußeren Formen weit einfacher gehalten sind als die auf deutschem Boden 
geschriebenen, deren Ilerstellung unter günstigeren äußeren Verhältnissen erfolgen 
konnte. 

Scharf umrissen tritt sogar in Kleinigkeiten die Eigenart des EA aus den von 
ihm geschaffenen Urkunden entgegen. Schon in der Faltung zeigt sich dies, fast regel- 
mäßig ist bei den von ihm geschriebenen Stücken das Pergament, bevor es der Länge 
und der Breite nach gefaltet ist, am rechten Rand auf 3—ı Finger Breite einge- 
schlagen. Nicht minder kennzeichnend ist der Sternschnitt, mit dem EA gewöhnlich 
das Pergament zur Aufdrückung des Siegels vorbereitet, und die Schreibweise des 
Ausstellernamens Lottharius, von der unser Schreiber nur selten abweicht: das Vor- 
kommen dieser Wortform ermöglicht mehrfach auch bei kopialer Überlieferung die 
Feststellung, daß die Urschrift von EA geschrieben war. Dieser Stetigkeit in der 
Schreibung des Ausstellernamens stehen starke Schwankungen im Gebrauch des 
Bekognoszentennamens gegenüber. Man würde die Lesung Alehardus für Ekkehardus 
in dem nur durch späte Überlieferung erhaltenen D, 124 gewiß für die Verballhor- 
nung eines romanischen Abschreibers halten, wenn nicht eine ganz ähnliche Form 
(Accardus) in dem von EA herrührenden Original des D. 118 nachweisbar wäre, die 
zeigt, daß EA als Deutscher, der er sicher war, italienischen Empfängern gegenüber 
der Aussprache des Namens Ekkehard Zugeständnisse gemacht hat. Jedenfalls beweist 
diese Beobachtung eine starke Anpassungsfähigkeit an die augenblickliche Umgebung. 
die sich ebenso in der raschen Aufnahme von Formeln und Formelbestandteilen 
aubert, die EA durch die von den Empfängern eingereichten Urkunden bekannt ge- 
worden sind. Auf diese Weise kamen in die Datierung der auf dem ersten Romzuy 
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ausgestellten Urkunden die annı ordinationis. Offenbar war es eın D. Heinrichs IIT., 
dem EA diesen Ausdruck entnahm und ebenso hat er auf beiden Römerzügen (vgl. 
DD. 45, 95, 96) das der italienischen Königsurkunde des 10. Jahrhunderts besonders 
geläufige Wörtcehen subtus der Siegelankündigung seinen Korroborationsformeln ein- 
verleibt,. Aber so rasch er solche Einzelheiten aufnahm, so schnell hat er sie wieder 
vermieden. Man kann behaupten, KA habe in der Urkundensprache seiner Zeil qut 
ausgebildet die Reichskanzlei betreten; immerhin haben dıe Erfordernisse des Amtes 
ın der ersten Zeit seiner Kanzleitätigkeit Anlehnung an Muster notwendig gemacht. 
Die Sicherungsformel, die in der seit dem ersten Romzug nachweisbaren Form herr- 
schend geblieben ist, scheint einem Diplome der älteren Salier entnommen zu sein." 
Die auffallenden Übereinstimmungen der Verbots- und Strafformeln des D. 45 und 
des D. 47 können so erklärt werden. daß für D. 47, das in diesen Sätzen von einer 
Vorlage abhängig ist, die Vorurkunde schon in der Kanzlei lag, als das dem D. 47 
:cıtlich vorausgehende D. 45 ausgefertigt wurde. Durch die nämliche Vorlage mag 
EA auch den Vordersatz der Korroborationsformel mit dem von da an für ihn kenn- 
zeichnenden Zeitwort eustodiatur kennengelernt haben. Das bemerkenswerte Gleich- 
lauten dieser Formeln in D. 47 und in D. 52, das die erste reife Frucht seiner 
Kanzleiarbeit darstellt, wird durch eine solche Annahme am besten verständlich. 
Auf diesem Wege hat EA in der Verwendung von Formeln ebenso die nämliche große 
Fertigkeit sich erworben wie als Schreiber. Offenbar gestützt auf ein vortreffliches 
(redächtnis hat er den Formeln alsbald immer wieder annähernd gleichen Wortlaut 
zu geben verstanden. So sind namentlich die Publikations-, die Verbots-, Straf- und 
Korroborationsformel, schließlich auch Zeugenankündigung und Datierung ın den 
von ihm verfaßten Diplomen sehr leicht als sein stilistisches Eigentum erkennbar. 
Und selbst in den Fassungen der Rechtssätze bahnt sich in den von ihm herrühren- 
den Stücken, wie die Besprechung der Urkunden nach der inhaltlichen Seite hin noch 
Icehren wird, eine gewisse Gleichmäßigkeit wenigstens an. Nirgends ist jedoch zu be. 
merken, daß etwa Formularbenützung diesen Gleichlaut der Formeln vermittelt haben 
sollte. In den von EA verfaßten Arengen kehren zwar ab und zu die nämlichen Ge- 
danken wieder, jedoch darf die Kanzleiarbeit des EA als ein letztes großes Zeugnis 
dafür hingestellt werden. dab ohne eigentliche Behelfe, auf Grund gedächtnismäßiger 
Handhabung von Formeln, eine ausgedehnte und erfolgreiche Tätigkeit eines einzigen 
Schreibers in der Reichskanzlei möglich war. Die von EA herrührenden Diplome 
zeigen in der Regel volle Formen, von der monogrammatischen Invokation bis zum 
Amen der Apprekation fehlt gewöhnlich nichts, was zu den regelmäßigen Bestand- 
teilen einer Königsurkunde aus der ersten Hälfte des 12. Jahrhunderts gehört. Auf. 
fallend ist die Abneigung des EA gegen Zeugenlisten, nur 16 der von ihm verfaßten 
Stücke sind mit einer solchen ausgestattet, in den ersten Fällen der Anwendung 
scheint EA betreffs der Stellung noch geschwankt zu haben, wie bei Tietmar zeigen 
die DD. 54—56 die Korroborationsformel hinter der Zeugenliste am Schlusse des Textes. 
Dann aber hat EA der Reihe der Zeugennamen endgültig den Platz am Textende eın- 
geräumt; wo er eine Namenliste aufstellt, ist er bemüht, die Persönlichkeiten ihrer 
Standeszugehörigkeit nach genauer einzuordnen. 

Wo so viel Licht ausgebreitet werden darf, braucht auch der Schatten nicht ge- 
hbannt zu werden. Ein Rechenkünstler war KA nicht. Die Zeitangaben seiner Datie- 
rungen befinden sich gewöhnlich in heilloser Unordnung. Wenn die Angaben, die am 


Anfang dieser Vorrede über die Epochetage der einzelnen Jahresmerkmale gemacht 


1) Man vergleiche diese Formel des D. 52 mit dem gleichen Teil in DK. II. 272. 
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werden konnten, dürftig erscheinen, so ist das auf die Unordnung zurückzuführen, 
die EA in der Datierung während seiner Kanzleitätigkeit einreißen ließ. Gleich zu 
Beginn seiner Amtstätigkeit setzt er im September 1132 mit dem Königsjahr auch 
das Inkarnationsjahr (1133) um, Indiktionen scheint er überhaupt niemals richtig 
berechnen gelernt zu haben. In D. 60 ist die Indiktion um eine Einheit, in D. 61 
ist auch das Königsjahr ebenso erniedrigt und diese falsche Rechnung wird bis zu 
den DD. 66 und 70 weitergeschleppt. In D. 75 ist das Königsjahr nicht umgesetzt 
worden, was bis zum Mai 1136 Regel bleibt. Mit Beginn des zweiten Romzuges wird 
die bisher richtige Indiktionenzahl (14) auffälligerweise um eine Einheit verrin 
gert (vgl. D. 95) und erst am Anfang des Jahres 1137 gelangt EA in D. 108 zur 
richligen Indiktionenangabe (15). Auf solche Art muB zweifelhaft bleiben, ob EA, 
wie wahrscheinlich, die Römische Indiktion verwendete oder ob er bloß die Bedaische 
umzuselzen vergab. 

Bei solch umfassender Tätigkeit eines einzigen Kanzleibeamten wird die Be- 
antwortung der Fragen nach Herkunft und Persönlichkeit besonders wichtig, Wir 
setzen, um zu Aufschlüssen darüber zu gelangen, die Erörterungen über die (e- 
schichte der Kanzlei Lothars fort. Am 6. Januar 1134 tritt zuerst ın D. 57 ein 
Bethaldus als Rekognoszent auf. er rekognosziert gewöhnlich an Stelle des Erz- 
kanzlers, eine Kanzleiunterfertigung aber lautet (D. 79): Ego Bertaldus viee Ekki 
cardi cancellarii recognovi. Darnach wäre Berthold der Untergebene des Kanzlei- 
leiters Ekkehard gewesen und dazu stimmt, dab er in der Rekognition des D. 104 
seriptor domini imperatoris genannt wird, der auf Befehl des Kanzlers die Urkunde 
heglaubige. Noch weıter führt uns der zweite Teil der Kanzleiunterfertigung des 
D. 119: Ego Engelbertus monachus vice Bertulfi nothariiı scripsi. Schultze! hal 
mit Recht behauptet, dieser Satz hiebe, unbefangen ausgelegt, soviel, daß es Bertolfs 
Aufgabe gewesen wäre, das D. 119 zu schreiben, und daß er demnach als diejenige 
Kanzleikraft anzusehen ist, die für gewöhnlich den Schreibgeschäften oblag. Daraus 
ergäbe sich aber ganz zwanglos die (Gleichstellung des Schreibers Bertolf mit EA. 
) 

:u führen und die Ergebnisse über die stilistische Entstehung der DD. 120, 1211! 
und 122 für Monte Cassino haben in diese Frage alle wünschenswerte Klarheit ge- 
bracht. Den Nachrichten des Petrus diaconus ist zu entnehmen, daß er mit dem 
Schreiber Bertolf, den er Kanzler nennt, zusammengearbeitet hat?; in der nämlichen 
Darstellung bezeichnet sich Petrus als einen Schüler des Kanzlers Heinrich und in 
eınem nach dem Tode Lothars III. an die Kaiserin Richenza gerichteten Trost- 
schreiben behauptet er weiters, auch ein Schüler des Kanzlers Bertolf zu sein.” 
(rewiß sind diese Benennungen von Petrus gewählt worden, um seine Beziehungen 
zum Hofe Lothars, von dem er zum Kaplan, Logotheten und Kanzleibeamten ernannt 
worden sein soll, zu betonen und glaubhaft zu machen. Aber ein echter Kern muß in 
diesen Nachrichten stecken,* da die stilistische Untersuchung der genannten Diplome 


ein Zusammenwirken des EA und des Petrus diaconus erweist? Gerade solche Er 


Es war damit eine Anregung gegeben, die Untersuchung nach dieser Richtung hin 


1) Urk. Lothars III. 36. 2) Vgl. Mon. Germ. SS.7, 795, 822 r., 826, 831, 840. 3) Siehe di 
Vorbem. zu D. 121. 4) So urteilte schon Bresslau, UL. 1?, 504, Anm. 5) An dieser Stelle sei erwähnt, 


daß wir unsere Ergebnisse üher die DD. 121 und 122 im Aushüngebogen Herrn (Geheimrat Sievers mit der 
Bitte vorgelegt haben, dazu von seiner schallanalytischen Methode aus Stellung nehmen zu wollen. Die 
Antwort lautete, daß die DD. 121a,b,c,e und D. 122 deutsche Sagverse aufweisen, deren Verwendung auf 
deutsche Abkunrt des Verfassers dieser Stücke schließen ließe, daß aber D. 1216 von Z. 43 (nos vero) 
an, D. 121° von Z. 25 (ex verbis) an, die DD. 1214,75, aber zum größten Teil eine Kurve zeigen, di: 


‚war auch bei einem Deutschen durchaus möglich‘ ‚aber zugleich die tupiech italienische‘ ist. Die Urkunden- 








XXIV KAISERURKUNDEN. 


gebnisse lassen aber umgekehrt den Schluß zu, daß EA und Bertolf ein und dieselbe 
Person sein müssen. Nur deshalb, weil Herr Geheimrat E. Schröder die Namens- 
form Bertaldus, mit der Bertolf auf deutschem Boden in den DD. 57 und 60 erst- 
malıy in den Urkunden eingeführt wird, für italienisch erklärt hat, KA aber auch 
nach Schröders Meinung bestimmt ein Deutscher war, haben wir davon abgesehen, 
auch in den Vorbemerkungen zu den einzelnen Diplomen statt der Bezeichnung EA 
den Namen Bertolf zu gebrauchen. 

Die Gleichung EA = Bertolf! paßt sich allen anderen Ergebnissen qul an, zu 
denen die Betrachtung des Wortlautes der seit dem ersten Romzug nachweisbaren 
Rekognitionen führt. Wenn wir in EA-Bertolf den vom Kanzleileiter Ekkehard 
abhängigen Schreiber sehen, der die Last der Schreibgeschäfte trug, so erklärt sich 
ohneweiters, daß Ekkehard von EA einmal Kanzler, dann wieder Unterkanzler, ein- 
mal Ekkehardus, dann aber auch Accardus genannt wird. Solche Schwankungen 
wären kaum verständlich, wenn Ekkehard selbst der Schreiber der Diplome wäre, in 
denen diese Namensformen und Bezeichnungen vorkommen, sie sind aber sehr er- 
hlärlich, wenn hier Rekognitionen vorliegen, die ein anderer im Namen Ekhkehards 
verfaßt hat. So führen auch diese Erwägungen auf Bertolf als den eigentlichen Ver- 
fasser und Schreiber der Diplome, Er rekognoszierte gewöhnlich im Namen Eklke- 
hards, in seinem eigenen wohl dann, wenn der Kanzleileiter abwesend war. Seiner 
Ilerkunft nach ist Bertolf ein Norddeutscher, doch zeigt er eine sprachliche Un- 
sicherheit, die sich aus Beeinflussung oder richtiger Hinneigung zur oberdeutschen 
Schreibweise erklärt Vielleicht ist er der königliche Kaplan und Kanoniker von 
Bamberg Bertolf, der als Fürbitter in einem D. Konrads III. für Paulinzelle von 
1144 vorkommt? was auf Beziehungen zu diesem Kloster und zu Bamberg schlieben 
liebe. 

Für die Organisation der Kanzlei Lothars III. ergibt sich in der zweiten Hälfte 
ihrer Wirksamkeit folgendes Bild: Nachweisbar ist ein Kanzleileiter, der mit dem 
Beurkundungsgeschäft nichts oder wenig zu tun hat, der im Namen des Erzkanzlers 
rekognosziert, selbst nicht Kanzler ist, aber von der ihm unterstellten Schreibkraft als 
solcher und als Unierkanzler bezeichnet wird. Neben ihm ist ein Schreiber tälig. 
der zeitweilig im eigenen Namen rekognosziert, durch Benennungen aber wie nota- 


eingänge und Schlußgrüße möchte Geheimrat Sievers einem dritten Verfasser zuireisen, doch scheint uns 
diese Beohachtung, da es sich um typische Wendungen und ganghare Formeln handelt, von unserem Stand- 
punkt aus unerheblich zu sein. Im Ganzen paft der Befund, wie ihn Geheimrat Sievers uns mitgeteilt hat 
wofür ihm vielmals gedankt sei! — durchaus zu unseren Aufstellungen. 

1) Über andere Personen des Namens Bertolf s. Bresslau UL 1?, 504, Anm. 2. 2) Dies das 
Urteil E. Schröders. Für EA ist zunächst charakteristisch eine zweifellose Ilinnreigung zum Hochdeutschen. 
Den Namen der Kaiserin schreibt er durchweg Richinza (in flektierten Formen auch Richines, ein- 
mal Richincha D.86 und flektiert Richinche D.56). Er wechselt zırischen anlautendem D in Dibaldus 
(D. 54) und Th in Thiedrieus (D. 60). Den Zunamen Bernhöbit (D. 60) gibt er in Vokal wie Konsonanten 
hochdeutsch. Er schwankt wohl unter dem Einfluß der Vorlagen zwischen Cönradus (D. 42), Chünradus (D. 54), 
Chunradus (2. 56 zweimal), Kunradus (D.60 dreimal), ebenso zwischen burch in Quitilineburch (D. #1 
zweimal) und bure in Sassinburc (D. 42), Lunibure (D. 64), Lucelinbure (D. 56), ferner Sualuber ce (D. 44), 
Echinbere (D. 42), Mosibere (D. 42). Besonders auffällig ist der Wechsel zwischen dem rein niederdeutschen 
Bardinwie (D.64) und dem ganz hochdeutsch heabsichtigten Bartinwich (2.61). Andere Schwankungen 
innerhalb derselben Urkunde sind die niederdeutschen Formen Egg ehardus und die hochdeutschen Ek kehardus 
(D. 43, 101), ebenso Reginfredus und Reginfridus (D. 43), dann der Wechsel zwischen Adelheda (D). 42, 
86) und Adelheida (D. 60). Diese mehrfachen Adelheda bezeugen, daß auch in Echinbere (für Eichinbere, 
D. 42), Suega (für Sueiga, D. 54) keine Schreibfehler vorliegen, sondern niederdeutsche Monophthongierung. 
Schließlich ergibt das treue Festhalten an der niederdeutschen Lautgebung von Ortsnamen seiner Vorlage in 
D.60: Reuinigni (für ingi), Almundisleue, Berbisleue gleichfalls die niederdeutsche Herkunft von Ekke- 
hard A. 3) Val. Stumpr Reg. 3485 und unten S. XXVII bes. Anm. 4. 
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rius oder seriptor «als untergeordnete Kanzleikraft erkennbar wird. Die Verhältnisse 
sind ganz ähnlich denen, die sich zwischen Embriro und Anno und schließlich auch 
zwischen Tielmar A und B ausgebildet haben. Bemerkenswert ist, daß bei dem Fehlen 
eines Kanzlers sich allmählich die Nolwendigkeit ergab, dem Kanzleileiter einen 
Titel zu geben. So können die Verhältnisse der Kanzlei Lolhars III. an den Beginn 
jener Entwicklung gestellt werden,' die schlieblich dazu geführt hat, daß der als 
eigentlicher Leiter der Kanzlei neben dem Kanzler tätige Beamte einen neuen Titel, 
den des Protonotars, ernalten hat. 

Innerhalb dieser zweiten Kanzleiperiode ist nur noch eine Rekognition heson- 
derer Besprechung bedürftig. In D. 1097 wird in der Kanzleiunterfertigung ein 
Bruno an Stelle des Erzkanzlers Bruno aufgeführt. Schultze* hat nicht mit Unrecht 
in ihm den Kaplan Bruno wiedererkennen wollen, der in D. 59 neben anderen ls 
Nanzleibeamten taligen Hofgeistlichen genann! wird. Die Bearbeitung der (Gerichts 
urkunden der Kaiserin Bichenza hat aber noch eine andere Zuweisungsmöglichkeit 
ergeben; die vorzuziehen sein wird. In diesen Tagen weilte nachweislich der frühere 
Bischof von Straßburg, namens Druno, ın der nächsten Umgebung der Kaiserin, auf 
deren Betreiben wohl überhaupt das D. 107 gegeben worden sein wird. In einer 
Nachricht wird dieser Bruno sogar mit dem Magistertitel bedacht, was auf Bezie- 
hungen zur Kanzlei schließen läbt, Es liegt also wohl nahe, diesen Bruno, der auch 
sonst als Vertrauter Lothars III. und der Richenza bekannt ist, als Rekognoszenten 
des einen Diploms anzusprechen. 

Über den Kreis, dem die Kanzleibeamten Lothars III. entstammten, geben die 
Zeugenlisten® der DD. 25, 59 und 74 Bescheid. In der ersten Urkunde werden 
Hartman capellarius, Anselmus, Eekehjardus], in der zweiten Eguuardus prepositus 
de Enbeka, Bertolfus, Liudolfus, Bruno eapellani, in der dritten Anno Luneburgen 
sis (abbas), praepositi Hartmannus, Snelhardus, Eggehardus genannt. Offenbar war 
ın allen drei Fällen das Bestreben maßgebend, die eben anwesenden Hofgeistlichen 
zur Zeugenschaft heranzuziehen. Da ist es nun für die vorliegende Frage bedeutsam. 
daß in der ersten Liste zwei, in der zweiten zweı oder drei, ın der dritten auch drei 
Namen genannt werden, denen wir ın den Urkunden Lothars III. als Rekognoszenten 
begegnen. Es ist daher ganz klar, dab die Kanzleileiter und ebenso die Schreiber der 
liofgeistlichkeit, die jeweils die Person des sächsischen Herrschers umgab, entnom- 
men wurden und dab sie, je nach Bedarf, in das Beurkundungsgeschäftl eingriffen 
und sich ebenso wieder von diesem zuriückzogen. 

(iroß ist die Zahl der Urkunden, die außerhalb der Kanzlei hergestellt worden 
sind. Von den 123 Texten, die als Verleihungen Lothars III. in diesem Band zum 
Abdruck gebracht werden, sind 57 ganz oder teilweise von Schreibern, die nicht zur 
Kanzlei gehört haben, verfabt oder geschrieben. Von 9 weiteren Stücken liegen be- 
treffs ihrer Entstehungsart keine Anhaltspunkte vor, 5 von diesen kommen überhaupt 
hei solcher Betrachtung in Wegfall, da es sich nur um Erwähnungen von Urkunden 
handelt, nicht aber um vollständig oder wenigstens teilweise überlieferte Texte. Es 
kann also gesagt werden, dab ungefähr jedes zweite D, Lothars III. ganz oder zum 
Teil außerhalb der Kanzlei entstanden ist. Mögen mit solchen Feststellungen 
Schätzungen, die man sich früher für diese Zeiten betreffs der Zahl der nicht in der 


Nanzlei gefertigten DD, gemacht hat, übertrieben erscheinen.* so beweisen die vor- 


1) Siehe auch Erben UL. 1, 79 F. 2) Urk. Lothars III, 17. 3) Sie sind für diese Fragen 
schon von anderen, namentlich Schultze und Bresslau, benützt worden, 4) Vgl. darüher auch Tangl 
Zeitschr, d. Sav. Stiftung f. RG., germ. Aht. 25, 259. 
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ausgeschickten Zahlen immerhin, welch großen Einfluß die Empfänger der Urkunden 
und andere außerhalb der Kanzlei stehende Persönlichkeiten auf die Herstellung der 
Kaiserurkunden gehabt haben. Freilich fehlt es nicht an Anzeichen, dab, ganz abge- 
sehen von der Besiegelung, ein Einfluß der Kanzlei auf die Ausfertigung eines 
Diploms auch dann erfolgte, wenn innere und äußere Merkmale diesen nur unvoll- 
kommen oder gar nicht hervortreten lassen. Daß DD., die ganz auberhalb der Kanzlei 
oder wenigstens in den bezüglichen Teilen nicht in dieser entstanden sind, die rich- 
fige Form des Monogramms bringen! oder in ihren Datierungen Fehler zeigen? die 
gleichzeitigen und kanzleigemäßen Urkunden eignen, läßt öfters erkennen, dab die 
Partei, auch wenn ihr die Ausfertigung eines D. überlassen wurde, doch auf Aus- 
künfte angewiesen war, die nur die Reichskanzlei zu geben vermochte. Immerhin ist 
auf die außerhalb der Kanzlei liegenden Einflüsse zurückzuführen, daß die Urkunden 
Lothars III. in der äußeren Form und im stilistischen Aufbau ein buntscheckiges 
Bild zeigen. Zwei Schreiber, die aus Empfüngerkreisen stammen, geben hier Anlab 
zu besonderen Ausführungen, Da sie beide in deutlichen Beziehungen zu Bamberg 
stehen, wurden sie nach dem Vorbild, das die Bearbeiter des 3. DD.-Bandes geboten 
haben, Ba. I und Ba. II genannt. 

on Ba. I rühren die DD. 11, 20, 66 und das D. Konrads III. für das Kloster 
auf dem Michelsberge bei Bamberg, Stumpf Reg. 3524, ganz oder teilweise her. Die 
nämliche Schrift kehrt in zahlreichen Urkunden des Bischofs Otto I. von Bamberg 
wieder.” Darunter befinden sich einige, die das Kloster auf dem Michelsberge zum 
Empfänger haben, für dieses schrieb Ba. I auch Urkunden anderer Aussteller, * eın- 
mal auch eine Urkunde des Abtes Wolfram.” Zu diesem Ordenshaus stand er also 
wohl in näheren Beziehungen, stammte vielleicht überhaupt von dort her. Seine Schrift, 
die in den Diplomen mehr die Kennzeichen der diplomatischen Minuskel, ın den 
übrigen Urkunden stellenweise Eigenheiten der Buchminuskel aufweist, labt den 
Wandel von beweglichen, zierlichen und schlanken Formen der zwanziger Jahre zu 
aröberer Starrheit in den dreißiger und vierziger Jahren nicht verkennen, die durch 
zunehmendes Alter verursacht worden sein mag. Wer aber bedenkt, daß sich die 
Schreiberleistungen des Ba. I auf 25 Jahre verteilen, wird die Gleichstellung® der 
Schriften der DD. 11 und 20 einerseits, des D. 66 und des D. Konrads III. St, 3524 
andererseits nach anfänglichen Bedenken schlieblich zugeben. Die Sprache der von 
Ba. I verfabten Urkunden zeigt große Gewandtheit des Ausdruckes, doch ist sie 
schwülstig und von Bibelzitaten durchselzt. Ba. II ist seiner Schrift nach mit Ba. I 
nahe verwandt, so nahe, daß die verlängerte Schrift des einzigen D. 71, das von seiner 
Hand herrührt, nicht sicher dem Ba. I oder dem Ba. II zugewiesen werden konnte. 


1) Vgl. D. 91, 109. 2) Vgl. D.50, 65, 102, 104. 3) Vol. die Urkunden Bischof Ottos I., für 
Schaffhausen (von 1122), Druck: Quellen z. Schweizer Gesch. 3a, 106 n°62; für das Kloster auf dem Michels- 
berg (vor 1125), Druck: Die geöffneten Archive f. d. Gesch. d. Kgr. Baiern 1°, 172; für Banz (vor 1125); 
Druck: Österreicher Gesch. der Herrschaft Banz 2, XVII n® 8 (die von H. Hirsch Wiener SB. 189, 1. Abh., 18 er- 
öffnete Möglichkeit einer Entstehung dieser Urkunde nach 1125 besteht kaum zu Recht); für das Kloster auf dem 
Michelsberg von 1125, Druck: Wirtemb. UB. 1, 365 n® 385; für Heilsbronn von 1132, Druck: Ussermann 
Ep. Bamb. prob. 83 n® 89; für Vessra von 1155, vgl. Dobenecker, Reg. Thuring. 1, n® 1308; für S. Fides 
von 1137, Druck: Ussermann, a. a. 0,84 n? W, 4) Die Urkunde des Bischofs Embrico von Würzburg 
erwähnt ‚bei Dobenecker, Reg. Turing. I n?1515 hatvon Z. 5, von ‚in episcopatu‘ an Ba. I hergestellt, die 
Schrift steht mit der des D. 66 und des D. Konrads III. St. 3524 in engstem Zusammenhang. Von Ba. I geschrieben 
ist auch die Urkunde Bischof Embricos für Vessra. Dohenecker, Reg. Tkuring. I n® 1349. 5) Wirtemb. UB. 5, 375, 
Nachtrag n® VII. 6) Eine Scheidung in zwei Gruppen verschiedener Schreiber, für die uns keine Berechtigung 
vorzuliegen scheint, würde an dem Hauptergebnis, daß die angeführten DD. von Bamberg aus hergestellt sind, 


nichts ändern. 
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Auch dieser Schreiber scheint, wie die von ıhm sonst noch herrührende Urkunde 
ahnen laßt.’ dem Kloster auf dem Michelsberge hei Bamberg angehort u halben. 

Diese IHeranziehung von Bamberger Schreibern für die Herstellung von Diplo- 
men Lothars III. ist in mehr als einer Hinsicht wichtig und hedeutsam, Hier liegt 
nicht einfach Herstellung durch den Empfänger vor. Es zeigt sich vielmehr, daß 
Ba.I und Ba. II nicht bloß dann herangrzogen wurden, wenn der Herrscher in Bam- 
berg Hof hielt, und auch nicht lediglich in Angelegenheiten dieses Bistums. sondern 
auch in solchen, die Bambergische Kigenkloster betrafen. Kin Nachwirken des Ein- 
flusses, den Bamberg auf die Kanzlei der salischen Kaiser und namentlich auf di 
Heinrichs V. ın den lelzten Jahren N ıner Regierung gehabt hat? ITIRTESS nm ınır darın 
erblicken und vielleicht mehr noch. Denn Ba. I und Ba. II waren Zeitgenossen des 
Philippus B, des letzten Kanzleischreihers. den Heinrich V. ausgiebig beschäflig! 
hatte, mit dessen Schrift Ba. I unleugbar einige Verwandtschaft aufweist: beide 
lebten wohl im Kloster auf dem Michelsberg mit jenem Udalrich zusammen, der 
1125 eine Mustersammlung zur Anfertigung von Briefen und Urkunden zusanımen- 
gestellt und dafür zweifellos Niederschriften benutzt hatte, die ihm sicher nur der 
seit nahezu einem Jahrhundert zwischen Bamberg und der Reichskanzlei bestehend 
Zusammenhang vermittelt haben konnte. Und seit 11265 weilte in Bamberg der Bischof 
Bruno” der sein Bistum Strabburg hatte verlassen müssen, sich aber der Gunsi 
Lothars III. und noch mehr der seiner (/emahlin Richenza erfreute und alshuld. 
namentlich anläßlich der päpstlichen Doppelwahl von 1130, auch in der Politik be- 
deutsam hervortritt, so dab er schließlich während des zweiten Romzuges mil der 
Erledigung von BReichsgeschäften befaßt wurde. Kommt noch dazu, daß EA-Bertolf 
möglicher weise nach seinem Ausscheiden (HS der Kanzlei Kanoniker von Bamberg 
geworden ist und darum wahrscheinlich schon früher mit diesem Hochstift durch 
engere Beziehungen verbunden gewesen sein mag.‘ Aus einem Zusammenwirken 
dieser Persönlichkeiten wird zu erklären seın, dab nun der Coder Udalricı für die 
Zeit Lothars III. eine Fortsetzung erhielt, zu der gewiß wie bisher Bamberg und 
Würzburg, aber doch auch die Reichshlanzlei das Material heigesteuert haben wird. 
Wenn also immer wieder behauptet worden ist, zwischen den Kanzleien Hernrich=V. 
und Lothars III. habe niemals ein Zusammenhang bestanden, so ıst das nur mit der 
einen Einschrankung richtig. daß solche Beziehungen, von Bamberg vermiltelt, 
allerdings im Entstehen begriffen waren und es die kurze Dauer der Regierung 
Lothars III. gewesen ist, die sie nicht zur Entfaltung hat kommen lassen, 

Die Beschreibung der Urkunden dem äußeren Aussehen und dem inneren Ge- 
halt nach kann tur das Typische. Kanzleigemäße erfassen und muß an den manntgq- 
fachen Formen vorübergehen, die die Herstellung außerhalb der Kanzlei hilden ge- 
holfen hat. Kigenhändige Beterliqung des Herrschers an der Beurkundung ın Form 
eines V ollzieh ungsstriches ist nirgends mehr nachweisbar, in anderer Form, nämlich 
in der Einsetzung eines Unterfertigungszeichens neben dem Monogramm in D. 46 
mehr als wahrscheinlich. ja eigentlich sicher. Es scheint. daß sich Lothar in die sem 
einen Fall, der das Hauskloster der (anusiner. S, Benedetto Polirone, betraf, an den 


1) Sie dürfte kaum das einzige Zeugnis für seine aus Bamberger Urkunden erweisbare Schreihtütigkeit 


sein; Vollständigkeit der Angaben war weder hier noch betreffs der Leistungen des Ba. I beabsichtigt. 2) Val. zur 
‚folgenden Darstellung H. Hirsch Mitt. d. österr. Inst. f. GF. 42, 5 ff. 3) Val. außer der Vorrede zu den 
DD. der Kaiserin Richenza Wentzcke Reg. d. Bischöre v. Straßburg 1, 311 ff. 4) Siehe oben 8. XXIV. 


Nähere Ausführungen wird die schon erwähnte Arbeit von Zatschek bringen. Die Schwierigkeit, hier sicher zu 
entscheiden, wird vor allem dadurch erhöht, daß die Bamberger Bischofsurkunden des 12. Jahrhunderts noch 


lange nicht alle durch den Druck zugänglich gemacht worden sind, 
IV* 
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Brauch dieser Dynastie gehalten hat. Die Urkundenschrift. derer sich Anno, Tiet- 
mar und Bertolf bedienen, weist keine Besonderheiten auf und bildet weder geyen- 
über früher noch gegenüber spater Anlaß zu bemerkenswerten Feststellungen. Die 
wichtigeren Satzanfänge des Textes bezeichnet EA-Bertolf durch besonders geformte 
Großhuchstaben und folgt hierin den Gepflogenheiten der päpstlichen Kanzlei. Nigy- 
num- und Rekognitionszeile gibt er in verlängerter Schrift. wobei das Monogramm 
heide Zeilen in zwei Hälften teill. Doch kommt unter ıhm wie unter seinen Vor- 
gängern auch Anwendung der diplomatischen Minuskel in beiden Zeilen vor. Ver- 
wendung eines Dlanquetes ist in D. 20, nachträgliche Einselzung der verlängerten 
Schrift der ersten Zeile in D. 9b wahrscheinlich. spalere Nachtragung von Zeit- 
merkmalen ist in D. 108. uneinheitliche Datierung in D. 114 gegeben. Die oblony 
gehaltenen Pergamente weisen fast immer eine Plıica auf, von Versuchen. das Siegel 
anzuhängen statt aufzudrücken, ist nichts zu bemerken. Doch ist selbstverständlich. 
dab für das D. %4 die durch die Form der littera elausa gebotene Befestigungsart des 
Sregels anzunehmen +st. 

Für die Beschreibung der Siegel verireisen mir arıf die Darstellung. die F. D. 
I ınohl mal Benutzung der Sammlungen inserer Abteilung geliefert hat!, der wir 
deshall nur ganz geringfügige Narhträge h inzuzufügen hahen.” Eine Frage 
muß aber doch über Reinöhls Arber hinaus aufgeworfen und heantwortet werden. 
warum nämlich gerade in der zweiten Hälfte des Jahres 1132. da Romzug und 
KNaiserkronung schon in naher Sicht standen, ein zweiler Kontasstempel auftaucht, 
dem auf jeden Fall nur vorübergehende Bedeutung zukommen konnte. Es liegt nahe, 
das Verschwinden des ersten älteren Stempels mit dem Ausscheiden des TA aus der 
Kanzlei Lothars III. in Verbindung zu bringen und es sıeht wie eine Bestätigung 
dieser Vermutung aus, dab Stempel I nachher nochmals ın einer Urkunde des Jahres 
1134 (D. 67). die die Rekognition Tietmars trägt. zur Anwendung gelangt.” 

on den Texten der Diplome Lothars III. sınd alle aufgenommen worden, die 
hisher bekannt geworden sınd*: ausgenommen wurden ® Stumpf Reg. 3236 für Ulrich 
lohenlohe. das in einer angeblichen UÜrschrift aus dem 1). Jahrhundert vorliegt und 
als Glied einer groben Fälschungsgruppe® die von einem angeblichen D. Karls des 
(roßen angefangen his ins 15. Jahrhundert eine ganze Anzahl kaiserlicher und fürst- 
licher Aussteller umfabt. noch eigens gewertet werden muB, ebenso St. 3281 für 
Rudolf Draco, eine Fälschung Ceeccarellis.' die auf Grund eines echten D. Konrads III. 
angefertigt worden ist, und die Fälschung 51.3321 für die Konsuln und Schöffen von 
Magdeburg. die E. v. (ttenthal" als Machwerk; des Rechtslehrers Melchior Goldast 
(1614— 1616) nachgewiesen hat. Die Überlieferung der DD. Lothars III. ist fast durch- 

1) Siehe N. Archive 45, 270 fi. 2) Vol. die Angabe über die Abbildung des Siegels von D. 66; das 
Bild des Siegels von D. 11 zeigt Haller Das altdeutsche Kaisertum 125. 3) Aus zırei Stellen der Brier- 
sammlung Wibalds von Stahlo (Jaffe Mon. Corbeiensia 346 n® 227, 505 n? 376), die Zatschek beigesteuert 
hat, ergibt sich, daß die Aufbewahrung des Siegelstempels auch in der Kanzlei Konrads III. eine wenig sorgq- 
‚ältige war. Daher konnte die in der Vorbemerkung zu D.#7 ausgedrückte Ablehnung der Annahme Schultzes 
Urk. Lothars III. 14 nicht aufrecht erhalten werden. 4) Zu den Ergebnissen der Arbeit von M. Sacerdoti 
I! diploma di Federico Barbarossa ai Pisani. Saggio d’interpretazione (Pisa, Mariotti 1924) wird im 9. Band 
der DD.-Ausgabe Stellung zu nehmen sein. Die Verfasserin sucht zu beweisen, daß das genannte Diplom 
auf Vorurkunden Lothars III. und Konrads III. zurückzuführen sei. Schon jetzt aber kann gesagt werden, 
daß das D. Konrads III. für die Kanoniker von Pisa Stumpf Reg. 3548 auf einer von EA verfaßten Vorlay: 
beruht, die in der Verleihung auch ausdrücklich genannt wird. ») Stumpf Reg. 3364«@ ist auf kein 
D. Lothars 111. (vgl. Mühlbacher Reg. Imp. 1?, 1150«), sondern auf eine am Schlusse wahrscheinlich ver- 
unechtete Verleihung Lothars I. von 852 für den Bischor von Naint-Paul-Trois-Chäteaux zu beziehen: rgl. Gallia 


christiana novissima 4 (Saint-Paul-Trois-Chäteaur) 41 n® 39. 6) Gruppe Burgbern des Hauptstaatsarchirs 
in Miinchen. 7) Vgl. Riegl, Mitt. d. österr. Inst. f.GF. 15, 197. 8) Wiener SB. 192, 5. Abh., 22 #. 


LOTHAR II. NAIXN 


wegs eine qute, auch kann nicht behauptet werden, daß sie, seitdem die deutschen For- 
sreher von Beihmann angefangen auf die handschriftlichen (irupndlarge n der Frkunden- 
texte achten gelernt haben, einen Wandel zum Schlechten durchgemacht hat. Eher einen 
sum Guten oder Besseren! Bei Würdioung des formells n und rechtlichen Inhaltes 
überrascht zunächst die geringe Zahl der Diplome aus den ersten Jahren des süchsı- 
schen Herrschers. Bis zum Ende des Jahres 1133, also für die ersten acht Jahre. 
bringt die Ausgabe 55 Stücke zum Abdruck, beträchtlich weniger als die Hälfte der 
erhaltenen Texte, während die zweite größere Hälfte der Urkunden sich auf dis 
letzten dreieinhalb Jahre verteilt. Nich!s beweist deutlicher das allmähliche Anstei- 
gen des Einflusses, den Lothar im Laufe seiner Herrscherjahre sich zu erringen 
wußte. namentlich sertdem die Aussohnung mat den staufischen Brüdern gelang. Ind 
wer die Leistungen seiner Kanzlei würdigen will, muß immer berücksichtigen, daß 
der frühzeitige Tod Lothars ihrer Wirksamkeit zu einem Zeitpunkt ein Ziel gesetzt 
hat, zu dem sie sich eben auf die Höhe ihrer Aufgabe emporgearbeitet hatte. Der 
Einfluß der Papsturkunde ist seit Mühlbachers viel bemerktem Aufsatz ' immer 
wieder als Zeichen für die großen Veränderungen gewerlet worden, die für di: 
Beichskanzlei der Sieg der Kirche im Inwestiturstreit und der Dynastiewechsel nach 
dem Aussterben der Salier bedeuten mußten. Indes Einwirkungen päpstlicher Vorbilder 
'relen doch mehr außerlich in dem rotaahnlichen. nur sechsmal nach u ısbaren Mono- 
yramım ın Erscheinung, das bald nach Annos Ausscheiden aus der Kanzlei wieder 
verschwand. Inhaltliche Berührungen mit Papsturkunden, die für den Historikeı 
viel hedeutungsvoller sınd, kommen unter Heinrich v. häufiger vor? als unter seinem 
Nachfolger. Und hei heiden sınd EN die Empfänger gewesen, die dır sen Einfluß 
durch die von ihnen zur Bestätigung eingereichten Vorlagen ın die Reichskanzlei 
hineingetragen haben.” her dieses erste Ntadium des Einflusses der Papsturkunden 
is! die Kanzlei Lothars III. nicht hinausgekommen, das zweite zu erreichen blieb den 
Notaren Konrads III. vorbehalten: diese haben in den von ihnen ahgefablen 
Stücken Ausdrücke und Fassungen zur Anwendung gebracht, die ıhnen aus den 
Papsturkunden bekannt gewesen sind.* Auch die zweimal (DD. 50 und 58) nach weis- 
hare Data-per-manus-Formel kann nicht als Zeichen besonderen päpstlichen Einflusses 
gewertet werden.” 

Wire bei den äußeren Merkmalen verhindert auch bei den inneren die Mannig- 
faltigkeit der Formeln und Fassungen eine Vorführung von Einzelheiten. Im allge- 
meinen kann gesagt werden, dab die Urkunden Lothars IIT. bereits jenen Reichtum 
an Ausdrücken, Wendungen und Formeln zeigen, der für die Diplome des 17. Jahr- 
hunderts gegenüber denen des 10. und 11. Jahrhunderts kennzeichnend ist. der das 
(rlossar bereichert hat und ın dem Wiede raufstieg des Urkundenwesens seit dem 
Investiturstreit seine Erklärung findet. In dieser Hinsicht hedeutet die Kanzleitätig- 
keit des EA-Bertolf gegenüber den arengenlosen Erzeugnissen der Tielmar-Zerl 
einen Fortschritt. Doch haben sich alle Kanzleischreiber Lothars einen Vorteil ent- 
aehen lassen. auf den bereits der letzte Kanzleischreiber Heinrichs V.. der schon oben 
genannte Philippus B. aufmerksam geworden ıst und der dann ın de p Kanzlei Kon- 
rads III. zu einer ersten, unter Friedrich I. aber zu ganz besonders bedeutender Aus- 


wirkung gelangt ist. nämlich die Heranziehung von Formularbehelfen. Unstreitig 


1) Siehe Mitt. d. österr. Inst. f. GF. 4. Erg. Bd. 499 I: ») Val. H,. Hirsch, Mitt. d österr. Inst. 1. GF. 


. Erg.-Bd. 603 f. 3) Das hat zuerst Tangl Schrifttareln Heft 2 Tert 44 bemerkt. 4) Vol. Hirsch 
a.a.0.608 und jüngst Zatschel chenda 41,97 f. 5) Und ebenso ist es kaum sicher, daß westlicher Einflup 


dabei im Spiele war, wie in einer Münsterer Dissertation von 1923 (H. Schmitz, Datierung und Beglaubigquns 


in miättelalterlichen Urkunden ) behauptet wird. 
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sind da die Papsturkunden mit ihrem in den einzelnen Satzen streng geregelten 
Formular das Vorbild geworden, das kaiserlichen und hischoflichen Schreibern den 
Vorteil vor Augen führen mußte, der in der tunlichsten Gleichartigkeit der Herstel- 
lung von Urkunden gelegen ist. Vielleicht hat der schon eı wähnte Ph Hlıppus B bereits 
mit Formularbehelfen gearbeitet. An diese Ansätze und an den Codex Udalrieti, dessen 
Entstehung aus solchen Bedürfnissen erklärlich wird. knüpft die Kanzlei Kon- 
rads III. an. in der die Anwendung von Formularbehelfen in einem noch weiteren 
Ausmaß als unter Heinrich V. noch näher nachzuweisen sein wird. Die Kanzlei 
Lothars III. hat sich solehen Neuerungen gegenüber, wie die Fortsetzung des Codex 
Idalriei beweist, nicht ganz ablehnend verhalten. zum (Gebrauch von Formular- 
hehelfen ist es aber dort nicht gekommen. Auch jenes Formular, das erstmalig den 
urkundlichen Niederschlag der großen V erfassungswandlungen des Investiturstreites 
darstellt, das Hirsauer Formular, in dem eine ganze Anzahl von DD. Heinrichs V 
aehalten ist, hat es in der Kanzlei Lothars III. nicht zu größerer Beachtung bringen 
können: zwar verrät die erste von EA verfaßte und geschriebene Urkunde (D. 42) die 
Kenntnis dieser Salze. auch später noch hatte der nämliche Schreiber Gelegenheit 
(vgl. D. 84), sich von der Schätzung zu überzeugen. die die Reformstiftungen seiner 
Zeit gerade diesem Muster für die schriftliche Festlegung einer Klosterverfassung 
zuteil werden ließen, Selbst aber hat er weder einzelne Ausdrücke noch ganze Sätze 
nach dem Vorbilde, das Hirsau bot, geformt. Dafür hat eine andere Fassung. die 
den Gedanken der Klosterfreiheit zum Ausdruck brachte, offenbar wegen ihrer Kürze 
seinen Beifall gefunden. D. 45 ab omni coacta eos et loeum suum hospitalitate absol- 
vimus. D. 46 Jiberas et immunes ab omni albergarıa et distrietu seu arımanniıa et ab 
omni...exactione PD, 55 ab omni investitura et exactione immunis. D. 63 ab omnı 
exactione absolvimus. D. 853 ab omnium mortalium servicio et exactione Iimmunis. 
/), 102 Jiberam esse volumus et jam dietam ecelesiam...ab omni laicalı eonditione 

.solutam esse iubemus. D. 103 sint autem...semper libere et ab omnı omnino laı- 
calı conditione et gravamıne inmunes et absolute. D. 113 ab omnium exactione et 
infestatione inmunes. D. 720 ab omnı quorumlibet hominum inquietudine vel exac- 
tione seeurus et liber existat. Die Herkunft dieser Formel ıst durch das Wort absol- 
vımus und durch den fast ständig wiederl-“« hrenden Ausdruck lıber (et Immunis) ah 
omni... genau hestimmbar, Es liegt der Hauptsatz der Freilassungsurkunden vor. 
der dann auch für Immunitätsfassungen Anwendung gefunden hat! und von den 
(luniazensern als Ausdruck des Begriffes kirchlicher Freiheit geradezu bevorzugt 
worden ist. Hier erweist sich also EA-Bertolf als verständnisvoller Benutzer sehr 
zeitgemäßer Formeln. Das kann um so mehr hervorgehoben werden, als er solchen 
Fassungen gegenüber, deren oftmaliges Vorkommen aus dem Stege der kirchlichen 
Sache erklärbar wird. schließlich auch Sätze zu prägen vermochte, die deutlich zeigen. 
daß er sich auch die Wahrung der Reichsrechte allmählich angelegen sein ließ. Schon 
in den Vorbemerkungen zu D. 120 für Monte Cassino wurde darauf hingewiesen, 
daß der Rechtsinhalt dieses D. aeradezu als Gegenstück gewertet werden kann zu 
D. 33 für Beuron, in dem Tietmar die aus der päpstlichen Kanzlei stammenden Be- 
stimmungen, die die unmittelbare Schutzstellung der Kirche als allodiıum sancti 
Petri festlegen. ohne Abänderung übernommen hat. Und zur nämlichen Zeit, zu der 
l.othar III. dem Papste Innocenz II. gegenüber kraftvoll die Rechte des Reiches üher 
Monte Cassıno vertrat, schreibt EA-Bertolf im D. 1185 für Ascoli: Tustum est et 
omnino imperialem decet magnificentiam inter ceteras ecclesias eas potissimum am- 


1\ Vol. Stengel Immunität 1, 343 ff. 2) Vgl. H. Hirsch Klosterimmunität 220 f#. 
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pleeti, que et de imperio sunt et ad nostram speeialiter spectant defensionem. Und er 
läßt Lothar von einem Ascolaner Kloster in der nämlichen Verleihung sagen ‚quod iuris 
nostri esse dınoseitur‘ und beweist damit,dab er sich jenen Ausdruck angeeignet hat 
(vgl. auch D. 120 tanquam sui juris esset), mıl dem in der Kanzlei Innocenz' Il. die 
Figentumszugehörigkeit der beschützten Anstalt zum Schutzherrn ausgedrückt wurde, 
Man kann also wohl sagen, daß in den von EA-Bertolf herrührenden Fassungen die 
großen Probleme, die die Wahrung der Reichsrechte über Kirchen und Klöster dem 
deutschen Herrscher boten, Sinn und Gestalt gewonnen haben, daB EA sich den vollen 
Überblick über die Aufgaben der Kanzlei eben in jenem Augenblicke erworben hatte, 
in dem der Tod seines kaiserlichen Herrn ihn für immer vom Schauplatz seiner 
Tätigkeit abberief, 

Aus ähnlichen Erwägungen heraus muB auch ein Urteil gefunden werden uber 
die Gesamtleistung, die die Kanzlei Lothars als Urkundenbehörde des Reiches aufzu- 
weisen hat. Schwerlich wird man künftig noch einmal sagen können, sie bedeute 
einen tiefen Einschnitt in der Geschichte der Reichskanzlei. Eher wird man sie als 
einen Einschub hinstellen dürfen. dem gegenüber die Kanzlei Konrads III. als Fort- 
setzung der Nanzlei lleinrichs V. angesehen werden darf. Es ist den Arbeiten an der 
Ilerausgabe dieses Bandes noch knapp vor dem Abschluß gelungen, den Nachweis 
eines Zusammenhanges zwischen der Kanzleı des letzten Saliers und der des ersten 
NStaufers zu erbringen und zu zeigen, dab die Kanzlei Konrads III. die jüngste Er- 
rungenschaft. die die Kanzlei Heinrichs V. überhaupt aufzuweisen hatte, die Formular- 
henutzung, aufgegriffen und selbständig weiter vervollkommnet hat.? Gerade diese Fest- 
stellungen ermöglichen aber die Behauptung, die Kanzlei Lothars stelle weniger einen 
Einschnitt dar gegenüber früher, sondern einen Eınschub gegenüher früher und 
später. Allerdings mub auch bei solcher Auffassung immer wieder beachtet bleiben, 
dab sich Lothars Kanzlei nur 12 Jahre in Wirksamkeit befand und daß sie gerade 
am Ende ihrer Tätigkeit zu bedeutenderen Leistungen emporgediehen war, So kann 
man sagen, das Schicksal der Kanzlei Lothars III. sei im kleinen das Los. das der 
Ilerrschaft des sächsischen Kaisers im großen widerfuhr, und ebenso muB das Schick- 
sal, das EA-Bertolf zuteil wurde, ähnlich dem befunden werden, das Lothar sells! 
traf: der Tod des Herrschers hat überall verheißungsvollen Bildungen ein vorzeitiges 
Ende bereitet. 


1) Siehe Hirsch a. a. 0. #4, Anm. 2 2) Val. H, Hirsch, Mitt, d, österr. Inst. f GF, 41, Nöf. 
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Ba . SBFSER n . u. ER. _ z 3 
Lothar bestätigt dem K lusteı I: 7 etnarı Immunität und RK ontgsschutz mııt Treier 
A htswahl SsoWLe die ] ergabung B: real ds von (srtessen und / ege lt di ‚It Hung 
= C « 
des 1 ogtes. IE TIME I 123 Nor ' le 7 a. 
Original (A) und Chartular von Iheinau aus der ersten Hälfte des 12. Jh. f. 11 (B 
Staatsarchie zu Zürich. 
Muos) De iure advocatiae mon. Khenov. 51 Auszug. — Zapf Mon. anecd. I, J68 mn’ 36 
aus 4. Pen (uellen zur Schweizer Geschi te 3° . 449 7 34 aus A mit Erg Az InNgEeNnN Aus B. 
— UB. der Stadt und Landschaft Zürich 1, 156 „” 269 aus A mit Ergänzu ngen aus U, 


9” 


und B. — Döhmer Heg. 2094. — Hidber Jieg. 1638. — Stumpf Beg. 3227 


Geschrieben vom Anno. Isie auf Immunität. Schutz und Wahlrecht bezüglichen Teile sind ent- 
nommen dem DO I. 418 (VU. I.) mit Ausnahme des sed liceat- und exorare-Satzes, die ebenso 
wie die Korroborationsformel aus dem D. Ludwigs des Deutschen (Mühlbacher Reg.“ 1432) 
stammen (WU. III). Die Vergabung Bernhards von Griessen wird nach der darüber vorliegenden 
Traditionsurkunde (Züricher UB. 1, 139 n’ 253) bestätigt (VU. II). Der Ansicht Lechners 
(Mitt. des Inst. f. österr. GF. 21, 57 und 95) und Mühlbachers (Beg.? 1402), daf unser D. 
als Bestätigung des ungefähr zur gleichen Zeit in der Reichenau gefälschten Diploms Ludwigs 
des Deutschen aufzufassen sei, können wir uns nicht anschließen; doch verdankt das Diplom 
ebenso wie die genannte Fälschung und ein Privileg Honorius II. von 1125 Februar 24 (Jafie-L. 
Reg. 7186) dem Bestreben die Entstehung, die Freiheiten des Klosters gegen außen, namentlich 
gegen den Vogt. Grafen Rudolf von Lenzburg, zu sichern. Idemselben Zweck dienen zur annähernd 
gleichen Zeit Schreiben Heinrichs V., Honorius 1I.. Lothare III und des Kardinallegaten Gregor 


r y v. . En ob ii 
(vgl. Quellen zur Schweiser Geschichte 3", 52 


n\s & n am anr at indıwıdı nıtatı y Lommngt eına faw rat 
‘C.)* & In nomine sancte et individue trinitatis. Ero Lotharius” divina favente gratia 
TCX. 


religiosus et venerabilis vir Diethmarus abbas cenobii quod Renaugia nuncupatur naostra: 


Omnium » fidelilum Christi presentium ac futurorum notum esse volumus industrie, qualiter 


’ um 


serenitatem inploravit, quatenus precepta et conscriptiones ab antecessoribus nostris # eidem monasterio # 


m“ 
< 


editaß“ nostra etiam confirmatione roboraremus. Cuius petitioni plas aures Inclinantes simulque priorum 


INstituta super inmunitate sancti loci perpendentes precipimus et statuimus, ut preläaltum“ ce]nobium e: 


inmunitate subsistat, « ut videlicet monachi in ipso monasterio « secundum regulam saneti Benedicti 

degentes liberam facultatem babeant secundum deum abbatem « eligendi absque ullius terrore 

sive contr[adictione, quem/* etiam, si inter se non habuerint, de alio religioso eligant 

monasterio. Qui videlicet electus [nullius]’ dieioni subiaceat, nullius superioris aut inferioris 
18 


persone dificultate turbetur aut cuiuscumqgue di 


ir cIIonls SIV€ preceptionis® m olestiam panaiur, sed lıceat 


ipsi abbati sine ullius contradictionis obstaculo monachos suos rationabiliter® r )egere, familie precipere, 


1. a) (C) und verl. Schrift der ersten Zeile und einzelne Buchstaben der Nigonum- und Bekognitionszeil: 
eind mit dunklerer Tinte übersogen — eine Nachbessorumo, die durch dem wiederholten starken 
Wechsel der Tinte von braun zu gelb in den ersten drei Zeilen zu erklären int bh amecheinend 
durch Rasur verbereert au 3 ce) 4, TUT. edita d) dem und die Yolgenden Ergänzungen 
des schadhaften Originals aus B; von prefatum rind Beste der t und das Abkürzungsezeichen noch 
erhalten ee) vom yuem noch Rest: eamen A hrürzungestschr Ver vorhanden f noch zu schen: 
die Spitzen der Öberschäfte beider |, ein Best von i und das we-Zeichen eg) von distrietionis 
sind die obersten Teile der ot-Lioatur, von preceptionis Koste der #-Schlinge, von molestiam solch: 
de dritten m-Nchartı# noch zu chen h IT. und B rerulariter 
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2 KAISERURKUNDEN 
res monasterii intus vel foris ordinare, omnia iuxta consilii sui prov[isionem decenter congrue et utiliter]' 
gubernare, nulli extra familiam ecelesie aliquod beneficium prestare. Advocatum, quem 
voluerit, consilio [fratrum eli]gat ae ponat, qui nullum etiam sibi substituat, sed ita se 
agat, ut si abbati displi[euerit, loco cedat et alius qui melior ei vJisus* fuerit succedat. 
Preterea idem religiosus abbas quoddam predium in villa que di[eitu]r' Griezhem pro- 
prietati eenobii sui nuperius ceteris traditum regie maiestati nostre tuendum e[onmisit. 
Cuius predii traditionem testib]us"” idoneis, quos ipse obtutibus nostris presentaverat, dili- 
rentius inspeetam ratam esse volumus ac nostris successoribus per presentis pagine 
virtutem roborandam transmittimus. Fuit enim in prenominata villa” videlicet G[riezhe]m° 
quidam homo nobilis nomine Bernhardus, qui amore eterne vite conpunctus ad prefatum mona- 
sterium tradidit quiequid hereditario iure in predicta villa s possederät, et in Rivti hobam unam, que 
ambe site sunt in pago Chleggowe, addidit etiam hobam unam in villa Spreitenbach que sita est in 
pago Zivrigowe. Hec omnia et ad ea pertinentia, id est eccelesiasticam donationem in Grezhem et eiusdem 
lerittimam advocatiam cum #* hominibus utriusque sexus et que ipsi habere videntur, contradidit. Vo- 
lumus igitur, ut idem cenobium cum omnibus intrinseeus et forinsecus sibi eoherentibus, terris 
quoque eultis et ineultis inquisitis et inquirendis viis et inviis pratis pascuis silvis vineis 
aquis aquarumque deeursibus piscationibus molendinis maneipiis edificiis et omnibus ad 
se iuste #» ac leraliter eollatis et conferendis” sub nostr@ tuitionis inmunitate * subsistat et ab omni 
aliene inquisitionis seu exactionis molestia securum permaneat, et Jliceat fratribus eiusdem mo- 
nasterii pacifice et quiete in futuro residere et dei servitium perficere atque pro nobis et coniuge 
proleque nostra seu totius regni A deo = collati salute dei misericordiam attentius exorare. Et ut hec 
auctoritas concessionis @t confirmationis nostre firmior habeatur et per futura tempora a cunctis fidelibus + 
verius eredatur seu diligentius Observetur, manu propria # subter firmavimus et sigilli nostri inpressione « 
signari iussimus. 

Sienum (M.) Lotharii serenissimi regis. 

Ego Embrico prepositus et archidiaconus ad vieem archicancellarii Adelberti Mo- 
zuntini archiepiscopi re-(SR.)eognovi. (SI.D.) 

Data ııı. non. novemb. a[nno]* dominice incarnationis millesimo centesimo XXV, in- 
dietione II, regni vero eiusdem serenissimi regis Lotharii anno i; actum Wormatie:; in 
domino felie[iter" a]men. 


2, 
Lothar bestätigt dem Kloster 8. Florian unter Bann genannte Besitzungen. 


dtegensburg 1125 November 20. 
Original im Archiv des Stiftes S. Florian (4). 


(Hormayr) Arch. f. Geographie 10 (1819) 186 Anm. ff Auszug aus einer Göttweiger Abschrift. 
— Hormayr Über die Mon. Boica 58 n® 27 (aus A). — Stülz Gesch. von S. Florian 235 n® 17 
aus A. — UB. des Landes ob der Enns 2, 162 n’ 109 aus A. — Sickel Mon. graphica 78 


aus A mit Lichtbild Fasc. 5 Taf. 8. — Stumpf Reg. 3228. 


(reschrieben von Anno. Die Schriftbestimmung Erbens (UL. 1, 99 Anm. 1), die die frühere 
Scheidung zwischen Embrico A und B aufhebt, wird als richtig bestätigt durch die sichere Er- 


1. i) pro fabgekürzt) und u von provisionem bereits beschädigt, vom s noch der obere Teil erhalten 


k) i von visus nur in Resten vorhanden I) zweiter Schaft des u ren dieitur noch vorhanden 
m) von testibus der zweite u-Schaft und Teile des ersten sowie der untere Teil des s noch zu 
schen n) von gleicher Hand über der Zeile, auf dieser Verweisungszeichen o) Griezheim 


B. Anrangs- und Endbuchstabe noch erhalten. Die Lesung Griezhem, die A vorher und nachher 


bietet, ist vorzuziehen, da sie den Raumrverhältnissen besser entspricht und der Schreiber von B auch 
sonst die Rechtschreibung von A nicht ungeändert übernommen hat p) zweites n verschrieben 
q) a nur mehr teilweise vorhanden r) ce bereits beschädigt. 
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LOTHAR III. 1125. 3 


kenntnis, daß D. 2 und 3 von demselben Manne nicht nur geschrieben, sondern auch verfaßt 
sind. Das ergibt sich unzweifelhaft aus dem die Bestätigung ausdrückenden, hier wie dort mit 
nos ergo anhebenden Satz, der uns zunächst mit den Zeugen bekannt macht und in höchst be- 
zeichnender Art mitten unter die gleichgeordneten Prädikate des Hauptsatzes mit ut a nullo 
einen Finalsatz eingesprengt enthält. Die Verdächtigungen Strnadts Archivalische Zeitschr. N. F. 
8, 96 sind grundlos. 


(C.) &$ In nomine sancte et individue trinitatis. $ Ego Lotharius divina favente 
gratia rex. Quia nostri iuris esse cognoscimus, ut servorum dei quieti et utilitati in 
quantum possumus prospiciamus et eorum iustis petitionibus pias aures inelinemus, 
ideirco fratrum monasterii sancti Floriani preces pie audire et iusta vota nostro decreto 
dignum duximus munire. Notum itaque esse volumus tam futuris quam presentibus, 
qualiter eiusdem monasterii fratres predia quedam acquisierunt tam pecunia quam fide- 
lium donatione, scilicet predium Marcwardi Trebeie, predium Wolfgangi et Ekkerici 
Loma, predium Trebesse et quiequid habent in Primizlastorf*, predium Ortwini et Perh- 
tolfi, predium Sonzonis, Arnoldi et Raffoldi in Willihartistorf, predium Volcrade vidue 
et cetera que possident in Beigirin, et molendinum ad Witro quod® tradidit Heribertus, 
et predium Egilispere quod tradidit Jacco, et predium Cirtanaran. Nos ergo bonis 
eorum studiis assensum prebentes consensu Heinrici ducis Bauuarie eiusque filii Heinriei 
et Liupaldi marchionis orientalis nee non petitione archiepiscopi Salzeburgensis Chönradi, 
Ratisponensis episcopi Hartwigi, Patauiensis Reginmari, Wormatiensis Buceonis, Babin- 
bergensis Ottonis, Curiensis° Chönradi, dueis Carinthie? Engilberti, palatini Ottonis et 
Gotefridi, comitis Beringarii, marchionis Dietpaldi aliorumque prineipum eidem mona- 
sterio sancti Floriani predicta predia regia liberalitate® donamus et tam ista quam alia 
eidem ecclesie iuste ac legaliter collata presentis decereti pagina firmamus et, ut a nullo' 
unquam diripiantur vel® auferantur, regio ex more banno prohibemus et interdieimus. 
Quod ut inconvulsum ratumque apud posteros omni evo permaneat, manu nostra firma- 
vimus et sigilli nostri impressione signavimus. 

Sienum (M.) Lotharii tereii serenissimi regis. 

Ego Adelbertus archicancellarius et Moguntinus archiepiscopus recognovi. (SR.) 
Et ego Anno ad vicem cancellarii scripsi et recognovi. (SI. 1.) 


Actum Ratispone xt. kal. dee. anno ab incarnatione domini millesimo exxv, in- 
dietione ııı, anno domni Lotharii invietissimi regis primo. 


3. 
Lothar bestätigt der Kirche von Augsburg die durch Heinrich V. erfolgte 
Schenkung der Reichsabtei Benediktbeuern. Regensburg 1125 November 27. 
Original im Haupt-Staatsarchiv zu München (A). 


Pl. Braun Gesch. der Bischöfe von Augsburg 2, 64 N. 555 erw. aus A. — Mon. Boica 29°, 
248 n’ 450 aus A. — Lichtdruck Kaiserurk. in Abbild. VI, 3. — Böhmer Reg. 2095. — 
Stumpf Reg. 3229. 


Geschrieben und verfaßt von Anno; vgl. die Vorbemerkungen zu D. 2. Vorurkunden sind für 
die Arenga das D. Heinrichs IV. Stumpf Reg. 2813 (VU.T) und für die Publikations- und 


2, a) smit dunklerer Tinte wohl von anderer Hand über der Zeile b) Schaft und größerer Teil 
der Schlinge des d mit dunklerer Tinte, oberster Teil der Schlinge auf Rasur e) n und zıreites i 
sofort verb. d) hmit gleicher Tinte über der Zeile e\ zweites | sofort verh. flo durch 
Rasur mit gleicher Tinte wie die Anm. a erwähnte Hinzurügung verb. aus a eg) Üüherflüssiges 
Kürzungszeichen scheint schwach radiert. 
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KAISERURKUNDEN. 


Korroborationsformel das D. Heinrichs V. St. 3125 (VU. II), beide aus dem Archiv der Kirche 
von Augsburg, dem auch D. 3 entstammt. Die Arenga kehrt in Urkunden der Bischöfe von Augs- 


burg aus den dem Diplom folgenden Jahren (vgl. Mon. Boica 6, 482 und 33, 21, 40) wieder. 


(C.) &$ In nomine sanete et individue trinitatis. # Ego Lotharius divina favente 
gracia Romanorum rex. Omne quod seribitur testamentum, gestarum rerum continet fidem noticiam 
memoriam et firmamentum. Notum itaque esse volumus omnibus Christi * fidelibus tam futuris quam 
presentibus, qualiter antecessor noster Heinricus gloriosus imperator abbatiam « Burram que 
publiei iuris erat petitione venerabilis Augustensis ecelesie episcopi Herimanni eidem 
tradiderit ecclesie perpetuo iure possidendam, ea videlicet ratione ut quiequid subiectionis 
vel obsequii hactenus regio iuri debebat, amodo et in®* perpetuum prefate ecelesie per- 
solvat. Nos ergo eius fidele votum approbantes assensu venerabilis archiepiscopi 
Moguntini Adelberti, Salzeburgensis Chönradi, Ratisponensis episcopi Hartwigi, Curiensis 
Chönradi, Wormatiensis Bucconis, Babinbergensis Ottonis, Eistatensis eleeti Gebehardi, 
Patauiensis Reinmari® episcopi aliorumque‘“ fidelium nostrorum nostra liberalitate ac muni- 
ficentia innovando confirmamus et, ut a nullo infestetur vel infringatur, presentis decreti 
pagina in perpetuum inhibemus. Ut autem hoe institutionis deeretum omni evo verius 
eredatur et inviolabiliter ab omnibus custodiatur, petente eodem venerabili episcopo Heri- 
manno hanc confirmationis et donationis paginam fecimus conseribi et manu propria sub- 
scribentes sigilli nostri impressione iussimus insigniri. 

Sienum (M.) Lotharii gloriosissimi et serenissimi regis. (SR.) 

Et ego’ Embrico archidiaconus Erpisfortenis vice archicancellarii et Moguntini 
archiepiscopi Adelberti recognovi. (SI. 1.) 

Actum Ratispone, anno ab incarnatione domini millesimo centesimo xXv, in- 
dietione III, anno primo regni domni Lotharii invietissimi regis; data v. kal. decembris; 
felieiter in domino amen, fiat, fiat. 


4. 


Lothar verleiht dem von Bischof Otto von Bamberg gegründeten, der Kirche 
von Bamberg unterstellten und namentlich mit der bischöflichen Eigenzelle 
Asbach bewidmeten Kloster Prüfening Wahlrecht und sichert dessen Besitz 
vor jeder Entfremdung auch seitens der Bamberger Bischöfe. — — — 


Original (A) und Abschrift im Traditionsbuch des 12. Jh. f. 22 (B) im Haupt-Staatsarchiv 
zu München. 

Weixer Fontilegium sacrum 33 (aus B). — Mon. Boica 13, 153 n® 6 (aus A). — Stumpf 
Reg. 3358. 

Die Abschrift des Traditionsbuches haben wir zur Ergänzung einer kleinen Lücke im Original 
herangezogen. — Das Diplom ist von derselben Hand geschrieben wie die Tauschurkunde der 
Bischöfe Otto von Bamberg und Chuno von Regensburg von 1129 (Ried CD. Ratisb. I, 187 
n® 198); die schmucklose Schrift gehört also gewiß dem bambergisch-regensburgischen Empfänger- 
kreis an. Der Kanzleischreiber Anno fügte eigenhändig das Chrismon und über der Imvokation 
eine Verbesserung hinzu; dagegen stammen Signum- und HRekognitionszeille vom Schreiber des 
Kontextes, der aber dabei ganz unverkennbar Schrift und Verzierungsschnörkel Annos nachahmte 
(vgl. Schultze Urk. Lothars III. 20). Vorlage war das D. Heinrichs V. Stumpf Reg. 3026 


3. a) unterhalb des i Rasur; der Buchstabe scheint aus p — für das folgende perpetuum — ver- 
schrieben b) nach dem e Rasur e) que von gl. Hand üher der Zeile nachgetragen. 
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LOTHAR III. 1125. 
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für S. Georgen im Schwarzwald (vgl. Schultze a. a. 0. 110 ff. und H. Hirsch Mitt. des Inst. f. 
österr. GF. Ergänzungsb. 7, 494 f.). das selbst wieder auf weite Strecken dem D. Heinrichs IV. 
St. 2785 für Hirsau folgt. Die Heranziehung dieser Urkunde findet ihre Erklärung in der 
Tatsache, daß Prüfening von Bischof Otto als IReformkloster begründet wurde und in Abt 


Erminold aus Hirsau seinen ersten Abt erhielt, dem 1121 Erbo, vor seiner Berufung nach 
Bayern Prior von S. Georgen im Schwarzwald, nachfolgte (vgl. Mon. Germ. SS. 15, 2, 1076). 
Über bemerkenswerte Veränderungen der Vorlage, die für eine abbatia libera im Sinne der 
Klosterreform des Investiturstreites ausgestellt war und deren Text nunmehr verwendet wurde, 
die Rechtsstellung eines Bambergischen Eigenklosters zu umschreiben vgl. H. Hirsch a. a. ©. 29, 41. 
Die unmittelbare Vorlage unseres D., die den Text aus S. Georgen im Schwarzwald vermittelt 
hat, muß nach Erlangung des Diploms in Prüfening noch vorhanden gewesen sein; der schon 
von Schultze a. a. O. 116 hiefür vorgebrachten Beobachtung fügen wir die weitere hinzu, daß 
der Text, den das Traditionsbuch von D. 4 bringt, an der Stelle villam inde violentus 
abalienaverit dem Wortlaut von St. 3026 folgt, während in der Urschrift des Diploms das gesperrt 
gedruckte Wort fehlt. — Unser D. wurde schon von Schum Kaiserurk. in Abbild. Text 114 mit 
Jecht in das Jahr 1125 gesetzt. Hicher gehört es durch die Nennung des Rekognoszenten Anno, 
in den HBegensburger Aufenthalt im Spätherbst dieses Jahres verweisen es Empfänger und 
Schreiber. — Die Bambergische Eigenzelle Asbach wird noch 1136 (vgl. Jaffe-L. Reg. 7792) 
im Besitz von Prüfening erwähnt, wurde aber später wieder unmittelbar dem Hochstift Bamberg 


unterstellt. 


(C.) & In nomine summe et individue* trinitatis. Divina favente gratia exo Lotharius 
Tex. & Quoniam regalem decet dignitatem iustieia et pietate necessitatibus ecelesiarum suceurrere. 
profeetibus gaudere et utilitatibus consulere atque favere, ob hanc rem que in literis istis « ordinanda 
clementer disposuimus, comprobando diligenter confirmavimus. Notum igitur fore volumus et cupimus 
omnibus Christi fidelibus tam futuris quam modernis, quod domnus Otto octavus Babinbergensis 
ecclesie episcopus cellulam condidit in regno nostro in Ratisponensi episcopatn in pago Danubiaco 
iuxta flumen Danubium in honore dei omnipotentis et saneti Georgii martiris eamque satis pie et 
honeste * beneficiis iniciaverit ad necessitatem monachorum secundum regulam saneti Benedicti degen- 
tium, in perpetuum favente misericordia dei ibi futurorum. Ut igitur id firmius et stabilius esse posset, 
plaeuit illi eandem cellam beato Petro apostolo et Babinbergensi ecelesie maneipare” «, ea inten- 
tione et pactione ut sub tante eeelesie mundiburdio et defensione ab omni adversariorum iniusta 
oppressione® vel lesione protegi posset ac defendi. Hoc revera ut felix negoeiator prudenter fecit 
primum propter spem vite eterne, ob remissionem peccatorum #, ob salutem corporum et sempiternam 
requiem animarum et ob cottidianam memoriam sui suorumque omnium parentum * consanguineorum 
propinquorum et amicorum simulque omnium ad curam suam pertinentium, ob memoriam quoque regum 
episcoporum prinecipum et omnium predicte celle statum et honorem diligentium et defendentium atque 
omnium prorsus Christi fidelium et, prout posse suberit, ut cunetis Christi pauperibus beneficum illie 
patefiat receptaculum. « Preterea ob zloriam eiusdem cenobii cumulandam et fratres ibidem 
inde semper mittendos et habendos cellam quandam suis laboribus et peccunia conqui- 
sitam Aspach dietam eum omnibus appendiciis suis eidem loco contradidit. Nos igitur 
propter gratiam dei misericorditer piis votis faventes et congratulantes regia auctoritate 
decernimus et statuimus, ut quandocumque patre suo spirituali orbati fuerint, « eiusdem monasterii 
fratres habeant liberam potestatem secundum regulam sancti Benedieti inter se vel undecumque utile 
fuerit abbatem sibi® = eligendi «. Preterea ut nullli® s]acerdotum regum ve] ducum aut comitum vel 
quarumlibet personarum nullique prorsus hominum liceat in eo loco vel in rebus eidem mo- 


4. a) idu von Annos Hand mit lichterer Tinte über der Zeile b) i von gleicher Hand oberhalb 
des e gesetzt, ohne daß letzteres getilgt worden wär: ec) unter o und p Spuren von Rasur 
d) von gleicher Hand über der Zeil: e) nullus P; von 11 (nullus) und s (sacerdotum) in A 


noch Reste vorhanden 
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KAISERURKUNDEN. 


nasterio a predieto episcopo vel a quibuslibet personis collatis aliquas sibi proprietatis con- 


ditiones # non cuiuslibet potestatis usurpationes, que utilitati monasterii noceat', vendicare «, sed 
omnia integra! * eorum, pro quorum sustentatione ac gubernatione concessa sunt, usibus omnimodis 
profutura serventur. Et hoc interdieimus, ne quis in posterum Babinbergensis episcopus 
occasione illius proprietatis, qua idem monasterium® illi eeclesie delegatum est, aliquas 
eius possessiones a predieto episcopo collatas vel undecumque conquisitas vel ab aliquo 
oblatas ulli in benefieium dare presumat aut quolibet modo fratrum usibus alienare vel 
subtrahere aut quolibet modo vel servitio idem monasterium gravare. In fine addimus, ut, 


or 


si quis in erastinum archiepiscopus # dux vel marchio comes aut vicecomes aut persona quelibet ecclesia- 
stiea vel secularis huius constitutionis paginam seiens contra eam facere presumpserit et, quod absit, 10 
unum mansum Ve] unum molendinum, « vineam unam vel saltem unum maneipium vel tale quid a pre- 


dieto monasterio # abstulerit, * nostra nostrorumque® 


successorum regia potestate coactus tria auri talenta 
ad regis erarium persolvat, primitus ecelesie reddens quod usurpaverat. Si vero curtem vel aliquam villam 
inde « abalienaverit sive invasor ipsius celle extiterit sive huius testamenti decreta traditionesque quo- 
enmque ingenio seu argumento legum secularium pervertere vel infringere attemptauerit, is xıx auri 15 
libras ad regiam persolvat kameram, reddens prius ecelesie seeundum legum iusticiam quod abstulerit, 


sicque intentio illius omnino irrita fiat. 


Sienum' (M.)* Lotharii serenissimi regis. 
Et ego Anno notarius (SI. 1)! vice archicancellarii et archiepiscopi Moguntini 


Adelberti recognovi. (SR.) 20 


D. 


Lothar bestätigt dem Kloster Pfävers Königsschutz, Immunität, Wahlrecht und 
Unabhängigkeit und sichert es vor Verlehnung oder Verschenkung. 
Straßburg 1125 Dezember 28. 


Original im Stiftsarchiv zu S. Gallen (A). 25 


Tschudi Chron. Helveticum 1, 60 Auszug. — Grandidier Hist. d’Als. 2, 259 n?’ 605 aus 
Abschrift. — Böhmer Reg. 2096. — Hidber Reg. 1641. — Stumpf Reg. 3230. 


Als Wiederholung des D. Heinrichs V. Stumpf Reg. 3038 von unbekannter und in Diplomschrift 
ungeübter Hand geschrieben. Der Versuch Fed. Schneiders (Lit. Zentralblatt 57, 1906, 569), 
die Ausdrücke notata in der Rekognition des Diploms und notavi im gleichen Teil von D. 6 30 
auf den Einfluß eines leitenden Notars zurückzuführen, scheint uns mißglückt. Zur Deutung des 
Satzes über die Unabhängigkeit des Klosters, der für dieses den Ansprüchen des Bistums Basel 
gegenüber in jener Zeit besonderen Wert hatte (siehe H. Hirsch Mitt. des Inst. f. österr. G@F. 
Ergänzungsb. 7, 479 f.), vgl. K. Blume Abbatia 80 f. 


(C.) &$ In nomine sancte et individue trinitatis. Lotarius tereius divina favente* 35 
clementia® Ro-$manorum rex. Si res ecclesiis dei pertinentes auctoritatis nostre potentia stabilimus 


earumque commoda in omnibus provide perpensamus, in hac et in eterna vita premia nobis permansura 


4. nA g) qua idem monasterium proprietatis A; die richtige Reihenfolge wird von gleicher 
Hand durch die vier ersten Buchstaben des Alphabets bezeichnet, die über die einzelnen Worte 
gesetzt sind h) Unterschaft des ersten r angestückelt i) der untere Auslauf der Schnörkel- 40 
verzierung des s auf Rasur k) v des Rota-Monogramms, weil urspr. zu hoch gestellt, radiert 
und unmittelbar darunter nochmals geschrieben I) das Siegel teilt die Rekognitionszeile in zırei 
Teile; im Hinblick auf diese ist jedenfalls Vorausbesiegelung (vgl. Ficker Beiträge zur UL. 2, 193 
anzunehmen. 


5. a) u verschrieben aus n b) a werschrichen 4 
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speramus. Quapropter omnium Christi nostrique fidelium tam futurorum quam presentium noverit industria, 
a . . W m c .4+ e . . o. 

qualiter fidelis noster ernerus abbas‘ venerabilis Fabariensis monasterii, quod est constructum in 

honore sancte dei genitrieis Marie, situm in pago Retia Curiensi in comitatu R'dolfi, cum monachis® sibi 


subieetis celsitudinis nostre clementiam adiit, humiliter postulans et obseerans ut eosdem monachos atque 


5 res predieti monasterii propter quorundam hominum perversorum tergiversationes in nostrum mundiburdium 


et tuitionem susciperemus atque illorum precepta ac privilegia, que ab antecessoribus nostris regibus vel 
inperatoribus® acceperunt, nostrg auetoritatis munimine renovando confirmaremus eleetionemque illis 
concederemus. Insuper etiam ostendit nobis precepta ac privilegia antecessorum nostrorum regum vel 


inperatorum Karoli, Lduuiei, trium Ottonum, Heinriei secundi, Chunradi nec non Heinriei tercii et 


ı0 Heinrici quarti, in quibus continebatur, ut prefati monachi regie vel imperalis defensionem tuitionis 


super res ad idem monasterium pertinentes habere debeant. Quorum nos petitioni pro eterna remunera- 
tione annuentes monachos et res ad IPSOS pertinentes « in nostrum mundiburdium «# suscepimus, eo * 
tenore ut nullus # iudex dux comes « episcopus Ve] quilibet # in @iS vel in eorum rebus aliquam exer- 


ceat potestatem #, sed eiusdem monasterii prefatus abbas eiusque successores ad monachorum usus 


15 potestative teneant atque possideant. Sit vero abbatia eadem libera et ab omni * iniqua potestate secura, 


20 


235 


30 


40 


45 





nee alicui # regum vel imperatorum liceat hane abbatiam vel res suas alteri monasterio aut persone 
inbeneficiare aut in proprietatem donare, Concessimus nanque’ eis eleetionem et potestatem *, quemeun- 
que inter eos abbatem voluerint eligere #. Et ut hec presentis auctoritas precepti firmior stabiliorque 
nostris successoribus eredatur, hanc cartam « scribi et # sigillari iussimus. (M.)® (SI. D.)" 


& Signum Lotarii tertii Romanorum regis. ! 


Hec notata sunt sub Adalberto archicancellario Mogontino archiepiseopo. 


Data est v. kal. ian. anno incarnationis domini MCXxxv, indietione IN; actum AÄr- 
gentine coram principibus'. 


6. 


Lothar bestätigt dem Kloster 5. Blasien die von Heinrich V. gerichtlich aus- 

gesprochene Unabhängigkeit von der Kirche von Basel sowie die freie Wahl 

und Absetzbarkeit des Vogtes. Straßburg 1126 Januar 2. 
Original im Generallandesarchiv zu Karlsruhe (4). 


Herrgott Geneal. 2, 149 u’ 206 (wohl aus A) = Trouillat Mon. de Bäle 1, 249 n’ 169. — 
Breßlau DD. centum 116 u° 77 aus A. — Schriftprobe Kopp Schrifttafeln 40. — Lichtdruck 
Kaiserurk. in Abbüd. VI, 4. — Böhmer Reg. 2099. — Hidber Reg. 1648. — Stumpf 
Jeg. 3232. 


Verlängerte Schrift der ersten Zeile und Text des Originals sind in diplomatischer Minuskel 
von einer sonst unbekannten Hand geschrieben; von dem gleichen Schreiber stammen Datierungs- 
und Rekognitionszeile, sie sind aber mit dunklerer Tinte nachgetragen. Besonders die verlängerte 
Schrift der ersten Zeile und das Monogramm lassen Nachahmung der gleichen Teile der von 
einem Kanzleischreiber hergestellten VU., des D. Heinrichs V. Stumpf Reg. 3204, erkennen 
(vgl. Schum Kaiserurk. in Abbild. Text 119 und Schultze Urk. Lothars III. 21). Diese 
Beobachtung spricht dafür, daß der Schreiber unter dem Einfluß des Empfängers gearbeitet 
hat; eine Sicherheit ist bei dem Mangel jedes Schriftbeweises nicht zu gewinnen. Von der 


9. ce) erstes b verschrieben aus ] d) mona-nachis A. Die Verschreibung entstand durch Abteilung 
des Wortes von Z.4 auf Z.5 e) e scheint verschrieben f) A g) entspricht keiner 
der in der Kanzlei während der Königszeit gebrauchten Formen h) war auf der Rückseit: 
befestigt, und zwar durch einen länglichen Pergamentlappen, der an drei Seiten aus dem Pergament 
herausgesehnitten war, an der vierten mit diesem verbunden blieb i) zweites p durch Rasur 


verbessert aus b, nach dem Worte Rasur. 
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Signumzeile, deren Majuskelbuchstaben jede Möglichkeit des Schriftvergleichs mit den übrigen 
Teilen der Urkunde zurückweisen, vermögen wir gegen Schultze a. a. O. 20 nur das eine bestimmt 

zu behaupten, daß sie nicht von derselben Hand herrühren kann, von der dieselbe Zeile in n? 125 
stammt. Im übrigen scheint uns sicher, daß die Signumzeile erst auf das Pergament kam, als 
die Siegelung bereits durchgeführt war. Die Bedeutung des Ausstellortes geht aus der Benutzung 5 
des in der Reichenau gefälschten Diploms Karls des Großen für die Kirche von Straßburg 
(DK. 224, VU. I) hervor, der Arenga und Publikationsformel entstammen (vgl. H. Hirsch 
Mitt. des Inst. f. österr. @F. Ergänzungsb. 7, 547f.). Wir müssen unentschieden lassen, ob die 
Beziehungen von S. Blasien mit dem Straßburger Domstift diese Formularberührung herbeigeführt 
haben oder ob die k. Kanzlei die Straßburger Fälschung benutzte, weil sie ihr eben damals zur 10 
Bestätigung vorlag. Der weitere Wortlaut des Diploms ist wesentlich von den Urkunden 
Heinrichs V. St. 3185 und 3204 (VU. III und IT) bestimmt, die abwechselnd als Vorlagen 
herangezogen wurden. — Auf Grund von D. 6 ist D. 125 gefälscht, D. 7 ist eine Folge der 

in D. 6 getroffenen Entscheidung. 


(C.) & In nomine sanctae et individue trinitatis. Lutharius divina favente elemencia* 15 


ı Romanorum rex. # Quoniam prinecipem ac defensorem ecelesiarum nos constituit dominus, ne 


gracie eius videamur esse ingrati, servitium eius augmentare, bene et oportune instituta confirmare, juste 
inventa conservare et omni remota eontradietione pacem concordiam et tranquillitatem nos decet 
restaurare. Ideirco® notum sit omnibus fidelibus nostris presentibus seilicet et futuris, qualiter Bertholdus 
venerabilis abbas sancti Blasii eiusque eonfratres # de multiplici et miserabili iniuria et oppressione, 20 
quam a Bertholdo Basiliensi episcopo et quodam Adelgozo qui eiusdem ecelesie advocatiam sibi 
vendicabat, iam iam diu sustinuerant, persepe conquesti presentiam nostram Ärgentine adierunt 
et causam de controversia eorum et Basiliensium & predecessore nostro bone memorie 
Haenrico imperatore multis princeipibus assentientibus iudieiali ordine discussam a nobis 
quoque confirmari humiliter° deprecati sunt. Quorum iuste peticioni tum pro coniugis 25 
nostre Richinze regine pia dileetione tum pro archiepiseopi Mogontini ceterorumque 
prineipum humili peticione libenti animo assensum prebuimus, regali auctoritate nostra 
confirmantes eiusdem loci libertatem ab * Ottone imperatore traditam ac deinde a Heinrico rege, 
tandem a Heinrieo® imperatore filio ipsius Argentine renovatam et modis omnibus ä iure 
Basiliensis ecclesie alienatam. Preterea regia auctoritate statuimus, ut in electione advocati abbas 30 
habeat liberam potestatem cum consilio fratrum suorum talem eligere, quem ad defendendam monasterii 
libertatem et iusticiam bonum et utilem atque idoneum cognoscat, qui non pro terreno commodo sed pro 
remissione peccatorum suorum et pro eterna mercede ipsam advocatiam habere et bene tractare velit. Si 
autem, quod absit, non ut advocatus sed potius calumpniator et pervasor monasterii fuerit et admonitus 
semel et iterum ac tercio NON emendaverit, omnino potestatem habeat abbas cum consilio fratrum et 35 
nostro nostrorumque successorum patrocinio hunc reprobare et alium sibi utiliorem undecumque eligere. Ft ut 
hee nostra regalis confirmatio atque constitutio stabilis et inconvulsa omni tempore permaneat, hanc cartam 
conseribi manuque propria corroborantes sigilli nostri impressione iussimus insigniri. Si quis autem 
temerarius presumptor huius nostri privilegii confirmationem violare presumpserit® aut inquietare, auri 
purissimi c libras componat, dimidium nostre camere et dimidium ipsi ecclesie. Huius ecclesie renovate 40 
libertati et privilegio presenti a nobis confirmato idonee persone presentes # fuere: Ädelbertus Ma- 
gontinus archiepiscopus, Arnoldus Spirensis episcopus, Odalricus Constaneiensis episcopus, 
Stephanus Metensis episcopus, Rödolfus Augensis abbas, Manegoldus abbas de sancto 
Gallo, Odalrieus Wldensis abbas, Bertoldus Morbacensis abbas, Symon dux, Gothefridus 
palatinus comes, Chönradus filius ducis Bertholdi, Herimannus marchio, Reginoldus 45 


6. a) beide Schäfte des a sind zweimal angesetzt b) eire scheint auf Rasur ce) über it 
Rasur d) Unterschast des r zweimal angesetzt e) darnach Rasur, die einem zu früh 
angesetzten a des folgenden aut gegolten zu hahen scheint 
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comes, Petrus comes, Gerloch comes’, Sigebertus comes et frater eius Friderieus eomes 
et alii quam plures. (M.) (SI. 1.) 
Signum domini Lotharii dei gracia tercii regis. 
Data Argentine; anno incarnationis domini MCXxVvI, indietione III, non. III. jan., 
5 anno primo regni Lotharii tercii. 


Ego Snelhardus notavi sub vice archicancellarii Adelberti archiepiscopi Mogontini. 


— 


4. 


Lothar bittet den Papst Honorius, das zugunsten des Klosters S. Blasien und 
wider den Bischof von Basel ergangene Urteil zu bestätigen. _— 


10 Abschrift auf einem einzelnen Pergamentblatt aus der ersten Hälfte oder Mitte des 12, Jh. im 


Generallandesarchiv zu Karlsruhe (F'). 


Gerbert Hist. Nigrae silvae, CD. 57 n? 38 (aus F) = Trouillat Mon. de Bäle 1, 251 n® 170. 
— Breßlau DD. centum 118 u" 78 aus F. 


Dieser Brief ist zusammen mit den der gleichen Sache gewidmeten und an derselben Stelle 
15 gedruckten Schreiben des Erzbischofs Adalbert von Mainz, des Bischofs Arnold von Speier und 
des Herzogs Heinrich von Bayern auf einem Pergamentblait überliefert, das außerdem Abschriften 
des DE. IT, 281, von Jafie-L. deeg. 1251 und, von anderer Hand, auch des D. II: inrichs V. 
Stumpf Reg. 3205 enthält. Schon diese Feststellung betreffs der Überlieferung hilft den Verdacht 
zerstreuen, daß in den vier Briefen bloß wertlose Stilübungen vorliegen, wie Bernhardi 
20 Lothar 62 Anm. 27 gemeint hat, Wir sind ebenso wie Kronthal Zur Gesch. d. Klosters 
S. Blasien im Schwarzwalde, Breslauer Dissertation 1888, 21f., H. Hirsch Mitt. des Inst. f. 
österr. GF. Ergänzungsb. 7, 550 ff. und die Bearbeiter der DD. K. II. (vgl. die Vorbemerkung 
zu n? 281) von der Echtheit der Stücke überzeugt. Zwar rühren alle vier von dem nämlichen 
Verfasser her, der, wie Hirsch a. a. O. von dem Speierer brief nachwies, Stilvorlagen für seine 
25 Arbeit heranzog. Aber die Schreiben fügen sich ganz zwanglos als Mittelglieder zwischen D. 6 
und dem Privileg Honorius II. Jafle-L. Reg. 7251 vom 28. März 1126 ein; sie sind offenbar 
zusammen mit den Abschriften der Diplome Heinrichs V. und Lothars III. nach Rom geschickt 
worden (Kronthal a. a. ©. 25). Das Ergebnis der Bitte stellt das Privileg Honorius II. dar, 
und zwar formell, indem der Hauptsatz der Briefe (iudicio diffinire) bei dem Bericht über die 
30 gerichtliche Entscheidung Heinrichs V. und Lothars III. deutlich durchklingt (vgl. aber die ein- 
schränkenden Bemerkungen von Hirsch a. a. ©. 551), aber auch inhaltlich, weil die Ansprüche 


des Bistums Basel durch den Papst zurückgewiesen werden. 


Domino et universali pape Honorio Lotharius Romanorum rex* devotum cum filiali 
dileetione obsequium. Benedictus deus qui faciem ecclesie sue respexit et te patrem, 
35 ut decuit, in ea sublimavit. Proinde duplici speramus nos usuros commoditate, videlicet 
ecelesie gubernacula ä te dirigi et nos in regimine proposito tuo, pater, interventu 
summo placere rectori. Unde siquidem magnam oppressionem fratrum sancti Blasii vestre 
conquerimus paternitati. Quia causa ista a predecessoribus nostris tam regibus quam 
imperatoribus et noviter in nostra presencia videlicet ä prineipibus ecelesie et regni 
40 subtiliter ventilata ac diiudicata est, ita seilicet ut non sit opus, si tantum vestra nobis 
suceurrerit auctoritas, eam amplius retractari et diiudicari. Rogamus igitur vestram pater- 
nitatem, ut predietus Basiliensis episcopus sie rigidam vestre distrietionis censuram ä 
vobis senciat, ut deinceps ab oppressione filiorum vestrorum desistat. Quod enim regulari 
iudicio diffinivimus, vos decet auctoritate vestra roborare. 


45 6. f) e verbessert aus 0. 
1. a) r verbessert aus a. 


Kaiserurkunden VIl. 











KAISERURKUNDEN. 


8. 


othar gehietet de ischof einrich von Verdun die Rückstellung der dem 

Lot Ir gEeDIEe t lemi Bi: 7 H INTICH / e1 7 

Kloster S. Vanne entrissenen Güter und Rechte. 0 
Abschrift des 18. Jh. in der Coll. Moreau Bd. XLVI f. 198’ der Bibl. nat, zu Paris (B). — 


Abschriften des 16. Jh. in der Coll. Dupuy Bd. CCXLIV f. 46 (C!) und COod. lat. 5435 f. 60 


> - 


f “= ehenda. 5 
Wassehbourg Ant. de la Gaule Bela. 285 Bruchstück. Bloch in Jahrb. f. lothr. Gesch. 14, 
IOS „® &2 aus BC. — Stumpf Kea. 3357. 

?. 


Wie Bloch a. a. ©. 10. 341#. nachgewiesen hat, sind CT und C* von der gleichen Hand aus 


dem zwischen 1135 und 1156 angelegten Chartular des Klosters 8. Vanne abgeschrieben. 


„ 


Dieselbe Quelle benutzte Colloz bei seiner 1784 für Moreau hergestellten Kopie. Diese als die 10 
sorgfültigere war auch bis auf die Orthographie unserem Abdruck zugrunde zu legen. — Für 
lie Abfassung des Mandates wurden einige Stellen des von P. Honorius II. am 20. März 1125 

ın den gleichen Adressaten gerichteten Auftrages (Jafie-L. Reg. 7192, VU. I) und der undatierten 
Bütschrift des Klosters an den Erzbischof von Mainz (Bloch a. a. ©. 14, 105 n? 79, VU. II, 
örtlich herübergenommen. Da die Benutzung der beiden Vorlagen sich kreuzt, mußte von 15 
getrennter Ersichtlichmachung abgesehen werden. — Die Zeitgrenzen der Ausstellung sind durch 
‚die Wahl Lothars und die Resignation des Bischofs Heinrich am 2. Febr. 1129 (vgl. Bernhardi 
Lothar 249) gegeben. Da aber der Kirchenstreit als vor kurzem beendet erwähnt ist, setzen wir 

es in den Anfang der Regierung Lothars wie Bloch a. a. ©. 14, 107, ohne das J. 1125 für 
die Ausstellung genügend gesichert zu halten, da Jafie-L. Reg. 7192 ein halbes Jahr vor die 20 
Thronbesteigung des neuen Könige fällt und die Bittschrift an Mainz undatiert ist. Mangels 
näherer Angaben über das königliche Itinerar in dieser Zeit reihen wir es bei Lothars Aufenthalt 

im Elsaß ein 


Lotharius dei gratia Romanorum rex Heinrico* Virdunensi episcopo gratiam suam® 


o* 


et omne bonum. Veniens ad nos = L/aurentius) abbas sancti Vitoni conquestus est, quedam bona 2 
die inter regnum et sacerdotium ecelesie sue fuisse* ablata. Et quia divina opitu- 
lante gratia illa discordia est sedata, volumus ut unaqueque ecclesia ius suum recipiat et 
privilegia. Mandamus ergo dilectioni tue et sicut nostram diligis® gratiam precipimus, ut 


‚eati Vitoni amisit. scilicet mercatum IN monte sancti 


> 
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r; . tz wg ur 1 u Loail mw nng . 7 
Vitoni et Ceiera sıve que ın privileriis habentur sıve que per viventes adhuc testes probare 30 


g. 
Lothar überträgt den Brüderu des h. Servatius zu Mastricht die gegen ihr 
,7 . . -y7 * ” > 1... 
Allod zu Monske tim vom Ä loster Hersfeld einnde tauschte Kirche zu (rüls. 
Mainz 1126 — —. 3 
Abschrift auf Pergamentbl. aus der zweiten Hälfte des 12. Jh. im Reichsarchie zu Mastricht (B). 
— Liber priv. s. Servatü Traiect. aus Ende des 13. Jh. f. 23 im Staatsarchiv zu Hasselt (C) 


= Abschriften von S. Servazer Urk. aus dem 17. Jh. im Staatsarchie zu Koblenz (D\. 


Brower Ani. Trevir. ed. I, 738 Bruchstück aus D. — De Borman in Compte Bendu de la 
Comm. d’hist. Beige Ser. 3, 9, 17 aus (. — Stumpf Reg. 3233. 40 
C erweist durch die Richtigkeit seines vollständigeren Textes seine Unabhängigkeit von B. Daher 


verdient auch die mit dem Inkarnationsjahr übereinstimmende, zudem in Buchstaben geschriebene 


Ss. a) BC, Henrico C? b) fehlt in B cı BC', fuissent C?° d) B, diliges C!C? 


a 
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LOTHAR III. 1126. 11 


Indiktionszahl von U Glauben, obwohl die Abschriften dieses Chartulars sonst die Urschriften 
nicht immer getreu wiedergeben. Da B bedeutend älter ist und seine Orthographie der Aus- 
stellungszeit näher steht, wurde im übrigen dem Abdruck diese Einzelkopie zugrunde gelegt. 


Das D. ist, wie schon Schultze Urk. Lothars III. 108 zutreffend angenommen hatte, nach seiner 


5 ganzen Fassung außerhalb der Kanzlei entstanden. Aus der Übereinstimmung von B und © 


ergibt sich, daß uns auch Umfang und Fassung des Schlußprotokolls der Urschrift getreu 
erhalten ist. Das Formular entspricht in allen Einzelheiten jenem der gleichzeitigen Fürsten- und 
Bischofsurkunden in Niederlothringen, insbesondere im Lütticher und Kölner Sprengel, ohne daß 
es genauer lokalisiert werden könnte, während es dem Mainzer Brauch ferne steht; damit ent- 
fallen die Verdächtigungen bei Bernhardi Lothar 86 Aum. 7. Wahrscheinlich gehört D. 41 vom 
J. 1132 demselben Verfasser an (gleiche Pubhlikationsformel auch 1). 12), also wohl einem 
Mastrichter Kleriker, aber auch an einen Lütticher Geistlichen kann man denken, da Bischof 
Albero unter den Zeugen erscheint und die Imtitulatio Lätticher Brauch entspricht, vgl. Opper- 
mann KBhein. Urkundenstud. 1, 317. — Die Tatsache dieses Tausches wird bestätigt und die 
Art des HRechtsgeschäftes klarer dargestellt durch die jetzt unter den Hersfeldischen Archivalien 
zu Marburg befindliche, aber auch in C kopierte Originalurkunde des Abtes Heinrich von Hersfeld, 
Lüttich 1131 (Wenck Hess. Landesgesch. 2°, 80 und de Borman a. a. ©. 19), welche offenbar 


’ 


eine daselbst in Gbgenwart des Königs vorgenommene Erneuerung der früheren Handlung dar- 

stellt; Hersfeld erhielt damals noch einen Mansus zu Deidesheim als Gegengabe. Der Wortlaut 

dieser Urkunde deckt sich mehrfach mit unserem Diplom, welches dem Hersfelder Schreiber vor- 
gelegen haben wird. — Da die Arenga auf einen von der Thronbesteigung nicht weit abliegenden 

Zeitpunkt hindeutet, dürfte es eher zu Anfang als zu Ende des J. 1126 erlassen worden sein, 

eiwa auf dem Htückweg des Königs vom Straßburger Hoftag nach Sachsen, oder spätestens im 

Frühsommer gelegentlich des Aufenthaltes in Speier. 

(C.) In nomine patris et filii et spiritus sarcti, sancte et individue trinitatis. Ego 
Lotharius terecius huius nominis rex universis ecclesiis que sunt in regno nostro 
per gratiam summi regis securitatem et pacem. (Juia preordinante divina clementia 
omnium fidelium consensu et electione ad regnum pervenimus, eiusdem dei elementia 
amministrante* et adiuvante ecclesias que’ per regnum nostrum longe lateque constitute 
sunt et aut violata pace aut regni perturbatione aliquid sui iuris aut commodi perdi- 
derunt, reformare et restaurare curamus et, ipso regente per quem reges regnant, ad 
effeetum perducere volumus. Unde notum facimus fidelibus sanete ecclesie filiis tam 
presentibus quam posteris, quia peticione et obtentu omnium fratrum ecelesie sancti 
Servatii que est Traiecti allodium, quod habebant in villa que dieitur Monesheim*, quia 
remotum erat ab eis et minus habebant commodi, ecclesie saneti Wigberti? que est in 
Heresvelth tradidimus pro concambio ecelesie que est in villa Guluse®, Adelmanno abbate 
eiusdem ecclesie ceterisque filiis ecclesie tam monachis quam laieis, quia remota erat 
ab eis et minus habebat commodi, petentibus. Et ut hoc concambium firmum et incon- 
vulsum permaneat, cartam hane iussimus fieri et sigillo nostro fecimus insigniri. 

Acta Moguntie! sunt hee anno dominice incarnationis MEXXVI, indietione quarta®. 

Huius rei testes hii sunt: Adelbertus® Moguntiensis' archiepiscopus, Friderieus (o- 
loniensis archiepiscopus, Bucco* Wormacensis episcopus, Albero Leodiensis episcopus, 
Johannes decanus ecclesie sancti Servatii, Stephanus, Franco, Rado; laiei: Arnolfus' 
comes de Los, Wilelmus” comes palatinus, Wilelmus” comes de Luzelebure”, Gerardus 
de Östaden°; ministeriales sancti Servatii: Christianus, Godefridus”’, Lambertus, Franco. 


9. a) administante (’ b) €, fehlt inB ce) Moneshein C d) C ursprünglich sancti Servatii, von 
zweiter Hand übergeschrieben Wiberti e) B, so auch im Or. der Gegenurkunde von 1131, Golese (' 
f) Mogontie (C' ge) C,veB h) €, fehlt B i) Mogontiensis © k) Bocco € 1) Arnulfus € 
m) Willelmus €’ n) Luceleburg © 0) Hostaden © p) B,die Abkürzung in ( ist eher Gode- 
fredus aufzulösen. 
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KAISERURKUNDEN. 


10. 


Lothar verleiht den Kanonikern von 8. Frediano in Lucca Schutz und 


bestätigt ihnen den Besitzstand. Im Lager bei Straßburg 1126 November 4. 
Liber privilegiorum s. Fridiani aus dem Ende des 12. Jh. im Pfarrarchiv von S. Frediano in 
Lucca f. 56 (B). 5 
P. Kehr Italia pontif. 3, 413 erw. aus B. — Fedor Schneider Analecta Toscana in (Qu. und 


Forsch. aus ital. Archiven 17, 48 n’ 2 aus BD. 
Möglichst wörtliche Wiederholung der Verleihung Heinrichs V. von 1123 März 12 (Schneider 
a.a. 0.47 n® 1), die sich sogar auf die ungewöhnliche Art der Anführung von Zeugen und 
Bittstellern sowie auf die Datierungsformel erstreckt. Darüber sowie über die Zeugen, Einordnung 10 
und Rekognition sowie endlich über die aus der Fürbitte des päpstlichen Legaten zu erklärende 
Beurkundung für eine italienische Kirche von deutschem Boden aus vgl. Schneider a. a. O. 22 f. 
— Die an dieser Stelle sinnlose Einfügung eivitatem fehlt in der Bestätigung Konrads III. 
(Schneider a. a. ©, 49 n’ 3) und ist mit Schneider wahrscheinlich als eine Zufügung von B zu 
betrachten; es könnte aber auch nur ein durch das folgende eimiterium verursachtes Versehen sein, 15 
das schon dem Schreiber des Or. begegnet sein könnte. — Das Diktat läßt sich bei der genauen 
Nachbildung der VU. nicht feststellen, Eingangsprotokoll und Unterschriftszeilen sind kanzleigemäß, 
über das Monogramm s. die Einleitung. — Wir verdanken L. Schiaparelli die Kollation mit B. 
® In nomine sancte et individue trinitatis. Lotarius® divina favente elementia tertius 
Romanorum rex. z Si ea que a predecessorum nostrorum regum sive imperatorum loeis divino eultui 20 
consecratis sacra et veneranda religione collata sunt, devote ac benigne confirmamus, nos quoque a deo 
patre certam remunerationem in futuro accipere speramus. Notum sit igitur omnibus tam presentibus quam 
futuris Christi fidelibus, quod nos eeclesiam beati Fridiani et eius claustri canonicos cum rebus ad eosdem 
pertinentibus sub nostram defensionem et mundiburdium suscipimus, prohibentes ut nulli liceat infra 
eivitatem eimiterium vel claustrum prediete ecclesie in personam vel in rem cuiusquam assultum facere, 25 
et ut nulli secularium potestatum infra claustrum vel cimiterium violenter hospitari liceat; si quis vero 
ab ecclesia hospitatus fuerit, a nullo de persona vel habere aliquo modo perturbetur. Quicquid etiam infra 
urbem ® Lucanam et extra, presertim in loco qui vocatur Murla seu Mutiliano atque Lungithe et Guin- 
delfo sive Collomori“ nee non in loco qui dieitur Parminiana sive Coldisacco inter villam Orentani et 
Altumpassum in campis terris vineis pratis pascuis silvis molendinis montibus vallibus et planitiebus iuste 30 
et legaliter ad predietam beati Fridiani ecclesiam et eius claustri canonicos pertinentibus et respicien- 
tibus® et omnia que modo habent vel que in antea deo adiuvante habituri sunt, nostro precepto eis 
eorumque successoribus confirmamus et corroboramus, statuentes et precipientes ut nullus episcoporum, 
nullus dux marchio comes vicecomes nullaque sub nostro Fe@gNO degens magna vel parva persona canonicos 
in ecclesia beati Fridiani vel claustro deo servientes inquietare vel molestare audeat aut de prefatis rebus 35 
disvestire aut invasionem facere presumat sive quid inde facere voluerint, inpedire. Si quis autem, quod 
absit, huius precepti nostri paginam violare aut infringere presumpserit, auri purissimi centum libras com- 
ponat et medietatem persolvat camere nostre regali et medietatem ipsi ecelesie. Et ut hec nostre con- 
firmationis auctoritas stabilis et inconvulsa omni permaneat evo, hane cartam“ inde scribi et sigilli nostri 
inpressione iussimus insigniri. 40 
Hec autem acta sunt prope ÄArgentinam in castris, presentibus et felieiter petenti- 
bus cardinali presbitero et eiusdem ecclesie eanonico Gerhardo, Adelberto Mogontino 
archiepiseopo et apostolice sedis legato, Bremensi archiepiscopo Adelberone, Nordberdo 
Magdeburgensi archiepiscopo, Otthone Haluerstatensi‘ episeopo, Theoderico Monasteriensi 


10. a) B b) verbessert aus orbem e) B, Collemori VU. und Bestätigung Konrads III., 45 
Schneider a. a. O. 8.60 d) wie in der VU. fehlt auch hier und in der Bestätigung possident 
oder ein entsprechender Ausdruck, der durch das eingeschobene et omnia nicht ersetzt wird 
e) B hatte zuerst geschrieben certam f) Halustatensi RB 
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LOTHAR III. 1126 — 1127. 


episcopo, Diethardo Osenburgi* episcopo, Sigewardo Mindensi episcopo, Heinrico Ful- 

densis ecclesie electo, Adelmanno Hersueldensi abbate, Godefrido palatino comite, Wil- 

halmo® comite de Lucelenburg, Sigefrido de Bumeneburg, Otthone® comite de Rinegchvn, 

Frideraco comite de Sarebrugehun, Hermanno eomite de Kaluerlaha, Heinrico filio 
5 Wilberthi, Folmaro de Huneburg. 


# Signum Lotharii tertii Romanorum! regis #& invietissimi. (M.) 


= 
Ego Adelbertus Mogontinus archiepiscopus* et archicancellarius* recognovi. 


Data prope Argentinam in castris, anno dominice incarnationis millesimo centesimo 
xxVI, indietione ı1, II. nonas! novembr. 


11. 


Lothar bestätigt der Kirche von Bamberg den von Heinrich II. geschenkten 
Ort Schambach und die Zehnten der im Regensburger Sprengel gelegenen 
Besitzungen. Bamberg 1127 Auqust 18. 


Original im Haupt-Staatsarchiv zu München (A). 


Schultes Hist. Schriften 1, 33 n®’ 13 (aus A). — Ried CD. Ratishb, 1, 183 n’ 195 aus A. - 
Mon. Boica 29", 250 n" 451 aus A. — Böhmer Reg. 2100. — Stumpf Reg. 3234. 


Geschrieben von Ba. I mit Ausnahme der Signumzeile, die TA mit lichterer Tinte hinzugefügt 
hat. Vorlagen waren für den ersten Satz der Arenga und den Vordersatz der Korrohorations- 
formel DH. II. 366 (VU. TI), für die übrigen abhängigen Teile DH. II. 144 (VU. IT). Die 
von diesen Diplomen unabhängigen Sätze zeigen einen Ba. I auch sonst (vgl. D. 20) eigen- 
tümlichen, schwülstigen Stil. Auf den Einfluß der genannten Vorurkunden ist zurückzuführen, daß 
das Monogramm völlig die in der Kanzlei Heinrichs II. übliche Form aufweist. Die Ausführung 
des Mittelbalkens in lichterer Tinte kann auf das Bestreben zurückgeführt werden, diesen Teil noch 
in seiner ursprünglichen Bedeutung als Vollziehungsstrich erkennbar zu machen; daß er wirklich 
als solcher aufzufassen sei (vgl. Ficker Beitr. 2, 165), ist schon infolge der den Gewohnheiten 
des Ba. I auch sonst (vgl. D. 66) entsprechenden Ausführung des Monogramms als Zeichnung 
mit breiten Bändern ausgeschlossen. Mit der in D. 11 erwähnten Zehentangelegenheit hat sich 
Lothar auch 1135 beschäftigt (vgl. H. Hirsch, Mitt. des Inst. f. österr. GF. 29, 45 Anm. 3 
und D. 126). 


(C.) $ In nomine sanctae et individuae trinitatis. Lotharius divina favente elementia 
Romanorum rex. Duo sunt, quibus hic ä mundus prineipaliter regitur, pontificii auctoritas et 
regalis potestas. In cuius auctoritatis partem, quia nos gratia redemptoris ascivit, iustum est, 
ut ecelesiarum dei defensioni sollieitudo nostra sollerter invigilet, ne hance ex adverso 
latere exsurgentis procellg adversitas ulla fatiget. Si enim loca a decessoribus nostris 
divino eultui edificata ab infestantium pervasione tutabimur, partieipium mercedis eorun- 
dem domino largiente sortiemur. Quapropter & noverit omnium dei nostrorumque fidelium uni- 
versitas, qualiter nos # locum Scambach dietum in pago Nortgowe « situm in usum Babenbergensis 
ecclesie a primo Heinrico christianissimo imperatore, eonstructore scilicet eiusdem* epis- 
copatus, delegatum prediete Babenbergensi ecclesie nostra regali auctoritate confirmamus 
stabilimus ac roboramus cum omnibus eius pertinentiis sive adherentiis, videlicet vieis villis ecelesiis 


capellis decimationibus servis et ancillis areis edifieiis terris cultis et incultis viis et inviis exitibus 


10. g) verd. aus Wildehalmo B h) h über der Zeile eingefügt i) darauf nochmaliges, 
durch Punkte ungiltig erklärtes Roma k)archi über der Zeile nachgetragen I) nonus 3. 


11. a) unter dem i Rasur einer Unterlänge 
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14 KAISERURKUNDEN. 


et reditibus quesitis vel inquirendis silvis forestibus saginis venationibus aquis piscationibus molis molendinis 


rebus mobilibus et immobilibus ae ceteris omnibus que rite scribi vel appellari possunt quoquolibet modo 
utilitatibus, quas prefata Babenbergensis ecelesia ab anno dominice incarnationis millesimo vu 
usque ad nostra cognoscitur habuisse tempora, omnium mortalium contradictione remota. 


or 


Preterea ius totius deeimationis de possessionibus illis, quas Babenbergensis ecelesia in 
Ratisponensi episcopatu habere cogmoseitur, ceuius scilicet deeimationis abdicationem ac- 
cepit venerabilis Otto vıll Babenbergensis episcopus ab Hartwico Ratisponense® consensu 
ac coniventia tam eleri quam familie, eonsilio quoque ac bona voluntate advocatorum, 
Babenbergensis seilieet Ottonis et Ratisponensis Friderici, hac preceptali pagina con- 
firmamus et, ne ab ullo mortalium iam diffinitarum rerum abdicatio repetatur, nostra 10 


[ee 


regali preceptione interdieimus. Et ut hee nostre eonfirmationis pagina inde conseripta firma et in- 
II convulsa permaneat, eAM manu propria roborantes sigilli nostri impressione iussimus insigniri. 


x: Sienum domni Lotharii Romanorum regis (M.)“ invietissimi £. 


Ego Thietmarus vicem Adelberti archicapellani recognovi. & (SI. I. 


Data xv. kal. septembris indietione v. anno dominice incarnationis millesimo 15 
CXXVII‘, anno autem domni Lotharii regni II: actum Babenberch: felieiter amen. 


12. 
Lothar sichert dem Dekan und den Brüdern von 5. Servatius in Mastricht 
unter Ausschluß des Propstes Verwaltung und Einkünfte der früher ent- 
fremdet gewesenen Kirche zu Echt. Aachen 1128 Juni 13. 2% 


Original im Cod. al. 9307 1. d ler Nationalbibli thek zu Paris A). 


Miraeus- Foppens Op. 4. 197 aus A= Wolters Rech. sur Tancienne ammannie de Montfort 48 
n” 3. — Schaepkens im Messager des sciences hist. 1849, 172 n’ 1 aus Abschrift— Publ. de la 
soc. d’archeol. de Limbourg 4, 124. — Sioet OB. van Gelre 241 n’ 248 aus A. — Böhmer 


Reg. 2102. — Stumpf Reg. 3237. Ei 


Geschrieben von TA, welcher für die Fassung von dem im Kontext erwähnten D. Heinrichs IV. 

mn 1087 (Stumpf Reg. 2886°, VTT.) und vielleicht auch von einer Darstellung der Mastrichter 
Kanoniker über den Streit mit dem Grafen Gerhard von Wassenberg und den Stiftspröpsten 
beeinflußt wurde. Daß das von Stumpf offenbar wegen seiner nicht kanzleimäßigen Fassung 
beanstündete St. 2886° der Kanzlei Lothars in der uns erhaltenen Fassung vorgelegt worden 30 
war, ergibt sich daraus, daß beide in Wendungen der Publikations- und Korroborationsformel, 
weiche TA Sremd sind, übereinstimmen. 


(C.) # In nomine sancte et individuae trinitatis. Lotharius tereius dei* gratia Ro- 
manorum rex. Notum facimus omnibus fidelibus Christi presentibus et posteris, qualiter 


„.“ 


aecclesiam » Etha sitam in pago Maselant in episcopatu Leodiensi in comitatu comitis de 35 
Los transtulerimus de manu diripientium et contulerimus fratribus ecelesie beati Servatii quae 
est » Traiecti, ad cotidianae refectionis augmentum. Siquidem fratres Traiectenses multis 
tribulationibus gravati, magnis laboribus fatigati, ut eandem ecelesiam libere possiderent, 


11. b | c) war m ‚pr. um lichterr? Tint ausgeführt: epälr r wurde dir oanzr Zeichnung mi? 
dunklerer Tinte überzogen mit Ausnahme des Mittelbalkens, der dadurch einem Vollzichungsstrich 40 
ähnlich wird, ohne es in Wirklichkeit zu sein d) c stand urspr. tiefer, wurde radiert und durch 


ein höhrrstchendes ce eraeimi. 


a ı worort verbeas, aus Ss, 
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LOTHAR III. 1128. 15 


nullo modo potuerunt educere de manu comitis Gerhardi, qui eam longa invasione oppres- 
serat et commodum fratrum rapuerat; tandem data et consumpta multa peeunia preva- 
luerunt, potestate quidem imperatoris Heinriei adiuti, qui consilio optimatum suorum lere 
iusticie fecit ei abiudicari. Postquam autem pervenit eadem aecclesia in manus preposi- 
5 torum, nec sie quidem respectu laboris et dispendii quod sustinuerant fratres, condienum 
suscepere commodum. Ventum autem est usque ad nostra tempora, et quia fratres nove- 
runt devotionem nostram, quam habebamus erga beatum Servativm, ceperunt nos sol- 
lieitare et pulsare ad aures nostras, ut de eadem aecclesia per manus nostras plenam 
invenir[e]nt misericordiam. Inelinavimus ergo cor nostrum ad faciendas petieiones eorum 
ı0 et prefatam aecclesiam dedimus in manu decani ad opus fratrum in cotidiano usu re- 
fectorii ea libertate, eo iure, ut deinceps prepositus, quicumque fuerit in eadem aecelesia, 
nullam habeat potestatem, sed solus decanus possideat et fratres, et administrent in re- 
fectorio ad communem fratrum utilitatem. Pro testimonio autem rei gestae testes sub- 
seribi fecimus, quorum haee sunt nomina: archiepiscopi Meinherus Treuerensis, Nort- 
5 bertus Magedeburgensis; episcopi Alexander Leodiensis, Andreas Traiectensis, Siwardus 
Mindensis, Thiethardus Osenbruggensis, Burchardus Cameracensis, Stephanus Metensis; 
de ecclesia beati Seruatii Johannes decanus, Stephanus magister scolarum, Franko cantor, 
Heinricus, Winandus, Warinherus, Reinherus, Piligrinus, Volewinus et ceteri; de liberis 
dux Paganus, dux Simon, comes Namucensis, comes de Los, Gozwinus de Monte fal- 
20 conis, Gerhardus de Honstad, Willelmus de Dolehem; de familia aeccelaesiae” Godefridus, 
Lambertus, Folbaldus, Lambertus, Engrammus. Et ut haee nostrae traditionis carta firma° 
firmam faciat semper et inconvulsam prefatam traditionem nostram, super häc? eam 


_— 
or 


jussimus conscribi et inpressione sigilli nostri * insigniri et roborari et subscriptione propriae@ manus 
[nostr]ae firmavimus‘. 


25 # Signum Lotharii tercii dei gratia Romanorum regis invietissimi. # (M.) 


& [E]go' Thietmarus regis notarius vicem Adelberti archicapellani recognovi. # 





Data idus iun. anno dominicae incarnationis millesimo Exxviimm, indietione VI, 
anno vero regni Lotharii regis gloriosissimi ılı; actum Aquisgrani in palatio; felieiter 
amen. (SI.D.) 


30 13. 


Lothar bestätigt dem Kloster Corvei das Recht der Abtswahl, Immunität und 
den Bezug der Zehnten von seinen Herrenhöfen und Kirchen unter Vorbehalt 
der vertragsmäßigen Leistungen an die Diözesanbischöfe. _—— — 
Kopialbuch von Corvei aus der Mitte des 15. Jh. p. 145 im Staatsarchiv zu Münster (C‘). 
35 Wilmans-Phiippi Westf. KU. 2, 2853 n’ 215 aus ©. — Stumpf Reg. 3356. 
Wiederholung der Verleihungen Heinrichs II.(DH. 12), Konrads II. (DK. 17) und Heinrichs IIT. 
(Stumpf Reg. 2141). Als fast wörtlich benutzte VU. diente aber DK. II. 17. — Philippi a. a. O. 


und Schultze Urk. Lothars III. 80 Anm. 3 sind geneigt, unser D. wegen des mangelnden Schluß- 
protokolls für ein nicht zur Ausfertigung gelangtes Konzept zu halten. Die Möglichkeit eines 


40 solchen Sachverhaltes soll nicht bestritten werden, aber er ist wenig wahrscheinlich. Es liegt kein 

| 
4 12. b) A ec) mit radiertem Abkürzungszeichen; das Wort steht am Schluß, firmam am Beginn der 
4 nächsten Zeile, es scheint irrtümlich zweimal geschrieben und durch diese kleine Rasur für das 
Satzgefüge verwendbar gemacht worden zu sein d) a sofort verb. aus 6 e) das zweite 
Br i sofort verbessert wahrscheinlich aus r f) die beiden ersten Buchstaben teilweise zerstört, aber 


noch deutlich lesbar. 








KAISERURKUNDEN. 


Grund vor, warum die Bestätigung dieser schon von drei frühern Kaisern gewährten Rechte 
von Lothar einem öfter am Hof nachweisbaren Abt hätte verweigert werden sollen, zumal diese 
Vergünstigungen sich in engen und eher veralteten Grenzen bewegen, da die Wahl des Vogtes 
gar nicht, jene des Abtes nur innerhalb der eigenen Kongregation ausgesprochen wird. Auch ist 
es schr fraglich, ob für eine solche wörtliche Wiederholung ein eigenes Vollkonzept angefertigt 5 
worden wäre, und wenn man schon dem Mundanten auch das Eingangsprotokoll genau auf- 
zeichnete, warum nicht noch eher das wiel wechselreichere Schlußprotokoll. Daß man damals auch 
Diplome ohne Schlußprotokoll aushändigte, beweist das im Or. erhaltene DL. 53. Die sichere 
Beurteilung unserer Urkunde wird auch dadurch erschwert, daß die ältere Reihe der Immunitäts- 
verleihungen für Corvei mit Heinrich III. eine Unterbrechung erfährt. Wohl infolge der Schenkung 10 
des Klosters an den Erzbischof Adalbert von Bremen im J. 1063 (St. 2684) besitzen wir von 
den beiden letzten Saliern kein derartiges D. und seit Konrad III. kommt ein neuer Typus auf, 
welcher die Unterordnung des Kl. Herford in den Vordergrund schiebt. Immerhin scheinen uns 
die Gründe überwiegend, DL. 13 für ein wirklich ausgefertigtes Stück zu erklären. — Die Aus- 
stellungszeit ist durch den Tod des Abtes Erkanbert am 7. Okt. 1128 (Erhard Reg. Westf. 15 
n’ 1508) begrenzt. Das D. kann aber auch schon bedeutend früher fallen. So schloß der Abt 
7127 in presentia domni Lotharii regis aliorumque prineipum zu Goslar einen Tausch mit 
Meingot von Merseburg ab (Erhard CD. Westf. 2, 8 n’ 204, Or.) und da nach den Aun. 
Dissibod. (Mon. Germ. SS. 17,23) Lothar Ostern 1127 zu Goslar feierte, wird diese Handlung 


und wielleicht auch unser D. zu diesem Zeitpunkt zu setzen sein. 20 


In nomine sancte et individue trinitatis. Lotharius divina favente elementia rex. 
Notum sit omnibus Christi nostrique fidelibus presentibus scilicet atque futuris, qualiter venerabilis abbas 
nomine F.rkembertus* nostram adiit excellenciam, supplieiter orans ut nostra magnifica munificencia pro- 


spiceremus monasterio cui preesse videtur,” quod est constructum super fluvium Wisera in loco qui dieitur 


1m 
a 


Noua Corbeia in honorem dei et sancti Stephani prothomartiris, ubi et beati Viti martiris preciosa pignora { 
servari noseuntur. Cuius peticioni racionabili propter divinum amorem et veneracionem beatorum martirum 
assensum prebentes hos apices serenitatis nostre circa ipsum monasterium fieri iussimus, per quos“ decer- 
nimus atque iubemus, precipue ut potestatem monachi, si necessitas venerit, habeant abbatem eligendi de 
fratribus suis, et ut nullus episcopus aut iudex publicus vel quilibet ex iudieiaria potestate nisi solus 
illius loci provisor et advocatus predicti monasterii in ecelesias aut loca vel agros seu reliquas possessiones 30 
prefati monasterii, quas moderno tempore iuste et racionabiliter possidere videtur, ad causas audiendas 
vel freda exigenda aut mansiones vel paratas faciendas aut fideiussores tollendos aut ullas redibiciones 
vel illieitas occasiones requirendas aut homines huius monasterii tam ingenuos quam et servos vel 
litos iniuste distringendos ullo umquam tempore audeat ingredi vel ea que supra memorata sunt penitus 
exirere aut actitare presumat. Sed et de dominicatis mansis vel nune habitis vel post acquirendis a red- 35 
dendis decimis plenam idem monasterium habeat inmunitatem et, sicut hactenus fuit, # dentur ad portam 

in suscepcionem hospitum et peregrinorum in quibuslibet episcopiis pagis vel territoriis vel omnibus, que 
ibidem propter divinum amorem et illius sancti loci veneracionem collata fuerint, ut liceat ibidem deo 
famulantibus sub nostre inmunitatis tuicione quieto ordine vivere ac residere et melius illos delectet omni 
tempore pro nobis et coniuge nostra atque stabilitate regni a deo nobis collati domini misericordiam 40 
attencius exorare. Insuper eciam decimas vel decimales ecclesias in quibusque episcopiis ita teneant at- 
que disponant, sicut sub antecessoribus nostris regibus videlicet et imperatoribus tenere per precepta visi 
sunt atque disponere. Episcopis vero, quibus servicium et mansionatica debent tempore eircuitus sui 
secundum scripta sua singulis annis persolvant. Et ut hec auctoritas concessionis atque confirmacionis 
nostre firmior habeatur et per futura tempora a cunctis fidelibus sancte dei ecclesie nostrisque presentibus 45 
et futuris melius credatur diligenciusque observetur, manu propria subter eam firmavimus et sigilli nostri 


inpressione Assignari jussimus. 


13. a) Trkimbertus ( bl’ = Stumpf Reg. 2141, videretur VT. ce) VU., pro quo €. 
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LOTHAR III. 1128. 17 


14. 


Lothar schenkt seinem Ministerialen Konrad "on Hagen stehen Hufen dan 
Königsbach im Reichsforst Dreieich. Worms 1128 Dezember 27 


Original im fürstl. Ysenburgischen Archiv zu Burstein (A). 


3 5 J. A. Kopp Truaet. de differentia inter s. r. i, enmites et mobiles immediatos ed. II, 362 u" 3 (a 
i (rüsner Diplom, Beytr. 3, 129. — ( Woeler) Comment, hist. de eastro forestali Brunn 8 Söd aus A 
| mit NSiegelahlild. (bh) — (iründlicher Bericht von dem Wönigsforst u Drey-Eichen 70 n® 1 — 
i Boehmer CD. Moenofraneofurt. 1, 12. — Gründliche Gegeninformation über den Wildbann in der 
Drey-Eich 2°, 1 n° 42 aus ab. — Buri Dreyeich, UB. 1 u" 2 aus A. Simon Gesch. des Hauses 
j 10 Ysenhburg und Büdingen 13 aus A. - Böhmer Iteq. 2 I03. — Stumpf Rey. 3288, 
{ Verfapst und geschrieben ron TA. welcher alle inneren Linien des Monogramms mit schwanlkem 
j Zug gebildet hat, so daß nicht etwa an eigenhändige Vollziehung durch den König gedacht 
| werden kann, Die Stelle, an welcher das Begierungsjahr stand, war schon zu Anfang des 
; 15. Jh. zerstört, denn auch die Übersetzung im Fall:eusteiner Kopialbueh des Staatsarchirs zu 
15 Wiesbaden (vgl. N. Archiv 8, 183 n® 12) darbt nach Mitteilung der dortigen Archivdirektion 
der bezüglichen Angabe. Es läßt sich auch der fehlende Best der Formel nicht sicher ergänzen, 
i da diese in den übrigen Diktaten des TA und überhaupt in denen jener Jahre kein Seitenstücl 
Jindet. — Der Königsbach oder Luderhach im Fraukfurter Stadtwald fließt hei Obere Schwein 
| stiege vorüber und mündet 5 Ile Kilometer östl. von Sehwanheim in den Main (Mitteil, des NStadt- 
| 20 archivs Frankfurt). 
| C.) # In nomine sanetae et individuae trinitatis. Lotharius dei* gratia tereius 


| Romanorum rex. Notum esse volumus tam futuris # quam presentibus, quod fideli 
nostro ministeriali Uvonrado de Hagen ob magnam ac studiosam fidelissimi serviminis 
sui devotionem et exhibitionem nee non uxori suae Livekardi eorumque liberis iugiter 
>; in futurum” et heredibus in proprium tradidimus terram quandam estimatione septem“ 
mansorum, sitam in regio foresto nostro Driech nuneupato inter Suinhagen et Mogonum 
tluvium inxta rivum quendam Cuningesbach dietum in banno foresti nostri predieti, 
quem idem Cuonradus a manu nostra tenuit". Feeimus autem hoc ea firmitatis inte- 
gritate et tenore, ut liberam semper habeant faeultatem tradendi commutandi posteris 
30 que suis relinquendi eandem terram eum omni utilitate que inde quolibet modo poterit 
provenire. Huie vero traditioni interfuerunt: archiepiscopi Adelbertus Moguntiensis, 
Meinherus Treuerensis® et episcopi Bucko Wormaeiensis, Sigefridus Spirensis, Stephanus 
Metensis, Gerhardus abbas sancti Maximini in eivitate Treuerensi et alii quam plures 
abbates prepositi et religiosi cleriei; ex prineipibus laieis et reliquis’ nobilibus ae liberis 
35 Willelmus eomes de Luzzelenburch, Hermanus® comes de Caluerlage, Reinoldus comes, 
('onradus eomes, Arnoldus eomes, Gerlazus comes, Imeko eomes, Gerhardus comes de 
Honstad, Gerhardus eomes de Heinnesberch, Hermannus comes d[fe] Salmenä et filius 
eius, Friderieus comes de Sarebrugge: ex nobilibus Bernhardus viecedominus de IHildenes 
heim, Conradus Sporelin, Werenhardus de Steinesberch, Godetridus de Broche, Tiaemmo* 
40 et multi nobiles ac liberi; ex ministerialibus regni Volehmarus dapifer, Cnonradus Bacho 
pincerna, Conradus Berenhoufed, Conradus de Bochbarden, Nibelungus, Erkenboldus, 
Siboldus, Waltherus de Ueluuilere, Giselbertus de Triburia, Werinherus de Bonlande, 
Odelrieus et frater eius Cvonradus, Richardus, Theoderieus de Aqnis et Thiepoldus, 


14. a) e durch Rasur sorort verbeserrt aus Duchstaben mit Untı rläng: b) das letzter u rielleicht 
4) AdUR ander: m Buchstaben rer tn NN rt Ü on Ta sorort rr rin wu rt aur SeN, indı m X in pP Hi 
“Ye iind: rt, der Rest üher der Zeil: nachg: rar n ırnurdı d “orort whessrrt aus tenet 
e) Trenerens ohne Ahbkürzungszeichen A fi das zweite 3 otort über der Zeile nachgrtragen 
e) A 


Kaiserurkunden VIII 

















KAISERURKUNDEN. 


Hlerebertus, lustacius. Liutbertus", Arnoldus de Bochbarden, Heinrieus, Heinrieus Lupus, 
Hermannus de Blidericheroht, Otto, Wigandus et preterea perplures in curia ubi hoc 
actum est existentes. Et ut hee nostre traditionis carta et inconvulsa et firma semper 


permaneat, inpressione sigilli nostri eam iussimus insigniri. 


ee 


Sirenum Lotharii tereii dei gratia Romanorum (M.) rezis invietissimi. : > 
Kgo Thietmarus notarius vicem Adelberti archicapellani' recognovi. & (SI. 1 


Data vı. kal. jan. anno dominic«e incarnationis millesimo CXxxvaum, indietione vis. anno 


lotharii reris invietissimi reg... . .': actum Wormaecie: felieiter almen). 


15. 
Lothar € yle lt de 7 bürger ErT Sira 3 hu "q di 7 anssehlee hlicht HH (71 rtiehts- 10 


] 7 , .y . - . y.. 
star nnd 27° ‘(de 11 NStadtge richt Hd St JE HOMIMEN Pu I Klagı 7 vi yıı Er und Is’ ge H. 


r = 7 ) yo. y 
die von auswärts kommen oder dorthin gehen. Straßburg 1129 Jönuer 20, 
B € Ä p f' J —] j' J N Nadla l - {7 f rQ PB 
9 ‘ 1 Si im fl m I ! 2 IS N utter König ! ‘ ‚] 
— Lünig RA. 14°, 725 n’ 1. — Schöpflin Als pi. 1, 207 255 aus dem damals nor vor- 15 


en Original S) —= Würdtwein Nora subsidia 9, 339 n” 176 (W) = Grandidier Hist 


Alsace 2. 273 an 613  G\ = Schönemann Cod. f. prakt. IDhpl I. 271 u" 150. — Wiegand TB 

r N 1 N 14 I 4,7 f FE. Nehi P: N 7 11} r iM opflen A £ ‚p 1 x 
Samn 7/1 — DD I 2104. — Stumpf Reg. 3239 
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5 In nomıne sanctae et individuae trinitatis. Lotharius tereius dei zratia 3 


Romanorum rex. Notum esse volumus tam futuris & qnam presentibus, analiter 
= ] E- - Mn PER iv rn E 4 ” - 1; - ) E 2 . 

nde« ıbus nostrıs eivibus Arrentinensibus pro hdelitatis suae constantıa et mteerıtate et 
pro servitii sui devotione ac sedulitate predecessoribus® nostris et nobis ad honorem 


reenı bene servata et exhibita constituimus tradidimus et auctoritate nostra reria con- 


I 


sensuque principum nostrorum eonfirmavimus institutum et ins quoddam, ut videlicet 4 
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LOTHAR 





ı1l. 1129. 19 


eivitatem suam eonstitutum adeat vel prorsus ab aliquo eogatur adire vel de aliquo sibi 
imposito ibi euiquam respondere nisi pro hereditatibus vel aliis bonis” seu proprietatibus 
extra eivitatem conquerendis“ vel defendendis. De ceteris, si aliquis adversus aliquem 
eorum aliquid habuerit, infra eivitatem coram ipsius eivitatis iudieibus eum impetat 
ibique ei respondeat et satisfaciat. Advocati etiam, quorum subditi seu eensuales infra 
eivitatem domos habuerint aut manserint, censum debitum ab eis in eivitate aceipiant 
et, si supersederint vel dare noluerint, justitiam vel satisfactionem eoram indieibus eivi 
tatis infra ipsam civitatem inde aceipiant. Huic® vero institutionis nostrae traditioni 
interfuerunt subseripti prineipes nostri: Adelbertus Moguntinus archiepiscopus, Otto 
Halberstadensis episcopus, Adelgotus prepositus cum ceteris Ärgentinensis ecelesiae 
quampluribus et religiosis ex elero viris: ex laieis (rodefridus comes palatinus, Willelmus 
comes palatinus, Friderieus comes palatinus Saxoniae, comes Sigebertus, comes Fri- 
derieus, comes Theodericus, comes Uolmarus, comes Warinherus, comes Bertoldus, 
comes Hermannus de Salmena, comes Otto de Rineege, eomes Lotharius de Are, eomes 
Arnoldus de Lön, advocatus eiusdem eivitatis Heinrieus et patruus eius Sifridus, duo 
filii Ottonis de Brochkiregen, eomes Sifridus de Saxonia, comes Werinhardus de Steines 
berch; de spiritualibus etiam abbas Morbacensis: de ministerialibus Sifridus urbis pre- 
feetus, Rodolfus eausidieus, Adelbertus vieedominus, Gelfradus telonarius‘, Uodelrieus', 
Wolframus, Hadebertus, lohannes, Herckerus*, Volemarus, Otto, Burchardus puer, Hugo", 


* Huxo, Roho, Rein 


Simon', Otto, Rodolfus, Hugo, Walterus. Humbertus, Wichgramus 
marus, Jentfridus, Heinrieus. Isti cum eceteris eoneivibus suis institutum hoc et ius a 
nobis promeruerunt et obtinuerunt'. Et ut hee nostrae” institutionis traditio firma per- 
maneat iugiter et inconvulsa omnium eontradietione remota, rezio banno nostro eam” 
munivimus et confirmavimus” hocque privilegium inde conseribi iussimus et impressione 


sieilli nostri corroboravimus. 
Sienum”’ domimi Lotharii tereii Romanorum regis dei \M.) gratia invietissimi. 
= Ego Thietmarus rezis notarius vieem Adelberti archieapellani recognovi. 
Data xım. kal. febr. anno dominieae incarnacionis millesimo Exxvum, indietione vn, 
anno vero regni domini Lotharii teren rezis Romanorum dei gratia invietissimi ılıı: actum 
Argentine: felieiter amen. 


e 
® 
16 
Lothar spricht dem Kloster S. Pantaleon zu Köln einen von der Iueluse 
Gertrnd mit deren übrigen Erbgätern geschenkten, aber bisher vom kaiserlichen 
Maurer für den Fiskus znrückgehaltenen W eringarten Mm Kamp zu» 
Köln 1129 Februar 10. 
Original im Staatsarchiv zu Düsseldorf A). 
Lacomblet Niederrhein. UD. 1. 200 un" 304 aus A. — Stumpf leg. 3240. 
Die Nerstellungy des Diploms ist offe HR ich q u Ur N Ntadı n erfolgt, mm erst n murdı de g 
Tı rt nieder schriebe N, im -ıreite 7) wurde „ die 1% rläng rie Schrift der ersten Zeile, Lı ugenliste und 
Datierung, vielleicht auch Siegel und Monogramm hinzugefügt (vgl. auch Schultze Urk. Lothars II. 
1». b vel alııs bonis Fehlt in RB © B. conquirendis SWG d hi: r beinnt nu uerdings Neh 
e) hier en ligt nochmals Seh f\ SWG, Odelrieus B e) SWG, Herikerus h) di: 
Folgenden vier Namen fehlen in SWG i) Syrmon D, wo öfters statt einfachem i willkürlich y 


gesetzt wird k) SWG, Wicherammus BP li et obtinuerunt rehlt in WG m) MW, 
nostre DNG n) PD, ea SG o) et confirmavimus fehlt in AWG p) hier setzt Sch 


sum letztenmal ein, 


3* 











KAISERURKUNDEN. 


100 und 106). Den Schreiber vermochten wir in dem D. Heinrichs Y. Stumpf Weg. S020 Für 
NS. Pantaleon wiederzufinden, das zusammen mit dem D. Heinrichs IV. Stumpf Iteg. 2976 inhaltlich 
und mit wenigen Worten auch formell als VU, anzusehen ist. Schultze weist a. a. 9. 23 Anm. I die 
Schrift mit Becht der gleichen Schule zu, der D. 40 zugehört. Der Verwandtschaft der Schrift 
entspricht die des Diktats; die Arenga von D. 16 steht in stilistischen Beziehungen zum gleichen Teil 5 
der Urkunde des Erzbischofs Arnold von Köln von 1139 (Kunipping Begesten 2 n" 373), die von 
derselben Hand wie D. 40 geschrieben ist. Ehendort kehren in der Datierung die auch in D. 16 und 
10 angeführten anni pontificatus des Kölner Erzbischofs wieder. Unser I. ist demnach in Wort und 
Schrift der Kölner Schriftprorinz zuzuweisen. Auf den Gehalt an Heimprosa sei ausdrücklich 


aufmerksam gemacht. 10 


©.) & In nomine sanete et individue trinitatis.® Lotharius divina favente elementia 
tertius Romanorum rex. # Quia ad hoc dei gratia in regnum sublimati” sumus, ut 
eeelesiis dei et omni homini justieclam faciamus, notum CSSE volumus # tam futuris uam pre- 
sentibus, qualiter proclamationem Gerhardi abbatis et fratrum suorum de sancto Pantaleone 
et Gerdrudis inibi incluse audierimus et qualiter respeetu omnipotentis dei pro remedio 15 
anime nostre et duleissime coniugjs® nostre Richeze interventu ipsius et Ottonis Halver- 
statensis episcopi et Bernhardi vicedomni de Hildinisheim nee non et aliorum fidelium 
nostrorum suplicatione determinaverimus. Predecessor noster Heinrieus MI imperator 
forum apud Bobart instituit %, in quo ampliando domum et curtem cuiusdam Asonis 
ministerialis sui complanavit et ei pro hoc vineam dominiecatam*® inter ipsius vineas 20 
jacentem in villa que vocatur Campo donavit. Quam vineam hie Aso et filius eius 
Herkerus huiusque fillus Cunradus usque ad obitum suum libere absque ulla contra- 
dietione possederunt etiam et predieta (rerdrudis inelusa, filia huius Herkeri, quamdiu 
C'ezolfus maritus eius vixit, hane possedit, donee defuneto eo sine liberis secundas 


nuptias fugiens Coloniam se contulit et bona sua omnia que habuit per manus prefati 
Heinrici et filii eius Heinrici imperatorum sancto Pantaleoni contradidit et cartis eorum 
ac privilesis imperialibus confirmari optinuit. Ex tune temporis vinea memorata a 
villico in usum! imperatoris violenter redacta ac sie usque ad tempora regni nostri de- 
tenta, nos super ea querimoniam a predictis personis audientes et veritatem in omnibus 
discutientes illam preseriptis® prediis Gerdrudis vidue et incluse saneto Pantaleoni auc- 30 
toritate nostra adiecimus et, ne quis hoc postmodum infringeret, carta hac et sigilli nostri 
impressione roborari fecimus, ob remedium videlicet, ut diximus, anime nostre et Richeze 
dileete coniugis” nostre. Huius tradicionis testes sunt: Uomes presbyter cardinalis, Otto 
Haluerstadensis episcopus, Sigiwardus Mindensis episcopus, Thithardus Osnabrugensis 
episcopus, Gerhardus abbas saneti' Maximini, Leniridus abbas Prümiensis, Bernhardus 35 
abbas Wirdinensis; de elero Coloniensi Hugo decanus saneti Petri et prepositus Aquis- 
rrani, Bruno prepositus sancti Gereonis, Christianus prepositus sancti Uuniberti, Arnoldus 
prepositus saneti Andree, Heinricus prepositus sanetorum apostolorum: de optimatibus 
rezni duces Walrammus qui et Paganus* et Heinricus filius eius; eomites palatini Wille- 
helmus' Franeorum” et Friderieus” Saxonum ”:; comites Gerhardus de Gellere, Arnoldus 40 
de Thonoburg, Gerhardus de Iulicho, Herimannus de Caluala, Heinrieus de Kessile, 


16. a)s teilıreie aus Rasur, rechts danchen stanı ein Buchstabv mit Ober- und Unt: rläng: b) nachlhır 
Rasur für ungefähr drei Mittellängenschärt e) iu auf Rasur, die einem vorzeitig geschriebenen 
vr gegolten hat, dessen Schling: noch vorhanden ist d) NUrspi. instittut, dann ırurdı umrichtiq 
das eratfr der beiden t durch Rasur in 1 wert ssert e) zıreites a scheint 1 rb, aus 0 f rorher 45 
ein Mittellängenschart radiert ee) unfer dem e und vor dem € Pasur h) iug auf Rasur 
i) nachher Mittellängenschaft oder Punkt radivrt k) qui — Paganus ron gl. Hand über der 
Zeil I) auf Rasur, unter dem w und dem m ıarın Ob schärte, unter dem m auch ein 
ntı rachert m nochmals mil Tint vh ZOJeN n F en nommen alles aut Rasur, her 


dem er#tın r ırar cn Vurschatt, fur e um 1 Je ein Bu sta nit Ober- und Unterläng 
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LOTNAR IIT 112%. z1 


Adolphus de Berge, Adolphus” de Saphinberg; liberi Gerhardus «de Hostalin, Gerhardus 
de Heimesberg, Lüudowicus de Quinheim, Gerhardus de Mulinareo, Gerhardus de Ran- 
dirode, Bernhardus viecedomnus de Hildinisheim; ministeriales de Bobart: Arnoldus. 
C'unradus, Hekkehardus, Helee villieus, Marewardus’, Berwaldus. 
5 (M,)" SI. 1.) 

Actum Colonie: ımı. idus februarii anno dominiee inearnationis millesimo EXXviu, 
indietione vi, anno ıı regni Lotharii tertii gloriosissimi regis Romanorum, anno ponti- 
fieatus Friderici Coloniensis archiepiscopi XXX. 


17. 

10 Lothar bewilligt den bürgern seiner Villa Duisburg anf Grund gerichtlicher 
Entscheidung und unter Königsbaun für ihre eiguen Bedürfnisse abgahenfrere 
Nutzung der Steinbrüche im angrenzenden zur Villa gehörigen Forst. 

Duisburg 1129 März 8. 


(Original im Stadtarchir zu Duisburg (4). 


15 Teschenmacher Ann. (liviee ed, Dihmarus CD. 2, n" III = Binterim und Mooren Erzdiz, 
Wöln 3, 102 ua” 51. — Kleine DD. Duisburg. 5 n”’ LT aus .I. - Lacomblet Niederrhein. UB. 1, 
200 n® 505 aus A. — Jiöhmer leg. 2105. — Stumpf Hey. 3241. 


Verfußt und geschrieben von TA, welcher sich in diesem und im Solgenden D. einer underen 
Zeichnung des Monogramms bedient als früher. Tinte und Zug lassen eine Unterbrechung in der 
20) Niederschrift nicht erkennen. Wo vereinzelt dunklere Tinte bemerkbar ist, beruht das sichtlich auf 
späterer Nachbesserung des durch Feuchtigkeit arg hergenommenen, teilweise zerstörten und deshall 
nicht sehr geschieht auf Leinwand aufgezogenen Originals, Mit aller Sicherheit ist festzustellen, dap 
die nach der Iekognition angebrachte Strafdrohung von der Hand des TA herrührt, obwohl dieser 
Formularteil sonst seinem Diktat fremd ist. Wie schon Ficker Beitr. 2, 54 aunahın, handelt es sich 


25 um einen Nachtrag, welcher in der Beinschrift nach Herstellung der Unterschriftszeilen zugefügt wurde, 


ob vor der Besiegelung und Datierung oder danach, läßt sich nicht entscheiden. — Der zerstörte 
Teil der Datierungsformel läßt sich nicht ergänzen, da die andern DD. dieser Zeit keinen Anhalts- 
punkt bieten. Der auf domini folgende Buchstabenrest könnte am ehesten noch einem r, kaum einem 


q oder p angehören. Weiterhin ist auf dem noch vorhandenen Pergamentteil heine Spur eines 


30 Buchstabens mit Oberlänge oder eines Abkürzungszeichens mehr zu erblicken, was allerdings durch die 
nicht genaue Zusammensetzung der aufgeklebten Bruchstücke verschuldet sein könnte. — Das Niegel 


war durch Kreuzschnitt durchgedrickt und besteht nur mehr aus wenigen nicht beprägten Wachsresten. 


(C.) & In nomine sanctae et individue* trinitatis. Lotharius tereius dei gratia 
Romanorum rex. & 
regie ville nostre Diusburch vocate co[ram] nobi[s] [prJobaveru[n]t et iudieio obtinuerunt 


coram duce Walrauano, magistro foresti eidem ville adiacentis, se debere eisque libere 


Notum esse volumus tam futuris quam presentibus, quod eives 


- 


lieere sine omnilum] contradietione in prefato foresto, euius fundus ad ipsam villam 
pertinet, efflodere seu fr[angJere tantum de lapidibus quantum indiguerint vel voluerint 
ad domos et alia usui eorum necessaria in villa eadem et in banno illo editficanda®: 
' etin futurum eonfirmare. Quod 
et feeimus tradiecione nostra et eonfirmacione atque auctoritate regii banni nostri eis 
eorumque in perpetuum posteris stabilientes hoc, eo videlicet modo ut neque forestariis 


16. ») äber p ein OD rschaft (wrohl f) radivrt pP) rorher ein On rschart radiert 4) kommt in 
dieser Form nur noch in D. 40 ror: unterhallh der FKele rechts unten groß re Dasur. 


17. a) das li I:te, uUrspr., ln va hen: N sorort hlı iner nachgqetrag: n b) A 











































KAISERURKUNDEN. 


nee ewWiquam  prorsus persone quiequam in perpetuum inde habeant supplieare vel 
oporteat solvere. Preterea, ut hee traditio et confirmatio nostra iugiter firma permaneat 
et ineconvulsa, manuseriptum hoc eis inde iussimus fieri et inpressione sigilli nostri 
roborari. Huie vero rei interf[uJerunt subseripti fideles nostri: episeopi Siwardus Min- 


a ET 


densis“, Thiedhardus Osenbruggensis, Ecbertus Monasteriensis, Andreas Traiectensis, 5 
Otto Haluerstadensis: dux prefatus: comites Gerhardus longus de Gelere, Arnoldus de ; 
(live, Hermannus de Caluerlage, Hermannus de Salmene, Otto de Rinecke, Florentius 

de Hollande, Gerhardus de Hostad, Bernhardus de Hildenesheim, Godefridus et Her- 

mannus de C'uch. Adolfus de Berge: de ministerialibus reeni Rockerus et Theodericus 

de Aquis, Engelbertus de Hamerstein, Gunzelinus et Meinhardus de Nouiomago‘; de ipsa 10 

villa Ellenhardus‘® seultetus‘', Engezo, Wolbero, Liupoldus, Reginzo et ceteri plures. 


Sinenum® domini {M.) Lotarii” tercii Romanorum dei gratia regis invietissimi. 
Exo Thiethmarus regis notarius vicem Adel[blerti archicapellani recognovi. 
Dei et omnium sanetorum eius odium incurrat, si quis hoc infringat. (SI 


Data vi. jd. mart. anno dominiee incarnationis millesimo exxvium, indietione [v Ju, 15 
anno v[ero] domini .....° in rerem electus et unetus est quarto: actum Diusburch: 
telieiter ameln]. 
18 
® 
Lothar schenkt dem Kloster (Tlus die dem Beich «als erblus Ir rap tallenen h 
(rüter zweier Freier zu 'T’haneoluisse. (roslar 1129 März 24. | 


Original ım Staatsarel zu Moltenhbüttel A 


leuckfeld Ant. Gandershein 177 zu März 23. — Harenberg Hist. Gandershem. 7V4 aus » 
nolar. Kopi vom ge IIS0, — höhmer Ieq =106, * Stumpf leq. 3242. 


I fah t von TA und von ihm auch his zum Wort episcopo unrichtig NSchultze Urk. Lothars III. su 
An ı.2 fer !) te runags2t ‚le qese hrie hen. wora u fen j atque and im zu it RZ ine N. hrift nachalme de 25 
I m l ( in setzt, 306 lch+ due ı dm Ki niert de 7] Namen Hildib. ur) IR sserte IE dunddı rt Tinte hei eine ni 


] 1/ > .: 3 H ER ' EEE } j . ., . °ı1°*7 
et des MONOITUM MS hat mit diesem TIL ID ech st nichts „u tun, EeBEnsowen:g mul Ciner Vollziehung 
. . 


durch deu Herrscher, wie Schum Kaiserur:. in Abb. Text 122 meint. Die auch dem Format nach 





y. 


unscheinbare Urkunde behiält für die Tintersch riftsze tlen schlichte Minuskel bei. eine üußer: Nötigung, 
je Neln liz« a.a. 9. 423 annımmt, egt aber nicht vor. — Der noch von TA herrühre nde Teil der 30 | 
IMatier: a7 ur rn de nfalls vor der Besi: gelung esi rieben. es ist das möglich auch für des Zusatz. 
- Über dic Gestalt des Monogramıns 8. D. 1 a — De r Namt des geschenkt: n Ortes laut: { auch in 


dEN Dorsualbemerkungen des 15. und 1l«. Jh. wie m Ir. hezur. wird als Danklouessen und in 


ner Zufügung des I8. Jh. als vor dem KBelsheim liegend erklärt. Idie Deutung Dankelsheim 
eine Stunde nır. Gandersheim) bei Lüntzel Alte Diöxz Hildesheim 1. 347 papt zwar örtlich sehr qut, 35 
scheint aber mit der Lage der Grafschaft nicht vereinbar. 
©.) & In nomine sanctae et individuae trinitatis. Lotharius tereius dei zratia 
lkomanorum rex. & Notum esse volumus tam futuris quam presentibus, quod rogatu 
dilecetissime coniugis nostre Rikenze pro remedio animarum nostrarum et pro incolumitate 
ac stabilitate regni nostri ecclesie sanetae dei genitrieis perpetue virginis Marie sancti- 40 
a 


que martiris® Georii ceterorumque sanctorum, quorum reliquie in loco qui Ulusa voca- 


. a 2 ./ nd) ’ I 3 J 1 . - 3 y 

li. c das zinerte S Werd, moht aus | a) das letzte o schemt rerhb. aus anderem Buchstah: 7 e d zoforf 
y . fr a sol en v s ] 2. . . . 2 5 
vrhb. aus \ 1) das erste s werd., wohl aus u ich domini ist im Abstand ron 5 mm. noch u 
feitiwerme can De hart mit Unterlänge zu bemerken, während der Rest der Zeiler im Ausmaß von retıra 


ü - > ' > 
„u mm. fans zum Rand mrloren vl, 15 


18, Aa Ss vjnul r mit dunklerer Tint: nachqar zogen 
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LOTHAR III. 1129. 23 
tur eontinentur, in proprium tradidimus pratum unum et duas eurtes ae XXVI inwera 
derelieta nobis a liberis Bernolfo” et alio quodam Hildiber“ in potestatem reeni, here 
dibus eorum nullis subsistentibus, sita in villa Thancoluisse vocata in eomitatu eomitis 
jurchardi de Luca cum omnibus suis pertinentiis. Feeimus autem hoc eoram his sub 
seriptis testibus: Ottone seilicet Haluerstadense episcopo, Bennicone preposito de Brunes- 


wich, Bernolfo, Burchardo eomite. Liudolfo de Waletinzerod, Bernhardo et aliis multis. 
Et ut hee nostra traditio iugiter firma permaneat et inconvulsa, seriptum "hoc inde 
iussimus fieri et impressione sigilli nostri roborari. 

Sienum domni Lotha-(M.)rii tereii Romanorum regis dei gratia invietissimi. 

10 Thietmarus regis notarius vicem Adelberti archicapellani® reeognovit. 

Data var. kal. april. anno dominiece incarnacionis millesimo° exxvını, indietione 
vit, anno vero reeni domini Lotharii Romanorum regis serenissimi 11, sub Bertoldo 
Hildenesheimensi episcopo atque Bertha Gandereshemensse' abbatissa, presidente prefate 


U('lusensi eceelesie Waltero presbitero: actum Goslarie: felieiter amen. (Sl. 1.) 


15 19. 
Lothar bestätigt dem Stifte Elten Besitzstand, Schutz, Immunität, Wahlrecht 
und schenkt ihm Zins aus der Minze zu Duisburg. Goslar 1129 (2) April 10. 
Proze ßhericht des Stiftes IElten vom J. 14180 f. 37 im Staatsarchiv zu Irüsseldorf (I). — 
Vom Notar Franz NSehuler in EElten im ei: 1471 beglaubigte Abschrift im H.-, II.- und NStaats- 
) «rchiv u Wien (! „. — Abschrift «(Us derselben Zeit im Staatsarchiv u ldüsseldorf (7). 


Pontanus HHist. (elrica 102" «tus nicht mehr erhaltener Abschrift des Notars Joh, Schell r 


Schetler) P\) = Teschenmacher Ann, Cliviae ed, Dithmarus CD, 30 an” 37 — Bondam Ch. DB. van 
(elderland 1, 182 u" 5 — Biuterim und Mooren Die Erzdiö:. Köln 3, 106 n” 54 mit der Angabe 
aus DBucelin’ not. Imp. — Lünig MA. IS » 359 un” 5 aus Kopie. — /,acomblet Niederrhein. UR. 1, 
9 >01 u” 306 aus B mit allerlei Lesearten aus D. - löhmer Iveg. 2107. — Stumpf Weg. 3249. 


Das DD. Lothars für Elten liegt wie jene der drei Oltonen in später und unverläßlicher 
Überlieferung vor, die aber DO. I. p. 645 und bei DO. III. 255 teilweise unzutrefiend dargestellt 
ist. Im Verlauf eines Iechtsstreites legte die Abtissin am 22. Juni 1480 dem päpstlichen Kommissär 
und Skolastikus von Nanten Johannes Moer die Privilegien des Klosters vor, welche dann abgesehrieln n 
30 und vom Notar des Kommissärs Albert de Brunen beglaubigt wurden, Die Privilegien der Ottonen 
wurden ron der Kommission als Originale erklärt, von jenem Lothars dagegen konnte nur ein am 
28. Apr. 1475 vom Notar Joh. Koelle auf Befehl des kais. Kommissärs Dr. Joh. Reve (Rebe nach 
Mitt Oppermanns), Dekan von Arnheim, augefertigter Transsumt vorgewiesen werden, welcher seinerseits 
sich nicht nur ausdrücklich auf das Original beruft, sondern auch das Siegelbild und namentlich die 
35 liefestigung des Siegels unzweideutig zutreffend beschreibt. Doch war schon damals die Urschrift so 
schlecht erhalten, daß einige Worte nicht mehr gelesen werden konnten, welche daun in der Abschrift 
von 1480 aus der gleichfalls vorgelegten, aber wegen der schlechten Erhaltung nicht kopsi rien 
lestätigungsurk. K. Adolfs ergänzt wurden. Ob nun die Verderbnisse in den Namen der Königin und 
des weihenden Bischofs erst bei der Abschrift von 1480 oder, was beim schlechten Zustand des 
40 Originals wahrscheinlicher ist, schon 1475 verschuldet wurden, muß unentschieden bleihen. Möglich 
auch, da das Or, 1475 nur heschriebe N, der Tert aber dem 1480 gleichfalls vorge legten und als 


die alten Kaiserurkunden enthaltend hezeugten Liber diversorum (Cronicorum entnommen wurde, Heute 


1S. b) f "orort ” rd, aus Tr e) Hildıb mit durch b gelegt m Abkürzungsstrich von gli icher Hand 
wie der Sehluß der Datierungszeile auf radierter Stelle: vielleicht stand ursprünglich Hilib(erto 
15 „ nd ırnrdı dann mi ‘Jr n Platz nrermae I „ nwollständig ap ] Hit d da nach radie ME N Intı pl, > 


tionszreichen e) unter dem zweiten | bed. utungslose r Punkt f) A. 
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KAISERURKUNDEN. 


ist uns an älterer Überlieferung nur mehr dieses Protokoll von 1480 (B) bekannt, außerdem die dem 
17. Jh. entstammenden Abschriften C und D sowie jene Schellers im Druck von Pontanus. I) ist 
von der gleichen Hand geschrieben wie die im nämlichen Faszikel liegenden, vom Notar Schuler (Schüler 
beglaubigten Kopien der vier Ottonen DD. Sie entstanden unfraglich gleich C im J. 1671 zur 
Auswirkung der Bestätigung der Klosterprivilegien durch K. Leopold I. Die von Pontanus benutzte 5 
Vorlage muß dem Anfang des 17. Jh. zugehört haben. B, C, D und P sind nahe untereinander 
verwandt, doch können nicht die jüngeren aus B stammen, da sie in manchen Punkten der VÜ. näher 
stehen als jenes. Auch Ü und D können nicht voneinander abgeleitet sein. Da sie aber alle in Ver- 
derbuissen mit DB zusammentreflen, ist auch ihre unmittelbare Herkunft aus der Urschrift ausgeschlossen. 
Am wahrscheinlichsten gehen C und D auf die im Druck noch vielfach verderbte (Quelle des Pontanus, 10 
diese aber auf den Transsumt von 1475 oder den Liber diversorum Cronicorum zurück. Um dieser 
Möglichkeit willen glaubten wir auch die wichtigeren Alweichungen derselben von B anmerken zu 
müssen. Dagegen haben wir die Varianten bei Lünig, der eine auf die gleiche Provwenienz zurück- 
gehende, vom Notar Bernhard Witte beglaubigte Abschrift benutzte, beiseite gelassen. Angesichts dieser 
Überlieferungsrerhältnisse bleibt die Schreibung der Eigennamen in der Urschrift mehrfach unsicher, 15 
olnwchl zu deren Sicherstellung auch die Abhandlung von Kisch über den Güterbesitz des Stiftes 
N. Arch. vor kerkel. Geschiedensen 2, If.) herangezogen wurde. — Der Kontext wiederholt bis 
:ur Korroboration tunlichst DO. III. 235 (VU.). Einige Abweichungen dienen sichtlich dem Bestreben 
nach deutlicherem Ausdruck, neu ist nur der Zuwachs von zwei Besitzungen, über deren Erwerbung 
die (Quellen versagen. — Die an die Korroboration angefügte Schenkung ist durch die bei Lacomhlet 20 
a. a. 9. 1, 208 Anm. abgedruckte Weiheinschrift sowohl hinsichtlich des Inhaltes als des Namens des 
Konsekrators vollständig bestätigt. Die im D. erwähnte Angabe des Weihetages und der Herkunft der 
Dotierung einerseits, die dem Stift noch günstigere Bezeichnung der Münze als gravis in der Weiheinschrift 
anderseits schließen eine Fälschung aus. — Nachtragung der Schenkung an dieser Stelle wäre auch 
bei einer Kanzleiausfertigung nicht zu beanstanden, hier um so weniger, da das Fehlen der Ordnungszahl 25 
bei der Intitulatio, jenes der beiden Unterschriftszeilen, die Bezeichnung Lothars als secundus in der 
Datierung sowie die Anfügung der Zeugen ganz am Schluß zwingend auf Herstellung außer der 
Kanzlei hinweisen. In solchen Füllen ist auch eine so summarische, allerdings Rechtskraft ausschließende 
Zusammenfassung der Zeugen nicht unmöglich, vgl. D. 33 und das freilich unverläßliche, aber ziemlich, 
gleichzeitige I. 34, obwohl ja solehe Kürzung einer erzählenden (Quelie wie dem Liber certorum 30 
(ronieorum eher zuzutrauen wäre. — Die größten Schwierigkeiten bietet die Datierung. Das 
Inkarnationsjahr paßt weder zum 5. Königsjahr noch zum Königstitel, welcher auch im Kontext überall 
sorgfältig gegenüber der Vorlage eingeselzt wurde. Bei der schlechten Erhaltung des Or. schon 1475 


liegt am nächsten Verlesung für das J. MOXXVImI, in welches die Inschrift Schenkung und Einweihung 


set:t und in welchem auch a.r. v. am 13. Sept. beginnt, Adalbert in Mainz, Norbert in Magdeburg 35 


regierten. Aber der diesem Königsjahr entsprechende 10. Apr. fällt ins J. 1130, in diesem aber 
weilte der König am 5. Apr. zu Bamberg (D. 25). Wohl aber ist er 1129 am 25. März (D. 18 
und am 14. Apr. (Annalista Saxo und Ann. Magdeburg. Mon. Germ. SS. 6, 766; 16, 1853) zu 
(roslar. Er kam vom Niederrhein, feierte den 2. Febr. (Aun. Disihodenb. M. G. SS. 17, 24) zu 
Elten (vgl Holtzmann in Württemb. Vierteljahrshefte N. F. 20, 438) und ist urkundlich am 10. Febr. 40 
‚n Köln nachweisbar. In seiner Begleitung finden wir den B. Sigqward von Minden (D. 16. 17). 
der auch sonst mehrere Kirchen im Utrechter Sprengel einweihte (Ann. Egmond. 1186 M. G. SS. 
16, 454). — Die Zeugen wird man nach ihrer Anführung am Schluß als Zeugen der Beurkundung 
:u betrachten haben, der auch der Ausstellungsort entspricht. Die Anwesenheit der beiden namentlich 
genannten Erzhischöfe begegnet für Ostern 1129 keiner Schwierigkeit, ist aber weder für diesen noch 45 
für einen andern Osteraufenthalt aus Lothars Königszeit bezeugt. Bei dem voraufgehenden Aufenthalt 
des Königs am Niederrhein und seiner Rückkehr nach Sachsen werden beide Erzbischöfe nie erwähnt, 


so dafs auch aus diesem Grunde ihre Deutung auf die Haudlung als ganz unwahrscheinlich gelten 


mul, Die FE; wähnung de re len und hochstehenden Zeugen weist auf einen zahlreich besuchten Hoftay 
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LOTHAR III. 1129. 2) 


Ein solcher fand nach D. 21 erst zwei Monate später zu Goslar statt. Für diesen würde die Liste 
des Eltener I). in der Hauptsache passen. Es müßte sich dann also nur Ort und Zeugenliste auf 
den letzten Akt der Beurkundung beziehen. Aber Lothar war schon am 24. März in Goslar, während 
man bei nichteinheitlicher Datierung Handlung im Februar zu Elten oder Köln vermuten müßte. 
Auch im J. 1127, wo Lothar im Jan. am Niederrhein und um Ostern zu Goslar weilte, ist kein so yroßer 
Hoftag zu Ostern wahrscheinlich, weil um Pfingsten eine zahlreich besuchte Versammlung zu Merseburg 
bezeugt ist, s. Bernhardi Lothar 120. Im vollsten Mape würde die ganze Zeugenliste für den großen 
Lütticher Tag im März 1131 zutreffen, aber man sträubt sich, aus diesem Grund allein eine Neu- 
ausfertigung unter dem Datum der ursprünglichen Beurkundung nur unter Hinzufügung der Zeugen 
anzunehmen. Wir müssen uns bescheiden, die bestimmte Deutung und Zuverlässigkeit der Zeugenliste 
und damit auch die genaue Entstehungszeit des D. in der Schwebe zu lassen. Immerhin lassen die 
im D. selbst gelegenen Haltpunkte im Verein mit den Zeitangaben der Weiheinschrift die Einreihung 


zum J. 1129 am wahrscheinlichsten erscheinen. 


In nomine sancte et individue trinitatis. Lotharius divina favente clemeneia 
Tex. Si loca vel monasteria [a] religiosis personis ac deo” devotis constructa nostra regali eorroborare 
potencia conamur, hoc procul dubio et ad presentis nostri regni statum et ad eterne beatitudinis 
premium nobis profuturum = ceredimus. Quapropter omnibus in Christo fidelibus nostris presentibus seilicet 
et futuris notum esse volumus, quomodo temporibus bone memorie * Ottonis" primi imperatoris augusti, 
antecessoris videlicet nostri, Wichmannus® comes pro anime sue remedio parentumque suorum in 
quodam loco Heldena” dieto monasterium et congregacionem sanetimonialium in honorem ‘ domini nostri 
lesu Christi et saneti Viti amplifico benignitatis conamine construxit nee non magnam certe proprietatis 
sue partem® cuius nomina infra tenentur, simul et benefieii, quod idem divus Imperator ei primum 
concessit in beneficium, sed postea pro servitute sedula " sibi donavit in proprium, ad id ipsum licenter 
contradidit monasterium suamque ipsius filiam nomine Ludgardam! ceteris sanctimonialibus preesse 
constituit abbatissam. Succedente vero tempore, cum idem Wiehmannus® comes semet ad vesperam 
mortis inclinasset penitusque nature concessisset, altera sue procreacionis filla nomine Adela quandam 
proprietatis iam tradite partem exposcens dicensque, quod pater eius secundum Saxonicam legem absque 
eius consensu et licencia nullam potuisset facere tradicionem, totam patris sui tradicionem perduxit 
in errorem. Huius itaque sedicionis perturbacio usque ad tempus seeundi Ottonis imperatoris per- 
durabat® ipseque * eandem sedicionis cladem extinguere pro viribus insudabat et hoc quoad ipse vitam 
finivit, minime ad unguem # perduxit. Exacto autem longi temporis spacio, cum eiusdem monasterii 
abbatissa, pretitulati * Wichmanni® filia, universe carnis IteT intraret aliaque ei senioris nostri Ottonis 
teren pio iure succederet, in palacio SUO quod dieitur Nouimago SUUMm iussit fieri colloquium ibique 
saltem! huius sedieionis feeit finem. Balderieus enim predicte Adele maritus eiusdem pi imperatoris 
exhortacione simul et petieione” id" ipsum monasterium sua propria sueque coniugis manu in imperiale 
publice contradidit mondiburdium et, sicut mos est laicorum, ab eodem semet exuit” monasterio et 
predio facta? festuca, ea racione uti idem Imperator pius SuUo0 imperio et descripeionis precepto tale 
libertatis arbitrium eidem monasterio perpetualiter condonaret, quale ceteras sanetimonialium congrega- 
ciones, videlicet Assindia,@ Quintelingeborch” et Gandersem,® habere cognosceret. Insuper predietus 
Baldericus omnia eiusdem monasterii predia, que prior abbatissa dum vixit in sua habuit * vestitura, ad 


reliquias saneti Viti in presencia SUi SUOrUMque quamplurimorum fidelium concessit radieitusue 


19. a) VU., fehlt BCDP b) VU, a deo CDP, adeo B ce) B, Otthonis €’, Othonis DJ’ 
d) ©D, Wychmannus B stets, Vichmannus P’, auch bei der Wiederkehr des Namens wechseln in UDP 
die Formen Wichmannus und Vichmannus e) B, Eltena (’DP (und so immer) f) honore BP 
g)VU. und C, certe fehlt BDP, die magnam proprietatis sue partem schreiben h) ce- 
dula B i) CDP, Luydegard. RB k) B, perdurabat imperatoris (DP I) fehlt ODP 
m) VU., exhortacione i. i. m. s. p. 8. e. simul et peticione BUDP n) B=VU., ad('DP 
o) CDP, in C verb. aus eruit, exivit B=!/T, (ob nur in B?) p) UDP, pacta B 
q) Assendia !DP r) Quiddelingenburgh €, Quiddelingenburgk DI’ s) BC, Gan- 


derssen DP 


Kaiserurkunden VIll. 








26 KAISERURKUNDEN. 


eontradidit, quorum nomina hie sunt inseripta: Heldena, Furnon,' Voerthuisen" cum omnibus utilitatibus 
et ad Heldena iuste et rite pertinentibus, Embrica media pars eque divisa, + Hamme‘ pars dimidia, 
Aladinghe media pars“, Feluida pars dimidia, Arnhem dimidia pars, Radincheym”* pars dimidia, 
Applonthernuka” pars dimidia, Heruelt dimidia pars, Linden“ dimidia pars, Tule* pars dimidia, Arnle 
dimidia pars,” Malsum pars dimidia, Brummen dimidia pars, Olborch dimidia pars, Rode dimidia pars,” 5 
Honeppe“ pars dimidia, Deldun d dimidia », Tryendun “ dimidia & , ecelesie ' Putte in loco® eonstructe" pars 
media. Ad hec' pertinent quatuor forest@: Steenrewalt, Mvtiet, Wechemmerlohon,* Fledetgo; in hiis 
quatuor forestis cervum vel cervam nullus habeat venandi liceneiam, nisi verbo et abbatisse consensu, 
et si cervus vel cerva de hiis eflugiat forestis, eos in aliOs # sequi sit licencia abbatisse nunciis; et in 
foresto in quo Eltena est constructa, QUOtannis inter cervos et cervas duodecim fere tribuantur 10 
abbatisse. Ut autem huius tradicionis donacio firma et inconvulsa permaneat, posterior abbatissa nomine 
Ludgarda! prelibate Adele maritate quatuor eurtes nomine Rynhare,” Helibanbeckte," Lynehuysen,” 
Freclo’ eum omnibus utensilibus ad ea loca pertinentibus in proprium tradendo% recompensavit, quatenus 
post hoe, sieut predictum est, pacis et amieicie pignus eo permaneat tenacius. Hane igitur elusdem 
Balderiei * tradieionem grata" et hilari fronte recepit nee non cum plurimorum fidellum suorum, 15 
Willigisi seilicet archiepiscopi, Hildebaldi episcopi simul et Eggihardi marchionis & multorumque fidelium 
econsilio, sieut idem Balderieus donando postulavit, eidem monasterio potestative, sicut et nos modo 
concedimus, concessit ac deinceps sicut cetera monasteria supradieta" libero perhenniter perfruatur 
arbitrio. Preter hee,“ quitquid predii magnus Otto imperator augustus Wichmanno comiti in proprium 
donavit precepto, curtis que dieitur Nerdincklant,' Vrek, Barbuogot." Otumnes predia, insuper in 20 
Fresonibus quitquid superior abbatissa in quatuor comitatibus, videlicet Hunesgo, Fiuilgo, Merma, 
Micheta® tributi a munificeneia magnı Ottonis recepisset, nos sieut dive senior memorie et an- 
tecessor noster Otto tercius imperator auzustus nostre descripcionis precepto ad utilitatem 
abbatisse et CONsororum ibidem deo sanctoque Vito famulaneium largimur et concedimus cum omnibus 


w 


utilitatibus in supradieta" sicut et in ista proprietate, areis editiciis terris eultis et incultis agris x campis 25 


pascuis silvis venacionibus aquis aquarumque decursibus piscacionibus molendinis ecclesiis viis et in- 
viis exitibus et redditibus quesitis et inquirendis cunctisque appendieiis que diei possunt, nee non fiscum 
. > . . . . . . Y . 

et theoloneum de piscacione in pago Salon et in fluvio Isla,“ quod vulgari nomine kachentoll” dieunt 

et quod seeundus Otto ımperator eidem monasterio concessit, eodeım modo pro eterna remuneratione 

et nos contradimus. Ad hec volumus nostroque? regalı precepto eunctis nostris in Christo fidelibus firmiter 30 
” ” * ” ı ” “ . ’ ” 

iunbemus, ut in eodem monasterio vel locis” ad id pertinentibus nullus dux comes vel vicecomes, nullus 


marchio vel quilibet schuldacio vel alia iudiciaria persona Nullum” habeat placitum nee parafredas® nee 


19. t) CD=VU., Furmen B, Furvum ? u) ‘', Voritlhusen I und VU. (in FG, Voerthusen in C'D\, 
Weerthusen B, Werthuyssen 7’ v) V’T., Hames B, Hamnes (DP w) B, p. m. CDP 
x) B, Radinchem (’DP y) oder therunka, als eiqner Name geschrieben B, Appelen Therma 35 
CD, Applen Thernnha P, ähnlich verderbt auch VU. z) CD und VU. (BGF), Lechin BP’ 
a) BP=VUV., Thiele CD b) B,p.d. CDP ce) DB, Hannippe €’ D, Honnipe ?, Hunnipe 
(Hurnipe) VV. d) B, Telden ODP e) B, Triendum CD und VU,, Trienden P fMB=VU., 
ecclesia (DP e) VU., Putdin loco B, Putten loco CDP h) B= VT., constructo (DP 
i) CDP=VU., adhuc B k) DB, Steernewalt. Meffet, Wechemerlaton =D), das aber Sternre- 40 
walt hat, Sternrewalt. Meffel, Wechamerlas P I)CDP, Luytgarda B m) B, Rynharo (’DP 
n) CD, Helibanbeckt B, Helebanbecks 7’ o) DP, Lynchuysen (', Luithusen VT’., Lynehirsun B 
p) B, Freckloo CDP, Reelo VU, q) grate B r)B=VT., supranominata (’DP s)B=VUT., 
hoe (DP t) B=VT., Nerdinghlandt CDP; die Stelle donavit bis N. in allen gleich, während 
es in der VU. heißt donavit precipue que dieuntur in Nardincklant und verständlicher in DO.T. 358: 45 
quiequid .... predii in territorio Vrek in pago Sala habere visi sumus .... ac quitquid (Wich- 
mannus)..... in comitatu Nardincklant benefieii, nos vero predii ..... habuimus u) B, 
Barbnegot 7), Berbnegot (', Berbneget P v) BED (CD mit der Verderbnis Finelgo), di. 
gleiche Lesung bieten BD und Gelenius auch in der YU., während sonst als friesische Gaue Hunesgo, 
Fivelgo, Humerche, Emisga genannt werden (vgl. Böttger Gaugrenzen 3, 347 f.), diese Leseart der 50 
VU. bei Falke kann aber nicht als genügend beglaubigt betrachtet werden: Sudalgo statt Fivilgo P 
w) B, areis ODP x) CDP=VT., Isla B y) B, cactertol D, eaetertol ©, coetertol 7’, 
kachdol, hachdol FT’, z) Vl/., nostro BUODP a) D=VT., fehlt CODP _ b) BCDP, ullum VU, 
ce) CDP, palefredos B 
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LOTHAR III, 1129. 27 


paratas faciendas nee aliquod servile exigatur” servieium. Preterea’! eiusdem abbacie servus, in euius- 
ceunque habitet eomitatu, alterius comitis non eat ad placitum, sed® ad eius solummodo quemeunque 
abbatissa sibimet eligere velit, advocatum. Ceterum pro anime nostre expiaculo eidem largiti sumus 
monasterio, uti posthac" perpetualiter, cum eiusdem monasterii abbatissa morbo consumpta moriatur, 
sanetimoniales inter se unam quameunque velint simul eum consensu Traiecetensis episcopi in euius 
posite sunt diocesi, absque mortalium omnium contradietione licenter eligant. Et ut huius monasterii 
status ab adversariorum omnium ineursione maneat intaetus, sicut Wiehmannus eomes CONstituit. de 
eodem monasterio ad limina sancti Petri prineipis apostolorum Romam' argenti libra quotannis deferatur. 
Postremo ipsa videlicet abbatissa cum omnibus suis rebus nostro semper pareat imperio et sub nostro 
consistat mondiburdio, quatenus ipsam sororesque eius pro nobis ingiter" exorare melius delectet. Et ut 
hee concessionis nostre auctoritas obtineat firmitatem et a sancte dei ecelesie fidelibus nostrisque' melius 
eredatur et diligeneius observetur, hoc presens preceptum conseribi et annuli nostri impressione sienari 
iussimus, quod et propria manu subtus firmavimus, (Juoniam " eciam jam dietam beati Viti 
eeelesiam" in beati Blasii natale a Sigwardo Mindenensi? episcopo, presente et favente 
Traiectensi episcopo una cum clero suo aliisque quampluribus” sancte ecelesie fidelibus 
consecrari mandavimus, ibique in proprios ecelesie usus de® censu nostro quem Duisborch 
habemus, uno quoque anno duo talenta probate monete donavimus, iuvante et precante 
pia regina et coniuge nostra Richinza.' 

Dat. quarto idus aprilis anno dominice incarnaeionis millesimo centesimo trieesimo" 
quarto, anno quinto Lotharii regis seeundi; actum Gosselarie.! 

Huius rei testes sunt: Adalbertus Maguntinus® archiepiscopus, Norbertus Magde- 
burgensis archiepiscopus eum aliis decem episcopis, tres marchiones et alii plerique 


terre nobiles. 


20. 
Lothar nimmt das Kloster Mallersdorf, dessen Loslösung aus der Abhängigkeit 
von Niedermünster in Regensburg er genehmigt, in seinen Schutz und verleiht 
Unabhängigkeit, Wahlrecht und Ernennung des Vogtes durch den König nach 
Vorschlag der Mönche. Stohka 1129 (?) Mai 26. 


Original zweifelhafter Geltung im Hauptstaatsarchiv zu München (A). 


Hund-Gewold Metrop. Salisb. ed. Mon. 2, 459 unvollständig (aus €) — ed. Rat. 2, 319. 
Mon. Boica 15, 263 n’ T aus A. — Böhmer Reg. 2108, — Stumpf Reg. 3244. — Dobenecker 


Iteg. Thuring. I n® 1228. 


Die verlängerte Schrift der ersten Zeile und die vier ersten Worte des Kontextes rühren von 
einer unbekannten Hand her, alles Übrige stammt von Ba. I. Das Pergament war bereits besiegelt, 
19. d) BD, pratas !DP e) B, nee aliquid simile exigatur ODP f) BCDP und VU. lesen 


priusquam, da aber beide DD. auf die gleiche Ahschrirtengruppe des 15. Jh. zurückgehen, ist wohl 
wahrscheinlicher, daß eine Abkürzung mißverständlich aufgelöst wurde, als daß der gleiche Fehler 


in zırei Originalen vorkam g) zwischen placitum und sed ist in B Lücke angezeigt, während 
die VU, ergibt, daf nichts fehlt und auch der Kollationator keine Ergänzung dieser Stelle beigebracht 
hat s. unten Anm. q h) CDP=VU., post hee B i) B, apostolorum prineipis 
Romani ('’DP k) wie in DO. II. 67 und in VU, fehlt auch hier bei allen Abschrirten und 
war offenbar auch im Original ausgeblieben: misericordiam domini I) VU., nostris BUDP 
m) 3, quod CDP n) B, dietam ecelesiam b. V. (’DP o) Semnardo Mildenensi 7, 
Summando Mildenensi (’D (verbess. aus Summardo), @..... Mildenensi P; zur Sache vgl. di 
Weiheinschrift Lacomblet a. a. 0.1,203 Anm. = Sloet OB. van Gelre 1, 248 p) 2, plurimis !DP 


q) in B ist zwischen mandavimus und de Lücke angedeutet und hei Verzeichnung der Bestätigung 
K. Adolfs vermerkt, daß daselbst die im Transsumt von 1475 als unleserlich ausgelassenen Wort: 
gut gelesen werden konnten, daher die Ergänzung aufgezeichnet werde. In CDP fehlen dies 
Worte ohne Andeutung einer Lück: r) Rebecca (DP, Rebecce B s) B, trigesimo (DP 
t) RB, Goeszilariae ('DP u) P, Adelbertus Mogruntinensis (’DP. 

4* 
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als die Namen der Zeugen niedergeschrieben wurden. Das sonst nur in den Jahren 1125/6 


nachweisbare Rota-Monogramm steht in der Form dem von D. 4 für das bambergische Kloster 
Prüfening am nächsten. (Gleich den äußeren Merkmalen weist auch die Entstehung in Form und 
Inhalt auf den regensburgisch-bambergischen Interessenkreis deutlich hin. Die schwülstige, von 
Reimprosa, Bibelzitaten und Anklängen an solche durchsetzte Sprache, die ähnlich D. 11 zeigt, 5 
gehört Ba. I zu; die Korroborationsformel und die Wendung banni nostri interminatione ent- 
sprechen völlig seinem Diktat. Stilistische Schulung des Verfassers in Bamberg beweist der ganz 
nach dem Muster der dortigen Stiftungsprivdegien (vgl. darüber H. Hirsch, Klosterimmunität 
220. und Wiener SB. phil.hist. Kl. 189, Abh. 1, 30) geratene dispositive Hauptsatz sit... 
libera eleetio. Die Zeugen, vor allem die zweimal erwähnten septem ex ministerialibus, die 10 
bei der Ablösung des an Niedermünster jährlich zu entrichtenden Zinses mitwirken (siehe ähnliche 
Fälle Mitt. des Inst. f. österr. @F. 29, 18), deuten auf Bayern hin. Zwei Drittel der Zeugen- 
namen, die D. 20 anführt, kehren in D. 27 für Indersdorf wieder, das 1130 auf einem Hof- 
tage in Regensburg gegeben worden ist. Mit diesem Stück hat unser D. auch die für 1129 
gar nicht, für 1180 nur durch D. 26 und 27 bezeugte Nennung eines Ekkehard als BRekognos- 15 
zenten gemein. Damit berühren wir die fast unüberwindlichen, zuletzt von Breßlau UL 1?, 503 
Anm. 5 dargelegten Schwierigkeiten, die die zeitliche Einreihung dieses D. der Forschung bereitet. 
Der von Schefler-Boichorst Ann. Patherbrunn. 154 Anm. 4 und Schultze Urk. Lothars III. 15, 94 
und 136 vorgeschlagenen Zuweisung der Urkunde zu 1130 steht, wie gerade Breßlau bemerkt, 
die Erkenntnis entgegen, daß alle Zeitmerkmale zu 1129 stimmen und demnach ein Versehen 20 
des Schreibers ausgeschlossen ist. Im Jahre 1129 aber ist Lothar nicht in Bayern gewesen, 
das Stohka der Datierung müßte für 1129 auf Stöckey w. Nordhausen im Gebiet von Erfurt 
(vgl. Förstemann Namenbuch 2°, 896) bezogen werden und nicht auf Stocka in Bayern im 


Gebiet von Mallersdorf, wo der König allerdings 1130 von Regensburg aus geweilt haben könnte. 


Aus diesen Schwierigkeiten führt auch die von Ficker Beitr. 1, 255 vorgeschlagene Lösung — 25 
zırischen Handlung und Deurkundung zu scheiden — nicht völlig heraus. Denn gerade die 


bayrischen Zeugen, vor allen die sieben Ministerialen, die bei solcher Auffassung »und für das 
Jahr 1130 als Deurkundungszeugen zu nehmen wären, sind nach dem klaren Wortlaut der 
Urkunde und auch nach Ficker Handlungszeugen. Auf eine sächsische Handlung des Jahres 1129 
könnten nur der Bischof von Merseburg und Hermann Graf von Sachsen bezogen werden, in dem 30 
Scheffer-Boichorst a. a. ®. und Bernhardi Lothar 221 Anm. 29 den Grafen Hermann von Winzen- 
burg wiedererkennen, der nach einer von Schefler-Boichorst allerdings angezweifelten Nachricht 
der chron. Gozecense zu Pfingsten 1130 auf einem Hoftag in (Quedlinburg verurteilt und seiner 
Lehen beraubt wurde (vgl. Bernhard! a. a. ©. 260.) und darum am 26. Mai 1180 (Pfingst- 
sonntag fiel in diesem Jahre auf den 18. Mai) nicht mehr Zeuge einer Königsurkunde gewesen 35 
sein könnte. — Zu diesen beträchtlichen Schwierigkeiten formeller Art kommen solche inhaltlicher 
Natur dazu. Am 29. Mai 1129 soll Mallersdorf aus der eigenkirchenrechtlichen Hörigkeit von 
Niedermünster entlassen worden sein und von Lothar Schutz, Unabhängigkeit, ja sogar das Recht 
der Ernennung des Vogtes durch den König, also Reichsunmittelbarkeit im jüngeren Sinne, erhalten 
haben. Aber schon am 29. Oktober 1131 nimmt Innocenz II. in einem an das Bistum Bamberg 40 
gerichteten, aus dem bischöflichen Archiv stammenden Privileg Mallersdorf in seinen Schutz, das 
durch die Hand des Freien (Gebhard der Kirche von Bamberg übertragen worden sei (Jafe-L. 
Reg. 7495), und von da wird die Abtei in allen urkundlichen und erzählenden Quellen als 
Bamberger Kloster behandelt (vgl. Brackmann Germ. pontif. 1, 320). Ja die Relatio de püs 
operibus Ottonis ep. Bamb. Mon. (Grerm. SS. 15, 2, 1160 weiß gar zu berichten, Mallersdorf sei 45 
von Lothar durch die Hand des Freien Gebhard dem Bistum Bamberg geschenkt worden. Eine 
derartige Schenkungsurkunde Lothars ist nicht erhalten, ihre Ausfertigung ist wenig wahrscheinlich. 
Dagegen gewährt Innocenz II. am 7. Januar 1139 unier Berufung auf die von Lothar ver- 


liehene „libertas“, worunter nur unser D. verstanden sein kann, ein Schutzprivileg mit Wahl- 
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LOTHAR III. 1129. 249 


freiheit (Jafe-L. 7938); aber die Zuwendungen sollen bloß gelten salva nimirum iustieia et 
reverencia Bambergensis ecclesie, der das Kloster übertragen und untergeordnet sei. Jener 
Zwiespalt der Auffassung zwischen dem übergeordneten Bistum und dem untergeordneten Kloster, 
den auch D. 54 für Münchsmünster zeigt und der in Banz, Prüfening und Gleink der Anlaß 
zu Urkundenfälschungen wurde (vgl. Wiener SB. a. a. O.), ist auch bei Mallersdorf gegeben und 
setzt uns in den Stand, die Möglichkeit zu erwägen, daß D. 20 in Anbetracht seiner schweren 
Formellen Mängel und, da auch sein Rechtsinhalt schon zwei Jahre nach der angeblichen Datierung 
den tatsächlichen Verhältnissen nicht entsprach, von Ba. I später, aber noch vor 1139 (Jafie-L.. 
7938) auf einem mit den von der unbekannten Hand herrührenden Eingangsworten, Monogramm 
und Siegel versehenen Dlanquet unter Berufung auf eine Rechtshandlung des Datums Stohka 
1129 Mai 26 hergestellt worden sei. Isei solcher Enntstehungsart würde dann die Annahme eines 
folgerichtig durchgeführten Irrtums in den Jahresangaben (1129 statt richtig 1130) nicht 
befremden. Zuzugeben ist in diesem Falle auch die Möglichkeit eigenmächtiger Gestaltung des 
Textes und der Benutzung von D. 27 für Zeugenliste und RBekognition. Die Voraussetzung 
hiefür, daß nämlich Ba. IT zu Mallersdorf in näheren Beziehungen stand, ist nach al! dem, was 
wir sonst von stärker beschäftigten Schreihern dieser Zeit, auch aus Bamberg, wissen, nicht von 
der Hand zu weisen, und noch viel weniger die andere, wichtigere, daß Mallersdorf tatsächlich 
ein derartig vorbereitetes Iilanquet aus der Kanzlei Lothars haben konnte (vgl. darüber schon 
Schultze a.a. 0. 45 Anm. 5 und 53 f. und neuerdings v. BReinöhl N, Archiv 45, 276). Das Kloster 


Heilshronn besaß ein solches mit einem echten Siegel aus der Kanzle! Konrads IIlI., auf das 
Jedenfalls wird mit 


« 


erst im 13. Jh. ein unechter Text geschrieben wurde (Stumpf Reg. 3367). 


all dem unser D. in die Reihe der Diplome von zweifelhafter Geltung gerückt. 


(C.) # In nomine sancte et individue trinitatis. Lotharius tereius divina favente 
elementia® rex. i Si, ut omnia adieiantur” nobis, regnum dei querimus et iustieiam 
eius® et non aliter vitam nostram sed neque coronam regni nostri stabiliri eredimus nisi 
in obsequiis mandatorum dei et communicando necessitatibus! pauperum Christi, dienum 
est ut concordet per omnia celsitudini nostre et solio regni nostri christiana humilitas, 
sufficiens paupertas et eorum maxime commendabilis proveetus, qui iuxta apostolum 
nihil habent in hoe mundo et tamen omnia possident®. Quod nos pio affeetu considerantes, 
cuiusdam Heinriei et filii eins Ernesti ad familiam nostri regalis loci inferioris videlicet 
monasterii in eivitate Ratispona pertinentium bonam voluntatem subsequentes approbamus, 
qui Joeum quendam dietum Madilhartisdorf in honore dei et beati' Tohannis evangeliste 
ob spem vite eterne in fundo superius memorati monasterii construxerunt et hune sub 
eiusdem monasterii ditione sub conditione euiusdam pensi annuatim solvendi reliquerunt. 
Nune vero — abbate antedieti loei, videlicet montis sancti Iohannis, Eppone viro religioso 
et Christi pauperibus sub eo militantibus a nostra regali munificentia humiliter tlagi- 
tantibus, abbatissa quoque venerabili Richiza cum tota congregatione sibi subiecta, ad- 
vocato etiam Ottone palatino comite unä cum omni familia prenominati monasterii in 
clero et populo, septem etiam ex ministerialibus sancte Marie solito more sub iure 
inrando in presentia nostri ad redimendam debitam eidem monasterio pensionem per 
quoddam eoncambium per omnia concordantibus — nos quoque, qui piis eorum conatibus 
libenter affuimus, eundem locum libertati donatum et in manus Wernhardi nobilis viri 
fidelis nostri delegatum pro arbitrio et petitione venerandi Epponis eiusdem loci abbatis 
et fratrum eius inde agendum ac delegandum cum omnibus pertinentiis suis, que a 
prefati monasterii abbatissis ae ministerialibus seu quibuslibet aliis collata sunt seu con- 


20. alirerb. aus e b) hier beginnt Ba. T; um den Tintenwechsel weniger hervortreten zu lassen, sind omnia 
adiciantur, dann schon vorher das Chrismon und das i des folgenden in mit dunklerer Tinte überzogen 
e) vgl. Matt. 0,30 = Lue. 12,71 d) vgl. Rom. 12, 17 e) vgl. > or v, I0 f) Hi sche int aus t re rschrü In 7 
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ferenda, pro eterne vite remedio et ut nostri memoria in orationibus eorundem pauperum 
Christi iugiter vivat, immutabili concessione annuimus. Et quia ceuiuslibet tabernaeculi 
dei status firmius figitur, cum regno tamquam principali et fortiori paxillo innititur, nos 
quoque tum pro beati Iohannis devotione ac reverentia, tum quia nostri officii est 
satagere, ut sub tutela nostra® quiete conversentur ac fructificent Christi pauperes, eidem 5 
loeo dileetionem proteetionem et euram affeetuosius impendere salubre nobis esse speramus. 
Proinde sub fidelium nostrorum presentia et ob eorum interventum prefatum locum 
dileeti dei beati lIohannis eum omnibus appendiciis suis rebus tam presentibus quam 
futuris, quesitis et aequirendis nostre defensioni eommittimus et sub virga regni" nostri 
cum manuseripto immutabiliter collocamus, ut uno eodemque ordine per eternorum tem- 10 
porum volubilitatem, per imperatorum ac regum suecedentinm nobis posteritatem sub 
regalis banni nostri interminatione et eiusdem compositione donate a' nobis libertatis 
violatoribus hee ita usque ad eterna secula decurrant illibata. Sit in eodem cenobio 
abbatis libera electio et pro advocato a rege constituendo fratrum non neganda petitio. 
Postremo nobis etiam ignorantibus et inconsultis libere dispositioni eorum secundum 15 
deum omnia cedant, libertati optate cuncta donata sint. Et ut hee nostra eoncessio, sieut 
diximus, per futura et eterna temporum curricula rata et inconvulsa permaneat, hane 
paginam regalis caracteris nostri impressione signari precepimus atque huius rei testium 
nomina subter signari non minus cautum quam necessarium fore arbitrati sumus: 
Chünradus Salzburgensis archiepiscopus, Otto Babenbergensis episcopus, Chüno Ratis- 20 
ponensis episcopus, (sebehardus Eistetensis episcopus, Herimannus Augustensis episcopus, 
Embrieo Wirceburgensis episcopus, Merinzoz Merseburgensis episcopus, Heinrieus dux 
Bawariorum, Dietpaldus marchio, Otto palatinus comes, Berhtoldus comes et filius eius 
Poppo, Herimannus comes Saxonie, Adelbertus comes: de ministerialibus quoque per 
aurem attractis® Ernestus, Wernherus et filius eius Bruno, Marchwart, Heinrie, March- 25 
wart, Rüdiger et alii fideles nostri. 

# Sienum domni Lotharii regis tercii invietissimi. #$ (M.) (SI. 1. 

# Ekkehardus cancellarius vice Adelberti archicancellarii recognovi. # 

Data anno dominice incarnationis millesimo centesimo XXVIm, indietione VII, sep- 


tima kal. iunii, anno vero ordinationis domni Lotharii regis tertii quarto; actum Stohka: 3 
felieiter amen. 


21. 
Lothar bestätigt dem Gevehard von Lochtum den von Pfalzgraf Friedrich 
DON Bottendorf gekauften Hof Abbenrode. (Goslar 1129 Juni 15. 


Abschrift des Jacob Falke aus dem 18. Jh. im Ms. Falkes p. 519 im Staatsarchiv zu Wolfen- 35 
büttel (B). 


Mader Ant. Brunsvic. ed. II. 227 n’ 15 mit unrichtigem Monogramm (M) — Schaten Ann. 
Paderb. ed. I. 1, 720 = ed. II. 2, 501 = Mencken SS. rer. Germ. 3, 1114 (verdruckt 
statt 1014) n® 9 = Schnearzius Mem. com. Leisnie. 182 n! 9 — Pfeffinger Hist. des Braun- 
schweig.-Lüneburg. Hauses 1, 510 —— Heydenreich Entwurf einer Hist. der Pfalzgr. zu Sachsen 40 
92 = Orig. Guelf. 2, 494 n’ 49 — Schmidt UB. des Hochstifts Halbersiadt 1, 134 n® 163. 
— Falke Cod. Trad. Corb. 336 aus B. — Böhmer Reg. 2109. — Stumpf Reg. 3245. — 


Dobenecker Beg. Thuring. I n® 1229. 


> \ pr - un] Im - ”.7 5 - ‚ 
>20. ze) averbh. aus i h) vgl. Hebr. 1, 8 ı) von gl. Hand üher der Zeil nach getragen k) ttrac 
durch Ahdruch des Si ul Iırulstes nicht mı hr gut leserlich. 














Sa ee 


TE 


a ee ie 


ne 


[BE Se Eu en > PEN 


wo. 


10 


20 


30 


35 


40 





LOTHAR III. 1129. ol 


Die Archivgeschichte dieses D. konnte bisher nicht aufgehellt werden. Der Empfänger kommt in 
den bei Schmidt UB. des Hochstiftes Halberstadt gedruckten Urkunden seit 1123 (n’ 159) als 
Ministeriale des Stiftes vor, ein Gevehardus minor, wohl sein gleichnamiger Sohn, ist 1147 
auch Vogt des vieus Abbenrode, welcher an das Kl. Hamersleben geschenkt worden war n? 215) 
und in welchem das Hochstift schon seit 1086 mit einzelnen Hufen begütert erscheint (n? 108). 
Von der eurtis Abbenrode ist dabei nie die Rede, wie denn auch keine nach diesem Ort be- 
nannte Familie auftritt; der Hof dürfte vielmehr in das schon 1149 (n® 227) nachweisbare 
Kloster Abbenrode aufgegangen sein. Jedoch ist unser D. unter den Archivalien beider Klüster 
im Staatsareh. zu Magdeburg und in der Beverinschen Bibliothek zu Hildesheim nicht üher- 
liefert. Wir sind daher außer dem ältesten Druck bei Mader, der in der Einleitung als seine 
(Juelle nur allgemein jetzt verschollene Abschriften des J. H. Hofmann erwähnt, auf die Abschrift 
in Falkes Papieren (B) angewiesen. Nach dem hier richtiger als bei Mader wiedergegebenen 
Monogramm und einigen der Thietmarzeit oder den Tatsachen besser entsprechenden L.esearten 
muß Falke doch eine vom Druck bei Mader unabhängige Vorlage gehabt haben, welche er dann 
in seiner Weise willkürlich abgeändert haben wird. — Bei verschiedener Lesung in B und M ist 
der ursprüngliche Wortlaut um so weniger stets festzustellen, als sich vom Diktat nur sagen läßt, 
daß allerdings der Gesamteindruck des Formulars: Fehlen von Arenga, Sicherungs- und Straf- 
formel, Fassung des Protokolls (wenn man die Leseart der HBekognition in B als Verderbnis 
von vicem aufaßt) und die Gestalt des Monogramms dem Brauch des T.A entsprechen, wogegen 
Publikations- und Korroborationsformel sowie die Apprekation anderweitige Einflüsse verraten, 
so daß der Kanzleinotar wielleicht nur teilweisen Einfluß auf die Textierung und Ausstattung 
nahm. Wo der Verdacht einer willkürlichen Änderung in B besteht, wie im Titel des Pfalzgrafen 


Friedrich, wurden Falkes Lesungen in die Noten verwiesen. 


(C.)* In nomine sanctae et individuae trinitatis. Lotharius tertius” divina favente 
clementia Romanorum rex. Notum facimus omnibus, quod Friderieus palatinus de 
Putelendorf® eum consensu Agnetis? uxoris suae et Frideriei filii sui et omnium 
haeredum suorum‘® vendidit Gevehardo' de Lochtenem haereditatem suam, videlicet 
totam ceurtem Abbenrod dietam in pago Hartingo sitam in ducatu ducis Henriei, cum 
omnibus attinentiis agris silvis pratis pasceuis aquis aquarumque® deecursibus viis et" 
inviis exitibus et reditibus ad haec quaesitis et futuris temporibus inquirendis, cum 
omni utilitate exinde quovis modo pereipienda, hac interposita ratione ut praedietus 
(ievehardus in posterum liberam et plenam de bonis istis statuendi vendendi eommutandi 
donandi vel successoribus suis relinquendi et quiequid ipsi placuerit de iis faciendi 
habeat facultatem. Postquam igitur praeterlapso tempore praedietus Fridericeus palatinus 
defunctus est, Agnes uxor sua et Frederieus filius suus in nostra praesentia hane 
emtionem et concessionem' praedicto Gevehardo recognoverunt et eam cum consensu 
Ludovici de Wippere*, sub euius mundiburdio erant constituti, confirmarunt. Nos vero, 
exigente illud iustitia nostraque benevolentia, propter fidele servitium eius et multorum 
intercessionem fidelium nostrorum illud auctoritate regia nostra stabilivimus et confir- 
mavimus. Ut igitur nemo in posterum et sempiternis temporibus factum illud immutare 
audeat sive praesumat convellere, hane literam eonseribi et sigillo nostro confirmari 
iussimus. Huius rei testes sunt: archiepiseopi Moguntinus Adalbertus'!, Adalbertus' 
Bremensis, Northbertus Magdeburgensis, Conradus Salezburgensis”; episcopi Bertoldus 
Hildeneshemensis", Sigewardus® Mindensis, Ecbertus Monasteriensis, Bernhardus Pader- 


5 bornensis, Vdo Citizensis, Meingotus Merseburgensis; de laieis Friderieus palatinus 
21. a) fehlt in M b) M, L.d.f. e. tertiu R. 2 e) Putelendorff M, de Saxonia B 

d) Agnetae M e) M, et—suorum fehlt B f) Gerhardo M, nur an dieser Stell: 

g) aquarumve M h) rehlt M i) cessionem M/ k) M, Hludoviei de Wipera P 

}) Adelbertus M m) Saltzburgensis M n) Hıldenesheimensis M o) B, Siueridus M 








de ministerialibus et servis Ludolfus® de Dalem, Willerus, 
Volewardus, Theoderiei ambo de Tingelstede', Arnoldus de Anderbike*, Theodericus' 
de Hessenem et” Gerhardus et aliı plures”, qui hoc audiverunt et viderunt. 





KAISERURKUNDEN. 


comes de Sumerischenborg', Hermannus landgravius, Conradus marchio, Adelbertus" 
marchio, eomes’ Sitridus de Homborg, Udo, Ludewiecus‘, Conradus de Plotzke, Burcardus 
de Lueca', Burcardus de Werdere", Adelbertus de Wernigerode’, Ludolfus de Valcken- 
stidde“, Henrieus Wiperti*, Widekindus de Svalenberg‘, Burcardus de Cunradesberge‘, 
Wernerus de Velthem*, Marquardus de Orden?, Conradus de Eikstedde‘“, Gero Stochun- 
sehe, Ekenhardus de Wegenleve®, Wernerus de Quenstede', Hermannus et Otto Milonis: 
Odalricus, Ludericus®, 


Sienum domni° Lotharii (M.) tertii dei gratia”’ Romanorum regis invietissimi. 
Ero Tietmarus® regis notarius vicem' Adelberti archicancellarii recognovi. 
Dat. id. iunii anno incarnationis dominicae MCXXVIlI, indietione VII, anno vero‘ 


reeni Lotharii tertii Romanorum regis Im; actum Goslariae; in dei nomine amen. 


22. 


l.othar bestätigt der Kirche zu Riechenberg unter Königsbann die in seiner 
Gegenwart vom Propst von (Goslar eingewechselten (rüter und schenkt ihr deu 
Besitz zu Huneringeroth, welchen er selbst gegen andere Lehenszuwendung 
von Liudulf von Wöltingerode eingetauscht hatte. Goslar 1129 Juni 17. 


Original in der Universitätsbibliothek, Diplom. Apparat n® 25 zu Göttingen (4). 


Heineccius Ant. Goslar. 125 aus A== Harenberg Hist. Gandersheim. 194, Anm. c. — Breßlau | 


II), centum 59 n® 42 aus A. — Bode TB. von Goslar 1, 207 n® 175 aus A. — Janicke 
UB. des Hochstifts Hildesheim 1, 168 n® 189 aus A als Fälschung. — Böhmer Heg. 2110. 


— Stumpf Reg. 3246. 


de 


Wie schon ©. Heinemann Beitr. zur Dipl. der Bisch. von Hildesheim 27 fand und Klingenborg 


Zeitschr. des Hist. Ver. F. Niedersachsen 1899, 105. noch weiter ausführte, entspricht die : 


Schrift wesentlich der Art der Riechenberger (Georgenberger?) Schreibschule. Auch unser neuerlicher 
Vergleich mit den in Göttingen, Hannover und Hildesheim aufbewahrten Originalen, für den 
eine Vorarbeit von Dr. Josef Mayer von 1912 benutzt werden konnte, führte nicht zu zweifelloser 
Feststellung der Hand. Die schon von Heinemann angeführten Urkunden des B. von Hildesheim 
und des Propstes von Heiningen aus den J. 1142 und 1142 —1159 (Janicke a. a. O. n® 229 
und 230) sind sehr nahe verwandt, aber die Abweichung in gewissen Eigentümlichkeiten, so in 
den Abkürzungen. läßt sich doch kaum durch den größern zeitlichen Abstand vom Lothar-D. 
erklären : ausgeschlossen ist die Gleichhändigkeit mit der von Janicke herangezogenen Bestätigung 
des Bischofs Bernhard für Riechenberg vom J. 1131 (n" 198). Als Vorlage für das Chrismon 
und die Auszierung der Schäfte beim Eingangsprotokoll und bei den Oberlängen der Kontext- 
schrift wurde das D. Heinrichs V. für Kl. S. Georgenberg von 1108 (Stumpf Reg. 3025) benutzt, 


das auch für den Anfang der Arenga, einzelne Ausdrücke des Kontextes und die Datierungsformel 


21. p) Somerischeuborg M 4) M, Albertus 5 r) M, comites B s) M, Hludouicus 3 
t\ı M, Luchow B u) M, Werdera B v) B, Albertus de Wernigerod M w) M, 
Liudolfus de Valkkensteine B, vgl. Heinemann CD. Anhalt. 1,158 nd 201 x) M, Heinricus 
de Welipa 5 y) M, Snaleuberge B z) M, Counradesberge B, die Vorlage hatte wohl 
Cunradesberge a) Veltheim M b) Ordio M e) M, Ekstede B d) M, Stekkelen- 
berre 3 e) M, Ekhardus de Wegeleve B f) M, Queenstede B ge) M, Luidolfus 3 
h) M, Luderus A i) M, Theodoriei a. de Dingelstede A k) DR, Anderbicke M lı M, 
Thiederieus 3 mı MM, J kt B n) B, plures alıı M o) BD, domini M p) M,d. g. 
rehlt B 4) M, Dhiietmarus (ohne ego) B r) vice PB, ad vicem M s) B, I. M, 
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LOTHAR III. 1129. HR 


eds Yu. der nile, Die Kuirklärung liegt darin, daj: di SUN benachbarte Kloster lerchfalls dem IP’ropst 
(rerhard vom Hiechenberg unterstellt war. Kine Heihe charakteristischer Wendungen kehrt in 
der Urk, des I. Berthold für Biechenberg von 1128 (Janicke a. a. O. n® 187) teils wörtlich, 
teöls in freierer Verarbeitung wirder, so daß man sie wohl nicht als VU., sondern als Werl: des 
gleichen Dektators wird Inzeichnen dürfen. Iiese in andern Kiechenberger Urkunden nicht wieder- 
kehrende Stilyemeinschaft macht wahrscheinlich, daß das nicht mehr bekannte Original dieser 
Bischofsurkunde von gleicher Hand wie das um ein J. jüngere Lothar-Diplom geschrieben ıwar. 
— Der Anteil der k. Kanzlei an der Ausfertigung dieses D. zeigt sich in der ursprünglichen 
Befestigung des richtigen Siegels, in der ungekünstelten Nachahmung der Schrift des TA bei 
den Unterschriftszeien, hei Anbringung des diesem Notar geläufigen, einem Strichpunkt ähnlichen 
Zeichens nach diesen beiden Formeln und nach dem Chrismon, sowie in der kauzleimäßigen 
Datierung. Die von Bernhardi Lothar 220 Aum. 26 und von Janicke a. a. O, gegen die Echt 
heit erhobenen Bedenken erledigen sich, soweit sie überhaupt von Bedeutung sind, durch den 
Nachweis, daß es sich, wie schon Schultze Urk. Lothars III. 23 und 108 richtig erkannt hutte, 
um eine Empfängerausfertigung handelt. Der hier geschenkte Besitz kehrt in den spätern Kloster- 
urkunden wieder, olhme daß je von einer Anfechtung die Rede wäre: in Hahndorf weicht hereits 
1133 B. Bernhard die dem Stift unterstehende Kirche ein (Janicke a.a. ® n® 202). — Die 


Einreihung ist durch die ühereinstimmenden Zeitmerkmale und durch D. 21 gesichert. 


(C.) & In nomine sanetae et individuae trinitatis. Lotharius dei favente elementia 
tereius Romanorum rex invietissimus. # Quia regni* mei administrationem deo zubernante 
dispensari eupio et humilitatem meam scuto sue proteetionis obumbrari eXopto, ministerio eius 
omnes devote insistentes visceribus caritatis ampleetens, fideliter fovens ob amorem 
suum omnimodis semper consolationibus sublevabo. Sit igitur notum omnibus Uhristi 
tidelibus tam futuris quam presentibus, quod cum sententia mei consensus Eilbertus Gos- 
lariensis ecclesie prepositus et Liudolfus de Waletingeroth eiusdem ecelesie advocatus 
tichenbergensi” ecclesie ratione commutationis allodium quoddam, totam videlicet villam 
Botingeroth, eum ommibus utilitatibus ad eam pertinentibus, agris scilicet silvis pratis pascuis 
aquis aqnarumve deeursibus molendinis et duos mansos in Hanenthorp in proprium tradiderunt, 
ea videlicet recompensatione ut (rerhardus Richenbergensis prepositus et Hugoldus eius 
advocatus totum predium, quod eadem Richenbergensis ecelesia possederat in villa que 
l.iuenstide dieitur, novem scilicet mansos eum omnibus utilitatibus ad eos pertinentibus 
et dimidium molendinum iuxta eum montem situm qui Herseberch vocatur, vice com- 
mutationis sue ecclesie in perpetuam proprietatem reponerent. Huius itaque concambii 
actio in presentia mea secundum peticionem utriusque predieti prepositi consummata est, 
utroque advocato asstipulante et robur firmitatis eius spondente, assistentibus etiam 
nonnullis quorum nomina subter annotari volui. Preterea prefatus Liudolfus de Waletinge- 
roth tres mansos in Huneringeroth, quos ä& munificentia regni mei iure beneficii habuerat, 
michi resignavit, ut eos sepe iam diete Richenbergensi ecclesie et eius preposito 
ecommutationis institutione conferrem, pro quibus ab eodem preposito et suo advo 
eato legitimo coneambio tres alios mansos in villa que Suthere vocatur recepi, quos 
rursum eidem Liudolfo in possessionem beneficii restituwi. Ut igitur hee concambia 
rationabiliter aeta ä nullo umquam reseindi aut annullari queant, privilegii huius con- 
seriptione et sigilli mei impressione ac regalis banni eonfirmatione eommunivi. Nomina vero eorum 
qui presentes aderant sunt® hee: Liudolfus® filius Liudolfi de Waletingeroth et Liude- 
zerus frater eius, Eiko° de Sledem et Nithingus filius eius, Ropertus de Haldesleue, 
('ristanus de Rödenburch, C'uonradus de Hagen, Esie de Blanchenburch, Bernhart et 


22. a) r sofort mit Unterlänge verschen b) sofort verb. aus Richenbergensis ce) t sofort verb. 
ens u d) d sofort verb. aus einem i Schaft e) k sorort ans anderem Buchstaben verh 


.) 


Kaiserurkunden VIll. 





KAISERURKUNDEN. 


Fridericus frater eius, Godetridus de Uleththorp, Friderieus de Bardenwie, Beio de Liune 
burch, Liudolfus de Dalem, Eppo de Bruneswie; eives (Goslarienses, Herizo, Guntherus 


frater (serhardi prepositi, Thiedericus barbatus. 

# Sienum domni Lotharii tertii Romanorum regis invietissimi. & (M.)' 

& Thietmarus notarius regis vice Adelberti Maguntini archiepiscopi et archicancel- 
larii recognovi. & (SI. 1.) 

Data xv. kal. iulii indietione vi, anno dominice incarnationis MCXXviu, reemante 
Lothario tercio Romanorum rege anno regni eius quarto; actum est Goslarie; felieiter 


amen. 


23. 
Lothar bestätigt der Propstei S. Felix und Regula in Zürich die alten 
Rechte und Satzungen über Wahl des Propstes, Rechte des Vogtes und der 
Familia mit einem Zusatz über das Eherecht der Königsleute. 
Jasel 11530 Februar 6, 


Original im Staatsarchiv zu Zürich (4). 

Hottinger Hist. ece!. now testameutt S, 1177 Ann. ce unvollst. - Schöpflin Hist. Zaringo- Dad NSiS 
eD. 5. 72 n’ 34 aus A. — Schöpflin Als. dipl. 1, 479 n® 682 aus A. — UB. der Stadt 
und Landschaft Zürich 1, 167 u” 280 aus A. — Lichtdruck Kaiserurk. in Abbild. VI, 5. — 
löhmer Reg. 2115. — Hidber Reg. 1667. — Stumpf Heg. 3248. 


Als Wiederholung des D. Heinrichs V. Stumpf Heg. 3107 von einem unbekannten Schreiber ye- 
schrieben, zu dessen Arbeit TA die verlängerte Schrift der ersten Zeile, Signum- und Bekognitions- 
veile beisteuerte. H. Schubert Lütticher Schriftprovinz 72 weist den Kontextschreiber dieser Gegend 


zu, ohne für seine Aufstellung in diesem Punkte eine Sicherheit bieten zu können. 


C.) # In nomine sanctae et individuae trinitatis. Lotharius tereius divina favente 
elementia Romanorum rex. Omnibus Christi nostrique ä fidelibus tam futuris quam presenti- 
bus notum fieri volumus, qualiter nos * rogatu et peticione prineipum nostrorum, Änserici videlicet 
Bisuntiensis archiepiscopi, Brunonis Argentinensis episcopi, Ottonis Haluerstadensis epi- 
scopi, Bertoldi Basiliensis episcopi, Rödulfi Augensis abbatis, Vuigrammi* Fabariensis 
abbatis, Bertolfi Monbacensis® abbatis, Tisintini Euerardi abbatis, Cünradi ducis de 
Zarenche, Hermanni marehionis de Bathen, Rödulfi® et Vdelriei eomitum de Lentzen- 
burhe, Sigeberti comitis de Alsatia, Hutheriei eomitis de Hegensheim, Volmari de Hunen- 
burche, Bertoli eomitis de Nuenburhe, Werneri comitis de Dirstein, iura et leges quas 
predecessores nostri reges et imperatores Karolus et Ottones, Cönradus et Heinriel # prepositure nostr« 
in honorem venerabilium martyrum Felicis et Regule in loco Turego eonstructe dederunt et privilegiis 
suis confirmaverunt, nos quoque ob salutem anime nostre easdem leges damus et nostro etiam privilegio 
confirmamus, seilicet ut liberam facultatem in elaustro suo habeant eligendi prepositum, et ut res illorum 
sine dominio alicuius persone * libere serviant; et ut regii fiscalini Turegienses iusticiam quam ab 
antecessoribus nostris antiquitus habuerunt firmiter et inviolabiliter teneant et undecumque velint 
uxores ducant et in nostro servitio permaneant, et ut nulli liceat aliquem de familia illorum 
tributarios sive beneficiarios alicui in servitutem dare vel aliquo modo subiugare. Hoc etiam firmiter 
preeipimus et imperiali auctoritate sanccimus, ut advocatum nullum habeant nisi unum, qui si forte 


aliquem alium sub se locaverit. ille privatus honore suo advocatia illa perpetuo careat, et ille subadvo- 


s2. f) m it Iclı inen ri be SR M rat n von erster Hand. 
23. a) für die ober: Rundung des & ist ein NSehaft von Mittellänge verwendet worden, der offenbar Für 


Vui überflüssig geschrieben worden ist b) »#tatt nb stand ursp. m e) 1 rerb. aus be- 
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LOTHAR III. 1130. 3D 


eatus bannum a rege vel imperatore Pereipiat. Hoe etiam omnes seire volumus, quod idem advocatus 
eurtes fratrum nullo modo intrare debet, nisi communiter a fratribus invitatus, quia de feudis et aliis 
rebus eiusdem ecelisie" hae eonditione est inbenefieiatus. Si quis vero forte, quod absit, huius nostri 
precepti paginam infirmare vel infringere temptaverit, centum libras auri eomponat. medietatem eamere 
nostre et medietatem supradiete eeelesi« et canonicis. Üt autem hoc verum esse eredatur et ab omnihus 
observetur, hane eartam manu propria corroboratam inpressione nostri sieilli insieniri iussimus. 
Sienum domni Lotharii teren dei gratia (M.)* Romanorum regis invietissimi. 
Ko Thietmarus regis notarius vieem Adelberti archieancellarii reeoenovi. 
(SI. 1. 
10 Data vom. idus febr.” anno dominiee inearnationis millesimo XXX, indietione vu, 
h 


anno vero regni domni Lotharii® tereii dei gratia Romanorum regis" nobilissimi quinto; 


actnm Basilee: felieiter amen. 

24. 
Lothar löst die durch Thüring von Lätzelflüh gestiftete Zelle Trub aus der 
Abhängigkeit von 8. Blasien, nimmt das Kloster und dessen Güter in seinen 


Schutz, verleiht freie Wahl des Abtes und regelt die Verhältnisse der dm 


_ 
=‘ 


Stifterhanse erhlichen Vogtei. — . Rn 


Deutsche Übersetzung im Kopialbuche 1 Bern-Luzern (Abschriftensammlung des Stadtsehreibers 


Thäring Fricker) aus der Mitte des 15. Jh. p. 72 im kantonalen Staatsarchiv zu Bern (B 


20 — Kopialheft Trub im Fach Sigmau aus Idem Beginn des 16. Jh. p. 22 ebenda (BM). 
Solothurner Wochenblatt Jahrg. 1828, 151 modernisiert und ohne Überlieferungsangabe, — Zeer- 
leder Urkunden f. d. Gesch. der Stadt Bern 1, 67 n" 31 aus B!. — Fontes rer. Bern. 1, 400 u" 6 
aus B. — Hidber Reg. 1665. — Stumpf Reg. 3359. 


I ist sowohl Brackmann Nachrichten der Göttinger Gesellschaft 1904, 429 Aum. 5 als auch 
2 IH. Hirsch Mitt. des Inst. f. österr. GF. Ergänzungsb. 7, 568 Aum, 5 nicht zugänglich gewesen, 
nenerdings aber wieder aufgetaucht (vgl. A. Müller Blätter für bernische Gesch. 11, 55 und 
N”. Laedrach Das Kloster Trub und die Hoheit über das Truber Tal 253), so daß wir den 
Text der Fontes auf Grund einer vom Ntaatsarchivar G. Kurz gütigst besorgten Vergleichung 
mit B zu bieten vermögen; B!, das keinerlei helangvolle Abweichungen aufweist, haben wir 
30 heiseite gelassen. I ist im Zusammenhang mit dem Streit zwischen Bern und Luzern um die 
lLandeshoheit im Gebiet von Trub entstanden, in dem der Berner Stadtschreiber Thüring Fricker 
eine entscheidende Rolle spielte (vgl. Laedrach a. a. 0. 89 f.). — Die Beurteilung dieses Diploms 
ist, da der lateinische Text nicht mehr vorliegt und die allerdings genaue deutsche Übersetzung 
weder die Beglaubigungsformeln der Kanzlei noch die Datierung aufweist, schwierig. Doch kann mit 


v 


30 voller Bestimmtheit behauptet werden, daß die Entstehung des Diploms wegen der unzweifel- 


.. 
- 


. 


haften Diktatbeziehungen des Textes zu TA in die Jahre 1127— 30 zu setzen ist. Einen weiteren 
Anhaltspunkt bietet die Angabe, daß bei der ersten Rechtshandluny in Speyer Bischof Berthold 
von Hildesheim mitgewirkt hat, der am 13. März 1130 gestorben ist. Deutlich weisen ferner 
die aufgeführten Zeugen auf einen oberrheinischen Ausstellort hin und wirklich will auch dem 
40 Text zufolge der Richtspruch zu Strasburg an dem gemeinen hofe ergangen sein. Von den 
verschiedenen Versuchen, unter Berücksichtigung dieser Zeitmerkmale zu einer Datierung zu 


gelangen (vgl. Schum Vorstudien 34, Bernhardi Lothar III. 253 Anm. 2, Heyck Gesch. der 


23. d) A, hier und wahrscheinlich auch Z. 6 ist die cauda des ersten e radiert e) an den Lüngs- 
halken ist noch zu erkennen, daß sie urspr. mit lichterer Tinte hergestellt waren und dann mit schwarzer 
45 Tinte überzogen wurden f) Nachtragung des Tagesdatums in eine früher freigelassene Lücke ist 
möglich, el Pi nicht sicher, da die Datierungszi le ohne Lini und darum auch sonst un fe lmäfsrig gerührt 
mad: &) Awide i durch Lücke stark beschädigt h) nachher fmier Daum von 16 mm. 
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KAISERURKUNDEN. 


Herzoge von Zähringen 282 und Müller a. a. ©. 58) scheint uns der Steinackers (Hegesta 
Habsburgieca n" 40) der annehmbarste, der unter Berufung auf eine in presentia Godifridi 
palatini et aliorum prinecipum zu Straßburg 1130 Februar 17 für Hirsau ausgestellte Urkunde 
(Wirtemb. UB. 1, 381) annimmt, es sei dem Aufenthalt Lothars in Basel am 6. Februar (D. 25) 
ein solcher zu Straßburg gefolgt, an dem die Angelegenheit des Klosters Trub endgiltige Erle- 
digung durch den Spruch des Königs und der Fürsten gefunden habe. Wir haben deshall, das 
Ihuiplom zwischen die sicher datierten DD. 23 und 25 eingereiht; demgemöß wird jene Bechts- 
handlung, durch die der Einleitung des Diploms zufolge zu Speyer das ganze Verfahren vinge- 
leitet wurde, in das Jahr 1128, und zwar in die Zeit der ersten Belagerung Speyers anzusetzen 
sein (vgl. Schum Vorstudien 35). — Als Vorlagen hat H. Hirsch a. a. 9, 568 ff. die beiden /n 
der Reichenau gefälschten DD. Karls des Großen für Kempten (DK. 222 und 2253) nach- 
gewiesen. Dem DR. 225 sind Arenga und Publikationsformel (VU, T.), dem DE. 222 di 
Selhutz-, Abtsırahl-, Straf- und teilweise auch die Korroborationsformel \VU, II.) entnommen. IDies: 
Formularberährung scheint S. Blasien vermittelt zu haben, von dem sich Trub eben durch D. 24 
'oslüst. währe nd Kempteu unter Jleinrich v. von 0. Dlasien aus reformiert wurde. Deutet di 
Benutzung der Kemptener Fälschungen auf Herstellung durch den Empfänger, so muß TA der 
Fussung die letzte Form gegeben haben; denn auf ihn geht der Ausdruck beschriben — manu- 
seriptum in der Korrohoration zurück, die sonst ganz nach dem Kemptener Vorbild geraten ist. 
TA eutspricht ferner die umfangreiche Zeugenliste, die Stellung der Korroboration hinter dieser 
und die Ankündigung der Zeugen: diser würckung sind bigewesen ... bischoff ... äpt und 
vil geistlicher munche (rgl. dazu D. 14: Huie vero traditioni interfuerunt archiepiscopi . 

et episeopi ... et alii auam plures abbates prepositi et religiosi eleriei). — Entscheidend für 
die Eehtheitsfrage ist, daß in der Kanzlei? Konrads III. der Urkunde dieses Herrschers für Trulı 
Stumpf Iteg. 3400 (vgl. Hirsch a. a. O0. 569) ein Satz angehängt ist, durch den der Kanzlei- 
schreiber den Inhalt unseres D. deutlich genug gekennzeichnet hat: decernimus etiam, ut nullus 
mortalium quippiam iuris in eodem monasterio vel rebus eius sibi liceat vendicare, sed in 
ea libertate quam predecessor noster ].. imperator eidem confirmavit ecelesie. omni perina- 
neat evo. Auch vom rechtsgeschichtlichen Standpunkt aus kaun gesagt werden, daß dıe Lostrenunng 
einer Zelle vom Mutterkloster eine gerade bei den Cluniazensern immer wiederkehrende Erscheinung 
ist ıwgl. @. Schreiber Kurie und Kloster 2, 298 .). days gerade 8. Dlasien auch sonst mit 
soichen Bestrebungen abhängiger Zellen und Priorate zu kämpfen hatte (vgl. Hirsch a. a. ©. 
SET. und 576 f.) und daß auch in Muri die Auflösung des Verhältnisses = dem übergcord- 
neten S. Blasien eine dem Beformgedanken nicht entsprechende starke Bindung zwischen Kloster 
und Stifterfamilie hinsichtlich der Vogtei zur Folge hatte (vgl. Hirsch a. a. O. 25, 495). 
Freilich geben die stilistischen Berührungen der Vogteibestimmungen mit denen des Privilegs 
Iunocenz II. Jafie-L. Reg. 7963, die in der Rückübersetzung der Urkunde bei Brackmann a. a. ©. 
142 sehr sinnfällig in Erscheinung treten, zu Jedenken Anlaß; denn diese zeigen kurialen Stil 
und könnten in eine Königsurkunde nicht leicht anders als auf (rund einer Vorlage gekommen 
sein (vgl. Hirsch a. a. ®. Ergänzungsb. 7, 498 f. und 524), schwerlich aber kann das Umge- 
kehrte der Fall sein, daß nämlich D. 24 in diesen Sätzen VU. der Papsturkunde war, Dazu 
kommt, daß sich auch die Worte des Vogtabsetzungssatzes doch des genanten Thüringes stammens 
besser und nützer mit denen des Vogtwahlrechtes in der Nachurkunde Konrads III. qui eis 
melior et utilior videatur berühren, die an dem Original ohne Schwierigkeit als späterer Ein- 
schub erkennbar sind. Betrefis dieser Sätze des I). 24 muß also die Möglichkeit späterer Ver- 
unechtung zugegeben erden, die in einem Zwist des Klosters mit der Stifterfamilie eine aus- 
reichende Erklärung finden würde (vgl. darüber Hirsch a. a. ®. 574 f.). Dabei müssen wir un- 
entschieden lassen, ob hHoß ein Einschub in das Original vorlag, ähnlich dem in der Urschrijt 


Konrads IITI.. oder ol, bei diesem Anlaß nicht überhaupt ein neues, formell unechtes Diplom 


hergestellt wurde. — Zur Deutung der Zeugennamen vgl. Müller a. a. ©, Go. 
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LOTHAR III. 1130. ar 


In dem namen der heiligen und unzerteilenden drivaltiekeit. Lotharius der dritt 
von gottes enaden Römscher küne. Wann für ein fürsten und beschirmern der kilehen uns 
rot geordnet hat, umb das wir nit undanckbar gesechen werden siner enad, müssend wir sinen dienste 
meren, die kilchen höchen und uff wol und notdurftenklichen angevanenen und gebuwnen umb das 
sie hienach nit zebrechen nemend empsenklichen zu wachen. Hierumb sye kundt allen elöubiren 
eerehwürtigen und künftigen, wann ein fry, Thüring* genempt von dem sloss Lücelllü, sich 
unser angesicht mer wann einost hat geantwurt, zuletst ervolgende das er lang beeert 
hat, sagende, sich in dem lande Bürgenden in Costanzer bistüm uff sinem zeerbten 
ertrich ein cell in der ere des heiligen erützes gebuwen und dem gotshus sanet Blasien 
oder dem apt und sinen nachkomen daselbs mitt sölicher fryung und berednüss under 
seworffen haben, das die selb celle, das bi gelegen ertrich sanet Blasien ewenklieh 
besetzen und die regierung der selen nach der regel sanet Benedieten von dem selben 
eloster sanet Blasien än end behalten möcht, das ein jeder pryor uff ein sölieh zötlieh 
rerel einost dargesendt, von keiner ursach wann grosser unlidlichen misstäten weren 
von danen genomen wurd, darzu ob jemand dureh «ötlich infliessend enad ein schowend 
leben an sich nemen, die welt versmachen wurden, kein uffsechen oder züflucht habend 
zu sanet Blasien, es sy dann das er so hoch und merklichen verlümbdet, das im von 
midung wachsender schande in derselben cell der rüw und buss abgeslagen wurd. 
Und do der apt von sanct Blasien «disen züsatz durch mund geschriftt bestätigot brechen, 
den prior berüffen, das ertrich nemen und die bruder allenthalben im züziechen was, 
die genanten statt zwei jiar minder fünf wuchen än brüder und gotsdienst als verlassen- 
lichen verliess und der bischoft von C'ostenz derselben ursach zwölff wuchen das götlieh 
ampt da verhept hat, der genant gottesdiener Thüring sölich ungerechtikeit zu enden 
mitt vil arbeiten varende gon Costentz, widerumb kerende gon Spir und Mentz, do der 
apt und sin münche der urtheil uff das zü Spir von den erzbischoffen Adelbereht zu 
Mentz, Adelberon zü Bremens und den bischofen Uolrichen von Costentz, Berchtolden 
von Hildensheim, Otten von Halberstatt und vil andern bischoffen äpten und andern 
geistlichen mannen usgangen, nit wolt gehellen, zületst unser gegenwürtikeit süchende 
aber und aber empsenklichen gehört werden begerende, wir «diser gerechten bitt mitt 
rütem gemut verwillgend in gegenwürtikeit des aptes von sanct Blasyen mitt sinen 
brüdern und sinem castenvogt, herzog (ünraten von Zeringen, regierern Bürgendens, 
zu Strasburg an dem gemeinen hofe. Utf diss sach habend wir von den fürsten urteil 
zefragt, die wir vernomen und ervolgt haben, das der vorgenant apt die gemelten 
züsetz war und vest halten oder die genanten statt von sinerm underwurff und allen 
rechten ledig lassen sölt. Deshalben derselb apt und sin brüder die vorgerürten wege 
abslachend dureh unser und der fürsten bitt von- dem genanten Thüringen haben 
ervolgt das inen geburt, durch hand des gemelten irs castenvogts herzog Cünrads, 
regierers Bürgendens, die vorgerürten celle än all künftig widerredung ir vordern fryung 
irs eüten willens und hertzens widergeben und von dem band der gehorsame und allem 
irm rechten zü ledigen, in unnser und desselben Thüringen hand zü geben, das si ouch 
setän habend mitt begere, das wir sölich frygebung durch unnser machte gerüchten 
bestätigen. Und daruf! wir dieselben cell in unser und unser nachkomen schirm und handthabung 11 
zü sind setzend und durch unsern küngklichen gewalt Ir iryheit gebend und gebende bestätigend, und 
rebietend, das kein ofiner richter noch hertzog graff oder yemand anders von richters gewalte kein 
dorff wiler höff äcker oder ander glitter der gedachten celle ietz gewertig oder zü künftigen ziten in = ir 
herrschafft durch zottes und frommer lüten stür komende zertrennen oder mindern fürnämen 


noch von dem bruch # der brüdern da gott dienenden entfröümbden welle. sunder rebürt « inen den- 


24. a) der Lant ü ist in B durch ü ausgedrückt 











Flo KAISERURKUNDEN. 


selben brüdern # in rüwiger ordnung in all weg besitzen und darmitt tün das zu nutz und not des gots 
huss dienen mag: und wann = der fürsecher desselben elosters von diesem liecht zescheiden ist, kein 
andrer herkomender hirte da gesetzt werd, sunder von inen derselben samlune münchen den si darzu 


geschikt sin bekennend, gesetzt und erwelt werd, es sy dann, das got wend, kein tougenlicher da. Und 


der vogt desselben gotshus Diebold, den derselb Thüring sin brüder zü vogte zeben ; 


hat, wann er in sinem bevolhnen träg unnütz und sich in viertzig tagen nit bessern 
und sinr varlesskeit genügtün wurd, von dem vatter und brüdern derselben statt werd 
abgesetzt und ein andrer, doch des zenanten Thürings stammens, besser und nützer 


werd erwelt und in sin ampt gesetzt, desgliehen wann der vozt gestirbt, ein andrer 


von sinem geslecht ewenklich genomen werd. Und ob iemand geistlicher oder weltlicher x dis 0 


unsers rewalts fryune übergan oder frevenlichen brechen und des renannten zotslıus eüter unnützklichen 
hinfüiren wurd, nach ersetzung des schadens zentzklichen denselben eloster zwentzig pfund 
silbers «ler gewieht Karoli” unserm viscal und der kilehen zeehen marck silbers und dem 


rerierer Bürgendens zechen marck silbers bezal und vor dem richtstül des göttlichen riehters in 


der letsten urteil, ob er in diser zit nit davon stat, schuldie sv. Diser würekung sind birewesen 15 


berehtold bischoff zu Basel, äpt und vil geistlicher münche: von weltlichen aber Gödfrid 
ptalgratfe, graf Sifrid von Poumeneburek, Florentz erafe zu Holland, gratt Berchtold 
von Norine‘, Rüdolff graft von Lentzburg und zwene sin sin Humbereht, Ulrich, und 
\Wernnher grafen von Hapspurck und sin vetter Rüdoltt von Hohemberg, Wernher von 
Bathen, grat!' Lüpold von Louppen und sin sun Rüdolff, erat! Hug von Büchegzk, graft' u 
tün von Bechburg, Wernher von Tun und zwen sin brüder, Heinrich von Hasemburg 
und sine sun und brüder, Burekhart von Belp, Walther von Rodemburg, Uolrich von 
taperswile, Walfrid von Sümoswald, Lutdold von Regensperg, Imer von Gerenstein, 
Diethelm von Worw und zwene sin brüder, Wernnher von Sienow und sin brüder und 


vil ander von mengerlev landen. Und das dis des bas reloubt und ewenklichen unverbrochen re- »5 
ten werd, habend wir diser beschriben machen und mitt unsernn insigel bevesten lassen 
2». 
Lothar rerle ht dı N Nanontker u m N. (Georg zu Damberg den u Staffel- 
stem aufgerichteten Markt mit allen Erträgnissen und gewährt den ihn be- 
sıchenden Kauplemt N Marktfrieden. Bamberg 1156 April 5. 30 


Original im Hauptstaatsarchiv zu München (A). 

Schultes Hist. Schriften 2, 231 n® 9 (aus A) — Mon. Doica 29, 255 n" 455 aus A. — 
höhmer R: 7. 21 14. BE Stumpf Reg. 3249. 

(eschrit hen ron einem sonst nicht nachır: isbar: 7 NSehre ‚her. desse N Zugehörigkeit zur Dambı rger 


Schriftprovin:z wahrscheinlich vgl. Schultze Urk. Lothars III. 24 Anm. 2 und 29), aber nicht : 


we 


sicher f ststellbar ist. VU. ist das D. I: inrichs IV. Stumpf Ireg. 2545 für das Bistum Dam- 
berg. Nachurkunde ist das I). Friedrichs I. St. 4045, aus dem sich ergibt, daß unter der als 
Empfänge r von D. 25 gt nannten congregatio sancti Georgii di: Bamberg: r Domkanoniker zu 
verstehen sind. Zur Ergänzung der Lücken des Or. tragen die uns von der Leitung des Dam- 
berger Staatsarchivs freundlichst gesandten Abschriften des Diploms nach dem Bamberger Kopial- 40 
uch des 14. Jh. f. 13 und nach ein ‚N Notariatstranssumt aus dem Jahr: 1584 nichts hei; sie 
beireisen, daß das Or. schon im 14. Jh. dieselben Lücken aufwies wie heute (vgl. darüber auch 


= n u s . ' . o a. 
schon Mon. Boica 29°, 257 Anm. e). Zur Bechtsgeschicht: vgl. Breßlau UT.* 2, 1, 67. 


1. h vol. zum Erl. lärung Hirsch a. a, 0. 5375 C wohl dem Bertlioldus de Nueringis (Nuringea 
ic Ilb. Hleinrichs v. Samy Reg. ONN u u 108 le v I ustell: =“ andere Im ulungsee ranehr Müllers 45 


a, a. V),62 7. wind abzulehnen 
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LOTHAR IIT. 1150. 34 


In nomine sanete et individue trinitatis. Lotharius dei favente elementia rex. 
Divinis et salutaribus sanctarum seripturarum erudimur documentis et antecessorum nostrorum admo- 
nemur exemplis, ut ecelesias dei summa devotione ac benignitate ditemus et omnimodis amplificare et 
sublimare non cessemus. Proinde noverit omnium" Christi nostrique fidelium = industria, quoniam oh 
salutare remedium anime Nostre et per interventum dileetissime con1uFis nostre Richizae” nee non 
pro devoto ac fideli obsequio congregationis sancti Georgii in villa Staffelstein, que sita est in 
pago hatenzgowe in eomitatu Adelberti eomitis, mereatum fieri statuimus, reddentes et donantes 
predietum mercatum per manum comitis RKeginbodonis® ad altare® saneti Georgii con 
sregationi® saneti Georgi perpetuo habendum possidendum et quiequid libitum fuerit inde £u- 
eiendum, ad eiusdem congregationis usum aurmentandum. Sit idem mereatum liberum iudieum 
dueum comitum ommniumque iudiciariafum potestatum eontradietione securum, soli tantum Babenbereensi 
eonzregationi saneti (seoreni subditum et proprium cum banno * theloneis omnibusque forensis 
iuris utilitatibus. Nostra autem rerali auctoritate CONfirmamus, ut omnes illö eausa forensis nerotii 
eonfluentes ibidem negotiantes indeque redeuntes secura et certa pace fruantur. Et ut hee nostra reralis 
tradicio stabilis et inconvulsa omni permaneat evo, hane cartam inde conseriptam * corroborantes 
SIENI nostri impressione iussimus insigniri. 

Data non. aprilis Babenberg' ad sancetum Andream in rotunda capella, anno 
domini millesimo centesimo tricesimo, indietione vm, anno quinto regis® Lotharii suc- 
cessoris Heinriei quinti imperatoris, sub Ottone Babinbergensi episcopo octavo; mediante 
et efficiente piissima et christianissima regina Richiza, ex petitione prepositi Eberhardi 
et totius econgregationis sancti Georgi. 

Huius statuti et traditionis” testes sunt: Otto palatinus comes de Orloch, Heinrieus 
comes filius Wiberti comitis, Heinrieus comes filius I,udewiei eomitis, Adolfus comes, 
..... omes lteginboto de Giech, Pabo* et alii laici quam plures; eleriei vero Hartman 
capellarius, Anshelmus, Eekeh'..... Roceli, Tiemo, Adalbertus, Odalrieus longus, C'hon 


radus eustos, Buccho et alii quam plures. (Sl. 1. 


26. 
Lothar erswenut den Dekan Heinrich zum At des Klosters Fulda und verleiht 
diesem Schutz, Immunität, Zoll-, Münz- und Zehenterträgnisse. 1130 Mai 
Codex Eherhardi aus der Mitte des 12. Jh. f. 129 im Staatsarchiv zu Marburg (BD). 
Imonke CD. Fuld. 381 u® 785 aus B. — Stumpf Ieg. 3250. 


Fälschung Eherhards. In r erste Teil sowie die Norroboration ist D., 59 _ VU. I). di r au dv 
Immunitätsverleihung anknüpfende den salischen Diplomen entnommen, von deren unanfechtbarer 
Gruppe das jüngste, jenes Heinrichs V. von II1L1 Stumpf Heg. 3082 am nächsten steht 


( - YUV, IT), beide sind in der Eberhard eignen Art ausgeschin üickt. Wir kennen aus der Salier 


zert zwei leihen ron Immunitätsurkunden für Fulda. Die eine, durchwegs im Origin dl erhaltene 
(DK. II. 172. St. 2209, 2508. 3082) hehält bis auf Heinrich V. tunlichst Wortlaut und Inhalt 


- .. * ”.. * nn ei » 2. „2 J 
3 a) über ı rstem m Rasur, rahrsch. CE R N irznngsstrich: N b) ? orhı / Rasur eıner NMrriches 


er) FF 
odı Pi Punl-t: N ce) 7 m rh. «tus NM d) t % bh, «MS ] e) nachher rundı u rardiı vr 1) 


„eites b verb. in a ev) g schrint 


np. 


stand bupenbere, dı )’ Ab. ürzungsstrich ist in d: Mitt: radi: rt, 
nachher Liieche ron SV mm. für 10 12 Buchstaben, vom ersten 
Ms 2 oder 4. Buchstahr ist ein langes s sicher fest- 


"u 
(?’e und ehenso 


verbessert h\ r verb. aus a 1) 
ist noch «im Spa der Od rläng rorhanden. 
zustellen. Auch von der Mittellänge des Folgenden ist noch ein lost vorhanden 
Der letztı auısıe hbliebene Buchstals 
k) von gl. 


ol rlallı (le y 


eine ganz schwache Spur von einer weiter folgenden Mittellänge. 
war das e von comes, rorher sind noch I ste eines lang n 8 bestimmt erkennbar 
Hand am Rand, laut Verireisungszeichen hieher 4 hörig. Neben dem Verweisungszeie a 
Zeile steht radiert A (= deest I) ch Öereits Iwschädigt, dann Jolyt Lücke von 
Jo —1s Buchstaben. 


3 mm. Fur 
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der karolingischen Privdegien bei, nur bezüglich der Kriegspflicht erfolgt beim letzten eine Kı 


weiterung, Die andere Gruppe St, 2525, 2162" (Foltz in Forsch, zur d. Gesch. 18, 512, vyl. 
aber DK. II. 172), 2897, 2986, 3194, 3224, deren (Gerippe der originalen Weihe parallel 


läuft, die aber nach den Zeitangaben die auch inhaltlich dürftigere originale Gruppe immer 


wieder durchbrechen würde, ist nur bei Eherhard überliefert, verändert und erweitert das alte 5 
Formular mannigfach sowohl inhaltlich als stilistisch, ihre ganze Art der Aufmachung und die 
verwendeten Lieblingsausdrücke wiederholen sich in den sonstigen gedruckten Urkunden für Fulda, 
welche entweder nur bei Eberhard überliefert sind oder bei welchen sich die Umgestaltung der 
Texte durch ihn gegenüher anderweitiger Überlieferung erweisen läßt. Daß gerade diese Gruppe 
von DD. ausnahmslos hloß aus DB hekannt ist und alle diese Stücke gar keine oder eine nicht 10 
:utrefiende Datierung und Hekognition aufweisen, indes sämtliche inhaltlich einfacheren und 
ungünstigeren Immunitäten im Original erhalten sind, kanzleimäßiges Schlufßprotokoll tragen und 
his 1111 das alte Formular ıwiederholen, findet seine Erklärung doch nur darin, daß alle 
Stücke der zweiten Gruppe bloß Machwerke Eberhards sind. Die Bestimmungen unseres D. üher 
die mit der Immunität zusammenhängenden Bechte berühren sich nach Inhalt und Fassung auf 15 
das engste mit der nur bei Eberhard überlieferten, durchwegs dessen Stil aufweisenden, den 
Saliern zugeschriebenen Reihe. Soweit es sich um Verschiedenheiten innerhalb der Gesantgruppe 
handelt, steht ID. 26 nirgends den Originalen näher, aber sein engerer Anschluß an die Eber- 
‚ard-(Gruppe erfolgt mosaikartig bald mit dem einen, bald mit dem andern dieser Elaborate, Am 
wenigsten mit dem angeblich jüngsten St. 3224, weitmehr mit St. 2897 und 2986, mehrfach auch 20 
! St. 2325" und 2462°, die beide fraglos bloß Umarbeitungen noch erhaltener Originale sind. 
Idie ganze Art dieser Übereinstimmung weist auf Herstellung durch den gleichen Verfasser, nicht 
auf Benutzung zeitlich älterer Vorlagen. Es wurde daher Kleindruck auf den Gleichlaut mıt den sicher 
‚ten originalen DD. beschränkt. — Daß unser D. zu den von Eberhard gefälschten Stücken 
zühlt, ist längst anerkannt, fraglich kaun nur sein, ob irgendein selbständiger echter Kern 25 
arin steckt. Auch Schum Vorstudien 21 wiül die Verfälschung eigentlich mit Sicherheit nur 
über 19. 53 behaupten. Ficker Beitr. 2, 324 und ganz bestimmt Scheffer-Boichorst in Jenaer 

l.iteraturzeitung 1874 S. 585, Roller Eberhard von Fulda 59 und Stengel Imm. Urk. 37 
iahmen an, daß auch für den Inhalt ein verlornes echtes I). Lothars benutzt sei. Das ist 


(ber unbeweisbar. Dafs der mit D. 55 übereinstimmende Teil bloß aus diesem abgeschriehen 30 


‚) 


‘st. hat schon NSchum nit erheblichen Gründen dargetan. Vollends entscheidend ist, daß D. 55 
on dem erst seit 1152 im Kanzleidienst tätigen Notar EA diktiert ist m Zusammenhalt mit 
der Tutsache, daß wir in diesem keine Übereinstimmung mit D. 26 trefien außer in Worten 
und Wendungen, we Iche diesem Notar entsprechen. Hätte dieser aber wirklich 1134 ein schon 
vier Jahre früher von ihm für das gleiche Kloster bei ganz ähnlichem Anlaß verfaßtes ID. teil- 35 
weise wörtlich wiederholt, so wäre es unerklärlich, daß hm nicht aus dem sonstigen Wortlaut 
unseres ])., namentlich aus den hier verarbeiteten Immunitätsverlechungen 1134 wenigstens eine 
oder andere Phrase in die Feder geflossen würe. Die ganze Art der Komposition gewährt aher 
auch keinerlei Haltpunkt, daß Eberhard eine verlorne echte Immumnitätsurkunde Lothurs bloß 
durch Aufnahme der Abtsbestäütigung interpoliert hätte. Liegt dem Text keine uns unbekannte 40 
echte Vorlage zugrunde, so erklärt sich auch am einfachsten der mit der Regierung des Abtes 
Heinrich unvereinbare Kaisertitel (s. D. 53) und die Gestalt des von Eberhard hier und in der 
Abschrift von D. 53 gebotenen genau gleichen Monogramms, das aber weder in diesem noch in 
einem andern Or. Lothars zu finden ist, noch — soweit Abbildungen bekannt sind — in den 
DD. der Salier- und ältern Stauferzeit eine Entsprechung hat, sondern aus der in der ersten Kaiserzeit 45 
Lothars vorkommenden Form des M. und jener Heinrichs IIT. \s. Kaiserurk. in Abb. IV’, 18, II, 10 
bis 16) kombiniert ist. — Dagegen erhalten (vgl. auch Schultze Urk. Lothars III, 120) Rekoqnition und 
Datit rung eine gewisse Bestätigung dureh DD, 2 "ä das dieselben nicht zusammenpassende 7) Jahresmerl: 


rule und ebe ufalls blons Inkarnationsjahr und Indiktion enthält und gleichfalls einen Ekkehard als 
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.OTHAR III. 1130. +] 


BRekonoszenten nennt, Da auch in D. 20 ein Notar dieses Namens, und zwar ebenfalls mit dem 
Kanzlertitel erscheint, s0 muß, wie schon Schefler Boichorst nn: geschlossen hat, 11530 ein lteko- 
gnoszent dieses Namens gewaltet haben, mag er nun mit dem spätern Kanzleileiter identisch sein 
oder nicht. Frei erfunden kann Eberhard den Namen, den er auch D. 53 gegen den liefund des 
Or. beifügt, nicht haben; am wahrscheinlichsten ist doch, daß er ihm einem Diplom, und zwar 
wohl des eignen Klosters entnahm, in welchem es allerdings sonst keine Spur hinterlassen hut. 
Die Verstümmelung der Schlußformeln könnte auch damit zusammenhängen, daß Eberhard sie 
überhaupt je in einer Zeile unterzubringen sucht. — Der Inhalt dieses vermuteten Deperditums 
läpt sich bloß negativ umschreiben. Es kann nicht die Ernennung des Ahtes Heinrich betrogen 


haben, da dieser schon im Nor. 1126 in D. 10 als Zeuge erscheint, Fassung und Wortlaut 


10 
der Immunität deckt sich aber, wie erwähnt, so sehr mit Geist und Sprache der Eherhard- 
Fälschungen, daß es nicht etwa eme nach dem Kanzleibrauch unter Lothar umgestaltete direkte 
Fortsetzung der Originalreihe dieser Privilegien gewesen sein könnte. Anderseits enthält D, 2% 
auch kein einziges zeilgemäßes Vorrecht, welches man erst für eine solche verlorene Urkunde in 
15 Anspruch nehmen könnte, denn der Ausschluß auch des Vogtes von der Gerichtsbarkeit ist schon 
im Stumpf Reg. 3194 von Heinrich V. aufgenommen. Ohne also für Art und Imhalt des wer- 
muteten Deperditums eine Gewähr übernehmen zu können, haben wir doch geglaubt, das Stücl, 
wegen des NSchlußprotokolls aufnehmen und zum J. 1130 einordnen zu sollen. 
In nomine sancte et individue trinitatis. Lotharius divina favente elementia im- 
9 perator augustus. Cum memorie oceurrit, quantum devotionis affeetum pro instituendo religionis eultu 


- 


BI 


nr 


4( 


D- 


an tecessores nostri, Pippinüus videlicet, Carolus, Ludewieus, Cunradüus et Heinricus ceterique preclari 
imperatores ac reges eatholici in fundandis® et ditandis tuendisque dei ecclesiis ac monasteriis 
exlhibuerint, mens nostra quadam indienationis molestia afficitur, @0 quod nostri reriminis temporibus 
non solum religione decrescere et inminui verum etiam oblationes fidelium miserabiliter distrahi et 
inutiliter cernimus distribui. Quem compassionis affeetum, eum omnibus ecelesiis debeamus, preeipue 
tamen Super Fuldensis ecelesie desolatione compati debitores sumus, que Jicet vigorem relizionis 
omnino non amiserit, perfeete tamen omnino propter defeetum et indigentiam servare non 
potuit sieut debuit. que speciali prerogativa religionis et bone conversationis A sanetis et vene- 
‚andıs patribus antiquitus instituta Horuit et viguit. Quia vero huius inminutionis eausa maxime 
prelatorum ignorantia et negligentia extitit, notum esse volumus tam futuris quam presentibus, qualiter 
communicato prineipum * consilio, concordante non minus fratrum Fuldensium coneilio*, cedente 
Odalrico aliquid minus de monasterii rebus sollieito Heinrieus eiusdem monasterii decanus, 
vir per omnia perfeetus et religiosus, in loeum eius subrogetur. Cui preeipimus et per 
nostram imperialem commonitionem iniungimus, ut res monasterii dispersas congregare, 
congregatas conservare studeat. Huius inquam peticioni et suggestioni pium et devotum 
semper prebebimus assensum et ob divinum amorem predietum Fuldense monasterium eum fratribus 
ac familiis, cum prediis et substantiis et eum omnibus interioribus et exterioribus! ec- 
elesiastieis facultatibus in nostrum mundiburdium et in ius nostre defensionis # suseipimus et omni 
proteetionis munimine solidamus, ea videlicet ratione ut nullus # iudex aut advocatus vel comes 
seu * quilibet ex iudieiaria potestate in ecclesias villas aut loca vel agros Aut possessiones, quas moderno 
tempore # infra regnum nostrum prefatum possidet monasterium vel que deinceps divina pietas adauxerit, 
ad eausas indieiario more # audiendas aut freda » exirenda vel Mansiones faciendas vel servos vel eolonos 
distringendos nee ullas redibitiones vel illieitas occasiones requirendas nostris futurisque temporibus ingredi 
audeat vel ea qu« * memorata sunt exigere presumat, sed liceat « abbati totam sibi subieetam familiam 
regere et res facultatesque ecelesie sue nostra defensione possidere, deeimas sibi apostoliea 
auetoritate concessas accipere nee laieis in benefieium prestare, et quiequid de supradietis 
rebus ius fisci nostri exigere poterat, pro eterna remuneratione prefato monasterio et fratribus deo 

26. a) in | infundandis 7? b) von Eberhard aus nicht mehr lesharcm Wort geändert I; 
d) exteribribus 7 
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ibidem servientibus conferimus, firmissime preeipientes ut in bonis ae loeis familiisque eorum 
nullus eos omnino contristet. Habeat ergo abbas Fuldensis monasterii ex nostra sieut ex 
antiquorum regum donatione potestatem thelonea et monetas ac veectigalia reditusque 
agrorum simul cum deeimatione tollere et in sue ditionis utilitatem redigere propter edificia 
facienda et lapsa restauranda Et hospiteS pauper@sque seeundum preceptum regule confovendos. 5 
Quieumque ergo contra hoe nostrum regale et imperiale preceptum facere presumpserit, 

I centum libras auri Inpendat eamere nostre et insuper dampnum quod intulit prefato monasterio 
in «luplum restituet®. Quod ut verius eredatur et ab universis eiusdem monasterii insidiatoribns' 


inviolabiliter eustodiatur, presentis deereti paginam sigilli nostri inpressione iussimus insieniri. 


Sienum domini (M.) Lotharii ım. imperatoris auzusti. a 
zo Kegehardus eancellarius viee recognovi*. 


Dat. anno dominiee inearnationis MEXXNX, indietione VIr, mense maio. 


27. 


Lothar bestätigt dem Kloster Indersdorf die von Otto von Iudersdorf daselhst 
vergahte Besitzung. Regensburg 1130 — —. N" 


Original im Haupt-Staatsarchiv zu München \.4). 


Jlund NM: 'rop. NSulish el. Ingolstad. 315 unvollständig == ITund-(Gieirold Metrop. NSalish. ed, Mon. 


497 = ed. Dat. 3, 303 —= Orig. Guelf, 2, 500 u" 55 = Meiler Mund‘ miracula 278. 

— Mon. Doica 10, 234 n’ 2 (aus A). — Hund! Die Urkunden des Klosters Iudersdorf (OGber- 
hayerisches Archir 24) 1, 2 un" Haus A. — Fugger Geschichte des Klosters Indersdorf 150 un’ 2 20 
aus A. — Stumpf leg. 3251. 


Den Schreiber, der die Datierung ober der Signum-Zeile zusammen mit der Rekognition am Schluß 
nachträglich mit schlankerem Duktus, jedoch vor der Besiegelung, hinzufügte, fand H. Hirsel 
(Mitt. des ITust. f. österr. GF, Ergänzungsb. 7, 579.) in dem D. Heinrichs V. für den Djalz- 
grafen Gtto von Wittelsbach Stumpf Reg. 3211 wieder: wir weisen der nämlichen Hand die 25 
von Hirsch bloß als schulrerırandt bezeichneten Urschriften der Diplome Heinrichs V. für Ensdorrf 
und Scheyern St. 3196 und 3197 zu, ferner die Abschrift des Privilegs Cölestins II. Jafle-L. 
Ieeg. 5445 von 1144 (von Brackmann Germ. pontif. 1, 350 bei n" 5 unter B verzeichnet 
und den auch von Brackmann a. a. ©. festgestellten Einschub des freien Jegrähnisrechtes im 
(riginal von J-L. 8495. Der Schreiber gehört also dem Interessenkreis der wittelsbachischen 30 
Hausklöster zu, von denen er zu Indersdorf besondere Beziehungen unterhielt. VU. war das D. 
Heinrichs V. St. 3211, das nach dem Nachweis von Hirsch a. a. ©. auf ein nicht mehr erhal- 
tenes von UD verfaßtes I). Konrads II. zurückzuführen ist: auf solchem Wege gelangte das 
Monogramm Konrads II. in St. 3211 und von da in unser D. St. 3211 ist zwar nicht 
besiegelt: au der Tatsache aber, daß Heinrich V. aus dem Creussener Forst Vergabungen an 35 
den Pfalzgrafen Otto gemacht hat, kann schon deshalb nicht gezweifelt werden, weil die Wittels- 
hacher ihr Hauskloster Ensdorf mit Neubrüchen aus diesem Forst ausgestattet haben (Hirsch 
a. a. 0%. 584f.). Als D. 27 entstand, muß sich St. 3211 in Indersdorf befunden haben. Die 
Erklärung dafür ist nicht schwierig. Die Wittelsbacher haben wie auch andere weltliche Dynasten 
ihre Urkunden den Stiftungen ihrer Familie oder an Klöster, die ihnen sonst irgendirie nahe- 40 
standen, zur Aufbewahrung übergeben, so St. 3211 an Indersdorf, so St. 3120 an Ensdorj. 
— Zur Rekognition siehe die Vorbemerkungen zu D. 26, zur Datierung vgl. Bernhardi Lothar 
264 f., bes. Anm. 22, dessen Ausführungen gerade in dieser Frage nicht völlig überzeugen; der 
aus den vornehmen Zeugen von D. 27 zu erschließende Hoftag kann schon im Frühjahr statt- 
gefunden haben. 45 


26. e) durch Köorr tur geändert, es soll roh] hribi zZ restituat fi der N hlup it dundel: Pa T’int: 
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LOTHAR III. 1150. 45 


(C.) & In nomine sanete et individue trinitatis. Lotharius divina favente elementia 
komanorum rex. Pauperibus Christi subvenire et deo in omnibus devote ö servire, 
est regnare. (Quapropter omnium dei nostrique” fidelium tam presentium quam futurorum noverit in- 
dustria, qualiter nos traditionem ab Ottone de Vndiesdorf de predio suo ibidem sito faetam 

; regia potestate et auctoritate confirmavimus, confirmatam corroboravimus. Hee traditio 
sic facta est. Ipse Otto preseriptus totum predium suum Vndiesdorf, quod situm est in 
episcopatu Frisingensi et in comitatu Hartwiei de Chregelingen, Christi pauperibus ibidem 
sub rezula saneti Augustini militantibus in proprium tradidit et de suo iure et dominio in 


ius et dominium eorum penitus transfudit, * remota omni eontradietione eum x* omnibus ad idem 


li pertinentibus, cum areis edificiis agris terris cultis et incultis pratis pascuis campis silvis » aquis 
aquarum deeursibus molis molendinis viis et inviis exitibus et reditibus quesitis et inquirendis seu cum 
omni utilitate que aut seribi aut nominari potest. Ice * traditio, ut stabilis et inconvulsa omni teınpore 
perseveret, nos hanc cartam — presentibus prineipibus et episcopis et laieis, Chonrado 


seilicet Salzpurgensi archiepiscopo, Chunone Ratisbonensi episcopo, Ottone Babenberzensi, 


-_ 
—. 


(tebehardo Kistetensi, keginmaro Patauiensi, Herimanno Augustensi, Heinrieco duce 
Bawariorum, Odalrieo duce Boemie, Engilperto duce Carinthie, Ottone palatino eomite, 
Diebaldo marchione, Engilperto marchione, Chvnrado” eomite de Dachoe, Bertoldo eomite 
de Anedehse, Adalperto comite de Bogene aliisque quam pluribus — inde iussimus seribi 
subtusque manu propria corroboratäım sigilli nostri impressione iussimus insieniri. 
20 Acta sunt hee anno dominice incarnationis millesimo eentesimo XXX. indietione vır: 
in euria Ratispone; feliciter amen. 

E Sienum Lotharii Romanorum regis“ invietissimi. 5 (M.) (81. 1. 

Ekkehart notarius regis Lotharii invietissimi viee Adalperti Mogontini archi 


eancellari? reeognovit. 


v4) 98, 
Lothar fordert Bischof Otto von Bamberg anf, den Hoftag in Würzburg zu 
hesuchen. sie 2. un 


Formularbuch Udalrichs von Bamberg in Cod. 598 f, 141 aus der Mitte des 12. Jh. in der 
Nationalbihliothek zu Wien (N) und in Cod. 2853 p. 318 aus dem 12. Jh. in der Bibliothek des 
30 Klosters Zırettl (Z). 


Pez Conspectus cod, Udalriei f. I erw. — Eecard Corp. hist, 2, 557 n" 5419 aus V = Mansi 

Conell. nova coll, 21, 445 —= Mon. Germ. LL. 2. 80. — Hartzheim Conetllia Germ. 3, 319 

aus Z —= Ussermann Ep. lamb. prob. 82 u” 88 —= Migne Patrol, 173, 1346 n’ 37. — Jafle 

bihl, rer. Germ, 5, 436 n’ 254 aus VZ = Mon. Germ. Const. 1, 166 n’ 113. — Ntumpf 
35 leg. 3252. 


Dieser Brief entstammt jenem Teile des Codex Udalriei, der Aktenstücke zur Geschichte der 
30” Jahre, vornehmlich der Doppelwahl von 1130, enthält. Über die nähere zeitliche Einreihung 


zum Würzburger Hoftag vgl. Bernhardi Lothar 339 bes. Anm. 8. 


I,[otharius] dei gratia Romanorum rex Oflttoni] dilecto fidelique suo Baben- 

40 bergensi episcopo gratiam suam et omne bonum. Propter instans et valde necessarium 
ecclesie* et regni negotium * Wirzburch gratia spiritus sancti tractandım de infirmitate tua, 
que’ adventum tuum ad nos tardavit, dolemus, quia prudentie tue diseretione ac consilio 
ad opus ecelesie et regni potissimum nune indigemus. Verum quia virtus in infirmitate 


237. a) que von gleicher Hand nachgetragen b) v über der Zeile, n verb, aus u e) e durch 
415 Rasur verl, aus 0 d) .1. 
28. a) erster e verb. aus r V aa) negoeium Z b) que Z 
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perfieitur”, in ea caritate quam eeelesie, pro qua“ dei gratia semper devote laborasti, debes, 


eonmonemus te et quam intime rogamus, ut si alio® vehieulo non possis, navigio saltem' 


ad nos et ad conventum venerabilium eonfratrum et eoepiscoporum tuorum Wirzburch* 


und nobiseum adventum tuum desiderabilem prestolaneium" venire properes. Vale. 





29, > 
Lothar bestätigt der Kirche von Gurk das Stiftungsgut, die Erhebung zum 
Bistum. las Marktrecht in Friesach gemeinsam nit Seulzburg, die anf den 
Kirchengütern sich findenden Bergschätze, freie Vogtwahl, Reichsunmittelbarkeit 
nd Nöntgsschutz. Würzburg 1130 Oktober 18. 


Angebliches Original (A) und Abschrift im Kopialbuch I aus der zweiten Hkälfte des 12. Jh. 10 


f. #(D) im Archiv des kärntnerischen Geschichtsvereins zu Klagenfurt. 


(Hormayr' Arch. f. Geographie 11 (1820), 842 n® 107 aus DB. — .Irchiv f. Kunde österr. 
Geschichtsquellen 13, 380 Anm. 26 aus A. — Schumi Urkunden- und Ieegestenhuch des Herzogtums 


Krain 1,85n° 74aus A.— Jaksch Mon. hist, due. Carinthiae I, 93 un? 58 aus A.— Stumpf Reg. 3253. 


Das Diplom, das noch Schultze Urk. Lothars III. 22 als unverdächtiges von TA herrührendes 15 
Original behandelte, können wir nur als Nachzeichnung nach einer von diesem Schreiber an- 
gefertigten Urschrift gelten lassen; auch A. v. Jaksch, dem das Stück bei Bearbeitung der Ge- 
schichtsquellen Krntens noch als vollwertig galt, ist mittlerweile unserer Anschauung beigetreten 
(vgl. Mon. hist. due. Carinthiae Ergänzungsh. 1, 8 n® 627). Die Nachzeichnung der verlängerten 
Schrift ist qut gelungen, die des Textes dagegen unschwer als solche zu erkennen, so daß wir 20 
uns versagen dürfen, einzelne Kennzeichen besonders anzuführen. Betrefis des Siegels hat O. Posse 
seine Ansicht im Laufe der Entstehung seines Werkes üher die Siegel der deutschen Kaiser und 
Könige geändert: Dd. 1 Taf. 20 n® 2 bringt er die Abbildung unter den echten Siegeln Lothars, 
id. 5, 117 wird sie einem gefälschten Stempel zugewiesen. Wir sind zu dem Ergebnis gelangt, 
daß die Ahweichungen von den Kennzeichen des echten Königsstempels, die eigentlich nur in dem 25 
geringeren lurchmesser (80 mm. statt 85 mm.) bestehen, durch die Verpflanzung des Niegelbildes 
vom Original auf die Fülschung, bei der die Fläche konkave Gestaltung erfuhr, hinreichende 
Erklärung finden (vgl. v. Beinöhl N. Archiv 45, 274). — Mit diesen Feststellungen rückt D. 29 
in die Reihe jener unechten Diplome, der Urkunden Arnulfs Mühlbacher Reg.” 1941, Heinrichs IV. 
Stumpf Ieeg. 2753, Konrads III. Stumpf Heg. 3411 und Friedrichs I. Stumpf Ieg. 3940, die 30 
Jaksch a.a. 0.1, 22, 42, 69, 122, 174 zu einer Gruppe vereinigte und deren Entstehung er in 
die Jahre 1172 —1176 verlegte. Von diesen unechten Stücken nehmen die zwei zuletzt genannten 
bereits auf D. 29 Bezug. Es ist demnach schon infolge dieser Erwägungen an den Beginn oder 
in die Mitte des ganzen Fälschungswerkes zu setzen, wiederholte Betrachtung der Urschriften 
und der ron diesen angefertigten Lichtbilder hat uns außerdem gelehrt, daß alle Machwerke 35 
zwar sicher von dem nämlichen Schreiber herrühren, unser D. aber doch abseits von den falschen 
DD. Heinrichs IV.. Konrads III. und Friedrichs I. steht, die graphisch eng zu einer Gruppe 
:usammengeschlossen werden müssen. Auch deshalb kann I). 29 an den Anfang der Fälscher- 
tätigkeit des Gurker Schreibers gestellt werden, dem alle Machwerke ihr Dasein verdanken. 
Für die Grleicnartigkeit der Entstehung von ID. 29 können noch weitere Beobachtungen vorgebracht 40 
werden: die breiten Linienfurchen, die wie bei dem D. Konrads III, mit einem stumpfen Griffel 


gezogen worden sein müssen, die Tatsache, daß auch die DD. Konrads III. und Friedrichs 1. 


28, c) 2 Coriuth 12, 9 d) pro qua von enderer Hand, die auch sonst verbesserte, am Band ein- 
gerügt 5 e) am Rande von anderer Hand Z f) saltim Z 2) Wirzburg Z h) presto- 45 
lantium Z 
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LOTHAR III. 1150. Ih 


echte Stegelplatten aufweisen, die in neue Schalen gelegt wurden, und endlich die Erkenntnis, da 
für jedes Truqwerk eine echte Vorlage anzunehmen ist. Iiese tritt in D, 29, durch das Diktat 
des TA erkennbar, entgegen in der Inrocation, dem Titel, der Puhlikations- und Interrentions- 
formel, schließlich noch in der Korroboration und in dem gesamten Eschatokoll. Mit ziemlicher 
Wahrscheinlichkeit vermögen wir aus den TA zugehörigen Wendungen manuseripto nostro eon- 
firmavimus, in proprium concedentes noch zu erkennen, daß die echte Urkunde Lothars III, 
der Ordnung von Besilzfragen galt. Sicher ist der Satz, der von der Absetzung des Voytes, 
Grafen Wergand, und der Zuerkennung der freien Vogtwahl handelt, dem echten Bestand zu- 
zuweisen; denn davon spricht eine unverdächtige Urkunde aus dem Jahre 1158 unter Hinweis 
auf die sententia Zothars III. (vgl. Jaksch a. a. 0. 1, 8f., 163, 182). Von den ührigen 
Bestimmungen sieht Jaksch a. a. ©. Ergänzungsh. I, 8 noch die über die Verlegung und Teilung 
des Marktes in Friesach als echt an, dagegen scheidet er mit Recht die zwei Nütze Si vero — 
subiacere prestitimus und Sed quoniam —- facultatem indulsimus als Einschübe des Fülschers 
aus. Darnach muß das, was W. Seidenschnur noch 1919 (Zeitschr. der Saviguy-Stift. für RG, 
kan. Abt. 9, 185, 211.) über das Verhältnis des Salzburger Erzstiftes zu seinem kigenbistum 
Gurk im 12. Jh. ausgeführt hat, in wichtigen Punkten abgeändert werden; eine Beichsunmittel 
barkeit hat Gurk dureh D. 29 zwar erstrehbt, aber niemals tatsächlich erreicht. Die Frage, in- 
uieweit der Fülscher auch sonst echte Vorlagen herangezogen hat, ist nicht sicher zu beantworten; 
er folgte einer kigenheit seiner Zeitgenossen indem er die nämlichen Bestimmungen in seinen 
Fälschungen nicht immer mit den gleichen Worten zum Ausdruck brachte. Idie Grenzen des 
Stiftungsqutes werden in den DD. Arnulfs, Lothars III. und Konrads III. und in einer Fälschung 
auf den Namen des Erzbischofs Balduin (1048, Jaksch a. a. ®. 1, 56) verschieden angegeben. 
Idie Annahme von Jaksch a. a. ©. 1, 42f.. der hier ein echtes D. Armulfs als VU, ansieht, 
können wir ebenso wie Mühlbacher Rey.” 1941 nicht für gesichert halten. In dem Satz üher 
die Schenkung der Salinen und Bergwerke klingt das I). Friedrichs I. Stumpf Reg. 4111 von 
1170 als Vorlage deutlich durch. Die in D. 29 genannten Besitzungen sind, wie Jaksch a. a. ©, 1, 


94 im einzelnen nachweist, fast durchwegs aus älteren Urkunden als zu Gurk gehörig bekannt. 


(C.) # In nomine sanetae et individuae trinitatis. Lotharius tereius divina favente 
elementia rex. Notum esse volumus omnibus Christi fidelibus tam futuris quam*® 
presentibus”, qualiter nos rogatu dilectissime coningis nostre Rikenze nee non fidelium 
nostrorum, Uvonradi videliecet® venerabilis Salzburgensis archiepiscopi et Hildeboldi 
(sureensis episcopi, auctoritate nostra regia et hoe manuseripto nostro eonfirmavimus 
proprietati Gurcensis ecclesie bona quedam* subseripta, que predecessores siquidem 
nostri reges et inperatores augusti perenni iure in proprium concedentes quibusdanı 
hominibus nobili progenie exortis donaverunt, his seilicet: Uualtuno, Zwetbocho, Imme 
eommetisse@, Wilhelmo eommiti? nee non et filio suo Wilhelmo, que postea domina Hemwa? 
heredibus his defieientibus hereditario iure possidens in primo sue fundationis exordio 
Gurcensi eeelesie eontradidit. Succedente® quoque tempore predecessoris nostri pie memorie 
reris Hanriei? quarti et Gebhardi Salzeburgensis ecelesie archiepiscopi ob pontifieii ipsius 
in Gurke pontificalis sedis irrefragabilem institutionem sigillis eorum confirmatam assensu 
quoque nostro stabilimus. Sunt autem isti termini quorum habita est mentio prediorum: 
ab alpibus Glodniz ad Desertas alpes, deinde ad Coniuratum fontem ad confluentiam 
Milse in Motiniz usque Eintrichestanne et in loco Undringen et in valle Oliupespurch 


inter tria loca Stracholfesdorf, Adelpoldesdorf et Wichartesdorf et ad Ainode et Celsach' 


et in Bawaria Vohendorf nee non et Geroltesdorf et predium aput Truhsen eum duobus 


29, a) Unterschaft des q angestüchelt b) Unterschaft des p angestück« lt e) I werd. aus Nehaft 
mit Mittelläng: d) 4 e) de verb. (aus n?); über dem ersten Schaft des n Oberschaft 
radiert f\ C rerb. aus € 
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eastris inibi sitis et predia in marchia® Dobrieh", Stenniz, Frezniz, Trachendorf', Roas, 
Sowe et Sowne, Zotel et Niringe* et inter fluenta Copriunich, Chodinie, et Ogwanie, 
Chrilowe et inter tHumina Gurke et Sowe!, et predium in Gurketal et predium eirca 
F'riesach et forum pro temerario ausu forensium sibi rebellium a predicto episcopo Hildeboldo 
in predio ecelesie sue destruetum et alias ex comuni consensu et consilio suorum et 
prememorati archiepiscopi in distineta predia ecelesiarum eorum sub castrum Friesach 
locatum, ea eonditione ut uterque per” predium suum a medio duorum altarium ecelesie 
sancti Petri direete ultra Motniz fHuvium Salzburgensis ad septentrionalem partem, Gurcensis 
ad meridionalem iudices" et thelonearios haberet et pro commodo eeclesie’ sue ordinaret. 
Si vero, quod non speramus, aliquis Salzburgensis ecclesie successor hane fori eonditionem ! 
forte totum forum in proprietatem sibi redigendo vel quoceumque modo irritare® voluerit, 
(turcensis episcopus forum suum eum omnibus foralibus institutis in pristinum loeum 
vel alium ecclesie sue commodissimum cum moneta et theloneo liberam transferendi 
habeat potestatem. Omnes quoque fodinas euiuseumque metalli sive salinas # que in prediis eeelesie 
reperientur, usibus eius auctoritate nostra regia subiacere prestitimus. Preterea ob frequentem 
prefati episcopi querimoniam super neglientia® et inpotentia advocati ecelesie’ sue co- 
mitis Wergandi circa tutelam ecclesie equo regni prineipum iuditio advocatia ei resig- 
nata, omni appellatione remota eligendi sibi quemeumque vellet advocatum liberam epi- 
scopo suisque successoribus potestatem concessimus. Sed quoniam hee eadem predia per 
Romanorum imperatorum sive regum largitionem ad prefatos heredes legittiimo heredi- 
tandi ordine successive devenerunt, qui ipsa manu potestativa et rationabiliter iam sepe- 
diete ecelesie” contulerunt, si forte quis postmodum temerario ausu aliquam‘ proprietatem 
vel quameumque appellationem sibi de his presumpserit, ipsius ecelesie episcopis et advocatis 
coram imperialis maiestatis presentia solam respondendi tacultatem indulsimus. Universa 
equidem que per legittimos heredes in usum et fructum Gurcensis ecclesie cesserunt 
aut ammodo per oblationem fidelium vel industriam et acquisitionem episcoporum ipsius 
loei poterunt devenire, sub imperii proteetionem suscepimus. Et ut he traditiones tam 
videlicet aliorum supra dieta quam nostra quoque facta iugiter perseverent et inconvulse, 
eirographum hoe inde conscribi et inpressione sigilli nostri iussimus insigniri. 

#& Signum domni Lotharii tercii dei gratia Roma-{M.)norum regis invietissimi. 

#5 Ego Thietmarus notarius vicem Adelberti‘ archicancellarii recognovi. & (SI. 1. 

Data xv kal. novemb. anno dominice incarnationis MEXXX, indietione vılı, anno vero 
regni domni Lotharii tercii dei gratia Romanorum regis serenissimi V; actum Wirzeburch: 
telieiter amen. 


30. 


Lothar bestätigt dem Kloster Nienburg Schutz, Desitzstand, Abts- und Vogtwahl, 
1130 — —., 
Abschrift aus der Mitte des L5ö.Jh.f. 1 7 des Nienburger Kopialluches im Staatsarchiv zu Zerbst (1). 


10 


15 


+) 
IT 


Heinemann CD. Anhalt. I, BO n’ 204 aus BD. — Stumpf Reg. 3254". 40 


(Gleich DO, III. 76 und D,. Heinrichs III. Stumpf Beg. 2394° nur als legest überliefert. 


>29, £) marc vralrsch. auf Basur h) Unterschaft des r aengestückelt i) Oberschaft des Ih an- 
g stüchelt k) zweiter Schaft des N angestiieht lt I) nachher in B: et predium aput 
Richenbureh, was schon ron einer Hand des 13. Ih. durch va-cat ge tilgt wurde m) darüher 
Kürzungszı ichen, das uUrspr. d: m ‚rolgqı nden predium m" goltı n haben wird n Unterscha rt des 4 
s angestückelt o) zweites e durch kleine Rasur verb. p) e auf Rasur q) Int schaft 
des dritten r angestückelt r) eecte 1 s) zweiter a verschrichen t) I von gl. Hand 
sorort aus 1 verb. 
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,OTHAR III. 1130-1131. 47 


Die Übereinstimmung des Textes des Begestes mit jenem der beiden VU. in B läßt auf den 
gleichen Wortlaut auch der Diplome schließen, wir haben daher die Übereinstimmung durch Klein- 

druck angezeigt. — Für die Einreihung hielten wir uns an das Inkarnationsjahr. 
Emunitas Jotarıi sive laudeeri® ımperatoris super de imperiali defensione, posses- 
„ sionum eonfirmaecione, servieiorum et exaetionnm exempeione et abbatis et advocati eleetione Data 


anno domini MOXXN, 


31. 


Lothar gibt der Kirche von Magdeburg das Kloster Alsleben zu Tausch 
gegen das Schloß Scharzfels im Harz. Goslar 1131 Februar 5. 


10 Magdeburger Kopiallueh des 15. Ih. f. 33 im Staatsarchiv zu Magdeburg (D) —= Kopialbuch 
des IUrzst. Magdeburg aus Ende des 17. Ih. ebenda n" 16 (0). 


Wagner Königr. Thüringen D3’ Reg. — Nagittarius Diss. hist. Norberti archiep. exponens 10 
(aus 9) (a) — Sagittarius in Boysen Allgem. Magazin 2, 14. — Liünig RA. 16", »2 
n" 86 —= Mencken SS. rer. Germ. 3, 1115 (verdruckt für 1015) n" 10 (b) : Seluwarzi/us 
15 Memorta vom. Lisnie. 183 n® 10. — Brückmann Ep. itiner. XXXNIYV, 11 aus den Hanuorer, 
und Cell, Archiven. — Orig. (uelf. 2, 503 u’ 57 ex vetusto diplomatario. — Dreyhanpt Beschr. 
des Saalereyses 2, 844 n" 550 aus ab. — LBöhmer Ireg. 2115. — Stumpf Hey. 3255. — 


Dobenecker Reg. Thuring. In” 1251. 


Is gelang nicht eine von D unabhängige handschriftliche Überlieferung aufzufinden, auch die 
20 Drucke leiten auf keine andere ältere oder von I) unbeeinflußte (Quelle zurück. Auch Liünig mupß 
aus I oder einer Ableitung desselben geschöpft haben, während BDrückmann wohl das jetzt in 
Ilannover verwahrte Kopialbuch des 16. Jh. F (s. darüber DD. 1, 647) benutzte. Nein Drucl: 
steht in wielen Dingen ID sehr nahe, enthält aber auch eine Beihe sichtlich willkürlicher AÄnde- 
rungen, dagegen nie einen besseren Text als D. Die Orig. Guelf, bringen zwar ein Monogramm, 
25 aber es ist nur das qleiche wnrichtige, das sie schon bei D. 21 aus Mader entlehnt hatten und 
dessen volle Wertlosigkeit durch die Wiederholung bei dem Abdruck der noch erhaltenen Orig. 
D. 27. 64. 67 unwiderleglich wird. Auch hier trefien wir oft die Lesearten von D, und zırar 
auch Formen der Eigennamen, die mehr dem 15. als dem 12. Jh. entsprechen und daher in 
I kaum getreu dem Orig. entnommen sein können. I) selber hat wohl noch unmittelbar die 
30 ÜUrschrift benutzt, deren verlängerte Schrift und sonstigen Schreibbräuche den Kopisten zu 
Fehlern verleiteten. No erklärt sich die mißverstandene Majuskel (Anm. e), dann infolge von 
Schnörkelverzierung der Schäfte mit Oberlänge der Fehler bei Anm. e und d. Es hat denn auch 
eine zweite gleichzeitige Hand die Abschrift durchkorrigiert. - Wie schon das Eingangsprotokoll 


beweist, rührt unser D,. höchstens zum Teil von Kanzleihand her; die Unterschriftszeilen 


35 könnten nämlich von TA selbst beigefügt worden sein oder sie sind doch wenigstens gleich der 
Publikations- und Korroborationsformel von ihm beeinflußt worden. Auch die Anführung der 
Zeugen nach der Korroboration steht ihm nahe. Dei der ganzen Sachlage glaubten wir mit Emen- 
dationen sehr zurückhaltend sein zu müssen, wir haben auch den Lambertus prepositus de Holla 
belassen, obwohl nur der Propst des Kl. Neuwerk bei Halle gemeint sein kann. — Der Inhalt ist 
40 auch durch Gesta archiep. Magdeb., Mon. Germ. SS, 14, 415 und durch das im Orig, er- 
haltene D. Friedrichs I. Stumpf Reg. 3792 gesichert. — Einreihung nach dem a, regni und 


der Ortsangabe, da der gleiche Tag 1130 durch D. 23 ausgeschlossen, dagegen ein Hoftay zu 


Goslar für 1131 auch sonst belegt ist, vgl. Bernhardi Lothar 350. 


30, a) Lliudeeri oder Lluideeri 2. 
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In nomine sanete et individue trinitatis. Ko Lotarius* tereius dei wracia 


Romanorum rex. (Juoniam divina elemencia reeni nobis commisit gubernaeula, eeclesias 
dei restaurare exaltare atque eorroborare? iustum duximus. (Juapropter notum esse volumus 
omnibus Christi fidelibus tam futuris quam presentibus, quod ob divinum amorem et 
karissime nostre coniugis Rikze dileetique ac fidelis nostri venerabilis Magdeburgensis‘ 
archiepiseopi Norberti peticionem ecelesie in honorem beatorum apostolorum Petri et 
Pauli et sanetorum martirum Maurieii sociorumque eius Magdeburch‘ eonstructe legittimo 
eoneambio econmutavimus et tradidimus abbaciam quandam Alsleue nuncupatam, pluri- 
mum tam in interioribus quam in exterioribus dilapsam, in ripa Huminis Sala nominati 
sitam cum omnibus ad eam pertinentibus quocunque modo, animatis et inanimatis, 
mobilibus seu inmobilibus, aequisitis et acquirendis, quesitis et inquirendis. Eeontra vero 
a prefato fideli nostro Magdeburgensis® ecclesie archiepiseopo Norberto per manuım 
lHleinriei eiusdem urbis prefecti in eoneambium ad usum regni suscepimus castrum 
quoddam Scartuelt? nominatum, in montanis que Harz dieuntur situm cum omnibus 
suis pertineneiis. Ut itaque hoc concambium et hec nostra tradiecio omni contradiceione 
sublata iugiter perseveret inconvulsa, privilegium hoc inde conseribi et nostre imaginis 
inpressione jussimus corroborari. Huius autem rei testes presentes affuerunt hi 
subseripti: Norbertus® supra nominatus archiepiscopus, Vdo Cicensis episcopus, Anselmus 
Hauelburgensis’ episcopus, Bernardus Hildesemensis episcopus, Obertus Ü'remonensis 
episcopus, Gerardus cardinalis, Anselmus cardinalis, Albero abbas de Nuenburch, 
Arnolphus’ abbas de Monte, Friderieus maioris domus prepositus, Bodo magister seolarum, 
lLambertus prepositus de Holla‘, Vmgerus® presbiter, Anthonius presbiter; ex laicis 
prineipes Heinricus prefectus prefate urbis, Fridericus palatinus comes, Conradus marchio 
de Vuithin®, item marchio Conradus de Ploezeca, Ludwieus comes Turingie, Sifridus 
comes, Floreneius' de Hollant, Ludolphus de Uneltingerade'‘, Bernardus vicedominns de 
Hildensenn‘, Widechinus de Swalnenberch, Hademarus*, Conradus. 

Sienum' domini Lotarii tereii dei gracia Romanorum regis invietissimi. 

Ezo Tidmarus vieem Adalberti archiceancellarii reconenovi'. 

Actum Goslarie: non." febr. anno incarnacionis dominiee MEXXX, Indietione vi, 
anno vero domni Lotharii ex quo regnare cepit vi. 


32. 
Lothar verleiht der Kirche zu BRiechenberg Schutz, bestätigt ihr die am Tage 
der Kirchiweche "om ((oslarer Kanontkoıs Petrus erhaltene bewidmung somte 


unter Bannverhängung die übrigen Besitzungen. Goslar 1131 Februar 7. 






10 


>) 


Angebliches Original in der Universitäisbibliothel:, Diplom. Apparat n”’ 38 zu Götting n A). 35 


Dodı: ÜUB. ron Goslar @ >09 n 177 AUus 4. - Janiel:e UR. des Hochstiftes Hildesheim m 


172 n" 192 aus A, — Stumpf Rey. 3256. 


on den drei Ausfertigung: n dieses D, (röltingen n” 38, 26, 27 (von den Forschern überein- 


stimmend als Stumpf Iteg. 3256 A, BR, A hezeichnet) ist allgemein n" 28 els die lteste 


und 
ursprünglichstı anerkannt, Namentlich die verlängerte NSehrift 


jener von D. 22 (VU, T) und der Bestätigung Friedrichs I, von 1157, Stumpy Reg. 8772 (VU, IT), 


31. a) iaD olgt oront getilgtes dux b) eoroborare e) D schweiht Maedburen. mind Macrd- 
burelı d) verbess. aus ursprünglichem startuest oder stareuest e) Horhertus 
i)D e) oder Unigerus D h) von zreiter Hand in D verb, aus Vnichin i) Filoren- 
eins D k) iu D werd. aus Hadermarus )) iu D von zweiter Hand verb. aus neenon # 


m) nona J. 





sergt starke Übereinstimmung mit 40 
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LOTHAR III, 1151. 44 


während der Kontext im ganzen einen ungekünstelten freien Zug trägt. Di nichstliegende An 
nahme, daß der Schreiber von D. 22 zwei Jahre später nochmals ein Inplom für seine Kirche 
schreiben durfte oder daß ein engster Schulgenosse damit beauftragt wurde, der sich vielfach 
an seinen Vorgänger gehalten hätte, und daß diese Ausfertigung wieder 1157 von einem dritten 
Stiftsangehörigen als Muster auch für die Schrift verwendet wurde. ist ausgeschlossen. Der 
bereits von Klinkenhorg in Zeüschr. des Hist. Ver. f. Niedersachsen 1899, 109. geführte 
Nuchıreis, dafs die Schrift unseres I). einer Jüngern Zeit angehöre, hat sich bei einer selhstän 
digen Nachprüfung teils an Ort und Stelle, teils an Hand der Beschreibungen und Photographien 
einschlägiger Originale, welche Archivar Josef Mayr für das öst. lust. f (Geschichtsforschung 
angefertigt hatte (s. D. 22), in der Hauptsache bestätigt und noch vertieft. Ohne zu Klinkenborgs 
Scheidung in eine ältere und jüngere Biechenberger oder S. Georgenberger Schreibschule Stellung 
zu nehmen, sei festgestellt, daß unser D. eine stärkere Neigung zu Brechung und Luspitzungg 
zeigt nicht nur als ID. 22 sondern auch als St. 3772 und daß es örtlich erst viel später auf 
tauchende Buchstabenformen anwendet. Außer dem runden Schluß-s ist besonders die Bildung 
des 4 mit einer mert nach linl:s ausladenden. durch einen eiapt nen ventilartigen Strich ge- 
schlossenen Schleife bemerkenswert. da sie auch in der päpstlichen Kanzlei in eihnlicher (Gestalt 
üblieh ist, sie wird ziemlich genau so hei der Unterschrift Eugens III., Anastasius III, und 
wieder bei jener lucius 111. gebraucht; im Biechenb« rger Kreis dagegen tritt sie nach unsern 
Aufzeichnungen erst im letzten Drittel des 12. Jh. \Janicke a. a. ©. n® 364, 8366, 386, 1173 
ze -1 178) auf. Schon Klinkenborg hat auf eine starke Schriftgleichheit mit einer unter Propst 
Lambert (1174—1181) für Biechenberg erfolgten Schenkungsurkunde (Janicke a.a.od. n’ 400 
hingewiesen. Die Übereinstimmung erstreckt sich in der Tat auf alle wichtigeren Figentündie h- 
keiten der Schrift mit Ausnahme der kunstvollen Verzierungen der Buchstaben, deren Fehlen 
hei der einfachen Ausstattung dieses Vergleichstückes an sich nicht auflalle n könnte, selbst wenn 
nicht für A auch die Herübernahme dieser Merkmale aus den ältern Biechenberger DD. in 


Frage küme. Wir glauben daher beide Urkunden der gleichen Hand zuschreiben zu dürfen. 


Iras Siegel erscheint künstlich befestigt, das Bild entspricht dem Stempel 2, ist aber sehr stumpf 


und elıras verschobe Ed. Beinchl N. Archiv 45. 83. Aueh der Inhalt verbietet di Niederschrift 


des erhaltenen A in das J. 1131 zu setzen. denn das D. Friedrichs I. von 1157 Stumpf 


leg. 3772 ist Vorlage nicht Ableitung des angeblichen Or., da einige Stellen der Lestätigung 
lunocenz II. Jafle-I.. leg. 8055 von 1159, welche in das Fridericianum hine ingearbı itet wurden, 
im DL. sich wörtlich gleich finde n. Den Anlaß “ur Verfälschung sieht Klinkenborg und ohne dm 
zu kennen auch Scehultze Urk. Lothars III. 1253 in einem langırierigen Grüterprozeß -wischen Wiechen- 
berg und 8. (reorgenberg bei Goslar, welcher unter BD. Adelhog von Hildesheim (1171- 0 
beyann und erst 1214 (Janicke a. a.0. n® 677) endgültig geschlichtet wurde. Daß der dureh 
kein unanfechtbares Zeugnis belegbare Besitz der ganzen Villa Beningerod in diesem Streit ein 
Rolle spielte, ist zwar aus den lückenhaften Berichten, die sich erhalten haben, nicht zu ersehen, 
aber an sich nicht unwahrscheinlich und würde die aufallende Grenzbeschreibung sowie das 
Verbot der Entfremdung auch nicht namentlich aufgezählter Besitzungen treflich erklären; frei- 
lich Zuweisung zu einer ganz bestimmten Phase des Prozesses möchten wir nicht mit Klinken- 
borg wagen. Dagegen ist die Rolle, welche hier dem Goslarer Kanonikus Petrus zugeschrieben 
wird, durch die im Or. erhaltene Synodalurkunde vom 15. Juni 1132 (Janicke a. a. ©. u" 198) 
gedeckt und andere Haltpunkte ergeben, daß für unser A noch weitere verlorene (Juellen benützt 
sein müssen. wie schon Ficker Beitr. 1, 321, Bloch N. Archive 25. 863 und Janicke, a. a. ©. 
annahmen. Vor allem kann das richtige Zusammentrefien von Zeit und Ort weder aus D. 22 
abgeleitet noch frei erfunden sein. Ferner ist beachtenswert, daß neben enger graphischer Über- 
einstimmung mit D. 22 und St. 3772 der Wortlaut auch in solchen Punkten, in denen er sich 
inhaltlich mit einem dieser Diplome deckt, wie in Schutzverleihung und Korroboration, doch in 


der Fassung selbständig ist und jedenfalls in der letztern Formel dem Kanzleibrauch ferner 


Kaiserurkunden VIII f 
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tritt. Endlich darf immerhin auch einigermaßen gewertet werden, daß für A nicht das Siegel 


von D. 22 verwendet wurde. Mit Rücksicht auf diese Umstände dachten schon Ficker und Bloch 
an eine eiqne Jeurkundung, ersterer wegen der fast wörtlichen Wiederholung der vielen in 
I). 22 genannten Zeugen niedrigeren Standes an Neuausfertigung eines gleichzeitig mit D, 22 
erlassenen Diploms. Eine solche könnte nun allerdings Bestätigung der Ausstattung und des 
Schutzes für das Kloster enthalten haben, aber es erheben sich die schwersten Bedenken gegen 
die Annahme, daß unser heutiges A ein solches Or. vor sich gehabt habe. Denn die zum Teil 
schon von Klinkenborg bemerkte sklavwische Nachbildung einzelner Schrifteharaktere kann sich nur 
auf Benutzung von D. 22 beziehen, da besondere Eigentümlichkeiten des TA auftauchen, der aber 
im J. 1131 nicht mehr in der Kanzlei als Schreiber nachweisbar ist. Auch die Verwendung des Stem- 10 
pels des Königssiegels n’ 2 ist erst für das J. 1132 unanfechtbar bezeugt, während DD. 56— 38 
noch mit dem ältern beprägt sind, so daß also diese Annahme zıringen würde, die Besiegelung 
noch ein Jahr später als die Niederschrift (Neuausfertigung) zu setzen. Diese großen Schwierig- 
keiten würden am ehesten verschwinden, wenn Hiechenberg bloß einen vielleicht schon gleichzeitig 
mit D. 22 entstandenen, aber jedenfalls auf dem Hoftag zu Goslar 1151 vorgelegten Akt oder 15 
Entwurf für Güterbestätigung und Schutzverleihung durch den König besessen hätte, der wiel- 
/eicht gerade deshalb lange aufbewahrt worden sein könnte, weil es nicht zur Ausfertigung eines 
'iriginals kam. Wollte man ihn dann am Ende des 12. Jh. zur Erkämpfung bestrittener (rüter 
und zugleich zu besserer Sicherung der ganzen Stammdotation in Originalform kleiden, so waren 
die gegebenen Muster für die Schrift und teilweise die Fassung D. 22 und St. 3772. Der 3% 
Siegelabdruck dagegen müßte durch ein verloren gegangenes DI.. aus dem J. 1152 vermittelt 
worden sein. „is sicher erscheint uns nur, daß für die Fälschung auch eine glaubwürdige im 
Kloster vorhandene Aufzeichnung aus dem J. 1181 benutzt wurde und wir reihen das D. au 
dieser Stelle ein, olme über den Inhalt der verlornen (Quelle und über die Entstehungsverhältnisse 
von A abschließend urteilen zu wollen. Da D. 22 und das D. Friedrichs I. als Vorlage dienten, 25 
wurde die Übereinstimmung mit beiden durch Kleindruck angezeigt; eine Sonderung der Provenien: 
mußte unterbleihben, da die Bestätigung Friedrichs auch Kenntnis von D. 22 zeigt. — Die 


heiden jüngeren Fälschungen s. unter D. 128. 


(C.) & In nomine sanete et individue trinitatis. Lotharius dei favente elementia 
tercins Romanorum® rex invietissimus. & Collatam nobis a domino temporalis regni » 30 
amministrationem per manum nostram prosper@ dispensari posse eredimus, si eterni reeni desiderio 
eeclesiis dei pacis simul et utilitatis solatio subsidiari studuerimus. Unde notum esse volumus 
eunetis Christi” fidelibus tam futuris uam presentibus, quod petente dileeto ac tidelissimo nostro 
(erhardoO Richenbergensi“ prepositO # et advocatO eius Hugoldo aliisque eiusdem ecclesie fidelibus 
devote tlaritantibus ipsam ecclesianı, videlicet Richenbergensem, sancte Marie perpetue virginis 35 
honori conseeratam in nostram proteetionem speciali dilectione ac tuitione confovendam 
propter amorem et venerationem eiusdem eloriose genitricis dei * suscepimus et ei oblationem 
quam fidelis dei famulus Petrus subdiaconus et sanctorum Symonis et Jvde canonieus 
in (roslaria in die prime dedicationis ad rationem dotis obtulit tam pro se quam“ pro 
matre sua, que presens astitit et consensu suo bonum opus filii sui confirmavit, nee non 40 
pro anima patris sui simulque pro omnibus eognatis suis vivis et defunetis, totam seilicet 
villam Beningerod euius termini sunt palus que adiacet ville Botinzerode et publi a via 
que de (oslaria ducit Hildenesheim — que iure patrimonii ad eum pertinuit, eum omnibus 
utilitatibus ad eam pertinentibus mancıipiis edifieiis areis agris pratis paseuis silvis aquis aquarumve 
decursibus piscationibus molendinorum loeis, et quinque mansos in loco qui Stapelen dieitur, 45 
eum silvis pratis pascuis ad eos pertinentibus, nee non in Gerstide mansum et dimidium 


32. a) no sofort üher der Zeile nachgetragen b) xpi mit doppelt m Abkürzungszeichen üher und 


wuter y e) ee otort verbess,. aus 8 d) pro se qnamı otort üher der Zeile eingeriigt 
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perpetua stabilitlate confirmamus. Preterea * quecumque mobilium seu immobilium rerum x liberali- 
tate regum concessione pontificum largitione prineipum oblatione fidelium seu leritima coemptione 
vel commutatione aliisve quibuseumque iustis modis modo possidet vel in posterum rationabiliter at- 
quisierit, regalis banni communimus confirmatione. Et ne qua vcelesiastica seeularisve persona » super 
his seu aliis ubieumque sitis possessionibus auferendo minuendo impediendo fratres in supra 
dieta Richenbergensi ecclesia deo servientes perturbare aut ulla penitus inportunitate 
molestare presumat, iussimus hane paginam inde conseribi et sigilli nostri impressione CONSIEnar. 
Huius # actionis testes hii sunt: Liudolfus filius Liudolfi de Waletingeroth et Liudegerus frater eius, 
Eiko de Sledem et Nithingus filius eius, Röpertus de Haldesleue, Uristanus de Rödenbureh, Conradus 
de Hagen, Esic de Blanchenburch, Bernart et frater eius Friderieus, Godefridus de Ulechthorp, Friderieus 
de Bardewic, Beio de Luneburch, Liudolfus de Dalem, Eppo de Bruneswie; eives Goslarienses Herizo, 
Guntherus frater Gerhardi prepositi, Thidericus® barbatus, Tanko, Reinoldus. 
Sienum domini Lotharii tereii Romanorum regzis invietissimi. # (M.) (SI. 2. 

# Thietmarus notarius regis vice Adelberti' Maguntini archiepiscopi et archi 
eaneellarii recognovi. 

Data Goslarie, vır. idus februarii indietione ıx, anno dominiee incearnationis MEXXNI. 
rernante Lothario terecio Romanorum reze anno reeni eius VI: in dei nomine felieiter 


39. 
Lothar wimmt die unter päpstlichem Schutz stehende Kirche von Benron in 
seinen Schutz und werlecht freie Wahl des Abtes und des Vogtes, Innocenz I1. 
hestätigt die Verleihung Lothars. Lüttich 1131 März 29. 
Original im Hof- und Domänenarchir zu Niymaringen (A). 
Petrus Sueria ecclestastica 215 n" 4 umvollst., ohne (Juellenangabe, 219 un" 8 unvollständig 
C, — FPitzenberger Commentatio, qua lihertatem et immedietatem collegii Beuronensis in 


4. — Jleiller Notizenblatt 1, 95 n® 2 unvollständig aus 


aus 
Suevia defendet, liber doc. 28 aus 
I = 8Sloet OB. van Gelre 1, 254 n’ 260. — Stumpf Acta ined. 108 n® 96 aus B und DVPitzen 
berger — Mitt. des Vereins f. Gesch. und Altertumskunde für Hohenzollern 19, 129 aus A mit 


Lichtdruelk — Zingeler (reschichte des Klosters DBeuron 12. m Stumpf Ieq. 3258. 





An der Herstellung dieses Diploms, das mehrfach so auch von Scheffer-Boichorst Gesammelte 


Schriften 2, 309 — für wunecht gehalten wurde, haben zei Schreiber gearbeitet. Von dem 
einen, der durch die Anwendung der lsücherschrift und durch die Aufzählung der episcopi 
quorum nomina et eivitates ignoramus seine Zugehörigkeit zum Kreis der Empfänger deutlich 
verrät, stammen die auf der Rückseite des Pergaments aufgezeichnete Liste der Zeugen und 


die Bemerkung am Schluß der ersten Zeile (siehe Anm. a Alles ührige, also der wesentlich: 


Teil der Urkunde, rührt von TB her, der den Abschnitt über die Bestätigung durch Innocenz Il. 
und ebenso schon das amen am Schluß des ersten Absatzes sowie alles in der Datierung von in 


nomine domini an mit lichterer Tinte geschrieben hat. Wie bereits Schultze Urk. Lothars II. 


26 Anm. 1 hervorhebt, weicht die Schrift des TB in unserem D. von der in D. 36 darin ab, 
daß die Unterschäfte schlangenförmige Verlängerungen aufweisen. Wir konnten heohachten, days 
hier in allen Fällen spätere Zutaten vorliegen, und bringen diese in Zusammenhang mit der 
Fälschung des Privilegs Innocenz II. Jafie-I.. Reg. 7458: denn auch dieses zeigt Verlängerung 


der Unterschäfte durch Schiangenlinien, die gleichfalls nachgetragen sein müssen, weil sie den 


32, e) sofort rerbess,. aus TVhierieus fi das zureite e sofort zur Höhe der übrigen Duchstalen ver- 


2. 
lungert, während das erste e in der ursprünglichen Kleinhiit belassen runde. 










































KAISERURKUNDEN. 


Schriftzeichen der darunter hefindlich: n Zeilen bereits um hrfach ansmeichen. Daß hier ein 
Beuroner Schreibgewohnheit vorliegt, beweist die graphische Ausstattung des gleichfalls unechten 
P’Privilegs Honorius IT. Jafie- l.. 7215. in dem die Unte rschäftı in ganz iihnlicher Art pn staltet 
sind. Durch diese Erkenntnis schwindet j des Dedenken. das die Gleichsti Hung der Schrift der 
I {den ID. 33 und 36 sonst hervorrufen würde, In von der rt!’ unahlöngigen Formt IM 


zeigen das Diktat des TA: ron seinem Sprachqut ist die Korroborationsformel mit dem höchst 


ER 


hezeichnenden Ausdruck manuseriptum —= Urkunde in die zwei schon genannten gefälschten 
Papsturkunden übergegangen, deren Entstehungszeit dadurch nach unten hin eine feste Iie- 
re nzung erführt (rl. nun auch Drackmnann (ser. pontif, > F 224f.). N, rar des sicher 
echte Privileg Urbans II. (Jatie-L. leg. 5692), aber nicht in de ı originalen Form sondern in 10 
j ner Abschrift in Privileaform, die noch heute neben de u Ursel rıft (vgl. Zingeler ee. 5, vd, 1) 
erhalte „ ist und an Schlusse zırel Zusätze engefügt enthält, dd: ren Aufnahme in einer lrestätigung 
des Privilegs ofie nbar geplant mar. Wir haben feststelle 7 können. daß der eine von diese , de 1’ 
sich anf den Vogt hezieht und ron TI in unserm D. übernommen wurde (vgl. dariüher auch 
Brackmann d. @. O.), ron di r Hand des TA rrüährt. Dieser hat ef rd: im dureh Verweisungs- 15 
seichen jene Stellen bezeichnet, die im D. Lothars wegzulassen, und üher der Zeile die Wort 
hingeschrieb: N, di dafür einzusetzen maren, Surf (rund dieses Entwurfes hat dann TR. der 
TA zeitweilig als Hilfsschre ther untergeordnet war, die Ik: inschrirt unseres D. hesorgt. Nr haben 
also in dem P. rgament, das di 7 Text de r Papsturkunde enthält, die Vorlage di N D. wr uns, 
d r .s vom Emprä Zi r zur Ib: stätrgung ernge + tcht dur 7 eie MHinzufügunge 7 des fhr: nden Kanzle l- „u 
If amten zum Konzept 2 rhol: n rorıde „ ist. Im Hinbliel cn! das einzigartige Int: TOeSst, ders 
dieser Fall bietet. haben w’r den Wortlaut dieses Kanzler: ntwurfes dem Text des Originals in 
Kleindruck vor TuS tfe schiekt, — Die gemeinsame Prirvile geerung einer Kirche durch König und 


u ımerde 7 


Papst hranı ht rede y in formells r noch in inhaltlicher I: zie hung als rede uklich angesehen 
— nn formell r Hinsicht nicht, weil aus der Zeit der Anresenheit Paschals II. in Frankreich 25 
I 107 ‘ m öihnliche r Fa l vorliegt Calmı f Hist. de l.orraine ed. Ir / ° 52 1. mo de r Pupst eine 
Urkunde der IH. rzogen und Gräfin Mathild: Für die Kirche von Verdun mit einem bestätige nden 
Schlufßsat: versieht), noch ır« snroe r m bezug auf den Iuhalt, weil das Zusammenge hen von König 
und Papst in den Fragen der Pririlegi rung römischer Klöster und Stister auch aus D. 85 
nachzuweisen ist, ohne daß auch dort wie in Beuron von der Kanzlei eine von jenen Nicherung: n 50 
der BReichsrecht: ange bracht worden wäre, die Heinrich V. in ähnlichen Fällen schriftlich fest- 
N ey n für nötig fund vgl. H. Hirsch Klosterimmunität 3a. . Man kann sogar sagen, unser 
D. sei das hervorragendste, ut ul 1 rsprünglichste Zeugnis Jür das durch die ] olitischs [7 Fireiquiss: 
hedingte enge Zusammemrirk: n Lothars IIT. und Innoce N Er. woher de ä Vorrang des Papst- 


iumes vor dem deutschen Königtum sehr sinnfällig 7 Erscheinung tritt. — Die Tütigkeit des 35 


Fraters Heinrich von Scheindorf als huius carte nuntius et exquisitor wird in Demühungen 


’ 


* y D . 7 y > . , * 
m Erlangung des Diploms hestanden haben. Ahnliech u deutende Angaben machen Priraf- 


urkund: H dieser Z: t und dieser (regt nd vgl. IT. Hirsch Jahrbuch für NScehireiz. Gesch. I, Sl. 


Entirurf zu D, 33. (D) Irureh die eingeselzt 7 Zeichen sind ron TA jene Stellen vermerkt 
worden, die in der bi stätigung Lothars ausgelassen oder uk ändert ırerden sollten. 10 


Er 


# Urbanus episcopus servus servorum dei dilecto* filio Bertaldo preposito eiusque fratribus in 
ecelesia eui vocabulum est beati® Martini, que eonsecranda est in honore beate Marie virginis in loco 
qui Bueron dieitur # inter duos montes super ripam fluminis Danubii in territorio Constantiensi eanoniecam 
vitam professis eorumque successoribus eanonice° vieturis in perpetuum. Sieut irrationabilia poscenti- 
bus negari debet assensus, sie iusta petentium votis beniena debemus assensione eoneurrere. $ Tuis iritur 45 


fili Bertlde? in Christo karissime 7 iustis petitionibus annuentes ecelesiam beate dei* genitrieis et semper 


7} . R a Bu 1 . > : 5 . { 
od. Entwurf, a) 1 scheint dunch Rasur reyh, h eın Toter nden Nele 


l, Hand am End: der Zeilı nehm Tragen d I» 


y .. 13 ” 7 » 7 
daruher soqatelech teqgeieirischt 
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nie ich tregge mischt ce) ron 
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virginis Marie, 7 quam 7 filius noster F Peregrinus in proprio fundo constructam! beato DPetro eiuste 
sancte Romane ecclesie in alodium proprium obtulit, 7 eui auctore deo presides, sub apostolico sedis 
proteetionem (darüber von TA und später wegwradiert: regali nostra tuieione spetialiter 7 sonfovendam T 
tan ius proprium F suseipimus et contra pravorum omnium nequitiam auctoritatis (is ron TI dureh 
P’unkte getilgt, darüber von seiner Hand: e übhergesetzt) eius (darüber von Ti: nostri privilerio (o ron 
li durch Punkt getilgt, darüher von seiner Hand: i) communimus. Presenti itaque deereto statuimus, ut 
ecumqyue hodie vestra (deväber von TA: illa) eeclesia iuste possidet sive in futurum eoncessione ponti- 
fieum liberalitate prineipum vel oblatione fidelium iuste atque canonice poterit adipisei, firma 7 vobis 
vestrisque suecessoribus f et illibata sub apostolice semper (über den zwei letzten Worten von TA md 
päter wegradiert: rerali nostra tute, das letzte Wort von TA durch Unt rstreichung getilgyt) sedis tutela 
permaneant. T Ad heec adieientes sancimus, ut nemini#® inter vos professione exhibita proprium quid 
habere nee sine tua fili karissime Bertalde vel eorum qui post te in eodem rerimine suecesserint, 
aut sine communi congregationis licentia de elaustro discedere liberum sit. (uod si discesserit et com 
monitus redire contempserit, tibi tuisque successoribus faculta® sit eiusmodi ubilibus! a suis offeiis 
interdicere. Interdietum vero nullus episcoporum abbatumve seu prepositorum suseipiat. f Obeunte te 
deräher von TA: vero) nune eiusdem loci preposito j vel F tuorum F quolibet successorum F nullus 
ibi qualibet surreptionis astutia vel violentia preponatur, nisi quem fratres communi eonsensu vel 
fratrum pars consilii sanioris secundum dei timorem vel ex eadem congregatione vel ex alia eiusdem 
professionis providerint eligendum. Decernimus ergo (darüber von Ti: etiam), ut nulli omnino hominum 
licent eandem ecclesiam temere perturbare aut eius possessiones auferre ablatasve retinere minuere 
vel temerariis vexationibus fatigare, sed omnia integra conserventur 7 vestris vestrorumqne (devwüber 
von TI und später radıert: fratrum ibidem deo servientium) successorum F ac pauperum usibus omni- 
modis profutura, salvo si eatholieus" fuerit, Constantiensis episcopi ijure canonico et reverentia, F Ad 
inditium autem percepte‘ huins a Romana ecclesia libertatis bizantium aureum aut eiusdem pretii 
argentum quotannis Lateranensi palatio persolvetis‘. Si quis igitur in erastinum archiepiscopus* aut 
episcopus imperator aut rex princeps aut dux comes vicecomes iudex advocatus vel euiuseumque 
ordinis homo hane nostri deereti parinam sciens contra eam temere venire temptaverit, secundo tereiove 
commonitus, si non satisfactione congrua emendaverit, potestatis honorisque sui dienitate® careat reum- 
yue se divino iudicio existere de perpetrata iniquitate cognoscat et a sacratissimo corpore ac sanruine 
dei et domini redemptoris nostri lesu Christi alienus fiat atque in extremo examine distriete ultioni 
subiaceat. Cunetis autem eidem loco iusta servantibus sit pax domini nostri lesu Christi, quatinus et 
hie fructum bone actionis pereipiant! et apud distrietum iudieem premia eterne paeis inveniant. Amen, 
amen, amen. 

Seriptum et datum Laterani per manum Lanfranei viecem agentis cancellarii anno «dominice 
incarnationis m. nonar. vır, indietione v, pontificatus autem domini Vrbani secundi pape anno 
deeimo,. 

5 Urbanus”" papall. H Statuimus etiam, ne professionis eanonice quispiam, postquam dei vice super capud 
sibi hominem imposuerit, alicuius levitatis instinetu vel distrietioris religionis obtentu ex eodem® claustro 
audeat sine abbatis tociusqne congregacionis permissione discedere, discedentem vero, ut nullus abbatum 
vel episeoporum, nullus monachorum sine communtum literarum caucione suscipiat, auetoritate dei et 
nostra interdieimus. 


Figenhändiger Zusatz des TA: Per gratiam quoque nostram precipimus, ut nemo eiusdem ecelesie 
advocatiam sibi presumat usurpare (von TA durch daruntergesetzten Strich getilgt und accipere darüber 
seschrieln nt), nisi mem Ipse (durch darunter qeselzt n Strich von Ti Ni fılyt) prepositus elusdem ecelesie 
eonsilio fratrum suorum elegerit isque non diutius quam eis placuerit, advocatus eorum sit. Et ut hee 
nostre tuieionis auetoritas firma in perpetnum permaneat et inconvulsa, manuseriptum hoc inde fieri et 


sirilli nostri impressione iussimus insigniri. 


ls häingt das NY gel eines [27 istlichr Inhabers, «tn di m das hell rote Wachs ud di gotise I Irehiteltur 


entf erile spätere Zeit hinweisen. Otienbar handelt es sich um einen Versuch, das Pergament dadurch als 


Original erscheinen zu lassen: im Zusammenhang damit sind wahrschrinlich york Zusätze des TA radiert 


worden, di: ron € im i’ königlich: n % rlı ihung In richt: > in de m l' ri « rm Papsturl, undı u dı: swenl 4 N # ntliehr 


Diode utung mean später nicht mehr erkannte, mußten FIT sinnlos erscheinen. 


. . . D) I 7 
>33. f) mi schr rt rerb. e) zıreriei Schaft de ss ersten Dn ve eb, aus @ hı ) (u rschaft des h er irefe stıuehelt 
. . . .. “ hd 7 " 
1) p infolge D: schädigung di N P: ‚7. nr mu hr in Best: 7 rorhancddı n, « FENRO 8 dı: v ‚role ned „ per - 


I) e# stand precipiant, 


solvetis k) zweites s aus Buchst. mit Mittellänge mrschriehben 
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KAISERURKUNDEN,. 


(C.) & In nomine sanete et individue trinitatis. Lotharius dei zratia tereius 


komanorum rex". # Sieut irrationabilia poscentibus negari debet asseusus, sie ijusta petentium 
votis benirna debemus assensione coneurrere. # lustis itaque peticionibus annuentes ecelesiam beat« 
dei genitricis et semper virginis Marie et saneti Martini Peregrinus in proprio fundo constructam 
beato lPetro eiusyue sanete eccelesie Romane in allodium proprium obtulit, rerali nostra tuicione 
confovendam * suscipimus et contra pravorum omnium nequiciam auctoritate Nostri privileril com- 
munimus”. Presenti itaque deereto statuimus, ut quecumque hodie ılla veelesia iuste possidet sive in 
futurum concessione pontifieum liberalitate principum vel oblatione fidelium iuste atque eanonice poterit 


adipisei, firma # et illibata sub regali nostra tutela“ permaneant. # Obeunte VErO eiusdem lvei pre- 


posito *& nullus ibi qualibet surreptionis astutia vel violentia preponatur, nisi quem fratres communi 16 


eonsilio vel fratrum sanior & pars secundum dei timorem vel ex eadem eongregatione vel ex alia eiusdem“ 
professionis providerint eligendum. Decernimus ergo, ut nulli omnino hominum liceat eandem ecelesiam 
temere perturbare aut eius possessiones auferre ablatasve retinere minuere vel temerariis vexationibus 


fatigarl", sed omnia integra conserventur fratrum ibidem deo servientium ae pauperum usibus 


j .. r . ° n . . . . . a n s f > z E 
nnimodis profutura, salvo si eatholieus fuerit, Constantiensis episcopi iure canonico et reverentia‘. Per ı 


zratiam quoque nostram preeipimus, ut nemo eiusdem «celesie advociam* sibi presumat 
accipere, nisi quem prepositus eiusdem ecelesie consilio fratrum suorum elegerit, isque 
non diutius quam eis placuerit advocatus eorum sit. Et ut hee nostre tuieionis auctoritas 
firma in perpetuum permaneat et inconvulsa, manuseriptum hoc inde fieri et sigilli nostri 


impressione jussimus insigniri, amen. 


Innocentius papa servus servorum dei omnibus fidelibus in Christo salutem et 
apostolicam benedietionem. Manuseriptum hoc datum a karissimo in Christo filio Lothario 


ıstri et glorioso dei gratia Romanorum rege in nostra et quam plurimorum fidelium 
presentia® auctoritate domini nostri lesu Christi et beatorum apostolorum Petri et Pauli 


\ostra confirmamus et, ne aliquis contra huius carte edietum presumat quiequam a»: 


tacere, interdieimus sub anathemate, amen. 
Et ut huius manuscripti memoria firmiter teneatur, placuit etiam quorundam 
prineipum nomina sceribendo nequaquam oblivioni tradere, quos curie Leodicensi cognovi- 


Sienum domni Lotharii tercii Romanorum (M.) rezis invietissimi. # 30 


Tietmarus ad vicem Adelberti archieancellarii reeormovit. 

Data ımı. kal. aprilis, anno dominiece incarnationis millesimo centesimo XXXT, in- 
ictione nona, anno vero reemi Lotharıı Romanorum regis serenissimi® vı: actum Leodii: 
a me‘, in nomine domini amen. Huius carte nuntius et exquisitor fuit frater 
Ieinrieus de Sueindorphe. 


SI. 1. 


Mogontinas archiepiscopus, Coloniensis archiepiscopus, Salzburgensis' archiepiseopus, 
Mazedeburgensis archiepiscopus, Bremensis archiepiscopus‘: Babenbergensis episcopus, 
Radisbonensis episcopus, Wirceburgensis episcopus, K.iestedensis' episcopus, Halberstaden- 
sis‘, Hildenesheimensis', Cicensis, Merseburgensis”, Habelbergensis‘, Patherbrunnensis, 40 


33. Original. a) auf freiem Raum daneben vom Parteischreiber Richiza me fieri a domino papa et 
rere Lothario humiliter impetravit b über Co Rasur: es ırar das Kürzungszeichen -u Llier 
angesetzt ce) ron gleicher Hand ülhwr der Zeile d) dem zum Teil auf Rasur, der Schreiber 
hatte pf ‚für das rolın de professionis wreits ‘% schrie HEN, deshall sind Umrisse eines Ob rschartı # 
md Rasur von Unterschäft: n noch heute erkennbar e\ 4 fl re inrola: Abteilung des 45 
Wortis von 2. 15 auf 2. 14 zıreimal KL schrieben e) Oherschart des Ss sıreimal angesetzt, solche 
Bildung der Dr rschärtı auch zons#f hiun 1 Fu mer], Jar h sere auf BRasuı ji dieses und 
ax voraus hend: und nachrolgend: Nort Fin / mit Jusnahm: der zırei ersten Buchstahen Ar nid 
deR p vom zıreiten archiep von einer Hand des Io, Jh. mit int üherzoge n wordı N, cehenszo sprife j* 
Halberstadensis k hernach Abschnittszeichen ] von Hıl nr mehr schrırach: Reste de pP 50 


Vberlänge des ] erkennbar m) die Rundung des b aus geradlinigem Mittelscharft verschrieh 
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* 


Monasteriensis, Osenbruggensis, C'onstantiensis, Ärgentinensis" episcopus, Wormaciensis 
Traieetensis, Metensis, Tullensis, Verdunensis, Leodicensis, Cameracensis, Ü'remonensis: 
abbates quoque regales Vuldensis®, Heresfeldensis, C'orbiacensis, Nuwenburgensis, Lorsa- 


mensis; preterea etiam de regno Francorum Remensis archiepiscopus, Laudunensis! 


episcopus, Karnotensis, Albanensis, Ostiensis, Tiburtinus episeopus et xır cardinales et 
preterea plures episcopi quorum nomina et eivitates®! ignoramus. Prineipes quoque isti 
laici ibi erant: Symon dux, Paganus dux, Willehelmus palatinus de Reno, Otto de Bau 
waria, palatinus Friderieus de Saxonia, marchio Tietbaldus, marehio Heinrieus, Lodewiens 


lantgravus® de Thuringia, comes Otto de Rinegge, comes Adelbertus de Saxonia, eomes 


ı0 Sirefridus, comes de Hollant et frater eius, comes Namuceensis, eomes Gerhardus de‘ 
(ielre‘, comes de Munthenou et frater eius, comes Uvonradus de Luzelenburht, comes 
Reinoldus de Munzun et frater eius Friderieus, comes Arnoldus de“ Lion, comes Ar 
noldus de Cleue, comes Hugo, comes Herimannus de Salme et filius eius, et filius 
dueis Symonis, filius ducis Pagani, Willehelmus‘ comes de Glizbereh, preterea multi 
nobiles quos longum est enumerare. 


_— 
.— 


34. 
Lothar bestätigt der Kirche 5. Johannes auf der Insel zu Lüttich nach 
lFürstenspruch unter Bann den angefochtenen Zoll vom Jahrmarkt 
vollem Umfange. Lüttich 1131 — — 


u RT m 


an) Original von zweifelhafter Geltung im Staatsarchiv zu Lüttich (A), 


Martone Coll, 1, 704 ex schedis hbaronis de Crassier —= (üalmet Mist. de Lorraine ed, I. 2". 292 
ed. II. 5’, 175 = Hartzheim Coneilia Germ. 3, 317 : Mans! Coneil. nova eoll, 21, 177. — 


löhmer Ieg. 2117. Stumpf Ieg. 3259. 


(reschrieben von derselben Hand wie die Urkunde des B. Albero von Lüttich von 1125 für das 
25 gleiche Stift (Iöull, de la Soc. d’art et de hist. de Liege 8, 344) vgl. Schubert Lütticher Schrift- 
provinz 56. Das Siegel ist abgefallen, die Art der Besiegelung und der Wortlaut vom Kanzlei- 
brauch abweichend, so daß ein Anteil der Kanzlei an der Ausfertigung dieser Urkunde nicht zu 
erkennen ist: ein solcher ist auch aus äußeren Gründen sehr zweifelhaft, weil der Abdruck 
des Siegelrandes auf dem Pergament einen merklich größern Durchmesser ergibt als bei den 
30 ührigen Originalen aus der Königszeit l,othars. Die gegen die Echtheit zuerst von Bernhard: 
Lothar 355, dann von Schubert a. a. ©. 102 ff. vorgebrachten Bedenken erledigen sich allerdings 
zu gutem Teile dadurch, dapß unser D. Jedenfalls eine Empfängerausfertigung sein müjste, so dafs 
die Kanzlei möglicherweise infolge der Kleinheit und vollen Beschreibung des Pergamentes sich 
in Befestigung des Siegels auf der Rückseite ausnahmsweise dem in Lüttich gebräuchlichen Vor- 
35 gang hätte anbequemen müssen. Die Beurteilung des Inhaltes aber ist dadurch sehr erschwert, 
daß die Herrschaftsrechte über Visd erst vom 15. Jh. an eindeutig festzustellen sind. Der Markt- 
:oll wurde von Otto II. 983 in dem hier als teilweise Vorlage benutzten DO. II. 308 dem 
Bischof Notker ad usum ecclesiae Leodiensis s. Mariae sanctique Lamberti geschen/t. Opper- 
mann hat (Gött. Gel. Anz. 177, 73.) zutreffend ausgeführt, daß die Organisation der J.ütticher 
40 hirchen damals noch im Flusse war, eine nachträgliche Zuweisung des Zolles an die erst ein 


33. n) das zweite en nicht mehr sicher erkennbar, darüher jetzt fast unleserlich id est de Strazburg, 
wie NSehum Forsch. zur d. Gesch. 20, 351 1880 noch entziffern konnt o) u nicht mehr 
erkennbar pP) erstes n und Kürzungsstiwich über dem e für das zweite n nicht mehr zu 
schen q) a nicht mehr erkennhar r) von gleicher Hand über der Zeil s) zıreiten @ 
ganz und teilweise auch das vorausgehende r abgeriehen t) le von gleicher Hand üher der Zeil 
u) e nicht mehr Fi st{stelllhar \ \W ron der in Anm. ’ ML nannten ITand des lv, Jh. niit int 


überzogen. 
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KAISERURKUNDEN. 


Jahrzehnt später nachweisbare (Iiloch N, Archiv 23. 15 1) Johanneskirche ist um 80 eher möglich 


als Notker sie als seine Degräbnisstätte erwählt hatte. Dann ist dureh die Urkunde Heinrichs IV. 
von 1070 (Stumpf Leg. 27536) Besitz des Domkapitels zu Wise bezeugt, aber ohne besonder: 
Erwiöhnung eines Marktzolles. Im J. 11453 dageg: n hestätigt Innocen= II, den Kanonikern von 
Lüttich ausdrücklich Visatum eum foro ponte moneta theloneo (Jafe-I.. Reg. 8366). Aber 
schon vier Jahre später festigt Eugen III. den eanoniei ecelesiae s. Johannis: theloneum in 
foro Visati (.J.-L. 9044) und Urban III. erneuert das Privileg 1186 (J.-L. 15652). Die innern 
Merkmale aller drei P’apsturkunden sind vollkommen kanzleigemäß, da sie aher nur in abschrift- 


licher U berlieferung erhalten sind, ist nicht festzustellen, ob eine widersprechende Beurkundung 


y 


erfolgte, oder ob eine Interpolation und wenn ja, wo sie vorliegt (der kürzere Wortlaut hätte sie 10 


2 quemer = Ai 044 ermöglicht). Sieher ist nur. daß in der ersten Hälfte des 12 Jh. Bosch 
Kapitel den Zoll ansprachen und ein solcher Wechsel in der Nutzung konnte um so eher eintreten, 
als N. Johann seinen Propst noch 1229 vom Domkapitel empfängt (Bormans et Schoolmester 


(art. de 8. Lambert, 1, 253 n® 192). Im 15. Jh. erscheint Visd und sein Marktzoll ausschließlich 


unzweifelhaft im Besitz des Domkapitels (a. a. ®. 1, 196 n’ 151, 306 un’ 256, 555 n” 458). 12 
— Nachdem jedoch DO. II. 308 sicher zum alten Bestande des Archives von N. Johann 
jehorte, e sich außer den Erwägungen Oppermanns a. a. ©. daraus ergiht, daß es. ohıwohl auf 

ıs Iyomkapitel bezüglich, nicht in dessen am Anfang des 153. Jh. angelegten Liber cartarum auf- 
ıen wurde. sondern nur aus der gleichen (Juelle bekannt ist wie J.-I.. 9044, so kann du 
utzung des wenn auch an einen andern Empfänger gerichteten DG. II. 308 an sich keinen 2 
Verdacht erregen und bei der jedenfalls fast zeitgenössischen Entstehung unseres D. wird auch 
Tatsache. dafs l.othar in Lüttich einen Spruch der dortige N Nchöften kassierte, mit Opper- 

ı als glaubwürdig zu gelten haben, da nicht nur Zeit- und Ortsangabe, sondera auch di: 
Zeugen durch DD. 35, 35 und 56 gesichert sind; die Dezeichnung Simons als dux Alsatie lag 
einem Lätticher nahe, da es sich um den Haulbbruder des (rrafen Theoderich von Flandern 25 

ındelt, dessen Vater Gerhard de Alsatia genannt wurde, s. Steindorff Heinrich III. 2, 46 und 
Preslau N, Archiv 34, 421, auch findet die summarische Anführung der Tischöfe ein Seitenstücl 

13.33. Paßt das alles zum großen Hoftag in Lüttich und werden die Zeugen ausdrücklich 

als solch: der Handlung bezeichnet, so ist um so mehr zu heacht: n, dap die Beurkundung durel 


ie Wendung eum Leodii tune essem auf einen spätern Zeitpunkt verlegt ist. Es braucht ©“ 


damit nicht gerade ein anderer Aufenthalt l.othars in Lüttich gemeint zu sein, der nicht bekannt 
ist, die Bittsteller können dem König ja auch auf der Rückreise gefolgt oder ihn 1132 iu 


Aachen aufgesucht haben (D. 41). Unser I. ist somit zwar von einem bereits 1125 nachweis- 
baren, mit den Verhältnissen wohl vertrauten l.ütticher geschrieben, aber es fehlt jeder Haltpunlt 
für die (Genehmigung durch die Kanzlei, denn die Annahme, ein ursprünglich befestigtes echtes 
Nr sei 80 frühzeitig abgefallen, daß dieses keinen, sondern nur ein später künstlich befestigtes 
Siegel einen Abdruck des Niegelrandes hinterlassen hütte, muß als allzu gezwungen außer Fragt 
n. Wir werden also mit Oppermann einen von der Kanzlei abgelehnten Parteientwurf an- 
zunehmen haben und den Hauptgrund für diese Zurückweisung gewiß darin erblicken müssen. 
Tr Johanneskirche versuchte, mit Hılfe eines in ihrem Archiv befindlichen, aber nicht an sie 4 
gerichteten D. Gttos II. die Bestätigung des Marktzolles von Vise zu erlangen. Hatte sie dir 
(reitend ‚achung der augenscheinlich schon damals bestı henden Gegenansprüche des Domkapite/s 
dadurch zu umgehen gesucht, daß sie die Beurkundung erst nach der Abreise Lothars aus Lüttich 
betrieb, so war doch die Fassung so plump ausgefallen, daß die Kanzlei die Unstimmigkeiten 


auch von selber rasch entdecken mußte. Wenn das Stück später trotzdem ein Siegel trug, so ist 4 


sehr heliegend t no - 2 = rmm?f laß ei solches IP srht;, hracht w le 
sen nanelıegend mul ‚ppermann zu vermuten. daf en solches erge mac ıtıq angebracht wurde. 


um 114 1 dıe lies tätıqu ng dieses Zolles durch Fu gen III. zu erre ichen. u Wir ha te N also unser 
St i für eine = WER E prä ıger 1151 oder 1152 « ingereichte N Entwurf. U !cher in d: r Datieru ıq 
MIR hi Ha Mum I rd; Ä I mr dr r Z: ugen und in le r F ii] N, N il r dis Kassie rung € mes 
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LOTHAR III. 1131. 


Schöffenspruches durch den König glaubwürdig ist, während die Bestätigung des Marktzolles von 
Vise und daher auch die Besiegelung durch den König sehr unwahrscheinlich und die Frage, ob 


der Schöffenspruch das Domkapitel oder jenes von 8. Johann betraf, nicht zu entscheiden ist. 


(C.) # In nomine sancte et individue trinitatis. Lotharius tereius divina favente 
elementia Romanorum rex. # Notum sit tam futuris quam presentibus, quod ecelesia 
beati Johannis que est in PR Leodii anniversarium theloneum de foro # Visati per regiam 
traditionem Ottonis videlicet imperatoris augusti felicis memorie usque ad nostra tempora 
sine omni :alumpnia totum et ad integrum # tenuerat. Cums traditionis privilegium sIeno 
predieti imperatoris munitum coram me, cum Leodii tune essem, et coram regni prineipi- 
bus archiepiscopis et episcopis quampluribus ceterisque primatibus publice est reeitatum. 
Sed erat, super quo gravem satis apud nos eiusdem sancti Johannis ecelesie fratres 
querelam deponerent. Aiebant enim, nundum® tunc transacto anno Hoienses iudiecio 
tantum scabinorum Leodiensium iurasse, de pellibus silvestrium animalium se nullum in 
foro isto debere theloneum, sieque et istorum gravatos preiudicio et illorum se afleetos 


5 querebantur spolio. Hane querelam satis elementer, ut dignum erat, suscipientes tam 


presuntivam* audaciam referire dignum duximus et regni primates, qui inpresentiarum 
aderant et privilegium iam dieti imperatoris super haec traditione nobiseum audierant, ut 
seeundum testimonium privilegii et tam diütinam ecclesie possessionem super hac re 
indietum mihi darent, commonuimus. Communicato illi inter se consilio scabinorum 
illorum abiudicaverunt iudieium, addentes per huiusmodi regie traditionis tam indienum 
quam iniustum posse infirmari privilegium. Nos autem regie potestatis utentes censura 
predietis fratribus iam dieti mercati theloneum iudieio primatum nostroque edieto et banno 
totum restituimus et ad integrum, * quiequid videlicet ex coemtione animalium vel ex omni zenere 


tam vestium quam ferri et metallorum vel ex reditu navium vel ex omnium commereio vectigalium vel 


5 ex iure forali vel eX distrieto iudieiali possit provenire, privilegio quod recitatum fuerat sie at- 


testante. Et ut hee ecelesiastiee possessionis per nos facta reformatio per currieula annorum 
inviolabilem atque inconvulsam obtineat firmitatem, # manu propria subter firmavimus et sigilli nostri 
impressione signari iussimus. Nomina autem eorum qui interfuerunt et iudiecaverunt subnotari 
feeimus: Albertus Mogontinus archiepiscopus fere cum omnibus suis conprovineialibus, 
Frederieus Coloniensis eum suis, Norbertus Madeburgensis* cum suis, Uunradus Salce- 
burgensis cum suis, Alexander Leodiensis episcopus, dux Lotharingie Walerannus, dux 
Alsacie Symon, comes Withikinus, comes Namucensis Godefridus, Reinaldus de Monceon', 
Arnulfus de Los, Gozuinus de Faleonmont, Wilelmus advocatus ipsius ville Visati. (SI. D. 


mo 10 


. . . na . Zu 
Aetum est Leodii anno incarnationis domini M E xxxt. indietione vırı: felieiter. 


35. 
Lothar bestätigt dem Kloster Stablo unter Bann die Verleihungen der 
Vorgänger und den Besitzstand, namentlich die Villen Tourinne-la-Chaussce 


und Villip, regelt die Abtswahl und die Gerechtsame des Vogtes sowie der 


Klosterümter. Stablo 1131 April 13. 


Chartular von Stablo aus dem Anfang des 13. Jh. f. 66° im Staatsarchiv zu Düsseldorf \B). — 
Chartular von Stablo aus dem 15. Jh. f. 20" im Staatsarchiv zu Brüssel (C). — Originaltranssumt 


des Notars Laurentius Anthonii de Lymborch von 1505 f. 2 im Staatsarchiv zu Düsseldorf (D). 


Lünig RA. 18", 789 aus B. — Martine Coll, 2, 90 aus W = Migne Patrol. 189, 1460 "3. 
— Polain Recueil des ordonnances de Stavelot 16 aus ©. —- Halkin et Roland Chartes de 
34. a) A b) das zurrite o sofort verb., wohl ans n. 

Kaiserurkunden VIll. » 




















ı. f r .. . A . . 
exhibere debemus”. que sub nostre provisionis tuitione consistunt et pro nostro et totius 


KAISERURKUNDEN. 


Stawelot 1. 5315 n”’ 155 aus B mit Lesearten der andern Chartulare. — Böhmer Reg. 2118. — 


Stu mpf Reg. 8261. 


Das Or. ist in den erhaltenen Überlieferungen uleizt beim Transsumt I) benutzt, der eingehende 
Siegelbeschreibungen liefert, während die Abschrift aus B im Düsseldorfer Chartular n" 75 durch 
den Notar Mathias Koen. von Malmedy in Wirklichkeit nur mit W kollationiert wurde. Die 
beiden selbständigen Überlieferungen RB und D geben sichtlich tıre Vorlage nicht immer ge nau 
wieder, wie bei B die vielen Verbesserungen durch einen Korrektor aus dem Anfang des 14. Jh. 
bezeugen; in der Orthographie war im allgemeinen B zu bevorzugen, weil es zeitlich dem Original 
immerhin um fast drei Jh. näher steht als D. — Als Vorlage für den Eingang und hinsichtlich 
der Rückstellung von Villip wurde das D. Heinrichs V. Stumpf Reg. 3037 (VU.T) benutzt, 
das, auch wenn sich die Verdächtigungen Oppermanns (Rhein. Urkundenstud. 1, 207) bewahrheiten 
sollten, vor unserem entstanden sein muß, dessen Stil übrigens trotz unleugbarer Verwandtschaft 
mit jenem Wibalds von Stahlo nicht minder an das gesicherte Or. Heinrichs IV. von 1089 
St. 2990 gemahnt. Die Berufung auf die Privilegien der Vorgänger und die Regelung der 
Wahl und Vogtsrechte steht bald dem D. Heinrichs IV. von 1065 St. 2676 (VU. II), bald 
dem gefälschten Privileg Leos IX. Jafe-L. Reg. 4171 (Halkin und Roland a. a. 0. 1, 250 
„” 111, VU. III) näher; einige Ausdrücke stimmen auch mit der Bestätigung des Erzbischofs 
Friedrich von Köln von 1128 (Or., Halkin und Roland a. a. ©. 1, 297 n® 147, VU. IV) 
überein, oft mehr dem Sinn wie dem Wortlaut nach, wie man denn überhaupt mehrfach den 
Eindruck hat, daß der Diktator den Wortlaut der ältern Urkunden für Stablo fest im Ge- 
düchtnis hatte, ohne st gerade für sein Konzept nachzuschreiben. Es wurde daher auch davon 
abgesehen, die benutzte Vorlage im Einzelfall kenntlich zu machen. — Tourinne war schon durch 
‚to II. \D. 97, Or.) dem Kloster zurückgestellt worden, die Entfremdung durch Graf Gottfried 
von Namur ist durch das D. Konrads IIT. (St. 3372, Ür., be ze ugt, der Bechtsspruch HHein- 
riehs V. ist nicht erhalten. — Eingangsprotokoll und Unterschriftszeilen entsprechen dem damaligen 
Wanzleibrauch, während die Datierungsformel VU. I nachgebildet ist, die mit der Voranstellung 
des Ausstellungsortes dem Stabloer Brauch nahe kommt. Von den äußern Merkmalen stimmt das 
in DB und D nachgebild: fe Monogramm mit jenem des TA und TR, das nur in D gebotene 
Chrismon ist das von TB in D. 33 und 836 gebrauchte, diesem Notar entspricht auch die Fassung 
der Bekognition und die Namensform des BRekognoszenten, wie sie aus D zu erschließen ist, some 
das ebenda überlieferte a me der Apprekation. Es ist also ein Anteil dieses Notars an dem I). 
gesichert, wenn auch wie bei D. 37 nur einzelne Protokollteile, vor allem die Unterschriftszeilen 
von seiner Hand herrühren dürften, denn die Fassung des ganzen Kontextes führt zur Annahme, 
daß dieser von einem Stahloer Mönch konzipiert und geschrieben ist. Ob von Wibald selbst, wie 
Oppermann a. a. 0. 206 annimmt, bedarf noch näherer Untersuchung. Die in D gebotene BDe- 
schreibung des Siegels und der Legende trifft in allen Punkten für das Königssiegel Lothars zu, 
olme aber natürlich auch dessen Echtheit und ursprüngliche Befestigung sicher verbürgen zu können. 
— Über das hier zuerst vorkommende und nur aus Stablo belegte Wort iuwerie vgl. Waitz 


V@. 7,36, über die Bestimmung wegen der Vogtei Ewald in N. Archiv 4, 197. 


10 


20 


0) 
or 


(C.)* In nomine sancte et individue trinitatis. Lotharius” tereius dei gratia Ro- 40 


manorum rex Wiboldo Stabulensi # bbati SUISque successoribus. Cum universis lesu Christi 
ecelesiis regalis providentie cura deesse non debeat, tamen secundum apostolicam institutionem qua“ 


domesticis fidei maxime ijubemur bonum impendere, eis ecclesiis auxilii nostri suffragium impensius 


h imperii statu 


speciali quodam studio orare non desistunt; neque vero' minoris gratie est destructa reformare 
35. a) D, fehlt B b) Lotuarius D c) D=1ITU., quia B d\ D=NT, und n’ 9%, dominieis 5 
e) D, iubebamur BP f) D, exibere B ge) D, in B dureh den Korrektor verbessert aus 


volumus h iR toti RI 1) I und ° 93, enimvero P 
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LOTHAR 





Ill. 1151. nu 


uam Nova edificare. Unde noverit omnium fidelium nostrorum tam future quamı presentis" etatis 
industria, quod nos cum coniuge nostra Richiza' ob venerationem beati Remacli loeum 
Stabulaus devote adivimus, ubi a fratribus loci eiusdem eeclesie iura et privilegia diligenter 


audivimus et relegimus. Itaque petitione et reverentia = abbatis Wieboldi” privilegia que ılli 


a a ba a ee ar 


5 eeelesie a reeibus Sigiberto", Hilderieo”, ClodoueO, Dagoberto, qui constructores fuerunt prefati loei, 





data sunt sive ab imperatoribus KarolO, Ludouuico!” et tribus Ottonibus, Cuonrado"! etiam et 
quinque Heinrieis’ et ceteris fidelibus qui eidem ecelesie aliqua bona eontulerunt, eon 
; firmamus et roboramus‘. Habeant itaque monachi eiusdem loeci liberam potestatem eligendi 
abbatem seeundum regulam saneti Benedieti et formam ‚anonum, ita ut utraque monasterıia, id 


est Stabulaus et Malmundarium. semper sub unius abbatis rerimine eonsistant et quia in 


- 


ji 
eorum prineipali, id est Stabulaus, beatus Remaclus sepulture locum sibi elegit. semper apud Stabu- 

laus electio fiat, ea » preponderante ratione #« ut de eonventu Stabulensis ecclesie idonea per- 

| j sona, Si inventa fuerit, primo assumatur. Quod si minime, quod non eredimus, ex eo loco 
| promoveri aliquis potuerit, tune primum ex Malmundario vel ex alieno loco apta persona 
15 requiratur. Quicquid' hactenus quiete et inconvulse possederunt, quiequid! per eoneambia 
mutaverunt, immobiliter" eos possidere deinceps decernimus. Statuimus etiam, ut unum 

tantum advocatum habeant, qui si seecundum a se instituere voluerit, bannum a nobis acceipere 

debebit. (ui advocatl in eurtibus eiusdem ecclesie neque manslones neque hospitia debent habere 

et in omnibus plaeitis abbatis nee adesse nee aliquod" ius exigere debent, non precarias 

20 facere, Non palefridos sumere, NON freda, NON paraturas, NON redibitiones eXxposcere, nullam 
prorsus exactionem facere, sed si ab abbate ob necessariam causam fuerint invitati, in 

eis dumtaxat causis quas abbati correxerint, tereiam partem accipient neque in his rebus 

quas eadem ecclesia adhuc acquiret, aliud quam predietum est ius umquam optineant. 

| Hoc quoque in eodem loco abiudicari fecimus, et presenti privilegio inviolabiliter sanc- 


eimus, ne iure hereditario villiei vel iudices fiant. sed utrumque ministerium, id est 
villicature et iuwerie, in potestate abbatis et gratia consistat et eis iure et lege ministeriorum 


W 


et non iure benefitiorum diem et legem abbates” constituant. Omnia vero benefitia que 
abbas Poppo secundus dedit, lege sempiterna dampnamus et irrita esse juxta predeeessoris 


nostri imperatoris nostri‘ Heinriei sententiam decernimus. Villam Turnines’ que ad 


30 mensam fratrum pertinet, quam eis (rodefridus comes Namucensis iniuste abstulit quam- 
que iudieio eurie in manu imperatoris Heinrici“ refutavit iure perpetuo fratribus con- 
firmamus et villam » Vilippam iuxta privilegium eiusdem imperatoris, quam Warnerus de 
Kerpene iniuste invaserat, fratribus eterna firmitate restituimus. Terminos banni leuge juxta 
deereta omnium antecessorum nostrorum regum videlicet et imperatorum confirmamus 
35 et banni nostri interpositione munimus* Et ut omnia rata et inconvulsa permaneant, et 
presenti privilegio firmavimus et sigilli nostri impressione insigniri fecimus. 
Sienum domni Lotharii tereii dei gratia (M.) Romanorum regis invietissimi. 
Tietmarus®’ ad vieem Adelberti archicancellarii recognovit.° 


Data Stabulaus idus aprilis anno ab incarnatione domini m € XXAl, indietione vım., 
a 


B 40 anno vı reeni domni Lotharii tereii Romanorum regis serenissimi; a me“ feliciter amen. 


39. k) D, in B ist dis gleich: Lesung nach Tilgung des ursprünglichen, j tzt unleserlichen Wortlautes 
rom Korrektor hergest: It I) Richila D m) D, Wiboldi P n) Sireberto 
o) D, Hiderico B p) Lodouico D q) D, Cunrado B r) Heynrieis D) s,D,inB 
rom Korrektor verb. aus elamavimus t) quitquid DD tt) inviolabiliter /) u) D, aliquid 3 
v) D, in B so verb. durch den Korrektor aus exigere w) D, in Bewerb. aus ursprünglichem abbati 
x) BD, in B vom Korrektor nachgetragen y) B, Turinnes D, in den Originalen der Zeit 
kommen beide Formen vor z) Henrici a) D und n® 93, in B von anderer Hand ae- 
ändert in munivimus b) Tiermarus 9, Thyetmarus 3 e\ in D folgt Siegelbeschreibung, 
welche für SI. 1 zutrifft d) so D und dessen Abschriften, in B endete der Tert ursprünglich 
mit serenissimi, eine epätı re Hand fügte hinzu aun. felieiter amen, 
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KAISERURKUNDEN. 


36. 
L,othar erneuert dem Kloster Kehternach das Schifjahrtsrecht anf der Sauer 
und läßt die Grenzen des Schöffsweges im Fluß durch seine Boten feststellen. 
Trier 1151 April 253. 


Original im Stadtarchiv zu Trier (4). 


Miraeus DD. Bely. 323 ce. 45 = Mirarus Not. ecel. Belg. 341 = Miracus- Foppens Op. 1, 278 
n” 148. — Duchesne Hist. geu. de la maison de Luxembourg, de Limbourg 5, 34 n’ 6 aus 
Ahschr. im luxemburg. Arch. = Toluer UD. Palat. 39 n’ 65 = Hontheim Hist. Trevir. I, 516 

u” 343. — DBertholet Hist. de Luxembourg 3”. 54 aus Abschr. des Notars Keller. — lieyer 
Mittelrhein. UD. 1, 529 u” 472 aus A. — Lichtdruck in Kuiserurk. in Abbild. VI, %. — 
Böhmer HBeg. 2119. — Stumpf Reg. 5262. 


In einem Zuge geschrieben von TB. Die Fassung erweckt den Eindruck einer ungenügend ver- 
arbeiteten Aufzeichnung über eine Sitzung des Hofgerichtes, wohei die Satzkonstruktion des er- 
ühlenden Teiles in Unordnung kam, sie bietet keine Vergleichspunkte mit den ührigen Diplomen 
dieses Notars. Auch die äußere Form des Or. zeigt eine gewisse Norglosigkeit: das Pergamentblatt 15 
rar so schmal, daß das Siegel unter die Datierung gesetzt werden mußte und noch den Schluß 


] 


der Apprecatio bedeckt. Über die Einzelheiten des Inhaltes und der Form vgl. Schum Kaiserurk. 
in Abbild... Text 123. Da diese vorzügliche Abbildung vorliegt und BR. Salomon uns eine Be- 
schreibung des Or. zur Verfügung stellte, glaubten wir von Einsichtnahme des Or. ahbsehen zu 
dürfen und geben die Aum. a und d nach Schums Angabe, Daß, wie er bemerkt und auf seine 20 
Mitteilung hin Ficker Deitr. 2, 72 angenommen hatte, der Vollziehungsstrich des Monogramms 
deutlich von anderer Hand herrühre, daß Monatstag und Zahl der Indiktion sowie des Regierungs- 


Jahres in leer gelassenem Raum nachgetragen worden seien, ist aus der Schrifttafel nicht zu 


ersehen. — Schon Ficker a. a. ©. 1, 126 bemerkte, daß die angezogene Verleihung Kaiser 
Heinrichs \V.?) augenscheinlich nicht urkundlich erfolgt war. 25 


©.) & In nomine sanctae et individuae trinitatis. Lotharius tercius dei gratia Ro- 
manorum rex. # Cum venissemus Efternacum inplorandi gratia sancti Clementis- 
Willebrordi* patrocinia, notum factum est nobis, antecessorem nostrum imperatorem 
Heinrieum eoncessisse Efternacensi abbati suisque fratribus libera potestate uti navium 
eursu et recursu per alveum fluminis quod dieitur Süra iudiciario iure prineipum sue 30 
imperiali annotatum dominationi, sed rectorum incuria et emulorum perfidia frequenter 
inpeditum. @Quod nos egre ferentes volumus renovare et salutis nostre gratia regalis 
sigilli nostri impressione confirmare. Et quia experti sumus rei veritatem a maioribus 
natu Treuerice sedis testimonium perhibentibus, rogatu et auxilio coniugis nostre Richize 
regine et episcopi Megingoti de Merseburch et comitis Cuonradi qui preest eidem" 35 
abbacie, mittimus nuntios nostros ad terminandam et dilatandam marcam seu navalem 
viam in alveo supradieti fluminis xxım“ pedum latitudinis‘, hoe est Gerhardum de 
castello Ruotiche et cum eo maiores de abbacia nee non Lodewigum primorem Trevirorum 
et cum eo meliores de civitate quos ipse elegerit. Huie negocio interfuere episeopi Stephanus 
Metensis episcopus, Heinrieus Tullensis, Megingotus Merseburgensis; abbates Gerhardus 40 
sanceti Maximini de suburbio Treuerensi, Lantfridvs Prumiensis, Wieboldus Stabulensis: 
ex laieis Willelmus palatinus comes, Cuonradus comes de Lucelenburch, eomes Otto de 
Rinekke fraterque suus, de Salmes Herimannus comes, comes Reinoldus de Munzun, Ger- 
lagus comes fraterque suus Imecho, comes Meinhardus de Spänheim, Gerhardus de 
36. a) vor Willebrordi radiertes et (Nchum b) irwig wiederholtes eidem durch untergesetzte Punkte 45 


ungiltig erklärt c) ursprüngliches xx sofort durch ühergeschriebene m von TB gebessert 
d) lati mit dunklerer Tinte aus anderm Wort (lon) verb. (nach Schum anscheinend von zweiter Hand ?) 
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LOTHAR III. 1151. Hl 


Huonstaden, Adolfus® de Saphenberch; ex ministerialibus Treverensibus Lodowigus palacii 
eustos, item Lodowigus, Heinrieus et ceteri plures tam ex elero quam ex laieis: de 
Esternaco' Cuono, Winethere, Godefrid, Rauenger. 
# Signum domni Lotharii tercii dei gra-(M.)tia Romanorum regis invietissimi. 
Tietmarus ad vicem Adelberti archicancellarii recognovit. 


Data vırı. kal. mai anno incarnationis domini MEXxXT, indietione vıliı, anno vero reeni 


domni Lotharii tereii dei gratia Romanorum regis serenissimi sexto: aectum Treveris: 
telieiter amen. (SI. 1.) 


37. 
J,othar bestätigt dem Kloster Brauweiler unter Königsbaun das gerichtlich 
erwiesene Jecht auf Holzbezuy und Schweinemast im Forst Osning. 
Neuß 1131 Mai 2. 


Original im Staatsarchiv zu Düsseldorf (A 


Acta Palat. 5, 162 u” 49 (aus 4). — Bresslau DD, centum 61 u” 45 aus A. — Lichtdruel 
Kaiserurk. in Abbild. V1, 7. — Böhmer Reg. 2120. — Stumpf IReqg. 32635. 


Die äufßeren Merkmale des Diploms lassen drei Stadien der Entstehung erkennen; im ersten ent- 
standen die verlängerte Schrift der ersten Zeile, Text, Monoyramm und abgetrennt davon die 
Schlufßzeile mit den Angaben von Jahreszahl, Indiktion und Herrscherjahren, im zweiten wurden 
von der nämlichen Hand die Namen der Zeugen hinzugefügt, im dritten trug TB Hekognition, 
Monatsdaten, Ausstellungsort und Apprekation ein. Die außerhall, der Kanzlei entstandenen Teile 
des I). stammen von einem Schreiber, den Schum Kaiserurk. in Abbild. Text 124 in D. 38 für 
Siegburg, in einer Urkunde des Abtes Bertolf von Brauweiler „(1133, Laacomblet Niederrhein. 
UB. 1,209 n®’ 516) und in einer undatierten, zu 1132 gehörigen Verleihung des Bischofs 
‚Mexander von Lüttich für brauweier (Annalen des hist. Vereins für den Niederrhein 17, 145). 
außerdem Oppermann HBhein. Urkundenstud. If, 172 in einer Urkunde des EB. Arnold von 
Köln für das nämliche Kloster (1158, Lacomblet a. a. 9. 219 u” 329) wiedergefunden haben. 
Es steht auch außer Zweifel, daß er an der Herstellung der gefälschten Urkunden des Klosters 
Brauieiler beteiligt ist (vgl. Oppermann a. a. O.); wir weisen ihm die Schrift des unechten 
D. Heinrichs III. Stumpf Reg. 24153 und die der falschen Urkunde des Pfalzgrafen Aezzo (1028, 
Lacomblet a. a. O0, 1053 n® 165) zu und halten für möglich, daß auch die angebliche Urkunde 
des EB. Hermann III. von Köln (1099, Lacomblet a. a. 0. 165 n’ 256) von ihm geschrieben 
ist. Die Urkunde des Abtes Bertolf von 1126, die Oppermann a. a. 0. 171 gleichfalls diesem 
Schreiber zuteilt, haben wir nicht gesehen, dem Diktat nach gehört auch sie hieher (vgl. Opper- 
maun a.a. ©. 186). Die übrigen mehr oder minder sicheren Ergebnisse der Schrift- und Diktat- 
untersuchungen, durch die Oppermann eine ältere, der ersten Hälfte des 12. Jh. angehörige 
Fälschungsgruppe zu bilden versucht, berühren unser ID. nicht, da es echt ist und inhaltlich zu 


den falschen Urkunden des Klosters keinerlei Beziehungen aufweist. Die Herkunft des Schreibers 


aus Brauweiler geht allein schon aus der Angabe der Zeugenliste Heinricus advocatus noster 


hervor (vgl. auch Schultze Urk. Lothars III. 26). Daß der Gleichheit der Schrift auch die des 


Diktats entspricht, ergibt sich gerade aus einem Ausdruck der oben genannten Urkunde von 1138 


(paginam honestis munitam testibus nostro signari iussimus caractere), dessen Gegenstück 


in unserem D. (nominis nostri caractere firmamus) Erben UL. 1, 367 (vgl. Oppermann 
a. a. 0. 40) auf westlichen, d. h. französischen Einfluß zurückführt. — Zur Datierung vgl. 


Bernhard’ Lothar 373 Anm. 60. 


36. e) f sofort verb. aus anderm Buchstaben f) A. 














KAISERURKUNDEN. 


(C.) $ In nomine sancte et individue trinitatis. Lotharius divina favente celementia 
tereius rex Romanorum. # (Quoniam divine pietatis favente elementia locum Romani 


tenemus imperii, decet, ut ecclesias cum suis usibus et reditibus protegamus et, si qua 
violenter abstracta sunt, nostra auctoritate restituamus et restituta confirmemus. Notum 


jeitur facımus tam futuris quam presentibus. qauod Alverada de Cüch eum suis liberis : 
1 1 


in silva que dieitur Osninch usus, quos iure habebant monachi de Brunwillare ad eurtim 
sui Pirnam pertinentes, scilicet ut tempore necessario cum X et vılı plaustris intrantes 
ligna colligant et porcos tempore glandinis quod sigil vocant pascendos introducant, vio- 
lentia vetuerunt. Monachis autem proclamantibus causa in nostram prolata est audientiam, 


ubi monachi ius quod in predieta silva habuerunt iudieiario iure optinuerunt. Nos igitur 10 


regio banno eis hoc confirmamus et, ne quis eis aliqua obesse presumat infestatione, sub 
obtentu gratie nostre interdieimus. Si quis autem eis nocere vel ius illud voluerit im- 
minuere, reum se esse sciat regie maiestatis. Ne igitur successus® temporis justiciam hane 
coram nobis iuste diffinitam diluat vel vetustas a memoria hominum abseidat, nominis 
nostri caractere firmamus. (M.) (SI. 1. 15 

Huius rei testes sunt: dux Walrauen, comes Gerhardus de Gulechen, comes Ger- 
hardus de Hostat, Gerhardus de Mulenarca, Teodericus de Duren et fratres eius: 
ministeriales saneti Petri: Almarus, Heinrieus, Cünradus advocatus, Heinrieus advocatus 
noster, Lüthewicus de Pirna, Adelbero, Philippus de Verkene”. 

Tietmarus in vice Adelberti archicancellarii reeoenovit. 20 

Data vı. non. mai: Nussie: in nomine domini amen“. Acta sunt hec anno dominice 
incarnationis millesimo exxx1, indietione vımm, sub tercio Lothario Romanorum rege. 


u. 38. 
Lothar bestätigt dem Kloster Siegburg unter Köniysbann das gerichtlich er- 
wiesene Recht auf Holzbezug und Schweinemast im Forst Osning. 2 
Neuß 1151 Mai 2. 


Original im Staatsarchiv zu Düsseldorf \A). 
Lacomblet Nied: rriiein. UD. Me >05 7 313 aus A). — Stumpf Iteg. 3264. 


Von derselben Hand geschrieben wie D. 37 (siche dort), hietet unser D. in äußerer Form und 
innerem Gehalt ein fast getreues Abbild des vorausgehenden Diploms. Auch hier standen zunächst 30 
auf dem Pergament die verlängerte Schrift der ersten Zeile, Text, Signumzeile, Monogramm und 
getrennt davon der Hauptteil der Datierung. Zum Unterschiede von D. 37 fügte daun derselbe 
Schreiber eine Rekognition und Angabe von Tag: sdatum und Ausstellungsort hinzu, wobei die 


in D.3 


7 von TB herrührende Zeile inhaltlich und auch der Schrift nach das Vorbild bot vgl. 
Schultze Urk. Lotkars III. 102). Ganz zuletzt, nach der Besiegelung, wurden wieder von gleicher 35 
Hand die Namen der Zeugen recht unregelmäßig in den nach Eintragung von Sigqnumzeile, Re- 
koqnition und Datierung noch frei gebliebenen Baum eingesetzt. Es liegt kein ausreichender Grund 
vor, die Zeugen auf die Handlung zu beziehen (so Schum, Kaiserurk. in Abbild, Text 126\. 
Irem Wortlaut nach ist D. 38 eme wörtliche Wiederholung des Textes von D. 37, zu deren 
Kennzeichnung wir Kleindruck verwendet haben, da letzteres auch in den äußeren Merkmalen als 40 


Vorlage erkennbar ist. 


ym , . r ne . ' ’ N 
Kyp A erster c aut HKasur, die einem vorzeitig geschriehenen s galt b k verb. (aus ec?) ce) der 


Schart des a wurde nachträglich mit einer Oberlänge ausgestattet. 
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LOTHAR III. 1131. 63 


(C.) # In nomine sancte et individue trinitatis. Lotharius divina® favente elementia 
tertius rex komanorum. 3 (Quoniam divine pietatis favente elementia loeum Romani tenemus 
imperii, decet, ut ecelesias cum suis usibus et reditibus protegamus et, si qua violenter abstracta sunt, 
nostra auetoritate restituamus et restituta confirmemus. Notum iritur facimus tam futuris quam presentibus, 


quod Alverada de ( üch eum ” suis liberis in silva que dieitur Osninch usus, quos iure habebant monachi 


vr . . . . ... . 
de Sigeberch ad eurtim sui Pirnam pertinentes, seilicet ut tempore necessario cum x et vın plaustris 
intrantes ligna colligant et porcos tempore glandinis quod” sigil vocant pascentes introducant, violentia 
vetuerunt. Monachis autem proclamantibus causa in nostram prolata est audientiam, ubi monachi ins quod 


in predieta silva habuerunt iudieiario iure obtinuerunt. Nos igitur regio banno eis hoc confirmamus et, 


_ 


10 ne quis eis aliqua obesse presumat infestatione, sub obtentu gratie nostre interdieimus. Si quis autem eis 
nocere vel ius illud voluerit inminuere, reum se esse sciat regie maiestatis. Ne igitur successus temporis 
iustieiam hane coram nobis iuste diffinitam diluat vel vetustas a memoria hominum abseidat. nominis 
nostri earactere firmamus. Huius rei testes sunt: domnus“® Fritherieus Coloniensis archiepiscopus, 
Arnoldus prepositus de domo sancti Petri et Hugo decanus, abbas Gerhardus saneti 


Pantaleonis, Albanus de sancto Martino, Bertolfus de Brunwillare, C'üno de Sigebereh, dux 


— 


Walrauin, comes Gerhardus*® de Iuliaco, comes Adolfus de Saffenberch. Gerhardus' Hostatl. 
(iodefridus et frater eius Herimannus de Chüh, Gerhardus de Mulenarea: ministeriales: 
Heinrieus de Aldendorp, Almarus, Philippus, Adelbero, Iustatius, Thipoldus, Folmarus 
frater eius. 
20 # Signum domni Lotharii dei gratia tercii Romanorum regis (M.) invietissimi 
Tietmarus in vice Adelberti archieancellarii recognovit. 
Data vr. non. mai: Nussie;s in nomine domini. Acta sunt hee anno dominiee 
inearnationis millesimo EXXXxTI, indietione vırı sub tereio Lothario Romanorum 


reee, (Sl. 1.) 


=.) 39. 
Lothar bestätigt der Kirche von Basel die von Konrad II. geschenkten Silber- 
gruben em Breisgan. NS/rapburg 1131 Juni 24. 


Abschrift aus dem Anfang des 14. Jh. im Chartul, Bastliense f. 97 im kantonalen Staatsarchiv zu 


Bern (C). — Abschrift aus dem 15. Jh. im Diplomatarium B p. > ehenda (19). 


30 Lünig RA. 17°, 1087 erw. — Herrgott Geneal, 2, 156 n’ 212 aus ©. — Trouillat Mon. 
de Bäle 1, 258 n’ 175 aus ©. — Böhmer HBeg. 2121. — Hidber Reg. 1677. — Stumpf 


Iteq. 3265. 


Verfaßt von TA — ein Diktat des TB, den Schultze Urk. Lothars III. 26, 35 als Verfasser nennt, 


gibt es nicht (vgl. die Vorbemerkungen zu D. 35) — auf Grund des DK. Tl, 135, das in dem 
3 I. Heinrichs IV. Stumpf Reg. 2760, in unserem D. fälschlich als Urkunde Heinrichs III. be- 


zeichnet, wörtlich aufgenommen worden ist. Die Fassung der Rekognition entspricht dem Brauch 
des TR. 


(C.) In nomine sancte et individue trinitatis. Lotharius tercius dei gratia® Romano- 
rum rexX. Quoniam ad salutem corporis et anime nostre nobis profuturum esse confidimus, si Tes 


b 


40 ecclesiarum nostra regali potencia stabilimus, ideo omnibus Christi nostrique fidelibus” presentibus 


scilicet et“ futuris notum esse volumus, qualiter dileetus et fidelis noster domnus! Berhtoldus*® 


38. a) n werd. aus u b) zweiter Schaft des u mit dunklerer Tinte, darüber kleine Rasur 
ce) Unterschaft des « angestückelt d) dieses und das Folgende Wort auf Basur e) eratcar 
aus Buchstaben mit Oberlänge verb. f)} & ganz auf Rasur, wahrsch. verb. aus 1. 
45 39. a) gracia (', era D b) DR. 11133 (0) hat hier offenbar verderbt Christique fidelibus nostris(jue 
fidelibus ec) D, ac d) D, dominns (' e) (', Berchtoldus 7) 
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64 KAISERURKUNDEN. 


sancte Basiliensis ecelesie venerabilis episcopus obnixe' petiit? a nobis, quatinus ecelesie sue 


auctoritate et privilegio nostro innovaremus et confirmaremus traditionem" quandam' a 
predecessoribus nostris dive memorie Cuonrado* videlieet imperatore filioque suo Heinrico 
rege eidem ecclesie pie collatam et manuseriptis suis corroboratam. Cuonradus! siquidem im- 
perator augustus ob interventum " domni" ÖOdalriei® sancte Basiliensis ecelesie tune presulis venerandi 
venas quasdam et fossiones argenti in comitatu Berlhtoldi” in? pago Brisikkouwe” atque in locis Mose- 
berhe‘, Lupercheimhaha', Croppah", Steinenbrunnen‘ superius et inferius et in valle Sulzperhe”. Baden, 
Luxperhe nominatis sitas aliisque Infra eundem comitatum in loeis inventas et inveniendas, 
quantum ad suum ius pertinuit, supradicte ecclesie Contradidit suoque precepto et scripto, 
ut supra notavimus, ipse et post eum filius suus Heinrieus rex confirmaverunt. Nos itaque 
preelare bonitatis eorum vestigia, quantum auxiliante‘ domno* poterimus, sequentes et 
iuste ac pie petitioni’ dileeti et fidelis nostri prememorati Berhtoldi” sepe iam diete sancte 
Basiliensis ecclesie antistitis reverendi satisfacere eupientes eidem ecclesie prefatam tra- 
dieionem edicto et auctoritate nostra regia renovando in* perpetuum omnimodis confirmavi- 
mus. Et ut hee tradieio a nobis legaliter renovata et confirmata omni tempore perseveret 
firma et inconvulsa, manuseriptum hoc # inde fieri et impressione sienlli nostri iussimus INSIENITI. 
Sienum domni" Lotharii (M.)* tercii dei gratia® Romanorum reeis invietissimi. 
Thietmarus ad viecem Adelberti archicancellarii recognovit‘. 


Data va. kal. iulii anno dominice incarnacionis MExxxı', indietione vn, anno vero 


reeni domni" Lotharii tercii dei gratia@ Romanorum regis serenissimi vI: actum Strazbure'; 2 


felieiter amen®. 


40. 
Lothar bestätigt dem Kloster S, Pantaleon zu Köln die von dem Ministe- 
rialen Rorich von Doppard bei seinem Eintritt in das Kloster gewidmeten 
Weinberge zu Kamb. Köln 1132 März 18. 
Original zweifelhafter Geltung im Staatsarchiv zu Düsseldorf (A 


Lacomblet Niederrhein. UB. 1. 207 n" 313 aus A. — Jafiö DD. quadraginta 43 n" 33 aus A. 
l f} h 


— Stumpf Reg. 3266. 


Verfaßt und geschrieben von einem Schreiber des Klosters, dessen Hand wir außerdem die Ur- 
kunden Lacomblet a. a. ©. 1. 226 n® 338, 232 n® 344, 237 n® 349, 241 n’ 352 und 4, 771 
n" 620 bestimmt zuweisen: dem Ihiktat nach gehört auch die umechte Urkunde L.acomblet 5; 199 
„" 8303 (vgl. zur Frage der Unechtheit Oppermann HBhein. Urkundenstud. I, 258) in diese 
Gruppe, in die sie von Knipping Beitr. zur Diplomatik der Kölner Erzbischöfe des 12. Jh. 13 


und Oppermann ee nach unserer Ansicht zu Unrecht. „auch hinsichtlich der Schrift rerwi sen 


wurde. Alle übrigen Diktatberührungen des D. mit anderen Urkunden von S. Pantaleon, auf die : 


Oppermann a. a. 0, 261 unter Anführung von Belegen hingewiesen hat, erscheinen uns zum 


Teil zweifelhaft im threr Giltigle it. überdies betrachten wir ER, da inhaltliche Beziehungen fehlen. 


10 


3U 


39. f) ©, obnixie D e) D, peeiit (' h) traditione (', tradiecionem D i) D, quadam (C’ 
k) P, Cvnrado (' I) P, Cvnradus (' m) D, interventu (' n)dui CD o) D, Vadalriei €' 
pP) 2 Berehtoldi I 4) en dem F: hlen eines in DK. 1I vorausgehenden et rgl. DK. II 133 u 
Anm.) liegt ein Anzeichen vor, daß der Tert von Stumpf Reg. 2760 Vorlage war 2 C, 
Brisikkowe D s) h in D ırahrsch. verb. aus 1 oder b t) €, Luperchem (in?)haha 7) 
u) ©, Cropach D v) D, Steinbrunnen (' w) €’, Sulezperch D x) vorher in (Ca 
ansgestrichen, weil das Zeilenende ein ıreiteres Nchreihben des Wortrs verbot v) dio CD: erster 
Schaft des n scheint in (' verh. aus e@ z) könnte ron peticioni, das in DK. 11123 an anderer 45 
Stelle steht, ahhängiq sein: St. 2760 hat am nämlichen Ort precatui a) ec’, ım D b) düi OD 
e) fehlt in D d\ era ('D e) (', recogenovi D fl (€, miko exxxı D e)(O,ıx D 


h) P, dni + i) (', Straszburch 7) k) vorher ausgestrichen agent €". 
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LOTHAR III. 1151—1132. 0) 


nicht als unsere Aufgabe, hier den kritischen Wert dieser Feststellungen zu prüfen. Jedenfalls 
müssen wir den Versuch Oppermamms a. a. 0. 260 f., das D. in eine größere Fälschungsgruppe 
einzureihen, als zu weitgehend ablehnen, obgleich wir zugeben, daß Anzeichen vorhanden sind, die 
den Verdacht der Fälschung rechtfertigen. Einige der bisher vorgehrachten Bedenken (vgl. darüber 
Schultze Urk. Lothars III. 126f.) verlieren freilich bei Aunahme der Herstellung durch den 
Empfänger ihre Geltung. Mit D. 16 hat unser D. die Form des Monogramms, wenige Wort 
des Textes und eine Anzahl von Zeugen, etwa ein Drittel der Namen, gemeinsam; das erklürt 
sich zwanglos aus der Entstehung unseres D. an demselben Orte, nämlich in Köln, und schon 
drei Jahre nachher. Ein Teil der geistlichen und adeligen Zeugen, vor allem der Name des 
päpstlichen Legaten, kehrt in einer Urkunde des EB. Bruno II. von 1132 (Kuipping Reg. 2 
u" 292, vgl. Oppermann a. a. ©.) wieder. Auch im Falle der Unechtheit des D, ist es nicht 
nötig, deshalb mit Oppermann eine Urkunde Brunos IT. als Vorlage anzunehmen. Der Kaisertitel 
Lothars, während im Text und in der Datierung von seinem Königtum die Rede ist, kaun für 
eine vom Empfänger angefertigte Urkunde nicht belastend sein. Auch die Auffälligkeiten der Be- 
siegelung sprechen nicht unbedingt gegen die Echtheit des Stückes. las heute bruchstückweise 
vorhandene Kaisersiegel zeigt künstliche Iefestigungsart (siehe Schultze a. a. ©.) und es wür 
immerhin möglich, daß der scharfe Abdruck der Ränder auf dem Pergament und der rückwärtige 
Knauf einem Königssiegel zugehört haben könnten, das abhanden gekommen sein müßte, Darnach 
wäre das Kaisersiegel zu einem späteren Zeitpunkt auf das Pergament gekommen, womit die 
Verbesserungen und Basuren der Datierung in Zusammenhang gebracht werden könnten, — Di 
Richtigkeit des sachlichen Inhaltes unseres D. läßt sich weder erweisen noch widerlegen. — Als 
gewichtiger Verdachtsgrund bleibt jedenfalls bestehen, daß die Tütigkeit des Schreibers unserer 
Urkunde den 40” Jahren und nicht den 1132 zunächst liegenden angehört und dasjenige der 
oben angeführten Stücke, dessen Datierung über 11832 in das Jahr 1128 zurückreicht, ein sonst 
nicht nachweisbares Siegel des ED. Friedrich I. trägt, das daher möglicherweise unecht ist (vgl. 
Ewald Rheinische Siegel I 9 n’ 3 und Text 14). Solche Gedankengänge und die Berücksichtigung 
des Kaisertitels und Kaisersiegels können allerdings zu der Annahme führen, daß D. 40 später, 
als die Datierung angibt, unter Bezugnahme auf Vorgänge, die sich in Köm 11532 ereigneten, 
aber noch zur Zeit Lothars entstanden oder nach dem Tode des Herrschers geradezu gefälscht 
worden ist. Zu dem als Datierung unseres D. angegebenen Zeitpunkt hat Lothar III. tatsächlich 
in Köln geweilt, vgl. Bernhardi Lothar III. 425. 


(C.) & In nomine sancte et individue trinitatis. # Lotharius dei gratia Romanorum 
Imperator augustus. (Juoniam regie convenit dignitati et honestati, ut honorem quen 
sibi A subditis vult exhiberi, ipse quoque suo et omnium domino et regi exhibeat, iustum 
est, ut quibusque ex sibi subieetis deo militare volentibus non solum integram libertatem 
eoncedat, verum etiam auetoritatis et benivolentie sue defensionem et opitulationem im- 
pendat. Quod et nos facere eupientes notum fieri deerevimus omnibus per orbem Christi 
tidelibus tam futuris quam presentibus hoe, quod presenti karta subnotatum dileetissime con- 
ingis nostre Richeze aliorumque fidelium nostrorum suggestione et petitione, maxime autem 
respectu » dei pro remedio anime nostre CONCESSIMUS. (Juidam igitur ministerialis noster de 
Bobardo Rorieus nomine abdieatis mundi huius negotis soli deo servire cupiens una 
eum filio suo Coloniam devenit ibique in cenobio beati Pantaleonis, quod extra urbis 
menia situm est, eum eodem filio suo monachiecam profiteri vitam delegit. Ubi cum se 
ipsum filiumque suum deo et sanctis eius obtulisset, bona quoque sua exteriora que jure 
hereditario possidebat, videlicet xxıllr partes vinearum in villa que dieitur Campo iacentiun, 
eidem eeelesie eoncessione et lieentia nostra contulit, que postmodum ipso petente et 
dileeta coniuge nostra Richeze suggerente simul et postulante nee non et abbate ipsius 
eenobn Gerhardo supplieante karte huius eonseriptione et sieilli nostri impressione roborantes 
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sub testimonio eorum qui subnotati sunt, nemine reelamante predieto cenobio iure quieto 
tenenda auetoritate nostra firmavimus. Et ut hee* traditio firmior permaneret. domnns 
Willehelmus Prenestinus sedis apostolice legatus et domnus Bruno 11.” Coloniensis archi- 
episcopus banno suo ex auctoritate beati Petri et domni pape Innocentii obligaverunt, 
quatenus perpetuo anathemati subiaceat, quicumque huie traditioni obviare vel predicte : 
ecclesie pro hac re moleste incumbere presumpserit, nisi resipiscat. Testes autem sunt huius 


traditionis et nostre concessionis: predietus Willehelmus Romane ecelesie cardinalis, Bruno 11.” 
C'oloniensis archiepiscopus, Alexander Leodiensis episcopus, Sigiwardus Mindensis epi- 
scopus, Thithardus Osnabrugensis episcopus; de clero Coloniensi Hugo decanus sancti Petri, 
(odefridus prepositus saneti Seuerini, Bern prepositus saneti Cuniberti, Arnoldus prepo- 10 
situs saneti Ändree, Heinrieus prepositus sancetorum Apostolorum, Arnoldus prepositus 
de (Gradibus, Rudolfus® abbas Tuiciensis, Cüno abbas Sigebergensis: de optimatibus regni 
Walarammus dux, Arnoldus comes de Thoneburg, Adolphus de Berge, Adolphus de 
Saphinberg; liberi Gerhardus de Hostade, Gozwinus de Heimmesberg, Gerhardus de Mu- 
linareo, Bernhardus vicedomnus de Hildinisheim: de Bobardo Cunradus, Reginfridus, 15 
Germarus, Emicho. Arnoldus, Ruoduuinus, Helzo, Henrieus, Zezolfus, Güntwardus, Franco, 
(sodefridus, Reuengerus, Engilbertus, Annicho, Volemarus, Wigant, Volemarus, Regin- 
boldus, Mettrit, Burchardus, Dimo, Embrieo,. Eckehardus, Adelbero. 
M.)‘ SI. 3.)‘ 

Actum Colonie: xv. kal. apr. anno dominiee' inearnationis millesimo ExXxii', in- 20 
dietione X*, anno vir" regni Lotharii tereii «loriosissimi' regis Romanorum, anno ponti- 
fieatus domni Brunonis 11° Coloniensis archiepiscopi i. 


41. 
Lothar bestätigt der Kirche des h. Serratius unter Künigsbann die alte 
Satzung über die Pfarr- und Zehentrechte zu Mastricht, welche vom Propst 25 
der dortige n Marienkirch: angefochten worden tar, Aachen 1132 (April —), 
riginal im Cod. lat. 9507 f.6 der Nationalbibliothek zu Paris A. — Liber privil. s. Servatii 
Traiect. aus Ende des 13. Jh. 5. 8 im Staatsarchiv zu Hasselt (C). — Insert im Or. der 
Bestätigu ig K. Maximilians T. von 1516 im Cod. lat, 9511 nn 106 der Nationalbibliothel- zu 
Paris (E\. 30 


Miraeus Not. ecel,. Belg. 551 = Miraeus-Foppens Op. 1, 95 ec. 85 unvollständig. — Boxhorn 
Is Leodiensi repuhlica 496 (wohl aus Miraeus). ausrr Lünig RA. 16°, 208 m 27. — (rhes- 
were Acta SS. Belg. 1, 272 n’ 62 aus Abschr. von E = Hartzheim Concil. Germ. 3, 323. — 


Franquinet Inventaris der oork, van ©. L. Vrowwekerk te Maastricht 1 n’ 1 aus Pergament- 





abschr. (C?). — Publ. de la soc. d’archeol. de Limbourg 28 (1892), 350. Böhmer Reg. 2122. 35 
- Stumpf Reg. 3267. 
E . y 7 - - r FE E Mr 2 22 N * .. y . f 
Außerhalb der Kanzlei verfaßt und geschrieben. Ausdrücke, welche auch dem bald auftretenden 
A „TE WE 1: » . au RN. Sn .,. + E . . . 
Notar Ekkchard A geläufig sind, sind weder zahlreich noch charakteristisch genug, um an seinen 
40. a) die cauda für das e steht unterhalb des e bi die Zahl steht in beiden Fällen üher dem Wort, 
möglich: vi ie li VL a Nachtragung: n vor, di: im Zusammı nhang mit dı 2 Verdi serungen de r Dati: und 40 
are bracht rurd: 7 c R vert), aus VO d die Eck: A chts unten auf Pasur e) Nieg Iplatte 
ein * echten Kaisersiegels auf Wachsmass on grünlicher Farb: J:ünstlich dt 7 stigt: aus dem Knaur 
auf der Rückseite des Perg. ragen Pergamentteile hervor f) die Einer sind nachgetragen, als 


indietione schon auf dem Perg. stand; urspr. war ein Punkt nach den Zehnern gesetzt, der nun 
rom ersten Einer überschriehen, aber noch sichtbar ist e) auf Rasur und mit lichterer Tinte, 45 


’ \ > > .. 
gestandın haben h) aur Rasur, von der das ührr- 
VL schriebene o nicht betroffen wurde, und mit lichterer Tint: 1) 


derunter muß eine Ziffer mit mehr Schäften 

unter dem zueiten i iet ein 

langes s radi ıt: hier zorrie bei dominice int das Abkürzungszeichen dureh die r rachl: rung ders d 
| ] eyatzf k di üher d 1" 2 il: mul mit der ‚lassen Ti fr, di. dir Zahl: n mr vheam te, 
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LOTHAR Ill. 1132. 67 


Einfluß denken zu lassen. An der Niederschrift waren mindestens zwei Männer beteiligt, da die 
Itekognitionszeile sicher von einer eigenen Hand herrührt. Gh die Signumzeile einer dritten zu- 
gehört oder ob nur durch den gekünstelten Zug teilweise von der verlängerten Schrift der In- 
vokation abweichende Buchstabenformen entstanden, mup unentschieden bleiben. Jedenfalls ist auch 
ein von den übrigen Teilen abweichendes Abkürzungszeichen gebraucht. Dus Siegel wurde erst 
nach Niederschrift der Zeugenliste eingedrückt, dagegen könnten die Unterschriftszeilı n und das 
Monogramm zu allerletzt hinzugefügt worden sein. Formular und Schriftcharakter des Hauptteils 
weisen nach Niederlothringen, die Bezeichnung von Zeugen schlechthin als fratres ecelesie und 
ministri, während drei davon in D. 9 ausdrücklich als deeanus und ministeriales s. Servatii 
angeführt sind, deutet bestimmt auf Ursprung im Stift des Empfängers. Dafür läßt sich ancl 
die mit D. 9 übereinstimmende Imtitulatio, Einleitung der Datierung und Zeugenreihe nebst der 
Anordnung dieser Urkundenteile, sowie die Netzung eines stilisierten Kreuzes an die Spitze der 
Urkunde gleichwie in Stumpf Rey. 3512 für den gleichen Empfänger anführen. Für eine be- 
stimmtere örtliche Zuweisung der Schrift fehlt im Mastrichter Archiv und in den Beständen der 
benachbarten Lütticher Archive das Material; die von Dresslau als Fälschungen bezeichneten 
D. Heinrichs IV. und V. (St. 2886 und 30534 zeigen wohl Schulverwandtschaft, aber I imeswegqgs 
gleiche Schrifthand und gleichen St. (rewisse in D. 10 wiederkehrende Eigentümlichk: tten lasse " 
auch einen Aachner Schreiber möglich erscheinen. Das aus dem gleichen Archiv stammende D, 12 
‘st weder für die Schrift noch für das Monogramm irgendwie benutzt: letzteres ist yanz frei 
erfunden und unabhängig von jenen der Salier und denen der gleichzeitigen Kapetinger oder 
lothringischen Fürsten. Die Haupthand bedient sich einer stark der Zuspitzung und Brechung 
zugeneigten Schrift, wie wir sie auch in andern zeitgenössischen Urkunden der Niederlande trefien, 
=. B. Album dipl. lielge XII A (1115 ‚ AVIIB (1120 ‚, A\VIHTE (1130), Oppermann 
Untersuch. zur alt-niederl. (Gesch. T. 6 (1132 aus Utrecht), wo auch das gleiche Kreuz am 
. 
Eingang, oder Urk. des B. Nikolaus von Cambrai von 1138 im Arch. zu Lille, daselbst auch 
das gleiche Abkürzungszeichen wie hier in der NSignumzeile, Die Niederschrift ist also zeitgenössisch 
und da von den Zeugen ein Teil auch in D, 40 auftritt, die Anwesenheit des Erzbischofs von 


Trier und des Herzogs Simon in Aachen anderweitig bezeugt ist (Bernhardi Lothar 426), gegen 
4 9 \ ge, 


jene der übrigen, namentlich der Kardinäle kein Bedenken besteht (dafs der Kardinallischof ron 


‚Ibano die ganze Mückreise mit dem Papst gemeinsam gemacht habe, ist durch Petrus Venerabilis 
Mirac. II. e. 16, Migne Patrol. 189, 927 nicht genügend bezeugt, sein Fehlen in den Zeugen- 
listen der Papstprivilegien von 11532 spricht gegen die Genauigkeit dieser Angabe), Inhalt und 
Beurkundung dieser Satzung unverdächtig und die Befestigungsart des Niegels, dessen ahgedrückter 
Rand dem SI. 1 entspricht, kanzleigemäß ist und da endlich die Zufügung der Rekognition durch 
eine zweite Hand in weniger zugespitzter Minuskel eine Einflußnahme der Kanzlei zu bekunden 
scheint, so kann das vorliegende Stück als ein von der Kanzlei anerkanntes und mit Siegel ver- 
sehenes Original betrachtet werden. Die schon erwähnte enge Übereinstimmung von Eingang und 
Schluß des von der Haupthand geschriebenen Teils mit dem um sechs Jahre ältern, inhaltlich 
yanz ferne stehenden D. 9 läpst auf Herstellung heider Diplome durch den gleichen Kleriker 
schließen. — Die Ausstellungszeit bestimmt sich durch das auf den 19. April fallende Osterfest. — 
Über die Bekognition vgl. die Einleitung. — Die Ergänzung der Lücken im schlecht erhaltenen A 


ist durch die übereinstimmende Lesung in © und E verbürgt. 


T # In nomine sancte et individue trinitatis. & Ego Lotharius huius [no]minis rex 


Romanorum tereius. Notum sit omnibus tam posteris quam presentibus, quod seeundum 


15 privilegia antecessorum nostrorum Traieetensi eeelesie beati Seruatii quandam le[gJem et 


iustieiam renovavimus, quam antea trecentis annis et eo [a]mplius in quiete et silentio 
tenuerat et eam assensu et favore Alexandri Leodiensis episcopi confirmavimus ad de- 


struendam eontroversiam, quam prepositus et fratres de sancta Maria Traieeti in contra- 
g* 














KAISERURKUNDEN. 


dietione eiusdem legis suscitaverant. Est autem ipsa lex et iustieia® talis, quod ecelesia 
parrochie sancti Seruatii sola in Traieetensi urbe habet deeimas et t[e]rminum; et omne[s], 
de quacunque regione ad manendum ibi confluxerint, preter familiam sanete Marie 
sanetique Lamberti ad iusti[e]iam regis pertinent et [in] p[arrochia] s[aneti SeruJatii” 
baptizari et sepeliri debent. Et consuetudo est longo usu in habitum legis conversa, ut 5 
presb[i]te[r] parrochie saneti Seruatii et presbiter parrochie sancte Marie presidente 
archidiacono eommuniter habeant synodum in ecclesia sancte Marie, ita ut [pJresbiter 


parrochie saneti Seruatii appellet suos, videlicet omnes pertinentes ad iusticiam regis 
ubieunque maneant in eadem urbe, et culpas eorum synodali lege corrig[a]t‘, si[e]ut et 
presbiter parrochie de saneta Maria suos appellat, scilicet omnes ad iustieiam episcopi 10 
attinentes, et eulpas eorum synodali lege corrigit. (Quod si quis hane iusticiam ulterius 
infringere temptaverit, offensam dei et nostram et successorum nostrorum regali potestate 
fungentium® ineurrere merebitur, quia dignum est, ut quod tam libera «cclesia regno 
attinens tanto tempore obtinuit, nostro regali banno stabile et inconvulsum permaneat. 

Actum est hoc Aquisgrani in paschali euria; anno ab incarnatione domini MExXXIl, 15 
indietione X, regnante Lothario huius nominis rege [tere]io; Alexandro episcopo Leodii 
e[xistente ]*. 

H[uius rei testes fuerunt]': Willel[m]us [P]renestinus episcopus® cardinalis, Matheus 
Albanensis episcopus cardinalis, lohannes de Crem[a presbiter cardinalis, Wido diaconus 
eardinalis]®, | Albero Treuerensis archiepiscopus, Stephanus Metensis episcopus, [Liutardus 20 
Cameracensis episcopus]'; | de prineipibus dux Walerammus, dux Simon, eomes Arnulfus 
de Los, Gozuuin[us de Faleomonte]*‘, Gerardus Hostade': de fratribus ecelesie Tohannes 
dekanus, Willo camerarius, [Winandus custos, Henr]ieus” ca[n]tor, | Reinerus scolastieus; 
de mipistris (Gsodefridus, Christianus, Waltcherus. (SI. D.)" 


M.) & Sienum domni Lotarii® invietissimi Romanorum regis tercii. & 2 


Ego Anselmus ad vicem Adelberti Mog’[untinensis a]rchiepiscopi, archicancellarii 
reCOTMOVI. 


42. 


Lothar bestätigt die Ausstattung des von .Idelhed gegründeten Benediktiner- 
klosters Walkenried, vermehrt sie durch angrenzende Ländereien und verleiht 50 
dem Kloster den Wildbann in angegebenen Grenzen. Mühlhausen 1132 


Original im Landeshaupiarchiv zu Wolfenbüttel (4A). 


Eckstorn Chron. Walkenred. 39 (mit einem unrichtigen Monogramm) (a) = Leuckfeld Ant. Walken- 
red. 355 Anm. a (b) = Lünig RA. 18°, 842 n® 1. — Kehtmeyer Braunschweig. Lüneburg. 
Chron. 291 aus ab. — UB. des list. Ver. f. Niedersachsen 2%, 4 n®’ 2 aus DB. — Böhmer 35 


Iteg. 2123. — Stumpf Reg. 3268. — Dobenecker Reg. Thuring. I n® 1262. 


41. a) ei sofort verb. aus a b) das Pergament ist in einer Ausdehnung von 60 mm. bis auf wenig. 
Buchstahenreste zerstört, mit denen die Lesung in C und E übereinstimmt e) Überrest von a 
im Or. sicher erkennbar, FE, eorrigit € d) f sofort verb. aber wohl nur aus anderer Bildung 
des gleichen Buchstahens e) in A 25 mm. zerstört f) in A TI mm. zerstört; beide Stellen 40 
ergänzt nach (' = E g) Abkürzungszeichen mit anderer Tinte nachgetragen h) Schluß der 
Zeile zerstört, vom Schriftspiegel wohl 157 mm., Ergänzung nach € = E i) ein 98 mm. langes 
Pergamentstüch abgerissen, von dem wohl nur 80 mm. beschrieben waren; mit der Ergänzung des 
Te.rtes nach © und E stimmen die noch sichtbaren Unterlängen; Luitardus ( k) Pergament 
in einer Ausdehnung von 22 mm. verletzt, ergänzt nach C und E 1) A (ohme de) m) 61mm. 45 
zerstört, die Lesung von C und E stimmt mit den vorhandenen Resten der Oberlängen n) E be- 
zeugt das Vorhandensein eines NSiegels de cera alba o) „1 p) der Rest der Zeile war 
abgerissen und ist etwas schief aufgeklebt, aber auch in A noch sicher zu entziffern. 
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LOTHAR III. 1132, 64 


Erstes vom Notar Ekkehard A verfaptes und geschriebenes D. Er ist als Neuling in die Kanzleı 
eingetreten. Schrift und Stil der Diplome waren chm noch fremdartig. Die Kontextschrift ist 
wesentlich Bücherminuskel mit hohen Mittellängen, die v« rlängerte Schrift sehr unbeholfen, aber 
die Gleichheit der Hand ist nicht nur durch die allgemeine Übereinstimmung mit D. 43, sondern 
auch jene vieler Einzelheiten mit der voll ausgereiften Schrift in den spätern Diplomen dieses 
welbeschäftigten Notars gesichert. Er hat eine ähnlich rasche Entwicklung genommen wie der 
Notar Liutulf F unter Otto I. Das gleiche gilt auch vom Wortlaut unseres D. Während x B. 
Derotions- und Korroborationsformel fehlen, die ktekognition des kanzleiüblichen ego enthehrt, 
stoßen wir auf eine ganze Anzahl von Wendungen und charakteristischen Ausdrücken, welche EA 
mährend der ganzen Zeit seiner Tätigkeit immer wieder verwendet. — Das Siegel, dessen Stempel 
hier zum erstenma! zeitsicher nachweisbar ist, vgl. v. Reimöhl N. Archiv 45, 274 fl., ist unanfechthar, 
die Angaben bei Posse HKaisersiegel 2, 20 und 5, 117 sind teils irrig, teils irreführend. Irurch 
diese Feststellungen erledigen sich alle paläographischen und diplomatischen Bedenken gegen Echt- 
heit und Originalität, welche Stumpf, Bernhardi, Schum ( Vorstudien 9), Posse (UD. Sax. Reg. 1, 
2,69 n” 89), Schultze (Urk. Lothars III. 127) und zuletzt noch Oppermann (Ithein. Urkunden- 
stud. I, 427) erhoben hatten. Daß der hier verliehene Wildbann auch in der ausführlichen Be- 
stätigung Ottos IV. (Böhmer-Ficker Reg. 398) nicht wieder erwähnt wird, ist richtig und Schum 


schloß mit Iecht davaus, daß das Kloster nicht in seinen Besitz kam. Aber daß auch eine 


urkundlich gemachte Schenkung bloß auf dem Pergament blieb, war ja keine Seltenheit. Es se/ 


auch darauf hingewiesen, daß weder in unserm D,. noch in D. 60 ein Aht erwähnt ist, die end- 
giltige Einführung der Zisterzienser vielmehr erst 1137 (vgl. Dobenecker a. a ©. n"’ 1335 und 
1353) erfolgt zu sein scheint. — Die kleingedruckten Worte stimmen, wie H. Hirsch in 
Mitt. des Inst. für österr. GF\, 27, 175 betonte, wörtlich mit dem Hirsauer Formular, wie es 
uns in der Bestätigung Heinrichs V. für Paulinzelle Stumpf Bey. 3116 erhalten ist, überein. Ob 
etwa damals für dieses Kloster gleichzeitig ein Diplom erteilt oder doch erbeten wurde, entzieht 
sich unserer Kenntnis. Weiterhin ist eine Benutzung dieses Formulars durch EA nicht bemerkbar. 
— Über die Anfänge des Klosters vgl. Dobenecker a. a. ©. n® 1209. — Über die Rekognition 
vgl. die Einleitung. — Die Ausstellungszeit des D. ist durch den Osterhoftag zu Aachen und 
den Aufbruch des Königs nach Italien von Würzburg aus (Aug. 15) umgrenzt; ob sie vor oder 


nach Pfingsten fällt läßt sich nicht entscheiden, vgl. Bernhardi Lothar 436. 


(C.) & In nomine sanete et individue trinitatis. Lottharius tereius Romanorum 
rex. @Quia divina dispensatio que omnia in sapientia fecit, ad hoc nos sublimari voluit, 
non solum ut preessemus, verum ; etiam ut omnibus et precipue Christi fidelibus prodesse- 
mus, jeceirco* notum esse volumuss tam futuris quam presentibus, quod Adelheda sancte conversationis 
mulier deum heredem sibi faciens loeum quendam Walchinrit nominatum, qui sui juris 
erat, ob remedium anime sue et suorum divino eultui maneipavit, in honorem videlicet 
sanete Marie matris domini et saneti Martini confessoris et pontifieis, instituens ibi 
regulam saneti Benedieti. Nos itaque eternorum non immemores eius laudabilem afteetum 
commendantes et confirmantes non solum confirmamus verum etiam ex peticione et inter- 
ventu dilecte coniugis nostre Richince regine eandem donationem, contigua quedam 
adicientes et ius nostrum quod wiltban dieitur eidem loco permittentes, regia potestate 
nostra amplificavimus et auximus et per fidelem nostrum Christianum et per ministeriales 
regni nostri certo termino predietum locum designavimus sieque eyrographo ae sigillo 
nostro stabilivimus. Sed hee veraeiter ae benigne eum eonsilio totius Thuringie et Saxonie 
prineipum feecimus ob spem et premium vite eterne et ob cottidianam memoriam NOSt!] omnium « 
imperatorum regum episcoporum principum * et ommium Christi fidelium. Sunt autem hii termini 
qui eundem loeum® ex omni parte distingunt: Imminrode, Sassinbure, Mosibere, Echinbere. 


42, a) .|l b) l verb. aus 0 





a 
| 
| 











u u 


\ 
# 
. 





10 KAISERURKUNDEN. 


Ratlıeresrode. Si « quis autem, quod absit, hoe donum sive hane traditionem iufringere pre- 


sumpserit, regia putestate coactus auri purissimi centum Jlibras componat, dimidium camere 
nostre et dimidium ipsi ecelesie. Ad hoe etiam testes idoneos® adhibuimus: Meingotum 
Mersiburgensem episcopum, Ludiwieum lantgrafium, marchionem Cönradum, comitem 
Herimannum; Christianum® de Rothinbure, comes Lambertus‘, Witichinum, Lödolfum, 
Bernhardum, Frideriecum, Immonem, Folehonem, Heinrieum'. 


# Signum Lottarii* tereii regis Romanorum‘. # {M. 

#= Heinricus cancellarius vice Adelberti archicancellarii recognovi. 

Actum est anno incarnationis domini millesimo eentesimo trieesimo secundo®, anno 
autem reemi Lottharii vu, indietione x: data Mulehusin: felieiter amen. (SI. 2. 


43. 
[3". Lothar bestätigt den Kanonikern von 5. Vincenz in bergamo die Ver- 
erh gen seiner Vorgänger, insbesondere den Marlktzoll in der Stadt und vom 
Ie. andermarkt vor der Stadt nebst den Kaufbude n sorie den Ort (aleinat: 
d verleiht ihnen Schutz. Am Gardasee 1152 September 28. 
riginal in der Stadtbibliothek zu Dergamo (4 


(Celest, ‘d H storia di Bı rgomo „as 137 AdUs 4 — Ughelli Italia saecra ed. I. 1. 647 — ed. 11. 


1, J55 unv let. u Lupi CD. Dergom. 2. 969 aus A. in Böhmer Jteq. 2124. — Stumpy 


f 


7» r . 
7, 
Lig. Be0n4, 


43", Lothar wiederholt denselben die Bestätigung mit Erweiterung auf den :v 


Zins der Verkaufsstände am Stadtmarkt, auf den Besitz von Leuten genaunter 


Orte und sichert der 8. Vinci nz- Kirch: di n Vorrang unter allen Kirchen des 


rn « 
’ - 4 . * N * 
Dıstemis „tt. im (Gardasee 11532 September IN, 
" = 07 7«* y . > ] ”; . - . . 
regemal um er Dladlbiblticthek ZU Bergamo A!) — ANotariatstranssumt des XNotars (rwis- 
cArdıNnüurR (j4# MI f) DETCiE IM 151 I eben la l1) - 
1 up: ) D /l»#rroom. 2, 97 aus I. — Jöhme r Ike 7. »2125. — Miu ıpr kı ‘4. 32170. 


A! ist beschädigt: zur Eraänzung der Lücken dienen A. die Nachurkunden, D. 96 und das ID. 
Friedrichs I. Stumgz f I: g. 98&21. und Ih, das freilich selbst Lücken auf ist, go days de seen Idatie rund 


su 1311 aus einem jüngeren Rückvermerl: nd aus dem Transsumt vermerkt werden muß, das 


, - . + Bun - . . " 7 ... ” &- . n 
ler seLbt Notar 1511 auch für I. 46 lıererie — 141 und 4’ ruhren von EA her: doch gsma SU 


veice sicher nicht am nä nlichen Tage geschrieben worden, Während die Schrift VON A der 
VON I) 42 noch sehr nadıe steht. zeigt die von 4! hereits die meisten Kennzei hen, die den von 
EA später geschriebenen DD. eigen sind, Zwischen 4 und A! liegt ein Zeitraum, de r nas 7 
oben durch die Kaiserkröuung — 4! weist noch alle Merl; ale der Königszeit, vor allem das 
Königssiegel auf — begrenzt ist. Die Kanoniker hatten später die Bitte um Anbringung von 3: 
Zusätzen zu A gestellt, die zur Neuausfertigung A! unter Beibı haltung der Datierung von A 
führte. Wir haben deshalb die Texte beider DD. in Spaltendruck n« beneinandergereiht. — A ist, 
wie die stilistischen Beziehungen der Arenga zum gleichen Teil von D. 42 dartun, von EA mit 


enutzung des DH, II. 254 verfaßt. Auch könnte das nicht mehr erhaltene Testament des Bischofs 


4:0 (vgl. darüber Lupi 2, 403 f.), auf dessen Schenkungen sich beide Urkunden beziehen, benutzt 4U 


42. c) das zweite o eofort verb. aus u d) xpanum A e) aus ursprünglichem Lambertum 
durch Unterpu noierung von um und Setzung des Abkürzungszeichrns f) nach Heinricum (zur 
A ustüllung der Zeilı und nach Romanorum einigt Schnörk t I, ähn ich: auch in D. 43! und 44 


e) secdo ohne Abkürzungszeichen A. 
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LOTHAR III. 1132, 11 


worden sein (vgl. auch die Vorbemerkungen zu DK. II. 61). Der Schenkung von Caleinate dureh 


Azo gedenken auch die Bergamasker Jahrzeitbücher (Lupi 2, 405f.). A! hängt textlich gan: 


von A ab, doch ist neuerliche Heranziehung des Testamentes von Azo für die Zusätze nicht aus- 


zuschließen; vgl. den Zusatz que est mater omnium ecelesiarum in Perzamensi episcopatu 


mit der Angabe einer Urkunde Azos von 987 (Lupi 2, 383 f.) que est mater ecelesie. EA hat 


das Inkarnationsjahr gleichzeitiq mit dem annus reeni umgesetzt, uras dann his zum NSehlufßs des 


Jahres Kanzleibrauch bleibt. Über den Ausstellungsort vgl, Bernhardi Lothar 443 Anm, 21. 


13", 

(C.) &£ In nomine sanete et individue 
trinitatis. Lottharius divina favente elementia 
tereius Romanorum rex. Divine bonitatis # 
elementia que nos ad eulmen regie maiestatis 
evexit, ad hoe nos regmare voluit, ut sub- 
iectorum nobis euram maximeque Christi 
tidelium congrua dispensatione adhibeamus, 
quorum orationibus et terrena eredimus 
felieitate cumulari et eternam quoque bea- 
titudinem promereri. Proinde omnium # fide- 
lium nostrorum * pateat industrie, qualiter NOS 
adhibito seripti nostri testimonio* confirma- 
mus ea que ab antecessoribus nostris regibus 
et imperatoribus collata sunt matrici ecelesie 
saneti Uineentii in Pergamensi eivitate, sug- 
gerentibus (serhardo sacerdote et Ottone 
eiusdem ecclesie eanonieis in vice aliorum 
eonfratrum suorum. Cum autem de omnibus 
eiusdem ecclesie pertinentiis generalis nostre 
eonfirmationis auctoritas necessaria sit, spe- 
eialius tamen illa cum aliis notamus, que 
religiosi eiusdem ecclesie presules Adelber- 
tus videlicet Azo et Ambrosius, Reginfridus 
sive alii quam plures pia devotione prefate 
matriei contulerunt ecelesie, theloneum vi- 
delicet quod eurritam vulgaliter dieitur de 
omni mercato quod infra eivitatem fit, tum 
etiam de illo quod extra in festo saneti 
Alexandri singulis® agitur annis, non quod 
illius sit ecelesie, sed quia in eiusdem mar- 
tiris sollemnitate celebratur. Preterea° sub 
eiusdem confirmationis sententia Caleinate 
cum omnibus pertinentiis suis et eiusdem 


43°. a) zweites t teilweise auf Rasur, hier, vorher 
bei maiestatis sowie später in gastaldio und 
molestare ist der Buchst. s nicht geschrieben, 
der Schreiber ließ uUhn neq, ırenn eine st- 
Ligatur zu geben war b) es fehlt der 
für das ausgelassen: u nötige Kürzungsstrich 
e) Kürzungsstrich unter dem p radiert, aber 
noeh deutlich sichthar 


h 


13 

(C.) & In nomine sanete et individue 
trinitatis. Lottharius divina favente elementia 
tertinus Romanorum rex. #  Divinae bonitatis 
clementia que nos ad culmen regie maiestatis evexit, 
ad hoc nos rernare voluit, ut subieetorum nobis 
euram maximeque Christi fidelium eongrua dispen- 
satione adhibeamus, quorum orationibus et |terr ena” 
eredimus felicitate cumulari et eternam quoqne 
beatitudinem promereri. Proinde omnium fidelium 
nostrorum pateat industrie, qualiter nos adlibito 
seripti nostri testilm]onio® confirmamus ea que ab 
antecessoribus nostris regibus et imperatoribus col- 
lata sunt, * ecclesie sancti Vincentii que est ma- 
ter omnium ecelesiarum in Pergamensi epi 
scopatu, suggerentibus sacerdote Gerliardo et 
Ottone eiusdem ecclesie eauonieis in vice aliorum 
confratrum suorum. Cum autem de omnibus eiusdem 
eeelesie pertinentiis generalis nostre confirmationis“ 
|a]uetoritas necessaria sit, specialius tamen illa cum 
aliis notamus, que religiosi eiusdem ecelesie pre- 
sules Adelbertus videlicet Azo et Ambrosius, Regrin- 
fredus et Algerius s[i]ve alii quam plures pia 
devotione prefate matriei contulerunt ecclesie, tlıe- 
loneum videlicet quod curritam vulgariter dieitur 
de omni mercato quod infra eivitatem fit et fietum 
de st[a]llfi]s’ que sunt in foro et eiren 
forum, tum etiam de illo mercato quod * in festo 
saneti Alexandri singulis agitur annis, non quod 
illius sit ecelesie, sed quia in eiusdem martiris 
sollempni[ta]te celebratur. Preterea sub eiusdem 
eonfirmationis sententia Caleinate castrumF \eum]" 
omnibus pertinentiis suis et eiusdem loci arimannis 


et distrieto. item famulos et famulas de 


43’. a) Lesung durch VT., NU. und D gesichert 
b) ergänzt aus D e) eonfirmatiois ohm: 
Abkürzungszeichen 1 d) Il werd. aus r 
e)lrerb. aus « f) ergänzt aus D e) Kür- 


zungszeichen üher u infolge Lücke nicht mehr 
erhalten h\ schwache Reste des u und 
des Kürzungszeichens noch vorhanden, aus VT'. 
und NU, zu ergünzen, in D qle 7 hralls nicht 


mehr vorhanden 








loci arımannis comprehendimus. Ad hoe 
etiam predieti mereati stationes vendendis 


mereibus distributas, ab antecessoribus 
nostris eidem ecelesie ad vietui necessaria 
collatas nos concedimus et confirmamnus. 
Suseipientes prefatam ecelesiam itaque pre- 
fatam“ ecclesiam sub nostre tuitionis muni- 
men precipiendo sanetimus, ut nullus archiepisco- 
pus episcopas dux marchio comes vicecomes gastaldio 
nec ullus rei publice exactor sive ecelesiastica vel 
seeularis aliyua * persona prediete ecelesie ca- 
nonicos vel T@S eorum = molestare vel inquietare 
presumat. Si quis vere, quod absit. huius deereti 
nostri violator extiterit, + centum libras auri, di- 
midium camere nostre, * alterlim predietis eom- 
ponat canoniecis. Quod ut incovulsum‘ perpetuo 
permaneat, memorie futurorum illud noti- 
fieantes sirilli nostri impressione iussimus insigniri 


presentes decreti nostri litteras. 


Sienum Lottharii regis invietissimi. # 

M 
E Ero Egzehardus vice Brunonis archi- 
cancellarii et Coloniensis archiepiscopi re- 


COEMOVI. 


kal. 
tionis domini M € tricesimo IN, indietione x. 
l.otthariıi 
(sardisana: feliciter amen. 


Data 111 octob. Anno Incarna- 


anno vero reeni vıll: actum in 


sI. 2 


-. 


44. 


KAISERURKUNDEN. 


Stıare et de Gauaiz[o|' et de Bundo et de 


Sumasca cum omni inre et distrieto com- 
prehendimus. "Ad]* hee etiam volumus et con- 
firmamus regia auctoritate nostra, ut prefata 
mater ecelesia in predieto episcopatu omnino 
dienitat[is] primatum tum in sede tum in 
capellis per totam eivitatem, tum in ac- 
eipienda sacerdot[um]) fidelitate tum etiam 
in iniungenda ınaiorum eriminum penitentia 
sola' possideat, ea videlicet eonditione ut 
nullus sibi usurpare presumat prefati priora- 
tus prerogativam. Suscipientes itaque prefat/am- 
eeelesiam sub nostre tuitionis munimen precipiendo 


In 


sancimus, ut nullus archiepiscopus episcopus dux 


marchio comes vicecomes gastaldio" nec ullus rei 
publice exactor nulla denique spiritualis se- 


eulari|sV |@ persona predicte ecclesie canonicos vel 


res eorum molestare vel inquietare presumat. Si 
quis vero, quod absit, huius decreti nostri violator 
extiterit, centum libras auri, dimidium 
nostre, dimidium® predictis componat canonieis. 
Quod ut inconvulsum perpetuo permaneat, memori« 
futurorum illud notificantes sigilli nostri impressione 


iussimus i[n]|signiri. 


Sienum domni Lottarii”? tertii Ro- 25 


manorum® (M.) regis invietissimi. 
eco Ekkehardus vice Bruonis’ archi- 


eane: 'larii® recoenovi. 


(SI. 2. 


Data anno incarnationis dominiece 


MCXXXI, ııuı. kal. oetob.., indietione X. anno 
vero reeni et ordinationis regis Lottharii var: 
actum in Gardisana: felieiter amen. 


Lothar bestätigt den Kanonikern der Kirche von Uremona den Besitzstand 
und die Befreiung von Fodrum und anderen Lasten. 


Original im Kapitelarchiv u Cremona (A). 
Muratori Ant. Ital 


45°. d) A, 


Ves'Rt Ir ntlich riederholt @ A. 


5. 243 aus A. 


" u. n . n 
dies und das rolgende Wort ofenhar 


— Döhmer 


Foutanafredda 1132 - 


40 
Ieg. 2127. — Stumpf Reg. 3271. 
43°. j) ergänzt AUR D: anch das Folge nd et norlı 
etıras In schädigt k) #fark beschädigt. 
ad D I) a rerb. aus i m) FA rollt: 
ursprünglich sanetimus schreiben n) seo 45 


ausgedrüclh t wie bei I 43° Anm. a gt sagt ist 
o) v# steht dimid und irmwig ein us-Zeichen 
statt reines allg. Kürzungszeichens p) „1! 
q) om, imi md 


varne In schiidigt. 





camere ZU 
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LOTHAR III. 1132. 13 


Der Schreiber, der die Urkunde mit Ausnahme des Eschatokolls schrieb. gehört nicht der Kanzlei 
an; er hielt sich in der äußeren Ausstattung so eng an eine der beiden Vorlagen, das D. Hein 
riehs 111. Stumpf Iteg. 2480, daß er in der verlängerten Schrift der ersten Zeile und in der Schrift 
des Textes fast eine Nachzeichnung dieser Vorurkunde schuf. Der Name der Gemahlin Lothars 
war ihm nicht bekannt; er ließ für einen Nachtrag eine Lücke frei, in die EA, als er mit 
dunklerer Tinte das Eschatokoll hinzufügte, den Namen der Königin einsetzte. VU, war für den 
ersten Teil bis zur Mitte der Besitzliste und für die Straf- und Korroborationsformel dus 
D. Heinrichs III. St. 2480 (VU. T), für die übrigen Teile des Textes das D. Heinrichs V. 
St. 3058 (VD. II). — Über die Zählung der Inkarnationsjahre vgl. D. 43. Aus der Anführung 
der Königsjahre und dem Itinerar (vgl. Bernhardi Lothar 449 f.) ist zu schließen, daß das Diplom 


in den November oder in die ersten Tage des Dezembers zu setzen ist. 


(C.) 5 In nomine sanete et individue trinitatis. Lotharius divina favente elementia 
komanorum rex auzustus. # Si his qui ad loca sacra destinati divinis offieiis inserviunt, nostre 
regalis munificentie benivolentiam in suis petitionibus elementer ac benigne demonstramus, a deo omnium 
rerum inspectore meritam et condignam retributionem nos reeipere speramus. Unde omnium sancte dei 
veclesie nostrorumque fidelium tam futurorum quam presentium diligens industria noverit, qualiter pro 
remedio anime nostre et ob interventum dileetissime rerine Richinze ® coniugis nostre nee non propter 
inerementum reeMmI nostri canonicorum sancte Uremonensis ecclesie in honore beatissime dei genitricis 
Marie construete necessitatibus providentes illis confirmamus ac nostra rerali auetoritate corroboramus 
terras suas, quas prefate canonice presules eiusdem «cclesie vi et iniuste tulerant, scilicet Butaninzum, 
Castrum uetus, Isulam Raduldiseum, Casam nouam, Butalianum, Athanellum, Fontanellam, eappellam 
saneti Saluatoris nee non oratorium saneti Mauritii cum eorum pertinentiis, altare quoque saneti Ymerii 
confessoris cum oblationibus eiusdem altaris que ad usum eyborum pertinent, et ceteras terras 
quas eanoniei predieti in Cremonensi episcopatu vel alieubi secundum instrumenta cartarım vel docu- 
menta lerum nune vel in futuro iuste ac legaliter per loca detinere videntur, cum distrietu eum poreis 
et vervecibus cum operibus et albergariis et omnibus seufiis. Preteren sanceimus atque preeipimus, ut 
nullus episcopus comes procurator aut” decanus aut“ portinarius de ipsa canonica aut de terris eiusdem 
eanonice fodrum aut aliquas dationes seu albergariam illis tollere aut eos de ipsis terris seu altari predicto 
sine legali iudieio molestare vel devestire presumat. Si quis vero contra huius nostre confirmationis 
auetoritatem temerarius violator extiterit, centum libras auri optimi componat, medietatem " camere nostre 
regali et medietatem predietis canonieis. Quod ut verius eredatur diligentiusque ab omnibus observetur, 
hane cartam inde conseriptam manu propria * corroborantes sigilli nostri impressione iussimus insigniri. 

# Sienum domni Lottharii tertii Romanorum regis (M.) invietissimi. # (Sl. D.)‘ 

Ego Ekkehardus vice Brunonis archicancellarii recognovi. 

Data anno inearnationis domini MEXXXIT, indietione X, anno vero reemi et ordi- 

nationis regis Lottharii vum: actum apud Fontanam in episecopatu Placentino: felieiter 


amen. 

45. 
Lothar belehnt die Leute von 8. Gioranni in Persiceto mit dem Bach 
(ralaga his zur Einmündung in den Po nebst dem heiderseitigen Ufer, befreit 
sie von aller Herbergspflicht außer jener für den König und seine Boten und 
erteilt ihmen in Bannsachen Gerichtsstand vor dem Hofgericht. 


apud Sanesium 1132 Dezember 9. 


[3 


44. a) in eine vom NSehreiber des Te.rtes Ir ige lassene Lücke von FA mit dunklevwer Tint: eing etz 


b) der in die Oberlängenzone reichende Tril des a zeigt eigenen Ansatz der Feder e) hier ist 
die Anm. b erwähnte Nachtragung nicht sicher feststellbar d) zureites t und zum Teil das 
Jolgende e auf Rasur e) war durch Steruschnitt ausgedrückt. 


Kaiserurkunden VIII iu 











KAISERURKUNDEN. 


Abschrift aus dem Jahre 1495 in den Seritture ecelesiastiche des Notars Antonio della Cesta iuniore f.e. 


im Archivio notarile zu Bologna (B!). — Abschrift des 17. Jh. im Stadtarchiv zu S. Giovanni 
‘ . oO . BER . . . ey ° s ° 
in Persiceto (B*). — Abschrift des 17. Jh. im Staatsarchiv zu Bologna, Serie di bolle brev: 
. . P z 2 .n . . . . PR 
diplomi sovrani ad annum (B*”). — Abschrift des 18. Jh. in Orlandis Chronik im Codex 3739 


p. 26 der Universitätsbibliothek Bologna (B*), 
leroii consiliorum wol. 3, 413 (erw.). — Einzeldrucke italienischer Übersetzungen aus den 
Jahren 1635 (Dologna presso Clemente Ferroni im Besitz des 7} Notars comm. Giov. Forni in 


S. Giovanni in Persiceto) und 1725 (Bologna nella stamperia di Clemente Maria Saffi Successort 


del benacci im Besitz der DD.-Abteilung der Mon. Germ.) aus B. — Savioli Ann. Bolognesi 1”, 
184 n’ 115 aus B (B®). — Böhmer Reg. 2126. — Stumpf Reg. 3272. 10 


Die heute noch erhaltenen Überlieferungen des I). gehen alle auf ein notarielles Vidimus von 
1455 Dezember 5 (DB) zurück — auch der Druck bei Sawioli, der deshalb als DB” bei der Text- 
gestaltung berücksichtigt wird —, das bei einem Brandunglück im Jahre 1869 bis auf den unteren 
land, der nur Notarsunterschriften enthält, zerstört wurde. Die einleitenden Worte des Vidimus 
enthalten eine Beschreibung des Siegels: D. imperatoris bulla magna cerea rotunda in ipsis 15 
meinbranis impressa, in qua quidem bulla cerea erat sculptus imperator sedens pro tribunali 
habens virgam imperialem in dextra et pomum rotundum in eius manu sinistra, super quem 
pomum est una crux parva infixa et in illa bulla erant eireumseripta verba hee videlicet, „l.o- 
thearius tertins Romanorum rex.“ Den widimierenden Notaren lag also noch im 15. Jh. das 
Original vor, während die angeführte Stelle aus Bero bereits im 16. Jh. das Fehlen der Ur- 2u 
schrift erwähnt und sich auf B bezieht. Eine Abschrift des D. von 1875 Dezember 18 im Stadt- 
archiv von S. Giovanni in Persiceto hängt von B? ab, ebenso wertlos ist die Abschrift des 
Druckes von 1725 im Archivio della partieipanza ebenda. — Das D. ist von E4 verfaßt und 


war höchst wahrscheinlich von diesem auch geschrieben. Die Fehler der Abschriften deuten bestimmt 


darauf hin. Die unmögliche Schreibung des Ausstellernamens lsothearius entstand durch Verlesung 25 
aus Lottharius, der von EA stets gebrauchten Form des Herrschernamens, und das fehlerhajte 
medietas statt medietatem ist eine unrichtige Auflösung der Kürzung mediet, die EA in der 
Strafformel fast immer zur Anwendung bringt. Bedenken gegen die Echtheit, die öfters vorgebracht 
wurden, liegen nicht vor; Lothar belohnte die kleine Landstadt für ihre Treue im (regensatz zu 
dem widerspenstigen Bologna, das ihm die Tore verschlossen hatte. Das D. wurde zur rechtlichen 30 
Grundlage der Wasserrechte des Ortes, die auch Konrad III. und Friedrich I. anerkannten und 
erweiterten (vgl. @. Forni Persiceto e San Giovanni in Persiceto 63, 67f}., T8f. und künftig H. Hirsch 
Schlern-Schriften Heft 9). — Das D. gehört in das Jahr 1132 und demgemäß ist der Ausstellungs- 


ort Sanesium im Gebiet von Dologna zu suchen (Bernhardi Lothar 450 Anm. 38). Unter der 


von Forni a. a. ©. 68 erörterten Voraussetzung, daß der Abschreiber den Ortsnamen verstümmelt : 
wiedergab und vorher S. oder sanetum zu ergänzen sei, könnte man vielleicht an 8. Sinesio e T'eo- 
pompo in der nächsten Nähe von S. Giovanni in Persiceto, aber nicht an die Orte dieses Namens, 
die Forni nennt, denlen. Eine andere Deutung von Hessel (reschichie der Stadt Bologna 68 Anm. 77, 
der Verlesung aus Semesium annehmen will, geht auf Semese im Frignano nahe dem Panaro; zur 
Datierung vgl. D. 43. Der Bach Galaga (Galigo) erscheint noch in chronikalischen Aufzeichnungen 40 
des 18. Jh. (vgl. Istoria et origine della terra di S. (Giovanni in Persiceto und Orlandis Ragquaglio 
suceinto dell’ antica terra di S. Giovanni in Persiceto, Hss. der Univ. Bibl. in Bologna 1089 p. 15 
und 5759 p. 5, vgl. auch Hessel a. a. 0.69 Anm. 82) als torrente Galiga, später als Canal von 


S. Giovanni in Persiceto. 


In nomine sanete* et individue trinitatis. Lottharius® divina favente elementia 45 


tertius° Romanorum rex. Regie” eonvenit maiestati precipue® illorum iustis petitioni- 
45. a) DB! und B® geben lauter einfache, keine geschwänzten @ b) Loteharius, e rerb. aus h B!, 
Lothearius 3? #, Hlotharius 2° e) secundus DB’, vom Schreiber absichtlich so geändert 


2 


d) Regie 3? e) precipue 3?, D°, bei denen pre ungekürzt immer durch pre wiedergegeben ist 
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LOTHAR III. 1152. ı 


bus’! acquiescere qui fidelitatis et devotionis eertum iam' experimentum fecere*. Proinde 
omnium fidelium nostrorum tam absentium quam! presentium" pateat industrie', qualiter 
nos ob interventum dilecte nostre reine Richinze* aliorumque prineipum nostrorum 
regali potestate nostra rivum qui dieitur Galaga' hominibus de saneto Ioanne" in benefiejo' 
damus, a fonte videlicet° usque ad’ introitum Padi. Cuius etiam deeursus, ut ad suos 
usus libere et absque contradietione defleetant, quatuor” ei[s] brachia ex utraque prefati 
rivi® parte adiacentis agri concessimus. Ad plenam etiam" eorundem! fidelium nostrorum 
remunerationem ab omni coacta eos et locum suum hospitalitate‘ absolvimus, nisi que! 
vel regi vel suo debet[ur]" legato, eiusdem autem loci [omne]' prorsus hospitalitatis 
debitum indulgemus. Addentes“ etiam* eis ut si exigente eulpa aliqua’ in banni sententiam 
ineiderint, nulli nisi nobis vel nostro inde respondeant legato. Preeipiendo itaque iubemus, 
ut nullus archiepiscopus episcopus“ dux marchio comes vicecomes! nulla® denique magna 
parvaque persona prefatos homines vel eorum" heredes® in his supra eoneessis divestire® 
molestare vel in aliquo inquietare presumat‘. Si quis autem, quod non opinamur', huie 
nostre® traditioni" contradixerit, temerarius nostri precepti violator ecentum libras auri, 
medietatem' camere nostre* et medietatem' predietis hominibus vel eorum componat 
heredibus°. Quod ut verius eredatur, sigilli nostri impressionem'! subtus locavimus. 

Sienum domini” Lottharii" (M.)° Romanorum regis invietissimi. 

Data anno incarnationis domini MCXXXH, v” id. dee.", indietione!' X°, anno vero' 
k 


regni et ordinationis“ regis” Lottharii" vıı; actum‘Y apud Sanesium‘“; felieiter‘ amen. 


Lothar bestätigt dem Kloster S. Benedetto Polirone den ganzen Besitzstand, 


Schutz, immerwährende Freiheit unmittelbar unter Papst und Kaiser und ent- 
hindet Güter und Leute des Klosters von allen Leistungen an den König. 
Zola Predosa 1132 Dezember 1%. 


Original im Staatsarchiv zu Mailand (A). 


Druck in einer Bestätigung der Pririlegien durch Leopold I. (von 1692) 8.6 (Staatsarchiv 


Wien, confirmationes privilegiorum fase. 3, nach Abschrift). — Stumpf Acta ined, 110 n" 97 
aus A. — Hkegesta chart. Italiae Ieg. Mantovano I, 156 n’ 220 unvollständig aus A. 


Stumpf Reg. 8279. 


Geschrieben und in dem von der VU., dem D. Heinrichs V. Stumpf Reg. #195, unabhängigen 
Teil auch verfaßt von EA. Eigenhändige Beteiligung des Herrschers an der Ausfertigung ist in 


hohem Grade wahrscheinlich, da die Worte der Korroboration, die davon berichten, mit lichterer 


45. f) infolge mangelhafter Erhaltung des Papiers sind in B! die eingeklammerten Buchstaben folgender 
Worte ganz oder teilweise zerstört: pl|etjitionibus, ia[m], a[d|, quatuo[r], qu[e], addent|es). vice- 
[eo] mes, nostr[e], [ordi|nationis g) facere BP’, fecerunt B° h) fehlt D* i) industrie 
B?’, B? k) 32, Richinre B!, Richinre 3°, Rinchire 3°, Richize B° I) Gallaga DB 
m) lohanne 3° n) beneffitio 3°, benefitio A’ 0) fehlt B? p) quattuor B?, vgl, auch 
Anm. f q) fehlt B® r) eorumdem B?, B° s) fehlt ein notwendiges Kürzungszeichen B°’, 
‚Jehlt überhaupt B® t) que B*, vgl. auch Anm. f u) debet 31-5; wahrscheinlich Fehlt: 
in B das Abkürzungszeichen v) sub B! „ in B?’ dafiir Punkte, di: Stell: ist Wr HR icht intolg: 
Überarbeitung der Urschrift verderht, Verlesung von sb für o e mit Kürzungszeichen erscheint möglich 
w) Adentes 3°, vgl. auch Anm. f x) et B!®, B°, ut BF y) B’, aliquam B!5, aliquem B° 
z) fehlt BD! a) nullaque 3? b) illorum B° e) heredes PB, ebenso später heredibus 
d) divertire RB’! e) presummet 3, B?, presumet 2° f) opinamus D?, B? e) nostre B° 
h) tradditioni 3° i) medietas BI k) vgl. oben Anm. f I) impressione B' m) ver 
doppelt DB? n) Loteharii B!, Lothearii 3°, B°, Lotearii B°, Lottarii D° o) fehlt B°’, B 
p) secundo BF, in B? freier Raum, v B° 4) decenbris 74 r) fehlt B4 s) fehlt DB, 
X BD’, B* t) freier Raum B?, v 5° u) Lothearii 3? #, Loteharii R', lotharii 3° 
v) Data BD? w) Sanesuni B7, Sanesum 3° x) felieitatis 2, 
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KAISERURKUNDEN. 


Tinte nachgetragen sind und auf Kasur stehen: sie kann nur in der Einsetzung des Kreuzes 
bestanden haben, das dem Monogramm von ungelenker Hand vorgestellt ist und die gleiche Tint: 
wie dieses aufıreist. Eine derartige Anlehnung an den Brauch der italienischen Fürsten bedarf bei 
NS, Denedetto Polirone, dem Hauskloster der Canusinischen Dymastie, keiner besonderen Erklärung. 
— Zur Topographie vgl. Overmann, Gräfin Mathilde von Tuseien 5 ff. und die heigegebene Karte; 
über den Ausstellungsort Zola Predosa, ıwo die Gräfin Mathilde ein Kastell besaß, siehe Tiraboschi 
Ihz. degli stati Estens! 1, 196 und Amati Diz. corografico 8, 1564, über das Inkarnations- 
jehr D. 48. 


C.) & In nomine sancte et individue trinitatis. Lottharius divina favente elementia 
tertius Romanorum rex Heinrico venerabili H abbati saneti Benedieti iuxta Padum suisque suc- 
cessoribus regulariter in perpetuum substituendis. Sane ceredimus nos in huius vite cursu felieiter im- 
perare, si studuerimus circa dei ecclesias opera pietatis exercere et ipsas earumque bona imperiali potentia 
a deo nobis concessa conservare. » Quapropter omnibus Christi nostrisque fidelibus tam futuris quam 
presentibus notum fieri volumus, qualiter nos omnipotentis dei causa et ob regni nostri stabilitatem et 
anime nostre nostrorumque” parentum perpetuam salutem devota et exaudibili petitione fratrum sancti 
Benedicti, quorum fraternitatem dilirimus et habemus, monasterium sancti Benedieti situm inter Padum 
et Larionem, abbatem et monachos qui modo in eodem loco sunt vel post futuri per regularem con- 
versationem, et omnia eius bona mobilia et immobilia: seilicet insulam sancti Benedicti cum vcclesia 
sancti Floriani et omnibus ad eandem pertinentibus, insulam etiam que vocatur Gurgo cum ecclesia 
eiusdem insule et cum omnibus pertinentiis suis, Casale Barbatum cum ecclesia sancte Marie et sancti 
L.aurentii earumque” pertinentiis, Septingenti cum ecelesia sancti Michaelis eiusque pertinentiis et cum 
ripatico de transitu navium, decimam partem curtis que vocatur Burbassium cum ecelesia sancti lohannis 
suisque' pertinentiis, Joeum qui“ vocatur Nucetula, domum hospitalem apud Mantuam cum pertinentiis 
suis, ecelesiam sancti Valentini de Maringo cum terris ad eandem pertinentibus, aecclesiam saneti 
Viti # de Medula cum pertinentiis suis et terras quas predietum monasterium ibi possidet, aecclesiam 
saneti Michaelis de Cotorlione cum pertinentiis suis, aecelesiam sancti Benedieti apud Ficariolum et 
veclesiam sancte Agathe apud Ferrariam cum ambarum” pertinentiis, monasterium saneti Cypriani apud 
Uenetiam® cum pertinentiis suis, aecelesiam sancte Helene apud Tassariam cum pertinentiis suis, Concham 
cum ecelesia sancti Leonardi et omnibus appendiciis suis, locum qui dieitur Foculare cum ecclesia” sancti 
Marci et omnibus decimis eiusdem loei, aecclesias sancti Benedicti et sancte Marie apud Gunzagam cum 
omnibus decimis eiusdem loci ceterisque earum pertinentiis, Caput Uieci, Villulam cum ecclesia sancte 
Marie et = omnibus decimis et pertinentiis suis, Quistellum cum ecelesia sancti Bartholomei et omnibus 
decimis eiusdem loci, Gabianam cum ecelesia saneti Andree et omnibus decimis eiusdem loei, aecclesiam 
saneti Venerii de Marceneta cum medietate eiusdem castri et pertinentiis suis, aecelesiam cum omnibus 
de Tellione cum pertinentiis suis, aecelesiam sancti Bartlolomei de Lucca cum pertinentiis suis, sanctum 
Martinum in Colle cum pertinentiis suis, aecclesiam sancti Leonardi apud Parmam et omnia que predietum 
monasterium in eodem episcopatu detinet, aecclesiam sancti Sixti de Lecto Paludano, # aecclesias sancte 
Marie et saneti Johannis in episcopatu Bononiensi cum pertinentiis suis, decimas de Runeis Ger! Gunt- 
hardi, monasterium sancte Marie de Pratalia® eum omnibus pertinentiis suis, monasterium 
sancte erueis de campo Syon pertinentiis® cum suis pertinentiis, monasterium sanetorum 






Firmi et Rustici cum omnibus pertinentiis suis, aecclesiam sanete Cristine de Bardulino 4 


cum pertinentiis suis, terras quas predietum monasterium detinet in Judicaria Gardense seu in 
toto comitatu lleronensi eeteraque omnia que prefatum monasterium nune tenet vel in futuro 
acquisierit — per hane mundiburdialem paginam in tutelam nostre defensionis ponimus, preeipientes et 


presenti sceripto confirmantes ut nulla clericalis vel laicalis persona aligquam dominationem aut ullum 


46. a) Abstrich für die Genitir-Endung später von gl. Hand verlängert b) erstes s verb. aus ce 4 
ec) qui A d) zereiter Schaft des u und Folgendes e infolge Lücke nicht mehr erhalten e) nach 
dem a ein überfliissiger Abstrich f) nicht getilgt A ge) p verb. aus b h) A, offenbar 


aus Versehen zuerst cum suis ausgelassen und dann die ganze Wendung wiederholt 

















LOTHAR III. 1132. 


=] 
=) 


penitus prelationis ius in prefato saneti Benedicti monasterio preter Romanım pontificem et imperatorem 
in perpetuum requirat vel habeat. Preterea regali liberalitate eoncedimus eidem sepedicto 
monasterio omnia predia et omnes possessiones et homines', quos per se vel per suas 
oboedientias detinet vel detinebit, liberos et immunes esse ab omni albergaria et distrietu 
seu arimannia et ab omni regali aut cuiuseumque potestatis seu euiuslibet persone 
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exactione. Ad hec, ut idem monasterium hee omnia habeat et fruatur, universa insuper 
que a nobilis memorie Matthilde comitisse vel a comite Adelberto* seu ab aliis quibus 
eumque de prediis, que fuerunt eiusdem ecomitisse, predieto monasterio aut iam eollata 
sunt aut in posterum deo largiente quoquo modo conferri aequirive contigerit, presenti 
ıo privilegio vobis vestrisque successoribus concedimus et confirmamus. Statuimus etiam, ut 
nullius et! umquam persone ingenium vel privilegium contra prefati loci presentem auetoritatem et liber- 
tatem valeat, sed idem locus nune et semper in perpetua libertate permaneat. Si quis igitur archiepiscopus 
episcopus dux” comes vel alia quelibet persona, ceuiuscumque conditionis sit, huius nostre parinam 
libertatis violare in aliquo presumpserit, centum libras auri boni compositurus banno nostro subiacebit, 

15 dimidietatem camere nostre et dimidietatem prefate ecclesie. Ut autem hee carta ab omnibus firma et 
inviolabilis permaneat, nostris! eam sigilli impressione iussimus insigniri atque" proprie manus nostr: 
subseriptione, ut inferius evidenter apparet, corroboravimus. 

& Sienum domni Lottharii tertii Romanorum regis T° (M.) invietissimi. 
5 Ego Ekkehardus vice Brunonis archicancellarii reeognovi. & (SL. D.) 

20 Data anno incarnationis dominiece MCXXxI, Xvı, kal. ian., indietione x, anno vero 
regni et ordinationis regis Lottharii vi; actum apud Cellulam in Bononiensi episcopatu: 
feliciter amen. 

47. 
Lothar bestätigt den Bürgern von Lucca die Privilegien ihrer Stadt. 
or u u 
Kopialbuch der Stadt Lucca aus der zweiten Hälfte des 13. Jh. (Capitoli II) f. 2 im Staats- 
archiv zu Lucca (b). — Libro grande di privdegi aus dem Beginn des 14. Jh. (Capitoli I) 
f. 19 ebenda (€). 
Tommasi Sommario della storia di Lucca Arch. stor, italiano 10, Text 29 erw. — Stumpf Acta 

30 ined. 113 n" 98 aus C. — Stumpf Reg. 5274. 

Nicht berücksichtigt wurden die Abschriften des 16. Jh. Capitoli III f. 174’ und Capitoli IV f. f, 

da sie auf Ü zurückgehen. Zur Überlieferung vgl. künftig H. Hirsch Schlern-Schriften Heft 9; 

wie schon Bresslau N. Archiv 3, 112 bemerkt hat, ist I älter als C und gehört der zweiten 

Hälfte des 13. Jh. an. Für die Datierung von U kommt in Betracht, daß einer von den drei 

35 Notaren, die die Urkundenabschriften mit Beglaubigungsvermerken versehen haben — Tedaldinus 

Lazari Gay — 1308 als Verwahrer des Luccheser HBegisters genannt wird (vgl. Inventario 

del r. archivio di stato in Lucca 1, XI). U nennt als seine (Juelle ein Registrum Lucani comunıs, 

das von B zu unterscheiden sein wird und von dem B und U gewiß irgendwie herstammen, 

Darauf deutet die gleiche Anlage der Abschriften in B und C hin, außerdem ist sicher, dafs) 

| 40 ein Teil der Verbesserungen, die B aufweist, vom Notar Aliottus herrührt, der die in (' ent- 
| haltenen Abschriften herstellte.e. — Der Wortlaut des Diploms Folgt bald dem I). Heinrichs IV. 
| Stumpf Reg. 2834 (VU. TI, letzter Druck: BR. arch. di stato in Lucca Begesti NXVT), bald 
46. i) h sofort verb. aus o k) de später durch drei Punkte oben und unten mit dunklerer Tinte getilgt ; 

siehe die gleiche Verbesserung in D. 50 I) 4 m) d rerb. aus Buchstaben mit Mittellänge 

45 n) von da bis zum Schluß des Textes steht alles auf Rasur und ist von gleicher Hand, aber mit 

lichterer Tinte hinzugefügt 0) von ungeübter Hand mit gleicher Tinte. 


De» 2 77 SVSWE Eee 
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dem D. IH: inrichs V. Stumpf Iteg. 3220 \ VU. IT). Daß in Kleinigkeiten hald VU. I. bald VU. 11 


mit unserem I), näher übereinstimmt, dürfte durch die schlechte Überlieferung beider gleichfalls 


nur durch B und € erhaltenen Vorlagen verursacht worden sein; wahrscheinlich hat nur Mt. 


als Vorlage gedient. Wir haben daher auf die Scheidung des Kleindruckes nach VU.I und 


VU. II verzichtet, den Text nach dem Wortlaut von St. 2834 gestaltet und auf die wenigen 
Worte, bei denen kleiner Druck infolge Übereinstimmung mit St. 3220 notwendig wurde, in An- 
merkungen eigens hingewiesen. Der Text der Vorlagen ist von EA überarbeitet worden, worauf 
die wenigen von den genannten DD. unabhängigen Worte — pateat in der Publieatio, instinetu 


dileete coniugis nostre regine Richinze in der Interventions-, archiepiscopus, vicecomes und 


9834 


magna parvaque in der Strafformel — klar und bestimmt hindeuten. — Die zeitliche Einreihung 10 


zu 1183 ergibt sich aus der der Königszeit entsprechenden Form des Monogramms und aus der 
Nachricht des T'holomeus von Lucca (Documenti di storia italiana 6. 49) zu 1155: Eodem 
anno Lotharius imperator confirmavit Lucensibus omnia privilegia et immunitates, quae con- 
cesserat eis Henricus tercius, quae habentur supra in MLXXXI. Concedit etiam eis libertatem 


in fluvio Sercli et in mare Motronis in ripatico Lucensi. 


& In* nomine® sancte et individue trinitatis. Lotharius“ divina favente clementia® 
tertinus Romanorum rex.® # Regie dignitatis excellentiam que pre ceteris dignitatibus = colitur ». 
eondecet? fideles devotosque eives in petitionibus eorum dignis tum pro conservate fidelitatis" sinceritate 


tum pro studiosi famulatus devotione eos » audire et frequenter plurimis dirnitatum honoribus sublimare 


Proinde omnibus pateat' tam futuris quam modernis, tam presentibus quam absentibus, qualiter 2 


nos instinetu dileete coniugis* nostre regine Richinze! Lucanis eivibus pro bene conservata' 


. . . Ei r . ri : 4. 
füidelitate eorum in nos et pro studioso servitio eorum ' nostre rerie potestatis auctorıtate concediımus, 
oncedendo statuimus, ut nulla potestas nullusque hominum murum Lucensis” eivitatis antiquum sive 


novum in eireuitu dirumpere aut destruere presumat” et domos que infra murum Lucanum® # edificate' 


sunt ve] adhue edificabuntur aut circa = suburbiä’, nulli mortalium aliquo ingenio aut sine legali iudicio ?' 


infringere preliceat‘. Preterea concedimus predictis omnibus eivibus, ut nostrum regale palatium infra 
y . a A “rs W . ..+ . er x . > 
civitatem vel iniTA burgo$S eorum non edificetur aut inibi vi vel potestate ospitia” capiantur. Ver- 
m \ u .. Ads . r z . . . a > . - 
donavimus’ etiam illis, ut nemo deinceps aliquod fodrum” ab illis exigat et curaturam” a Papia us(ue 


Komam ac precıpue ripaticum in ceivitate Pisa vel « comitatu. Statuimus etiam, ut si qui® homines 


introierint in fluvio Serculo vel in Motrone cum navi sive cum navibus causa negotiandi cum Lucensibus, 30 


nullus hominum eos vel Lucenses in mari‘ vel in supradietis fluminibus eundo vel redeundo vel stando 
molestare aut aliquam iniuriam eis inferre vel depredationem facere aut eis aliquo modo hoc interdicere 
presumat“. Precipimus etiam, ut si qui negotiatores venerint per stratam a Luna usque Lucam, nullus 


homo eos venire interdicat vel alio eonducat sive a strata eos retorqueat, sed secure usque [lucam |" 


» . , . h . ti SE 2. . i 
venlant omnium contraditione remota. Volumus etiam ‘, ut a predicta urbe infra sex miliaria castella non 55 


edificentur. Et si aliquis munire presumpserit, nostro imperio et auxilio destruantur et homines eiusdem 
eivitatis vel suburbii sine leritima® iudicatione non iudicentur. Et si aliquis predietorum eivium predium 


4%. a) vorher exemplum DC b) €, inomine DB ce) Lotarius PB, Lotuarius ( d) eleiitia ( 


e) in B nicht mehr in vwerlängerter Schrirt f} in C zum Tril durch Rasur verb. e) in (! erst 


nach cives h) <’, fidelitatibus 3 i) vorher bus auf Rasur, nachher ausgestrichen industrie PR 40 


k) €, ecoiugis B I) Richinthe Z, Rınchinthe m) zrreites a verb. aus e B n) eorum 
servitio ( o) B, Lucane (' p) presummat De’ q) BC = YUV. II, Lucensis eivitatis VU.] 
> Ü. hadifieate B. ro das Wort stets mit h geschrir ben ist s) B, 2 spätr m eingefügt, sub- 


burbia € t) €, iuditio B u) Be v) (C, s später angefügt B w) BC = VUI, 


editicent V7T’. ]/ x) ursprünglich offitia BC; durch den Schreiber von C in beiden umgeändert in 45 


ospitia y) BO—=VU. II, er in Bund C auf Rasur, perdonamus FU. 7 z\d rerb. aut BC’ 
a) VU.I und VU. II, eurat mit Abkürzungszeichen C, in B ursprünglich eura, durch den Schreiber 
von C' durch überg schrirbenes turam ergänzt b) =VT I und rm, II; in B nachträglich verb. 
aus quis e\ VI. T und VU. II, iniuriari BC d) FT, Z und VU, II: redeundo vel molestando 


vel stando molestare DB, dann molestando allein getilgt, so daß überflüssig gewordenes vel stehen 50 


blieb; redeundo vel molestando (', durch Tilgungspunkte verb. in stando e) P, presummat (' 
f\ Be = VT"r II, ad sinistram IT, 7 e) VU,I und VU.II, fehlt BC, in © auch usque h) PC 
=YU. II, autem VU. ] 1) B. subburbii € k) €‘, legiptima BP ) BU =VU. I, fehlt VU.1 
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vel aliquam tricenalem " 


possessionem tenuerit et # auctorem" vel datorem habuerit, per pugnam vel * 
duellum non fatigetur. Preeipimus etiam ut iam dieti Lucenses licentiam habeant emendi” vel vendendi! 
in mereato saneti Donnini" et in Parmensi’, en econditione ut Florentini eam lieentiam non habeant. Con- 
suetudines etiam perversas a tempore Bonifatii marchionis duriter eisdem hominibus impositas ommino 
interdieimus et ne ulterius fiant preeipimus. Insuper etiam illis eoncedimus, ut securitates oblieationes 
dationes feuda benetieia° que marchiones vel aliqua potestas fecerit vel! eum illis pepirerit, 
firma" semper rataque permaneant, et ut Longobardus iudex iudieium‘ in iam dieta eivitate vel in 
burgo aut” placitum non exerceat nisi nostra * presente persona vel etiam eancellarii nostri, presente 
autem marchione similiter Longobardus*“ iudex non admittatur!. In hae ergo nostre traditionis 
eonfirmatione sancimus, ut nullus archiepiscopus episcopus dux marchio comes vieceeomes nullaque 
magna parvaque nostri rereni persona‘ predictos eives in hiis concessis inquietare vel” disvestire pre 
sumat®, Et si quis, quod non opinamur, hee infringere presumpserit, sciat se compositurum ducentas 
auri purissimi libras, medietatem“ eamere nostre, medietaten vero eui iniuria illata fuerit. (Quod ut 
verius eredatur et ab omnibus diligentius eustodiatur, hane” cartam inde eonseriptam manuı propria, 
ut inferius cerni potest, corroboratam sigilli nostri impressione iussimus insieniri. 

= Signum domini Lotharii® tertii regis invietissimi. & (M.) 

= Ero Ekkehardus® notarius viee' Brunonis“ archieaneellarii, Coloniensis! archi 


episcop!i !eCOENOVI. 


48. 
Lothar vwerkündigt den Königen, Bischöfen, Fürsten und allen Getreuen 
(rottes, dap der schismatische Petrus Leonis und dessen Anhänger, die ihr 


Recht vor dem König zu erweisen verlangten, sich aber trotz wiederholter Auf- 


Forderung seinem Gericht nicht stellten, nach dem Spruch der genannten 


Fürsten des Hofes als treulose Feinde (sottes und des Königs erklärt wurden. 


Zuletzt gedruckt: Mon. Germ. Constitutiones I, 16T n’ 114 aus dem Cod, 1708 der Pariser 
Nationalbibliothek. — Stumpf Heg. 3277. 


Da das Iundschreiben in den Mon, (Grerm, hist. bereits gedruckt und keine bessere Übe rlieferung 
als die dort benutzte, dem 12. Jh. angehörige, aber teilweise verderbte Hs. bekannt wurde, ander- 
seits aber das Iundschreiben auch in diese Sammlung hineinpapt, haben wir uns mit der Aufnahme 
dieses Regestes begnügt. — Die fraglosen Ungenauigkeiten und Irrtümer der Pariser Hs. haben 
Bernhardi Lothar 847 ff. veranlaßt, das Iundschreiben für die Arbeit eines wohlunterrichteten 
norditalienischen Briefstellers zu erklären, Weiland hat es in den (onstitutionen als echt auf- 


genommen. Inhalt und Fassung machen die Annahme eines echten Kernes höchst wahrscheinlich, 


47. m) trie auf Rasur in C n) BD, autorem (' o) in B und Ü vom Schreiber von (C' verb. 
aus eundi p) €, verb. aus redeundi, tradendi 3 q) BD, Dompnini € r) Comparmuli 
BC —= VU. TI und in C auch bei VU.T, während B hier die Lesung eum Parmensi aufireist, deren 


Bichtigls: it auch dureh dir Nach urkundı = das D. ()ttos / V. böh IE Fiel“ r RR: 4. 330 { vgl. Da wdsohn 
(11 schicht: von Flor: nz I, KIN A nm. 3) ‘ irrt sen wird. Di: Annah nie li gt nah: > daß di: E77 durch 
die ganze Urkundenreihe durchlaufende Verlesung auf den Schreiber der Vorlage von B und 


zurückgeht s) €’, benefitia B ti Iwerb.au t B u) €‘, firmam B wu 0, 
iuditium B w) in C' mit dunklerer Tinte, aber von gleicher Hand üher der Zeile eingerügt 
x) B, Lomgobardus (' y) d über der Zeile von gleicher Hand eingefügt B z\ B, 
persona nostri reeni G a) in B vermutlich vom Schreiber von C über der Zeile vingertügt 
b) 3, presummat (€ e) €‘, mediantem B d) VU. I und VU, II, etiam DB, et etiam € 
e) darüber ein überflüssiger Ablürzungsstrich € f) BC = IT, II, confeetam VT, / g) B, 
Lotuarii €’ h) Ekkehadus RB: e, dessen Lesung zweitelhaft ist, über der Zeile, adus bis vinschl. 
Brunonis in jüngerer Zrit mit dunklerer Tinte nachgezogen, (C' hat Ekkrdus und darüber ein e oder f 
i) vie BO, die Lesung in B ist unsicher k) B in B nicht mehr erkennbar l) Colanıen 
sis DE. 
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so gerade die Darstellung des ganzen Verfahrens, vgl. Fieker Ital. Forsch. 1, 82, 182, 185; 3, 347, 
Gieschrecht Kaiserzeit 4, 435. Daß die Darstellung parteiisch im Sinne der Anhänger Innocenz II. 
erfolgte, darf nicht verwundern. Aus diesem Kreise wird auch die Fassung stammen, welch 


durchaus zeitgemäß ist, 


49. 
Lothar bestätigt der Kirche wm Florenz den Besitz genannter Burgen. 
— 1133 — —. 


Abschrift des 14. Jh. 15321) im liulletone (Archivinventar F? rt des erzbischöflichen Archivs u 
Florenz (B). 


Lami Mon, ece!. Flor. 1, 155 aus B. — ((amiei) Supplementi d’Istorie Toscane 57 aus B. — W 


Stumpf Reg. 3281°, 
Gleich den Urkunden der Markgrafen Engelbert (1155 und Ulrich (1139) von Tuszien, di 
dieselbe Sache betreffen (vgl. Lami a.a. ©. 1, 1553 und Scheffer-Boichorst Zur Geschichte des 


12. und 13. Jh. 70 Anm. 3) nur als Regest überliefert. In dem Regest der Urkunde des Mark- 


grafen Engelbert wird das D. Lothars III. als privilegium suo sigillo sigillatum angeführt. Den 15 


Angaben über die Urkunde des Markgrafen Ulrich ist zu entnehmen, daß über den nümlichen 

Gegenstand auch Verleihungen Ottos III. und des Markgrafen Konrad von Tuszien vorlagen. 

Für die zeitliche Einreihung ist der Hinweis auf die Kaiserjahre maßgebend. 

@Qualiter imperator Loetarius tertius per suum privilegium eonfirmavit episcopatui 
Florentino castram Montis Iovis, castrum Montis Buiani, castrum de Monte Acuto et % 
castram de Montazzi 


anno imperii eius millesimo centesimo trigesimo tertio et imperii dieti domini 
Loctarii primo. 


50. 
Lothar wiederholt dem Kloster S. Benedetto Polirone die Verleihungen von 25 
1132 Dezember 16 mit dem Vorbehalt einer Änderung nach richterlichem 
Spruch. In der Grafschaft Parma am Flusse Taro 1153 Juli 19. 


Original im Staatsarchiv zu Mailand (A). 


Margarini Bull, Casinense 2, 145 n” 153 aus A — Dondi dall’ Orologio Dissert. sopra Tist. di 
Padova 5 doc. 36 n" 30. — Regesta chart. Italiae Reg. Mantovano 1, 157 n® 222 unvollständig 30 
aus A. — Böhmer Ieg. 2128. — Stumpf Reg. 3282. 


Kaiserliche Wiederholung von D. 46, bei der der sonst unbekannte Schreiber von den graphischen 
Eigentümlichkeiten des EA namentlich die Form des Chrismons übernahm und für die Text- 
gestaltung außer D. 46 (VU. T) besonders im letzten Satz nochmals auf das D. Heinrichs V. 
Stumpf Reg. 3195 (VU. II) zurückgriff. 35 


(C.) & In nomine sancte et individuae trinitatis. Lotharius divina favente elementia 
I tertius Romanorum Imperator auzustus Heinrico venerabili E abbati sancti Benedicti iuxta Padum 
suisque successoribus regulariter in perpetuum substituendis. Sane eredimus nos in huius vite cursu“ 
feliciter imperare, si studuerimus eirca dei ecelesias opera pietatis exercere et ipsas earumque bona 
imperiali potentia a deo nobis concessa conservare. Quapropter omnibus Christi nostrisque fidelibus tam 40 


futuris quam presentibus notum fieri volumus, qualiter nos omnipotentis dei causa et ob reeni nostri 


Vo. a) nach dem zweiten u ist ein Mittelläünge nschaft radiert 
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LOTHAR III. 11553. S] 


stabilitatem et anime nostre nostrorumque parentum perpetuam salutem devota et exandibili petitione 
fratrum sancti Benediecti, quorum fraternitatem diligimus et habemus, monasterium sancti Benedieti situm 
inter Padum et Larionem, abbatem et monachos qui modo in eodem loco sunt vel post futuri per regeularem 
conversationem, et ommia eius bona mobilıa et immobilia: seilicet insulam saneti Benedieti eum «celesia 
saneti Floriani et omnibus ad eandem pertinentibus, insulam etiam que vocatur Gurgo cum ecelesia 
eiusdem insule et cum omnibus pertinentiis suis, Casale Barbatum cum ecelesia sancte Marie et saneti 
Laurentii earumque pertinentiis, Septingenti cum ecelesia saneti Michaelis eiusque pertinentiis et cum 
ripatico de transitu navium, decimam partem curtis que vocatur Burbassium cum ecelesia saneti lohannis 
suisque pertinentiis, loeum qui vocatur Nucetula, domum hospitalem apud Mantuam eum pertinentiis suis, 
aecelesiam saneti Valentini de Meringo cum terris ad eandem pertinentibus, aecelesiam saneti Viti de 
Medula cum pertinentiis suis et terras quas predietum monasterium ibi possidet, aeccelesiam sancti Michaelis 
de Cottorlione cum pertinentiis suis, aecclesiam saneti Benedieti apud Figäriolum et ecelesiam sanet« 
Arathe apud Ferrariam cum ambarum pertinentiis, monasterium saneti Cypriani apud Venetiam eum 


pertinentiis suis, aecclesiam sancte Helene apud Thassariam eum pertinentiis suis, Concham eum ecclesia 


saneti Leonardi et omnibus appenditiis suis, Jocum qui dieitur Foculäre cum ecelesia sancti Marei et 


omnibus deeimis eiusdem loei, aecelesiam sancti Benedieti et sanete Marie apud Gunzägam cum omnihbns 
decimis eiusdem loci eeterisque earum pertinentiis, Caput viei, Villulam cum ecelesia sancte Marie et 
omnibus deeimis et pertinentiis suis, Quistellum cum ecclesia saneti Bartholomei et omnibus deeimis 
eiusdem loci, Gabiana cum ecelesia sancti Andree et omnibus deeimis eiusdem loei, ecelesiam saneti 
Venerii de Marceneta cum medietate eiusdem castri et pertinentiis suis, ecelesiam saneti Michaelis de 
Tellione cum pertinentiis suis, ecelesiam saneti Bartholomei de Lucca eum pertinentiis suis, sanetum 
Martinum in Colle cum pertinentiis suis, ecelesiam saneti Leonardi apud Parmam et omnia que predietum 
monasterium in eodem episcopatu detinet, ecclesiam saneti Sixti de Lecto Paludano, eeclesias sanete Marie 
et sancti lohannis in episcopatu Bononiensi cum pertinentiis suis, decimas de Runeis Gunthardi, monasterium 
sanete Marie de Pratalia cum omnibus pertinentiis suis, monasterium sanete erucis de Campo Syon eum 
pertinentiis suis, monasterium sanetorum Firmi et Rustiei cum omnibus pertinentiis suis, ecelesiam sancte 
Christine de Bardulino eum pertinentiis suis, terras etiam quas predietum monasterium detinet in Iudicaria 
Gardense seu in toto comitatu Ueronensi eeteraque omnia que prefatum monasterium nune tenet vel in 
futuro adquisierit, — per hane mundiburdialem® paginam in tutelam nostre defensionis ponimus, pre- 
eipientes et presenti scripto® confirmantes ut nulla elericalis vel laicalis persona aliquam dominationem 
aut ullum penitus prelationis ius in prefato saneti Benedieti monasterio preter Romanum pontificem et 
imperatorem in perpetuum requirat vel habeat. Preterea imperiali liberalitate concedimus eidem sepedicto 
monasterio omnia predia et omnes possessiones et homines quos per se vel per suas obedientias detinet 
vel detinebit, liberos et immunes esse ab omni albergaria et distrietu® seu arrimannia et ab omni im- 
periali SeU euiuscumque potestatis aut cuiuslibet persone exactione, Ad hec, ut idem monasterium hee 
omnia habeat et fruatur, universa insuper «que Et ä nobilis memorie Mathilde” eometissa "vel a comite 
Adelberto® seu ab aliis quibuseumque de prediis que fuerunt eiusdem cometisse predieto monasterio aut 
iam collata sunt aut in posterum deo largiente quoyuo modo conferri acquirive contigerit, presenti 
privilegio vobis vestrisque successoribus concedimus et confirmamus. Statuimus etiam ut nullius # umquam 
persone ingenium vel privilegium contra prefati loci presentem auetoritatem et libertatem valeat, sed 
idem locus nune et semper in perpetua libertate permaneat. Si quis igitur archiepiscopus episcopus dux 
marchio comes vel alia quelibet persona, euiuscumque eonditionis eit, huius nostre paginam libertatis 
violare in aliquo presumpserit, centum libras auri boni compositurus bauno nostro subiacebit, dimidietatem 
:amere nostre et dimidietatem prefate ecclesie. Ut autem hee carta ab omnibus firma et inviolabilis per- 


maneat, nostri eam sigilli impressione iussimus insigniri, ita tamen nisi legali indiecio hee omnia superius 


pretaxata a nobis aliter diffiniantur. 


30, b) zuröschen den beiden Schäftın des ersten u kleine Rasur e) rrerb. d) u teilweise auf 
Rasur * e) unterhalb des e ist eine cauda radiert f) a auf Rasur, vorher stand « 
g) de »päter mit gleicher Tinte wie in D. 46 durch drei Punkte oben und unten getilgt 
11 
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KAISERURKUNDEN. 


;# Signum domni Lotharii dei gratia tertii Romanorum imperatoris invietissimi 
semper augusti. ; 

# Data per manum Norberti Magedeburgensis archiepiscopi et domni Lotharii 
serenissimi Romanorum imperatoris augusti archicancellarii. & (M.) (SI. 3.) 

Actum in comitatu Parmensi iuxta Humen qui Tharus dieitur; anno incarnationis 

. . 00 o o o . . . " . . .. 
dominiee MEXXXIT®, xml kal. aug., indietione X, anno autem regni domni Lotharii et 
ordinationis eius vIis, imperii vero primo; actum feliciter amen, amen, amen. 


51. 


Lothar bestätigt den Mantuanern die Verleichungen Heinrichs V., insbesondere 
die Arimannia mit dem Gemeindebesitz der Stadt, die Verlegung der kaiser- 
lichen Pfalz, die Entfestigung der Insel Rivalta und die Befreiung von der 
Herbergspflicht. Im Bistum Mantua in eampo saneti Leonardi 1135 Juli 30. 


Priv. comm. Mant. aus dem Ende des 13. Jh. f. 7 im Arch. stor. Gonzaga (Staatsarchiv) zu 


Mantua (B). 


Equieola Dell’istoria di Mantova lihbri V 34 Auszug. — Muratori Ani. Ital. ed. Mediol. 1, 729 
unvollständig aus BD = ed. Aret. 2, 508. — Hlegesta chart. Italiae Ideg. Mantovano 1, 158 n’ 225 


unvollständig aus B. — Böhmer Reg. 2129. — Stumpf Ieg. 3283. 

Verfaßt von EA und wahrscheinlich von diesem auch geschrieben, da die Schreibieise des Aus- 
stellernamens Lottharius und die Form des Monogramms völlig seiner Eigenart entsprechen. 
Vorlage war das D. Heinrichs V. Stumpf Ieeg. 3137 (VU.T), für die Strafformel muß nach 
dem heutigen Stande der Überlieferung das D. Heinrichs IV. Stumpf Reg. 2910 als Vorurkunde 
angenommen werden (VU. II). Allerdings sind die Abweichungen der Texte beider Vorurkunden 
an dieser Stelle so geringfügig (siehe Anm. e), daß sie auch auf den Schreiber von B zurückgehen 


können. Hier könnte nur der Originaltext von St. 3137 volle Aufklärung bringen. Aber die Angabe 


der Bearbeiter der DDH. IT. (vgl. n” 278) daß die Urkunde Heinrichs V. noch in der Urschrift r 


vorliege, geht auf einen Irrtum Zimmermanns (vgl. Mitt. d. Inst. für österr. GF. 1, 435) zurück, 
der St. 3137 mit 3137° (jetzt gedruckt von P. Torelli L’archivio capitolare della cattedrale di 


Mantova 22 n® 15) verwechselte 


(©. Im nomine sancte et individue trinitatis. Lottharius divina favente elementia' 


tercius Romanorum imperator semper augustus." Cum imperialis conditio omnibus se 5 


impertiri debeat, precipue tamen exauditionis aurem illis debet accomodare quorum 
servicium et devotionem evidenti cognovit experimento. Proinde tam futuris quam presenti- 
bus notum esse volumus, qualiter nos in petitione fidellum nostrorum Mantuanorum 
traditioni antecessoris nostri felieis memorie® imperatoris Henrici annuentes omnia illis 


imperiali largitione® collata nos quoque privilegii nostri confirmatione auctorizamus et 3: 


auetorizata iterata largitione renovamus et confirmamus. Sub huius autem confirmationis 
sententia inter cetera comprehendimus arimaniam CUM rebus communibus ad Mantuanam eivi- 
tatem pertinentibus ex utraque parte fluminis Mincii et Tartari, deinde sursum usque ad flumen Olei, ex 
alia parte Fossa alta de tercia parte ecclesia saneti Faustini in Capite Variano et deinde seorsum usque 


in Agrieiam maiorem, adhibitis omnibus illis que vel in presenti vel in futuro iuste possident 


— 


vel possessuri sunt. Prefatis eciam fidelibus nostris ob dignam impensi servitii memoriam 
concedimus, ut habeant potestatem transferendi palacium nostrum de burgo sancti Iohannis ad 


»0. h) nach den Einern ist ein Schaft radiert. 


1. a) darüber überplüssiges Kürzungszeichen b) x durch Rasur vwerb., Nehreiber wollte bereits st 
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- 


schreiben c) memerie B d) Kürzungszeichen über lagitione von jüngerer Hand 4 
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LOTHAR III, 11533. Ss 


monasteriam saneti Rufini situm ultra prefatum f#lumen Mineii. Albergariam quoque nove et 
veteris eivitatis et suburbiorum eis remittimus et donamus. Quin eciam insulam in qua castrum Ripe 
alte fuit situm eis concedimus, ita ut nullum eastrum seu edifieium a nobis vel a nostris successoribus 
extruatur. Hec omnia modo dieta prefatis Mantuanis = qui vel nune sunt vel futuri sunt, iuste et legaliter 
possidenda concedimus. Si quis ergo” archiepiscopus episcopus dux marchio comes vicecomes # vel 
quelibet magna * parvaqll@ persona, euiuscumque conditionis sit, hane nostre eoncessionis paginam aliquo 
molimine aut arte * aliquo tempore violare presumpserit, sciat se conpositurum & mille' libras auri purissimi, 
medietatem quidem imperatorie® # camere, medietatem vero predietis Mantuanis eivibus, Quod ut verius 
eredatur et ab omnibus diligentius eustodiatur, presentis deereti paginam sigilli nostri 
impressione notavimus. 

Signum domini Lotharii tereii Romanorum imperatoris invietissimi. (M. 

Ego Norbertus® archieancellarius' recognovi. 

Data anno incarnationis millesimo exxxtn, indietione x1, ılı. kal. aug., anno vero regni 
regis Lottharii vi, imperii vero primo: actum in episeopatu Mantuano in eampo saneti 


Leonardi: felieiter amen. 


52. 


Lothar stellt die der Kirche von Augsburg unterworfene Abtei Benedikt- 
heuern als Reichskloster wieder her. Freising 1133 August 23. 


Original im Hauptstaatsarchiv zu München (A). 


Meichelbeek Hist. Frising. 1°. 531 n® 1274" aus A. — Meichelbeck Chron. Benedictoburanum 
I, 86 aus A== Mon. Boica 7, 93 n” 9. — Schriftprobe Chron. Gott. 1, 327. — Böhmer 
Reg. 2130, Stumpf Heg. 3284. 


Verfaßt und geschrieben von EA. Durch diese Urkunde wird die Schenkung Heinrichs V. und 
deren Bestätigung durch Lothar III. (vgl. D. 3) aufgehoben und der Rechtszustand, wie er unter 
Heinrich IV. bestand (vgl. Stumpf Reg. 2813) wieder hergestellt. Im Chronicon Benedietoburanum 
Mon. Germ. SS. 9, 236 wird diese Befreiung des Klosters als ein Erfolg des Abtes Engüskalk be- 
zeichnet. Von einem Schritt, den dieser Abt bei Innocenz II. in dieser Sache getan hat, berichten einige 
Jahre später päpstliche Schreiben (vgl. D. 116). — In diesem und in den nächstfolgenden DD, hat 
EA die Verschleifung der Oberlängen nicht selten als Abkürzungszeichen verwendet, was wir nicht 


einzeln vermerkt haben. 


(C.) & In nomine sanete* et individue trinitatis. Lottharius divina favente elementia 
tertins Romanorum imperator augustus. # Cum omnibus debitores simus, speeialius 
tamen exauditionis aures illis accommodare debemus, quorum orationibus et hie et in 
futuro adiuvari confidimus. Cupientes itaque sancte conversationis viros et preecipue 
monastice professionis divine contemplationi solummodo operam dare, ecelesiam nomine 
Burin sua quondam ingenuitate destitutam et Augustensis eecelesie dominio incompetenter 
ancillatam ab ipsius ae totius servitutis ingo omnino deinceps immunem et liberam esse 
decernimus, scientes tum prineipum nostrorum tum religiosorum virorum testimonio 
illam nulli quiequam debere sed tanttummodo” imperiali tuitioni subiacere. Quam deereti 


ol. e) der Text von St. 3137 hat hier nach B: ig — ieitur, auf Grund dieser Abweichung und dem 
Fehlen von quidem in Z,8 wurde davon abgesehen, St. 3137 auch für die Strafformel als U, 
anzunehmen f) mile B £) imperiatorie D h) Norberius 7 i) archicancellarius 3 
k) fideliter B. 


>23. a) einzelne Buchstaben dieses Wortes sind von aleicher Hand mit dunklerer Tinte nachge zogen bh) A 
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54 KAISERURKUNDEN. 





nostri sententiam ratam et auctorabilem esse volentes, a domino papa Innocentio com- 
moniti ac unanimi coniugis nostre imperatrieis Richinze et prineipum voto interpellati 
eandem ecelesiam una cum rebus et personis eumque universis indeterminate pertinentiis 
ab omni, sieut diximus, subieetionis obligatione alienam esse debere tam futuris quam 
presentibus“ notificamus idque imperiali nostra auetoritate confirmantes successores nostros 
tam reges quam imperatores huius confirmationis cooperatores et coadiutores esse de- 
sideramus. Precipientes itaque iubemus, ut nullus archiepiscopus episcopus dux marchio 
comes vicecomes nulla denique magna parvaque persona prefatam ecelesiam vel res eius 
in aliquo molestare divestire inquietare presumat. Si quis vere contra hoc, quod non 
opinamur, eonatus fuerit et huius confirmationis presumptuosus violator extiterit, centum 
libras auri purissimi, medietatem imperatorie camere et medietatem supra memorate 
eeclesie fratribus ecomponat. @Quod ut verius eredatur et ab omnibus diligentius eustodiatur, 
presentis decreti paginam sigilli nostri impressione iussimus insigniri. 

Sienum domni Lottharii tertii Romanorum imperatoris invietissimi. #5 (M., 

Ego Ekkehardus vice Adelberti archicaneellarii et Moguntini@ archiepiscopi 
recoenovi. & (SI. 3. 

Data anno incarnationis dominiee MCXXXII, X. kal. septemb., indietione XI, anno vero 

reeni regis Lottharii vım, imperii primo: actum in Frisingensi ecclesia; felieciter amen.* 


53. 
. . . Te» 
Lothar ernennt Berthous zum Abt von Fulda und verbietet, die Güter der 
= . - ..e £ n “ . e- = 
zum Kloster gehörigen Propsteien zu Lehen zu geben. _— — —. 
Original im Staatsarchiv zu Marburg (A). — (Codex Eberhardi aus der Mitte des 12. Jh. f. 130 
ebenda I). 
Schannat Fuldischer Lehenhof 195 n’ 3 aus A mit Abbildung von Monogramm und Siegel — Lünig 
Corpus iur. feud. Germ. 1. 459 unvollst. — Dronke CD, Fuld. 385 n” 788 aus AD. — 
Stumpf Reg. 3285. 
Nach dem Diktat des EA geschrieben vom dessen Schüler ER. der die Verzierung des Schaftes 
von 1 zugleich als Abkürzungszeichen gelten läßt. Daß Bekognitions- und Datierungszeile nicht, wir 


Dronke a. a. ©. vermutete, spüter abqı schnitten wurden, sondern ursprünglich fehlten, hat bereits 


Schum Vorstudien 18 kurz angedeutet und ergibt der Befund des Originals mit vollster Sicherheit. : 


Die Angaben Eberhards: Ego Eggehardus vice Adalberti archicancellarii et archiepiscopi 
Moguntini. rec. Data id. mar. ind. xt. können also nur dessen eigenmächtige, seinen Gewohnheiten 
entsprechende Zutaten sein und verdienen daher keinen (Glauben, obwohl das Archiv von Fulda 


kein D. mehr besitzt, welches diese Daten enthält; die Rekognition kann aus dem für D. 26 ver- 


muteten Deperditum stammen. Die Aushändigung eines D. mit unvollständigem Schlußprotokoll ist : 


unter Lothar nicht ohne Beispiel, namentlich Unterlassung der Bekognition, die auch in dem von 
EA geschriebenen D. 82 fehlt. Die Gründe dafür werden nach der besonderen IT.age des Falles 
ve rschiedene gewesen sein. Iraps sie bei unsern D. mit der Stellung des Erzbischofs Norbert zu 
erklären ist, mag in etwas anderm Zusammenhang, als Schum a. a. O. ausführte, zutreffen. — 
Für die Entstehungszeit des D. ergibt den frühesten Ansatz der Kaisertitel. Nach dem im Or. vor- 
liegenden Privileg Innocenz II. vom 5. Juni 1133 Jafle-L. Iteg. 7632 war Berthous damals 
bereits Abt von Fulda und nach der unverdächtigen Erzählung eines alten Fuldaer Autors bei 


Schannat Hist. Fuld. 166 war er bei der Kaiserkrönung lL.othars in Rom anwesend. Würde nun 


52. ce) py rerb. aus b d) ganz oben bei den Buchstaben nti Spuren von Rasur e) links auf 


de ’ Pliea Frderprobe: Ma. 
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LOTHAR III. 1133. SH» 


ohne Zweifel die Erlangung dieses ID. am besten in die Zeit der Kaiserkrönung passen, vgl, Schum 


a.a. O., so ist die Niederschrift doch wahrscheinlich erst nach der Rückkehr des Kuisers nach 
Deutschland erfolgt, da deutsches Pergament verwendet wurde. Wir reihen es daher zwischen den 
Würzburger und Mainzer Hoftag (vgl. Bernhardi Lothar 507) ein. Wenn nun eine in Rom vor- 
genommene Handlung erst in Deutschland beurkundet wurde, mochte allerdings ein Zweifel ent- 
stehen, wer als Erzkanzler zu nennen sei. — Über dü Propsteien des Klosters vgl. die Aufzeichnung 
Eherhards hei Dronke Trad, et Ant. Fuldenses 59 n" 23f. - Über das Verhältnis zu D. 26 


s. dieses. 


(C.) & In nomine sancte et individue trinitatis. Lotharius divina favente elementia 


10 tertius Romanorum imperator augustus. |; Cum memorie oceurrit, quantum devotionis 


affeetum pro instituendo religionis eultu antecessores nostri in fundandis eeelesiis ex- 
hibuerint, mens nostra quadam indignationis molestia aftieitur, dolentes nostris temporibus 
non solum religionem deerescere et imminui, verum etiam oblationes fidelium miserabiliter 
distrahi, inutiliter distribui. Quem compassionis affeeetum®, cum omnibus eeelesiis debeamus, 


15 preeipue tamen Fuldensi debitores sumus, que, licet vigoris sui statum omnino non ser- 


vaverit, tamen speciali prerogativa religionis et bone conversationis antiquitus instituta 
viguit. Quia vero huius imminutionis causa maxime prelatorum ignorantia et neglegentia 
extitit, notum esse volumus tam futuris quam presentibus, qualiter nos instinetu eonsortis 
-nostre Richinze imperatricis communieato prineipum nostrorum eonsilio, concordante non 


»o minus eleetione fratrum suorum Berthovm, religionis amatorem et seeularis administra- 


tionis gnarum, prefate ecclesie prefeeimus. Cui sieut fidelissimo nostro in omnibus que 
pro reformanda religione petierit, exauditionis aurem prebere volentes res prepositurarum, 
que in presenti monastice professioni servierint seu postmodum per manus abbatis de 
beneficio vacante vel ex suis reditibus vel ex oblatione fidelium oblate fuerint, omnino 


; a iure beneficii absolvimus, privilegii nostri auctoritate talem inde facientes tradionem’, 


ut nee ipse vel aliquis suorum successorum potestatem habeat eas mittendi in benefieium, 
idque preeipientes confirmamus et confirmantes precipimus. Si quis vero contra hoe, 
quod non eredimus, presumpserit, centum libras auri, medietatem camere nostre et medie- 
tatem ecelesiis ad quas pertinent componat et is qui beneficiatur temeritate accepti 


30 beneficii quinquaginta libras ad cameram nostram persolvat. Quod ut verius eredatur et 


ab omnibus inviolabiliter eustodiatur, presentis deereti paginam sigilli nostri impressione 
insieniri jussimus. 
x: ne . .. .. ’ . . Er‘ r . 0 
# Sienum domni Lotharii tereii Romanorum imperatoris (M.) invietissimi. # 


>} 


(SI. 3. 


>4. 


35 Lothar verleiht der Kirche von Bamberg das von Herzog Heinrich von Bayern 


und Markgraf Diebald aufgelassene Kloster Schwaig (Münchsmünster). 


Bamberg 1155 Oktober 23. 
Original im Hauptstaatsarchiv zu München (A). 


Lang Ieeg. 1, 136 erw. — Mon. Boica 29", 259 n" 458 aus A. — Döhmer Reg. 3131. 


40 Stumpf Reg. 3286. 


Verfaßt und geschrieben von EA. Die Angaben des Diploms üher den älteren Namen des Klosters 


(vgl. Fastlinger Die wirtschaftliche Bedeutung der bayrischen Klöster in der Zeit der Agilulfinger 


a3. a) A b) A, statt traditionem. 








KAISERURKUNDEN. 


150.) und über seine Wiederherstellung durch Bischof Otto von Bamberg werden auch sonst 
durch Urkunden und Nachrichten erzühlender (Quellen (Mon. Germ. SS. 12, 759, 887: 15, 2, 
1074 und 1159; 20, 708) gestützt (vgl. Brackmann Germ. pontif,. 1, 310.f. namentlich n® 5). 
Empfänger der DD. 54 und 66 gleichen Inhaltes ist Bamberg; dies geht aus den Rückvermerken, 
die beide DD. aus dem 12. und 15. Jh. aufweisen, deutlich hervor. So erklärt sich auch, daß 
unser D. Vorlage des D. Konrads III. Stumpf Reg. 3524 für das Kloster auf dem Michelsberg: 
zu Bamberg wurde. Dagegen stammen die Papsturkunden für Münchsmünster und das D. Kon- 
rads III. St. 3430, in denen von der Oberhoheit des Bamberger Hochstiftes nicht die IRede ist 


(vgl. Brackmann a. a. O. 311), aus dem ehemaligen Klosterarchiv. 


(C.) & In nomine sancte et individue trinitatis. Lottharius divina favente elementia ı0 
tertius Romanorum imperator augustus. ; luxta fragilem rerum temporalium con- 
ditionem multa bene inchoata videmus deficere et cum tempore transeunte simul et ipsa 
interire. Proinde quedam que vetustatis vicio a statu recetitudinis deceiderant, imperii 
nostri auctoritate reformari oportere iudicavimus. Notum igitur volumus esse omnibus 
ecelesie et regni fidelibus, qualiter abbatia quedam in ducatu Baiuarie sita, que a vieini- ı: 
tate nomen in antiquis privilegiis contraxit, ut abbatia de Suega diceretur, qualiter inguam 
hee abbatia magnifice primum in nomine domini et honore beati Petri principis aposto- 
lorum instituta peccatis exigentibus tam regum et principum iniuria quam prelatorum 
suorum negligentia a tempore regis Arnolfi attrita et adnichilata pene fuerit, qualiter 
etiam novissime nostris temporibus restaurari in ea religionem nobis, immo conditori 20 
universorum domino, eomplaeuerit. Cum enim a rege Arnolto ecclesie prefate possessiones 
distracte ac deinde per successum temporum ducibus aliisque terre prineipibus bene- 
ficiario more potius quam iure locus ipse cum suis appendiciis* esset concessus, tandem 
visitatione et aspiratione divina rogatu dileetissimi nostri Ottonis Babenbergensis episcopi 


una cum ipso sattagere curavimus, ut dux Baiuarie Heinricus et marhio’ Dibaldus, quem 25 
ipse eiusdem loci beneficio investiverat, locum ipsum eum his que adhue in stipendio 
fratrum retenta fuerant, manu emitterent atque sub imperialem iurisdietionem denuo 
transfunderent. Nos itaque locum illum cum his que die illo, tempore videlicet Richardi 
abbatis, habebat vel postmodum habiturus esset, beato Petro in Babenbergensi“ ecclesia 
delegavimus, volentes utique in hoc utrique loco eonsulere, quatinus uni prestaretur ob- 30 
sequium nee alteri necessitatis sue deesset solatium. Huie autem delegationi sive con. 
firmationi idoneos testes adhibuimus: archiepiscopos Adelbertvrm Moguntinum, Norbertvm 
Magdeburgensem, Gerhardvm cardinalem presbiterum sancte Urueis; episcopos Buggonem 
Wormatiensem, Sigihardum Spirensem, Gebehardvm Eihestetensem, Meginhardvm Bragen- 
sem, Anselmum Hauelbergensem; abbates quoque Berhtovm Fuldensem, Heinrievm Heris- 35 
ueldensem; Chünradum ducem de Zeringin, Arnolfum comitem de Lone, Gerlaum eomitem 
de Ueltenzi, Wttichinum® de Sualubere, Berinhardvm viecedominum. Preeipiendo itaque 
inbemus, ut nullus archiepiscopus episcopus dux marchio comes nulla denique magna parva- 
que persona hane nostre traditionis auctoritatem aliquo conatu infringere presumat. Si quis 
autem temerarie contra hoc presumpserit, omni iure seculari, nisi resipiscat, privaetur”, 40 
compositurus centum libras auri purissimi, medietatem camere nostre et medietatem pre- 
nominate Babenbergensi° ecelesie. Quod ut verius eredatur et ab omnibus inconvulsum 
teneatur, presentis deereti cartam sigilli nostri impressione iussimus insigniri. 


Signum domni Lottharii tertii Romanorum imperatoris (M.)® invietissimi. $ 


>4. a) ppen auf Rasur b) A e) bbhei d) der Kreuzhalken von links oben nach rechts 4 
unten ist mit dunklerer Tinte überfahren, vielleicht auch andere Teile des M.; die untere Hälrt: 
des Kreuzbalkens von links unten nach rechts oben ist ausgehliehen. Von einem Fehlen des Vollziehungs- 
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LOTHAR III. 1155 7 


& Ego Ekkehardus viee Adelberti archieaneellarii et Moruntini arehiepiseopi 
reeognovi. & (SI. 3.) 
Data anno incarnationis domini mMexXxIm, x. kal. nov., indietione XT, anno vero reeni 


reris Lottharii vi, imperii 1; actum Moguntie; felieiter amen. 


ot 


- 
r 
Jo 


Lothar nimmt die Kirche von Interlaken in seinen Schutz, verleiht freie Wahl 

des Propstes und trifft Bestimmungen üher die Rechte des mit dem Künigs- 

bann beliehenen Vogtes. Basel 1133 Norember 3. 
Angebliches Original im kantonalen Staatsarchiv zu Beru (A). 


Schöpflin Hist. Zaringo- Badensis CD. 4. 77 n" 36 (aus A) Zeerleder Urkunden f. d. Gesch. 


der Stadt bern 1, 72 n® 33. — Fontes rer. Bern. I, 405 u” 9 aus A. höhmer Reg. 2132. 


10 


— Hidber Reg. 1682. — Stumpf Heg. 8287. 
Geschrieben von einer Hand, welche in dem D. Friedrichs II. für Interlaken Böhmer-Ficker Weq. 1090 
vom Jahre 1220 zwei Zeugennamen beifügte, mit teilweiser Nachahmung der Schrift des EA, von 

15 dem ein annähernd gleichlautendes Original durch das Diktat, durch das echte, jetzt beili gend. 

Siegel und durch die der Schrift und dem Text nach feststellbare Benutzung in dem D. Konrads I11. 

Stumpf Reg. 3521 verbürgt ist; vgl. darüber H. Hirsch Jahrb. f. Schweiz. Gesch. 35, 3#f. Den 

Anlaß zur Herstellung der Nachbildung hat ofienbar die Bewerbung um ein D, Friedrichs II. 

gegeben; denn es fällt auf, daß die Urkunde dieses Herrschers in einzelnen Bestimmungen über di: 

20 Vogtei nicht den Zwischenurkunden, dem D. Konrads III. St, 3521 und dem D. Friedrichs I 

St. 4142, sondern eben dem Wortlaut von D. 55 folgt. Zwar ist alles, was dort geboten wird 
durch die genannten echten Nachurkunden gedeckt und insoferne müssen wir die Bemängelungen, 
denen das Stück bisher ausgesetzt war, zurückweisen und die Wahrscheinlichkeit betonen, daß nur der 
schlechte Zustand der Urschrift die Anfertigung des angeblichen Originals verursacht hat. Es ist 

4 aher nicht ganz ausgeschlossen, dafs einzelne Bestimmungen der Nachurkunden, etwa der Satz, der 

die Absetzbarkeit des Vogtes nach vwierzigtägiger Mahnfrist zuläft und in den DD. Konrads 111, 
und Friedrichs I, an anderer Stelle steht, erst bei Herstellung der Nachlildung Bestandteil des 
heute vorliegenden Textes der Lothar- Urkunde wurden oder zum mindesten damals erst jenen Platz 
und jene Form erhielten, die sie jetzt aufweisen. 

30 (C.) & In nomine sancte et individue trinitatis. Lotharius divina favente clementia 
tercius Romanorum imperator augustus. &  Imperiali convenit excellentie, illorum petieioni 
maxime condescendere, qui pauperem vitam eligentes religionis eultui operam dant, 
pauperibus Christi ideirco sua conferentes, ut per bona temporalia sibi mercentur celestia. 
(Juorum pie intentioni cooperatores esse volentes tam futuris quam presentibus notificamus, 

»5 qualiter nos instinetu dileete nostre Richinze imperatrieis, suggerentibus etiam curie nostre 
primatibus ecelesiam sancte Marie virginis sitam in Lausannensi episcopatu in comitatu 
Burgundie, Inter lacus Madon vulgaliter nominatam sub nostre tuieionis mundiburdium 
suscepimus suscepteque nostra auctoritate hane eontulimus libertatem, ut ab omni investi- 
tura et exactione immunis soli deo quiete et libere serviens domum orationis se solum- 

10 modo esse recognoseat. Huius autem domus fundator Seilgerus de Obrenhouen eum ceteris 
boni propositi eooperatoribus existens canonieam ibidem vitam secundum regulam sancti 
Augustini instituit, rogans eam dedicari in honorem matris domini et omnium sanctorum. 
Volentes itaque ratum esse bone inchoationis propositum preeipiendo iubemus, ut nullus 
archiepiscopus episcopus dux marchio comes nulla denique magna parvave persona pre 

'» nominate ecelesie fratres vel res eorum divestire molestare inquietare presumat. Preterea 








KAISERURKUNDEN. 


decernimus peticioni iam dieti Seilgeri fundatori® prefate ecclesie concedere, ut, sieut 
confratres ibidem deo servientes sieut* liberam de constituendo sibi preposito habent 
eleetionem, ita etiam advocatum quem voluerint eo pacto et iure assumant, ne advocatia 


ad heredes advocati traducatur et tali eleetione a preposito investitus a rege etiam, sicut 
iusticia exigit, regali banno investigetur, ita tamen ut penitus ea careat, si eis malum 
aliquod ab eo illatum infra terminum quadraginta dierum secundum voluntatem eorum 
et rectoris Burgundiorum non fuerit emendatum. Si quis autem huius nostre confirmationis, 
quod non opinamur, violator exstiterit, centum libras auri, medietatem camere nostre et 
medietatem prefate ecelesie fratribus componat. Huie etiam confirmationi idoneum ad- 
hibuimus testimonium archiepiscoporum Bisuntini Anserici, Horberti* Magdeburgensis; ı» 
episcoporum Argentinensis Gebehardi, Constantiensis Vdalriei, Chünradi Curiensis, Ans- 
helmi Hauelbergensis; abbatum etiam Ludviei Augensis, Berhtoldi Morbacensis; ducum 
quoque C'Vnradi de Zarigin, Symonis de Lutringia; comitum Friderici de Phirida, Friderici 
de Zolra, Vdelhardi, Hupoldi de Löpa; preterea multi* de equestri ordine Vdalriei de 
Tuno et iratris sui Vvarnherii, Vdalriei de Erlibach, Constantini fratris sui, Egelolfi de ı5 
Steuensbure, Adelberti de Hurneseildon. Quod ut verius eredatur, sigilli nostri impressione 
presentis deereti paginam iussimus insigniri. 

‘ Sienum domini Lotharii tereii Romanorum imperatoris invietissimi. & (M.) (S1.3.)" 

Data anno incarnationis domini MCXXXIH, vI. idus nov., indietione XI, anno vero 
reeni regis Lotharii vum, imperii vero primo; actum Basilee; felieciter amen. 20 


56. 
Lothar bestellt den Grafen Otto vom RBheineck auf Bitte der Abtissin als Voyt 
des Klosters Rolandswerth und bestimmt dessen Bechte und Pflichten. 


Köln 1134 lanuar 1. 


Original im Staatsarchiv zu Gent (A). = 
bhöhmer Acta imp. 14 n? 80 aus A. — Stumpf Reg. 3288. 


Verfaßt und geschrieben von EA. Die zahlreichen Verschreibungen sowie die Fehler oder doch 
Sonderbarkeiten in der Satzbildung erwecken den Eindruck, daß der Notar ohne Konzept arbeitete, 
er kann auch nur eine mangelhafte oder unvollständige Aufzeichnung über die Zeugen gehabt 
haben, das D. kann daher nicht mit Ficker Beitr, 2, 91 als ein lielegy für die Beschaffenheit der „U 
Konzepte gewertet werden. Der flüchtigen Niederschrift entspricht auch die schlechte ungleichmäßiu 
Färbende Tinte und die weniger sorgfältige Bearbeitung des Pergaments. Die Nachziehung mancher 
Buchstaben, namentlich von Oberlängen erfolgte mit gleich schwarzer Tinte, wie sie das Monogramm 
aufıreist. Die Besiegelung kann erst nach Eintragung der Rekognition und wohl auch erst nach 
‚jener der vorsichtig auf drei Zeilen verteilten Datierung erfolgt sein. — Zum Inhalt vgl. Waitz >» 


o 


I@G. 5*, 455 Anm. 2 und 6, 404 Anm. 1. 
(C.) # In nomine sancte et individue trinitatis. Lottharius divina favente elementia 
tertins Romanorum imperator augustus. & Cum iuste omnium petitioni acquiescendum 


et condesecendendum sit, preeipue exauditionis aurem illis accommodare debemus, qui 
pauperem pro Christo vitam ducentes deum indeffe® pro nobis interpellant, ut sie trans- 40 


>. a) A b) besteht aus zwei Teilen, die schon in früher Zeit zusammengekittet wurden; es fehlen 
lediglich von der Umschrift rius vom Namen, Ro des Wortes Romanorum und der dritte Einer der 
Ordnungszahl. Den beim Entfernen des Siegels auf der Rückseite verbleibenden Wachszapfen hat 
man offenbar dazu benutzt, um das Siegel auf dem neuen Pergament durch rückwärts aufgegossenes 
Wachs zu befestigen. 4 


56. a) A, ırohl statt indefesse 
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camus per hee temporalia, ne amittamus eterna. Adhibito itaque seripti nostri testimonio 


tam futurorum quam presentium provida noverit industria, quod abbatissa de Rülichis 
werde” cum sororibus sor® suis sanete conversationis ad nos venit. obnixe deprecantes 
ut defensionem et advocatiam ecelesie sancte Marie fundatam® in prefata Rheni insula‘ 
eomiti Ottoni de Rinerge committeremus, ea videliecet determinatione ut in preiate 


ecelesie bonis nullum post se vieem suam exequentem eonstitueret' advocatum vel 


re 


exactorem. Üonsiderantes quoque operarium dienum esse mercede sna. prenominato 
eomiti pro exequenda boni defensoris vice «duas marcas vel preeium earım ad servitium 
ipsius deputaverunt, hac eundem sibi conditione obligatione® obligantes, ut, si hoc quod 


It 


premissum est transgressus fuerlijt, prediete sanetimoniales in loco ıpsius® alıum sub 
stituendi et eligendi absque eontradietione liberam habeant volui® facultatem. Hane itaque 
eonfirmationem imperiali nostra auctoritate canonizantes et instinetu dileete nostre im- 
peratrieis Richinche‘ legalem' prineipum nostrorum attestatione“ facientes precipiendo 
iubemus, ut nullus archiepiscopus episcopus dux marehio eomes vieeeomes nulla denique 
1; ecelesiastiea seeularisve persona prefate ecelesie sanetimoniales vel res earum* in aliquo 

divestire inquietare molestare presumat. Huie etiam confirmationi idoneos adhibuimus 

testes: Brunonem C'oloniensem, Norbertum Magzdeburgensem archiepiscopos: Werinherum 

Monasteriensem, Alexandrum Leodiensem, Mindensem‘, Anshelmum Hanelbersensem " 

episcopos; abbates quoque Adelberonem Brumiensem et Basiliensem eleetum’: duces 
») etiam Chunradum de Zeringin, Heinrieum de Lintbure: lantzraphium Ludiuieum de 
Thuringia: comites Adelbertum® de Ballinstat’, Chunradum de Luzelinbure", Ottonem 
de Rinegge, Hermannum fratrem de Salmina: preterea plures de’ equestri ordine maiores 
et minores. Si quis igitur contra hane nostri deereti paginam temeraria presumptione 


conatus fuerit, eentum libras auri, medietatem camere nostre et medietatem sepius 


>> nominate ecelesie componat sororibus. Quod ut verius eredatur et ab omnibus diligentius 
eustodiatur, presentis manuseripti eonfirmationem sigilli nostri impressione ijussimus in 
sieniri. 

& Sienum domni Lottharii tertii Romanorum imperatoris (M.) invietissimi. 


% 


:5 Ego Ekkehardus vice Adelberti archieaneellarii et Moguntini archiepisceopi re 


eoemovi. # (SI. 3.) 


Data anno incarnationis domini MExxxum, kl. ian., indietione XI, aanno°® vero reeni 


regis Lottharii vir, imperii primo: actum Colonie: felieiter amen. 


57. 
Lothar bestätigt dem Kloster 8. Jakob zu Lüttich den von Widichiud von 
3b Schwalenberg gescheukten bi sitz zu Bassengt und hestimmit di SSEH Vugt und 





[4 

ä Zehentrechte. Aachen 1134 (Januar 6 

& Original im Staatsarchiv zu liittich (A . Cartulair: lan den Be rch qaus de r ersten Hält 

® « N 

# * er Be v BR s 

; des 17. Jh. Py- 29 im Cod. 188 der Universitütshbibliothek zu Lüttich (BD). 

3 \ 

Quix CD, Aquensis 1.67 n"” 97 aus Absehr. auf P: rgament. — Stumpf kegq. 3289, 

j u 

40 6. b) o mit dunklerer Tinte ungeschicht nachgetragen ce) A d) A. »tatt fundate e) 8 sorort 

ä verb. aus |] fi eigentlich constueret. doch kann dir st-Ligatur auch als titulus betrachtet werden 

H ge) das erste i mit dunklerer Tinte nach unten verlängert h) A, offenbar wollte EA zuerst 

f voluntatem schreihen iM em auf Rasur, statt e scheint ursprünglich a oder 0 gestand: n zu sein 
k) a sofort verh. aus o I) für die Nachtragung des Namens freier Baum ausgespart m) h sofort 

15 aus ander: m Buchstaben [ad ih. n) de i ltest de ’ Zt le, 55 vo mm. rür N achtraquuy Jr: sn lassen 

o) der Balkı [2 de 8 t mit dunded: ver Tinte rerstärlt p) das zu it a sofort rrrhb, aus @ 4 einzelne 
Buchstab: n scheinen nachg: Ik ErTe4 rı d verh, aus ander: a Buchstab: ni, wohl aus @ 


Kaiserurkunden VIII 12 
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Mit Ausnahme der heiden letzten Zeili n geschriebr n von der gli ichen Hand mie die Urkunde des 


Abtes Stephan von 8. Jakob vom Jahr 1103 (Or. n" 9 des Fonds s. Jacques im Staatsarchiv 
Lüttich). Schubert Lütticher Sehriftprovinz 12, der das zuerst feststellte, war aber entgangen, daß 
die beiden Unterschriftszeilen vom Notar EB herrühren, wodurch die Anerkennung dieser Empfänger- 
ausfertigung seitens der Kanzlei erwiesen wird. Auch die Fassung ist im Kloster entstanden, da 
die inhaltlich nicht zusammenhüngenden Diplome des Klosterarchivs von Heinrich V. Stumpf 
Reg. 3208 und 3209 (VU. I und II) benutzt sind, alle ärei haben namentlich die wörtlich 
gleiche Fassung der Datierung. Außerdem kannte unser Diktator auch Wortlaut und Inhalt der 
ID. Heinrichs IV. St. 2889% und 2953 und hat auch einzelne Wendungen daraus herüber- 
genommen. Den Ausdruck nominis nostri impressione hat Erben UL. 5367 aus der französischen 1 
Kanzlei belegt. Die Schrift des noch im Or. erhaltenen St. 3208 gehört gleich jener von St. 2955 
der Lütticher Schule an, st aber mit unserm D. nur schulverwandt. Dagegen könnten die beiden 
Lothardiplome für S. Jakob von derselben Hand we St. 3209 geschrieben worden sein und es erscheint 
nicht ausgeschlossen, daß außer diesen auch noch St. 3208 vom gleichen Mann verfaßt war, denn 
jedenfalls ist durch D. 57 gt sichert. dafs diese Salierdiplome im J. 1134 schon vorhanden waren. 15 
Ohne die Frage der Echtheit aller dieser Vorurkunden entscheiden zu können, haben wir sämtlich: 
Übereinstimmungen durch Kleindruck angezeigt, aber hei deren starken Kreuzung und bei der 
ganzen Sachlag: die Angabe der Vorlagen im einzelnen unterlassen. — Im Kontext ist der Tag 
der Handlung, der auch durch die Ann. Magdeburg. 1134 (Mon. Germ. SS. 16, 184) gestützt 
ist, IL: nannt. Die beurkundung wird unmittelbar darauf erfolgt sein, da der Kaiser dann nach 2 
Sachsen zog und die Farbe der Tinte darauf schließt n läßt, daß die Vollziehung durch die Kanzle: 


in einem Zug mit de r Niederschrift des Hauptteiles des I». stattfand. 


©.) # In nomine sanete et individue trinitatis. Lotharius dei gratia tereius Ro- 
manorum imperator augustus. Sieut imperiali magnificentia nobis ä deo concessa 
ceteris eminentius excellimus et dominamur, ita nos condecet ei qui rex regum est x: 
devotius inelinari et obtemperare, tuUM facultates ecclesie sue iura et possessiones imperiali iure 
eontra euiuslibet male potentis violentiam et pervasioneM tueri et defensare ac nostri nomınis 
auctoritate imperpetuum * communire. (uapropter sieut presentibus ita et futuris perspicuum esse 
ceupimus, quod Widichinus homo nobilis de Sualembere” castro in Saxonia veniens ad curiam 
Aquisgrani ın epiphania domini tradidit deo et beato lTacobO » in # Leodio per manum Arnulphi # 50 
eomitis de Los advocati eiuusdem eeclesie sancti Jacobi. quiequid possederat in villa Bacenges 
super lechoram, medietatem seilicet eiusdem ville ecclesie et allodii, in familiis in agris 
In pratis IN pascuis IN eultis et in ineultis IN aquis IN molendinis @t omnibus appenditiis, eodem 
ijure et eadem penitus Interritate qua ipse = possederat per successionem leritimam ex parte 
matris multis diebus vite sue, nemine huie traditioni contradicente. Advocatus autem eius- 55 
dem allodii non precariam, non pernoetationes IN eo fatlat”, nulli eam advocationem beneficare' 
audeat, loco advocati neque intret neque exeat, sed si invitatus fuerit ab abbate illue pro 
aliquo plaecito, de quo tune coram eo abbas plaeitare voluerit, tertium # denarium solummodo 
habeat. Quando“ autem hee traditio faeta est, presbiter qui tune illi ecelesie deserviebat, duas 
partes decime tenebat, quas mater eiusdem Widichini in vita sua tantum ei concesserat, 4 
sed noverint aliiı qui futuri sunt illius ecelesie presbiteri, solam tertiam partem deeime 
in prebendam se post illum habituros esse, duas autem partes ad ecelesiam sancti Jacobi 
et participes eius esse reversuras. Que omnia, ut inconcussa® permaneant, cartam istam 
sigilli et nominis nostri impressione = firmamus, indicentes omnibus auctoritate Romani 
imperii, ut nulla potestas ecclesiastica vel seenlaris alieui de his aliquid infringere vel i: 
immutare volenti diem prefigat aut eum audiat, quia et hoc iudiecatum est ante nos, ut 


>17. a) Sualemb A, aufge löst D. 54 b A e)n sorort verth, aU8 enderm Puchstahen, wohl u 
d zırischen de m ersten n und Ü ein Schaft mit Mittelläng: getilgt 
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od in presentia Komani imperatoris legitime faetum et eius fuerit sirillo # eonfirmatum. 


e} ’ — . j a 
b ab omnibus alııs potestatibus semper maneat » inconvulsum. # Huius lJeritime traditionis & tot 
: tantique testes affuerunt uorum nomima subseripta sunt: Alexander episcopus l.eodii, IHuro pre- 


positus Aquisgrani, Reimbaldus prepositus saneti Johannis in Leodio, Nicholaus prepositus 


saneti Dionisii, Walerannus dux, Otto comes palatinus, Bernardus vieedominus, Gozuinus 


de Faleonmont, Riquinus de Maberg et alii multi; de familia ecelesie Franco de Feh, 
Kuerardus de saneto lacobo, IHellinus‘ de foro: tıdeiussores neelbertus de Bucenhem. 
(jerardus de Bacunwes. 

Anno dominice incarnationis MEXXXIMN, indietione xIr, anno autem I imperii «domni 


l,otarii tertii Komanorum imperatoris augusti; actum Aquiserani: felieiter in nomine 


- 


It 





dominı. 
Sienum domni Lotharii tertii Romanorum imperatoris (M.) invietissimi. 
Ego Bethaldus” vice Adelberti archieaneellarii recognovi. # (SI. 
8. 


Lothar hestätigt die von Rudolf von Steiufurt und dessen Brüdern für dıe 


(Gründung eines Klosters wach der Regel des Ih. Augustin (später zu (larhol:z) 
fe widmete busstattung md verleiht der Stiftung freie Wahl des Vugtes. 
1134 


Original im Prarrarchin zu (Tarlol: (4). 


>) Hugo) Inn, Praemonstrat. 1». 95 aus Alschr. Niesert Münster. Ürkundensamm ,», 194 
nm" 24 l und 5, D. ug Jung IHist. eomitatıs D: nf 7 in. 3539 n” > aus Ischr BE Nilmans Piulippi 
Westf. KU. 2, 286 u® 217 aus A. — Philippi Osnabrücker UB. 1, 207 u’ 254 aus A. — Lieht- 


druel; Kairserur!:. in Abbild. 7. 5. — Stumpf Id: Zr 3298. 


lon einer sonst nicht wiederkehrend: 7 Hand gt schrie li N und auch anßerhall der Kanzlı N abgefaßt, 
u) aber durch Anbringung des echten Niege Is genehmigt. Map ungeachtet des verkehrt aufgedrückt: n 
Niegelstempels nicht ein erst vom Empfäng: r ausgefülltes Blankett vorliegen kann, hat NSchum 
Text der NKaiserurl:. in Abh. 227 mit Recht bemerkt: all: rdings mar das Blatt sehon nor de r 
beschreibung gefaltet gewesen. Nachträgliche Zufügung des Schlußprotokolls, wie Schultze Urk. 
l.othars III. 55 behauptet, ist nicht zu erweisen, da dunklere Färbung der Tinte nicht nur hier, 
3u sondern vereinzelt auch im Kontext vorkommt, also zufällig sein kann und ein Unterschied im 
Duktus der Datierung nicht zu bemerken ist, Dagegen verdient Beachtung, daß in der Rekognitions 
und Datierungszeile ein dem EA geläufiges Abkürzungszeichen verwendet ist; im ührigen wird auf 
die alle rdings nicht durchaus richtigen Beschreibungen von Philippi und Schum verwiesen. — Die 
allmähliche Entstehung dieser Stiftung läßt sich urkundlich verfolgen: 1133 schenkt Budolf von 
35 Steinfurt zum Dienste Gottes in Lette Liegenschaften in Vollenhove (Osnabrücker UB. 1,206 n’ 252), 
in unserm D. ist die Ordensregel, aber noch nicht die Örtlichkeit des Klosters festgelegt, in einer 
Urkunde, die nach den Zeitangaben in die zweite Hälfte des J. 1134 gehört und mit dem Diplom 
manche Übereinstimmung zeigt, bestätigt B. Werner von Münster diese Widmung zur Errichtung 
eines Klosters in Lette oder Clarholz (a. a. 9. 209 n’ 255), 1146 ist nach der liestätigung 
40 Eugens II. Jafie-1.. Iteg. 8925 das Kloster in (larholz bereits eingerichtet. — Jbie Jahres- 


merkmale treffen außer dem a. r. bis 3. Juni 1154 zusammen, aber die Bezeichnung „ilbrechts 


>. e) die Obi rlänge n beider l vom Sehrriber sofort nach oben verlängert f) vom Ni ‘Je lwachs ist 

nur der P’rropr: nn, mil dem rs ron rüchhrärts durch NSternschnitt nach vorm durchqedriicht murd. ’ 

erhalten. Die in B p. 23 gegeben: Beschreibung: le scel fort gastve represente encore un homme assis 

1 dans une chere tenant a dertre un sceptre surmonte ou pointe un Iys, le but reposant sur la chere, 


der Umschrittrest rii Romanorum impr. aug. sowie der Umfang des Sieqelahdruckes auf dem Or. 


stimmen zu ST. 3. 


12* 














KAISERURKUNDEN. 


Lothar 540), er, die Bischöfe von Münster und Minden und der Graf Otto von Rheineck waren 
bereits in Köln beim Kaiser (D. 56), die Grafen von Calverla, Berg und Hochstaden passen 
hesser für die Westgrenze Sachsens, so daß unser ID. am füglichsten zwischen n’ 57 und 59 
einzureihen ist. — Wie die auffallende, aber nicht zu heanständende Nennung und Bezeichnung 
Norberts und die Verwendung der Gebeformel zu deuten sei, müssen wir mit Schum a. a. U 
unentschieden lassen, da sowohl Annahme der Handlung auf dem ttalie nischen Zug erls Erklärung 
durch die Stellung Norberts zu den Prümonstratensern liedenken erweckt und die Herstellung des 


Stückes außerhalb der Kanzlei die Möglichkeit unberechenbarer Zufälle offen läfst. 


# In nomine sanete et individue trinitatis. & Lotharius Romanorum imperator 
augustus. Notum tieri volumus omnibus fidelibus Christi tam presentibus quam futuris, 
nobilem quendam terre nostre, Rodulfum seilicet de Steinuorth, ob sui parentumque suorum 
eternam memoriam quiequid dei gratia hereditarioque iure habuit in Letthe, Claholthe, 
Maechenberge, Vilmerigthorpe, Ruplo, Ohthepe, Cauerwich, Elsne et in loco maritimo qui 
Wllenho dieitur usque ad aquam quam Sethe vocant, eum omnibus utensilibus maneipiis 
agris eultis et incultis silvis aquis paseuis, fratrum et heredum suorum Liudolfi videlicet 
et Vdonis eonsensu ad usus deo seeundum beati Auzgustini rezulam servientium liber: 
tradidisse in loco pretoriali Hathemareslo, presidente preside Godescaleo, suscipiente 
advocato Hermanno de Auenstroth* nostro imperio justo iudicio patrie. Quia ergo nostri 
otfieii nostreque salutis esse certum habemus deo servientes ipsius adiutorio promovere, 
volumus et preeipimus, ut nullus in eodem predio iniusta potestate aliquid aut calumpnia 
presumat exercere, nisi iusta’commutatione adquisierit. Advocatus ibi nullus sit, nisi quem 
ipsi fratres unanimiter elegerint et de manu episcopi aceipiat”. Qui si incommodus vel 
inutilis fuerit, si semel bis vel tereio ammonitus non emendaverit, alium eligendi liberam 
habeant facultatem. Et ut hee traditionis nostre auctoritas rata et inconvulsa nune et 
in posterum permaneat, sigilli nostri impressione roborari jussimus. Subseriptis idoneis 
testibus: Warnerus episcopus Monasteriensis, Siwardus episcopus Mindensis‘, Thiethardus 
Osenbruchgensis episcopus, Gerhardus cardinalis, Anselmus Hauelbergensis episcopus. 
Hi autem sunt prineipes qui interfuerunt: Ottho comes de Rineceche, Albertus comes de 


d, bären bloß «ds Graf von Ballenstedt paßt nicht mehr nach dem 12. April (vgl. Bernhard; 







Ballenstat, Fridericus palatinus de Sumerischenburch, Herimannus comes de Caluenlage, 5 


Adolfus comes de Berge, Gerhardus comes de Honstath; eum ceteris nobilibus: Wich 
boldo et filio suo Bernardo, Herimanno de Bosenhage eum quattuor filiis suis (Grerhardo, 
Thiethmaro, Theoderico, Heinrico, Herimanno de Lippa, eum compluribus alıiıs, quorum 
presentia hoc factum est. 
= Siernum domini Lotharii tereii (M.) dei gratia Romanorum imperatoris augusti. 
Data per manum Norberti archicancellarii et Magedeburgensis archiepiscopi. 
Actum dominice incarnationis anno MCXXXII, indietione XII, regnante pio imperatore 
augusto Lothario anno regni eius VII, imperi vero primo. (SI. 3. 


59. 


Lothar hu stätrgt die PIERT, der Abtissen Liutgard "on (sandershe im FOTJEenRommme it 4 


ler omigun der Klöster Brunshausen und Claus. die von ihr getroff‘ nen „An- 
ordnungen über Wahl und Pflichten des Abtes. sowie den Besitzstand. 


Goslar 1134 Jannar »n. 


fatt accıplant ec) M sofort verb aus m 
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LOTHAR III. 1134. 95 


Einzelahschrift ungefähr aus der Mitte des 12. Jh. im Land. shauptarchir zu Wolfenbüttel 1). 


Leuckfeld Ant. Gandersheim. 166 Aum.s wohl aus B= Lüniy R.4. 18’. 32 n® 26. MHaren- 
berg Hist. Gandershem. 170 Anm. d (aus B). — Böhmer Hey. 2134. — Stumpf leg. 3290. 


Über die Vereinigung der Klöster Brunshausen. des ursprünglichen Nitzes ron Gande rsheim. und 
Clus ist auch die Bestätigung durch Bischof Beruhard von Hildesheim vom J. 1134 erhalten 
bester Vruck bei Janicke Un. des Hochstifts Hildesheim 1. 190 n 208), und zwar in zwei 
wesentlich gleichlautenden Orr. Das zuerst ausgefertigte st das /m Ntaatsarch. u JHlannover 
rerwahrte, da hier der größte Teil der Zeugen von zweiter alıer li schzeitige r Mittellung des 
Staatsarch. Hannover) Hand beigefügt ist. Auf der Hückseite des andern /m Staatsarchiv zu 
Wolfenbüttel befindlichen ist unser B eingetragen, und zwar in Bücherschrift, ohne jeden An- 
spruch als Or, zu gelten, von andrer Hand als di liischofsurkunde, dem Schrifteharakter narlı 
die str etwa qleichalteriq, sei v8, dafs dieses “ir. ein sprttere Ausfe rtiqung ode r dafs RB dem Ri 11.4 
ganz nahe u rücken ist. Eine ron IB unablhingrge handschriftliche oder gedruckt Überliv jerı ng 
unseres DD. ist nicht bekannt. Inhalt und Wortlaut der kaiserlichen und der hischöflis hen 
Bestätigung deeken sich welfach, aber ohn: daß die eine Urkunde die andere erwähnen würde, 
auch bietet abwechselnd das Diplom und das hischöflich« Privileg ein mehr und miedı Y ein wenige 5 
0 daß sich nicht entscheiden läist, welche Urkunde die Priorität hesilzt. Es schernen mwelmehr 
herde auf dem leichen N zu IR ruhen. 0 daß ron Kr ntlichmachung diese y Übereinstimmung 
dureh Kleindruck abzusehen war. Nicher aber wurden ältere Urkunden des Klosterarchives 
benutzt: die NSchenkungsurkunde der Abtissin Berta über Ludolvessen von 1127 Harenberg 
«d.d, 0, 704 AUS Or., VU. I) und das inhaltlich gan, fremd: I». IS für das Eingangsprotokoll, 
die Anführung der Zeugen und die Nignumzeile (VU, IN. Maps letzteres zugleich S« hriftrorlag: 
nm’ar, ergqiht sich («us ds m in l nachq bildeten, nur in D. 17T und Is q neu 80 vorkommen lı 

für 1154 nicht mehr passend: n Monogramm und aus dı r Orthograplue dieses Eschatol:ollterles 
Spricht diese Nachahmung des «us der Kanzlei schon ausgeschiedenen TA ehenfalls grgen Nirede Y- 
schrift durch einen Kanzleinotar, so zeugt der ganze Wortlaut gegen Abfassung in der Kanzler. 
Iie mit Actum beginnende Datierungsformel ist aber auch dem Mainzerbrauch fremd, im Hildes 
heimer Sprengel sert !110, ar 5 mit darauf folgende r Ortsangabe auch erst sert 1140 öfter 
u helegr „Hs Fir de „ eigenartig geh tinste ten Nr] feh l; m dUsS di: sen (ehiet: n qlı r hfalls zeitgerechte 
Belege. Man wird Z ohl en eimen der ‚Ahtissin nahestehenden Ik nediktiner oder ('luniazenser zu 
denken haben, der seine Kenntnis der hl. Schriften und seiner Ordi nsrege ! in schwülstiger Spracht 
und schier rerstündlichem, rielle icht nicht immer lorrelktem Ntıl zum Ausdrucl- hrachte RB: N 
dieser Sachlage und angesichts des Alters von I wurden Emendationen nur auf das sparsamstı 
angehracht. — Da im Kontext nicht nur auctoritas regalis und regni steht, sondern auch 
Richenza bloß Königin heißt, vermutete Bernhard! Lothar 527 Anm. 9 spätere Ausfertigung 
eines “lteren Entirurfes und tatsichlich ist namentlich diese Titelerniedriquug selbst hei einer 
Empfängerausfertigung aufallend. Auch würde die Handlung qut zur Weihnachtsfeier Lothars 
in Gandersheim 1130 (Bernhard! 344) passen. Aber es würe immerhin seltsam, wenn dieser 
vollständige Entwurf über drei Jahre liegen geblieben und dann erst im gleichen Jahr auch du 
hischöfliche Bestätigung mit BD: nulzung des ursprünglichen Aktes, nicht etwa dieses Entwurfe s «ün- 


gefertigt worden wäre. 


In® nomine sancte et individue trinitatis. Lotharius tereius dei gratia Romanorum 


Imperator augustus. Sciens seriptum esse, ut diligant iustieiam qui indieant terram 
Iustieiam quoque maiorem non esse, quam ut deum super omnia diligamus, deinde vero 


4, Suos eultores econgrua regalı auetoritati liberalitate consolemur et honoremus: libenter 


presentis pagine negotium, quod pie voluntatis et memorie Gandesheimensis abbatissa 


9. a) zuror freier Raum für das Chrismon ausq spart b) ral sap I. 1, die tolgende St ingt 


an Marens NIT, 390—233 und Matthacus \N\XII, 37.58 an 














4 KAISERURKUNDEN. 


et notieie fidelium nostra et regni auctoritate confirmatum transmittimus. Predieta siquidem 
abbatissa Liutgardis divini eultus pietate fervens, cum subiectarum sibi hactenus ecelesiarum 
Brunsteshus et Cluse“ desolationem et instabilium in eis personarum variationem religiose* 
ddolendo non terret, communicato nobiscum aliisque religiosis consilio memoratas ecclesias 
eatenus divisas in unius prelati curam collegit et univit regimen, ita videlicet ut de- 
gentium utrobique monachorum idem sit abbas, idem et baculus, salvis tamen sibi eui 
ius“ ecelesie seeundum redituum competentias fratribus, qui etiam defuneti sui ipsorum 
abbatis successorem seeundum beati patris Benedieti regulam communiter equaliter et 
libere absque omni alieuius viventis respectu aut prohibitione de suo aliove monasterio 
eligent® et eleetum (Gandesheimensis ecclesie abbatisse suisque sororibus presentabunt, 
quatenus et ipsis jam facte eleetioni consentientibus virgam pastoralem de altari sanctorum 
lohannis baptiste, Anastasii et Innocentii suscipiat, nisi, quod absit, canonica illum 
obieetione removere prevaleant: deinceps autem utriusque ecelesie tam interiora quam 
exteriora absolute disponat, liber ab omni subieetionis alieuius exactione vel servicio, 
excepto quod eidem abbatisse suisque sororibus in consiliis oportunitatem, in precipuis 
festivitatibus missarum celebrationem, in infirmitatibus visitationem libenter exhibebit. 
Hane igitur predietarum ecelesiarum coniunetionem et libertatem pia voluntate et regine 
nostre Rikinze interventu pro remedio animarum nostrarum ac regni stabilitate con- 
firmamus et confirmatam presentis sigilli nostri testimonio inviolabilem promulgamıus. 
I (’onfirmamus etiam ecelesie de Clusa tres mansos in villa que Liudolueshem dieitur, cum suis 
deeimationibus evterisque utilitatibus in pratis IN sılvis et aquis, quos olim Berta bone devotionis 
batissa eidem eeelesie contulit. Preterea quiequid prefatis eeelesiis tam ab hac abbatıssa 
quam a predecessoribus suis ac reliquis Christi fidelibus collatum est, nos nostra auctori- 


1 


tate eoncedimus et huius eoncessionis perturbatorem, si quis fuerit, reeali ... .' reendum 


et marce® auri debito multandum decernimus. Feeimus autem hoe eoram & subseriptis testibus: 
bennecone preposito de sancto Blasio, Eguuardo preposito de Enbeka, Bertolfo, Liudolto, 
Brunone capellanis, Sifrido eomite et Herimanno comite, Liudolfo de Uualtingerod aliisque 
ultis regni prineipibus, Liudolfo advocato, Annone eubieulario, Bertolfo de Pames*® aliisque 
multis ministerialibus. (M 
Sienum domni Lotharii tereii Romanorum imperatoris dei gratia invietissi[mi). 
Actum Goslari[e] anno incarnationis dominie[e] millesimo ExXxmi, indietione XI, 
vıı. kl. tebruarii. 


60. 


Lothar hestätigt dem Kloster Wallkenuried das von der NStifterin Adelheid für 55 


y = . er R er e 
den Unterhalt der Mönche geu rdmete Rı schsgut Berbislehben und schenkt chim 
ziel (11 hölze seite eilNe IE IOSEe dase Ihst. Allstedt in PER April 12. 
Original em Landeshauptarchiv zu Wolfenbüttel (A 
Erckstorm Chron, Walkenred. 40 == NStockmann Ant. Alstet. in NSagittardus ‘ip. varda In 19 
unvollst. mit X. apr. = Ik uckfeld Ant. Walkenred. 386 = Liünig RA. 18" 843 n® 2 == Leuck- 
feld Hist. Beschr. der güld. Aue 269. — UP. des Hist. Ver. für Niedersachsen 2°, 6 n’ 4 


aus A. — Böhmer Reg. 2156. — Stumpf Reg. 3294. — Dobenecker Reg. Thuring. I n® 1290, 


>99, c) u sorort aus anderm Buchstaben verb. dı B e) so deutlich B, zu erwarten wäre euiusvis 
f) nach rerali noch drei Schärte mit Mittellänge sichtbar, dann sind etwa acht Buchstaben durch 


Liiutgardis cum assensu sororum ministerialium hominumque suorum suggerit, suseipimus 
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Ntoclfl: el‘ n unleshar m rorde n: Li welt !d las virtute eoereendum, ITrAR nach Baum und Sinn möglich 15 


ist, wäh nl ar Mur 18 Lesung iurisdietione eoereendum amzaı schloss« 7 ist e) graphisch ehrr 
als Paines. 
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Ill. 1134. 5) 





LOTHAR 





Verfaßt und geschrieben von EA. — Allstedt liegt von Halberstadt, wo der Kaiser am 15. Apr. 


Ostern feierte (Bernhardi Lothar 539), in der Luftlinie über 60, wenn man der durch den Har: 
bedingten Bogenlinie, die auch die alten Straßenzüge machten, Rechnung trägt, sogar 90 Kilo- 
meter entfernt. Da nicht anzunehmen ist, daß in den zwei letzten Tagen der Karwoche ol 
Not eine so große Strecke durcheilt wurde, wird Allstedt der Ort der um einige Tage früher 


Jallenden Handlung sein. — Zur Datierung vgl. D. 61. 


(C.) #$ In nomine sancte et individue trinitatis. Lottarius* divina favente elementia 
tereius Romanorum imperator augustus. i C'onsiderantes, oblationes et elemosinam 
omnibus eam facientibus magnam coram summo deo esse fidueiam, tanto devotius et 
sepius ipsi qui est retributor omnium bonorum, nostra oflerre debemus, quanto minus 
de ipsius retributione diffidimus. Quis enim sanum sapiens tali uti nollet ecommertio, ubi 
transitoriis mansura, ubi temporalibus celestia, immo ipsum celum ecomparatur? Huius 
itaque commertii participes esse cupientes notum esse volumus tam futuris quam pre- 
sentibus, qualiter Adelheida fundatrix ecelesie que est Walchinrith, ad sustentationem 
fratrum deo ibidem servientium predium quoddam situm in villa que vocatur Berbisleue 
ab Ekkehardo de Almundisleue quinquaginta talentis comparavit. Uuius predii dele 
rationem sive donationem, quia de regno fuit, regali eonfirmantes auctoritate, rogante 
eonsorte nostra Richinza imperatrice quedam huie donationi adminieula adieeimus in 
eadem villa, duos videlicet lucos et unum pratum. Hane itaque, sieut diximus, donationem 
eonfirmantes et confirmatam privilegii nostri testimonio auctorizantes, precipientes iubemus 
ut nullus archiepiscopus episcopus dux marechio comes viececomes nullus denique rei 
publiee exactor prefatam ecelesiam que est Walchinrith vel fratres eius in hac donatione 
divestire inquietare molestare vel aliquo malo ingenio eireumvenire presumat. Si quis vero 
imperialis nostre confirmationis temerarius violator extiterit, eentum libras auri, medie- 
tatem eamere nostre et medietatem prediete ecelesie fratribus eomponat. Quod ut verius 
eredatur et ab omnibus diligentius eustodiatur, presentis decreti paginam sigilli nostri 
impressione insigniri iussimus. Adhibitis idoneis testibus: Jantgraphio Ludewico, Bobbone, 
Widichino, Lüdolfo, Bernhardo, Christano”, Ernesto et Lamberto, Sigibodone, Kunrado, 
Adelberto eomite, Kunrado® Bernhöbit, Kunrado de Walhusin, Volrado de Reuinigni, (+0s- 
bretho, Hildebodo*®, Thiedrico. 

Sienum domni Lottharii tertii Romanorum imperatoris invietissimi. & (M.) ıS1. 3. 
Ero Berthaldus vice Adelberti archieaneellarii recognovi. # 

Data anno incarnationis domini MEXXXINT, indietione X1, IL. id. aprilis, anno vero 

reeni® regis Lottharii vırmı, imperii primo; actum Altstetin: felieiter in Christi nomine 


amen. 


61. 
Lothar nimmt die Kaufleute von Quedlinburg in Schutz, bestätigt ihmen des 
Weide-, Handels- und Marktrecht sowie die Zollfreiheit in Deutschland außer 
u Köln. Thiel und Bardowichk, endlich den NSendge richtsstand in (uedlinburg. 
(Quedlinburg 1134 April 25 


Original im Stadtarchiv zu (Quedlinburg (A). 


Mader Ant. Drunsvie. ed. II. 350 nm” 16 dUS Absehr. von A a) = Alencken Sa, rer. (ıerm, 
>, 1017 n® 13 — Schwarzius Mem. com. Leisnie. 185 nu” 13. — Kettner (Juedlinb. Kirchenhist. 4U 
60. a) A b) xpristano A e) d sofort verb. aus t oder 0 d) das zurrite d sofort wert, 4 “rt 


e) n sofort verh. aus ursprünglich angesetztem 8. 











KAISERURKUNDEN. 


aus A (b). — Lünig RA. 14”, 673 n® 2 aus ab. — Erath CD. (Juedlinb. 80 n’ 3 aus A mit 
Schriftprobe — NSchönemann Cod. #, prakt. Dhnipl. 127 un" 65 — Sloet OB. van Gelre 1. 264 
n” 169. — Heinemann UD,. Anhalt. 1, 166 mn” 215 aus A. — Janicke (uedlinh. UB. 1, 9 
n" 10 aus A. — FJiöhmer Reg. 2137. — Stumpf Heg. 3295. 


Von EA verfaßt und zum größten Teil auch geschrieben, nur den letzten Teil des Kontextes 







von Cives etiam his Hennisberg fertigte eine zweite, den Meister nachahmende Hand, worauf 


EA das Schlußprotokoll heifügte. Als VU. diente die Verleihung Heruriehs III. Stumpf Reg. 
2229, Den Satz, in welchem die ceives genannt sind, hat Wibel im Arch. f. UF. 6, 238 mit 
überzeugenden Gründen als eine Verfälschung der VU. nachgewiesen. Es ist ihm auch darin 
zuzustimmen, daß ein urkundlicher Beleg für dieses Recht schon der Kanzlei Lothars vorgewiesen 
wurde, wohl das ve rfälschte St. 2229, da ya nach Erlangung unseres D. ein Anlaß fehlte, die Ver- 
leihung Heinrichs III. zu erweitern. Wir haben daher auch diesen Satz in Kleindruck gegeben. 

Schon im rorausgehenden D. hat EA die Indiktion, hier auch den annus reen! um eine Einheit 
erniedrigt und diese falsche leechnung schleppt sieh für die Indiktion bis D. 0. für das Königs 
jahr his D. 66 Jort, vgl. Ottenthal in Wiener SR. phil.-hist. Kt. 192, Abh. 5, 18. 


©.) & In nomine sanete et individue trinitatis. Lottharius divina favente clementia 
tertins Romanorum imperator augustus. # Sieut confirmationis nostre auetoritatem 
aput successores nostros vigere et inretractatam manere justum est, ita non minus con- 
venit eandem auetoritatis vieissitudinem et assensum nostris prebere predecess[o]ribus, 
videlicet ut ab ipsis conservata conservemus et legitime confirmata eonfirmemus. Proinde 
tam futurorum quam presentium noverit industria, qualiter nos ob interventum dileetissim« 
CONSOTtIS nostre imperatrieis Richinze ac * venerabilis abbatisse Gerbvrgis suggerente marchione 
Adelberto ceterisque eurie nostre fidelibus negotiatores de Quitelineburch eodem modo, quo pre- 


decessores nostri reges et imperatores habuerunt, sub nostram ree@pimus tuitionem ac per omnia 


in lezitimis concessionibus eorum vestigia, sieut justum est, tenentes eoncedimus eis, ut per : 


omnes nostri imperi mercatus ubique suum libere exerceant negotium et tali deinceps lege et iusticia 
vivant, quali usi sunt et utunt[ur] negotiatores de Goslaria et de MagedebvrgO imperiali ac regali 
nostrorum antecessorum traditione et confirmatione, omnino ex ista parte Alpium in omnibus 
locis thelonei exactionem ipsis remittentes et indulgentes, exceptis tribus: Colonia, Thile 
et Bartinwich. Quia vero usque ad tempora nostra synodali censure et examıni non nis! 
in tato loco, id est Quitelinebure, prefati mercatores se representare consueverunt, volumus, 
nt in eeelesiastiecis negotiis episeopum et archidiaconum ibidem tantum audiant et synodalı 
censure subiaceant, exceptis tamen his qui propter aligquam inobedientiam ad episcopalem 
seem vocantur. Statuimus quoque non minus antiquam eis consuetudinem, resignantes 
ut paseuis ex altera parte Bode, idest orientali, deinceps libere ea utantur eonditione, 
quatenus in emendis piseibus ad mensam abbatisse unum talentum singulis anniıs in 
rogationibus persolvant, villico vero ipsius de unoquoque lare obolum reddant, ea tamen 
eonditione ut pro transminandis pecoribus pontem ipsis preparet et, cum opus fuerit, 
reparet. Concedente quoque abbatissa decernimns, ut mereatores lanei et linei panni et 
pellifices de forensibus stationibus tributum non reddant. Cives etiam de omnibns que ad 
eibaria pertinent, inter se iudicent et que Pro his a delinquentibus pro negligentia componuntur, tres 
partes eivibus, quarta pars cedat in usum” iudieis. Precipientes itaque iubemus, ut nullus archi- 
episcopus * dux comes vicecomes sculdassio nulla denique imperi nostri * magna parvave personäa 
predictos negrotiatores audeat in his concessis inquietare divestire vel molestare. Si quis vero 
temerarius CONtrA hoc * preceptum conatus fuerit aut infregerit, sciat se eompositurum CÜ libras auri, 
medietatem camere nostre et medietatem prefatis mercatoribus. Quod ut verius eredatur et ab omnibus 


dilirentius eustodiatur, presentis deereti paginam sieilli nostri Inpressione iussimus insigniri. 


61. a) s zorort rerh. aus n oder m 
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LOTHAR Ill. 1134. 4 





Huie autem traditioni nostre idoneos testes adhibuimus: Adelbertum” Mogontinum*® archi 
episcopum; Embrieonem Wirziburgensem°; Ottonem Haluerstadensem°, Mengozvin Mersi 
burgensem‘ episcopos: marchiones Adelbertum, Chonradum, Heinrieum: palatinos eomites 
Friderieum, Willihelmum, Ottonem de Rineege, Gozwinum de Hennisberech. 

Sienum domni Lottharii tertii Romanorum imperatoris invietissimi. & (M.) (81.3.) 

Ego Ekkehardus viee Adelberti archieancellarii et Moguntini archiepiseopi re 
COEMOoVI. : 

Data anno incarnationis dominiee MEXXXT, vr. kal. mai, indietione XT, anno vero 

ry. 


reeni regis Lottharii ven, imperii prim[o]; actum Quitilinebure: in Christi nomine felieiter 


amen. 


62. 
Lothar bestätigt dem Kloster (orrei die von Kaiser Ludwig geschenkte und 
DIT Jlerzoy llerurich surückgesti /Itı hoevar ‘ft veonmkt lFischere N nelst den 7] 
gehörigen Dörfern und gewährt freie Wahl eines Fischereivogtes. 
Dardowwiel, 1154 

Ungesiegelter Transsumt der Konsulu won Höxter aus dem 14. Jh. (1). Kopialbuch von 

Correi aus di r Mitte des 15. Jh. y. 185 (4 ) Fe Kopialbueh ron Corre: aus dem 17T. Jh. 

Y- 141 (1), alle drei im Mtaatsarchiv zu Minster. — Absehr. von J. Fr. Falke in dessen 


Urkundensammlung im Staatsarchiv zu MWolfenhüttel p. 527 (F). 


Schaten Ann. Paderb. ed. I. 1, 756 aus Abschrift — ed. II. 2, 512 (Orig. Guelf, 2, 516 u’ 66, 
Falle Trad, Corh, 341 («us F' . H: inemanı (D, Anhalt. I. I6T TR »>I/6 «dus F' — 
Nilmans- Philippi Westf. KU. 2, 284 un’ 216 aus D Erhard Id 4 Westjal, > 8 n”’ 1549 


leg. u 11393. — Stumpf Bey. 3292, 


Sehon das Kopialbuch Ü kennt lerie ende Yı Ubi rlieferung als den Transsumt R. welcher mit 
der alleinigen Tagesangabe endet, obwohl dessen unverletztes Or. Rauin genug für Jahresangaben 
frei hat. Das Formular des Transsumtes ist Hure wöhnlich und unvollständig, auch ist ein Siegel 
nicht ang kündigt und wohl auch ni: angebracht gewesen, wenigstens hat es keinerlei Spur weder 
am Pergament sellst noch an den vorhandenen lrefestigungsmitte n hinterlassı n, Zude m ist immerhin 
auffallend, dafs sich das Klost: Fr eine soleht 1% rleihung von N’adtrat ron Hört: gr Juitt: frans- 
sumieren lassen. Wenn das Kopialbuch D dem auch in diesem Fall nur aus (U eutnomment 
Text auf die Korroboration noch folgen läpt: Signum domni Lotharii (M,) tertii Romanorum 
imperatoris ete.. so ist das eine der vielen Willlkürlichkeiten, welche diese Übs rlieferung wertlos 
machen. Noch weiter verfälscht wurde daun der Text durch Falle, der in seiner ei nhändigen, 
mit Db und “> gleichlautenden Abschrift F nach Mitterlung des Archivrdirektors P. Zimmermann 
mit deutlich sich alhebender Tinte nachträglich beisetzte: Sienum domni Lotharii (M.) tertii 
Romanorum imperatoris invietissimi und die Bekognition durch Adelberti archi (-eancellarii 
erweiterte, vgl. auch Philippi in Mitt. des Inst. f. österr. GEF. 14, 475. Diese modernen Zu 
taten verdienten daher kein Aufnahm« unter die I. sarten. Idie in unserem I», ausdrücklt lı 
genannte und als VU. verwendete Verleihung Ludwigs d. Fr. Mühlhbacher Reg. 900 ist eine, 
mit Benutzung eines verlornen D. Ludıirigs d. Deutschen für die Schrift, nach den graphischen 
Merkmalen zu Anfang des 12. Jh. hergestellte Fülschung. D.62 hat diese VU, fast nur für 
das Eingangsprotokoll! und die Apprecatio wörtlich benutzt. Die Berührungen mit dem Stil des 
EA und seiner Schüler sind zu we nig zahlr ich und bezeiehnend, auch u sehr von fremdartigen 


Elementen durchsetzt, um auf mehr als auf eine zeitgenössische Grundlage schließen zu lassen. 


61. b) mit üherfliissige m Abkürzungszeichen wi b e) moeont., wirzibure.. haluerst.. mersibure, _1 


Kaiserurkunden VI. 13 








KAISERURKUNDEN 


Eine solche ist aber gesichert dureh die zwar nur Mm Junger Überlieferung erhaltene, aber voll- 
ständig kanzleimäßige Jestätigung Konrads III. von 1145 (Stumpf Hkeqg. 3497), welche die 
leückstellung der Fischerei bereits unter der Begierung Lothars ausdrücklich erwähnt. Die Art 
der Entfremdung und Jeückg: winnung dieser Wechte wird in beiden ID. den zeitgemäßen l’rer- 
hältnissen vollkommen entsprechend (vgl. auch Bernhardi Lothar 122), aber in verschiedenem 
Wortlaut und in unserem ID. um eine richtige Einzelheit vermehrt erzählt, Eine Fälschung auf 
(rund des D, Konrads darf aus den Wendungen regalis munificentia und regali auetoritate 


nicht abgel: ‚tet werden. denn erstere stammt aus der IT, und konnte letztere dann leicht nach 


sich ziehen. Gegen ein solches Verwandtschaftsverhältnis spricht weiter, dafs Albrecht d. Bären 


in unserm D. noch kein höherer Amtstitel gegeben wird, während er in St. 3497 für jenes W 


Jahr zutreffend wmarchio heift. Vollends wird eine solche Fälschung, wie schon Dresslau UL. 
2, 290 zutreffend erkannte, durch die Verwandtschaft mit D. 114 ausgeschlossen, das weder 
die Vorlage von D. v2 gewesen (8. Dahr Stud, zur Nordalh. (resch. 27 ff. anders Schultze Url. 
Lothars III. 132), noch aus ihm abgeleitet sein kann (zutreffend Iiresslau a. a. ©.). Dieser 
Umstand verbietet auch die Annahme freier Fälschung für Erlangung von St. 3497. Es muß | 
vielmehr ein echtes I. Lothars aus der angegebenen Zeit vorhanden JEWESEN sein, dessen 
Wortlaut mehrfach durchleuchtet, weun es auch sichtlich nicht in der Kanzlei abgefapst und 
wohl auch nicht von einem Kanzleinotar geschrieben war, (resichert sind Inhalt und Fassung 
nur, insoweit sie sich mit der VU. und der Bestätigung Konrads III. decken. In letzterer er- 
cheint apud hugver al 
Lesung geboten ist, wird durch den etwa 1158 geschriebenen Catalogus donatorum Corbeienstum 
(Wilmans Westf. KT, 1, 509) erhärtet. Der Irrtum der Konradkanzlei ist erklärlich, da der 
Ausdruel, hoevar sehon zur Zı it der Fälschung von Miühllbacher Reg. s00 ungebräuchlich ge- 


wesen Zu sem scheint. Weite rhin ist wenigstens aus den gedruckten Urkunden für Corvei ein« 


Anfechtung dieser Fischerei nicht zu ersehen, aber ebenso wenig ob es das nur in D, 62, und 2: 


mar nach der ungewöhnlichen Strafdrohung angeführte Zubehör der Fischerei an Villen und 
Vogter auch wirklich besaß. — lie Rekognition ist wohl erst in B in der schon von Falkı 
vermuteten Hichtung verstümmelt worden. Der dem Ekkehard nur hier gegebene Titel kan 
hei einer Empfänge rausfe rtigung nicht schlechthin [hf rworfen werde An Die Datierungsformel 


s 


entsprie J; ehenfalls nicht de 77 NKanzleibrauch. doch L:ann in den Ansittzen der Jahreszahlen kanzle N 
mälsiger Einfluß stecken, darüber und über die Einreinung vgl. Ottenthal in MNiener Sr. phil.- 


hist. Kl. 192. Abh. 5. 18 und Bahr a. ca. ©. 50. 


In nomine domini dei nostri ae salvatoris lesu Christi. Lotarius ordinante 


divina elementia Romanorum imperator auzustus. C'onsiderantes regalis esse munificentie 





8 Ortsbezeichnung. dafs aber hei D. 62 und in dessen VU. die richtige 20 


et nobis salutare, dum tempus habemns, bonum operari in omnibus, maxime autem* in 3! 


ecelesiis dei, Ideo statuentes decernimus loca deo oblata et dieata sublimare, possessionibus 
ampliare, collata detensare et in suo statu conservare, si aliqua etiam temere fuerint 
alienata vel iniuste avulsa, ad antiquam dignitatem et pristinam traditionem sufiragante 
b 


divina elementia revocare: hiisque® beneficiis proposuimus insudare, ut ipse qui nos 


in terra «loria et honore coronavit‘, in celis indulgeat coronam vite, quam repromisit 40 


diligentibus se“, eum nos eduxerit de laborioso huius seeuli eertamine. Noverit itaque tam 
presentium quUam futurorum provida diseretio, quod nos respectu divipi timoris et amoris » 
monasterio quod appellatur Nova Corbeya, quod situm est super tluvinm Wisera, rogante‘ ipsius 


loei venerabili abbate Volemaro nomine piscationem #» que Vocatur höewar, quam totam l,oto- 


wieus imperator eidem monasterio eontulerat. Hane‘ postmodum dux Henrieus Bawarie 4 


62. a) dum—autem Gal. 6, 10 b) darnach in B überflüssiges ue getilgt c) vgl. Hehr. 2, 5 
d\ coronam — se Jae. 1, 12 e) roratu DB und ursprünglich auch F, EA entspricht roratu und 
ropante f) BF, entieder Jr hit das Verbum in dem ron noverit abhängigen Satz, oder hane 


ist verderbt Für et yuam und es ist et nach remiserunt zu streichen. 








It 
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eum quadam eomitissa Kliea et filio SUuUo Adelberto Iniuste se possedisse !ECOTNOSTENTES 
cum digna penitentia divinitus inspirata sancto Vito cum omni utilitate remiserunt et 
nos regali auctoritate ipsam remissionem confirmavimus, statuentes hoe, ut qui hane 
nostre auctoritatis concessionem infringere presumpserit, fiseo nostro © auri talenta per 
solvere debeat. Regali etiam auetoritate confirmamus villas eum hominibus ad eandem 
piscationem pertinentes cum ceteris appenditiis, pratis videlicet areis paseuis eultis sive in 
eultis, mobilibus et inmobilibus, ut in omnibus hiis nullus fratres in supradieto monasterio 
eanonice degentes inquietare vexare vel molestare presumat. Nee advocatum in eadem 
piscatione habeant, nisi quem abbas, dominus loei, consilio fratrum statuerit. Et ut hee 
omnia rata et inconvulsa omnino permaneant, impressione sigilli nostri signari precepimus. 


Ekkehardus prepositus viee cancellarii recognovi. 


Anno ab inearnatione domini MC trieesimo tereio: indietione xt: aetum Bardewieh: 


in dei nomine felieiter amen. 


6». 


15 Lothar verleiht dem Narenprediger Vi:zelin für des Kloster AY „münster 


Bir 





oder eine andere "ON chm in seinem Sprengel errichtet Kirch das Recht. 


von den Bewohnern NSlawtens und NHolsteins (rüler 2] erwerben. 


Kopialbuch von Neumünster aus dem 12.— 15. .Jh, f. 7 im Mtaatsarchiv zu Hamburg \B 
Diplomatariım Bordesholmense aus dem Inf. des 16, Jh. y, 37 md (ein Bruchstücl I. 84 
im lreichsurchiv zu Kopenhagen («') 

Lindenbruch Hist. archiep. Iiremen. 115 wehl aus B == Lindenbrog SS. rer, septentr. ed, I. 115 
= ed. II. 150 u" 39 = Linig RA. 16». son’ 54 Muhlius Diss. historico-theol. 544. N/aphors 
Hist, Hamburg. AR 537 dus RB mit Schriöftprobe. — 1% stphalen Mon. ined, ee !1 7 x —_— Franck 
Altes und Neues Mecklenburg 1°’. 205. — Lappenberg Hamburg. UR. 1, 137 I!5l aus D., 
— Hasse Schleswig- Holstein- Lauenburg. Reg. 1,27 un” 72 unvollst, aus BD. — Sumpf lteq. 3295 


Ein Ve ra ich von noch im Or. erhaltenen Urkunden mit b erqibt dessen Zuverlässigkeit bis auf 
freie Behandlung der Orthographie, insbesondere auch bei den Eigennamen. C' stimmt sa 
Jast durchaus mit DB überein, das es auch sicher gekannt hat, Da es aber se ır iufig a 
auf die Originale verweist, so wnrden die abweichenden Lesearten, soweit sie nicht ledigli 
Modernisierung der Orthographie bedeuten, angeführt. Keiner der Drucke zeigt eine Kenntnis 
des Ür.: jener Westphulens entspricht wesentlich RB. er kann jedoch aueh au ni heruhen, ernils 
aber auf keiner andern selbständigen Überlieferung. — Der Kontext trägt ausgesproch« das 
(repräge von FA. der hei di r Abfassung 170 leicht eine Bittschrift odı r eim 7 Entım rf ms di »ı 
Kreise Vrzelins oder des Erzbischofs Adalle ro, wie er am 7 aus D. / 14 dureh eucht: ',. benutzte, 
Auch die Beinschrift wird der Empfängerserte angehört haben, wie aus der kanzleiwidrigen Vor- 
emstellung der Devotionsformel in der Infitulatio und aus der EA fremden Ankündiqung der 
Zengen zu folgern ist. Die Anzweiflung durch Schirren (Kritik älterer holst. Geschichtsgu. 209 N 
und durch Hauck (Kirchengesch. Deutschl. 17, 625 Anm, 8) erscheint nicht begründet, da ein 


n 26. Juli 11506 (Hasse a.a. 0.27 


Abhängigkeit vom Wortlaut der Verleihung Erzb. Adalberos v 
n 71) nicht erweislich und die ungenauert l.agebezeichnung des Klosters weit eher bei eim 
gleichzeitigen Kanzleinotar als bei einer Fälschi ng durch den Empfängt r verstä 
Das Fehlen des Schlußprotokolls dürfte kaum der Überlieferung zuzuschr: ‚ben sein, da die üln gen 
Stücke in B Datierung tragen. Der Vermerl: Goldasts bei Westphal: n a.a. 0, 1, 982: „Dat 


J. 1136“ entbehrt rl dı r handschriftlichen Beglaubigung. user I, muß nach dei FErhehuneg 
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Albrechts ron Ballenstedt zum Markgrafen fallen. IMeTT) der TUT) zuerst dureh Ib. 61 hören, die 


weitgehende Übereinstimmung der Zeugen mit D. 114 läßt auf gleichzeitige Entstehung dieser 


beiden I). schließen und da letzteres teilweise gleichen Wortlaut und den gleichen Ausstellungsort 
wie D. 62 hat, ist unser D. nach aller Wahrscheinlichkeit gleichzeitig mit D. 62, nicht heim 
Auf: nthalt l.othars im Ki. Harsef: ld im Fı ühjahr 1156 Bernhardi l.othar v0» .- ZU welchem 


an sich Eimpfänge r und Z: ugen el nfalls PASSCH würde ıt, ausgestellt. 


In nomine sancte et individue trinitatis. Divina favente elementia Lotharius 
tercius komanorum imperator augustus. Cum omnibus debitores simus, specialius 
tamen panperes Christi respicere debemus et eorum bonam intentionem in omnibus pro- 
movere et manutenere. Noverit itaque tam futurorum quam presentium industria, qualiter 
sancte eonversationis frater Vicelinus ex legatione Athelberonis venerabilis archiepiscopi 
Hammenburgensis® per totam Slauiam que in ipsius sita est parrochia, euram et vicem 
suscepit predicandi verbum dei. Qui cupiens in vice legationis sue permanentes siecut 
novelle plantationis agrieola fructum afferre?, ecelesiam in eadem Slauia que Nouum 
monasterium vocatur, inchoavit et fratres in ea secundum sanetı Auzustini rerulam satis 
devotus eirca religionem instituit, sperans commendatione divini offici et regulari con- 
versatione rudes illius zentis mentes ad agnitionem veritatis molliri et infleeti. Cui sieut 
ecelesiastice plantationis° operario in temporalibus providere eupientes rogatu dilecte 
nostre Rikenze® et prineipum hoe concessimus, ut illius terre habitatores liberam habeant 
potestatem ofterendi sive vendendi bona sua prefate ecclesie vel alteri, quam predietus 
trater Vicelinus deo annuente in eadem terra fundare studuerit. Idem concedimus ipsi 
de Holtsatis‘, in quorum confinio prenominata ecclesia fundata est. Ut autem prefate 
ecelesie fratres tam oblatis quam emptis quiete uti possint, omnia que ipsis quoquo 
modo eollata fuerint, ab omni exactione absolvimus, precipiendo iubentes ut nullus archi- 
episcopus episcopus dux marchio comes vicecomes nulla denique magna parvave' persona 
in his eoncessis eos inquietare divestire molestare presumat. Si quis vero contra hoc“, 
quod non ceredimus, conatus fuerit, centum libras auri, medietatem camere nostre et 
medietatem predictis componat fratribus. Quod ut verius eredatur et ab omnibus diligentius 
eustodiatur, presentis decreti paginam sigilli nostri impressione insigniri iussimus. Huius 


rei testes sunt: Athelbero Hammenburgensis" archiepiscopus, Thietmarus' Uardensis 5 


episcopus, Athelbertus marchio, Adolfus“ comes et Conradus comes, Eilmarus comes et 


aliiı comites Sifridus, Rotholfus. Gerbertus. Fritherieus. Christinus', Liudoltus, Bernhardus’ 
» 
64. 

l.othar bestätigt dem Michaelskloster zu Lünehurg den Zehent des Markt- 


— » - > * a . .. « . * 
-olli Ss zu Bardou ICh, Lüneburg 1154 Ma: 16. 


Original im Staatsarchiv zu Hannover (A 


Preffinger H:st. des Draunschus igq.-Länehurg. Hauses 1, 310. Harenbery Hist. Gandershem. 
1202. — Orig. (ruelf. 3.515 nn 65 aus alter Hs.. alle drei olmı Datierung. — Gebhard: 
Diss. de rt literaria coen,. 8. NMichar is >s S 25 aus ä. Hod: nb« rg Lüneburg r UB. ri . Io 
n"” 15 aus A. — JDöhmer Acta selecta 75 n" SI aus A. — Stumpf Reg. 3296. 


(Geschrieben und mit Benutzung von DO. T. 309 verfaßt von EA. Auch in der VU., die nicht 
im Or. erhalten ist, war wahrscheinlich wie in DO. I. 508 bloß der Marktzoll gemeint. — 
Über die Zeitmerkmale vgl. D. 61. 

63. a) Hambureren. ( b) vgl. Joh. 15. 16 e) sicut et ecclesiastice prelacienis € d) Rykenzee (' 


e) Holzatis ( f) parvaque (' £) hee (! h) Atelbero Hamburgen. © i) Thit- 
marus (! k) Adolphus «’ I) Cristinus «' m) Bernardus ©. 








g 
2 
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(C.) & In nomine sancte et* individue trinitatis. Lottharius divina favente elementia 
tertius Romanorum imperator augustus. ä Devotionem et diligentiam eirca religionis 
eultum predecessorum nostrorum eonsiderantes speramus nos quoque ipsorum retributionis 
«uodam modo participes effici, si in his que eeelesiis contulerunt, nostre auctoritatis 
assensum Ipsis prebuerimus. Proinde omnium fidelium nostrorum + presentium Et futurorum noverit 
industria, qualiter nos venientes ad monasterium saneti Michahelis in Lunibure interventu dueis 
nostri Heinriei eiusque coniugis, filie nostre, Gredrudis” ob # remedium anime nostrs Carissime 
que coniugis nostre Richinze Imperatricis fratribus in Lunibure deo sanetoque Michaheli servientibus 
deeimam partem totius thelonei ad nostrum ius pertinentis de mercato in Bardinwie tam in lueris de 
moneta provenientibus «uam in ceteris euiusque modi utilitatibus profuturis, sieut pie Nemorie 
Imperator Otto concesserat, NOS qUoque concessimus et perpetuo iure ın posterum con 
tirmamus, ut semper abs(ue ullius contradietione teneant et possideant et suis ut libuerit usibus ad 
iungant. Ut autem hee nostre“ auetoritatis et privilegi traditio nostris futurisque temporibus 
stabilis et inconvulsa permaneat, presentis deereti paginam sigilli nostri impressione iussimus 
insienir. 

Sienum domni Lottharii tertii Romanorum imperatoris \M.) invietissimi. 

# Ego Bertthaldus vice Adelberti archicancellarii et Moguntini archiepiscopi re 
eoemovi. & (SI. 3.) 

Data anno incarnationis dominiee MEXXXU, XVil. kal. iun., indietione XI, anno vero 
veeni rezis Lottharii van, imperii primo: actum in Lunibure: in Christi nomine felieiter 


amen. 


62. 
Lothar schenkt de mt Kloster bursfeld auf Wunsch N Ines Ministı rialı 7 I: vo 
dessen Lehen in der genannten Villa. Braunschwerg 1154 Mai 26 
riginal im Staatsarchiv zu Hannover (A 


(Gatterer Prakt. Diplomatik: 12 Druchstück mit Beschreibung und vollstündiger Schriftprobe T. III. 
— Jöhmer Heg. 2158. — Stumpf Deg. 5297. 

(reschrii hen von einer sonst nicht nachtweisbaren, di ı diplomatischen Minusl:el H gewohnte N Hu 1d 
auf einem schmalen. unrege lmäfıq beschnittenen, für den Inhalt u groß N Blatt, ‘0 dar das 
Siegel in heträchtlichem Alstand unfer der Datierungszeile durehgedrückt wurde. % fast wol 
von di In mit den Kanzlı !hrüuchen nur mangelhaft verlrauten Schreiher, de r für die Korroboration 
die Fussung des EA übernahm. Nach der Raumve rteilung von Kontext und Dati: rung "önnte 
Nachtragung der Unterschriftszeilen durch die Kanziı N geplant ‘X resen sein. — Aus ; elve Jahr: N- 


merkmale sind nach dem zeitlichen Brauch der Kanzlei angesetzt, vgl. D. «1, 


©.) & In nomine sanete et individue trinitatis. 5 l,otharius divina favente elementia 
tereius Romanorum imperator augustus. Noverit omniuam tam futurorum quam pre- 
sentium industria, quod Beuo* de Grune noster et regni ministerialis apud nos obtinere 
desideravit, quatinns duos mansos in eadem villa, suum videlicet benefieium, Buristeldensi 
eeelesie in proprietatem dare vellemus. @nod tanto econtidentius a nobis ob memoriam 
filii sui Gerungi postulavit, quia eundem in nostro et regni servitio in liberatione‘ 
Spirensis ecelesie amisit. Huius itaque petitioni ob nostram ac prefati filii ipsius re 
eordationem tandem adquiescentes, benetieium eius quod prenominavimus prefate ecelesie 


in proprietatem dedimus, precipiendo iubentes ut nullus euiuseumque conditionis eam in 


64. a) met iihertliissiq m AMlürzunaszeiche ı A b) 4 ve n so/’ortf vyrh, dt BE 


.- 
62. A sotrort rer ts. UMS Beue b d sorort Verb, aus | ce) ] sofort! Verh. wahr 
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his concessis inquietare deinceps presumat. (Quod ut verius eredatur et ab omnibus 


diligentius eustodiatur, presentem cartam sigilli nostri impressione ins[ig]niri iussimus. 
Data” anno incarnationis dominiee MOXXXImI, indietione x1, vIt. kal. diunii®, anno 
vero regis Lotharii va, imperii 1; actum Bruniswich; felieiter amen. 
(SI. 3.) 


66 
Lothar verleiht der Kirche von Bamberg das von Herzog Heinrich von Bayern 


nd dem Markgrafen Diebald aufgelassene Kloster Schwaig (Münchsmünster) 
mit der gleichnamigen Pfarre. Merseburg 1134 Juni 6. 


Original im Hauptstaatsarchiv zu München (A). 


Schultes Hlist. Schriften 2, 352 n®’ 26. — Mon. Boca 29", 202 u’ 459 aus I. — Stegelabbild 
Kemmerich Die deutschen Kaiser und Könige im Bilde 24. — Böhmer Reg. 21539. — Stumpf 
Ley. 3299. — Dobenecker Reg. Thuring. I n’ 1293. 


(reschrieben von Da. I als Wiederholung von D. 54 (s. dort), das aber dabei namentlich in 
der Korroborationsformel eine dem Stil des Ba. I entsprechende Umarbeitung erfahren hat. In- 
haltlich unterscheidet sich D. 66 von seiner Vorlage durch einen Zusatz, nach dem die Schenkung 
nicht allein auf das Kloster, sondern auch auf die Pfurre gleichen Namens zu beziehen war. 
Idiese Erweiterung, durch die die sonst schwierige Frage des Verhältnisses der neu erstehenden 
Ordensgründung zur Ortspfarre geregelt wurde, war für den Empfänger so wichtig, daß schon 
aus diesem Grunde die bewerbung um ein neues Diplom bei Lothar III., sieben Monate nach 
der Verleihung von D. 54, verständlich wird (vgl. die abweichende Erklärung bei Bernhard: 
Lothar 546 Anm. 4). Die Übertragung der Pfarre wird daher in allen in der Vorbemerkung 
:u D. 54 angeführten Nachrichten der erzählenden Juellen eigens erwähnt. — Zur Datierung 
vgl. D. 61. 


C.) & In nomine sanete et individue trinitatis. Lotharius divina favente elementia 
tercius Romanorum imperator augustus. # (um omnis eura mortalium per tempora 
labentia semper petat interitum, quisquis statum ecelesie, in qua salus universorum est, 
erigere studet, premia sibi future retributionis adauget. Cuius rei consideratione permoti 
yugdam que variis infortuniorum eventibus a statu reetitudinis deeidisse perspeximus, reformare 


imperii nostri auctoritate oportunum indicavimus. Noverit itaque Christi nostrorumque fidelium 30 


universitas, qualiter NOS abbatiam quandam in ducatu Bauuarie #, que quondam Suaiga nune autem 
usitatiori nomine Monasterium vocatur, qualiter inguam hee abbatia primo quidem magnifice 
in * honore domini et beati Petri # apostoli fundata, nune autem regum et prinecipum AC pre- 


latorum suorum negligentia a tempore regis Arnolfi attrita et annichilata pene fuerit, qualiter etiam 


novissime nostris temporibus restaurari in ea religionem nobis, immo conditori universorum domino, 3) 


complacuerit. Cum enim a rere Arnolfo «celesie prefate possessiones distracte ac deinde per successum 
temporum dueibus aliisque terre prineipibus = locus ipse cum suis appendieiis in beneficium esset con- 
cessus, tandem visitatione et aspiratione divina rogatu dileetissime coniugis nostre Richize et 
fidelissimi nostri Ottonis Babenbergensis episcopi una cum ipso satagere curavimus, ut dux Bauuari« 
Heinrieus et marchio Dietpaldus, qyuem ipse eiusdem loci beneficio investiverat, loeum ipsum cum his 
que adhue in stipendio fratrum retenta fuerant una cum eidem loco adiacenti barrochia, que et 


ıpsa Monasterium nominatur, manu emitterent atque sub imperialem iurisditionem denuo trans- 


63. d) der Sehreiber hatte zunächst mit anno Inear Ingonnen und fuhr dann, ohme diese Worte zu tilgen, 
mit Data a. i. fort e) .1, s»fatt iunii. 
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{underent. Nos itaque loeum illum cum ipsa barrochia et eum his que die illo, tempore videlicet 
Riehardi abbatis, habebat vel postmodum habiturus esset, beato Petro in Babenbergensi veclesia dele 
avimus, volentes utiqne in hoc utrique loco eonsulere, qunatinıs uni prestaretur obsequium nee alteri 
necessitatis sue deesset solatium. Huie autem donationi idoneos testes adhibuimus: Adalbertum Mo- 
eontinum archiepiscopum, Gerhardum eardinalem presbiterum sanete Urmeis: episeopos 
‚uoque ÖOttonem Halberstatensem, Bernhardum Hildinesheimensem, Vdonem Cicensem, 
Meeingozum Merseburgensem, (soteboldum Misinensem: abbates nichilominus Berhthoum 
Fuldensem, Volmarum Corbeiensem, Heinrieum Hersteldensem, Heinrieum ducem Ba- 
unarie, Chünradum marchionem de Misine, Heinrieum marchionem de Glogov*, Diet 
paldum marchionem, Adalbertum marchionem de Hiltagespureh, Lodewieum comitem 
regionis. Et ut hee traditio firma et ineonvulsa omni evo permaneat, presentem cartam 
feeimus inde conseribi, quam et sigilli nostri impressione jussimus insigniri. 
Sienum domni Lotharii tertii Romanorum imperatoris augusti (M.) invietissimi. 

# Eggehardus eancellarius vice Adelberti archieancellarii recognovi. & (SI. 3.) 

Anno dominiee incarnationis millesimo ecentesimo XXXIT, indietione XI, VII. id. iun., 
anno” vero° reeni domni Lotharii vim, imperii seeundo, feria rt: actum Mersebure: 
felieiter. 

67. 

Lothar sichert das von seiner Schwiegermutter Markgräfin Gertrud gegründete, 
durch Tausch in seine Gewalt übergegangene Kloster S. Marien zu Brau- 
schweig und dessen Besitzstand durch Dann und Urkunde und regelt die 
Vogter. Goslar 1134 = 

Original im Landeshauptarchiv zu Wolfenbüttel \A 


Ausführl. warhafter hist. Isericht die Stadt Braunschweig betreffend 1, 138 nm’ 98 deutsche 


Übersetz. unvollst. — Tolner Additiones ad hist. Palat. 90 — Rehtmeier liraunschweig-Tiüneburg. 
Chron. 1, Beil. 32 — Eckhart Hist. geneal. prine. Saxoniae sup. 559 u’ 12 = Orig. Guelf. 2, 517 
u” 67 — Schönemann Cod. f. prakt. Dipl. 2, 277 u’ 129. — Orig. Guelf, 2,519 "67 aus A 
mil irreführender Schriftprobe — Crollius Erläut. Reihe der Pfalzyr. u Achen 288 umwollst. 
— Jung Hist. comitatus Bentheim. 9 n" 5. CD. Sazroniae regiae I, 2, 40 un" 48 aus A. 
— Hänselmann UB. der Stadt Braunschweig 2, 3 a" 7 aus A. — Böhmer Hey. 2135. 
Stumpf Reg. 3291. — Dohenecker ey. Thuring. I n" 1292. 


Geschrieben von einer sonst nicht bekannten Hand, und zwar wurde die Intitulatio mit einer 
spitzern Feder erst nach dem Kontext als erste Zeile nachgetragen. Es liegt aber uur Wechsel 
im Zug vor, Formen und Verzierung der Buchstaben bleiben gleich. Dasselbe gilt von deu 
Unterschriftszeilen, bei welchen die gleiche lichtere Farbe der Tinte wie beim Titel und die 
stärkere Anlehnung an den Brauch des EA zunächst an einen Handwechsel denken ließe. Daß 
der Schreiber RBeinschriften des EA kennt und den Gewohnheiten des führenden Kanzleinotars 
gerecht werden will, zeigt das Chrismon, die Verzierung der Oberlängen, die Abkürzung von 
Romanor. im Protokoll, die Ligatur in auzustus in der ersten Zeile, namentlich auch die 
Bildung des Abkürzungsstriches im Kontext und schließlich Gestalt und Stellung des Monogramms. 
Dieses in der ganzen Urkunde hervortretende Vorbild ist aber durchaus frei und ungekünstelt, 
ohne Zurückdrängung der eigenen Handschrift benutzt, so daß der Gedanke an eine Fälschung 
oder Nachzeichnung keinerlei Handhabe findet. Das ist um so wichtiger, weil nicht nur nach 
längerer Pause wieder ein Tithmarus a/s Pekoqnoszent genannt, sondern auch ein Königssiegel 


66. a) zıreites o verb, aus b b) vorher P radiert e) darunter d radiert. 














KAISERURKUNDEN. 


angebracht ist. das in allen Einzelheiten volllomme n si.1 entspricht und von der liegende 


gerade die Worte MANORVM REX erhalten hat. Ienutzung eines hesiegelten Dlanquettes ist 
ausgeschlossen, denn die letzte Kontextzeile tritt bis auf 12mm. an den ursprünglichen Stegel- 
rand heran. ohne dafs die geringste Änderung Im Iuetus bemerklich ist, wie sie bei solcher 
Annahme durch die ungewohnte Handhaltung unausbleiblich gewesen wäre. Ursprüngliche Iie- 
Festigung des Siegels Läpst sich weder erıieisen noch hestreiten. Die Ursache für Ve rırendung des 
alten Siegelstempre s oder auch nur eines Abdruckes davon ist mit unserm (Juellenmaterial nicht 
aufzuhellen. Je Anschauung Schultzes (Urk. Lothars III. 14), daß der Bekognoszeut, den er 
ohneweiters für den frühern Kanzlerleiter hält, nur über diesen St mpel damals verfügte, ist 
gleich dessen weiterer Annahme, dafs zwei Hände an der Niederschrift heteiligt gewesen seien, 
abzulehnen. — Auch das Diktat ist nicht einem HKanzleinotar zuzuschreiben, der Wortschatz er 
innert nur im Ausdruck über die Sicherung durch Bann an D. 15, sonst in nichts an di 
Thietmarnotare. Wohl aber entsprechen Intitulatio, Corroboratio, Signumzeile und auch einzelm 
Ausdrück de Mm Brauel: des EA, erkliürlich, wenn ur die Schrift so auch die Fassung ron 
Diplomen dieses Notars dem Verfasser unseres ID. hekannt war, Mehrfache Entgleisungen in 
dem Wortlaut lassen vermuten, daß das Dhuktat nicht vom Schreiber herrührt. es dürft einem 
der Hirsauer Richtung befreundeten Vertrauensmann aus dem Kreise der Kaiserin angehören. 


bei solchem Sachverhalt nötigt auch die Bezeichnung des Bannes als regalis kaum eine Neu- 


ausfertigung aus der Königszeit anzunehmen. — Alle Jahresangaben stimmen für die Zeit 0 
5. Juni bis 12. Sept. -usammen. — Über die fragliche Person des Rekogqnoszenten s. die Ein- 


leit ung. 


(C.) & In nomine sanete et individue trinitatis. Lotharius divina favente clementia 
tercius komanorum imperator augustus. # Notum esse volumus universis Christi 
fildelibus tam futuris quam presentibus, qualiter Gertrudis marchionissa filia Ekeberti 


marchionis monasterium deo et sanete dei genitriei Marie in loco Bruneswich dieto 2: 


edifieavit et ad monastice vite regulam perhenniter delegavit et consensu heredum suorum, 
ut moris est, de hereditate sua dotavit et ditavit atque domno Heinrieo abbati de Bures- 
felde commendavit. Cuius industria et bone fundatrieis impensa felici edi[fJieio telieiter 
consummato anno dominice incarnationis MOXV, indietione vım Romane ecelesie legatum 
domnum Tiderieum nee non venerabilem Haluerstedensis ecelesie episcopum Reinhardum 
ad eonseerandum idem monasterium invitavit. Qui videlicet viri venerabiles illö venientes. 
nobis etiam cum carissima coniuge nostra Rikenza eiusdem marchionisse filia presentibus 
nee non innumera abbatum prepositorum celeri populique astante caterva, die kalendarum 
septembrium idem monasterium sollempniter ad honorem lesv Christi einsque genitrieis 


dedicaverunt‘. Ubi predieta felix marchionissa” ea que prius voverat deo et sanctis eius 3! 


äd sustentationem monachorum domino inibi famulantium obtulit cum eonsensu heredum 
suorum, seilicet filii sui Ottonis“ et filiarum, videlicet Richenze eoniugis nostre et Ger- 
trudis palatine comitisse, presente clero et populo qui eo die illo confluxerat. Obtulit 
autem in Ualeberge xxxvrm mansos, ex quibus quattuor semper erunt sine decima, in 
Begerstede x mansos et ad vestiarium fratrum in Fresia apud Morheim predium‘ 
solvens xx talenta illius monete. His ergo deo devote ab ea oblatis, ad conspectum 
domini sabaoth per angelos, ut eredimus, allatis predietus apostolice sedis legatus apostoliea 
auctoritate sed et venerabilis episcopus eandem donationem suo banno eonfirmaverunt‘ 
et quieumque* quoquo modo vel ingenio aliquam vim rebus eidem monasterio collatis 
vel conferendis intulerit, cum Inda traditore diabolo et angelis eins sub anathemate 
feriendo tradiderunt‘. Postea vero quam eadem marchionissa Gertrudis mundo excessit, 


.- P + 3 1 > ] # J . I ı # ’ , 4 
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filie eius (sertrudi palatine in parte hereditatis accepta" idem monasterium in tutelam 
eessit. Que non minorem matri in provehendo eodem monasterio fervorem arripiens, 
x mansos in Berchem cum maneipiis utriusque sexus dedit et eundem locum proprio 
abbate decorare volens de Hilsinneburch electum et expetitum venerabilem virum Goz- 


5 winum prefecit et a venerabili Fardensis eeelesie episcopo Titmaro' in eodem monasterio 
presente coniuge nostra ordinari feeit. Exactis autem aliquot annis cum prefata® Gertrude 
palatina partem hereditatis quam acceperat datis aliis prediis cambivimus” ideque‘ 


monasterium sub nostram potestatem suscepimus. (Juieti itaque eiusdem monasterii 


deoque ibi servientium providentes' loeum eundem eum omnibns ibi eollatis et eonferendis. 
aequisitis et acquirendis nostre auetoritatis deereto firmamns et regali banno munitum 


_ 


1 

nostri privilegii seripto roboramus. Advocatiam vero ecelesie iuri nostro heredique nostro, 
ditioni illud 
reservantes, per unum ministerialem nostrum absque aliquo beneficii iure amministrari 


euius castrum Tanquarderoth cum suis appendieiis maneipatum  fuerit, 
decernimus, qui videlicet ter in anno placitum teneat et ad serviecium suum, sieut bone 
15 memorie Gertrudis marchionissa instituit, pereipiat, scilicet unum porcum vel solidum 
unum, tres modios panis, v amphoras cervise, LXx manipulos ad pabulum. Quod si vel 
in rebus vel in eausis monasterii abbatı ac fratribus violentiam inferre temptaverit vel 
iniustas exactiones exereuerit, seeundo ae tercio eommonitus, si non emendaverit, ab ad- 
vocatia removeatur et alius quem princeps*, sub euius potestate locus est, utilem monasterio 
20 iudieaverit, subrogetur. Abbas vero liberam habeat potestatem in collocandis ad utilitatem 
monasterii predis, sed et de census seu servicii sui subtraetione seu euiuslibet alterius 
justieie sue diminutione, secundum quod sententia dietaverit, cum familia ecelesie agat, 
eui videlicet actioni advocatus nullatenus se nisi vocatione abbatis temptet ingerere. Si 
quis vero contra hoc nostre institutionis deeretum venire temptaverit et einsdem monasterii 
quietem ullo modo turbaverit, ad temeritatis sue penam decem libras auri, medietatem 


35 
camere nostre et medietatem prefate componat ecelesie. Et ut hoe omni in posterum 
tempore firmum et intemeratum eustodiatur, presentem paginam sigilli nostri inpressione 
jussimus consienari. 
Signum domni Lotharii tertii Romanorum imperatoris invietissimi. # ıM.) (SI. 1. 
30 #5 Ego Thitmarus viee Adelberti archicancellarii recognovi. } 
Data Goslarie i[nca]rnationis dominice anno MEXXXII, indietione XII, anno vero 
reeni regis Lotharii vr, imperii seeundo. 
68. 
Lothar bestätigt dem Kloster Hersfeld den gesamten Besitz, insbesondere di: 
PU r ) L . ’ .. 
35 von Karl dem Großen geschenkten, gegen die Anfechtungen der Halberstädter 
7. ..y . . r . 1 2 E W.. ! R 
Bischöfe durch Heinrich V. und Sıymodalurteil zuerkannten Zehentlirchen zu 
Altstädt, Riestedt und Orderhusun (Osterhausen). Fulda 1134 Oktober 26. 
Original im Staatsarchiv zu Marburg (4A). 
Wenck Hess. I,andesgesch. ab 83 n® 56. — Schmidt UB. des Hochstiftes Halberstadt 1. 143 n" 172 
40 aus A. — Böhmer Reg. 2140. — Stumpf Reg. 3300. — Dobenecker Reg. Thuringiae I u" 1296, 
Geschrieben von EB. Als Vorlage wurde vor allem das im Kontext ausdrücklich erwähnte 1) 
Heinrichs V. von 1112 Stumpf Reg. 30853 (VU. T), weiter die angezogene Fälschung auf den 
Namen Karls Gr. DK. 22% (VU. II) und die durch sie erwirkte Bestätigung Heinrichs V. 
\ 67. f} nı sotort 1% ls. aus t e) erstes A sorort " vb. aus e I A sorort Mn dh, aus e@ ] mit 
45 überflüssigem Abkürzungszeichen bei d k) das zweite p in princeps und s des folgenden Wortes 


sofort aus endern Duchstaben verh., letzteres aus 1. 
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von 1108 St. 3029 (== 3215, VU. III), endlich das ebenfalls angezogene Synodalurteil von 
1155, Wenck a. a. ©. 2°, s1(VU. IV) benutzt. Und so mag auch die Fassung des Kontextes 
wesentlich im Kloster entstanden sein, nur die Arenga zeigt deutlich den Einfluß des Diktates 
von EA. Ob die über diese Vorlagen hinausgehenden Angaben über Verleihung durch Karl Gr. 


auf einer zuverlässigen Klosterüberlieferung beruhen, wie in der Vorbemerkung zu DK. 229 


angenommen ist, erscheint fraglich, da auch die in unserm D. behauptete Bannverhängung auf 


der Mainzer Synode 1155 durch das Symodaldekret keine Bekräftigung findet: das eine der 
erwähnten D. Karls Gr. wird wohl nur DK. 129 sein. — Die drittgenannte Zehentkirche heißt 


in sämtlichen früheren Urkunden und richtig Osterhusun (Osterhusan). 


©.) & Inomine* sancte et individue trinitatis. Lotharius divina favente elementia 
tertins Romanorum imperator augustis®. ä Sieut ecelesiarum dei est, pro nobis et pro 
statu regni nostri deum jugiter exorare, ita et nostrum est, omnes quidem ecelesias, eas 
tamen preeipue de quibus et secularia et spiritualia® nobis debentur obseqnia, novis 
donationibus amplificare et antiquas illarum possessiones debita privilegiorum nostrorum 
auetoritate confirmare atque ab earum invasione omnem hominem factis edietis et seriptis 
nostris propulsare. Notum jeitur esse volumus omnibus reeni nostri * fidelibus # futuris et 
presentibus, quod rogatu fidelis nostri Henriei venerabilis Heresfeldensis abbatis omnia, 
que vel imperatorum sive regum munificentia vel pontifieum et abbatum® industria vel 
liberalitate prineipum vel oblatione“ ceterorum fidelium eidem monasterio a prima fundatione 
usque in presens statuta acquisita tradita et oblata sunt, nos nostra imperiali auctoritate 
statuimus stabilimus eonfirmamus et COfroboramus. Inter que precipue ratas et confirmatas eidem 
ecelesie nune et semper esse volumus tres ecclesias dominicales, unam in Alstedi, unam in Riet- 
stedi, + unam in Orderhusun‘, eum omni decimatione de Friseneuelt et Hassega, cum omnibus que 


in eternum de ipsis ecclesiis et deeimationibus exactitata fuerint, que omnia rogatu beatissimi 


Lulli Mogontini tune archiepiscopi, ad euius diocesim eedem ecelesie cum decimationibus 2: 


predietis pertinebant, gloriossimus® imperator magnus Karolus Heresfeldensi monasterio cum 
duobus privilegiis primo tradidit, seeundo confirmavit xXx et eo amplius annis ante 
episcopiorum per Saxoniam distributionem et Haluerstatensis ecclesie constructionem. 
(Juam tamen traditionem et confirmationem, eum cce postea annis Reginhardus Haluerstatensis 


episcopus infringere temptavisset et contra privilegium predecessoris nostri Henrici v in 3 


Mersebure, ubi et nos affuimus, iudieio Ottonis Babenbergensis episcopi et assensu prin- 
cipum datum successorem eiusdem invasionis Ottonem Haluerstatensem episcopum 
habuisset, eadem tandem® controversia Mogontie in synodo” eanonice exeisa est et earundem 


deeimationum possessio Heinrico abbati Heresfeldensi ‘et eius ecelesie #* consenSu totius synodi 


adiudicata est et a metropolitano episcopo domno Adelberto banno et privilegio confirmata 3 


est. Easdem igitur decimationes et omnia que eirca Heresfeldensis monasterii utilitates 
privilegiis Romanorum pontifiecum atque imperatorum constituta vel confirmata sunt, nos 
quoque statuimus atque confirmamus, et ut = ratA inconvulsäque = permaneant, presentem inde 
paginam conseriptam sigilli nostri impressione sirnamus. 
Sienum domni Lotharii tertii Romanorum imperatoris invietissi (M.) mi. 

# Eco* Eggehardus vice Adelberti archieancellarii et archiepiseopi Moguntini re- 
cognovi. (SI. 3. 

Data anno incarnationis dominiee MCXXXu, vIr. kal. nov., indietione XII, regnante 
Lothario ıı. Romanorum imperatore augusto anno regni eius X, imperii ii; actum Fulde: 
felieiter in Christi nomine amen. 


68, a) A b) in ungeschickter Nachahmung der dem EA geläufigen Sperrung von st blieb der zıreit 
Schaft von u aus e) spualia oder sptjalia A d\ u rerh. aus anderm Buchstaben, wohl t 
e) one "orort am Rand di P Z: ide nachgetragen f) A, Osterhusun in vv, T. II. II e)n 


sorort verh. aus m h) v sofort rerfs., wohl ans 1 | n "orort erh TUR d. 
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LOTHAR III. 1134— 1135. 


69. 


Lothar weist der Marienkirche zu Antwerpen den von Heinrich V. an di: 


Michaelskirche daselbst vergabten Zehent von Nantvliet bis Olmeremuthen sowie 


die Propstei dieser Kirche zu. Aachen 1135 Januar 1. 
5 Chartular der Marienkirche aus der ersten HHülfte des 13. Jh. J. > im Stadtarchiv zu Antwerpen B\. 
NMiraeus Dipl. Deig. 325 e. 46 (aus B) — NMiraeus Not. ecel. lielg. 385 (für 55 verdruelkt) 
mit 1153 unvollst. —= Hist. episcopat. Antwerp. 26 n” 8, = Miraeus-Foppens Op. 1, 279. 
Böhmer Reg. 2135. — Stumpf Ileg. 3302. 


Mit teilweiser Benutzung des D. Heinrichs V. für S. Michael in Antwerpen Stumpf Ieg. 3161 
10 verfaßt von EA, welcher nach den in B verlesenen Namen der verlängerten Schrift das Original 
auch geschrieben hatte. Daß die Wiedergabe in B nicht durchaus zuverlässig ist, zeigen auch 
noch andere offenkundige Fehler. es kann daher auch für die auffallende Bezeichnung llein- 
richs V. illustri viro und für die Kürzung der Bekognitionsformel eine Gewähr nicht üher- 
nommen werden. — Die Einreihung ist durch die Übereinstimmung des Inkarnations- und 
15 Kaiserjahres und die Wiederholung der gleichen, wenn auch falschen Indiktionszahl in D. 70, 
mit dem es auch einen quten Teil der Zeugen und den Rekognoszenten gemeinsam hat, verbürgt. 
— Über das Verhältnis der Marien- zur ältern in ein Prümonstratenserkloster umgewandelten 
Michaelskirche vgl. die Urkunden bei Miraeus-Foppens a. a. 9. 1,85f., 175 und Wauters 


Table chronol. 2, 127; über Olmeremuthen Förstemann Ortsnamen” 2, 439. 


0 In nomine sancte et individue trinitatis. Lotharius® divina favente elementia 
tercius Romanorum imperator augustus. Cum in hiis que a nobis iuste et rationabiliter 


petuntur, omnium petitioni condescendendum’ sit, preeipue exauditionis aures illis prebere 
debemus, quorum fidelitatem“ experti sumus et devotionem. Adhibito itaque scripti nostri 


testimonio tam futuris quam presentibus notum esse volumus, qualiter nos instinetu dileete nostre 


Richinze petitioni fidelis nostri magistri Rathwardi acquievimus ecelesiamque sancte Marie 


dei genitricis, que est # in burgo qui vocatur Antwerp, debita ampleetentes veneratione deei- 
mam ommem, que continetur a terminis Zantfliten usque Olmeremuthen, ab antecessore nostro felieis 
memorie imperatore Henrico quarto illustri viro ecelesie saneti Michaelis in eodem burgo 
eollatam cum integritate prepositure et omnibus appenditiis suis prefate ecelesie sanete 


30 Marie assignamus. In qua confirmatione priorem tenentes dispensationem deerevimus, ut 


quarta pars prediete decime x» preposito, # relique vero prefate ecelesie sancte Marie incom- 
mutabiliter serviant. Inviolatam itaque esse volentes nostre confirmationis auctoritatem 
preeipiendo iubemus, ut nullus archiepiseopus episcopus® dux marchio comes vicecomes 
nulla denique magna parvaque persona in hiis concessis® sepius dietam eccelesiam in- 
35 quietare divestire molestare presumat. Si quis vero contra hoe conari presumpserit, centum 


libras auri, medietatem! camere nostre et medietatem’ prefate componat ecclesie. Quod 
ut verius eredatur et ab omnibus diligentius eustodiatur, presentis deereti paginam sigilli 
nostri impressione notavimus. Huie autem confirmationi idoneos adhibuimus testes: Brunonem 
Coloniensem archiepiscopum; episcopos Andream Traieetensem, Werinherum Monasterien- 


40 sem, Alexandrum Leodiensem, Liuhtardum Cameracensem, Adelberonem Basiliensem: 
palatinos comites Ottonem et Friderieum, Adelbertum marchionem*. 
69. a) Liothurius, Lothurii B, in Mipid: utung der dı m EA gt läunige N Form des rerläng: rien a h con- 
descendum B e) von zweiter Hand verb. aus feliecitatem d) in B zweimal geschrieben 
e) von zweiter Hand werb. aus concessi f) medietas RB e) danach in B eine Zeile frei 
15 gelassen, wohl für weitert im Or. befindliche Z: ennamen, ie ırir sie in D, a treffe n 
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Sienum domni Lotharii® tereii Romanorum imperatoris invietissimi. 


Ego Berthaldus" vice Adelberti" recogmovi. 





































70. 
Lothar bekräftigt den auf Klage des Bischofs ron Cambrai ergangenen 
Fürstenspruch, wonach die Präpositur und die übrigen nicht lehenhaften 
‚Imter des Bistums dem Bischof zu freier Verleihung zustehen. 
Aachen 11535 Januar 1. 
Original im Departemental-Archiv zu Lille (A). 


(Choiseuil) Memoire pour larchev. de Cambrai 12” n" 9 nach Abschrift von Mutte aus A = 


Böhmer Acta selecta 75 n® 82. — Stumpf Reg. 3303. 


Von einer nicht der Kanzlei zugehörigen Hand geschrieben, welche in den Originalen des Archives 
von Cambrai, soweit sie im Archiv zu Lille geordnet vorlagen und auch im Staatsarchiv zu Lüttich 
vergeblich gesucht wurde. Bereits Schum hat Kaiserurk. in Abbild. Text 362 auf eine Ähnlichkeit 
der Schrift mit Stumpf Reg. 5371 für Aachen hingewiesen, in manchen Punkten ist sie auch mit 
ID. 41 für Mastricht vorhanden, das gleichfalls in Aachen ausgestellt ist, man kann also an einen 
‚lachner Schreiber denken. Die Invokation weist dagegen eher auf Cambrai hin, ebenso daß das 
Pergament nach der Siegelfalte und den Schnitten für Durchziehung des Siegelbandes ursprünglich 
für ein Hängesiegel bestimmt war, dessen sich die Bischöfe von Cambrai schon seit 1121 (Or. un’ 32 
des Fonds Hochstift Cambrai im Arch. von Lille) bedienten. (Gleich dem Protokoll ist auch die 
Fassung des Kontextes den Kanzleibräuchen fremd, aber die Originalität des D. ist außer durch 
das Siegel auch durch die mit D. 69 übereinstimmenden Angaben in Datierung und Zeugenreih: 
verbürgt, sogar die kurze Formel der Hekognition findet dort ein Seitenstück und endlich ist zu 
beachten, daß die Datierung nach der Art des EA auf zwei Zeilen verteilt ist. Der Inhalt des 
D. ist auch in den Gesta ep. Camerac. Mon. Germ. SS. 7, 507. 525 und 14, 227 angeführt, 


Über den Inhalt vgl. Waitz Verfassungsgesch. 6°, 14. 133. 


C.) & In nomine patris et filii et spiritus saneti. © Lotharius divina favente cle- 
mentia Romanorum imperator augustus® omnibus tam futuris quam presentibus in per- 
petuum. Quia ex dignitate et iustieia A deo nobis collati imperii omnibus oppressis 
subvenire debemus, maxime ecclesiarum iniurias delere et eas in prospero statu relocare, 
quantum domino annuente valemus, congruere nostre saluti non dubitamus. Venit ad 
presentiam nostram Aquisgrani Lithardus venerabilis Cameracensium episcopus pro- 
clamationem gravem super quodam Galtero faciens, qui domus sue regimen et dis- 


domino suo nolente et contradieente, dieens patrem suum ä predecessore suo beate 
memorie Burchardo episcopo seseque ab ipso in pheudo accepisse prefata conditione, 
violenter sibi usurpavit. Placuit itaque nobis ex consilio fidelium nostrorum et iudicio 
prinecipum pro querimonia et proclamatione memorati episcopi nee non responsiane pre- 
dieti Galteri iudieium, asstantibus” qui ad huius cause testimonium perhibendum ä nobis 
vocati aderant eivibus Cameracensibus, ä Pagano duce et marchione querere. Ipse vero 
adhibitis sibi ex precepto nostro omnibus qui tune aderant prineipibus predieto Galtero 
ipsam preposituram abiudicavit, aliis omnibus assensum per nostram inquisitionem pre- 
69. h) Bertliulous, Udelberti BP, vgl. Anm. a. 


iv. a) der Schart des a sorort nach oben rerl. b) A 


Data anno incarnationis domini MCXXXV, kal. jan., indietione XI, anno vero regni 
regis Lotharii vi, imperii secundo; actum Aquisgrani: in Christi nomine felieiter amen. 


positionem, quod prepositi nomine homines terre illius officium significant, prefato episcopo 5: 
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bentibus. Kadem sane sententia de omnibus ofticiis non feodatis in presentia nostra ä 
prefatis prineipibus ibidem data et confirmata est. Ut autem perpetualiter hee, ut acta 
sunt et iudicata, conserventur, sub obtentu nostre imperialis dignitatis gratie omnibus et 
presentibus et futuris per presentis pagine subseriptionem seu attestationem inrefragabili 
edieto preeipimus. Huius rei testes assignati sunt: Bruno Uoloniensis archiepiscopus, 
Thiduinus sanete Rutine cardinalis episcopus et komane sedis legatus, Alexander Lieo- 
diensis episcopus, Andreas Traiectensis episcopus, Albero Basiliensis episcopus, [V Jarnerus 
Monasteriensis episcopus; palatini comites Otto, Frederieus: Albertus comes Namucensis, 
Arnoldus de Los, Cunradus de Licelenburg, marchio Albertus‘, Giselbertus de Duraco, 
’ ? 
l,antbertus de Monte acuto, Arnoldus de Cliuo. 
Sienum® domni Lotharii° Romanorum imperatoris invietissimi. 

s oe) 

# Ero Bertoldus vice eancellarii® recoenovi. ? (M.) (SI. 3.) 

” be) 2 ” 

Data anno incarnationis dominice MEXXXV, kl. januarii, indietione X1; actum Aquis 

i | 

erani:; in Christi nomine felieiter amen. 


21. 


Lothar bestätigt dem Kloster Mallersdorf einen zwischen diesem und dem 
Herzog Heinrich von Bayern vollzogenen (Gütertausch. 
Bamberg 1155 März 17. 


Ori inal A und Abschrift im ko valluch des 15. Jh. But dm Hau ırstaatsarchiv u Münch tt, 
9 1 N) } 


Hund-Gewold Metrop. Salisb. ed. Mon. 2, 460 unvollständig \aus 4 - Tolner CD. Palat. 2, 42 
n’ 47 = Hund-Gewold Metrop. Salisb. ed. Rat. 2, 319 = Orig. Guelf. 2, 522 m" 7. Mon. 
Boica 15, 266 n® 2 aus A. — Böhmer Heg. 2141. — Stumpf Heg. 35304. 


Die Ergänzungen, die das angeführte Kopialbuch für einige schadhafte Stellen des Originals bietet, 
sind willkürlich und beweisen, daß sich die Urschrift schon im 15. Jh. in dem nämlichen Zustand 
befand wie heute. — Die Schrift von Text und Datierung weisen wir Ba. II zu, der die bei Loos- 
horn Geschichte des Bistums Bamberg 2, 91 verzeichnete Urkunde des Bischofs Otto I. von Bamberg 
(1122 ind. N V) für das Kloster auf dem Michelsber ge mit Ausnahme der ersten PA de, die von 
Ba. I herstammt, geschrieben hat. Trotz unleugbar großer Verwandtschaft sind die Schriften von 
Ba. I und Ba. IT mit hinlänglicher Sicherheit voneinander zu unterscheiden. Hinsichtlich der 
verlängerten Schrift fehlt uns allerdings jede Vergleichsprobe, da die genannte Bischofsurkund: 
keine derartige Zierschrift aufweist. Nun steht aber die verlängerte Schrift unseres D, der des 
Da. I ganz besonders nahe. In diesem Punkte müssen wir daher von einer sicheren Schriftzuweisung 
absehen, um so mehr als gerade die angezogene Bischofsurkunde zeigt, daß Ba. I und Ba, II an 
der Herstellung einer und derselben Urkunde beteiligt sein konnten, Doch lehrt besonders der Ver- 
gleich mit der verlängerten Schrift des D. 66, daß diese Teile unseres D. wahrscheinlich von Ba. I 
herrühren. Ba. I oder Ba. II haben unser I. vermutlich auch verfaßt. Korroborationsformel und 
Zeugenankündigung der Urkunde Bischof Ottos I. (et ut hee omni evo inconvulsa permaneant, 
hane cartaın inde eonseribi fecimus eamque sigilli nostri impressione signavimus. Huius con- 
ventionis testes fuerunt) bieten solcher Bestimmung Anhaltspunkte dar. Die von 1, Hirsch 
Mitt. des Inst. f. österr. @GF. 29, 5 festgestellten Beziehungen der Arenga unseres I, mit der 
des D. Konrads III. für Prüfening Stumpf Reg. 3435 verweisen das Stück überhaupt auch dem 
Texte nach in das Gebiet der Bamberger Schrift- und Urkundenprovinz. Sachlich und formell 
berührt sich unser I. mit einer undatierten Urkunde Herzog Heinrichs von Bayern (Mon. Doica 
70. e) b sofort vwerb. aus anderem Buchstaben d) s und u später mit dunklerer Tinte üherzogen 


e) danach vier Schäfte von i oder ı (si sind nicht verbund: n), der Schreiber ıollte wohl vor: ıligq 


imperatoris schreiben. brach aber nach den beiden ersten Buchstaben ab, 
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15, 369), deren Schlußsatz wir nach ( hieher setzen, da er im Druck der Monumenta Boica ganz 
unzulänglich wiedergegeben ist. Wir hemerken noch hiezu, daß der Abschreiber nach euria und 
minus größeren Raum freiieß, was auf Beschädigung des heute nicht mehr erhaltenen Originals 
ähnlich wie bei unserem D. schließen läßt. Et ut huius concambii accio et confirmacio rata et 
inconvulsa in perpetuum maneat, in curia Babenberg celebrata imperialis seripti auetoritate 
eam eorroborari fecimus et non minus inpressione (sigilli fehlt in ©) muniri iussimus, Dieser 
Satz nimmt auf die kaiserliche Bestätigung bereits Bezug, er steht überdies in deutlichen stilistischen 
Beziehungen zur Korroborationsformel unseres D., ähnliche Berührungen geringeren Grades weisen 
auch die Arengen beider Urkunden auf. Es ist also durchaus wahrscheinlich, daß die Herzogs- 
urkunde nach der Kaiserurkunde entstanden ist, und deshalb haben wir davon abgesehen, die 
erstere als VU. der letzteren zu behandeln. Allerdings ist die Bechtshandlung, die Herzog Heinrich 
beurkundet, in drei Stadien gegliedert, in die Tauschkandlung, in deren Bestätigung durch Herzoy 
Heinrich zu Regensburg und in die Genehmhaltung durch den Kaiser zu Bamberg. Es liegt daher 
immerhin im Bereich der Möglichkeit, daß der oben angeführte Satz der Herzogsurkunde ein 
späterer Nachtrag ist. Da aber für diesen Tatbestand keinerlei sichere Gewähr geboten ist, liegt 
auch bei solcher Auffassung kein Grund vor, die Übereinstimmungen beider Urkunden durch 


hleindruck hervorzuheben. 


(C.) & In nomine sanete et individue trinitatis. l,otharius divina favente elementia 
tertins Romanorum imperator augustus. ; Sieut imperialis est auetoritatis superbos 
deicere, contumacibus contraire, sic eius magnificentie et decoris est, humiles et devotos 
beneficiis attollere, scriptorum auctoritate corroborare. Unde notum esse volumus eunetis 
presentis futurique temporis fidelibus, qualiter venerabilis abbas cenobii sancti lohannis 
apostoli et evangeliste, quod est situm in castro Madelhardestorf, nomine Ebbo ducem 
Bawarie Heinricum adiit et de fundo sue ditionis dominicalem curtem Stenenchiriche 
dietam monasterio vieinam sibi in concambium dari postulavit. Eadem vero curtis erat 
Ottonis Ratisponensis prefecti beneficium, euius consensu actum est concambium. Dux 
itaque Heinrieus predieti* abbatis Ebbonis” preeibus et voluntati annuens cum eonsilio 
aliorum imperii nostri fidelium idem concambium concessit et“ fecit, tradens monasterio 
sancti Johannis evangeliste dominiealem eurtem Stenepchiriche sitam cum“ molendino et 


aquarumque decursibus, et recipiens in ius iuste commutationis, quiequid ecclesia pre- 
dieta habuit in villa Liuthartestorf dieta et predium quoddam Chorbe‘ dietum. Hoc 
itaque concambium coram fidelibus nostris factum prefatus dux Heinricus concessit et 
fecit et scripti nostri auctoritate corroborari postulavit. Cuius petitioni annuentes con- 
cambium idem confirmamus et in perpetuum inconvulsum manere imperiali auctoritate 
decernentes presentis scripti deereto corroboravimus, et ut ab omnibus in posterum melius 
cognoscatur et ceredatur, sigilli nostri impressione signavimus® Huiec' rei interfuerunt: 
Dietwinus cardinalis episcopus de titulo sancte Rvfine, Adelbertus Mogontinus archi- 
episcopus, Chünradus Salzburgensis archiepiscopus, Bruno Coloniensis archiepiscopus, 
Chünradus Magdeburgensis archiepiscopus, Adelbero Treuerensis archiepiscopus, Adel- 
b[er]o® Hammenburgensis archiepiscopus, Wido® Bisuntinus archiepiscopus, Otto Baben- 
bergensis episcopus, Heinricus Ratisponensis, Re[ginmarus' Pa]taniensis‘, (rebehardus 


11. a) Rundung des d scheint verbessert b) nachher Punkt radiert ce) hier ist der Rand ab- 
genagt, et daher nur teilweise erhalten, ebenso das ce des folgenden eum und das u von ineultis, 
von dem das e überhaupt nicht mehr vorhanden ist d) h scheint verb,, vorher Rasur einrs 
Mittellängenschajtes, b verb. aus Buchstaben mit zwei Mittellängenschäften (? u); auch in der Ur- 
lunde Hı 209 Heinrichs steht Chorb e) erstes S vr rschrieben f\ nach dem u Rasur ce b 
bereits beschädigt, von r noch Reste vorhanden, © hat unrichtig: Adalbero h) rgl. über diesen 
Namen Bernhardi Lothar 566 Anm. 15 i) e bereits beschädigt, von x nur mehr die Schlinge 


vorhanden, unrichtig C: Reigemarus ki t noch beschädigt 





omnibus suis pertinentiis, quesitis et inquirendis eultis et infe]Jultis® pratis pascuis aquis : 





















































ee 


10 


20 


30 





LOTHAR III. 1135. 111 





Kistatensis, Embrieo Wirziburgensis, Heinrieus' dux Bawarie, Dietpaldus marchio, Engel- 


'bertus]" marchio’, Adelbertus marchio, Heinrieus' marchio, Willehelmus palatinus, 


Friderie 


us palatinus, Otto palatinus, Odelrieus dux filius Engelberti dueis. 


3 Sienum domni Lotharii tertii Romanorum impera (M.)°toris invietissimi. 


Ego # Ekkehardus viee Adelberti Mogontini archiepiseopi et archicancellarii" re- 


coemovVi. 


(SI. 3.) 


Data anno dominice incarnationis millesimo eentesimo XXXV, indietione xım, xv1. kal. 


apr.' [.. 


felieiter 


Lothar 


l,o]tharii deecimo, imperii vero seeundo; actum Babenberch: 


a ET Te 


amen, amen, amen. 
12. 
restituiert dem Kloster Hillersleben den vom Pfalzgrafen Friedrich 


entzogenen Besitz zu Druwrberge, schenkt den Getreidezins zu VPotgorizi und 


JOSIEN. 


bestätigt auch insbesondere den ganzen Besitzstand umter Verleihung 


von Immunität und Wahlrecht. Halberstadt 1135 April 9. 


Angebliches Original aus der ersten Hlälfte des 1.3. Jh. im Staatsarchiv zu Magdeburg (A). 


Gercken CD. Brandenb. 1.6 n® 3 aus A == Riedel CD. Brandenb,. I, 22, 413 n® 4. — Hleine- 
mann CD. Anhalt. 1, 172 n" 225 aus A. — CD. Sazxoniae regiae I, 2, 77 n" 102 Druchstüch, 


aus A. — Schmidt UB. des Hochstifts Halberstadt 1, 147 n’ 177 aus A. — Jiöhmer Hey. 2142. 


Stumpf Iteg. 3306. — Dobenecker Iteg. Thuring. I n®’ 1306. 


Auf Grund eines echten von gleicher Hand wie die Urkunde des Bischofs Otto von Halberstadt 


vom 7. April 1135 (Schmidt a.a. ©. 1, 147 n” 176) geschriebenen und außer der Kanzlei ver- 





Jaßten Diploms wahrscheinlich um 1220 angefertigt und erweitert. Sichere Fälschung ist der Satz 
Speeialiter bis eoncessi und die Einschaltung in der Zeugenliste Interfuerunt bis abbas, das 
Wort Recognoscat wurde wohl aus ursprünglichem eognoscat in Anlehnung an die im 15. Jh. 
übliche Phrase Recognoseimus irrtümlich geändert. Ob die Fürsprache Albrechts d. Büren glaub- 
würdig ist und die Strafformel schon in der Vorlage an dieser Stelle stand und genau wieder- 


gegeben ist, läßt sich nicht entscheiden. Der Abdruck des verlornen Siegels entspricht in der Größe 


SI. 


im 


3 und verbürgt ebenfalls die (Genehmigung der Vorlage durch die Kanzlei, Die Nachweise 


einzelnen s. künftig Ottenthal Die Urkundenfälschungen von Hillersleben in Festschrift für Paul 


Kehr „Papsttum und Kaisertum“. — Über wozop vgl. v. Sommerfeld Leitr. zur Verfassungs- und 


Ständegesch. Brandenburgs 1, 20 und Krabbo Heg. der Markgr. von Brandenburg n’ 39 und 563. 


C. 


tereius. 


# In nomine sancte et individue trinitatis. Ego Lotharius imperator Romanorum 
Recognoscat fidelium per omnem etatem successio, fundum a Waldrico 


sacerdote et eanonieo Halberstadensis ecclesie eomparatum a Bernhardo de Draecalstedi 
} 


35 et beato Laurentio in Hildesleue traditum, sed a Friderico palatino comite iniuste ablatum 
me iuste* eidem sancto martiri restituisse. Huius vero predii summa est mansus et 


40 





11. 


-> 


I) oder dem zweiten i und neben dem e Rasur, ebenso Rasur ober dem zweiten i des rolgenden 
Heinricus, es scheint beide Male das Abkürzungszeichen für us zu früh angesetzt gewesen zu sein 
m) n ron gleicher Hand später eingefügt, | bereits beschädigt, von b noch unbestimmbare Reste vor- 


handen, Engelm (! n) m noch vtıras beschüdigt 0) weist die für EA Mt hräuchliche Form 
auf, der untere Teil des ersten Hauptschaftes ist mit dunklerer Tinte nachgezogen p) ncel inrolgq: 
Lücke an den unteren Teilen beschädigt, ebenso e und g von recognovi q) Sigqnum- und Re- 


kognitionszeile und die Datierung weichen bereits dem Siegel aus (vgl. Schultze Urk. Lothars III. 5), 
ebenso kann die Zusammendrängung der vier letzten Textzeilen damit erklärt werden, daß das 
Pergament mindestens vor der Niederschrift der Zeugennamen bereits besiegelt war r) Tagqes- 
datum zeigt dunklere Tinte, hernach Lücke von 55 mm.; die Ergänzung, die C bietet, ist willlsürlich 
und nach dem Vorbild, das durch D. 20 gegeben ist, geformt: anno vero ordinacionis domini Lo- 
tharii regis tertii X, imperii vero ii. 


“ı) N verb. dus ande vem Buchstabe 7 
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dimidius et due aree, quod simul situm est in villa que dieitur Druchdesberch. Preterea 


petente venerabili abbate et Ottone advocato eiusdem ecelesie et eciam petente Adalberto 


marchione contuli prefato martiri et fratribus eiusdem loci reditum annualem qui vocatur 


wozop super duas villulas ipsis prope adiacentes, quarum nomina sunt hee: Potgorizi et 


Bosizi. Specialiter autem libertates et immunitates” aliaque bona, que in presenti possi- 
dent® aut in futurum instis modis poterint“ adipisei, nee non liberam electionem abbatis 


infra suum eenobium fratrıbus eoncessi®. Huius erzo restitucionis et donacionis testes 


sunt: Otto Halberstadensis episcopus, Hartmannus capellarius, Vdo Cicensis episcopus. 
Interfuerunt quoque eidem eurie nostre Gerhardus cardinalis, Bremensis archiepiscopus, 
[Hilldinscheimensis, Mindensis, Mersburgensis, Hauelbergensis, Brandeburgensis episcopi: 
Corbeensis abbas. Anselmus de Mogunecia prepositus, Elbertus de Goslaria prepositus, 
Otto palatinus comes, Adelbertus marchio,. Conradus marchio, Henrieus marchio, Lvde- 
wieus comes, Otto comes in Hildesleue advocatus. 

Actum est istud in Halberstad in pascha, feria tereia‘, anno dominice incarna- 
eionis MEXXXV. 

Si quis autem hoc nostre restitueionis atque donacionis monimentum_ infregerit. 
imperialis maiestatis reus erit; amen. (SI. D. 


73. 


Lothar verleiht genannten Ministerialen der Kirch zu Wildeshausen gleiches 

ltecht wie den eigenen und jenen des Herzogs Heinrich und befreit sie von 

der Vogteigerichtsbarkeit. Buxtehude 1135 Juli 15. 
Kopialbuch von Wildeshausen aus der ersten Hälfte des 14. Jh. p. 4 im Besitz des Vereins für 


(Gesch. und Altertumskunde Westfalens in Münster (B). 


Eckhart Hist. geneal. prince. Saxoniae sup. 23 mit quinto idus iul. aus altem MS. — Orig. 


Guelf. 2, 521 n® 69 mit v. id. iul. aus altem Chartular. — Zeitschr. für Gesch, Westjalens 25 


6. 229 n® 4 aus B zu Juli 11. — Wilmans Westf. KU. 1. 534 n® e aus B. — Böhmer 


Reg. 2144. — Stumpf Reg. 3807. 


Idie übereinstimmenden Abweichungen der beiden zuerst genannten Drucke beweisen, daß sie der 


gleichen (Juelle entstammen, welche zwar nicht B sein kann, aber aus diesem abgeleitet sein mul, 


da sich die Leseart congerimus statt conquerimus (8. 113. Z. 9) restlos aus der ungewöhnlichen 3 


Schreibweise in D erklärt. Gleiche Lesungen namentlich auch in der Datierung, finden sich auch im 
Sammelband des 17. Jh., der jetzt als Copiarium miscellaneum ecclesiae et episcopatus Halber- 
stadensis n’ 104 im Staatsarch. zu Magdeburg steht und sicherlich in letzter Linie auch auf B 
zurückgeht, für den aber die Altersbezeichnung bei Eckhart und Orig. Guelf. nicht passen will. 
Eher wäre an das von Strackerjan Beitr. zur Gesch. des Großherz. Oldenburg 497 erwähnte, jetz! 
verschollene Wildeshauser Kopiar zu denken, das dann ebenfalls nur eine Ableitung von B hätt 
sein können. — Der Wortlaut entspricht in der Hauptsache dem Diktat des EA: die Abweichungen 
von seiner Gepflogenheit in der Publikations- und Korroborationsformel, bei der Anführung der 
Zeugen sowie namentlich bei der Nennung der Wildeshauser Kanoniker in der Datierung machen 
wahrscheinlich, daß die Niederschrift auf Grundlage eines unvollständigen Kanzleikonzeptes einem 
Kleriker der Kirche gestattet wurde. — Über den Rechtstitel, unter dem der Kaiser die Kirche 


besaß, vgl. Wilmans a. a. ®. und Grauert Die Herzogsgewalt in Westfalen 45. — Die gleich- 


-,) h 


sem ichker Hand üher der Zeile nachgetragen, auch sonst scheint im Wort nachgehrssert zu #rin 
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artig abweichenden Angaben des Tages und Ausstellungsortes in Eckhart, Orig. Guelf. und dem 
oben genannten Chartular in Magdeburg verdienen keine Berücksichtigung, weil sie nur auf einer 


von B abhängigen Überlieferung beruhen. 


In nomine sancte et individue trinitatis. Lotharius divina favente elemeneia 
tereius Romanorum imperator augustus.  Justum est et imperialem decet munificeneiam 


benefaciendo eos amplecti et manutenere, quorum sedulitatem et devotionem experimento 
eognovimus. In qua nostre recompensationis vieissitudine non solum ipsos ex devotis 
devotiores nobis effieimus, verum eciam, quod maius est, divinam nobis per hoc re- 
munerationem conquerimus® et obligamus. Tam futurorum itaque quam preseneium 
industriam nosse volumus, qualiter nos instinetu® dilecte nostre Richinee imperatrieis 


j( 
ministerialibus ecelesie nostre in Wildeshusen idem ius confirmamus, quod antiquitus 
tempore beate memorie Magni ducis probantur habuisse, volentes eos eum filiis et posteris 
suis parem habere conditionem et legem cum nostris et ducis Heinriei ministerialibus. 
(Juod ut absque contradiceione fieret, eonsentiente® Egilmaro prefate ecelesie advocato 

15 ipsos omnino a distrieto advocatie immunes esse deerevimus. Sub hae autem eonfirmatione 


eos eomprehendimus, qui ex parentibus iure ministerialium digni sunt, Ericum videlicet, 
Luzinum, Ditherum, Adelherum, Burchardum, Rudolfum, Harlungum, Diedericum, Lam- 
bertum, Eggebertnum, Windeburgam cum filiis suis ceterosque qui siecut diximus, dieni 
sunt ex parentela. Hec itaque irretractabiliter confirmantes preeipiendo iubemus, ut nullus 


»0 dux marchio comes vieeecomes nulla denique marna parvave persona in hiis eoncessis 
1 


eos inquietare presumat. Si quis vero, quod non credimus, contra hoc presumpserit, 
eentum libras auri, medietatem camere nostre et medietatem prefatis personis vel ipsorum 
componat heredibus. Quod ut ab omnibus inconeussum ceustodiatur, presenti carte sigilli 
nostri impressionem imponi iussimus. Huius autem concessionis sive traditionis testes 
25 sunt: marchio Adelbertus, Fridericus palatinus comes, Hermannus, Otto de Rinegge, 
Otto filius marchionis Chunradi. 
Sienum domini Lotharii tereii Romanorum imperatoris invietissimi. 
Data anno incarnationis domini MEXXXV, idus iulii, anno vero regni reris Lotharii X, 
imperii lit; sub prefate ecclesie preposito Otone, Ratberto decano, sub canonieis Chun- 


50 rado, Enfrido, Godescaleo, Adelberto, Alfardo, Folchardo, Lamberto scolastieo", Marquardo: 


actum Buehstadihude: in Christi nomine felieiter amen. 


+4. 


Lothar besiedelt sein Hauskloster Königslutter an Stelle der Nonnen mit 
Mönchen unter Abt Eberhard, gewährt dem Kloster den bisherigen Besitzstand, 
» Freiheit und Unabhängigkeit und regelt das Recht der Klosterleute sowie des 

Vogtes. Nienburg 1135 August 1. 
M. H. Meybaums Chronik des Stiftes Königslutter in Abschr. Schillings aus der Mitte des 18. Jh. 


p. 67 im Landeshauptarchiv zu Wolfenbüttel (DB). 


Rehtmeyer Braunschweig-Lüneburg. Chron. 297 ex manuseripto (BR). — Joh. Tetzneri Beschr. des 
40 Stiftes Königslutter 17 aus Letzners geschriebener Chronik unvollst. — Leyser Observata diplom,- 
hist. de iure Justinianeoe 5 (1). —= Leyser Opuse. 100. — Orig. Guelf. 2, 524 ex vetusto 
diplomatario (0). — böhmer Reg. 2145. Stumpf Iteq. Sal10. 
73. a) conq mit Abkürzungszeichen über q, das eher ur entspricht b) wrrh. aus instincte ec) von 
anderer Hand verb. aus consensiente d) nach der Interpunktion in B gehört scolastico zum 
19 vorhergehenden Namen. 


Kaiserurkunden VIll 15 
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Die Orig. Guelf. erklären ausdrücklich, aus dem gleichen Diplomatar wie Leyser zu schöpfen, und 
auch Joh. Letzuer (7 1613) muß in seiner handschriftlichen Chronik von Königslutter die gleiche 
von B unabhängige Fassung benutzt haben, wie sich aus dem Druck von Rehtmeyer ergibt, welcher 
nach Allg. D. Biographie 18, 466 auf Letzmer zurückgeht, wie denn auch die Auszüge in 
Joh. Letzneri Beschreibung sich bald mit R, bald mit B berühren. Ob Letzuer die Vorlage von © 
und I, benutzte oder O nur die Chronik Letzners irreführend bezeichnete, bleibt unsicher. Beide 
Überlieferungen können nur durch ein Mittelglied auf das Original zurückgehen, da sie überein- 
stimmende Verderbnisse aufweisen, wie in der Korroboration, im Namen des Bekognoszenten und 


in der Datierung und gleiche Auslassungen wie in der Zeugenliste. Die bessere Leseurt enthält 





bald die eine, bald die andere Gruppe, in manchen Fällen ist der Wortlaut des Originals über- 
haupt nicht mehr festzustellen, da eigenmächtige Änderungen in den Drucken sicher, in B wahr- 
scheinlich vorliegen. Wir mußten uns dann begnügen, den Sachverhalt kenntlich zu machen, so 
gerade in der Datierung, in der die Abweichungen bei 0 allein bloß auf besserer Kenntnis des 
Kanzleibrauches seitens des Herausgebers beruhen kann, der Wortlaut des Or. aber schon im ver- 
lorenen gemeinsamen Mittelglied gekürzt worden sein muß. Da B den vollständigsten Text bietet | 
und auch die älteste erhaltene Überlieferung darstellt, wurde im allgemeinen dieses als Grundlage 
gewählt; die altertümlichere Orthographie in O entspricht mehr einer Abschrift des 14. oder 15. Jh. 
als der Zeit Lothars und könnte auch eine künstliche Rückbesserung sein. — Die Fassung trägt 
im ganzen so bestimmt das Gepräge des EA, daß wir z. B. in der Korroboration die aus den 
verderbten Lesearten noch durchleuchtende richtige Wendung diligentius herstellen konnten. Nach 2v 
der durch das Archiv in Wolfenbüttel mitgeteilten Form des Monogramms wird das Orig. auch 
von ihm geschrieben gewesen sein oder doch von einem seiner Schüler. Für leiztere Annahme 
könnten Wendungen wie in contrarium (statt contra hoc) in der Strafformel und testes adhibemus 
(statt adhibuimus), vielleicht auch die Abweichungen in der Datierungsformel und namentlich die 
ungeschickte Einfügung des Verzeichnisses der Besitzungen angeführt werden. Da aber bei letzterer 25 
das Satzgefüge so sehr in die Brüche ging, daß es nicht mehr mit Sicherheit emendiert werden 
kann, so liegt allerdings der Verdacht eines spätern Einschubes nahe, um dessentirillen die Ur- 
schrift früh beseitigt worden sein könnte. Da das Archiv des Klosters längst verschollen ist, läfßt 
sich die Zuverlässigkeit dieses Abschnittes nicht nachprüfen. Die übrigen Verfügungen erwecken 
keinerlei Verdacht, sie finden sich ganz ähnlich in dem für ein benachbartes Kloster ausgestellten, 30 
von EA geschriebenen D. 75. — Die Einführung der Mönchsregel und die Festfeier des Kaisers 
zu Nienburg erwähnt auch der Annalista Saxo (Mon. Germ. SS. 6, 690). Über die Gründung 
und ursprüngliche Besiedelung des Klosters vgl. Hoogeweg Stifter und Klöster Niedersachsens 75: 


zur Deutung des Ausstellungsortes Bernhardi Lothar 572 Anm. 26. — Die Abschrift von B 


wo 


verdanken wir dem Staatsarchivar J. K. Mayr in Wien. 


In nomine sanctae et individuae trinitatis. Lotharius* divina favente clementia 
tertius® Romanorum imperator auzustus. Sicut pro augmentando religionis eultu 







nova inchoare salutiferum est, ita non minoris apud deum meriti est, inchoata antiquitus 

R sed neglecta in melius mutare et ordinare eorumque redintegrationi vigilem euram ad- 
hibere. Cumque hune consulendi affeetum omnibus debeamus ecclesiis, speeialius tamen #4 
et familiarius eas amplecti nos oportet, quas provida parentum nostrorum devotio ad hoc 








plantavit et deo obtulit, ut suae suorumque heredum saluti proficeret. Hine“ itaque eircum- 
spectionis oculum ecclesiae nostrae in Luttere a proavis nostris fundatae accommo- 
dantes ablatis® inde sanetimonialibus et alibi locatis monasticam? ibi vitam pro consilio® 
religiosorum nostrorum ordinavimus. Quae videlicet sanctimoniales, lieet ab initio ibi # 


positae fuerint, ex consilio tamen prudentium et bonorum sanius® visum est eas removeri 


















14. a) RLO,. Lotarius B b) B, fehlt RLO ec) BR, hune LO d) BLO, Luthere 2 
e) RLO, abbatis B fi RLO, monachicam B g) B, coneilio RLO h) B, satius 210 
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LOTHAR III. 1135. 115 


et alias! transferri, quia ex levitate carum non parum religio et res ecelesiae illius 
dilapsae et imminutae' erant. Praedietum itaque locum monasticae religioni voventes” 
monachos ibi in perpetuum sub regulari" tramite deo servire deerevimus, quibus ex’ 
eonsilio religiosorum abbatem virum venerabilem Eberhardum praefeeimus, quem et eius 


, successores nos ab?’ omni servitute® secularium auctoritate imperiali eximimus" et exonera- 


mus°. Qui videlicet viri venerabiles, ut in libertate semper liberius! deo possint servire®, 
praefatae ecelesiae bona quae a prima fundatione sua possederat sanetimonialibus existenti- 
bus adhue in ipsa et quae nos postmodum ad sustentationem monachorum in ipsorum 
institutione iam dietae eontulimus ecclesiae — in Luneburg super salinam unum chorum 
salis cum medio, hereditatem nostram paternam‘ Luttere® eum omnibus attinentiis nihil 
exceptis, insuper silvas adiacentes vulgariter dietas Elm et Brock cum omnibus attinentiis 
eonsimiliter earundem, in Schickelsen xxIum mansos, euriam dietam Hagen eum xıı mansis 
deeima pascuis“ viis et“ inviis et omnibus attinentiis nihil exceptis, in Santersleve' 
xxı mansos, in Flote‘ xvır mansos, in Merdorp xıı mansos, in Bernestorp® xıı mansos, in" 
Nienstede“ xvı mansos et dimidium®, in® Iggeleve® xır! mansos, in’ Borsne® vıı" mansos, 
in® Knetlinge' vırı mansos, dietam* de Wuluosborg', villam Kestorp, villam Bergfelde, 
villam Bornum, Watenstede” v mansos, Achem" ıı mansos — ita” statuimus libera, ut 
tam apud nos quam apud heredes nostros ab omni servitutis debito semper aliena sint, 
haeque ipsos libertate donamus. Similiter familiam ecelesiae soli? abbati fratribusque 
ipsius loci servire decernimus‘. Advocatiam' ecelesiae iuri nostro seniorique heredum 
nostrorum* reservantes per unum ministerialem nostrum absque hereditario iure, abbate 
petente, administrari decernimus. (ui vocatus ab abbate placitum teneat, nullum exigens 
servitium nee in aliquo familiam gravans. Si quis noxae convietus fuerit, abbati sex 
solidos', advocato pro suo iure tres" componat. Si quis de familia aliquo membro mutilatus 
vel debilitatus fuerit, quiequid iustitia dietante pro compositione datum fuerit, duae partes 
debilitato, tertia abbati detur. Si autem ab aliquo extraneo oceisus fuerit servus ecelesiae, 
advocatus de wergeldo‘ quartam partem aceipiat”, abbati tres remaneant. Quod si inter 
familiam nostram et‘ ecclesiae aliquis alium sine prius faeta querela oceiderit, detonsus 
et virgis verberatus ei detur cuius servum oceiderit. Quod si iustis ex causis alius alium 
oeeiderit, sine praesceripta poena detur illi euius servum oceiderit. Volumus, ut si qua 
mulier de familia ecelesiae servo nostro vel ministerialium‘® nostrorum nupserit, data 
iustitia quae bumeda dieitur, in perpetuum cum marito juri nostro remaneat. Et e‘ con- 
verso idem fiat, si qua de familia nostra ecclesiae servo nupserit, quiequid tum*® here- 
ditarii iuris habuerit, ad legitimos heredes eis defunctis transeat. His itaque ad quietem 
servorum dei imperiali auctoritate confirmatis praecipiendo iubemus, ut nulla magna 
parvave” persona in his concessis eos inquietare et molestare® praesumat, sed quiete 
ipsi talibus concessis perpetuo duraturis, nullo infestante potiantur. Si quis in contrarium, 


74. i) BiR), aliorsum LO k) B1LO, lenitate R I) B, minutae RLO m) BR, foventes LO 
n) DB, singulari RLO o) RLO, et B p) #, successores praesentium vi ab /,O, successores 
tenore praesentium nos ab B q) B, servitio RLO r) BR, exemimus 7.0 s) BR, 
exoneravimus 7.0 t) BLO, fehlt R u) DB, deo servire possint RLO v) B, fehlt RLO 
w) RLO, fehlt B x) BR, fehlt 10 yv) BR, Sanderslebe 10 z\ 0, Flöte RZ/, 
Vlöte B a) B, Bernstorp RLO b) RLO, fehlt B c) B, Nienstide A, Nuenstiede 7,0 
d) B, eum dimidio RLO e) B, Ingeleve A, Inzelebe 7,0 f) BLO, xvı R ge) B, 
Vorsne (Boerste) /}, Borste LO h) BL, vı RO i) BR, Kneitlinge 1.0 k) BRLO 
I) B, Wulfesburg RLO m) BLO, Vatenstede 2 n) B, Achen RLO o) BRL, quae 
omnia ita in O erscheint als bloße Konjektur, dem Sinne nach wäre zu erwarten ita possideant 
libera oder libere p) B, fehlt RLO q) BRL, deerevimus O$ r) BLO, advocatum 2 
s) B, nostrorum heredum RLO t) B, solidis RLO u) tribus RLO, fehlt B v) B, 
wergelde RLO w) RLO, recipiat B x) RLO, et nostram et B v) B, nostro ad 
administradium AR, ad administerialium /, ad ministerialium © z) RLO, fehlt B a) RLO, 
tam B b) RLO, magna vel parva D ce) B, inquietare molestareve A, molestareque 10, 


in B folgt nach molestare noch ne 


15* 
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quod non eredimus, conatus fuerit, centum libras® auri, medietatem camerae nostrae et 
medietatem praefatis componat fratribus‘. (Juod ut verius eredatur et ab omnibus dili- 
gentius’ custodiatur, praesentem cartaın sigilli nostri impressione insigniri iussimus. Huie 
autem confirmationi seu traditioni idoneos testes adhibemus: episcopum Thetmarum:® 
Fartensem", Anshelmum' [Havelbergensem, Sigwardum]* Mindensem; [abbates]* Ar- 
noldum Nuenburgensem', Annonem” Luneburgensem; praepositos Hartmannum, Snel- 
hardum", Eggehardum, Bernonem; laicos quoque Ludolfum”, Bernhardum, Theodorieum: 
ministeriales etiam nostros Ludoltum, Gerhardum, Giselbertum', Wasmudum', Sigifridum‘. 
Signum‘ domini Lotharii tertii Romanorum® imperatoris invietissimi. (M.)‘ 
Conradus“ vice Adelberti archicancellarii recognovi. 
Kal.“ augusti, indietione xııı, regni regis” Lotharii moxxxv, imperii tertio: in Nuen 
borg”; in Christi nomine felieiter amen. 
75. 
Lothar gestattet dem Kloster S. Michael zu Lüneburg, alle Lehen von Freien 
hinfort nur an Ministerialen der Kirche zu vergeben, stellt diese den Reichs- 
ministerialen gleich und ordnet Rechte und Bezüge des Vogtes. 
Lüneburg 1155 September 23. 


Original im Staatsarchiv zu Hannover (4). 


Wedekind Noten 3, 175 n’ 32 aus A. — Hodenberg Lüneburger UB. 7, 14 n’ 16 aus A. — 
Böhmer Acta selecta 78 n® 85 nach Abschr. Wedekinds aus A. — Lichtdruck Kaiserurk. in 2 


Abbild. VI, 9. — Stumpf Reg. 3311. 


Verfaßt und geschrieben von Ed, auf einem ungewöhnlich schmalen (30 cm.) Pergamentblatt, 

dar: das Siegel unter die Rekoqnitionszeile gesetzt werden mußte und die Datierung unregelmäßig 
auf zwei Zeilen verteilt wurde. Der Platz für das Siegel wurde durch einen Kreis ausgespart, 
der auf dem Lichtdruck nicht bemerkbar ist. Daß die Eintragung der Begierungsjahre in der 2! 
Datierung vor der Besiegelung erfolgte, wie Schum Kaiserurk. in Abbild. Text 150 annimmt, ist 
wahrscheinlich. — In der Datierung ist das Königsjahr nicht umgesetzt worden, was bis Mai 115% 
Regel bleibt: mit Dernhardi Tothar 579 Anm. 40 Datierung nach der Handlung anzunehmen, 
liegt kein Grund vor. — Die Bestimmungen über die Vogtrechte ähnlich in D. 74. Über di. 


Höhe der Buße vgl. Schum a. a. O. und Schultze Urk. Lothars III. 63. 30 


C.) & In nomine sanete et individue trinitatis. Lottharius divina favente elementia 
tertius Romanorum imperator auzustus. ; Cum omnibus ex concessa divinitus nobis 
rratia debitores simus, precipue tamen ecelesiis et necessitatibus pauperum Christi com- 
municare debemus, quorum optentu et sedula apud deum interpellatione hoc optineamus, 
quatinus sic transeamus per bona temporalia, ut non* amittamus eterna. Consulentes 3: 
itaque Luniburgensis e/cJelesie multimodis necessitatibus et peticionibus fidelis nostri 
Annonis eiusdem cenobii abbatis acquiescentes omnia beneficia que liberi homines abbatis 


74. d) B, libris RLO e) BRL, schlt © f) diligenter BD, delinquentibus Z, relinquentibus 7.0 
e) B, Thitmarum Z, Dithmarum 70 h) B, Verdensem RIO i) A, Anselmum 70, 
Adhelmum B k) die eingeklammerten Worte fehlen in allen I) B, Nienburgensem R, 40 
Naumburgensem 10 m) BLOG, Hanonem R n) BR. Schnelhardum 710 o) B, 
Erzerhardum RLO p) B, Ludolphum RLO, welche auch gleich auf Gerhardum überspringen 
q) BR. Gieselbertum LO r, B, Wasmodum R, Wasmarum LO s) B, Sigfridum RLO 
t) RLO, sigillum B u) RLO, fehlt B v) B. rchlt RLO w) BRLO x) BA, 
dat. kal. AR, acta kal. aug. mcıxxv, ind. xıı OÖ y) RLO, sehlt B, regni regis I. x. © z) B, #: 


Neuenberr RL®O. 


-- ” ..7 ] " “7 . 
13. a\ von EA über der Zeile nachgetragen 
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quoquo modo acquisierant, in usus eeclesie ex integro recepimus, statuentes et pre- 


eipientes ut nullus deinceps abbas aliquod benefieium nisi ministerialibus ecelesie dare 
presumat et si fecerit, nullum ius beneficiorum” optineant. Ministeriales eeclesie eadem 





jiustieia qua nostri fruantur. Advocatus monasterii ter in anno placitum statuta tantum 
sibi die habeat et° ad servitium suum, si placitaverit, xx solidos pereipiat. Quicumque 


ei eomponere debet, octo solidis componat. Quorum, cum tertiam partem advocatus, 
duas deberet abbas accipere, predietus abbas totum advocato dari concessit, sub ea tamen 
eonditione ut advocatus de predieta compositione tantum aceipiat, quantum abbas vel 
eius missus consuluerit. Preterea statuimus, ut nullus omnino subadvocatus umquam 
eonstituatur, vel herbergariis exactionibus, servitiis equorum aut peticionibus familia 


1 
ecelesie gravetur. Si quis mortuus fuerit de his qui elös dieuntur, de bonis eius duas 
partes abbas, tertiam advocatus aceipiat. Ad peticionem abbatis unus missus per ad- 
vocatum eonstituatur, qui justiciam ecclesie et® familie, ubieumque abbas iusserit, faciat 
et requirat. Uuius compositio tribus solidis estimabitur. Qui si contra voluntatem abbatis 


5 aliquid egerit, mox per advocatum removeatur et ad voluntatem abbatis alius substituatur. 
Hec itaque imperiali auctoritate nostra confirmantes preeipiendo iubemus, ut nulla spiri- 
talis secularisve persona huie traditioni sive confirmationi obviare presumat. Si quis vero, 
quod non eredimus, huius presumptuosus violator extiterit, xx libras auri, medietatem 
camere nostre et medietatem memorate componat eeclesie. Quod ut verius eredatur et 
ab omnibus diligentius eustodiatur, presentem inde cartam conseribi et sigilli nostri im 


ar 


pressione jussimus iInsigniri. 
Sienum® domni Lottharii tertii Romanorum imperatoris (M.) invietissimi. 
Ko Berhthaldus vice Adelberti archieancellarii recognovi. 
(SI. 3. 
a Data anno incarnationis dominiee' MOXXXVv, indietione xnı, non. kal. oct., anno® 
vero regni regis Lottharii X, imperii tertio: actum Lunibure; in Christi nomine felieiter 


amen. 


76. 
Lothar bestätigt dem Kloster 8. Benedetto Polirune die (Gehölze zu Pegugnaga 
so mit allem P’fandbesitz des Hugizo. Goslar 1135 Dezember 3. 


Original im Staatsarchiv zu Mailand (4). 


Margarini Bull. Cassinense 2, 149 n’ 158 aus |. — Hegesta chart. Italiae Ieg. Mantovano 


1, 162 n?’ 250 unvollständig aus A. — Böhmer Reg. 2146. — Stumpf Reg. 3312 


Verfapßt und geschrieben von EA, augenscheinlich auf Grund eines Entwurfes, den das Kloster der 

3) Kanzlei vorgelegt hatte und der auf Vorlagen beruhte; als solche kommen für Eingang und Schlups 
des Textes das ]. Heinrichs V. Stumpf Reg. 3122 (VU. I) und für die Wendung quorum 
fraternitatem diligimus das D. Heinrichs V. Stumpf Reg. 3195 oder dessen Nachurkunden, die 
DD. L. 46 oder 50 (VU. II\ in Betracht. Stellung des Siegels wie in D. 75. 


13. b) das erste @ sofort verb., wohl aus i ce) EA stellt in diesem D. das tironische et meist il 
1) die Zeile, hier, am Anfang der Zeile, scheint 08 nachgq: tragen zu sein d) A, auch im rorher- 
geh: nd n D. ist in der Üb rlioferung RLO de ’ Nrafsatz im Ablatir ausgedrückt eo in di 8° Zeil: 
murde von später r Hand | durch ri in: n Strich, u durch TI oe schrie de NeX V IR nntlich ‘t macht 
f) EA wollt das Nort in üblicher I ist abl. Hiırze n, schri: 7 abı y zunächst dm, Fügte dann noch ein " 
Schaft mit Mittellänge hinzu, so daß man auch dominnice lesın könnt: g£) wegen des für das 
4) Siegel benötigt n Platzes wurd: n di IH: rrscherjahr ein: Zt üle tieter, in der zu Beginn die Orts 
angabe steht, eingetragen. 
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(C.) & In nomine sanete et individue trinitatis. Lottharius divina favente elementia 
tertius Romanorum imperator augustus. # Cum" lubriei seeuli conditio brevis sit et incerta, « 
admonemur, ut” in hac valle lacrimarum, dum tempus habemus, seramus quod in futurO cum gaudio 
metamus. Quapropter omnibus Christi nostrisque fidelibus tam futuris quam presentibus notum fieri volumus, 
qualiter nos pro dei amore et interventu contectalis nostre Richinze imperatrieis et pro 
anime nostre nostrorumque parentum salute ac imperii nostri stabilitate pro rogatu etiam 
et peticione consortis nostre prefate ob interventum quoque Heinrici abbatis monasterii sancti 
Benedieti de Larione et omnium fratrum suorum, quorum fraternitatem diligimus omnes“ buscos 
de Pigugnaga cum omnibus que Hugizo in pignore habuit et tenuit, eidem monasterio 
concedimus et donamus ac imperiali auctoritate confirmamus, ut idem monasterium habeat ıo 
et teneat in perpetuum libere sine alicuius exactione. Precipimus ergo, ut nullus archi- 
episcopus episcopus marchio comes vicecomes seultatius castaldio vicedominus nee etiam 
aliquis noster nostrorumque successorum missus predietum monasterium de supradietis 
rebus, quas pro remissione peccatorum nostrorum eidem concessimus, inquietare molestare 
vel divestire audeat. Si quis vero, quod absit, huius nostri scripti paginam temerario ı5 
ausu infringere temptaverit, auri libras viginti componat, medietatem camere nostre et 
medietatem prefato sancti Benedicti loco. Quod ut verius eredatur et ab omnibus inviolabiliter 
eustodiatur, hanc cartam inde conseriptam et manu propria corroboratam impressione nostri sigilli in- 


sieniri iussimus. 


vun 


: Signum domni Lottharii tertii Romanorum (M.) imperatoris invietissimi. # 20 
# Ego Berhthaldus vice Adelberti archicancellarii recognovi. 
(SI. 3.) 
Data anno incarnationis dominice MCXXXV, IL. non. decemb., indietione xr, anno 
vero reeni regis Lotthari x1, imperii 11; actum Goslarie; in Christi nomine felieiter amen. 


7. 2 
Lothar bestätigt die Unabhängigkeit und Heichsunmittelbarkeit der Abtei 
Benediktbeuern und trifft Bestimmungen über die Stellung des Abtes und 
des Vogtes. Speyer 1136 Januar 1. 
Original im Hauptstaatsarchiv zu München (4A). 


Meichelbeck Chronicon Benedietoburanum 1, 87 aus A = Mon. Doica 7, 94 n® 10. — Böhmer 30 
Teeg. 2147. — Stumpf Ieeg. 3313. 


Die Hand, die unser D. ganz geschrieben hat, kehrt in der im Hauptstaatsarchiv zu München 
verwahrten Überlieferung des Chron. Benedictoburanum, die dem Traditionscodex vorausgeht (vgl. 
Mon. Germ. SS. 9, 211), wieder, denselben Schreiber zeigt auch das von Simonsfeld Jahrbücher 
des deutschen Heiches unter Friedrich I. 8311 Anm. 110 näher beschriebene Pergament, das von 3" 
dem D. Friedrichs I. Stumpf Reg. 3709 neben dem von Simonsfeld a. a. O. und Steinberger Hist. 
Jahrbuch 38, 277 Anm. 3 mit Unrecht bemängelten Original einen wesentlich gleichlautenden 
Text enthält (F). D. 77 ist damit als Empfängerarbeit erwiesen; aus diesen Ergebnissen geht 
hervor, daß der 1138 verstorbene Abt Engelschalk (vgl. Mon. Germ. SS. 9, 236) nicht als Schreiber 
in Betracht kommen kann, daß also die Angabe der Datierung abbate Engilschalcho impetrante 40 
et collaborante wörtlich zu nehmen ist. F enthält den Text und die Signumzeile mit dem Königs- 
monogramm, Für Rekognition und Datierung, die fehlen, ist reichlich Iaum vorhanden. In der 
Anbringung eines Kammes auf dem n von noverit zeigt sich graphischer Einfluß der in der 
Königskanzlei entstandenen VU. von F, des D. Konrads III. Stumpf ITleg. 3455. Da Zeichnung 


76. a) Die Arenga enthält mehrfach Anklänge an Bibelstellen b) von gleicher Hand über der Zeile 45 
c) oberhalb des o ist ein Schaft mit Oberlänge zu sehen; es ist unsicher, ob Verbesserung vorliegt. 
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und Umrisse des Königsmonogramms dem Schreiber sehr leicht bekannt sein konnten, dürfen 


wir F als die erste Form betrachten, die die Bestätigung Friedrichs I. erhalten sollte. F' bietet 
in der Strafformel einen besseren, der VU, näher stehenden und auch sonst unanfechtbaren Text 
und es kann heute nicht mehr aufgeklärt werden, warum nicht F, sondern die als Schreibarbeit 
viel tiefer stehende Ausfertigung von St. 3709 in der Kanzlei Friedrichs I. durch Anbringung 
von Siegel, Signumzeile und Monogramm, die der führende Beamte selbst hinzufügte, den Rang 
eines Or. erhielt. Weniger annehmbar scheint uns die Erklärung Simonsfelds a. a. O. zu sein, der 
F aus einem Versuch hervorgehen läßt, für das mit Mängeln behaftete Original einen Ersatz zu 
schaffen. Jedenfalls ist mit diesen Feststellungen bewiesen, daß der Schreiber unseres D. auch an 
der Herstellung der NU. Friedrichs T. beteiligt war, und wirklich zeigt das D. Friedrichs TI. in 
den von der Vorlage unabhängigen Teilen denselben schwülstigen Stil, der auch aus unserem D. 
entgegentritt. Es ist daher mindestens sehr wahrscheinlich, daß beide von dem gleichen Verfasser 
herrühren. Den nämlichen Stil offenbart auch das unechte I). Heinrichs III, Stumpf Hey. 2514 
(vgl. darüber Baumann Münchner SB. phil.-philol, und hist. Kl. 1912, 2. Abh. 52f. und Stein- 
berger a. a. ©. 476. ff.) und wenn auch nach dem Nachweis Steinbergers der Urschrift ein echtes 
I). Heinrichs IV. als Schreibvorlage gedient hat, so ist doch noch mit Sicherheit zu erkennen, daß 
der Schreiber der nämliche war, von dem D. 77 und F herrühren, Eine mindestens ühnliche 
Schrift zeigt übrigens auch das andere unechte I). Heinrichs III. Stumpf Reg. 2356. In diesem 
Zusammenhang verdient besondere Erwähnung, daß das Chron. Benedictoburanum unser D. und 
die Fälschung zwar nicht erwähnt, daß aber das Interesse des Verfassers für die anderen, die 
Libertas der Abtei sichernden DD. Lothars III. und Konrads III. sehr groß ist und daß sein 
Bericht die nämliche Schwülstigkeit des Stils und denselben Reichtum an gedrechselten Phrasen 
erkennen läßt. Das Chronicon, die echten und die unechten Kaiserurkunden des Klosters sind 
eben alle aus der gleichen Unternehmung hervorgegangen, die die Sicherung der Freiheit und 
Unabhängigkeit der Abtei zum Ziel hatte. Wir haben angesichts dieser Ergebnisse davon abgesehen, 
das D. Heinrichs III. St. 2514 und unser D. um einiger stilistischer Berührungen willen nach 
dem Vorgange Steinbergers a. a. O0. 479 in das Verhältnis von VU. und NU, zu einander zu 
setzen, sondern glauben, daß sich bei der Gleichheit von Schreiber und Verfasser schwer wird sagen 
lassen, welche Urkunde früher entstanden ist. — VU. ist D. 52. Im Vogtabsetzungssatz klingt der 
Wortlaut einer Papsturkunde (für alium ... subrogandi vgl. z. DB. Jafle-L. HBeg. 7971, für 


fultus .. . maiestate =. B. Jaffe-L. 7975) deutlich durch. — Zur Datierung vgl. D. 75. 


(C.)* # In nomine sancte et individue trinitatis. Lotharius divina favente elementia 
ıır Romanorum imperator augustus. & Cum omnibus debitores simus, specialius tamen ex- 
auditionis aures illis accommodare debemus, quorum orationibus et hie et in futuro® adiuvari confidimus. 
Cupientes itaque sancte conversationis viros et precipue monastice professionis divine contemplationi“ 
solummodo operam”® dare, ecelesiam nomine Bvrin sua quondam ingenuitate destitutam et Augustensis 
eeelesie dominio incompetenter ancillatam ab ipsius ac totius servitutis iugo omnino deinceps inmunem 
et" liberam esse decernimus, scientes® tum prineipum nostrorum tum religiosorum virorum testimonio 
illam® nulli quicquam debere' sed tantummodo imperiali deffensione* tueri et auxilio in oportuni- 
tatibus in tribulatione gaudere. Nam idem locus magne nobilitatis et opulentie priseis 
temporibus noseitur extitisse, sed nune variis eventuum casibus pene defecisse et regnum 


717. a) Chrismon und die ganze Invokation mit Ausnahme von trinitatis auf Rasur, vor und nach sancte 
und vor dem u von individue sind noch Längsschäfte erkennbar, ebenso unter dem e von et di. 
Cauda eines @ b) obere Spitze des f auf Rasur, es scheint die Anbringung eines Verzierungs- 
schnörkels mißglückt; ebenso Rasur an den untersten Spitzen beider s von professionis e) coli- 
teplationi A d) s mit Tinte überzogen, ebenso bs von subsidium, a von ecclesiam, erstes u ron 
presumptuosus e) der letzte Schaft des m mit dunklerer Tinte üherzogen, hernach Rasur 
f) starker Tintenwechsel innerhalb des Wortes ge) e und der erste Schaft des n auf Rasur 
h) danach Rasur, das folgende n etıras mit dunklerer Tinte überzogen i) ein dureh b gezogener 
Kürzungsstrich radiert k) von hier bis locum sibi usurpasse reichen die stilistischen Be- 
rührungen mit dem D, Heinrichs III. Stumpf Reg. 2514 
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omnia preter ipsum determinalem locum sibi usurpasse. Que res nos facit secundum 
iustieiam et misericordiam debitores semper eidem' ecelesie presidium atque subsidium 
ferre. Quapropter permittimus provida et pia sedulitate liberam et eanonicam_ fieri 
eleetionem abbatis, quem sibi fratres secundum preceptum regule saneti et eximii patris 
jenedicti elegerint, remota omni conditione vel contradietione. Qui abbas plenariam 
habeat potestatem disponendi ordinandi vel agendi' quecumque sui juris sunt intra vel 
extra absque omni refragatione” aut suggillatione. Interdieimus quoque, ne quis quasi 
hereditario iure advocatus existat, sed quem sibi abbas communicato fratrum consilio 
elegerit eultorem et amatorem iustitie, cui sub iuramento, quatinus sit iustus et utilis 
advocatus et strenuus defensor, committat advocatiam, bannum a rege vel imperatore 
suscepturus. Qui si” tyrannica potestate fisus sacramenti violator et sponsionis prevari- 
cator extiterit sibi non sua inconsiderate vendicando, placita frequentando, dationes vel 
exactiones multiplicando, per se advocatum® seu exactores substituendo, habeat abbas 
potestatem eum refutandi et alium meliorem et utiliorem subrogandi, regia fultus et 
tutus maiestate. Quam deereti nostri sententiam ratam et auctorabilem esse volentes, a domino papa 
Innocentio commoniti ac unanimi coniugis nostre imperatrieis Richinze et principum voto interpellati 
eandem ecclesiam dietante iusticia una cum rebus et personis cumque universis indeterminate” per- 
tinentiis ab omni, sieut diximus, subiectionis obligatione judicio promulgato alienam esse debere tam 
futuris quam presentibus notificamus idque imperiali nostra auctoritate confirmantes successores nostros 
tam reges quam imperatores huius eonfirmationis cooperatores et coadiutores esse desideramus. Precipientes 20 
itaque iubemus, ut nullus archiepiscopus episcopus dux marchio comes vicecomes nulla denique magna 
parvaque persona prefatam ecclesiam" vel res eius in aliquo" molestare divestire inquietare presumat. 
Si quis vero contra hoc, quod non opinamur, conatus fuerit et huius confirmationis presumptuosus“ vio- 
lator extiterit, centum libras auri purissimi, medietatem imperatorie camere et medietatem supra memorate 
eeclesie fratribus ecomponat. Quod ut verius eredatur et ab omnibus diligentius custodiatur, presentis 2) 
deereti paginam sigilli nostri impressione iussimus insigniri P 

Sienum domni Lotharii tertii Romanorum imperatoris invietissimi. £  (M.)° 

Ego Eckehardus vice Adelberti archicancellarii et Mogontini archiepiscopi re- 
coenovi'. & 

(SI. 3.) 

Data" anno incarnationis dominice MOXXXV1, kal. ian., indietione x1IIY, anno vero 
regni regis Lotharii x, imperii autem ılıız actum in Spirensi eivitate et confirmatum in 
generali euria“ et celebri”’ multorum episcoporum abbatum et prineipum sub duce Hein- 
rico II* et Augustensi episcopo Walthero et advocato eomite Berhtoldo, abbate Engil- 
schalcho impetrante et collaborante; feliciter amen. 


18. 
Lothar bestätigt für das Kloster 5. Paul zu Verdun die durch Bischof Albero 


angeordnete Einführung der Prämonstratenser-Regel. Speyer 1136 Januar 8. 


Chartular von S. Paul zu Verdun aus dem 13. Jh. in der Collection Bouvignier auf der Bibliothel: 


zu Verdun f. 75 (BD). 


76. D) dem zweiten e war eine cauda zugedacht m) ober ra Rasur n) nachher ein Mittel- 
lüngenschaft radiert o) über dem u Rasur, starker Tintenmwechsel innerhalb des Wortes 
p) A q) über dem q Rasur, starker Tintenwechsel innerhalb des Wortes r) reicht mit der letzten 
Silbe bereits auf die Signumzeile herüher, diese stand sicher schon auf dem Pergament, als die letzt. 
Textzeile geschrieben wurde s) weist die für EA gebräuchliche Form auf t) Spuren deuten 
an, daß die Anbringung des Monogramms ursprünglich auf dem unter recoenovi rei ge bliebenen 
Kaum geplant ıwar u) Datirrungszeilen mit anderem Duectus als das Übrige, die erste Zeil 
weicht bereits dem Siegel aus (vgl. Schultze Urk. Lothars III. 53) v) vorher ein Schaft radiert 
w) e aus Buchstaben mit Oberlünge verb. x) steht über Heinrico, aber von gleicher Hand. 
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Calmet Hist. de Lorraine ed. I, 2”, 308 unvollständig = ed. II, 5”, 197. — Hugo Ann. Prae- 


monstrat. 2°, 327. — Böhmer Reg. 2148. — Stumpf Reg. 3314. 


Das I). ist uns nur durch B überliefert, auf welches unmittelbar oder mittelbar auch die Lese 
arten bei Calmet und Hugo zurückzuführen sind, Als hauptsächliche Vorlage diente die Urkunde 
vom 28, Nov. 1135 (Hugo a.a. 0, 2°, 326), mit welcher B. Albero von Verdun die Einführung 
der Praemonstratenser-Iegel im Kloster anordnet (VU. I). Daß der Wortlaut auch in Verdun 
entworfen wurde, zeigt außer der Verwandtschaft des Gedankenganges die Heranziehung einer 
ältern Urkunde des Empfängerarchives, des Diploms, in welchem Otto II. die Einführung der 
Benediktiner-Regel in 8. Paul bestätigt hatte (DO. II. 22, VU. II), namentlich für die Korro- 
boration und die Zeile der kaiserlichen Unterschrift. Daraus und aus der ganzen Fassung des 
Protokolls ergibt sich, daß auch die Niederschrift durch die Empfängerseite erfolgte. Von DO. II. 22 
bestehen zwei Ausfertigungen, von denen 22” in B — auch hier die einzige Überlieferung — nur 
unvollständig aufgenommen wurde. Nach der Bezeichnung der Klosterkirche scheint letztere benutzt 
zu sein, sie dürfte in der Korroboration auch das Wort imaginis enthalten haben, das Hildibald A 
auch im Or. DO. II. 185° gebraucht. Einer Entstehung von DO. II, 22” erst im J. 979 steht 
nichts im Wege. — Der Inhalt unseres D. ist durch die Bestätigung des Erzbischofs Albero von 
Trier vom 20. Jan. 1136 (Calmet a. a. ©. ed. I, 2°, 309) beglaubigt, dem unser Diplom vor- 
gelegen haben muß, namentlich aber durch das vollständig kanzleimäßige Privileg Innocenz I1. 
vom 24. April 1136 (Jafe-L.. Reg. 7772), das wieder die Trierer Urkunde kannte. Die un- 
gewöhnliche Anführung der Zeugen mit signum und die Datierungsformel ist ebenfalls mit VU. I 
gemeinsam; daß der Erzbischof von Trier vor dem Mainzer steht, kann bei diesem Sachverhalt 
nicht mit Bernhardi Lothar 590 Anm. 4 als Verdachtsgrund gewertet werden. — Die Einreihung 
ist durch die Übereinstimmung des Imkarnationsjahres und der Epakte mit dem durch D. 77 
gesicherten Itinerar und die ebenda wiederkehrende Erwähnung des Erzbischofs von Mainz gewähr- 
leistet; die Einfügung des a. r. 10 bei Hugo kann nur eine Willkürlichkeit sein, während die 
Angabe anno regni Lotharii tertio in Calmet durch B keine Unterstützung findet, es ist, wie der 
Sinn verlangt, tertii aufzulösen. — Die Abschrift aus dem erst in jüngerer Zeit wieder zum 


Vorschein gekommenen B verdanken wir H. Bresslau. 


In nomine sancte et individue trinitatis. Lotharius divina favente clementia 
Romanorum imperator augustus. Divine bonitatis speciali prerogativa nullis precedenti- 
bus meritis in communi generis humani eonditione ad fastigia temporalis imperii sublimati, 
eollati beneficii non immemores bonorum nostrorum largitori vicem rependere in con- 
fessione humilitatis et pauperum eius compassione non dissimulabimus. Quia* enim mili- 
taribus negociis intenti deo ad integrum vacare non possumus, religiosorum pacem, ut 
pro nobis apud deum quiete sua in oracionis devocione fungantur, pro posse nostro 
querere et corroborare debemus. Igitur quod a venerabili episcopo Virdunensi Alberone 
assensu et confirmacione dileeti et fidelis nostri Alberonis Treuirorum archiepiscopi de 
eccelesia sancti Pauli apostoli et eiusdem nominis * confessoris, que in Virdunensi suburbio sita est, * 
faetum coenovimus, nos eciam paci ecclesiastice et inhabitantium quieti providentes imperialis 
auctoritatis VIEgOrE@ in perpetuum® ita manendum confirmamus, ut videlicet canonieum ordinem 
beati Augustini secundum instituta et mores Premonstratensis ecclesie in predieta ecclesia eonstitutum, 
eo quod eliminata insoleneia et irreligiositate prius manentium fructus animarum in ea et per 
eam ad honorem dei propagetur, nullus « inquietare audeat, nullus ab ea convellere vel x alterius 
ordinis fratres in ea subrogare presumaät. Ut autem huius precepti nostri auctoritas omni 
tempore rata et illesa permaneat, manu propria more augustorum predecessorum nostrorum * firmavi- 


mus et ymaginis nostr@ impressione roborari feeimus. 


78. a) Qui B b) perpetuo B, aber sowohl die Urk. des Verduner wie des Trierer Bischofs hat 
die in den Text aufgenom mene Lesung 


Kaiserurkunden VIII. 16 
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Sienum Lotharii magni et invietissimi imperatoris augusti. 


Sienum Alberonis Treuirorum archiepiscopi. Signum Alberti Maguntini® archi- 
episcopi. Signum Conraldi? Madeburgensis archiepiscopi. Signum Alberonis Virdunensis 


episcopi. 
Actum Spire vi. idus jan. anno incarnati verbi MCExxxVi, indietione XIII, epaeta XV, 
anno regni Lotharii rıı. Romanorum imperatoris augusti. 


Ezo Achardus vice cancellarii recognovi. 


79. 


Lothar bestätigt der Abtei Nivelles gleich Heinrich III. und IV. den Besit:- 
stand und die Dreiteilung der Einkünfte an die Abtissin, die Kongregation 
und das Hospital. Aachen 1136 — —. 


Chartular von Nivelles aus der zweiten Hälfte des 15. Jh. f. 310 im Staatsarchiv zu Brüssel (PB). 
— Abschrift von 1549 in den Confirmationes privil. lat. des H.-, H.- und Staatsarchives 
Wien (C). — Abschrift von 1726 in den Prozeßakten Metternich— Trier um Rheinbroehl im 


Staatsarchiv Wetzlar (D). 


Miraeus Don. Belg. 116 n® 57 (aus B) = Kecueil des traitez 1, 21 = Miraeus-Foppens Op. 1.384 


u” 57 —= Dumont Corps dipl. 1, 75. — böhmer Reg. 2149. — Stumpf Heg. 8315. 


B nennt seine Quelle nicht, jedoch erschließt die richtige Nachbildung des Chrismon und die Art 
der Schreibung von amen in der Apprekation Kenntnis des Originals. Ü ist Beilage des von der 
Abtei eingesendeten Konzeptes für die Bestätigung der Privilegien durch Karl V. und trägt den 
Vermerk: „collatione facta cum originalibus litteris concordat de verbo ad verbum cum eis 
per me Danielis notarium admissum*“. Auch die Abschrift von D in den Prozeßakten um Bhein 
hroehl (1726— 17783) ist durch den Notar Willelmus de Glins als mit dem Original überein- 
stimmend erklärt. Der Wortlaut aller drei Kopien stimmt aber in hohem Maß und zwar auel 
in gemeinsamen Veerderbnissen, insbesondere in der sinnlosen Bekognition und in der Verstümme ung rH 
oder Unrichtigkeit der Zeugenreihe überein. Anderseits finden sich in den Ortsnamen auch wieder 
starke Abweichungen, die sich allerdings teils aus der schwer lesbaren Schrift in B, teils aus der 
Ortskenntnis der Kopisten erklären ließen. Da aber die Rekognitionsformel in C und D immerhin 


dem voraussichtlichen Wortlaui des Or. etwas näher steht als in BD, so erscheint als das wahır- 


scheinlichste, daß C und D ihre Abschrift nach B machten, aber wenigstens einzelne Worte und 3% 


Namen, die ihnen in B unverständlich oder unleserlich waren, mit dem Or. verglichen. Daß allı 
drei aus einer verlornen Abschrift schöpften, welche die erwähnten Verderbnisse schon aufwies und 
nicht viel älter als BD gewesen sein könnte, ist möglich, aber wenig glaubhaft. Bei diesem Sach- 
verhalt haben wir die Lesearten von (€ und D, soweit sie nicht lediglich orthographischer Art sind, 
verzeichnet. — Das in B nachgebildete Chrismon, die Schreibweise Lottharii in der Datierung ©“ 
und die Form des N in amen der Apprekation ergeben, daß diese Teile von EA geschrieben 
waren, Um entspricht auch die Fassung der Signumzeile, der Datierung und Apprekation. Da- 
gegen das Eingangsprotokoll und der Kontext, soweit er selbständig ist, können nicht in der Kanzlei 
entstanden sein, sondern entsprechen gleichzeitigem lothringisch-niederrheinischem Brauch, vielleicht 
war der in dem D. genannte Propst von XNivelles, der zugleich Kaplan des Kaisers war, der 
Verfasser. Der hauptsüächliche Sachinhalt stimmt wesentlich mit dem D. Heinrichs IV. von 1059 
Stumpf Reg. 2570 überein, das freilich nur in einer verfälschten Überarbeitung bekannt ist. Da 


diese aber hinsichtlich der von Lothar bestätigten Dreiteilung der Einkünfte durch die Urkunde 


S. ce) in B mit überflüssigem Ablürzungszeichen üher a d) B. 
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der Äbtissin Oda (Miraeus-Foppens a. a. 0. 1, 682) als 1126 schon vorhanden beglaubigt ist, 
wie auch der Bearbeiter der Salier-Diplome H. Bresslau nach freundlicher Mitteilung annimmt, 
so ist sie als die der Kanzlei Lothars unterbreitete Vorurkunde zu betrachten und zu werten. Die 
in unserm D. hinzugefügten Villen Genappe und Baisy sind durch das D. Heinrichs IV. von 1099 
(Stumpf 2939) als damalige Erwerbungen der Abtei gesichert, — Daß Bertald und Ekkehard 
im Or. als Rekognoszenten genannt waren, kann nicht bezweifelt werden, ein Fülscher hätte nicht 
in freier Erfindung zutreffende Namen nennen und in solche Verbindung bringen können; aus 
paläographischen Gründen ist auch unwahrscheinlich, daß eancellarii aus dem mehrfach vor- 


kommenden subeancellarius verderbt sei, vgl. die Einleitung. So verbleibt als die einzige nachweis- 


bare Unrichtigkeit, daß der als Zeuge genannte Bischof von Metz Adalbero und nicht Stephanus 
heißt. Da aber die übrigen Zeugen durch D. 80 als zutrefiend erwiesen sind und für eine spütere 
Fälschung dieses Namens jeder Anlaß fehlt, so dürften wohl nach Adalbero die Worte Virdunensis, 
Stephanus ausgefallen sein, vielleicht schon durch ein Versehen im Original, wahrscheinlicher bei 
der Abschrift. Daß der B. von Verdun anläßlich der Vorbereitungen für den neuen Zug nach 
Italien (vgl. Bernhardi Lothar 594) gleichfalls in Aachen erschien, wie der Metzer, liegt nahe. 
— Über die Zählung der Königsjahre vgl. D. 75. 
(C.)* In nomine sancte et individue trinitatis. Ezo Lotharius dei miseracione Ro- 
manorum Imperator augustus. Satisfaciens petitioni Ode abbatisse, insuper obnixo 


rogatui Herimanni® prepositi, capellani nostri preeibusque tam clericorum quam sancti- 
monialium sancte Gertrudis Niuallensis° ecclesie eiusdemque ecelesie necessitati” miseri- 
eorditer condescendens’, que in eonfinio et in’ ingressu # regni mei # sita, erebra® tyrannorum 
zrassatione quassata, utpote Francorum regno finitima, omniaa predecessoribus meis Heinrieo" 1lı 
vloriosissimo imperatore eiusdemque filio Heinrico" rege eidem ecelesie concessa et con- 
firmata regia auctoritate et sigilli mei impressione corroboro. Precipio insuper, ut divisiones 
possessionum predicte ecelesie sieut antiquitus constitute sunt A predietis reribus, ita distinete 
et inconvulse' permaneant, ne pars violentior in res partis inflrMioris transsiliat. sed una queque 
pars ius* sibi determinatum inrefragabiliter obtineat. Res autem eiusdem ecclesie in tres 
poreiones SUNnt divise: in xenodochium, in beneficium abbatisse, in prebendas fratrum et” sancti- 
monialium ıxxır. (Jue partes, ut a se" possint certissime distingui, placuit hie nomina villarum ad unam 
juamque pertinencium distinete subnotari. Ad congregationem pertinet burgus ipse Niuallensis” cum 
omnibus redditibus suis et cum ipsa ecclesia el appenditiis suis, extra burgum Lennecha cum 
ecelesia, Wambecca cum ecclesia, Tubeecha” eum ipsa ecelesia, Goiaca®, Rosbecca', Hemeuuires”, Iterna® 
cum ecelesia, Basleurs" cum ecclesia, Buseis' cum ecclesia, Bruole” eum omni vineto, Ara cum vineis 
que sunt in Leia“ et que sunt in Clotina, Forest! cum ecelesia, Dufla, (renapia’, Basius® — quas 
villas Ida Boloniensis® venerabilis comitissa assensu filii sui Godefridi «loriosissimi dueis, 
qui postea divina clemencia in regem Gerosolimitanum*® est electus, sieut obtinebat, cum 
omnibus appendiciis et cum omni familia ecelesie sancte Gertrudis pre ceteris sibi dilecte 
ob remissionem peccatorum suorum tradidit in perpetuum —, Foillidhes®, Attieeiuilla®, 


Vileur' et omnis prepositura illa que constat ex elemosinis. Ad benefieium abbatisse infra urbem altare 


«9. a) fehlt OD b) €©D, Herimanny B ce) B, oder Niuiallensis, a werd. aus e und daher 
undeutlich; da B in den andern Urkunden Niuellen. schreibt, scheint die Lesung in seiner Vorlag: 
gestanden zu haben, Nivellen. ('D d) BC’, necessitatibus e) mit überflüssigem Ab- 
kürzungszeichen (condescendentes?) D f) schlt C e) CD, ereba B h)ı Z, Henrico ('D 
i) BC, inconcussae J)) k) CD, in B uis, aber wohl nur ungenaue Stellung des i-Ntriches 
I) BD, xenodoxium (' m) fehlt D n) ut in se D o) BO (in letzterem verb. aus 
Linintha oder Linincha), Lennecka 7 p) B, Tubecca D, Thubecca € q) B, Goyacha (', 
Geyacka D r) B, Rostbecca ©, Rosobocca D s) BD, Hennires € (in der VU. Hemnnires), 
Honegard D t) BC, Storna D u) B, Balers (’D v) B, Busevs (', Bussey 
w) BD, Broule ('D x) B, Leya D, Lyea € y) BD, Foriest (' z) Duftla, Genappia ( 
a) B, Baisins (', Basures D b) BD, Beloniensis (' ec) B, lerosolitanum D, lerozo- 
limitanum (', unter Auslassung der beiden vorausgehenden Wort: d) BD, Foillidehs © 
e) B=YU., Attigin villa C', Attige villa D f) B, Villers €, Vilem D 


16* 
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sanete Gertrudis cum omni familia, extra urbem Sprendelenges* cum vineis que sunt in Binga, Vden- 
choue, Buezfelt" cum ecelesia, Niel, Merbecca' cum ecelesia, Ruorz F, Corieres', ecelesia de Rosbeeca" 
et de Hemewires" cum ceteris benefieiis, que tenent milites ad commune” servicium congregacionis et 
abbatisse. Ad xenodochium” Mostrouls! cum ecelesia et omnes dominicales deeime tam prediorum nostrorum 
quam beneficiorum comitis. # Nil agat congregacio de rebus abbatisse nisi iussa, nil assumat sibi abbatissa 
de rebus et jure eongregationis nisi a conZreratione invitata. Nenodochium” quoque non alienis com- 
modis sed provida dispensacione unius aut quamplurium personarum ad honorem dei et 
ecelesie communi” eeclesie deliberacione electarum peregrinorum infirmorum et pauperum 
famuletur refrigeriis. Quod si quis huius decreti contemptor constitueionem meam violare presumpserit, 
sentiat" maiestatis regie vindietam euius Non timuit irritare potenciam, et pro tanti commissi temeri- 
tate x libras auri persolvat, quas et me exacturum denuncio et successoribus meis imperpetuum exigendas 
constituo. Et ut noverint omnes preceptum hoe nostra auetoritate firmatum‘, iussimus imprimi nostre 
maiestatis signum, ne excusari possit quisquis recognita imagine, contra quam' hie scriptum est, facere" 
presumpserit. 

Sienum domni Lottarii* tereii Romanorum imperatoris invietissimi. 

Ero Bertaldus” vice Ekkicardi* cancellarıi recognovi’. 

Testes: Bruno archiepiscopus Coloniensis, Albero* electus Leodiensis, Andreas epi- 
scopus® Traiectensis, Albero Metensis episcopus?, Otto comes palatinus, Albertus marchio*. 

Data! anno incarnacionis dominice MEXXXVI, indietione xII°, anno vero regni regis 
Lottharii" deeimo, imperii tercio; actum Aquisgrani; in Christi? nomine felieiter amen. : 


s0. 
Lothar bestätigt dem Kloster 5. Jakob zu Lüttich die von Walter Teeutonievs 


nd dessen Neffen Heinrich gemachten Vergabungen und die über deren Vogtei 


getroffenen Bestimmungen. Aachen 1136 März 22. 


Cartulaire van den Berch aus der ersten Hälfte des 17. Jh. p. 61, Cod. 188 der Universitäts- 2: 
bibliothek zu Lüttich (BD). 


Ritz in Ledebur Allgem. Archiv 11, 150 unvollständig = (uix CD. Aquen. I, 68 n? 98. — 
Ernst Hist. de Limbourg 6, 130 n® 43 nach Abschr. aus dem Or. unvollständig (E). — Stumpf 
Reg. 3316. 

B, das Chrismon und Monogramm nachbildet und das Siegel beschreibt, geht unmittelbar auf 3 
das verlorne Original zurück. Auch der Druck von Ernst ist, wie das jetzt noch in Urschrift vor- 
liegende Stumpf Reg. 3208 „copie sur original et communiqud par M. Bertrand, souscompteur 
de Tabbaye de S. Jacques“. Mit dieser Kopie stimmt aber vollständig die von Ritz benutzte nich! 
näher bezeichnete Vorlage überein, sowohl in den Eigennamen als in der Fortlassung der Unter- 
schriftszeilen. Beide Überlieferungen enthalten Fehler und Übersehen, immerhin ist jene in B nicht 5: 


nur vollständiger und sorgfältiger, sondern hat auch die Schreibweise des Or. getreuer beibehalten, 


79. e) FU, Sprindelighes €‘, Sprendelinghen D, Sprendesenges B h) B (das letzte Wort un- 
deutlich, Bingha, Vdenchoue, Benefeal (', sunt in burgo Vdenchae Binsfeld D, VI. hat nach € 
Benezfelt i) B, Merbeecha (', Merbecha D k) B, Rues ('D, VU. in © Ruoz I) 3, 
Corrieres J), Corires ( m) B, in (' vwerb., wohl aus Rosbeccha, in D ist ecel. de Rosbecca 
übersprungen n) B, Hennires (’, Hounegerd D o) CD, comune und comuni DB 
p) BD, xenodoxium € q) DB, Moustroul D, Mosteruel (' r) CD, sensiat B s) BC, 
firmandum D t) BCD und VU, u) BC, seriptum ex favore D v) B, Lotharii €. 
Lotharii verd. aus Lotarii und vorher statt domni ip(?) D w) B, Bertholdus D, Bercaldus (' 
x) BC, Riccardi D y) terrogapimi B, rogapini (', von späterer Hand übergeschrieben re- 
cornovi, rogapivi D z) BD, Abero (' a) BD, archiepiscopus (! b) BD, A. episcopus 
Methensis (€, eine Lücke nach Albero ist in keiner Überlieferung angezeigt e) BD, martio (' 
d) BD, datum € e) B(', tertia decima D f) 2, Lotharii CD g) BD, Cristi €". 
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weshalb diese zugrunde gelegt wurde und von der andern nach Ernst, der sich ausdrücklich auf 
das Or. beruft, bloß die sachlichen Abweichungen angemerkt werden. — Als Vorlage diente in 
erster Linie die Bestätigung einer ähnlichen Vergabung durch Heinrich V. St. 3209 (VU, II), 
außerdem und dazwischen hinein auch St. 3208 (VU. I) und D. 57 (VU. III), wie deun über- 
haupt der ganze Stil vollständig an die in D. 57 aufgezählte Gruppe gemahnt, insbesondere 
hat auch die Datierung ganz die gleiche Fassung wie diese drei Stücke, Chrismon und Mono- 
gramm hatten nach der } achbildung in B Gestalt und Form wie in D, 57, woraus zu schließen, 


daß unser D. gleichfalls von einem Angehörigen des Klosters nicht bloß verfaßt, sondern auch 


geschrieben war, wohl von dem nämlichen Mönche wie die Vorurkunden, vgl. D. 57. Der 
Verlust des Or. verhindert die Feststellung, ob die mit D. 57 vollständig übereinstimmende He- 
kognitionszeile auch diesmal von einem Kanzleinotar zugefügt war oder etwa bloß vom Kloster- 
schreiber aus der VU. III abgeschrieben wurde. Die zeitgerechte Entstehung ist aber trotzdem 
durch die richtige Datierung, die Übereinstimmung der Zeugen mit D. 79 und endlich dadurch 
gewährleistet, daß manche in D. 80 allein vorkommende Wendungen in das D. Konrads III, 
St. 3424 (Or.) übergegangen sind, 
(C.) In nomine sancte et individue trinitatis. Lotharius dei gratia tertius Romanorum 
imperator augustus. Quia iustitiam et pacem diligimus, voluntatis nostre est, ut 


eeelesie dei ea que sibi legitime sunt tradita, pacifice possideant et in possidendo nichil 
molestie, niehil eontradietionis sustineant. (uapropter NOotum sit omnibus # tam futuris quam 


ryv ° m ” r . 
" co2enomento l'eutonieus, vir ingenuns ad extrema veniens mandaverit 


presentibus, quod Walterus 
Henrieo nepoti et heredi suo, ut apud sanctum lacobum in insnla Leodii corpus suum sepeliret et 
quiequid possessionis et juris habebat in duabus villis Hadegrin seilieet et Vrehith®, in 
familiis in vinetis in agris in fundis in pratis in paseuis in foreste etiam que communis erat 
eum eireummanentibus eidem ecclesie, # pro * anima sua traderet. Post enius obitum idem nepos 
avuneuli sui mandatis fideliter obtemperans » tradidit eidem ecclesie per manum Arnulphi # comitis 
de Los advocati eiusdem monasterii sancti Iacobi Jam dietam omnino possessionem in Hadigrin 
et Vrehith“ ea libertate et iure quo predietus avunculus suus possederat in ultimo suo fine, et ita 
seilicet ut utrumque allodium a euiuslibet « potestatis placito vel distrietione liberum penitus esset et 
immune. (Juorum prediorum advocationem nee sibi retinuit nee * cuiquam constituit, sed liberum 
ab omni iure alieno sive advocato tradidit. Nec multo post idem Heinrieus, eum frater suus 
Vdo ex hae vita migrasset, volens aliquid prediete superaddere elemosine tradidit eidem 
saneto Jacobo per manum eiusdem eomitis Arnulphi xXx solidos in villa Engramrode* 
cum communi foreste et quodam serviente Waltero eiusque eoniuge et filiis et filiabus, 
que seilicet eiusdem fratris sui defuneti debuerant esse ex materna successione, ea sane 
eonfirmata eonditione ut ob* tam piam sue liberalitatis" memoriam ipse uxor filii filieque 
eius tum etiam propinqui et amieci sepulturas habeant et eorum celebrentur® anniversaria 
apud eandem apostoli ecclesiam. Seiat autem huius allodii advocatus, quemeunque abbas 
sibi eonstituerit, maldrum avene ab unaquaque domo solummodo annuatim sibi solvi debere, 
non" pernoctationes, non precarias ibi habere neque intrafe neque exire ei' licere, nisi eum abbas 
aut eius nuntius voluerit advocare, neque tune vel obsonium vel de aliquo plaeito aliquid 
posse exizgere. Harum traditionum, prime scilicet de duobus allodiis Hadegrin et Vrehith‘ 
et seeunde de tertio Engramrode!', testes affuerunt, uorum nomina infra subseripta sunt: Walera- 
mus" dux, Lambertus eomes de Claromonte, Gerardus eomes de Iuleto, Gozuinus de 
Faleonmont", Godefridus de Azsche°, Wigerus advocatus saneti Lamberti et alii multi: 


SO. a) B, Waltherus FE b) B, Hagrin seilicet Urehtich F ce) DB, Adingrin et Urchtich E 
d) 3, triginta stapl in Emgrandenrode E e) /ehlt E f\ E, libertatis 3 ge) E, 
eelebrent B h) PB, nee E ı) DB, sibi FE k) B, Urehtich FE I) Enrrärode B, 
Engranrode E m) DB, Walerannus £ n) D, Goswinus de Foucoumont F o) BD, 
Asche E 
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de familia ecclesie: Wederieus” de Prato, Anelinus‘, Euerardus, Adelardus et alii multi 
Ego igitur" J,aotharius gratia dei tertius Romanorum imperator augustus, cum pascha Aquisgrani 
celebrarem, honorifice postulatus ab *# Arnulpho comite de Los et fratribus eiusdem ecclesie sanctı 
lacobi predictas traditiones, ut scripte sunt, inspexi et approbavi, signo sigilloque meo contra omnem 
in“ perpetuum controversiam communivi, astantibus videntibus et Id ipsum approbantibus multis summisque 
regni mei primoribus, quorum nomina ad ipsa$S corroborandas infra = seripta sunt: Bruno archiepiscopus 
Coloniensis, Adelbero episcopus Leodiensis, Andreas episcopus Vltraieetensis, Warnerus' 
episcopus Monasteriensis, Waleramus” dux, Cunradus dux, Albertus marchio, Otto comes 
palatinus, Arnulphus de Cleve® comes, Gerardus de Juleto comes, Gozuinus de Falco- 
mont", Gerardus de Hostat et alii multi. 

Anno dominice incarnationis MCXXXVI, indicetione XIII, anno autem imperii domni 
Lotharii tertii Romanorum imperatoris augusti II; actum Aquisgrani; felieiter in nomine 
domini. 

Signum domni Lotharii tertii Romanorum imperatoris (M.) invietissimi. 


Ego Berthaldus vice Adelberti archicancellarii recognovi’. (SI.)* 


81. 
Lothar schreibt dem Erzbischof Reinald von Reims über die Wahl des Dom- 
propstes Nikolaus zum Bischof von (ambrai. — 


Abschrift des 12.—-13. Jh. im Codex n® 50 f. 97 der Stadtbibliothek von Luxemburg (B). 


Van Werveke Catalogue desceriptif des manuserits de la bibl. de Luxembourg 118 n’ 7 aus B. — 


F.W. E. Roth in N. Archiv 37, 300 aus B. 


In der aus Orval stammenden Handschrift B sind an die Briefe des Ivo von Chartres auf den 
zwei letzten blättern sechs mit Reims zusammenhängende Briefe eingetragen, darunter D. 81. 
Da es von Roth als Schreiben Ludıiigs d. Frommen veröffentlicht worden war, wurde es von uns 
nicht beachtet, bis W. Holtzmann, der B zu andern Zıirecken benutzte, uns aufmerksam machte, 25 
daß der Aussteller nur mit dem Anfangsbuchstaben genannt sei und die von ihm gefundene zu- 
treffende Auflösung dieses und der übrigen Namen mitteilte. Ebenfalls ihm verdanken wir näher: 
Angaben über B, die Abschrift des Briefes und Vorschläge zur Verbesserung des überlieferten 
mehrfach verderbten Textes, die wir zum Teil übernommen haben, während die volle Verwertung 
des Fundes dem Entdecker vorbehalten bleibt. Er bemerkte zutreffend, daß der Text in B nicht 3 
vollständig ist. Es fehlt zu Beginn ein Satz, welcher in den Gegenstand des Briefes einführt. Auch 
weiterhin sind einzelne Worte und Satzteile ausgefallen oder verderbt, wie hei den einzelnen Stellen 
vermerkt wird. Ein Schlußgruß braucht nicht vorhanden gewesen zu sein, da er auch in dem im 
Or. erhaltenen D. 94 mangelt. — Zeit und Ort der Ausstellung ergeben sich aus den Berichten 
der Cont. Gest. epise. Camerac. Mon. Germ. SS. 14, 228 und der Ann. Camerac. 1136 a.a. 0. 55 


16, 514, wonach diese Wahl in Aachen zu Ostern 1136 vor dem Kaiser erfolgte. 


L[otharius] dei gratia Romanorum imperator augustus R[ainaldo] Remensi 
archiepiscopo salutem et omne bonum in domino. Primum® quidem non parum te 
suspeetum habuimus, eredentes quod non simpliei oculo nos et ipsam respiceres. Quod 


SO, p) B, Widericus FE q) B, Avelinus E r) E=1VU.I.II, ergo B s) E, im- - 
perpetuum B t) 5, Walerus E u) DB, Clevis E v) die beiden Unterschriftszeilen 
Fehlen E w) in B die Siegelbeschreibung: on ne voit que le reste d’une figure seante en un: 
chere, le rest est tout brise, ayant la ceirceunference de cestui de autres cachets aux vestiges de la 
ceire, lesquels sont demeures sur les tiltres et parchemins. 

Si. a) zuvor von gl. Hand üher der Zeile pro Cameracensi ecclesia, wohl als Ersatz für einen fort- 4) 
Je lassenen Satz 

. 
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quia aliter esse per reverendam ecclesie tue personam cognovimus, elementius de te 


sentimus grates tibi referentes, quia ad honorem imperii et prefate Cameracensis- [ec- 
clesie]’ per eundem*® honestam nobis feeisti legationem. Scias itaque, quia ex consulto 
prineipum preeunte canonica electione eidem ecelesie melius consulere non potuimus quam 
prepositum maioris ecclesie N[icolaum], unde‘ electionem de ipso canonice factam ex 
parte tua confirmes et pro necessitate ecelesie ratam eam esse velis. Qui lieet ordines 
sit“, tamen pro loco [et]? tempore salubri dispensatione utendum est. 


82. 


Lothar unterwirft dem Kloster Hersfeld alle auf dessen Gütern sich An- 
Hersfeld 1136 — 


Original im Staatsarchiv zu Marburg (A). 
Wenck Hess. Landesgesch. 2», 85 n’58 aus A. — Böhmer Reg. 2150. — Stumpf Reg. 3317. 


Verfaßt und geschrieben von EA. Für das D. wurde ein für eine zweispaltige Großfolio-Hand- 
schrift linüiertes Pergamentblatt benutzt. Dem geringer gewerteten Inhalt entspricht die kleine Straf- 
summe. Ob das Fehlen der Rekognitionszeile und die Ausführung der Signumzeile in gewöhnlicher 
Schrift auch damit zusammenhängt, ist fraglich, zumal letztere Eigentümlichkeit sich auch in D. 1053 


findet. — Zur Datierung vgl. D. 75. 


(C.) # In nomine sancte et individue trinitatis. Lottharius divina favente clementia 
tertius Romanorum imperator augustus. } Iustum est et omnino imperialem decet 
munificentiam, ut devotioni fidelium nostrorum semper exorabiles nos prebeamus, ipsorum- 
que peticioni aures exauditionis® nostre accommodemus. Proinde tam futurorum quam 
presentium noverit” industria, quod nos Heresueldensem ecelesiam omni devotione ampleeti 
volentes rogatu dileetissimi nostri Heinrici eiusdem ecelesie abbatis imperiali auetoritate 
nostra hoc ipsi concedimus, ut quisquis ad locum vel ad terram ipsi pertinentem causa 
habitandi se contraxerit, cuiuscumque nationis vel conditionis sit, de proprietate ipsius 
sit, nullusque aliquid iuris, nisi presens fuerit idque coram abbate probaverit, in aliquo 
sibi usurpet vel attribuat. Quod ratum inconvulsumque esse volentes precipiendo iubemus, 
ut nullus archiepiscopus episcopus dux marchio comes vicecomes nulla denique magna 
parvave persona hec infringere audeat. Si quis autem, quod non eredimus, contra hoc 
presumpserit, xx libras auri, medietatem camere nostre et medietatem prefate componat 
eeclesie. Quod ut verius eredatur et ab omnibus diligentius eustodiatur, presentis decreti 
paginam sigilli nostri impressione notari jussimus. 


Sienum domini Lottharii tertii Romanorum imperatoris invietissimi. (M.) (SI. 3.) 


Data anno incarnationis domini MCXXXVI°, indietione XIlII°, anno vero regni regis 
Lottharii x, imperii tertio; actum Hersueld®; in Christi nomine felieiter amen. 


ce) B, der Name des Boten ist entweder ausgefallen oder stand in dem in Anm. a 
d) zuvor muß ein Verbum ausgefallen sein, für dessen Ergänzung ein fester 


S1. b) fehlt in B 
erwähnten Satz 
Anhaltspunkt fehlt; Holtzmann nimmt an, daß auf unde noch mandamus quatenus folgte, 
wohl nicht unbedingt nötig ist e) B, der ursprüngliche Wortlaut fraglich, der Bericht der 
Ann. Cameracenses a. a. O.: infra ordines et sine assensu eivium eligitur ließe vermuten, daß es 
hieß: infra ordines electus sit; es wäre aber auch möglich ordines |debitos oder necessarios nondum 
assecutus] sit. 


mas aher 


S2, a) oder exaudttionis b) e sofort rerb, aus anderem Buchstaben c) für die Eintragung der 
Inkarnations- und der Indiktionsjahre war ein unnötig großer Raum gelassen worden, die Tinte der 
Zahlzeichen ist etwas blasser, ein Tagesdatum hätte nur notdürftig noch Platz gefunden d) mit 


Abkürzungsstrich in d wie Z. 22 für Heresueldensem. 
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83. 


Lothar nimmt die Abtei Formbach in seinen Schutz, bestätigt Unabhängigkeit, 
Ergebung in päpstlichen Schutz und freie Wahl des Abtes und des Vogtes aus 
dem (reschlecht der Stifter sowie den Besitzstand, namentlich Markt und Münze 


. m h . ao ’ « » o 
in Neunkirchen. Merseburg 1136 Mai 14, 
Angebliches Original im Hauptstaatsarchiv zu München (A). 


Hund Metrop. Salisb. 214 unvollst. (aus B) == Hund-@Gewold Metrop. Salisb. ed. Mon. 2, 318 
— ed. Rat. 2, 221. — Beschluß ausführlicher Widerlegung 17 n® 139 ohne (Quellenangabe. 


Mon. Boica 4, 128 n® 3 unvollst. (aus C). — Böhmer Reg. 2151. — Stumpf Reg. 8318. 


Die Urschrift dieser Urkunde glaubte noch Schultze Urk. Lothars III. 28 Anm, 1 als „recht 
unsauber“ hergestellte Leistung des EA hinnehmen zu dürfen, freilich nicht ohne bereits Bedenken 
zu äußern, dafs Nachzeichnung vorliegen könne. Wir müssen diese für gerechtfertigt und A für 
Nachbildung eines von EA herrührenden Originals erklären. Dazu stimmt, daß zur Befestigung des 
Siegels außer der Durchlochung des Pergaments noch zwei quer über die Lücke geklebte Pergament- 
streifen Verwendung fanden, was auf Verpflanzung eines echten Siegels vom Or. auf die Nach- 
zeichnung hindeute. — Inhaltliche Bedenken scheinen zunächst nicht vorzuliegen. Anfang und 
Schluß des Textes und in der Mitte die Fassung des Satzes, der die römische Schutzstellung 
des Klosters zum Ausdruck bringt (vgl. dazu D,55 und H. Hirsch Jahrb. f. Schweiz. Gesch. 35, 13*), 
sind als stilistisches Erzeugnis des EA deutlich erkennbar. Auch entspricht die Fülle allerdings 
bedeutender Rechte, die der Herrscher durch D. 83 verleiht, durchaus der Darstellung der 2V 
Gründungsmomente im Formbacher Traditionsbuch Mon. Germ. 15, 2, 1128 und würde außerdem 
ihre vollständig befriedigende Erklärung in dem Umstand finden, daß Lothar von seiner Mutter 
aus mit der Gründerfamilie verwandt war (vgl. Kalbfuß, Mitt. des Inst. f. österr. GF. 31, 550f.) 
und auch sonst Stiftungen seines Hauses vor Antritt des zweiten BRomzuges seine Gunst in auf 
Jallendem Maße zuwandte (vgl. Brackmann Studien und Vorarbeiten 1, 71 Anm. 2). Fast allı 
Rechte, die unser D. verleiht, werden auch in dem drei Jahre später (1139) ausgestellten Privileg 
Innocenz II. (Jafie-L. Reg. 7960, vgl. Brackmann Germ. pontif. 1, 186 u? 1) angeführt. Entweder 
ist dort D. 83 wörtlich benutzt oder dieses fußt seinerseits ganz auf der Papsturkunde. Hier ist 
entscheidend, daß unter den Worten, die Kaiser- und Papsturkunde miteinander gemeinsam 
haben, nur ein einziges sich findet, das als Sprachgqut des EA faßbar ist (instituta), daß »V 
aber andere Wendungen mit mehr oder minder großer Gewifiheit der päpstlichen Kanzlei zu- 
gewiesen werden können. Dieser entspricht völlig, daß die Bestimmungen über die Art der Abt- 
einsetzung in Form einer Beifügung gegeben sind, die mit eleetus autem an den Wahlfreiheitssat: 


angeschlossen ist (vgl. z. B. Jafe-L. 7570). Ergibt sich also hier schon mit Wahrscheinlichkeit, 


daß die dem D. 85 und J.-L. 7960 gemeinsamen Worte in der Kanzlei Imnocenz II. und nicht 55 


in der Lothars III. so gefügt wurden, so scheint uns das nämliche Verhältnis hinsichtlich des 
Vogtwahlsatzes ganz sicher gegeben zu sein (vgl. zu den Worten des I. 83 und von J.-L. 7960 
advocatus...arbitrio et electione fratrum eonstituatur den Satz von J.-L. 7861 ad- 
vocatus nisi de domo... Liutpaldi vestro tamen electus arbitrio constituatur). Da 
weiters in dem päpstlichen Privileg mit keinem Worte eine Verleihung Lothars III. genannt wird #4 
und eine so weitgehende Benutzung einer kaiserlichen Vorlage in der Kanzlei Innocenz II., wie 
sie im Falle der Echtheit unseres I). angenommen werden müfste, überhaupt wenig wahrscheinlich 
ist, haben wir uns entschlossen, das Verhältnis der beiden Urkunden den zeitlichen Angaben zum 
Trotz umzukehren und die Übereinstimmungen des Wortlautes, die D. 83 gegenüber dem Privileg 
Innocenz II. aufweist, als diesem entlelmt durch Kleindruck darzustellen. Damit ist gegeben, daj: 15 


die betreffenden Sätze in der gegenwärtigen Fassung für unecht zu gelten haben, während alle 
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übrigen Teile unseres I). einer echten, von EA verfaßten Vorlage entnommen worden sind, die 
vielleicht in der Kanzlei Innocenz II. für einzelne Wendungen des Privilegs benutzt worden ist 
(vgl. Anm. ec). Diese auf Erkenntnissen formaler Art beruhende Entscheidung läßt sich auch dureh 
Bedenken inhaltlicher Natur stützen. Der Satz über die Einsetzung des Abtes durch selbständiges Er- 
greifen des Stabes steht für ein Reformkloster der Salzburger Kirchenprovinz einzig da (vgl. Brack- 
mann a.a. ©. 1, 71); in einer Zeit, zu der die Kurie die Ansprüche der Bischöfe wieder zu 
achten bereit war, wäre es merkwürdig, wenn die kaiserliche Kanzlei den Wortlaut hiefür fest- 
gestellt und die päpstliche Kanzlei diesen einfach übernommen hätte, Noch schwerer ist der Wider- 
spruch zu lösen, der sich daraus ergibt, daß D. 83 Markt und Münze von Neunkirchen an das 
Kloster verleiht, daß aber das unanfechtbare D. Konrads III. Stumpf Reg. 3431 von 1141 die 
nümlichen Gerechtsame an den Grafen Eckbert von Pitten aus dem Hause der Stifter des Klosters 
überträgt. Der Gedanke ‚liegt nahe, daß hier ein Einschub in D. 83 vorliegt, der aus einem 
Widerstreit der Interessen zwischen Kloster und Vogt in späterer Zeit hinlänglich erklärbar würde. 
Über solche Schwierigkeiten führt auch die Erkenntnis nicht hinweg, daß Markt und Münze in 
Neunkirchen in der Urkunde Innocenz II. als dem Kloster gehörig, aber olme Nennung des kaiser- 
lichen Verleihers, angeführt werden und daß in jüngster Zeit in Niederösterreich Funde von Münzen 
gemacht wurden, deren Prägstätte ein Vertreter der numismatischen Forschung (vgl. F. Dworschak 
Numism. Zeitschr. 54, 1921, 91ff. bes. 105 fl.) nach Formbach-Pitten verlegt. — 1196 werden 
in einer Urkunde des Abtes Heinrich (Mon. Boica 4, 146 n” 16) die von Päpsten. namentlich von 
Innocenz II. gewährten Privilegien erwähnt und ebenso die durch das Niegel des Kaisers bekräftigte 
Verleihung Lothars III., wobei aber nur der Bestimmungen der Strafformel und der päpstlichen 
Schutzstellung, also Teilen, die sicher echt sind, gedacht wird, Daß die Überlieferung A damals 


schon bestand, kann auch aus rein paläographischen Erwägungen angenommen werden. 


(C.) & In nomine sanete et individue trinitatis. Lotharius divina favente elementia* 
tertinus Romanorum imperator augzustus. # Cum defensionis nostre sollieitudo eirca 
omnes ecelesias et Christi pauperes invigilare debeat, familiarius tamen eas ecelesias et 
elaustra fovere et manutenere debemus que a parentibus nostris fundata sunt, in quibus 
eottidie nostri et ipsorum aput deum® memoria fit. Proinde tam futurorum quam pre- 
sentinm sagax noverit industria, qualiter nos ob remedium anime nostre et consortis 
nostre Richinze imperatrieis abbatiam Formbacensem eum omnibus pertinentiis suis in 
nostram suscepimus tuitionem et defensionem. @Quam toto devotionis nostre afleetu 
amplectentes, sieut libera® instituta est a comitibus pie memorie Ekkeberto et cognato suo 
Odalrico“, ita libertatis ipsius privilegia nostra imperiali auectoritate confirmamus, ea 
videlicet lege et tenore ut ab omnium mortalium servieio et exactione immunis soli matri 
nostre sancete Romane ecelesie suum famulatum recognoscat et singulis annis unius aurei 
debitum exhibeat. Abbas etiam ipsius per successiones a fratribus ipsius regulariter et 
libere eleetus # non aliter nisi baculo de Ipso altar@ accepto investiatur, similiter et advocatus de 
predietorum genere comitum magis idoneus communi arbitrio et eleetione fratrum constituatur. Inter 
cetera autem eidem ecclesie confirmamus mercatum # in Niunchirchin eum moneta et omni utilitate 
ue inde provenire poterit, et preterea non minus confirmamus quiequid # iuris habere debet ex 
donatione predietorum comitum Ekkeberti, * Odalriei nee non Herimanni fratris ipsius, specialiter liegna 
pastum edifieia et quecumque adiacentis forestie" utensilia. Sub nostre itaque confirmationis auctori- 


tate comprehendentes tam ea que in presenti habet quam que habitura est eadem ecclesia, 


S3. a) von der verlängerten Schrift der ersten Zeile und der Signum- und Rekognitionszeile hat ein 
Schreiber des 14. Jh. eine T'ransskription veranstaltet; von diesem scheint das Kürzungszeichen üher 
celementia zu stammen b) fehlt das Kürzungszeichen, das offenbar durch die Verschnörkelung 
des Oberschaftes des vorausgehenden d zum Ausdruck kommen sollte, ähnlich ist das Fehlen eines 
Kürzungszeichens über dem u von Bernhardum und Chönradum in der Zeugenreihe zu erklären. 
Der Schreiher von A hat also die Gepflogenheit des EA (vgl. die Vorbem. zu D. 52) nachgeahmt 
c) libera— Odalrico könnte der echten Vorlage entstammen d) A, e steht für sich allein 
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13 KAISERURKUNDEN. 


preeipiendo iubemus, ut nullus dux archiepiscopus episcopus marchio comes vicecomes. 
nulla denique magna parvave persona in his concessis eam inquietare molestare divestir. 
presumat. Si quis vero contra hoc, quod non eredimus, presumpserit, quadraginta libras 
auri, medietatem camere nostre et medietatem predicte componat ecelesie. Quod ut verius 
eredatur et ab omnibus diligentius eustodiatur, presentis decreti paginam sigilli nostri 
impressione insigniri jussimus. Huie autem confirmationi testes adhibuimus: archiepiscopos 
Adalbertvm Mogontinum, Chonradvm Salzburgensem et Chönradvm Magedeburgensem: 
episcopos Wirzeburgensem Embriconem, Haluestatensem® Rödolfvm, Megengotum Mersi- 
burgensem, (Goteboldum Misnensem, Bernhardum® Hildenheimensem; marchiones Chon- 
radum®, Adalbertum; palatinos Friderieum, Ottonem cum ceteris maioribus et minoribus. 


# Sienum* domni Lotharii tertii Romanorum imperatoris invietissimi. & (M.)* (SI.D.: 


# Ego® Ekkahardus® vice Adelbertti® archicancellarii recognovi. 
Data anno incarnationis dominiece MCXXXVI, indietione xl, pridie idus mai, anno 
vero' regni regis Lotharii X, imperii ılı; actum Mersiburch; in Christi nomine felieiter 


amen. 


84. 


Lothar bestätigt dem Kloster Bürgel die von der Stifterin, der Edelfrau 
Berchtha, verliehenen Rechte, Ordnungen und Besitzungen. 
Merseburg 1136 Mai 15. 


Bürgelsches Kopialbuch A von ungefähr 1529f. 1 (B) und 4 (B!) im Staatsarchiv zu Weimar. — ?V 
Abschrift aus dem Ende des 15. Jh. im Sammelband J. 3. VI. 19f. 1* des Siaatsarchives zu 
Gotha (€). 

A. Schultes Directorium dipl. 1, 318 n® 105 angeblich aus Or. (a), — Mitzschke UB. von 


Bürgel 1, 12 n® 7 aus B, B!, C und a. — Böhmer Reg. 2152. — Stumpf Reg. 3319. — 


Dobenecker Reg. Thuringiae I n® 1315. 
. I 


Dieses D. ist nur in Abschriften der Insertion durch K. Heinrich VII. von 1234 (Mitzschl 
a.a. 0.86 n® 70) in B und durch Friedrich II. 1236 (ebenda 90 n® 72) in B! und € erhalten. 
Die Angabe von Schultes über Benutzung des Or. ist ein Irrtum oder eine Irreführung, sein Druck 
stimmt vollständig mit dem von ihm 1806 zusammengestellten Codex diplomaticus in der Bibl. der 
Altertumsforschenden Gesellschaft zu Altenburg (D), dessen (Quelle B war, hier findet sich auch 30 
bei beiden Stauferprivilegien das Monogramm, das Schultes in D nachbildet, es ist das Hand- 
zeichen K. Friedrichs II. Der Text in D schließt auch aus, daß Schultes das Original einer der 
beiden Inserierungen vor sich gehabt habe. — Wir haben den Wortlaut der ältern Bestätigung (DB) 
zugrunde gelegt, weil sie auch weniger Verderbnisse enthält; von dem Imsert Friedrichs II. in den 
voneinander unabhängigen Abschriften B! und C wurden alle irgendwie belangreichen Abweichungen >) 
angemerkt, dagegen die vielen bloß orthographischen Varianten als unnützer Ballast beiseite gelassen. 
Die inserierte Vorlage ist in beiden Stauferkanzleien recht sorgfältig abgeschrieben worden. — Der 
Wortlaut unseres D. stimmt, wie der Kleindruck anzeigt, fast wörtlich mit dem D. Heinrichs V. 
für Paulinzelle Stumpf Reg. 3116. Und zwar ist, wie schon Mitzschke richtig hervorhob, nicht 
etwa nur das Hirsauer Formular, sondern ganz sicher die Ausfertigung für Paulinzelle als Vor- '' 


lage benutzt worden. Eine so sklavische, sachlich nicht immer zutreffende (Lagebezeichnung vgl. 


) 


s3. e) A f) der mittlere Lüngsbalken hat das am unteren Ende stehende o durchquert, dieser Teil 
wurde dann radiert g) war durch Sternschnitt durchgedrückt; über die Befestigungsart siehe dit 
Vorbem. h) die Nachahmung der beiden für EA kennzeichnenden k ist völlig mißlungen i)ü, 
o, weil zu tief stehend, radiert und durch ein höher stehendes o ersetzt. 
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Mitzschke a. a. ©. 15) Nachbildung ist sicherlich auffallend. Dazu kommt, daß die Imvokation 

mit amen endet, was nicht nur für die Kanzlei Lothars ohne Beispiel ist, sondern auch in original 
überlieferten Privaturkunden aus dem östlichen Sachsen ganz vereinzelt erst zu Ende des 12., etwas 
häufiger seit den Zwanzigerjahren des 13. Jh. vorkommt. Bedenklich ist die Bezeichnung Albrechts 

r des Bären als Markgraf von Brandenburg, welche weder in einem echten I. Lothars zu finden 
ist, noch in einer ganz gleichzeitigen erzählenden (Juelle, vgl. Krabbo Iteg,. der Markgr. von 
Brandenburg, namentlich n® 105. Das erste gesicherte Vorkommen des Titels bietet erst das D. 
Konrads III. für Florefie, Stumpf Reg. 3426 und ist erst für die Zeit der Niederschrift 1142, 

nicht für die wohl 1140 zu setzende Handlung beweiskräftig. Unser D. beruht aber sicher auf 

0 echter Grundlage, wie schon Dobenecker a. a. O0, aus der Übereinstimmung in den Namen der 
Zeugen und in der Fassung dieses Formularteiles mit D. 85 für Formbach erschloß. Di Diktat- 
gleichheit ergibt, daß unser 1). gleichfalls von EA verfaßt gewesen sein muß, die Dati: rungsformel 

kann allerdings nicht von ihm geschrieben gewesen sein oder erlitt später eine Änderung. Gegen den 
NSachinhalt liegt kein liedenken vor, die Angaben über Zeit und Personen der Stifter trefien zu 

15 (B. Udo ron Naumburg gebt 1155 dem Markgrafen Heinrich und dessen Gattin Bertha die Erlaubnis 
zur Klosteranlage, Mitzschke a.a. ®. 6 n” 2, Bertha wird 1135 Witwe, Annalista Saxo Mon. Germ. 

NS.6, 770), lürgel ist im Liber eensuum (ed. Fahre 1. 168) als römisches Kloster aufgeführt. 

Freilich scheint dieses Vorrecht nicht dauernd erhalten geblieben zu sein. Gregor IX. nennt liärgel 

1228 nur als erstes di r dem Bischof von Naumburg außerhalb seiner Residenzstadt ade rworfenen 

20 Klöster (Potthast Beg. 82853) und die Erbvogtei war auch 1253 und 1271 noch in den Händen 
der Markgrafen von Meissen (Mitzschke a.a. 9. 106 n” 89, 122 n 104). liei solcher Sachlage 

muß unentschieden bleiben, ob der enge Anschluß an das D. für Paulinzelle daraus zu erklären 

ist, daß beide Klöster von der gleichen Familie gegründet zu sein scheinen, jedenfalls nühere 
Beziehungen unterhielten (vgl. Dobenecker a. a. O.), so daß also ein wesentlich echtes Diplom 

9 für Bürgel den IX {den Staufern zur Bestätigung vorgelegt worden wäre, oder ob die (re- 
nehmigungsurkunde der Stiftung seitens Lothars durch einen weitergehenden Hechtsinhalt zu einem 

hei den spärlichen Nachrichten üb A dee Geschichte des Klosters nicht mehr erkennbaren Zweck 


verfälscht wurde. — Lber die Zählung der Königsjahre vgl. D. 75. 


In nomine sancte et individue trinitatis amen. Lotharius divina favente cle- 
>30 menela tereius Romanorum Imperator augustus. Notum tieri volumus omnibus Christi” + 
fidelibus tam futuris” quam presentibus, quod in regno nostro regulare quoddam monasterium situm est, 


quod dieitur Burglin‘, contluente ibidem rivulo Giliza nomine in provineia, # que dieitur SWUr- 
d 


belant in episcopatu Nuemburgensi“ in pago Strupenice® in comitatu Conradi marchionis iuxta 


silvam que dieitur Louba, # quod temporibus nostris ad honorem dei ipsiusque! sanctissime genitricis 


35 Marie et beati (reorzii martiris honorifice constructum est a quadam nobili et religiosa matrona 


jerchta nomine & que divino instinetu tactA locum ipsum, qui iam Burglin‘ nuncupatus est. cum 
omnibus & illue collatis iusticiis legitimis et pertinenciis prediorum censUum maneipiorum seu quarum- 
cumque rerum ex toto super altare beati Petri delegavit et * in potestatem et proprietatem patri 
Ipsius loci eiusque successoribus in dispositionem liberam celleque necessariam ad utilitatem® fratrum 


sub regula monastiea ibidem deo serviencium eontradidit. Et ne unquam dei servieium illie destrui 


| possit, prudenter x decrevit » eandem cellam cum omnibus suis pertinenciis nune collatis et dehine con- 
ferendis ab hac die et deinceps omnino non subdi nee subesse iugo alicuius # persone vel potestatis 


nisi abbatis solius dominacioni # et ordinationi. # Ad hec eciam ut fratres cenobii ipsius nune inibi con- 


gregati et adhue in Christo congregandi tucius Et liberius domino deo in sancte professionis securitate 


!5 servire possint, huiusmodi eos libertate donavlt, ut quandocumque patre suo spiritali® orbati fuerint, ipsi 


Si. a) BB!, Cristi € b) RB, tam presentibus quam futuris Bd e) BP!, Burgeln «' 
d) BB!, Numburgensi € e) BB!, Strupanice Ü' f) BB!, ipssique (' e) BB', 
hutilitatem (€ h) BB!, spirituali € 
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habeant liberam potestatem secundum regulam saneti Benedicti inter se vel undecunque, si opus fuerit, 
abbatem sibi non solum eligendi sed etiam constituendi. Quem dum fratres regulariter elegerint, » ut 
solent, ad constituendum eum in choro monasterii conveniant et * ipsum secundum morem ecelesiasticum 
et monachorum eonsuetudinem rite absque omni prorsus contradietione constituant. Hie subinde eanonice 
abbas ordinatus sine alieuius! persone dominacione et impedimento® susceptum ministerium pro posse 
et scire suo impleat solique deo secundum suum ordinem liber serviat liberamque omnino rerum sibi 
commissarum in Christo disponendarum intus et foris potestatem habeat. Qui! si forte preter necessitatem 
monasterii et communem fratrum utilitatem sacrilegus, quod absit, licentiose et seculariter abuti pre- 
sumpserit instituta libertate familia bonis rebusve sanetuarii, et ob id fratrum premoniciones" eontempnens 
ad suam suorumve privatam eupiditatem et libitum temere dissipaverit vel si beneficia quibuslibet per- 
sonis nisi necessariis monasterii ipsius servitoribus prestiterit, aut si episcopis seu quibuslibet personis 
eonsentaneus annuerit, si forte libertatem monasterii pervertere sibique locum sanetum"” subiicere at- 
temptaverint” sive aliquod servieium inde sibi fieri exegerint", mox fratres ibi in Christo congregati 
cum suflragio cleri AC totius familie et omnium bonorum rite hune accusatum iusteque a se convietum 
dignitate sua abiieiant” aliumque iuxta predietam libertatem et sancti Benedieti regulam eleectum absque 
omni eontradietione pro illo substituant. Solempniter ac solerter etiam predieta matrona # constituit, ut 
abbas predicte celle cum eonsilio fratrum suorum, si opus fuerit, * aptum et utilem advocatum unde- 
eunque sibi placuerit, assumat qui non pro terreno commodo sed pro eterna mercede sollieitus et 


studiosus bona' et eonstitutam monasterii libertatem et iusticiam defendere voluerit. Hie denique abbate 


petente a rege aceipiat bannum legitimum et quando necesse fuerit, quocumque abbati et fratrıbus 


videtur, invitatus ab illo veniat et ibi placitum iustum pro causis et necessitatibus monasterii rite 
peragat. Nullum autem aliud servicium ius aut benefieium sibi pro hoc concedi recognoseat, nisi tercium 
bannum et divine retribucionis premium. Idem vero advocatus nisi abbate volente et advocante bona 
et loca monasterii sui frequentiis temerarius et sine causa minime adeat vel attingat nec presumptuosus 
in eis placitum quodlibet vel pernoetandi liceneiam habeat nec subadvocatum pro se faciat nec omnino 
aliquam absque ratione calumpniam pervasionem aut iniuriam faciat monasterio vel abbati aut familie. 
Si autem non ut! advocatus sed pocius calumpniator et' pervasor monasterii fuerit, omnino potestatem 
habeat abbas cum consilio fratrum hune reprobare et alium sibi meliorem undeeunque eligere". Constituit 
etiam sepedieta matrona * et nos ipsiusY peticione statuimus, quod si quispiam quarumeumque per- 
sonarum homo * vineam Ve] mansum aut molendinum vel saltim unum maneipium vel tale aliquid a 
supradieta cella iniuste abstulerit, ut nosträ nostrorumque SUCCESSOrUM regia potestate coactus auri 
talentum ad erarium regis persolvat, primitus reddito ecclesie quod invaserat. Si vero quislibet illorum 
«mod absit, eurtim“ vel aliquam villam inde violentus abalienaverit sive manifestus invasor bonorum 
ipsius celle extiterit vel si hoc testamentum tradieionis et libertatis quocunque ingenio seu argumento 
legum secularium pervertere vel infringere attemptaverit, centum libras auri ad regiam persolvat cameranı 
et reddat primitus ecelesie # quod ablatum fuerat et sie intencio illius # irrita fiat. Ministris quoque et 
familie sanetuarii eadem Berchtha* eoncedit eandem legem et servitutem, quam cetere abbacie in regno 
nostro libere habent, ut tanto fideliores prelatis suis per omnia serviant. Super hec omnia * apostolicum 
privilegium acquisivit et constituit, ut unus aureus nummus singulis annis Romam ad altare sancti Petri 
ab abbate persolvatur, eo pacto ut libertatis istius et traditionis statuta tanto perhennius inconcussa 
ammodo’ permaneant et ut predietum cenobium sub Romane ecclesie mundiburdio et maiestate securum 
semper stabiliatur et defendatur, si forte quispiam quarumeumque homo personarum, quod absit, testa- 
mentum hoc ullo ingenio infirmare vel infringere presumpserit. Si autem id, quod absit, ab aliquo 


diabolo instigante fiet, obsecrat eadem matrona =» et » testificatur apostolieum pontificem per Christum * 


S4. i) BB!, sine alieuius iu C bei Beginn der neuen Zeile wiederholt k) BB!, impeditione (' 
ı) FÜ. = st. 2785 für Hirsau, quod BB!C m) BPB!, monitiones (' n) BB!, sacrum € 
o) BB! = | U., attemptaverit ( p) BB! = VU., exegerit ( q) BB!, abiciant ( 
r)C =VT., bonam BB! s) BB!, monasterio (' t) BB!, fehlt © u) BB!, undecunque 
sibi eligere (' v) BB!, ipsi © w) in € von anderer Hand verändert in furtim 
x) B, Berchta PIC y) BC, amodo DB! 
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ut illum dei et sanetorum eius contemptorem et testamentärie” huius eonseripeionis destructorem nisi 
resipuerit, tradat * sathane et anathematizet eum ac profanet* a consortibus et filiis ecelesie. + Predia 
autem ad predietum monasterium nunec pertineneia sicut et ipsum cenobium * deo et sancte Marie ut 
predietum est, tradidit cum omnibus utensilibus suis, seilicet” ecelesiis fabrieis vinetis arris & silvis 
venacionibus pascuis aquis aquarumque” decursibus piscacionibus molendinis exitibus et reditibus eultis 
et ineultis cum terminis legitimis, statuta quoque et iura censoria cum omnirena integritate leritimorum 
suorum et utilitate et servieiis, que ullo modo inde provenire vel excogitari possunt, Ut autem predicte 
tradieionis et libertatis status et omnia # statuta ea racione qua deo et sanctis eius destinata sunt, ab 
hac die omni evo in Christo rata et inconvulsa permaneant, hane cartam testamentäriam predieti cenobii 
abbatis E[berwini]‘ et antediete domine Bercehthe*® rogatu conseribi manuque propria corroborantes 
sigilli nostri impressione iussimus communiri. Huie eonfirmacioni idoneos adhibuimus testes: 
archiepiseopos Albertum Maguntinum‘, Conradum Saltzburgensem, Conradum Magde- 
burgensem; episcopos Bernhardum Hildenshemiensem*, Embrieonem® Wirceburgensem', 
Vtonem Nuwemburgensem*, Meingotum! Merseburgensem, Gotheboldum Misnensem”; 
marchiones Conradum Misnensem"”, Albertum Brandenburgensem: Ludewieum" Jlant- 
rravium Thuringie aliosque maiores et minores. 

Data Merseburch idibus maii, indietione quartadecima, incarnacionis dominice 
anno millesimo centesimo tricesimo sexto, regnante domino Lothario imperatore imperii 


sui anno deeimo. 
yr 
s>. 


Lothar bestätigt dem Marienkloster zu Braunschweig die Schenkung des 


Hildesheimer Mintsterialen Reiuger zu Berkum. Goslar 1136 — —. 
Original im Landeshauptarchiv zu Wolfenbüttel (A). 
Heinemann Albrecht der Bär 449 n" 26 aus A. — Stumpf Heg. 3320. 


Schrift und Diktat eines sonst nicht nachweisbaren, von den Kanzleihräuchen vielfach abweichenden 
Mannes, der aber doch sichtlich vom leitenden Notar EA beeinflufst ist. Diesem entsprechen vor 
allem die Anbringung von Punkten in den Buchstaben P und OÖ des Monogramms und charak- 
teristische Einzelheiten der Signumzeile, wie sie ausnahmsweise D. 82 aufweist: Schreibung in nicht 
verlängerter Schrift, Verzierung des Eingangs-S und die Form des 1: in beiden fehlt auch die 
Bekognition, was in unserm D, freilich auch mit der Vorwegnahme der Datierung zusammenhängen 
könnte. Vom Diktat entspricht die Korroborationsformel in ihrer Gänze, von der Strafformel der 
Schlufßteil dem EA, aber sonst kaum eine charakteristische Wendung. Dagegen finden sich Be- 
rührungen mit dem Wortlaut von D. 67, namentlich im Gebrauch von unum als Artikel, der 
übrigens auch dem Hirsauer Formular eigen ist (vgl. D. 84), ferner in der Erwähnung des teil- 
nehmenden elerus et populus innumerabilis, /n der Bezeichnung der Anwesenden als astantes, 
im Gebrauch der Worte mos und monastica, endlich in der Publikationsformel. Aber bei der 
starken Verschiedenheit im ganzen Stil wie in der Schrift und bei der viel stärkeren Abweichung 
unseres D. von den Kunzleinormen ist nicht an Herstellung beider Stücke durch den gleichen 
Mann, sondern an Kenntnis von D. 67 sowie von Diplomen des EA zu denken. — Das Formular 
entspricht im ganzen am meisten gleichzeitigen Urkunden des Hildesheimer Sprengels; eine nühere 


Zuweisung ist dadurch verhindert, daß nach O, Heinemann Beitr. zur Dipl. der Bischöfe von 


S4. z) RB, testamentarie B’C a) B, prophanet BIC b) BB!, silicet (' e) que fehlt € 
d) vgl. Heinemann UD. Anhalt. 1, 243 n? 326 und Mitzschke a. a. O. 31 n® 13 e) B, Berchte BIC 
f) BB!, Maguntinensem (' g) BB!, Hyldenssheymensem (' h) BR!, Embridonem (' 
i) B, Wirtzeburrensem BC k) 3, Niuwenburgensem B!, Numburgensem € Iı BB!, 


Memgotum (€ m) BB!, Myssnensem ( n) BB!, Ludwicum (€. 
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Hildesheim 32 vor der Mitte des 12. Jh. eine bischöfliche Kanzlei für Hildesheim nicht nachzuweisen 
ist und der Urkundenvorrat des Empfängerklosters kein Veraleichsmaterial enthält. Es kann also 
nur festgestellt werden, daß beide ID. dieses lotharischen Hausklosters nicht von Kanzleinotaren 
verfaßt und geschrieben, wohl aber unter Kenntnis der Kanzleibräuche angefertigt wurden, vgl. 
Schultze Urk. Lothars 11I. 47, 108 und CD. Saxoniae regiae I, 2, 80 n® 108. — Die Ein- 
reihung ergibt sich aus dem bericht des Annalista Saxo MG. SS. 6, 770, daß der Kaiser den 
29. Juni in Goslar feierte und damals auch der hier als Zeuge genannte Bischof von Havelberg 
wieder am Hofe eingetroffen war, sie steht auch im besten Einklang mit dem folgenden Aufenthalt 
Lothars in Königslutter und mit dem aus dem Inhalt des D. sich ergebenden unmittelbar vorher- 


gehenden Verweilen in Braunschweig, vgl. Bernhardi Lothar 600, 


# In nomine sancte et individue trinitatis. Ego Lotharius tereius dei gratia Romanorum 
imperator augustus. #  Notum esse volo presentibus et futuris* Christi fidelibus, qualiter 
Reingerus, unus ministerialium Hildinesheimensis ecclesie, partem hereditatis sue, tres 
videlicet mansos et dimidium in villa que dieitur Bercheim cum septem maneipiis utrius- 
que sexus, sancte Marie dei genitrici fratribusque in Bruneswie sub monastica conver- 
satione deo servientibus cum duobus filiis suis illie deo servituris contulerit et quidem 
impetrato consensu et licentia domini sui Berenhardi seilicet Hildineshemensis episcopi 
et comministerialium suorum secundum morem et ritum terre predietos tres mansos et 
dimidium in predieta villa Bercheim in presentia nostri et consortis nostre Rikenzen 
super altare beate Marie astantibus et laudantibus omnibus heredibus suis legitime depo- : 
suit. Hanc autem donationem, ne aliquis in posterum infringere presumat, petente ipsius 
loci abbate Gozwino nomine privfi]l[e]gii nostri auctoritate iussimus eonfirmari. Presentibus 
fidelibus nostris, predieto seilicet Berenhardo episcopo Hildeneshemensi, Siwardo Mindensi 
episcopo, Anshelmo Haflebergensi” episcopo, Buccone Wormaeiensi episcopo, Adelberto 
marchione, Cönrado marchione de Witin, Sefrido’ eomite de Bonuneburch‘, Liutolto de : 
Waltiggerod, item Liutolfo advocato, Berenhardo vicedomino eum clero et populo in- 
numerabili. Actum Goslarie anno dominice incarnationis MOXXXVI, indietione®  ; in dei 
nomine felieiter. Si quis autem, quod non credimus, id infregerit, centum libras auri, 
medietatem ecamere nostre et medietatem prefate componat ecelesie. Quod ut verius eredatur 
et ab omnibus diligentius eustodiatur, presentem cartam sigilli nostri impressione insigniri 50 
jussimus. 


Sienum Lotharii invietissimi imperatoris. (M.) (SI. D.) 


S6. 


Lothar bestätigt dem Kloster Einsiedeln die Verleihungen Ottos I. und seines 
Sohnes, setzt die Rechte und Pflichten des Vogtes gegenüber dem engeren Im- 5: 
munttätsgebiet, der Familia und dem Abte fest und verbietet die Einsetzung 


von Untervögten. Königslutter 1136 Juli 15. 


r 


Original im Stiftsarchiv zu Einsiedeln (A). 


Hartmann Ann. Heremi 192 (wohl aus A) = Mager De advocatia armata (ed. 1625 und 1719) 519 
— (Pflaumeren) Libertas Einsidl. Doc. 40 n® 8 (aus A) mit deutscher Übersetzung. — (Bey- 4 
mann) Doc. arch. Einsidl. 2, G.38 n? 36 aus A. — Böhmer Acia selecta 77 n? 84 aus A. 
— Schriftprobe von der Vorder- und Rückseite N. Archiv 51, 716. — Böhmer Reg. 2153. — 
Hidber Reg. 1698. — Stumpf Reg. 3309. 

S5. a) et futuris von gleicher Hand mit Verweisungszeichen über der Zeile nachgetragen b) A 


ce) infolge einer Nachbesserung unsicher, vielleicht Bomineburch d) der für Nachtragung der 4» 
Indiktionszahl freigelassene Raum von 23 mm. blieb leer. 
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LOTHAR 111. 11386. 135 


v 


Verfaßt und geschrieben von EA. Über eine höchst eigenartige Verletzung der Originalität des 
Stückes berichtet E. Stengel N. Archiv 31, 715ff. An der im Druck dureh eckige Klammern näher 
bezeichneten Stelle ist ein unter der siebenten Zeile beginnendes und bis zur zehnten Zeile reichendes 
unregelmäßiges Stück des Pergaments herausgeschnitten und von der Rückseite her durch ein unter- 
geklebtes, rechteckiges Pergamenthlatt ersetzt worden, auf dem mit Nachahmung der Schriftzüge 
der Kanzleihand der an zwei Stellen unterbrochene Text wieder hergestellt wurde. Um diese Flick- 
arbeit nicht allzu deutlich hervortreten zu lassen, wurden die Buchstaben der ringsum stehenden 
Worte mit dunklerer Tinte überzogen. Diese bessernde Hand scheint Stengel nicht wesentlich jünger 
als die des EA. Für die Zeitbestimmung des ganzen Einschubes kommt wesentlich in Betracht, 
daß ein Rückvermerk des 12. Jh. privilegium Lotari[i tertii imperatoris de inmunitate huius 
loei et de importunitate a]dvocati an den eingeklammerten Stellen, wohl von der gleichen Hand 
wie vorne, ergänzt werden mußte — wobei die umliegenden Buchstaben ebenfalls mit dunklerer Tinte 
überfahren wurden —, wührend eine Jahrzahlangabe des 14. Jh. datum an MCeXXXVI, die sich 
auch über das aufgeklebte Pergamentstück erstreckt, die Rückseite des D. bereits in ihrem heutigen 
Zustande zur Voraussetzung hat. Den von Stengel bloß als möglich bezeichneten Vermutungen, 
daß der Wortlaut des Or. auf der Vorderseite oder der des Rückvermerkes vor der Verbesserung 
anders gelautet haben könnte, wollen wir keine Zweifel entgegensetzen, halten aber für das wahr- 
scheinlichste, dafs es sich um eine allerdings bemerkenswerte Wiederherstellung einer schadhaften 
Stelle handelt. — Die leichten Anklänge mit dem DO. II 24, die Stengel a. a. ©. 79 feststellt, 
haben wir nicht eigens durch Kleindruel: hervorgehoben. - Die zeitliche Einreihung zu 1136, 
für die sich Schum Vorstudien 32, Bernhardi Lothar 601 Anm. 28 und zuletzt Schultze Urk, 
Lothars III. 95 ausgesprochen haben, halten wir allein schon aus diplomatischen Gründen für 
gesichert. Sowohl in unserm D. als auch in dem folgenden D. 87 ist der für 1136 notwendig: 
Schaft am Schluß nachgetragen, während die übrigen Jahresmerkmale teils für 1135, teils für 
1156 stimmen. Die gleicherweise hier wie dort durchgeführte Verbesserung deutet die bestimmte 
Absicht an, Schwankungen der Angaben endgültig zugunsten von 1136 zu beseitigen. Dabei könnte 
man zweifeln, ob alle zwei DD. wirklich im Jahre 1136 ausgefertigt wurden; im Hinblick auf 
die untereinander abweichenden Zeitangaben der beiden Urkunden bleibt auch für die Möglichkeit 


laum, daß sie beide nicht zu dem gleichen Zeitpunkt entstanden sind, 


©.) & In nomine sancte* et individue trinitatis. Lottharius* divina favente elementia 
tertius Romanorum imperator augustus. : Sieut pro instituendo divino servitio nova 
plantare et inchoare magne devotionis indieium est, ita inchoata conservare et confirmare 
non minus salutiferum est et omnino hoe attendere et eirca id intentam esse imperialem 
decet magnificentiam. Proinde tam futurorum quam presentium noverit industria*, qualiter 
magne religionis et sanetitatis vir Werinherus abbas interventu dileete eonsortis nostre 
Richinehe® hoe aput nos optinuit, ut ea que ab antecessoribus nostris dive memorie 
Ottone maiore annitente eonsorte sua Adelhede‘ et a filio suo eiusdem nominis collata 
sunt ecelesie Einsidelen nuncupate, nos approbaremus et approbata imperiali auctoritate 
confirmaremus. Cuius libertatem debita devotione et afleetu ampleetentes hoc statuimus 
et inbemus, ut eiusdem loci advocatus super officialem familiam, que infra munitatem 
eottidie? servire® debet ad usus fratrum‘®, nullam habeat potestatem, nisi prout abbas 
voluerit et petierit. Exterius vero ab omni exactione non minus choercemus eum, 


S6. a) Folgende Buchstaben sind von derselben Hand teilweise mit dunklerer Tinte überzogen: das a von 
sancte, das h von Lottharius, der unterste Teil des Oberschaftes des d von industria b) A 
e) nachher s und darnach Punkt radiert, letztes e verh. aus i, ursp. stand also Adelhedis d) folgend: 
Buchstaben sind infolge der Ausbesserung des Perg. mit dunklerer Tinte überfahren: d von cottidie, 
i von inde, die et-Sehlinge ron exactores und der Oberschaft des s. die obersten Spitzen des s von 
persona, i von in, h von his, die Spitze des f von familia e) von servire bis einschl, u von 
fratrum sind alle Buchstaben mit dunklerer Tinte überzogen worden, wobei hier und bei den in den 
Folgenden Anm. angeführten Buchstaben die Oberschäfte häufig verschont blieben 








136 KAISERURKUNDEN. 


precipientes ut’ cum elero’ [nihil, eum mini]sterialibus® vero et familia® eiusdem que 
foris" est non nisi ex iudieio agat et quod iudicio acquisierit, abbati quod suum est 
inde" tribuat, cum censualibus' etiam [tam liberis quam cJapitalibus* idem observet, ut 
nichil cum ipsis contra iusticiam agat et in his omnibus abbati suum debitum recognoseat. 
Secundarios etiam advocatos, immo exaetores‘, omnino' interdieimus. Hee! itaque im- 
periali auctoritate nostra ampleetentes et confirmantes preeipiendo iubemus, ut nullus 


episcopus dux marchio comes vicecomes nulla denique magna parvave persona® in“ his" 


concessis prefatam ecelesiam infestare vel concutere audeat. Si quis vero, quod non 
credimus, contra hoc presumpserit, centum libras auri, medietatem camere nostre et 
medietatem sepius diete componat ecclesie. Quod ut verius ceredatur et ab omnibus 
diligentius custodiatur, presentis decreti cartam sigilli nostri impressione insigniri 
1ussimus. 

Signum domni Lottharii tertii Romanorum imperatoris (M.) invietissimi. 

& Ego Berhthaldus vice Adelberti archicancellarii reeognovi. & (SI. 3. 

Data anno incarnationis dominice MOXXxv1", jdus iulii, indietione xım, anno vero 
reeni regis Lottharii XI, imperii tertio; actum aput Lütteram; in Christi nomine feliciter 
amen. 

87. 
Lothar bestätigt dem Kloster Einsiedeln die zur Errichtung eines Nonnen- 
klosters erfolgte Schenkung des Ortes Fahr durch Lütolf von Regensberg und : 
die Regelung der dem Stifterhaus vorbehaltenen Vogteirechte. 
Königslutter 1136 Juli 15. 
Original im Stiftsarchiv zu Einsiedeln (A). 


Hartmann Ann. Heremi 190 (wohl aus A) —= Mager De advocatia armata (ed. 1625 und 1719 


434 olme (Juellenangabe und ohne Signum- und Rekognitionszeile. — (Reymann) Doc. arch. 25 


Einsidlensis 2, G. 36 n® 35 aus A. — Böhmer Acta selecta 76 n® 83 aus A. — UP. der Stadt 
und Landschaft Zürich 1. 169 n® 282 aus A. — Döhmer leg. 2143. — Hidber leg. 1697. — 
Stumpf Reg. 3308, 


Geschrieben und in den von der Vorlage unabhängigen Teilen auch verfaßt von EA. VU. war die 
im Züricher UB. 1, 163 n® 279 gedruckte und dort und von F. Güterbock (Ju. und Forsch. aus ital. > 
Archiven 11, 10 Anm. 6 mit Unrecht verdächtigte Stiftungsurkunde des Klosters Fahr. Das Ver- 
hältnis der beiden Urkunden umzukehren (siehe Brackmann Nachr. von der kgl. Ges. der Wiss. zu 
Göttingen philol.-hist. Kl. 1904, Heft 5, 488) geht nicht an, da unser Diplom gegenüber seiner 
Vorlage einen verkürzten, an zwei Stellen geradezu verstümmelten Text bietet und in dieser von 
dem Sprachgut des EA nichts zu finden ist (vgl. H. Hirsch Mitt. des Inst. f. österr. GF\. 26, 487). >' 
Das Vorbild der Fahrer Stiftungsurkunde war, wenn auch nicht im diplomatischen Sinne, so doch 
den Bestimmungen nach die unechte Gründungsurkunde des Klosters Muri, auf das in unserm 
D. und in dessen VU. ausdrücklich hingewiesen wird (vgl. Hirsch a. a. O0. 25, 451 f.). — Zur 
zeitlichen Einreihung vgl. die Vorbemerkungen zu D. 86. 

S6. f) von ut bis elero ist alles mit dunklerer Tinte überzogen, o von elero steht zur Hälfte bereits auf 
dem aurfgeklehten Perg. e) die außerhalb der Klammer stehenden Buchstaben sind bis einschl. b 
mit dunklerer Tinte überfahren h) die Worte familia, foris, censualibus, capitalibus können 
dem DO. II. 24 entnommen sein (über familia siche auch Anm. d) i) vom lan bis einschließlich 
etiam sind die Buchstaben mit dunklerer Tinte überzogen, über censualibus siche auch Anm. h 
k) die außerhalb der Klammer stehenden Buchstaben sind mit schwärzerer Tinte überfahren, sich: 
auch Anm. h l) von hier bis zum e von Hee sind die Buchstaben mit dunklerer Tinte über- 
zogen, Oberlänge des d und Abkürzungszeichen von interdieimus stehen, erstere ganz, letzteres zur 
Hälfte, auf dem aufgeklebten Perg. m) ursp. stand xxxv., dann wurde durch den Punkt ein 
Einer-Schaft gezogen und nachher ein neuer Schlußpunkt gesetzt. 
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LOTHAR III. 





1136. 


(C.) & In nomine sancte et individue trinitatis. Lottarius® divina favente elementia 
tertinus Romanorum imperator augustus. } Cum omnibus debitores simus, tamen eire: 
eeelesias et pauperes Christi diligentiorem euram habere debemus et ipsorum petieioni 
et necessitati pia devotione condescendere. Unde » tam futuris quam presentibus innotescere 
volumus, quod Lüdolfus # de Reginsbere et ipsius coniunx ludenta cum filio SUO Lvdolfo pro remedio 
animarum suarum et * parentum suorum sue proprietatis predium quod dieitur Väre cum capella ibidem 
fiındata et eum omnibus eiusdem loei pertinentiis, scilicet agris pratis edifieiis mancipiis utriusque 
sexus molendinis silvis pasceuis aquis aquarumve decursibus pisceationibus exitibus et reditibus eultis et 
ineultis vinetis quesitis et inquirendis, deo et eius sancte matri Marie et saneto Mauritio #» devote atque 
leritime dederunt # cell® Einsidelon nuneupat®, ita seilicet ut huius # abbas Warinherus et omnes suc- 
cessores sul cum fratribus suis eundem locum libere et potestative perpetualiter possideant et servitium 
dei ibidem instituere sicuti deo rationem reddituri # studiose eontendant. Ante puplicam quippe et legi- 
timam donationem predieti amatores Christi annuente abbate cum fratribus peticionem fecerunt sub 
testimonio fidei et divine recognitionis, cellam ibidem construi et regulare claustrum religiosis feminis 
monastice professionis in modum sanetimonialium in Murensi vel Peraurensi =» et eis tot et tales 
monachos preponi, qui sciant illis et preesse et prodesse. # Petierunt etiam, ut ipse Liüdolfus et post 
eum filius eius # super eundem * et super omnia eiusdem loci data vel danda eius defensioni apta 
advocatiam abbate concedente habeat et post eos eiusdem zeneris # maior natu, possessor tamen 


castelli Reginsbere ', # ea tamen conditione ut pro labore defensionis non temporale commodum“ sed 


.eternum * premium et remissionem speret peccatorum. Nec in rebus vel familia ecelesie ınıustam 


exerceat potestatem, sed # omnia ad * utilitatem = fratrum et ecclesie devote disponat. Quod si hec 
infregerit, semel bis et ter COMmonitus, si post inducias vı ebdomadarum non emendaverit, predicto 
honore advocatie privetur * aliusque eiusdem generis maior natu huie substituatur simili eonventione. 
Si autem # aliqua predia Ipsius defensioni minus apta fuerint, in abbatis arbitrio sit, eui @A com- 
mendentur. Hoc quoque idem Ludolfus familie sue eoncessit, ut res proprias tam mobiles 
quam immobiles eidem ecelesie ofierre liceat et in proprium dare. Hee itaque precipiendo 
confirmantes interdieimus, ut nullus episcopus dux comes viececomes advocatus nulla 
denique magna parvave persona hec infringere audeat, sed absque omni eontradictione 
abbas eundem locum instituat et in servitio dei ordinet. Si quis vero contra hoc, quod 
non eredimus, presumpserit, centum libras auri, medietatem camere nostre et medietatem 
prefate ecelesie Einsidelon componat. Quod ut inconvulsum ratumque permaneat, pre- 


sentem paginam sigilli nostri impressione notavimus. 
Signum domni Lottharii tertii Romanorum imperatoris (M.)* invietissimi. 
#5 Ego Berhthaldus vice Adelberti archicancellarii recognovi. & (SI. 3.) 


Data anno incarnationis dominice MCXXXVI“, idus iulii, indietione x, anno vero 
reeni regis Lottharii x, imperii quarto: actum Liüütere; in Christi nomine feliciter amen. 


88. 
Lothar bestätigt dem Kloster Disentis seine Rechte und Freiheiten. 
u 


Eichhorn Epise. Cur. 229 erw. — Mohr Cod. dipl. 1, 224 n’ 157 aus Synopsis Ann. Desertin. 


f. 10 (M). — Mohr Schweizer Reg. 2, n’ 39. — Hidber Reg. 1701. — Stumpf Reg. 3330. 


ST. a) A b) zweites e wahrsch. aus r verschrieben c) vielleicht von EA nachträglich am 
Ende der Zeile eingefügt d) stand schon auf dem Perg., als die Rekogitionszeile geschriehen 
wurde e) der für die Einer notirendige letzte Schaft ist mit dunklerer Tinte nachgetragen und 
durch den Punkt gezogen, der urspr. die Jahrzahl nach v bu schloß. 


Kaiserurkunden VII. 18 














KAISERURKUNDEN. 


Da die Synopsis Ann. Diesertin., aus welcher M schöpfte, Aa ch jetzt nicht wiede r aufgetaucht 
ist und die Veterum monumentorum ceolleetio des P. J. Fuchs egl. über sie Sickel Über haiser- 
urkunden in der Schweiz 419) nach Mitteilung der Zentralbibliothek in Zürich keine Abschrift 
dieses D. enthält, sind wir auf den Druck im CD. Raet. ange wiesen. Mohrs Auszug aus dei 
Synopsis in den Jeegesten hat die IM igefügt n Worte Walthero ® abbati allem Anschein nach Lioi. 
aus der Darstellung, welche Eichhorn Epise. tur. 229 bietet, entnommen — Wahrscheinlie 
wurde das D. gleichzeitig mit den beiden Urkunden für Einsiedeln ausgestellt, nicht erst, wi: 


lernhardi Lothar 611 Anm. 45 annimmt, auf dem Würzburger Tag. 


Lotharius imperator omnia monasterii Disertinensis iura libertatesque pridem 


ab aliis imperatoribus concessas confirmat. 


89. 


Lothar hestätigt die durch Widelind unter DB: ‚hilfe des Bischofs Bernhard 
von Padı rborn erfolgte Gründung des Klost: 1'S Marienm iinster. 


(% rv# i 1136 August SI 


‘9 ag arundam litterarum eireca statum monastı ri nostrt aus dem Ende des 15. Jh n. 29 


4 i 4 


. 


im Staatsarchiv zu Münster RB). — Kopialbuch des Kl. NMarienmünster aus de r ersten Hiäl 


des Is. Jh. f. 4 im Hof- und Landesarchiv zu Detmold ( 


Schaten Ann. Paderborn. 1, 741 unvollständig (aus D\ = Lünig RA. 17°, 730 w° 60. — 
Falke Trad. Corb. 217 ex manuseripto unvollständig. — Erhard CD. Westf. 2, 19 n’ 220 
ständig. — Wümans- Philippi Westf. KU. 2, 290 n’ 218 aus B und D. — Böhme: 
Reg. 2154. — Ni ıpf Jeg. 3322, 
D und € sind voneinander unabhängig, ersteres beruht jedenfalls auf dem Original, da es das 
M: ogramm richtig nachhildet, doch mangelt es nicht an Fi hlern. wie Sigillum statt Signum, 
auch ist die Orthographie stärker modernisiert als in dem etwas jüngeren (, das in ma 
Fällen den hessern Text hietet, Auch dieses hatte wohl! das Original vor sich. wen’gste 18 ist J ir 
das Monogramm Platz ausgespart, aber die Unterschriftszeilen sind ausgelassen. Die übrige 
Detmold, Münster, Grevenburg und Paderborn befindlichen Kopialbücher und Einzelabschrift: 
sind sämtlich von B oder C abhängig. Falke erweckt durch die Abbildung eines Chrismons, 
Monogramms und Siegels den Eindruck, daß ihm das Original vorlag. Aber er bietet das königl 
Handzeichen aus der Zeit Tluietmars, während in B das richtige von EA gebrauchte steht 


die Siegelabbildung ist eine phantasievolle Umgestaltung von SI. 3; der Wortlaut endlich hat s. 


jene Auslassung in der Arenga, welche die Quelle von Schaten kennzeichnet, nur für die Unter- 
schrirtszelen muß er eine vollständigere Vorlage, wie es B ist, benutzt haben, aber er hat dü 


Rekognitionsformel eigenmächtig geändert. Der Druck von Erhard beruht gleichfalls nur a 
Kopialbüchern, die aber a.a. ©. 1, X unzutreffend beschrieben sind. — Das D. ist von EA ver- 
Jaßt und nach Ausweis des Monogramms und der Datierungsformel auch von ihm geschriel 


n. Die Stirtungsurkunde des B. Bernhard von Paderborn von 1128 (Erhard a. a. O. 2, 11 


Pr. yo „ - - 


” „4 a - Pi 3 dam I nn „#7 2 4 .";, | en = ah 
20% durflie er gekanın haben, Jur den Wortlaut benutzt u urde sıe nicht. 


In nomine sancte et individue trinitatis. Lotharius divina favente elementia 


tereius Romanorum imperator aurustus. Uum omnium studia pro institutione* relisionis 
> i 


et servicii dei inchoata amplecti et promovere” debeamus, familiarius tamen in talibus 


nostris fidelibus nos acecomodare debemus et ipsorum devota studia iuvare et imperiali 


assensu corroborare. Proinde tam futurorum quam preseneium noverit° industria, qualiter 





Sg. a) in Ü teilweise aur Rasur b) DB, promoveri € ce) B, noverint Ü© 
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freiheit. Osterode 1136 August 7. 
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iidelis noster Widikindus? abbaciam in loco qui vocatur Monasterium sanete Marie in 
ua fundavit proprietate, instituens ibi vitam monachorum secundum regzulam saneti 
Benedicti, ipsam ecelesiam cum omnibus oblatis seu adhne offerendis deo et matri Ipsius 
delegando. Cuius studium Bernhardus® Paderburnensis episcopus venerabilis pari amplee- 
tens affeetu huius institutionis offerendo non minus sua studiosus eooperator extitit". 
Utriusque itaque devotionem imperiali auctoritate nostra confirmando approbantes preei- 
piendo iubemus, ut nullus archiepiscopus episcopus dux marchio comes vicecomes nulla 
denique magna parvave? persona in hiis" concessis prefatam ecclesiam divestire' inquietare 
aut molestare presumat. Si quis vero contra hoc“, quod non ceredimus, presumpserit, 
centum libras auri, medietatem camere nostre et medietatem eidem componat! ecelesie. 
(Juod ut verius credatur et ab omnibus diligentius eustodiatur, presentis decreti paginam 
sieilli nostri impressione insigeniri jussimus. 

Sienum” domni Lotharii tercii Romanorum imperatoris (M.) invietissimi. 

Ezro Bertoldus vice Adelberti archicancellarii recognovi. 

Dat. anno incarnacionis dominice MCXXXVI, indietione XIII, pridie non. auzusti, anno 
vero reeni” regis Lotharii undecimo, imperii quarto: actum Corbeie’:; in Christi? nomine 


telieiter amen. 


90. 


Lothar bestätigt dem vom Edlen Wiehmann gegründ.e ten Kloster Kaltenborn 
den Besitzstand, verleiht ihm Freiheit und Vogtswahl sowie Begünstigungen in 


Erwerbung "on Vogteien und Leh:i ngüte "’H, endlich Rodungsr: echte und Abgalb N- 


Ange hli: hıes Original aus di m End: des a; Jh. im Ha ] staatsarchir g Dr: de 7 A). 


Pünau Leben Friedrichs I. 428 (aus 4). — Ludewig Rel. 10, 1539 n’ 2 (aus A — Schöttgen 
et Kreysig Diplomataria 2, 694 n® 5 aus Transsumt v 1381. — Schmidt Ub. des Hochstifts 
Halberstadt 1, 248 bei n’ 284 aus A. — Lichtdruck von Anfang und Schluß Kaiserurk. in 
Abbild. 2 153 oo Jhöhmer Reg. 2155. == DS Pf hveq. 2020 — Dobeneck r Iteq. Thu- 


ringiae I n’ 1319. 


A steht auf einem Pergamentblatt, das durch eine so starke Abschrägung der beiden untern Eck 
auffällt, daß die Siegelfalte nur mehr 28 statt 48 cm. breit ist. Das Schlußprotokoll ist auf di: 
linke Hilfte zusammenge drängt. Be fr in hWiehene rer} fe \ 'mı f ab: y nicht MT ınter L ‚7 ır oft- 


mals, das durchgedrückte Siegel ein, sondern eine knappe Bestätigung Friedrichs I. von 1179 
August 17, Stumpf leg. 4289, An der unge wo) lich sch! alı 7 Niege alt hängt links das & htı 
Siegel l.othars, rechts ‚jenes Friedrichs, das erste mit roter Serdı nsch nur u ıd einem unterstützenden 
Seidenband, das letztere mit rotgelber Seidenschnur befestigt. Beide Urkunden wollen also als 
Originale gelten. Von Friedrich I. besitzt Kaltenborn noch ein zweites, vom selben Tag datiertes 
D., St, 4290, welches die glı iche unge! oh! che F rm des MP rgamentes auf: eist se 4. Di: i 
genauer Vergleichung ergibt sich, dap alle drei Urkunden, auch das der Büchers hrift näher 
stehende St. 4289, von der qlı ichen Hand herrühr: 2, ud denn auch in sämtlichen die Nasalieru ıq 
des qg zu finden ist. Daß dieser Schreiber auf den Diplomen und dem Original der VU. aucl 


den ältesten Hückvermerk eintrug, benimmt den letzten Zweifel, daß er Mönch in Kaltenborn war. 


S9. d) RB, Widekindus © e) €, Bernardus B f) ©, exstitit D £) B, parvaque (© 
h) RB, his © i\ B, devestire (€ k) BR, hee € I) €, conponat B m) Sieillum 
B, in Ü fehlt die königliche Unterschrirtszeile und die Rekogqnition, doch war für das Mono 
Raum ausgespart n) C', fehlt in B 0) Corbeye B, Corbee C p) ©, Christo B 


In 
& 
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Die Originalität von A ist also ausgeschlossen, wir haben es, wie zuerst Bresslau in Mitt. des 
Inst. f. österr. @GF. 6, 112 ausführte, mit einer frühestens 1179 angefertigten Niederschrift zu 
tun. Ein Tintenunterschied zwischen beiden Urkunden ist nicht bemerkbar. Schultze Urk. Lothars III. 
139 erkannte richtig, daß uns Nachzeichnung eines D. von der Hand des EA vorliegt. Dieser 
hat das D. auch mit Benutzung der Stiftungsurk. des B. Reinhard von Halberstadt von 1120 
Apr. 16 (Schmid: a, a. ©. 1, 116 n? 148, Orig.) verfaßt. — Volle Glaubwürdigkeit verdient es 
nur, soweit die Benutzung dieser VU. reicht und die Schreibweise des EA hervortritt: in Protokol!, 
Arenga, Publikations-, Sicherungs-, Straf- und Korroborationsformel. Dagegen sind die Bestimmungen 
Igitur quia (S. 1741, Z. 23) bis tuieione esse volumus (S. 142, Z. 4) schon durch ihren Stil als 
Zusätze aus der Zeit der Überarbeitung kenntlich. Auch für Inhalt und Wortlaut der Einschaltungen 
in den Text der VU. kann volle Gewähr nicht übernommen werden. Ebenso unterließen wir es, 
einzelne Übereinstimmungen unseres D. mit einer zweiten Urkunde Bischof Reinhards vom gleichen 
Tag (Schmidt a. a. O. 1, 112 n® 147, Abschr. des 18. Jh.) durch Kleindruck anzuzeigen, ıc 
diese in ihrer jetzigen Fassung gleichfalls als spätere Fälschung anzusprechen ist. Die Absichte 
des Verfälschers der Lotharurkunde ergeben sich aus den Einschühen, der Zeitpunkt der Über 
arbeitung wird erst sicher festgestellt werden können, sobald durch die volle Kenntnis und 
arbeitung der Friedrichdiplome die Glaubwürdigkeit von St. 4289 und 4290, die 
Empfängerhand geschrieben sind, klar liegt. Die sachliche Beurteilung der Lotharurkund: 
übrigens auch dann unberührt, wenn wirklich die Kanzlei Friedrichs dieselbe mit einem Si 
des Vorgängers hätte versehen und so inserieren lassen, vgl. Bresslau UL.” 2, 304 Anm. 4. Al 
drei DD. sind dann, und zwar in der uns jetzt erhaltenen Überlieferung im Privileg des B. Ulriel 
von Halberstadt vom 11. Juni 1180 (so richtig von Schum Kaiserurk. in Abbild. Text 402 und 
Dobenecker a. a. ©. eingereiht) Schmidt a. a. ©. 1, 247 n’ 284 benutzt und da überhaupt Stil 
Wortschatz und Tendenz der Bischofsurkunde mit den Diplomen übereinstimmt, so ist die nächst- 
liegende Annahme, daß diese wirklich die Vorlagen für jene waren und daß insbesonder: 
Lotharurkunde kurz vorher verfälscht wurde, um die bischöfliche Bestätigung zu erlangen. 

von letzterer aber nur eine Überlieferung aus dem Ende des 14. und von der teilweisen Be stätig 
lurch B. Dietrich von 1189 (Schmidt a. a. ©. 1, 295 n? 327) gar nur eine Abschrift aus 


5) 
’ 


18. Jh. erhalten und endlich das gegenseitige Verwandtschaftsverhältnis der beiden Friedrich-]). 
ungeklärt ist, so kann die Möglichkeit nicht ganz abgewiesen werden, daß die genannt: 
Kaiser- und die beiden Bischofsurkunden uns nur in einer verfälschten Form erhalten sind. 
gekünstelten Schrift von St. 4290 und der zugehörigen Indorsate wäre jedoch die XNied: 
über den Anfang des 13. Jh. nicht hinauszurücken. Mit der Verleihung der von Dietr 
ungen aufgelassenen Vogiei an das Kloster durch B. Dietrich 1219 (Schmidt a. a. © 
511 


\ 


ergibt sich kein Zusammenhang. 


C.) & In nomine® sancte et individue* trinitatis. Lotharius divina favente elementia 


tercius® Romanorum imperator augustus. # Iustis fidelium nostrorum peticionibus et 


eorum potissimum qui deo serviunt tanto liberalius condescendendum est, quanto devocius 
eos eirca divinum servicium intendere et invigilare conenoverimus. Proinde tam futurorum 
quam presencium fidelium nostrorum noverit industria, quod nobilis vir Wichmannus dilectus 
noster predia sua pro remedio anime sue et Konigundis coniugis et *# parentum suorum cum omnibus 
utilitatibus, que inde modo vel ammodo provenire poterUnt, ecclesie = prineipali ad altare prothomartiris 
in Haluerstat Optulit, ea videlicet intencione ut de eodem predio in loco qui dieitur Caldenbrunnen 
secundum regulam sancti Auzustini communem fratrum institueret vitam. Quod et factum est, 
saneitum et corroboratum canonica auctoritate et spiritali banno. In id ipsum ergo nos 
quoque consencientes et regali potencia et imperiali auctoritate et banno eadem con- 


90. a) Über der Zeile scheint eine Rasur: in der ersten Zeile und in der letzten des Kontertes sind 


- Luafinrt Iuahatnt r Sehnen Mania m RB . a? .. Bin 7 P m Bean 
mehrfach Buchstaben mit dunklerer Tinte überfahren b) die drei ersten Buchstaben auf Rasu 
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firmantes, que hie adnotari placuit: in villa Doubeke xı mansos, in Rotdorf oeto mansos et 
dimidium, in Durneuelt novem mansos, in alio Durneuelt unum mansum, in Rodigosdorf ı 
mansum, in Sufelt ı mansum, in Sarbunen I mansum, in Wortheren unum mansum, in 
Suegerstede v MAnSOS, in Uurankenhusen ır panstadel, que sita sunt in = Turingia; in Ruskesez xıı 
mansos et unum molendinum, in Droganiz m mansos, in” Buthene octo mansos et unum 
novale, in Kozzibut octo mansOsS, in Modelwiz v mMAansos, in‘ Crop II mansos, in Drest ı mansum, 
— hee sitA sunt in pago Orla; in Nienburch et Krauenestorp x mansOS et dimidium et vineam, in Holden- 
stede vııı mansOS et vineam, in Helpede ı mansum et vineam, in Erardestorp xı mansos, IN Suit- 
hardestorp ı mMAnsos, in Rouekestorp ı, in Panekendorf m MANnSsos, in Seburch dimidium, in Roldes- 
torp 1, in Asleue ı et dimidium, in Luttekenthorp dimidium, in Liefdegestorp dimidium, in Dielnice 
dimidium, in Asethorp ı, in Dusne triginta vır et ecelesiam, in Ludesleue triginta ın mansos, exceptis 
aliis iugeribus que supersunt et unum molendinum et ecelesiam in Osniz, in Storquiz vır mansOS el 
unum seroris, in Zoulice quatuodeeim” et unum zeroris, in Namelikestorp triginta IT mansos, 
in Hesekenthorp dimidium mansum, in Querenuorde dimidium — hee sita sunt in diocesi Halberstadensi 
et comitatu palatini comitis Frideriei, et in lacu Seburch piscinam ex altera parte littoris, que 
dieitur thoch'! in longitudine et latitudine eadem quam habet Magedeburgensis archi- 
episcopus, et eodem iure, silvas plurimas aquas pisceinas prata molendina litones cum 
omni iure quo eos prefatus Wl[ichmannus] habebat®, prefate « ecclesie in Kaldenburnen 
imperiali beningmnitate stabilientes omnimodam statuimus libertatem et quietem, quatinus inibi deo 
et sancto lohanni evangeliste famulantes ab omni inquietacione sint immunes. Super hee 
ijeitur bona et alia, que deo propicio in futurum poterunt" adipisei, neminem episcopus 
advocatum constituat, nisi quem prepositus pecierit, nee idem preter statutum aliquid ab eadem ecclesia 
exigat nee advocatiam diucius optineat, quam ecclesie utilitas postulaverit et preposito plaeuerit. Izitur 
— quia qui aliorum defendit errorem, multo amplius est dampnabilior illis qui errant —, 
ne pestifera advocatorum potestas in futurum in latitudine malicie se excerceat”, ne in- 
festi possint esse ecelesiis, concedimus specialiter ecelesie Kaldenburnensi, ut si quas 
valeat redimere bonorum suorum advocatias, nostre donationis suffulta' liberalitate et 
maiestatis potencia redimat; et si quisquam advocatorum spiritu sancto ducente propria 
voluntate liberaliter vel pro peeunia sive quocumque modo iuri suo in advocaciis re- 
nunciare voluerit, liberam habeat a nobis liceneiam renuneiandi et cedendi: et quiequid 
juris nostri est in ipsis advocaciis, quia ad nostram speetant maiestatem et disposicionem, 
beato prothomartiri in Halberstat ofierimus, ita tamen ut episcopus de cetero nulli eas 
possit porrigere, set ecclesia Kaldenburnensis perpetuo munere libertatis gaudeat, nee de 
cetero exactionibus sive talliis eius homines subieiantur. Item qui de imperiali benefieio 
gaudent, ut beneficiis suis renunciare valeant et vendere vel donare fratribus in Kalden- 
burnen prebemus assensum et adieimus pro remedio anime nostre, ut obsequia prius 
nobis et successoribus nostris“ consueta eis persolvantur. Statuimus etiam, ut nullus in 
reneno nostro sepedietam ecclesiam sive prepositum sive quemquam ex ipsa ecelesia 
theloneorum et pedagiorum exactionibus molestare presumat, et quia tributum cesaris 
est, cum ab omnibus aliis, qui decimas primicias predia villas et castella et eivitates 
possident, nobis non negetur, de cetero nostris ofheialibus et aliorum quorumeumque 
negetur a Kaldenburnensibus et in qualibet eivitate, in quolibet oppido vico castello 
muniecipio securitate perpetua pociantur, quos tutos et sine molestia cum suis rebus esse 
deerevimus. Preterea sanetimus imperiali constitueine!, ut hee omnia, quia veritate 


W. ec) i sofort nach oben und unten verlängert d) das zweite e von unbestimmbarer Hand durch 
Punkte getilgt, in der VU. Rovekesthorp e) A f) bei h scheint eine Anderung versucht 
worden zu sein £) e sofort verb. aus a h) A, das zweite t verb. aus anderm Buchstaben 
i) a sofort verb. aus © k) das zuerst in das lange s gerückte Abkürzungszeichen sofort verb. 


I) A, statt constitucione. 
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nituntur, nulla possint improbitate convelli, nulla novitate mutari, nisi forte in melius 
bona iam memorate eclesie® commutentur. Concedimus quoque eidem ecclesie libertatem 
sicut hactenus excolendi novale in his que foresto nostro adiacent, et omnino eam cum 
omnibus suis sub nostra tuicione esse volumus. Preeipiendo itaque iubemus, ut nullus 
archiepiscopus episcopus dux marchio comes nulla denique mangna parvave persona in 
hiis concessis seu statutis eam divestire vel molestare audeat. Si quis vero contra hoc, quod 
non eredimus, presumpserit, centum libras auri, medietatem camere nostre et medietatem 
prefate componat ecelesie. Quod ut verius ceredatur et ab omnibus diligeneius eustodiatur, 


presentem inde cartam » sigilli nostri impressione insigniri iussimus. 


Sienum domni Lotarii tereii imperatoris Romanorum invietissimi. # (M.) 


Ezo Bertoldus vice Adelberti archicancellarii reconenovi. 
Data anno incarnationis dominice MEXXXVI, VII idus aug., indietione xt, anno vero 
reeis Lotharii X1, imperii quarto: actum Osterrode: in Christi nomine feliciter amen. 
(SP. 3. 


91. 


Lothar verleiht der Kirche von Bamberg die dem Fiskus zustehenden Tribut: 
in den vier zur Mark Adalberts gehörigen Provinzen, außerdem Tribsees und 
sichert ihr den Besitz der von ihr erbauten und bewidmeten Kirchen. 
Würzburg 1156 August 16. 
Original im Hauptstaatsarchiv zu München (4A). 
Schultes Hist. Schriften 2, 3858 n® 27 (aus A). — Mon. Boica 29", 267 n? 465 aus A. — ? 


Dr 


Neue Mitteil, aus dem Gebiete hist. antiqu. Forschungen ab 988 mn?’ 1 aus A (a). — Hassellaclı 
CD. Pomeraniae 1, 32 n® 14 aus A und a. — Heinemann CD. Anhalt. 1, 179 n® 236 aus A. 
— Döhmer Reg. 2156. — Stumpf Reg. 3324. 


Verfasst und geschrieben von einem Würzburger Schreiber, über dessen Tätigkeit in den 


Jahren 1185 —1158 H. Hirsch Mitt. des Inst. f. österr. GF. 35, 62 näher berichtet. Außerdem 25 


hat EA auf Form und Inhalt des Diploms Einfluß genommen, auf erstere hinsichtlich der 


Zeichnung des Monogramms, auf letzteren hinsichtlich der Gestaltung der Zeugenreihe. 


(C.) &£ In nomine sanete et individue trinitatis®. Lutharius dei gratia Romanorum 
imperator augustus. # Qnuia sine administratione temporalium stare spiritualia non 
possunt, more maiorum nostrorum regum christianorum et imperatorum nostra imperiali 5 
munificentia sanctas adiuvari oportet ecelesias, ut, quibus nostra temporalia largimur, 
cum his donis spiritualibus communicare valeamus. Notum itaque cupimus esse omnibus 
tam futuris quam presentibus, quod rogatu domni Ottonis Babenbergensis episcopi sibi 
suisque successoribus de his que ad fiscum pertinent tributa quatuor provinciarum 
Selauie perpetuo iure possidenda tradidimus, adnitente et concedente de iure suo fideli 55 
nostro marchione Adelberto, euius marchie terminus predietas ineludit provincias, quarum 
ut certa habeatur noticia, nomina etiam subter annotari complacuit: Crozwine cum 
Röchowe, Lesäne, Meserechs et Sitne, insuper et Tribusses, eidem dileetissimo nostro 
Öttoni et futuris Babembergensis ecelesie episcopis tradidimus. Dienum enim iudieavimns 
laborantem” agricolam edere de fructibus suis” et, quia prefatus episcopus Otto in de- 
struenda idolatria et convertenda illorum barbarie primus laboravit, vicem laboris sui etiam 
in terris aceipiat et in tributis inde persolvendis ipse una cum ecelesia sua perpetue 
recognitionis signum habeat; cecclesias etiam, quas a fundamentis exstruxit et omni 


91. a) darnach Rasur von 20 mm., wohl wegen verfrühter Schreibung des Ausstellernamens b) 2 Tim. 2,6 
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apparatu necessario instruxit, sine contradietione sibi et ecelesie sue optineat. Quod ut 


Ei 
Ä 


omni tempore inconvulsum permaneat, preeipimus et sigilli nostri attestatione roboramus. 
(Juisquis autem huius edieti violator exstiterit, centum libras auri, medietatem ecelesie 
Babembergensi et medietatem fisco appendat. Huius autem rei testes® sunt: archiepiscopi 
Adelbertus Moguntiensis, Bruno Coloniensis, Cünradus Magdeburgensis; episcopi Bucco 


Wormaeiensis, Gebehardus? Spirensis, Gebehardus Argentinensis, Embricho Wirzi- 
burgensis; Cünradus marchio, Lüdewieus langrave, Burchardus eomes, Ereno eomes: 
nobiles Berhardus‘, Sigebodo, Lüdolfus et aliıı quam plurimi. 
# Sienum® Lotharii Romanorum imperatoris invietissimi. 5; (M. 
10 # Ego Ekkehardus vice Adelberti archicancellarii reeognovi. & (SI. 3.) 
# Data anno incarnationis dominiee MEXXXVI, indietione xu, anno regni Lotharii rır. 
undeeimo, imperii tercio; & aetum Wirziburg; felieiter; xvır. kal. sept." 


92. 


Lothar bewilligt den Kaufleuten zu Magdeburg ermäßigte Sätze vom Schifls- 
15 zoll zu Elbey, Mellinge und ( Tangermiinde). Würzburg 1156 August 16. 

Abschrift aus der zweiten Jlälfte des 16. Jh. in den Confirmationes privilegiorum lat., Jase. aM 

f. 5 des Haus-, Hof- und Staatsarchives zu Wien (B). — Abschrift vom J. 1628 aus einem 


Transsumt von 1627 im Staatsarchiv zu Magdeburg (€). 


(Smalian) Gründliche Weiderlegung, BDeyl. 46 n® 11 (8). — Gercken CD. Brandenburg. 5, 69 
0 n? 53 ex copia eollect. domini de Plotho (G — Heinemann CD. Anhalt. 1. 180 n? 237. — 


Riedel CD. Brandenburg. I, 16. 180 n® 237 nach alter Kopie (28). — Hertel UB. von Magde- 


burg 1, 15 n® 27 aus ©. — Böhmer Hleg. 2157. — Stumpf Jeg. 3325. 


B und U sowie die Drucke von Smalian und Gercken und ebenso die (Quelle, welche Hiedel zitiert, 
gehen unabhängig voneinander auf eine Abschrift aus dem Original zurück, welche schon Verderb- 

5 nisse aufwies; der Ausgabe wurde D, das den ältesten und besten Text bietet, zugrunde gelegt. 
Verfaßt und geschrieben von EA. Der Wortlaut des Originals ist in dem Namen Aengermunde, 
in der Nennung eines Bischofs von Breslau, in der Fassung der Bekognition sicher, in der 
leihung des Erzbischofs von Magdeburg an erster Stelle wahrscheinlich, vermutlich auch in den 
Ausdrücken seitu und ex deereto prineipum verderbt worden (dagegen ist temperare zeitgerecht!), 

30 vgl. Ottenthal, Die gefälschten Magdeburger Diplome, Wiener SB. phil.-hist. Kl, 192, Abh. 5, 
46 — 514. 


In nomine sancte et individue trinitatis. Lottarius® divina favente clementia 
tertius® Romanorum imperator® augustus. Iustum est et omnino imperialem decet 
munificentiam, fideles suos semper in hiis" que iuste petierint exaudire, ut per hoc ex“ 

35 devotis devotiores et ad omnia reddantur promptiores. Proinde omnium fidelium nostrorum 
ß 


tam futurorum quam presentium noverit industria, qualiter’ illustris vir marchio Adal- 


91. 6) die Zeugen sind nicht von ande rer Hand nachge trage n (Dobenecker R: 7. I e” 13207), dir Namen 
sind von dem nämlichen Schreiber, aber mit Buchschrift niedergeschrieben; diese Eigenart tritt uns 


auch aus den anderen von diesem Manne herrührenden Stücken entgegen d) irrigq statt Siei- 
40 fridus; der Fehler entstand unter dem Einfluß des folgenden Namens e) über dem ersten r 
steht von gleicher Hand ein getilgtes e@ f) am Beginn der darüber befindlichen Zeile ist S radiert; 
sie war also ursp. zur Signum-Zeile auserschen g) kein Vollzichungsstrich feststellbar (vgl. Ficker 
Beitr. 2, 72 und 75) h) Nachtragung der Zeitmerkmale (vgl. Schultze Urk. Lothars III. 102) ist 
nicht erkennbar. 
45 92. a) B, Lotharius OSGR b) fehlt SGR ce) Jehlt C d) D, his OSGR e) BSGR, 


et Ü' f) BSGR, quale C 
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bertus® per interventum dileete nostre Richinte® hoc apud nos obtinuit, ut Magde- 
burgensibus mercatoribus” partes' theolonei® remitteremus et temperaremus in hiis® loeis, 
in quibus ultra modum gravabantur. In singulis itaque locis, quantum pro theoloneo* 
debeant, ex decreto prineipum ipsis determinantes statuimus ut in Eluiboie' de maxima 
navi tres solidos, de duabus mediocribus navibus copulatis” decem et octo denarios, de' 
una navi minori solidum unum, de navicula sex denarios, de® minima vero navieula 
quatuor denarios® persolvant. In Mellinge’ de maxima navi decem et octo denarios, de 
duabus copulatis undecim denarios, de? minori navi sex denarios, de naviceula tres, de 
minima autem duos’ tantum persolvant. In Aengermunde‘ de maxima navi sex solidos, 
de duabus copulatis tres solidos, de una minori quatuor solidos, de navieula solidum unum, 
de minima vero quatuor denarios persolvant. Hec itaque imperiali nostra auctoritate con- 
firmantes precipiendo iubemus, ut in hiis? eoncessis prefatos' mercatores nullus archi- 
episcopus" episcopus dux marchio comes vicecomes nulla denique magna parvaque 
persona inquietare presumat‘. Si quis vero“ contra hoc, quod non eredimus, presumpserit‘, 
sex libras auri, medietatem camere nostre et medietatem marchioni et ipsis componat 
mercatoribus. Quod ut verius? eredatur et ab omnibus diligentius” eustodiatur, presentem 
cartam® inde sigilli nostri impressione insigniri iussimus. Adhibito sufficienti testimonio 
archiepiscoporum Conradi’ Magdeburgensis, Adelberti® Moguntinensis, Adelberonis® 
Bremensis, Emericonis Wirtzeburgensis®, Odalriei' Constantiensis, Mengoti® Merseburgensis. 
Anselmi® Havelbergensis', Buggonis Wratislauiensis*, scitu quoque prefati marchionis 2 
Adelberti® et marchionis Conradi’, Ottonis de Rinegge, eomitis Sigfridi' de Bonburgh' 
et aliorum plurium” maiorum et minorum. 

Sienum domini° Lottarii* tertii Komanorum’ imperatoris invietissimi. (M.)* 

Ezo Ekkehardus' vice recognovi. 

Data anno incarnationis dominice millesimo centesimo trigesimo sexto‘, decimo 25 
septimo kal. septembris, indietione decima tertia, anno vero regni regis Lottarii' undeeimo, 
imperii tertio; actum Wirzeborch“; in Christi nomine felieiter amen. 


93. 


Lothar wiederholt dem Kloster Stablo das Diplom vom 13. April 1131 (n’ 35) 


und entbindet es von allen kriegerischen Leistungen. 
Würzburg 1156 August 17. 


Chartular von Stablo aus dem Anfang des 18. Jh. f. 67 im Staatsarchiv zu Düsseldorf \B). — 


Chartular von Stablo aus dem Anfang des 15. Jh. f. 102 im Staatsarchiv zu Lüttich (©). — 


92. g) B, Adelbertus OSGR h) €, Rychynte B, Rychinte 8, Richenze GR i) BSGHR, 
partem (€ k) BSGR, tlielonei, theloneo (', was allerdings der Orthographie des EA entspricht >! 
I) oder Elinboie B, Elinbore oder Eluibore €, Elinboie 5, Elueboye GR, der Ort heist in 
Originalen von 1145 und 1152 Elvenbuye, Elvebui (UB. des Hochst. Halberstadt 1, 176, 206 
m) sibi copulatis ( n) BC, et de SGR o) de dis denarios fehlt SGR p) Melingen € 
q) BC, et minori SGR r) BUOGR, duas 8 s) B, Angermunde SGR, Dengermunde (', 
aber wohl nur eigenmächtige Besserung, da für den wirklich gemeinten Ort Tangermünde dies: 
Schreibweise nicht zu belegen ist t) BCR, prefatis N@G u) BC, archicappellanus SG # 
v) BSGR, de caetero audeat ( w) BSGR, enim € x) venire presumpserit gegen deı 
Sprachgebrauch des EA nur in R y) BSGR, certius C z) SGRK, diligenter B, omnibus 
eustodiatur (€ a) CGR, presentes cartas BS b) BSGR, Cunradi © c) BSR, 
Adalberti 0G d) BSGR, Adalberonis C e) BR, Wirzenburgensis S@, Wirtenberg ( ! 
f) BSGR, Udalriei © g) B, Mengati C, Mengeti SGR h) B, Anshelmi ©, Ansehelmi SUR 
i) CGR, Hauelburgensis 3, Hamenburg. 5 k) alle statt Wormaeiensis, in SGR folgt noch 
I) O8, Siffridi PGR m) C, Bombergh B, Bamberg SGR n) BS, quam 


plurium ©, plurimorum GR o) divi € p) Romani € q) BS, in C ist zwischen 
r) Eberhartus BO, die Kı 


Lotharii und tertii freier Baum für das Monogramm ausgespart 
kogqnitionsformel fehlt in den anderen Überlieferungen, nur S hat nach der Signumzeile noch etc. 
s) BSGR, mexxxv Ü' t) Loctarii P, Lotharii CS@R u) B, Wirtzeborg SGR, Wirtenbergh €. 


episcoporum 
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Originaltranssumt des Notars Laurentius Anthonii de Lymborch von 1505 f. 2’ im Staatsarchiv 


zu Düsseldorf (D). — Transsumtum von 1572 im Besitz der Herren Waltz in Hanau (W‘\). 


Lünig RA. 18°, 790 n® 12 aus B. — Martine Coll. 2, 96 aus W = Migne Patrol. 189, 1465 
n® 8. — Polain Recueil des ordonnances de Stavelot 17 aus ©. — Halkin et Roland Chartes de 
Stavelot 1, 324 n? 160 aus B mit Lesearten der andern Chartulare. — Böhmer Reg. 2159. — 


Stumpf Reg. 3327. 


Zum größten Teil wörtliche Wiederholung von D. 35, mit welchem auch Devotionsformel und 
Adresse übereinstimmt. Das ganze Schlußprotokoll dagegen entspricht vollständig dem EA und daß 
es von ihm geschrieben war, wird nicht nur durch die in D nachgebildete kanzleimäßige (Gestalt des 
Monogramms, sondern vor allem durch die ebenda nachgezeichnete verlängerte Schrift der Rekognition 
gesichert, da sich alle dabei mifsverstandenen Buchstabenformen aus seiner Schreibart erklären. 
Es dürfte aber bloß das Eschatokoll von seiner Hand hergerührt haben, jedenfalls weisen die 
selbständigen Teile des Kontextes nicht auf seinen Stil, sondern auf Stabloer Brauch hin; die 
kleine Annäherung des kanzleimäßigen eorroboramus sfatt roboramus der VU. (S. 145, Z. 29 
kann keinen Ausschlag geben. — Befreiung vom Kriegsdienst ist in keinem ältern Diplom des 


Klosters ausgesprochen. — Uber das erniedrigte Kaiserjahr in der Datierung vgl. D. 90. 


In nomine sanete et individue trinitatis. Lotharius dei gratia Romanorum 
Imperator auzustus Wibaldo Stabulensi abbati suisque successoribus. Cum universis lesu Christi 
ecclesiis imperialis providentie cura deesse” non debeat, tamen secundum apostolicam institutionem 
qua domesticis fidei maxime” iubemur bonum impendere, eis ecelesiis auxilii nostri suffragium impensius 
exhibere® debemus, que sub nostre provisionis tuitione consistunt et pro nostro et totius imperii statu 
speciali quodam studio orare non desistunt®; neque vero minoris gratie est destructa® reformare quam 
nova edificare. Unde noverit omnium fidelium nostrorum tam future quam presentis etatis industria, quod 
nos venerande abba Wibalde fidelitatis tue constantiam et labores quos nobiseum in 
amministratione imperii nostri perfers, pensantes ecclesiam tuam in omnibus defensare 
et privilegiis imperialibus munire decrevimus. Queceumque igitur ecclesie tue, id est 
Stabulensi, a regibus Sigiberto', Hilderico®, Clodoueo, Dagoberto” seu ceteris qui constructores fuerunt 
prefati loci, data sunt sive ab imperatoribus Karolo, Ludouuico' et tribus Ottonibus, Cuonrado etiam et 
quinque Heinrieis“ et ceteris fidelibus qui eidem ecclesie aliqua bona contulerunt, confirmamus et COT- 
roboramus. Habeant itaque monachi eiusdem loci liberam potestatem eligendi abbatem secundum regulam 
sancti Benedicti et formam canonum, ita ut utraque monasteria, id est Stabulaus et Malmundarium, 
semper sub unius abbatis regimine consistant, et quia in eorum prineipali, id est Stabulaus, beatus 
Remaclus sepulture locum sibi elegit, semper apud Stabulaus electio fiat, ea preponderante ratione ut de 
conventu Stabulensis ecclesie idonea persona, si inventa fuerit, primo assumatur. Quod si minime, quod 
non eredimus, ex eo loco promoveri aliquis potuerit, tunc primum ex Malmundario vel ex alieno loco 
apta persona requiratur. Quiequid hactenus' quiete et inconvulse possederunt, quiequid per concambia 
mutaverunt, immobiliter eos possidere * decernimus. Statuimus etiam, ut unum tantum advocatum habeant, 
qui si secundum a se instituere” voluerit, bannum a nobis aceipere debebit. Qui advocati in eurtibus 


eiusdem ecclesie neque mansiones neque hospitia debent habere et in omnibus plaeitis abbatis nec adesse 


' nec aliquod ius exigere debent, non precarias facere, non palefridos sumere, non freda, non paraturas, 


non redibitiones exposcere, nullam prorsus exactionem facere, sed si ab abbate ob necessariam causam 
fuerint invitati, in eis dumtaxat causis quas abbati correxerint, tertiam partem accipient neque in his 


rebus quas eadem ecclesia adhuc acquiret, aliud quam predietum est ius umquam” optineant. Hoc etiam 


93. a) D, in B vom Kollationator verbessert aus esse b) D, in B vom Kollationator ergänzt 
ce) D, exibere B d\) D, in B sind die Worte et bis desistunt vom Kollationator nachgetragen 
e) D, constructa B f) Sigeberto D g) D, Hiderico B h) Dageberto D 
i) Lodouuico B, Lodouico D k) Henricis D I) D, actenus B m) D, in B rom 
Kollationator verbessert wohl aus institutorem n) D=TVT., numquam B 


Kaiserurkunden VIII. 19 
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secundum antiquam constitutionem confirmamus, ut abbates nullam expeditionem, nullun: 
exercitum, nulla arma, nullam pro eis redemptionem vel commeatum umquam nobis ve 
missis nostris exhibeant°, sed advocatus qui a nobis et ab ipso abbate beneficium propte: 
hoc ipsum habet, sine supplemento abbatis vel omnium suorum diligenter exsolvat. Ho 
quoque in eodem loco abiudicari fecimus et presenti privilegio inviolabiliter saneimus, ne iure hereditari: 
villiei vel iudices fiant, sed utrumque ministerium, id est villicature et iuwerieP’, in potestate abbatis e: 
gratia consistat et eis iure et lege ministeriorum et non iure beneficiorum diem et legem abbates con 
stituant. Omnia vero beneficia que abbas Poppo secundus dedit, lege sempiterna dampnamus et irrit: 
esse iuxta predecessoris nostri imperatoris Heinriei! sententiam decernimus. Villam Turnines’ que ad 
mensam fratrum pertinet, quam eis Godefridus comes Namucensis iniuste abstulit quamque iudieio eurie 
in manu imperatoris Heinrici" refutavit, iure perpetuo fratribus confirmamus et villam Vilippam- iuxta 
privilegium eiusdem imperatoris, quam Warnerus de Kerpene” iniuste invaserat, fratribus eterna firmitate 
restituimus. Terminos banni leuge iuxta decreta omnium antecessorum nostrorum regum videlicet ac 
imperatorum confirmamus et banni nostri interpositione munimus. Quicquid eadem ecclesia acquisivit 
ve] iuste acquiret, scilicet villas castella predia mansos mancipia thelonea pontatica itus ı5 
vel reditus et omnia prorsus publica et regia vectigalia sicut hactenus! tenuit, ita deincep« 
sine ulla refragatione vel inquietatione firmiter possidere imperiali auctoritate sanccimus. 
Et ut omnia rata et inconvulsa permaneant, et privilegio presenti firmavimus et sigilli nostri impressione 
insigniri fecimus. 

Signum domni Lotharii tertii Romanorum imperatoris (M.)* invietissimi". 

Ego Ekkehardus vice Adelberti archicancellarii recognovi‘. (SI.)“ 

Data anno dominice incarnationis MEXxXxVi, XvI* kal. septembris, indietione xıııı, 
anno vero regni regis” Lotharii XI, imperii ılı; actum Werzeborch”; in Christi nomine 
feliciter amen. 


94. 


Lothar fordert den Erzbischof von Arles auf, mit seinen Mannen zu Michaelis 
in Piacenza einzutreffen. _— 


Original in den Archives departementales des Bouches-du-Rhöne zu Marseille (A). 


Martene Coll. 1, 717 (aus A) zu 1132 = Mon. Germ. LL. 2, 83 = Mon. Germ. Const. I, 170 
n® 118 (mit Lesarten Fickers) = Gallia christiana novissima 3 (Arles) 207 n® 531. — Stumpf 3 


Reg. 3329. 


Die Angaben Weilands in der Constitutiones- Ausgabe über den schlechten Erhaltungszustand des 
Mandats entsprechen in keiner Weise dem wirklichen Tatbestand, bis auf wenige Buchstaben ist 
selbst auf dem von uns hergestellten Lichtbild alles qut lesbar. Das Stück trägt alle der Urschrift 
eines geschlossenen Briefes eigentümlichen Merkmale an sich; es ist auf deutschem Pergament mit 35 
Bücherschrift geschrieben, die Adresse auf der Rückseite Arelatensi archiepiscopo rührt von der 
nüämlichen Hand her, Faltung und Verschluß entsprechen ungefähr der Beschreibung, die L. Schmit: 
Mitt. d. Inst. f. österr. GF. 24, 345 ff. von einem Originalbrief des 12. Jh. gibt und durch einen 


Liechtdruck veranschaulicht. Das Pergament war zunächst der Breitseite nach gefaltet, dann einmal 


93. 0) exibeant B p) D=VUV., iniuwerie B q) Henrici D r) Turinnes D s) Kar- 
pene D t) D, fehlt B u) in B durch den Kollationator verb. aus augusti v) in D is 
die dem Schreiber unverständlich gebliebene verlängerte Schrift so nachgezeichnet, daß sie sicher auf- 
gelöst werden kann, nur fehlt bei Ekkehard das Abkürzungszeichen für us, in B ist die ursprünglic 
ausgelassene Rekognition vom Kollationator mit Ego Ekeuurdus vice Vderipi vrulven. recognovi 
ergänzt w) nach der in D gebotenen zu SI. 3 passenden Beschreibung war vom schlecht er- 
haltenen Siegel nur ein Bruchstück, von der Legende nur mehr ratia ıı. Romanorum imp. erhalten 
x) D, in B erst vom Kollationator nachgetragen y) D, in B ist vero und regis erst von 
Kollationator zugefügt z) B—= dem danach gefälschten D. 128, Wircebure D. 
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von links und einmal von rechts. Darnach wurden zwei Einschnitte gemacht, durch die offen- 
sichtig der zur Befestigung des beim Öffnen abgefullenen und darum heute nicht mehr vorhandenen 
Siegels notwendige Pergamentstreifen ging. — Für die Datierung ist wesentlich, daß Lothar als 
Kaiser zur Beteiligung an einem Zuge nach Italien auffordert. Es kann sich also nur um die 
zweite Romfahrt handeln, auf der Lothar zu Anfang November in Piacenza und auf der ronkalischen 
Ebene weilte (vgl. Bernhardi Lothar 658 f.). Wahrscheinlich erging der Befehl des Kaisers vom 
Reichstag zu Würzburg aus, der Mitte August abgehalten wurde und der Vorbereitung des 


kommenden Heerzuges zu dienen hatte (vgl. Bernhardi a. a. 0. 603 f., namentlich 610). 


L[otharius] dei gratia Romanorum imperator augustus Arelatensi archiepiscopo 
eratiam suam et omne bonum. Sepenumero tibi scripsimus requirentes fidelitatis et 
subieetionis tue debitum. Quod quia non maneipatur effectui, vis®, quantum in te est, 
potestatem imperii nostri in partibus tuis satis indiscrete contempnere. (Quod quantum 
divinis et humanis legibus contrarium sit’, si recte adverteris, ipse nosti. Nos itaque dei 
annuente clementia et prineipum nostrorum subpeditante industria rem Romani imperii, 


; que apud vos tantum adtenuata est et oblivioni proxima, prout oportet, reparare curabi- 


mus, adeo ut fideles nostros debitis honoremus beneficiis et eos qui rebellare eonantur 
viribus nostris aftlıgamus. Eapropter tibi tamquam fideli et prineipi nostro mandando 
preeipimus, quatenus® in festo sancti Michahelis ad Placentiam eum militia tua nobis 
oceurras daturus tam ecclesie quam imperio debitum consilium et auxilium. Pro his 
exercendis ex eonsulto prineipum A.? dileetum capellanum nostrum tibi direximus. Quem 
sieut a latere nostro delegatum in omnibus audias et ei fidem adhibeas sciens pro certo, 
quia si vel nune nostro te conspectui non presentaveris et subventioni eccelesie Romane 
debitisque imperii obsequiis nisi® adfueris, offensam nostram graviter incurristi et nos 
eiusdem eccelesie consilio et prineipum nostrorum auxilio in te animadvertemus. 
Auf der Rückseite: Arelatensi archiepiscopo. 
95. 
Lothar bestätigt dem Domkapitel zu Verona seine Besitzungen, das Fodrum 


von den Bewohnern seiner Burgen und deren Befreiung vom Stadtzoll sowie 
die Immunität und alle öffentlichen Rechte über die Einwohner seiner Be- 


sıtzungen, Po:zolo am Mincio 1136 September 25. 
Original im Kapitelarchiv zu Verona (A). — Xotarielle Abschrift aus der ersten Hälfte des 12. Jh, 


ebenda (B). — Abschrift (des Kanonikers Fumano?) aus dem 16. Jh. Processo P. f. 1142 ebenda 
(€). — Privilegia capituli Veronensis, Ms. des 17. Jh. (Cod. DCCXC) f. 51 ebenda (D). 

Ughelli Italia sacra ed. I. 5, 1070 (wohl aus A) —= ed. II. 5, 1012. — Böhmer Reg. 2161. — 
Stumpf Reg. 3331. 

Das Or. gehört zu den von der Etsch-Überschwemmung des Jahres 1882 am meisten mitge- 
nommenen Stücken. Zur Ergänzung haben wir die älteren Abschriften, die auf das Or. zurückgehen, 
herangezogen. Unter diesen hat auch B, vom Notar Paltonarius hergestellt, durch das Wasser- 
unglück gelitten und ist darum nicht mehr ganz verwertbar. Die Überlieferungen des 18. Jh., die 
Cipolla Mittel. d. Inst. f. österr. GF. 4, 217 verzeichnet und von denen der alte Apparat der 
Mon. Germ. eine Kopie bietet, haben wir beiseite gelassen, weil sie keine Kenntnis des Or. mehr 
zeigen. Da die angeführten Abschriften und Vor- und Nachurkunde in jeder Hinsicht eine verläßliche 


Überprüfung des Wortlautes der Urschrift gestatten, durfte davon abgesehen werden, von jedem 


94. a) Dieses Wort steht am Ende der zweiten Zeile und ist nicht sicher zu lesen, es sind noch drei 


Mittellängenschäfte erkennbar b) Lesung nicht unbedingt gesichert, auszuschliefien: est 
c) Lesung nicht in allen Einzelheiten zu verbürgen, doch kann es sich um kein anderes Wort handeln 
d) Anselm? vgl. Bresslau UL. 1?, 504 und Vorrede e) A. 
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zweifelhaften oder mangelhaft erhaltenen Buchstaben des Or. den heutigen Tatbestand festzulegen; 
es wurden nur jene Worte und Buchstaben innerhall, eckiger Klammern gestellt, von denen auf dem 
Pergament nicht einmal mehr Spuren oder nicht sicher bestimmbare Beste zu sehen waren. — 
Verfaßt und geschrieben von EA auf Grund des D. Heinrichs IV. Stumpf Reg. 2861; in einigen 
wenigen Worten, auf die wir in der zweiten Anm. d eigens hinweisen, herrscht Übereinstimmung 
mit dem DK. II. 96° oder dem DH. III. 202. Der Ausstellungsort ist nicht dem heutigen Poz0- 
lengo gleichzustellen (vgl. Cipolla a. a. ©.), das gar nicht am Mincio liegt; es handelt sich um 


bj .. ,) ” - ” 
Pozzolo südlich von Valeggio. 


(C.) & In nomine sancte et individue trinitatis. Lottharius divina favente* tertius Ro- 
manorum imperator augustus.$ [SijJä[ignis nost]rorum fidelium petieionibus aures exauditionis 
nostre accomodaverimus, ex devotis eos devotiores nobis pro[eu]l dubi[o] reddemus. 


- - 


Qluoeir]ca |omnium) * fidelilum nostrjorum {am futurorum qQuam presentium nov[eri]lt indust[ria, 


qua]lliter interuentu # dilecte * nostre) Richin!ze'‘ imperatricis bona canonieorum Ueronensis 


eeelesie in nostram suscepimus tuitionem imperiali auctoritate [nostra® omniJa* ipsis con- 


firmantes, que a predecessoribus [nostri]s collata s[unt et confirm]ata, at[t]e[nde)nt[e]s 


1 


r - . . ” . s.r . 7 . 
alema]d{mo]dum?® ipsi fece[runt pro] salute* [anime’ nostre’ et parentum nostrorum. Sunt 


autem hee’ que‘] sub nostre eonfirmationis sententia comprehendimus: curtis que COgnominatur 


N - r > Y > > a . - om f . . FR r . . 
State cum cunctis p|ertin jentiis suis, # Clusa Gardensi$S nec non alte[ra ® que dieitur® | B/adabione |s 


. r» \ y . n f 7 . . r. rs r = R r 
que est posita |in) Tridentino comitatu [et tres vill© Bergus [io], * Blejliueno, # B/undo # cu|m 
- r 7 


ä = . .. \ \ im n r . n = 2 3 az ° 3 - - 
omnibus earum, pertinentls |et] place |iti)js ac distrietionibus. Preterea plures alie: Querenta et; 


. x a r .. ; 7 - . ® a - M . r 
una villa in vico |Mundoni et) una in Muscaliano, alia in Roboreto, quas Notkerius episcopus pat|er 


h7 r u fr -7 . . r r . .._° 
Ueronensium ‘) el|ericJorum cum |{ri/patico de loco qui vocatur Fossa alta usque ad l|ocum qui] dicitur 


r ; u . ._ you FRE A N. , 7 . a ’ 
Nauene pro anime sue remedio prefate Ueron[ensi J eeclesie |op/tulit , ins|uper €t) casalia duo # in 


r i h ) : ” Mi a . i 3 r BE arte og 
lL!emniaco* maiore | cum cunctis pertinentiis |suis et pijscaria una cum silva |que|’ dieitur Coll! egaria, 
L J L J LYUTJ ra 


9 } to IT 4. 57 ge as; Inf 1.12 yr m 
que’ omnia prefatis canonieis Ueronensibus”} Walderada [dei anci]ll[a eonce]ss[it]. Ad hec [etiam 
c urtlS sita |in « Monte Silicano, quam quidam nomine L/anzo) preiate optulit ecclesie cum capella et 


lecimationibus ac omnibus [eiu/s pertinentiis, curtis |etiam|” que vocatur Prouio sita in ipso [eomi- 


. . =. Me 3 > 7 r BR ER r 24 
tatu. una etiam ceurtis| aue dieitur Tiltulllus, ulb/il volcatur Vi la] cum capella !con |st' ructa 
7 1 re - . - nn < L ’ - J j - - - 


in honore| sancte Marie cum decimationibus /et omnibus| s/ui|s pertinentiis, quam optulit Anzelbertus 
J k L J3 ®SL4u1] | 


\elericus qui Regjinzo vocabatur, Sıta in eodem # comitatu, # Lusia QUOQUE curtiS cum calpe/llla 
| . =, 03 r 7 Tr . . . 2 . . .. . 
in honore” sancti Uiti') const|ru/jeta cum d|ecimationibus et omni,bus eius pertinentiis, insuper casaliä 


- - - - 


. Y :T . . u. <& PS r 7 
uo * |in comijtatu Ueronensi « |in curte regia] que vocatur Scirpa , quam' optuiı|t/ Alr/d,eujerga 


er) 


que Giza vocabatur. cum cunctis Ipsorum pertinentiis, * que de omnibus prescriptis locis dici vel 
nominari possunt aliquo modo, [hee auctJoritate [nostra con]flirmamu]s [et eor]robor[amu]s. 


Cum) his [etiam] comprehendim[us] ben[eJäleium, quo)d fuit ecclesie" [sanete”] Cristine de 


4 iM 2 — r wo zu . u - Zr - r I . rw 

loco |qui) dieitur |Alumpna ‚in Greciana [et per ce|tera ljoca in |mo/ntibus seu # planiciebus usque 
. ARATEE De 9 .y7 “ 

ad fumen A |t/hlejsis , |quod ) Se|pıus äilet[e Ueronensi" | ecelesie per commutationem accessit, et curtls 


que vocatur Bradella, cum decimationibus [et pertinentiis |eius’ | et decimatio = ville que vocatur Aspo, et 


95. a) nachher elementia B, fehlt sicher in A b) D, Richince B, Richinzae C ec) Kürzungszeichen 
für nra und oia in A noch erhalten d) ein Kürzungszeichen am Anfang (qu&?) noch leidlich 
erkennbar e) B= NND. Stumpf Reg 3533, salutem ohn: pro OD f) g schtränztes e nicht 
in allen Ahschrirten vorhanden e) BD= TT. und NT., vocatur C h) ständige Schreibung 
in € und D: Veronensis i) ueroi A, optulit BD, obtulit C k) B, Leniaco CD, 
Leuniaco VT., Leoniaco NT. ih D=TT., maiori BCÜ=NT. m) CD=NU., et B 
n) in A nur mehr ein Kürzungszeichen zu schen o) D= VT. und NU., in B nicht mehr 
erhalten, diacorus ( p'ı BD= TVT. und NU., honorem € q) B, Viti CD r) Lesung 
des Anfangsbuchstabens in A nicht sicher, vgl. auch Anm. h s) ACD, Zerpa B= NT., Zippa VT. 
t) unsichere Le ung von A bestätigt durch B= NU,., que CD, quos UT. u) D, cauda des 
ersten e in A nicht mehr sichtbar v) vol. Anm. f und n w) BD= VT. und NT., 
Alupna © x ıCD=NT., Atthesis B v,CD=TT., und NU., in B nicht mehr leserlich, 


eher Raum vorhanden z) in 4 nur mehr der Öberschart des s erkennbar 
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deeimatio # ville # Prodoe[imi et] quie[qui]d prefata” * ecelesia [in] B[rixien]si episcopatu* habere visa 
est. Nos itaque peticioni prefate dileete nNoStrC acquiescentes huius precepti nostri paginam pro anime 
nostre remedio nostrorumque parentum pro eonfirmatione [et cor|roboratione eunetorum loeorum que” ; 
scripta sunt sive omnium que aliquo acquisitionis munimine acquisierunt vel acquisituri sunt, sive BEE DETN 
seu deeimationes eiusdem civitatis fieri iussimus, eo videlicet ordine ut, ubieumque a prenominatis eanonieis 
suorumve antecessoribus atque successoribus possessum est vel #* Terit f omnium | contradietione et diminU- 
tione violentOfuım exclusa, firmiter proprietario iure detineant. Hoc etiam nostra imperiali auctoritate addi- 
mus pro remedio anime nostre nostrorum[qu]e parentum concedentes larrientes donantes, uti homines in 
eunetie his locis habitantes, sive famuli sive s[erı i] seu liberi, in eunetis eastris SIV@ villis seu territoriis pre- 
seriptis — quorum nomina hee sunt: Biunde, Cereta, Porcile, Pulianum, Marciana, Greeiana. Prunum‘, 
Castellione!, Erbetum minus, Pontefos[sarum ©], Calmasinum, [tririn]ta (man]s[u]s‘ In Enelere 
cum omni dist[riJetu, F[a]e[nan um ut fodrum quod aliquando dederunt*, x de[incep s publice 
parti non dent, sed omnia in predietorum canonicorum arbitrio permaneant. Sed per hanc nostre auetori- 
tatis preceptalem paginam volumus, [ut] pro anıme nostre remedio prefati canonicei, qulil nune sunt 
vel eru[nt], predietum fodrum teneant colligendo et habeant. Placıta quoque et distrieta cum omni 
functione et redditu prenominatorum castrorum eurtium et villlarum | et omnium locorum aliqua [ratione" 
il ]lis pertinentium, similiter [quie]quid pro lan ]imabus archi|_diae]onorum Ard [ui ni" seu Adelberonis 
[nee non Ardieioni]s predicte ecelesie devenit, preceptali pagina nostre auctoritatis omni # violentia 
[remota po]ssideant atque detineant, nec non et ipsi qui in civitate theloneum dlare] solilti] erant, 
preeipiendo iubemus, ut in tempore nullo aliquis eis auferat vel de hoc (am ]p[lius] molest[are] « p[re]- 
s[umat]. Ita tamen iubemus, ut [omnia]" in potestate archipresbiteri et archid[iaconi sint, consensu 
fratrum faciendum exinde quicquid voluerint, ad utilitatem tantummodo“ predietorum fratrum. Precipientes 
denique sancimus iubendo, ut [nu]Jl[us] dux [marc ]hio archiepiscopus episcopus co|me]s [viceeome ]s 
[nu]11[aque] regni nostri magna vel persona parva sancte Ueronensis ecelesie canonicos dle omni bus 
prenominatis causis seu de omnibus libellariis colonis ad se # pertinentibus aliisque [i|n prediis prediete 
eeclesie aut ad eorundem ® [eanonie]orum ' [red ]ditum! reside[nti |bus [mole]|st[are divestire " angariare] 
vel violenter hosp[itJare seu per pl[aei ]ta fatigare sine legali iu[dieio"] audeat vel presum [at. | Contra 
quod nostre confirmationis sive concessionis preceptum s[i qui]s aliq [uando®] insurg| ere temptaverit], 
s[ciat] s[e] compos[iturum auri puri |ssimi libras (ecentum]. medietatem [came]re nostre et medietatem 
predietis canonieis ibidem pro tempore deservientibus. Quod [ut ver Jius eredatur diligentiusque se[rve]tur 
ab [o]mnibus?, hane p[aginam propria manu] corroborantes s[u]b[ter" in]s[ienijri jussimus, 

# Sienum domni Lottharii tertii Romanorum imperatoris (M.) invietissimi. 

Ego Ekkehardus subeancellarius viee Brunonis archieancellarii reeognovi. & (SI. 3. 

Data anno incarnationis dominiee mexxxvi, vi. kal. oet., indietione xılı, anno vero 
regni regis Lottharii xı, imp[erii quar]to; actum Poteolum" iuxta Mintium; in Christi 
nomine feliciter amen‘“. 

96. 

Lothar nimmt die Kirche Castelletto (ervo in seinen Schutz, bestätigt ihr den 
Besitzstand und verleiht Immunität und Inquisitionsrecht. — 


Abschrift in Diplomform des 12. Jh. in der Nationalbibliothek (Als. Bourgogmne ‘8 n® 146) zu 
Paris (BD). 


„. a) Abkürzungsze ichen in A nicht mehr zu x hen b) cauda des e nicht mehr sicher zu schen 
c) vorher B= VU.: vel in futuro possessum d) stammt aus DK. II. 96% oder DH. III. 202 
e) BC — NU., Pontefoserum D, Pontefuserum FT, f) CD, mansos DB e) in A beide d 
und ein Kürsungszeichen erkennbar h) ©D, Ardoini B i) archi von EA mit dunklerer 
Tinte über der Zeile k) RB, eosdem canonicos !D = NU., I) 3, reditum (DD m) D, 
disvestire BU n) CD, iuditio 3 o) in A noch ein Kürzungszeichen zu schen p) m, b und 
Kürzungszeichen in A noch sichthar q) B= NUV,, subtus (©, subt U r) Anzeichen sprechen 


für Verbesserung von P aus B s) CD, in B nicht erhalten, in A nicht sicher zu schen. 








150 KAISERURKUNDEN. 
Stumpf Acta ined. 124 n’ 103 aus B. — Bruel Recueil des chartes de labbaye de (luny 5, 395 
n’ 4044 aus B = Sant Ambrogio Miscellanea di storia italiana III, ser. 13 (44), 132. 
Stumpf Reg. 3338. 
Die von Bruel a. a. O. angeführte Abschrift haben wir vernachlässigt, da sie auf B zurückmeht; 
die Bearbeitung von B verdanken wir R. Salomon. — Verfaßt und wahrscheinlich auch geschrieben 5 
von EA. Für die Zuweisung der Schrift kann angeführt werden, daß in B mehrmals das EA kenn- 
zeichnende diplomatische Abkürzungszeichen erhalten blieb und einmal bei cum am Beginn der Arenga 
auch die Eigenart dieses Schreibers noch erkennbar ist, Großbuchstaben am Beginn eines Satzes 
in Doppellinien auszuführen. Publicatio und Narratio stimmen mit dem DO. I. 157 oder II. 249 
für Farfa überein, der Schluß der letzteren Formel und nahezu das gesamte übrige Formular haben 10 
ihr Vorbild in dem DK. II. 73 für das Kloster Casa aurea bei Pescara, das wieder wörtlich 
mit dem DK. 1I. 72 für Farfa gleichlautet. Freilich geht dem Satze, den unser D. nur der 
Urkunde für Casa aurea entnommen haben kann (quiequid ipsius loei habitatores iuste et legaliter 
acquirere potuerint) ein anderer voraus (Ömniaque in integrum, que ad predietum locum per- 
tinere videntur), der nur einem Farfenser D. — außer DK. II. 72 kommen da noch weiters 1 
DO, III. 277 und das D. Heinrichs III. Stumpf Reg. 2391 in Betracht — entstammen kann. 


Wir haben die Abhängigkeit des Wortlautes unseres D. von den genannten DD. durch Kleindruck 


on 


veranschaulicht, obwohl wir nicht bestimmt zu sagen vermögen, wie die Vorlage beschaffen war, 
die der Kanzlei Lothars III. zur Bestätigung eingereicht wurde. Sie kann auf Heinrich V. oder 
allgemein auf einen Kaiser des Namens Heinrich zurückgehen, auf dessen Beispiel sich Lothar 20 
zusdrücklich beruft. Dieser Vorurkunde dürften auch die Ausdrücke regalis auctoritas und regnum 
Z.12 und 15) entstammen, von denen letzterer sogar durch absichtliche Änderung des imperii der 
Vorlage entstanden zu sein scheint. Da Castelleito eluniazensische Niederlassung war, Farfa sich 
den Reformen Clunys schon am Ausgang des 10. Jh. erschloß und Casa aurea zur Zeit Heinrichs II. 
und Konrads II.von Farfa einen Abt erhielt (vgl. Bresslau Jahrbücher des deutschen Reichs unter 25 
Konrad II. 1, 169), kann mit hoher Wahrscheinlichkeit behauptet werden, daf) die genannten 
Empfänger selbst es gewesen sind, die in ihren DD. die Formularberührungen geschaffen haben 
und zwar für Castelletto schon zu einer Zeit, zu der die Erwerbung einer Urkunde bei einem 
der Kaiser des Namens Heinrich in Frage stand. Daß die Kanzlei Lothars III. dieses Farfenser 
Formular als Muster für Privilegien benutzt haben sollte, wodurch sich nach unserer Anschauung 30 
die Anwendung des Kleindruckes verbieten würde, kann außer Betracht bleiben. Allerdings berichtet 
das Chromicon Casauriense (Muratori SS. 2? 886), daß der Abt Ulrich von Casa aurea am 
Tronto (also 1137, vgl. Bernhardi Lothar III. 683) mit Lothar III. zusammengetrofien sei und 
die Prividegien seines Klosters vorgelegt habe. Doch muß damals unser D. schon bestanden haben. 
Die Bezeichnung Ekkehards als subcancellarius in der Rekognition (vgl. D. 95, 97, 101) weist 35 
auf 1136 deutlich hin, überdies hat unser D. mit dem Veroneser D. 95 gemein, daß EA, nachdem 
er zunächst der Vorlage gegenüber sich selbständig zeigte, von dieser mehr und mehr in Abhängigkeit 
geriet, am Schlusse aber in der Korroborationsformel hier und dort das Wörtchen subtus einfügte, 
das er aus einer italienischen Königsurkunde des 10. Jh. kennengelernt haben muß. Endlich 
wird ein norditalienisches Kloster bereits 11386. als der Kaiser dort weilte, um ein D. angesucht 40 
und es nacht erst empfangen haben, als der Herrscher schon am Tronto stand. Ebenso kann ein 
späterer Aufenthalt Lothars in Farfa (vgl. Bernhardi Lothar 770) für die Fassung unseres D. 
nicht bedeutungsvoll geworden sein, da dann wiederum der Einfluß der Urkunde für Casa aurea 
nicht zu erklären wäre. — Zur Schenkung des Grafen Wido (1083) vgl. Bruel a. a. 0. 4, 
u" 3600 und 777 n" 3616. 45 


£ In nomine sancte* et individue trinitatis. Lottharius® divina favente clemencia 


tercius Romanorum imperator augustus. $ Cum imperialis munificentia omnino nulli 


%6. a) saincte B b\ Lotaharius 3 
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deesse debeat, maxime tamen dei [cultor]ibus® et Christi pauperibus exaudicionis sue 
aures accommodare‘ debet, quorum orationibus adiuti sie transeamus per bona temporalia, 
ut non amittamus eterna. Proinde omnium fidelium nostrorum tam futurorum quam presentium 
noverit industria, qualiter « nostram [a]aiit* presentiam venerabilis frater et prior monasterii Aaposto- 
lorum Petri et Pauli nomine Petrus, rogans ut ecclesiam suam que dieitur Castellitus 
sitam in epicopatu Uercellensi in nostram susciperemus tuicionem‘ moreque antecessoris 
nostri dive memorie Heinrici imperatoris bona ipsius tam aequisita® quam acquirenda 
imperiali auctoritate et preceptO confirmaremus. (uius iustis peticionibus annuentes eonfirmamus * 
quiequid ad presens vel habet vel habitura est, legaliter tamen et iuste acquisiturum. Omniaque 
in integrum, que ad predictum locum pertinere videntur vel que a fidelibus ibi oblata fuerint aut 
quiequid ipsius loci habitatores iuste et legaliter acquirere potuerint, per hoc nostrum preceptum de- 
nominato loco regali auctoritate confirmamus, comprehendentes non minus ea que comes 
Wido ob remedium anime sue eidem optulit ecelesie tam in possessionibus quam in aliis 
mobilibus et inmobilibus. Precipiendo itaque iubemus, ut nullus episcopus® dux marchio comes 
vicecomes # gastaldio' sculdassius nullaque regni nostri magna parvaVe@ persona prefatum loeum eum 
omnibus pertinentiis suis vel fratres eius aut aliquem eorum utriusque sexus hominem* inquietare 
molestare vel per placitum fatigare aut de his que supra scripta sunt vel demum acquisiturus 
est locus, sine legali' iudicio divestire audeat vel sine voluntate habitantium aliquam con- 
suetudinem ibidem mittere presumat aut aliquam minorationem aut depredationem de acquisitis 
ve] acquirendis facere temptet. Et quicquid de predicti monasterii possessionibus fiscus noster sperare 
poterit, totum nos pro future remunerationis premio eidem loco eoncedimus, ut in alimonia pauperum 
et stipendia monachorum * nostris futurisque temporibus semper proficiat in augmentum. Insuper con- 
cedimus, ut nullus homo" audeat respondere mallaturam advocato eius. Et si aliquo tempore aliqua 
contentio" contra id ipsum monasterium exorta fuerit, non per viliores set per nobiliores et veratiores 
homines diffiniatur ex utraque parte. Si quis igitur # nostr@ confirmationis preceptum * violare pre- 
sumpserit, sciat se compositurum quadringentas auri libras, + medietatem camere nostre et medietatem 
predicto loco. Et ut hec nostra imperialis auctoritas firmior habeatur et diligentius observetur, * presentis 


decreti paginam sigilli nostri impressione subtus insigniri iussimus. 


Signum domni Lottharii® tereii Romanorum imperatoris. Ä 


un“ 


Ego Ekkehardus subeancellarius vice Brunonis [recognovi?]. & 


N 


97. 
Lothar erneuert die Verträge mit den Venetianern. 


Coreggio Verde bei (Gruastalla 1136 Oktober 3. 


Abschrift des 13. Jh. im Liber pactorum I f. 5 im Staatsarchiv zu Venedig (B). — Abschrift 
des 14. Jh. im Liber pactorum 2 f. 78 ebenda (C). — Abschrift aus der Mitte des 14. Jh. im 
Liber blancus f. 38’ ebenda (D). 


Muratori SS. 12, 278 erw. — Stumpf Acta ined. 117 n® 101 aus I), — Mon. (Yerm. Const,. 1, 171 
n’ 119 aus BUD. — Böhmer Reg. 2162. — Stumpf Reg. 3332. 


96. c) die Lesung der eingeklammerten Buchstaben lautet in B nach freundlicher Mitteilung des Herrn 


Ph. Lauer elutoribus. Dem Sprachgut des EA entspräche ecclesiis (vgl. D. 83, 87, 99) d) ac- 
comodare B e) a steht vielleicht auf radiertem re f) tuicioenem B g) vorher 
in B d radiert h) epe B i) galstaldio B k) homines B, die Vorlage hat an dieser 
Stelle fidelem l) regali B, die Verbesserung ergibt sich aus der Vorlage und daraus, daß es 
sich um einen in italienischen Königs- und Privaturkunden dieser Zeit viel gebrauchten Ausdruck 
handelt m) darnach in B freier Raum von zwei bis drei Buchstaben n) für contentio 
statt intentio vgl. die NU. des DK. II. 73, das D. Heinrichs III. St. 2325 0) Lotaharii B 


p) fehlt in B, dafür vor Brunonis freier Raum für ca, acht Buchstaben, der Schreiber konnte das 
Wort in seiner Vorlage (archicaneellarii?) offenbar nicht lesen. 
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Die Abschrift des 16. Jh. im Codex Trevisaneus des Staatsarchivs Venedig haben wir nicht be- 
rücksichtigt, da sie auf BC fußt. BC und D gehen offenbar auf eine nicht mehr erhaltene, 
offizielle Sammlung venezianischer Urkunden zurück. Die wenigen von Vorlagen unabhängigen Teile 
des Textes zeigen das Diktat des EA; daß er auch als Schreiber in Betracht gezogen werden 
muß, beweist die seiner sonstigen Gepflogenheit entsprechende Wortform Lottharius in der Datierung. 
Wir haben daher die Rechtschreibung, deren Verschiedenheiten in BCD wir nicht zum Ausdruck 
bringen können, zum Teil nach der des EA gestaltet. Vorlage war hauptsächlich das D. Heinrichs V. 
Stumpf Reg. 3062 (VU. T), daneben wurde auch das D. Heinrichs IV. St. 2924 herangezogen 
(VU. II), dessen Wortlaut nicht mehr vollständig vorliegt. Ob die Abfolge in der Benutzung beider 
DD. tatsächlich eine solche war, wie es heute auf Grund der vorhandenen Überlieferung scheint, 


läßt sich mehrfach nicht mehr sicher Jeststellen. 


In nomine sancte et individue trinitatis. Lotarius divina favente elementia 
tertins® Romanorum Imperator augustus. (Quoniam stabilem christianorum prineipum caritatem 
operari plurima bona ad multorum utilitatem evidenter novimus et viros sapientes ac disceretos rectores 
regnorum suorum notos habere semper et amicos curavimus, Petrum Polanum virum ecrerium et 
elarissimum ducem Ueneticorum“, quem luce sapientie et totius honestatis ubertate predicabiliter® pollere 
manifestum est, habere notum et amielssimum ad decus imperii nostri stabilitate perpetua deerevimus. 
Ad euius rei evidentiam dilectionem ipsius toto cordis affeetu® ampleetentes in eonfirmandis 
illis, que ab antecessoribus nostris suis antecessoribus collata et‘ confirmata sunt, libenti 


animo voluntati et petieioni® ipsius sicut carissimi nostri per omnia satisfacere studuimus. 2 


Haec igitur ratione OMNINO uniti nostram utrimque dilectionem rationabiliter observavimus et in multis 
magnisque negociis publieis ac privatis eius sinceram dilectionem ac preclaram sapientiam imperio nostro 
et nobis nostrisque fidelibus utilem existere probavimus. Et quia ipsius rei efficatia et sapientum iudicio*® 
sapiens atque discretus Uenetici regni rector extitit et egregia fides et pure dilectionis exhibitio, quam 
semper erga nos habuit et imperium nostrum, eum in omnibus nobis commendabilem exhibuit, dignus 
eius et honestus interventus apud nostram imperatoriam maiestatem locum karissimi amiei” ut vir « 
sapientissimüUs venerabiliter obtinuit!, Igitur ob sinceram et venerabilem eius dileetionem, # quiequid ipse 
dux et Uenetici“ ducatus ecclesie et populus ex antiquo per multos annos [in]* imperii nostri potestate', 


secundum quod in preceptlS nostrorum antecessorum regum et imperatorum continetur et in pacto Ottonis 


et Henrici imperatorum legitur, iuste et legaliter tenuit et habuit”, per hane nostram imperialem 3 


paginam renovamns et confirmamus. Huius autem rei internuntiUS inter nos et predietum ducem nostrum 
karissimum® amieum lohannes Polanus eiusdem ducis frater nobisque dileetus extitit cum 
Petro Donodei capellano eiusdem dueis et Aurio Aurio aliisque fidelibus ipsius, non quod istorum 


gratia vel cuiuslibet alterius hoc faceremus, sed solummodo dulei earitate® ducis et predicti fratris 


. - . * ” . . . . * o 
sul, prout dietum est, hoc egimus”, ita quidem ut pars parti nil malignum aut iniustum” sed semper : 


quod rectum est in omnibus actionibus rebusque facere presumat et si, quod absit, aliqua malitia vel lesio 
inter partes commissa fuerit, per huius federis decereta tergatur ac facta satisfactione a rebelli et trans- 
gressore parte ad pactum obseryandum” hec series federis per cuncta inviolabiliter annorum semper 
maneat" curricula, remota eontradictione vel impugnatione tam nostra quam nostrorum successorum omnium. 

Quia iniustum videtur, ut aliquis vel suis vel equis sancetionibus oppugnare nitatur et ut maxime « 


notentur specialiter vieini populi tam ex nostro Fe@ZNO quam [ex]" predieto ducatu Uenetie”, a quibus 


97. a) in B und D später verb. aus totius b) die Schreibung schwankt bei diesem Wort und 
anderen Worten gleichen Stammes in BUÜD zurischen caritas und karitas ce) D, Veneticorum B(', 
die Schreibrreise dieses und verwandter Worte schwankt auch sonst in BCD d) predicaliter BCD 
e) BC, efiectu D f) statt et confirmata in D esse noseuntur ge) die Rechtschreibung 
betrefjs ti und ei ist in BUÜD schwankend h) nachher nostri D i) CD, optinuit P 
k) fehlt in BCD, durch VU. und NU., das D. Friedrichs I. Stumpf Reg. 3702 gesichert 2, 
potestatem (U D m) CD, habuerit B n) BC, egemus D o) CD, iustum B 
p) naehher p mit gleicher Tinte in D ausgestrichen q) BC, maneas D r\ fehlt BCD, 
durch VU. und NU., gesichert 
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omnimodo hane pactionis institutionem observandam esse decrevimus”, hii sunt ex nostro seilieet iure: 
Papienses, Mediolanenses, Cremonenses, Lucenses, Pisani, Januensest, Placentini, Florentini, Ferrarienses, 
Rauennates", Clomaclenses, Ariminenses, Pisaurienses, Censetenses', Fanenses, Senegallenses”, Anconenses“, 
Humanenses, Firmenses, Epinenses, Veronenses, Monteficenses’, Gauellenses’, Vincentenses’, Paduenses, 
Taruisianenses, Cenoteuses, Foroiulienses, Histrienses et cuneti de nostro Italieo® reeno, sive qui modo 


b 


sunt vel qui in posterum futuri sunt. Ex predicto vero Uenetie ducatu® sunt: Riuoaltenses“, Metamau- 


censes, Torcellenses, Clugenses, Pistrinenses, Capudargellenses", Brundulieenses, Lauretenses", Maurii- 


» 
nenses', Amianenses, Burianenses, FEquilenses, Caprolenses, Ciuitatinenses, Finenses, Gradenses et cuncta 
reneralitas populi Uenetie, sive qui modo sunt vel qui futuri sunt. 

(1) Confirmamus itaque, Ueneticorum fines a nemine nostrorum inquietari invadi vel minorari 
debere, sed libere et absque® ullo impulsu que retro ab annis possederunt multis, deinceps possideant. 
Proprietates vero et predia, que habere videntur tam ipse dux quam suus patriarcha nee non episcopi 
abbates et ecclesie sancte dei et reliquus populus Uenetie sibi subiectus infra potestateın imperii nostri 
sive [in]? campis sive # domibus pratis silvis vineis paludibus salietis sationibus piseationibus et ceteris 
possessionibus, quiete possideant absque euiusquam' insultantis machinatione aut lesione sive sinistra 
quapiam * tergiversatione, ita ut nemo contrarietatem eis inde facere presumat,. Nec etiam venationem 
aut pabulationem sine eorum licentia exerceat neque molestiam ibi residentibus inferat neque aliquam 
navem ipsorum Ueneticorum in aliqua nostri imperii parte periclitantem' predari seu” hominibus nau- 
fragium patientibus aliquam controversiam inferre presumat. Quod qui fecerit, componat centum libras 
auri purissimi illis quibus iniuriam facere presumpserit, et res dominio possidentium maneipentur et quiete 
liceat possessoribus illas tenere ac frui. 

(2) Quod si excursus inter partes factus fuerit, persona ipsa que in eapite fuerit ad eaudem 
malitiam faciendam, infra ıx dies tradatur, et omnia que fuerint ablata in duplum restituantur. Quod si 
ipsum duplum compositum non fuerit vel persona ipsa tradita non fuerit infra 1x dies, ut dietum est, 
tune per unamquamque personam que ipsam malitiam perpetraverit", componantur aurei” quingenti”. 

(3) Si furtum inter partes factum fuerit, in quadruplum restituatur. 

(4) Si servi vel® ancille inter partes confugerint, cum omnibus rebus quas secum detulerint, 
reddantur; et iudex qui ipsos fugitivos reddiderit, aceipiat pro unoquoque singulos solidos auri, sie tamen 
ut, si amplius requiritur, per sacramentum idoneum dominis’ illorum" satisfaetum fiat. Si vero iudex vel 
aliquis ipsos fugitivos susceperit et eos reddere curAa negaverit et [exJinde* fugerint, tune pro uno- 
quoque fugitivo componat auri solidos ıxxır. Quod si dubium fuerit et denegaverit iudex vel auctor loei 
illius in quo ipsi fugitivi requiruntur, tune prebeant sacramentum duodeeim!" eleeti, quod ibi nee suscepti 
fuerint nee illos habeant nee in conscientia illoram sint nee aliquas res illorum seceum habuerint. Si 
autem hoc distulerit facere, post primam et secundam contestationem presentia testium peractam per 
iussionem iudieis sui liceat ei pignorare" hominem de ipso loco ubi causa requiritur, ita tamen ut ipsum 
pignus post peractam iusticiam per integrum reddatur. 

(3) Et nullatenus lieeat alieui pignus accipere per alia loca, nisi ubi fugitivi aut eause requiruntur; 
et si pignoratio pervenerit, non presumat alia pars pro pignore aliam pignorare, sed exspeetet” usque ad 


audiendam causam, ita sane ut cause in vı mensium spatio fiant et sint finite cause, reddens prius, quia 


ex iudieio condempnatus fuit, et pignus suum recipiat. Nam si quis de alio loco pignus tollere pre- 

9%.s) D= VU. und NU,, decernimus BC t) CD= NU., Genuense B — IT”, u) BO, 

Rauenates D v) BC, Censentenses /) w) BC, Senegalenses x) BO, Anchonenses D) 

y) ©D= VU., Montesicenses B, Gauelenses D z) € D, Uineentenses B a) B, Ytalico (D 

b) BC, ducatu Venetie D ce) CD, Riuoaldenses B d) B, Caputargellenses (', Capudargelles D 

e) BC, Laurentenses D f) CD, Murianenses B g) CD, absque B h) in B von 

jüngerer Hand über der Zeile, durch VU. und NU. gesichert i) B= NU., euiuspiam ('D 

k) BC, quippiam D I) BD, periclieitantem € m) in D seu nach hominibus 

n) CD, perpetravit B o) auri BCD, aurei = N’, wo ebenso wie hier die Bezeichnung 

solidi jehlt p) fehlt CD, dafür freier Raum q) aut = VU. und NU. in B von jüngerer 

Hand über der Zeile r) BC, illorum dominis D s) ex fehlt in CD, in B von jüngerer 

Hand über der Zeile, exinde = VU. und NU. t) CD= VUV., xıu B u) pignerare D und 
auch sonst bei allen Zusammensetzungen von pignus v) B, expectet (’D 


Kaiserurkunden VIII. 20 
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sumpserit aut sine causa tulerit aut aliquem pro pignore“ pignorare" presumpserit, in duplum qui 
tulerit restituat. 

(6) Si vero equi vel eque aut armenta aut aliqua quadrupedia fuerint furata, in duplum restituantur; 
si ipsa aberraverint, modis“ omnibus reddantur. Quod si post primam et secundam contestationem minime 
reddita fuerint, tune pignoratio" fiat de loco ubi hoc’ requiritur, usque dum pars parti satisfaciat et post 
satisfactionem reddantur ipsa pignora". 

(7) Et hoc” statutum est, ut, si fugitivus seu res” reddita* fuerit vel si per sacramenta satisfactio 
adimpleta fuerit, modis omnibus pars parti securitatem faciat. 

(8) Si quis vero extra memorata capitula pignorare" presumpserit, causam perdat et quod tulit 
restituat. 

(4) Negotia autem inter partes fiant et liceat dare et aceipere quiequid inter eos convenerit sine 
aliqua violentia vel contrarietate, ita ut equa conditio utrarumque partium negotiatoribus conservetur. 

(10) De ripatico autem: secundum antiquam consuetudinem pars parti observet omne quadra- 
gesimum et licentiam habeant homines ipsius ducis ambulandi per terram Seu per flumina totius regni 
nostri, similiter” et nostri per- mare usque ad eos et non amplius. 

(11) De hoe eonvenit, ut si qua lesio inter partes evenerit, legatarii non detineantur. Si vero 
detenti fuerint, relaxentur et componantur eis solidi trecenti; et si, quod absit, oceisi fuerint, componantur 
parentibus eorum pro ipsis solidi mille, et ipsa persona tradatur in manibus Ipsorum. 

(12) Si quis inter partes causam habuerit, vadat semel vel bis cum epistola iudieis sui, si“ ei’ 
iusticia minime facta fuerit infra dies xıır, si ipse homo unde iusticia requiritur, infra ipsum locum 
fuerit, infra dies vır licentiam habeat pignorare" iudex qui ipso tempore ordinatus fuerit infra callsam 
suam, quantum ipsum debitum erit et ipsum pignus‘, usque ad prenominatas noctes. Quod si antesteterit =» 
piznus, componantur solidi xıı causa manente, ut pro eo iterum“ pignoratio" fiat, ubi potuerit, in finibus ubi 
causa requiritur. Si tamen, ubi iudiecium ambabus partibus annuntiatum fuerit, residentibus duobus de 
utraque parte de loco ubi causa requiritur, quod ipsi per evangelium = terminaverint, pars parti 
satisfaciat. 

(13) Addimus autem, ut, si quis homieidium perpetraverit, modis omnibus ipse et quanti mixti 
fuerint in ipso homieidio, ligati tradantur. Quod si factum non fuerit, pro unaquaque persona componantur 
auri solidi trecenti. 

(14) Simili pena decernimus dampnandum eum qui in communibus mercatis tumultum populi' 
exeitans homieidium perpetraverit. Quod si tumultus sine homieidio aut plaga sedatus fuerit, componat 
pro exeitatione solidos® auri® trecentos. 

(15) Si aliqua pignoratio in silva fieri debuerit, sine homicidio fiat; et si, quod absit, homieidium 
factum fuerit, pro libero homine componantur auri solidi trecenti et pro servo quinquaginta; et si plaga 
facta fuerit, ut non moriatur, pro libero homine solidi L?, pro servo xxx. 

(16) Statutum est, ut in rebus sanctarum ecelesiarum dei nullus pignorationem faciat, excepto si 
cum sacerdotibus causas habuerit et ante compellatio fiat semel vel bis; nam qui aliter presumpserit, 
duplum componat et [si]" nesciens pignoraverit, prebeat sacramentum et si[t]' solutus pienusque salvum 
restituat. 

(17) Et hoc stetit de capulo, quod Riuoaltenses, Oliuolenses, Metamaucenses, Albionenses, Tor- 
cellenses", Amianenses! fecerunt retro ab annis multis, habeant licentiam faciendi seeundum” antiquam 


consuetudinem sive per flumina sive per mare". 


97. w) folat in B tulerit, tulerit aut CD x) CD, modo B y) D, hee BC z) in B 
spüter verb. aus hec a) BC, reddita res D b) in D verh. in nostri e) vorher ir 
D set, dafür fehlt ei d) das folgende salvum sit des DO. II. 300 fehlt in beiden Vorurkunden, 4° 
NU.: usque ad determinationem cause detineatur e) B= VU. und NU., fehlt CD f) BO, 
populi tumultum D g) BC, auri solidos und später quinquaginta D h) in B von jüngerer 
Hand über der Zeile, fehlt CD i) si BUD, sit = VT. und NU. k) BC, Torcelenses U 
I) CD, Ammianenses DB m) BD, secunda (€ n) hier endigt der vergleichbare Wortlaut 


von VU. II 
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(18) Eequilegienses® vero eapulari” debent in ripa sancti Zenonis usque in fossam Metamauri et 
Gentionis secundum consuetudinem omneın arborem et vegere cum carro aut ad collum. quantum sibi 
placuerit, et habeant licentiam peculia in ipsis finibus pascere vel" pabulari. 

(19) De finibus Civitatis noue statuimus, ut terminatio que a tempore Lutbrandi' regis facta 
est inter Paulitionem ducem et Marcellum magistrum militum, deinceps manere debeat, id est de Plaue 
maiore” usque in Plauem‘ siccam; peculium quoque et" greges cum securitate pascere. 

(20) Capriani vero in silva Foroiuliana, ubi semper eapulaverunt, capulare debeant. 

(21) Similiter Gradenses secundum antiquam eonsuetudinem in silvis Forotulii capulum faciant. 

22) Confirmamus etiam Lauretum, ut quantum salsa aqua continet, eorum subinceat potestati. 

(23) Et nullus princeps vel pauper aliquem Ueneticorum distringere aut legem facere de aliqua 
habita substantia” aut ad placitum ducere, nisi in presentia illorum dueis, aut fodrum tollere de illorum 
terris que in nostro regno sunt aut bannum mittere tam dominis habitantibus in Uenetia quam de illorum 
hominibus ubicumque habitantibus iusticiam aliquam aceipere presumat nisi in presentia dominorum 
suorum. 

(24) Confirmamus, ut pars parti de causis ecclesiarum et monasteriorum omnimodo iustieiam faciat. 

(25) Volumus, ut pro una libra denariorum vel uno homine sacramentum‘ et si usque ad xıı libras 
denariorum Ueneticorum, xıı electi iuratores addantur; nam si ultra xıı! libras questio facta fuerit, iuratores 
ultra xır non accedant. 

(26) Statuimus etiam de pignoribus que inter partes facta seu’ posita fuerint, ut, si qua de eis 
contentio orta fuerit, illi tribuatur arbitrium iurandi qui pignus habuerit, soli sine eleectis. 

(27) De eautionibus vero simili modo aratur. 

(28) Promisit cunetus ducatus Ueneticorum nobis et successoribus nostris pro huius pactionis 
federe annualiter omni mense marcio persolvere libras suorum denariorum quinquaginta et libras totidem 
piperis et unum pallium. 

Si quis igitur dux vel marchio comes vicecomes aut aliqua magna parvaVe@ persona huius nostre 
imperialis pagine violator extiterit, quod minime futurum eredimus, seiat se compositurum” auri optimi 
libras mille, medietatem eamere nostre et medictatem duci Ueneticorum. Quod ut verius eredatur dili- 
gentiusque ab® omnibus observetur®, sigilli nostri impressione hane paginam manu propria corroborantes 
iussimus insigniri. Sub testimonio archiepiscoporum Coloniensis ‚Brunonis, Adelberonis 
Treuerensis, Chunradi Magdeburgensis‘, Mediolanensis; episcoporum vero Traiectensis 
Andree“, Mengoti Mersiburgensis®, Anshelmi Hauelbergensis, Adelberonis Basiliensis, 
Henriei Ratisponensis, Adelberonis’ Leodiensis, Odalriei® Constantiensis, Üremonensis 
Otberti®, Brixiensis, Veronensis, TLaudensis, Cumensis, Parmensis, Mantuani, legini et 
aliorum plurium; prineipum quoque Heinriei' dueis Bawarie" et marchionis Ueronensium', 


; dueis Chunradi, marchionum Chunradi, Adelberti, palatinorum” comitum Ottonis" de 
Rheno et Ottonis° de Bawaria*; eomitum Rodolfi de Lencebure’, Werinheri *le Bade, 


Ludiuuiei®, Gebehardi’, Bopponis, Manegoldi, Gerlahi, Adolfi aliorumque quamplurium 
maiorum et minorum comitum. 


Signum domni* Lotharii [tereii Romanorum'] imperatoris invietissimi. (M.)" 


97. 0) BC, Equilegienses D p) BC, capulare D q) BC, et D r) Lur- 
brandi BCD s) BC, maiori D t) CD, Plaue B u) fehlt BO v) CD, subiaceant PD 
w) nachher debeat CD x) hier und in VU. und NU, fehlt fiat des DO. II. 300 y) BD, 
duodeeim (€ z) fact B, factas OD jeweils ohne seu, facta = NU., posita = VU., hier könntı 
eine Eigenmächtigkeit des Ahschreihers des Archetypus vorliegen a) CD, compositum DB 
b) observetur ab omnibus D ce) Magdebragensis BUD d) Alexandri BUD e) Mersi- 


bergensis BUD f) Adberonis BCD g) B, Oudalrieci CD h) Ottonis BED i) BO, 
Henrici D k) Bauiarie (Bauiaria) BCD }) BD, Veronensium ('; zur Sache vgl. Bernhardi 


Lothar 653 Anm. 13 m) palitinorum BC, paletinorum D n) B, Othonis CD, dieser Name 
ist in D später nachgetragen o) siehe Anm. n p) Lecebuxe BUD q) CD, Ludiwiei B 
r) B, Gebeardi CD s) BC, domini D t) in B von »päterer Hand eingefügt, Fehlt in OD 


u) entspricht der von EA gebrauchten Form 


"20* 








156 KAISERURKUNDEN. 


Ego Ekkehardus’ vice Brunonis“ archicancellarii et Coloniensis* archiepiscopi' 
recognovi. 

Data anno incarnationis dominice MCXxXVvI, indietione xılt, V. non. oct., anno vero 
regni regis Lottharii XI, imperii quarto‘; actum in uiridi Corregia prope Wartstallum: 
in Christi nomine felieiter amen. 


98. 


Lothar wiederholt den Kanonikern von 8. Vincenz in Bergamo die Bestäti- 
gung der Verleihungen seiner Vorgänger und des Schutzes. 
Correggio Verde 1136 — —. 
Original im Kapitelarchiv zu Bergamo (A). 


Celestino Historia di Dergomo 2b, 437 aus A. — Lupi CD. Bergom. 2, 993 aus A. — 


böhmer Reg. 2165. — Stumpf Reg. 3333. 


Als kaiserliche Wiederholung des D. 43° (VU. IT) geschrieben von EA, der an der Stelle über 
Caleinate wenige Worte dem DK. Il. 61 (VU. II) entnahm. Die zeitliche Einreigung ergeht 


sich aus der Datierung von D. 97. 


(C.) #$ In nomine sancte et individue trinitatis. Lottharius divina favente elementia 
I tertius Romanorum imperator agustus®. # Divine bonitatis clementia que nos ad culmen 
imperialis maiestatis evexit, ad hoc nos regnare voluit, ut subiectorum nobis curam maximeque Christi 
tidelium congrua dispensatione adhibeamus, «uorum orationibus et teterna® eredimus felititate” cumulari 
et eternam quoque beatitudinem promereri. Proinde omnium fidelium nostrorum pateat industrie, qualiter 2 
nos adhibito seripti nostri testimonio confirmamus ea «ue ab antecessoribus nostris imperatoribus et 
regibus collata sunt, matriei ecelesie sancti Vincentii in Pergamensi eivitate, sugerentibus* nobis eiusdem 
eeelesie canonicis (F0IZoNe, Gerhardo, Alberico et Theudaldo in vice aliorum eonfratrum suoruın. 
Cum autem de omnibus eiusdem" ecelesie pertinentiis generalis nostre confirmationis auctoritas necessaria 
sit, specialius tamen illa cum aliis notamus, que religiosi prefate ecelesie presules Adelbertus videlicet 
Azo et Reginfredvs, Ambrosivs sive alii quam plures pia devotione prenominate matrigi contulerunt 
ecclesie, theloneum videlicet quod eurritUfa =» vulgaliter dieitur, de omni mercato quod infra eivitatem 
fit, tum etiam de illo quod extra in festo sancti Alexandri singulis® agitur annis, non’ quod illius sit 
eeclesie, sed quia in eiusdem martiris sollempnitate celebratur. Preterea sub eiusdem eonfirmationix 
Il. I sententia comprehendimus Caleinate cum omnibus pertinentiis suis cum capella infra castrum et eiusdem . 
loci arimapnis, cum hominibus de Aulene. Ad hoc etiam predieti mercati stationes vendendis merei- 
bus distributas, ab antecessoribus nostris eidem ecclesie ad vietum canonicorum collatas® nos con- 
cedimus et confirmamus. Suseipientes itaque prefatam eccelesiam cum omnibus pertinentiis suis sub 
nostre tuitionis munimen preeipiendo iubemus, ut nullus archiepiscopus episcopus dux marchio comes 
vicecomes gastaldio nee ullus rei publice exactor sive eeelesiastica® sive secularis aliqua' persona pre- 
diete matrieis ecclesie canonicos vel res eorum molestare AUt inquietare presumat. Si quis vero, quod 


absit, huius decreti nostri violator extiterit, centum libras auri, medietatem camere nostre et medie- 


97. v) Ekkeardus BOD w) Branonis BCOD, in B später a in u verb. x) BC, Colloniensis / 
y) B, episcopi CD z) daß diese Zahl in Buchstaben als Wort geschrieben wird, entspricht 
der Eigenart des EA. 

9s. a) A b) A, urspr. stand et terena, was der VU. entspricht; dann fügte der Schreiher nacl 
dem et te ein und verwischte das zweite e von terena, was auf Verbesserung in eterna hindeut«! 
ec) erster Schaft des u aus Rundung (?e) verb. d) o verb. (aus u?) e) Oberschaft des 
l teilweise mit Tinte nachgezogen f) die oberen Teile des ersten n mit Tinte nachgezogen 
ge) vorher Rasur für ca. 2 Buchst., die sich auch auf den Unterlängenraum erstreckt h) zureiter 


ce und Oberschaft des | durch Faltung und Lücke beschädigt i) erstes a rerb. 
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tatem alteram predictis componat canonicis. Quod ut inconvulsum perpetuo permaneat, memorie 
futurorum illud notificantes sigilli nostri impressione iussimus insigniri presentes deereti nostri litteras!. 
#5 Signum domni Lottharii tertii Romanorum imperatoris (M.) invietissimi. 
& Ego Ekkehardus subcancellarius vice Brunonis archicaneellarii reeognovi. # (SI. 3, 
Actum aput Corregiam uiridem; data anno incarnationis dominice MCXXXVI, in- 
dietione xılt, anno vero regni regis Lottharii xt, imperii quarto; in Christi nomine felieiter 


amen. 


9. 


99°, Lothar bestätigt dem Kloster der h. Julia zu Brescia den Besitzstand 
und die Immunität. Casal-Maggiore 1136 Oktober 9, 


Original in der Stadtbibliothek zu Brescia (4). 


Margarini Bull. Casinense 2, 150 u" 159 aus A.—— Böhmer Ileg. 2169. — Stumpf HBeq. 3334. 


99'. Lothar bestätigt dem Kloster der h. Julia zu Brescia den Besitzstand 
in erweitertem Ausmaß und die Immunität. FE ui; 
Original in der Stadtbibliothek zu Brescia (A'). 


Odoriei Storie Bresciane 5, 98 n’ 51 unvollständig aus Al, mit der irrigen Nennung Fried- 
» 
richs I. als Ausstellers. m 


Wir haben die Texte von A und A! wegen ihrer inhaltlichen Beziehungen aneinandergereiht, 
obwohl A', mehrfach beschädigt und nur in dieser Form erhalten, heute keine Itekognition und 
Datierung aufweist und wir daher nicht bestimmt zu sagen vermögen, ob die Zeitangaben mit 
denen von A völlig übereinstimmend waren. — A ist ganz von EA geschrieben und in den von den 
Vorlagen freien Teilen von diesem auch verfaßt; als Vorurkunden kommen in Betracht: die DD. 
Heinrichs II. Stumpf Reg. 2350 (VU. T) und 2280 (VU. II) und für den Immunitätssatz 
das D. Karls III. Mühlbacher Reg. Imp. I” n’ 1608 (VU. III). Das D. Lothars I., auf 
das bei der Nachricht von der Schenkung des Hafens von Piacenza verwiesen wird, ist nicht 
mehr erhalten (vgl. Techner Verlorene Urkunden n’ 498 bei Mühlbacher Reg. Imp. I”, 868). — 
In A! rühren von EA nur die verlängerte Schrift der ersten Zeile, Signumzeile und Monogramm 
her, die sich von dem Text deutlich durch dunklere Tinte abheben und wahrscheinlich erst auf 
das Pergament kamen, als jener schon geschrieben war. Wir weisen ihn einem italienischen 
Schreiber zu, der sich mit Erfolg bemühte, die Schrift des EA nachzuahmen, und dabei über 
A hinaus, wie verschiedene Ligaturen und Wortkürzungen bezeugen, eine andere, von EA gefer- 
tigte Schreibvorlage herangezogen haben muß, wofür auch die Einfügung von archiepiscopus, 
episcopus, dux — magna parvaque persona in der Sicherungsformel spricht. Den Anlaß zur 
Neuausfertigung boten Besitzstreitigkeiten, von denen Urkunden folgender Jahre in bezug auf 
den Hafen von Piacenza (vgl. darüber Solmi Arch. stor. per le prov. Parmens! nuova ser. 10 
[1910], 78 f#.) Nachrichten bieten (siehe Simonsfeld Jahrbücher des deutschen Heiches unter 
Friedrich I. 1, 510 f.). Eben deshalb wurde der Text um einen Satz erweitert, der hinsicht- 
lich dieses Hafens die Schutzpflicht des Bischofs und der Bürger von Piacenza festsetzt und da- 
mit deutlich auf die noch erhaltene Urkunde des Bischofs Arduin von Piacenza (1136 November 7, 
Odoriei a. a. ©. 5, 98 n? 50) anspielt. Die Fassung von A! ist VU. für das D. Friedrichs I. 
Stumpf Reg. 4402 von 1185 geworden. — Der in beiden Fassungen erwähnte palatinus comes 
Willihelmus ist der Pfalzgraf von Lomello. 


98. k) 1 verb. aus t N) 1 durch Rasur eines Buchstaben mit Unterlänge (? p) verbessert. 
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39° 


(C.) # In nomine sancte et individue 


trinitatis. Lottharius divina favente cle- 
mentia tertius Romanorum imperator au- 
gustus. 5 Justum est et omnino im- 


perialem decet magnificentiam defendendis 
ecelesiarum bonis diligentius intendere et 
deo servientes omni devotione amplecti et 
manutenere. Proinde” omnium # fidelium nostro- 
rum tam futurorum quam presentium noverit 
industria, qualiter Constantina religiosa abbatissa 
monasterii * sancte Julie x in « Brixia NOS adiit 
nostram interpellans celsitudinem, quatinus ob 
remedinm anime nostre privilegia ipsius cenobii 
ad imitationem predecessorum nostrorum * con- 
firmaremus et corroboraremus. Cuius dignis peticioni- 
bus inelinati jpsam ecelesiam cum omnibus 
pertinentiis suis sub nostre auctoritatis et CON- 
firmationis sententia comprehendimus, cum 
servis videlicet et aneillis eastris capellis aldionibus 
gt aldiabus curtibus silvis pratis, pascuis aquis 
aquarumve deeursibus piscationibus molendinis 
stalareis, cum cellis # scenodochiis et monasterio 
quod dieitur Alina et Campora et“ Sextino et mona- 
sterio in Lucca quod edificavit Allo dux, et portu 
Placentino, quem equivocus‘ et predecessor 
noster Lottharius imperator eidem ecclesie 
optulit et dedit. Hunc quidem portum pala- 
tinus comes Willihelmus ad tempus_ sibi 
violenter usurpavit, set iudicante ita curia 
nostra ex integro eum restituimus, cogentes 
eundem comitem palatinum, ut pro iniusta 
et violenta usurpatione ipsi abbatisse centum 
quinquaginta libras componeret pro reditibus 
eiusdem portus, quos® ipse diu detinendo 
mala fide perceperat. Preterea hospitale sancti 
Benedieti in Monte longo et monasterium situm 
in Sermione # cum omnibus ad idem monasterium 
pertinentibus et cCuUM castrO novO situm in monte 
Rezino in vieinia Garde cum Nuuelaria Barbata® 
99°. a) Für den Unterschaft des P ist zweimal an- 
gesetzt b) overschriehen aus a c)et ent- 

spricht der NU. von VU. I Stumpf Reg. 2869; 

über equivocus bedeutungslose Rasur d) über 

diesem und dem vorausgehenden Wort Rasur, 

auf der die oberen Teile der beiden langen s 

zu stehen kamen e) von gleicher Hand über 

der Zeile, Platz der Einfügung durch Ver- 


weisungszeichen gegeben 


KAISERURKUNDEN. 


299». 


(C.) & In nomine sancte et individue 
t[rinitat]is®. Lottharius divina favente cle- 
mentia tertius Romanorum imperator au- 
gustus”. # lustum est et omnino imperialem 
decet magnificentiam defendendis” ecelesiarum bonis 
diligentius intendere et deo servientes omni devo- 
tione amplecti et manutenere. Proinde omnium 
fidelium nostrorum tam [f]uturorum quam  pre- 
sentium noverit industria, qualiter Constantina re- 
ligiosa abbatissa monasterii sancte Ivlie in Brixia 
siti nos adiit nostram interpellans celsitudinem, 
quatinus ob remedium anime nostre privilegia ipsius 
cenobii atque precepta ad imitationem prede- 
cessorum nostrorum confrmaremus et corroborarem us. 
Cuius dignis petieionibus inclinati ipsam ecelesiam 
cum omnibus pertinentiis suis sub nostre auctoritatis 
et confirmationis sententia comprehendimus, cum 
servis videlicet et aneillis castris capellis aldionibus 
silvis pratis pascuis 


et aldiabus eurtibus 


aquarumqle deeursibus piscationibus molendinis 
stalareis, cum cellis xenodochiis & monasterio quod 
dieitur Alina et Campora et Sextuno et monasterium 
in Luca quod edificavit Allo dux, et portu Placentino 
quem equivocus et predecessor noster Lotharius 
imperator PO sanetimonialium 
ibidem deo militantium eidem eeclesie obtulit 
et dedit. Ad quem portum prefate retinendum 


perpetuum conservandum ecclesie 


vestimentis 


et ın 


nostra imperiali auctoritate sub debito nostre : 


bone voluntatis preeipiendo iubemus, qua- 
tinus episcopus Placentinus qui pro tempore 
inibi preerit nen° non et cives universi, si 
quis eum subtrahere vel inquietare pre- 


sumpserit, fideliter elaborent. Hune quidem 3: 


portum palatinus comes Gvilielmus“ ad tempus sibi 
violenter usurpavit,»sed iudicante ita curia nostra ex 
integro eum restituimus, cogentes eundem comitem 
palatinum, ut pro iniusta et violenta usurpatione 


ipsi abbatisse centum quinquaginta! libras com- 


99%, a) auch das erste t und das letzte i nur mehr 
spürlich erhalten,s zum größeren Teil b)letztes 
s beschädigt c) fen beschädigt d) in 
dieser Alneeichung von der durch EA ständig 
befolgten, auch in D. 99" nachrreisbaren Recht- 
schreibung des Namens Lottharius liegt ein 
sicherer Beweis, daß dieser Teil von D. 99° 
nicht von EA herrühren kann; ebenso zeigt die 
Form Gvilielmus gegenüber Willihelmus in 4, 
daß hier verschiedene Schreiber tätig waren 
e) A, wohl statt nec f) erstes n von gleicher 
Hand über der Zeile 
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et Caluatone et Alfiano et Ciconiaria et 
Miliarina et Sarmida, comprehendentes ea 
cum omnibus # pertinentils Ipsorum. Precipiendo 
ıtaque iubemus et sanctimus, ut nullus! & comes 
aut iudex * vel quilibet de iudiciaria potestate 
tam ecurtes quam res supradieti monasterii mobiles 
et immobiles, quas® nune temporis legitime * 
possidere videtur vel ea que dei amatores ipsi® 
de cetero contulerint, ad causas audiendas' vel 
freda exigenda seu mansiones aut paratas faciendas" 
vel fideiiussores tollendos vel fodrum aut di- 
strietum! neque ullas redibitiones publicas re- 
quirendas nullo umquam tempore ingredi" vel 
exigere ullatenus presumat”. # Hece # omnia” penes 
abbatissam’ sint et pro arbitrio ipsius libere 
res eeelesie disponantur. Hee igitur imperiali 
auetoritate nostra confirmantes sub com- 
minatione divine et nostre sententie inter- 
dieimus, ne quis temerario ausu hec in- 
fringere audeat. Si quis vero contra hoe, 
quod! non eredimus, presumpserit, centum libras 
auri, medietatem camere nostre et medietatem pPre- 
diete eomponat eeclesie. Quod ut verius eredatur 
et ab omnibus diligentius eustodiatur, presentis 
deereti paginam sieilli nostri impressione * in- 


sieniri jussimus, 


99°. f) nullu mit Kürzungszeichen fürus A  g)a 
verbessert aus e, que VI”. 
schwacher Rasur i) für den Oberschaft des 
ersten d ist zweimal angesetzt k) d verb. 
aus vorzeitig geschriebenem a ) VU,I: 
distringere vel fodrum exigere; vgl. dazu 
lrünftig die Vorbem. zu diesem D.im DD. Bd.5 
m) ursprüngliches ingrede sofort verb. zu in- 
gredi, ohne e zu tilgen n) an der Spitze des 
a kleine Rasur 0) unter dem i schwache Rasıır 
p) abbissam A, es fehlt das Kürzungszeichın 
q) nachher hoc sofort dureh drei Punkte getilgt 
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h) zweites i auf 
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poneret pro redditibus eiusdem portus, quos ipse 
Ci 


comiti interdieendo iniunximus, ut nee ipse 


diu detinendo mala fide perceperat. etiam 
nee aliquis alius liber vel servus sub eius 
vel ipsius uxoris nomine de cetero prefa- 
tum portum intromittere presumat. Preterea 
hospitale sancti Benedieti in Monte longo et totum 
quod [i]n® Sermione habet et piseariam in 
fluvio Mineio et # castrum novum situm in monte 
Rizino in vieinia Garde, de quibus quoque sub 
obtentu nostri imperii firmamus, ut" nullus 
comes qui Garde pro tempore dominetur 
nee eius quilibet missus placitari in eis nee 
distringere nee paratas nee mansionatieum 
nee fodrum exigere nec aliquo modo mo- 
lestare ulterius audeat. Itidem quoque Nu- 
bilariam Barbadam, * Alfianum, Caluatonem, 
Cieonariam et hoc quod in Sermida possidet, 
Miliarinam, comprehendentes ea cum omnibus per- 
tinentiis ipsorum. De qua etiam ceurte videli- 
et' Miliarina stabiliendo mandamus, ut nee 
massarius noster in partibus illis nobis pro 
tempore serviens nee aliquis alius sua forti- 
tudine preditus placitari nee distringere nee 
paratas nee fodrum inde assumere neque 
postulare aliqua oceasione contendat. Pre- 
eipiendo itaque iubemus atque sanetimus, ut nullus 
archiepiscopus episcopus dux comes * iudex 
nee ulla magna parvaque persona tam curtes 
omnes et eeclesias in eis constructas quam 
res supradieti monasterii mobiles et immobiles, quas 
nune temporis legitime possidere videtur vel ea que 
dei amatores ipsi de cetero contulerint, ad causas 
audiendas vel fedra' exireuda seu mansiones aut 
paratas faciendas vel fideiiussores tollendos vel 
fodrum aut distrietum neque ullas redibitiones pu- 
blicas requirendas ullo umquam IN tempore ingredi 
vel exigere Nullatenus presumat. Hee autem omnia 
penes abbatissam sint et pro arbitrio ipsius libere ' 


res ecelesie disponantur. Hee igitur imperiali aue- 


99°, e) auch ıı bt schädigt h) in de m yolg ndı n 
Immunitüätssatz klingen die Worte der Papst- 
urkunden von Nikolaus II. Jaffe-L. 4435 bis 
Innocenz II. Jaffe-L. 7594 durch i) A 
k) vorher Rasur in der Größe eines Buch- 
stahens oder es lü gt spätere B: schädigung des 


Pergaments vor 
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toritate nostra confirmantes sub comminatione‘ 
divine et nostre sententie interdieimus, ne quis 
temerario ausu- hee infringere audeat. Si quis vero 
contra hoc, quod non eredimus, presumpserit, centum 
libras auri vel dimidium sue possessionis, me- 
dietatem e[amer]e! nostre et medietatem predicte 
eomponat ecelesie. Quod ut verius ceredatur et al 
omnibus diligentius custodiatur, presentis deecreti 


paginam sigilli" nostri impressione insigniri iussimus, 


# Sienum domni Lottharii tertii Ro- & Sienum domni” Lottha[rii]° [i]m- 
manorum imperatoris (M.)" invietissimi. # peratoris (M.)’ [i]nvietissimi®. & (SI.)" 


# Ego Ekkehardus vice Brunonis archi- 
cancellarii et Coloniensis archiepiscopi re- 
‚cognovi. # (ST. 3.) 

Data anno incarnationis dominice 
MCXXXVI, VII. idus oct., indietione xılrı, anno 
vero regni regis Lottharii XI, imperii quarto; 
actum in campo Casalis maioris; in Christi 
nomine felieiter amen‘. 


100. 


Lothar bestätigt dem Kloster der Heiligen Hilarius und Benediet zu Venedig 
den Besitzstand und die Immunität. S. Bassano 1136 — —. 


Original im Staatsarchiv zu Venedig (A). — Transsumt von 1382 in Membranarum lih. I 
(abbazia di S. Gregorio) ebenda (D).— Abschrift aus dem 14. Jh. im Liber Pactorum 2, fol. 124 
ebenda (B). — Abschrift aus dem 15. Jh. im Liber XIV (S.Gregorio di Venezia) ebenda (C). 
— Abschrift des 16. Jh. als Beigabe zu Dandolos Chronik im Cod. A. 141 parte inf. Anhang f. 17 


der Biblioteca Ambrosiana zu Mailand (E). 


Acta Sanetorum Junii tom. 5, 485 lückenhaft aus D. — Mabillon Ann. 6, 670 n® 36 aus D. — 
Muratori SS. 12, 277 Anm. ** aus E. — Cornelius Ecel. Venetae 9, 373 aus D. — Gloria 
OD. Padovano (1101— 1185) 1, 220 n® 285 aus B mit Ergänzungen aus D. — Böhmer Heg. 


2160. — Stumpf Reg. 3335. 


Die angeführten Abschriften dienen uns nur zur Ergänzung einiger Lücken, die die Urschrift 
aufweist; E stammt aus B, bietet aber eine Überarbeitung des Textes, von dem eine eigen- 
mächtige Zutat in einer Anmerkung (p) vorgeführt werden muß. — Verfaßt und geschrieben von 
EA auf Grund des D. Heinrichs V. Stumpf Reg. 3044 (VU.T). Zur Kennzeichnung des Abhängig- : 
keitsverhältnisses haben wir eine Abschrift des alten Apparates und ein Lichtbild von dem 


jeizt in Paris aufbewahrten Or. und, da dieses schadhaft ist, eine Kopie nach dem Liber XIV 


99°. r) die Tinte ist von verschiedener Färbung 99’. k) erstes m durch Riß etwas beschädigt N) di: 
und ist stellenweise geflossen s) unter der cauda des zweiten e nicht mehr feststellbar 
Datierung noch Transskription des Eingangs- m) zweites ) beschädigt n) nur mehr die 
protokolls von Hand des 13. bis 14. Jh. oberen Hälften der Buchstaben erhalten 

o) auch hier nur mehr die oberen Hälften der 
ersten sechs Buchstaben erhalten p) das 
linke obere Viertel ist noch erhalten q) nv 
beschädigt r) Spuren der Besiegelung noch 


vorhanden, nachweisbare Wachsreste sind ahrr 
auf den Versuch zurückzuführen, das später 
locker gewordene Siegel zu befestigen. 
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(S. Gregorio di Venezia) aus dem 15. Jh. (C) herangezogen. Über die Benutzung des DH. II, 185 oder 
des DK. II. 46 (VU. IT) vgl. Anm.q. — Zur Topographie vgl. Marzemin Nuovo Arch.Veneto 23, 10Of. 


— Einreihung zu Oktober 1136 durch die Ann. Uremon. Mon. Germ. SS. 18, 801 gesichert. 


(C.) & In nomine sancte et individue trinitatis. Lottharius divina favente elementia 


‚ tertinus Romanorum imperator augustus. ; Scientes, in hoe maxime eonsistere salutem 
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anime nostre et stabiliri honorem imperialem, si ecelesiarum et pauperum Christi sollertem 
euram habuerimus, omnium * fidelium nostrorum tam futurorum uam presentium industriam NOSsSe 
volumus, qualiter venerabilem abbatem Veerium® nomine*® ecelesiarum saneti Ylarii et Benedieti 
de partibus Ueneti@ in finibus Riuowaltensi iuxta flu[vJium” Une pro* petieione sua satis benigne 
exaudivimus, ad exemplum predecessorum nostrorum imperatorum omnium a tempore 
Karoli confirmantes ei et ecclesiis suis omnia, que vel per donationes seu oblationes aut 
quoque modo legaliter ipsis collata sunt, eolonos videlicet omnes # in Ceresaria et in Pladano 
et in finibus illis # simul cum capella in ipso Pladano in honore“ » Petri apostoli fundata et 
decima de * Cere@saria et Pladano et aliorum colonorum pertinentium ad ipsam capellam # cum vineis 
terris silvis campis pratis pascuis paludibus * portibus in PredietO Pladano constitutis, cum # ri- 
patibus theloneis quarantesimis et CUM omnibus ad predieta loca pertinentibus. Testifiecantur quo- 
yUe precepta Karoli', quod Ipse eadem loca per commutationem accepisset a® » Taruisino episcopo 
Landolo nomine et eisdem ecelesiis obtulisset ipseque et om[ne]s" successores sui ferd per 
precepta hec confirmaverunt‘. Hec quoque omnia ob devotionem pref[ati]‘ abbatis nos 
rata esse volentes confirmamus ipsis ecclesiis # prenominata loca cum omnibus olim pertinentiis 
ad iura ipsarum et scenodochiis beati' « Petri « et Uieti” martyris quod est in Taruisiana eivitate 
et ex omnibus que ad predieta loca ‘pertinent Cer’@saria et PladanO et prenominata » capella =» cum 
predieta deeima cum designatis atque predietis lateribus, horum uno Jatere firmante” in flumine 
eurrente iuxta prenominatam villam, alio latere in Aurelia, tertio latere in Cornio, quarto vero in” 
aquis salsis. Hec omnia” # ipsis ecclesiis confirmamus * cum terris vineis pratis paseuis campis silvis 
venationibus aquis aquarumque decursibus paludibus molendinis ripatibus portibus ripis theloneis quaran- 
tesimis deeimis, eum omnibus predietorum locorum pertinentiis. Sub eadem quoque eonfirma- 
tione non minus comprehendimus et concedimus Ipsis ecelesiis curtem # Treseculo et’ aliam que 
dieitur Aureliaco" et eurtem sanete Marie que iacet iuxta Pedragum in comitatu Taruisiano cum omnibus 
appendiciis suarum et cum universis ad easdem iure aspitientibus cunetasque alias terras a quibus- 
cumque * viris preseriptis sanetis ecelesiis legaliter attributas. * Precipiendo itaque mandamus et 
iubemus regali et imperiali auctoritate, ut nullus dehine patriarea archiepiscopus aut » Taruisinus 
episcopus nullusque dux marchio comes vicecomes vel aliqua magna #» parvaVe persona de cunetis # 
per ordinem supra nominatis vel" in familia vel in possessionibus seu in aliis rebus predietas 
ecelesias inquietare molestare disvestire audeat sine regali # iudieio. Contradieimus homines earundem 
ecelesiarum terras inhabitantes universis iudieiarlis personis, 1t4 ut de ipsis hominibus placitum nullum 
faciant seu aliquid publici ab eis exigat" aut fodrum tollant nullamque = illis violentiam inferant, set 
in potestate ipsius abbatis libere permaneant. Si quis autem, quod non eredimus, huius * precepti 


violator extiterit, sciat se compositurum auri puri libras mille, medietatem eamere nostre et medietatem 


100. a) von EA über der Zeile nebst Verweisungspunktin hinter abbatem nachgetragen b) auch der 
zweite Schaft des ersten u nicht mehr erhalten ce) r verbessert (aus @e?), darüber ist das Pergament 
verletzt d) Pergament oberhalb des zweiten 4 abgerieben, es ist aber nicht wahrscheinlich, das 
ursp. über dem q ein o stand, wodurch die Lesung quoquo ermöglicht würde e) zweiter 
Schaft des n durch Feuchtigkeit zerstört f) dieses D. Karts des Großen ist nicht mehr 
erhalten (vgl. Lechner Verlorene Urkunden n® 224 bei Mühlbacher Reg. Imp. 1?, 85) g) vor- 
her ein Buchstabe radiert h) erhalten om und die oberen Teile eines langen s, auch das erste 8 
des Folgenden successores ist noch beschädigt i) unt verb. aus int k) nur mehr erhalten: ypf, 
die Lesung prefati durch BUD gesichert l) e durch Rifß stark beschädigt m) A n) a und 
erster Schaft des n durch Riß beschädigt o) n verbessert p) hier fügt E ein: cum porta 
(a verb. aus u) similiter a burgo qui sunt(!) iuxta ipsum monasterium q) et — Aureliaco 
DH. II. 185 = DK. II. 46, fehlt im Or. der VU. I, vorhanden in der Überlieferung € r) vorher ' 
ltasur, Reste eines Schaftes von mittlerer Länge noch erkennhar s) a verb. (aus 0?) 

Kaiserurkunden VIIT. 97 


11 
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predietis ecelesiis #. Quod ut verius credatur diligentiusque ab omnibus eustodiatur, hoe preceptum' 
per seriptam ‚artam sigillo nostro insigniri jussimus. 

& Sienum domni Lottharii" tertii Romanorum imperatoris (M.) invietissimi‘. ; 

& Ego Ekkehardus vice“ Brunonis archicancellarii recognovi. # (SI. D.)* 

Data anno inca[rnationis] dominiee’ MoXxxVvI; indietione XII, anno vero regni 
regis Lottharii xI, imperii quarto; actum apud [castrum saneti Bassani; in Christi)’ 
nomine* feliciter amen. 


101. 


Lothar bestätigt den Kanonikern zu Monza Königsschutz und Besitzstand. 


S, Bassano 1136 — —. 


Original im Kapitelarchiv zu Monza (A). 


Zuechi Tre illustrissime glorie di Monza 100 (aus A). — Zuechi Historia della Corona ferrea 55 
(aus A). — Frisi Memorie della chiesa Monzese 3, 39 (aus A) = Frisi Memorie storiche dı 
Monza 2, 53 n®’ 51. — Stumpf Reg. 3336. 


Geschrieben und auf Grund des DO. III. 877 als VU, verfußt von EA. Den Anlaß zur Be- 
werbung um ein kaiserliches Diplom bot die ungeklärte Rechtsstellung des von den Kanonikern zu 
Monza abhängigen Nonnenklosters Cremella, über die eben ein Jahr zuvor der Erzbischof Robald 
von Mailand eine Entscheidung getroffen hatte (Frisi Memorie stor. di Monza 2, 51 n" 50) 
und die auch in der Folgezeit die Päpste beschäftigte (Kehr Italia pontif. 6%, 146. und 155 f.); 
vgl. IR. Beretta I! Monastero delle Benedettine di S. Pietro di Cremella, Archivio storico Lombardo 2 
ser. 4, 18, 293 ff. Eben im Hinblick auf Uremella mußten, abgesehen von der Erwähnung der 
besonderen Rechte der Kanoniker auf dieses Kloster, auch die Bestätigung des RKönigsschutzes und 
die kaiserliche Privilegierung als solche von Wichtigkeit sein, die in der Urkunde des ER. Robald 
ausdrücklich als Rechtsgrundlage für die Forderungen der Kirche von Monza anerkannt werden 
(... quia vero ex imperatorum privilegiis quasi auocatiaın Modoiciensis prepositus in predieto ?' 


loco (Cremella) habere videbatur). — Einreihung gleich D. 100. 


(C.) & In® nomine sancte et individue trinitatis. Lottharius divina favente elementia 
tertins Romanorum imperator augustus. Cum imperialis tuitio et defensio nulli 
deesse debeat, precipue tamen eos amplecti debemus et manutenere qui in regalibus 
ecelesiis deo servientes speciales?® aput regem regum nostri intercessores esse debent. : 
Proinde omnium fidelium nostrorum tam futurorum quam presentium noverit industria, 
qualiter canoniei saneti Iohannis baptiste de Modieia adientes nostram imperialem clementiam 
rogaverunt, uti more antecessorum nostrorum regum et imperatorum eos et ecelesiam 
suam nostris investiremus regalibus, de his videlicet que antiquitus ipsis et ecclesie sue 
imperiali donatione oblata et collata sunt. Q@Quorum peticioni tam liberaliter quam im- 5‘ 
perialiter eondescendentes .ipsos et prefatam ecelesiam cum omnibus pertinentiis suis in 
nostram suscepimus tuitionem et defensionem. Nominatim tamen ea ipsis confirmamus 
que ex antiquo iam optinuerunt et imperiali auctoritate concedimus, eurtem videlicet 
Cremelle simul cum monasterio beati Petri in eodem‘ castro sito cum ommnibus terri- 
toribus® sibi attinentibus, Blueiacum atque Calpuno, eurtem Garlinde cum villis sibi 
pertinentibus, Saleiacum et homines de Uassissino® vel Pontiaco fietum vel aldioliciam 

100. t) zweites p beschädigt u) rii beschädigt v) m beschädigt w) ce beschädigt x) Aur- 
drückungsfläche zeigt Sternschnätt v) Oberschaft des d nur mehr schwach zu sehen z) BCD, 
im Or. sind von castrum noch ganz kiimmerliche Reste eines Oberschaftes, von Bassani die Oberschäft: 


von b und ss erhalten, hernach schr qut das folgende a und Reste von zwei Schäften mit Mittellänge, von 
in Christi sind nicht näher bestimmbare Reste noch vorhanden a) letzter Schaft des m und i beschädigt. 


101. a) darüber von einer Hand des 13. Jh. eine Transskription von Inmvokation und Titel; vgl. auch 
Anm. k b) e ist verschrieben ce) o scheint verb. d) A e) ca verschrieben 
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LOTHAR III. 1156. 165 
facientes beato Johanni baptiste. Curtem quoque Leucate et de Vellate eum omnibus 
pertinentüs suis et distrietis et commendationibus ipsis confirmamus, unä eum casis terris 
vineis campis pratis pascuis silvis saleetis sationibus aquis aquarumque deeursibus mo- 
lendinis piseationibus servis et ancillis aldionibus et aldianis montibus vallibus planitiebus 
eultis et ineultis divisis et indivisis cunctisque redibitionibus distrietionibus pinsionibus 
omnibusque ad eas curtes et monasterium pertinentibus vel aspieientibus, ad habendum 
tenendum et rationabiliter commutandum fruendum et quiequid eanonica censura voluerit 
perpetualiter faciendum, absque omni contradicetione vel minoratione seu infestatione 
euiusquam. Capellas denique ad predietas eurtes attinentes per singula loca et vocabula 
positas et consecratas cum omnibus earum pertinentiis prenominatis canonieis ad eorum 
utilitatem et ecelesiam‘ expensam nostra auctoritate imperiali eoncessimus et perdonavimus. 
Hocque pleniter statuimus, ut, cum una monacha beati Petri de Uremella mortua fuerit. 
statim archipresbiter et canoniei ipsius sancti Johannis lieentiam habeant, ut consuetudo 
ipsis est, aliam ordinandi®. Hec itaque omnia, id est eurtem Cremelle eum monasterio 
beati Petri, Blueiaeum atque Calpuno, # Garlinde cum villis sibi pertinentibus, Saleiaenm et 
homines de Cassissino vel Pontiaco, eurtem quoque Leueate et de Vellate eum ceteris 
Iıpsorum possessionibus et capellis, sub nostra speecialiter defensione ESse inretraetabiliter 
volentes precipiendo iubemus, ut nullus archiepiscopus! episcopus dux marchio comes VICcecomes 
nullaque imperii nostri Magna parvave persona predietos eanonicos saneti Johannis baptiste vel res 
ıllis commissas inquietare molestare fodrum aut aliquam dationem ab eis exirere vel ab hominibus 
aldıonibus aldıanis vel eis fietum facientibus presumat, sed omni tempore sint in pace et securitate 
Si quis igitur eos de aliqua re illis pertinente molestaverit vel hane nostram 


sub nostra defensione. 


ordinationem infregerit, componat ducentas auri optimi libras, medietatem camere nostre et medie- 
tatem ijam diete canonice. Quod ut in perpetuum inviolabiliter eonserx etur, Presentem inde cartam 
sigilli nostri Impressione insigniri jussimus. Sub testimonio fidelium nostrorum prineipum qui 
presentes erant, archiepiscoporum videlicet Brunonis Coloniensis, Adelberonis Treuerensis, 
Chunradi Magdeburgensis, Peregrini Aquileigensis patriarche, Ribaldi Mediolanensis 
archiepiscopi et preterea episcoporum plurimorum: Leodiensis, Traiectensis, Mersiburgen- 
sis, Ratisponensis, Üremonensis, Mantuani, Brixiensis, Parmensis, Laudensis, Cumani, 
Nouariensis, Ypporiensis; preterea sub testimonio ducum Heinriei, Chunradi, Odalriei 
et palatinorum eomitum Ottonis et equivoci eius alterius Ottonis, Willihelmi et marchionis 
Chunradi et comitis Blandrensis aliorumque nobilium tam Italici quam Thheutoniei regni 
qui plures aderant'! et viderant. 

# Signum* domni Lottharii tertii Romanorum imperatoris (M.) invietissimi. 

# Ego" Ekkehardus subeancellarius vice Brunonis archicancellarii recognovi.£ (SI.D. 

Data anno incarnationis dominiece MOXXXVI, indietione” xt, anno vero regni regis 
l.ottharii xi, imperii quarto; actum apud castrum saneti Bassani; in Christi nomine 
felieciter amen. 


102. 


Lothar bestätigt dem Kloster Monticelli Ripa d’Oglio den Besitz met allen 
(rerechtsamen und verleiht Schutz und Unabhängigkeit von aller Laiengewalt. 
11306 


NS, Dassano 


101. f) durch Fünf Punkte mit gleicher Tinte getilgt g) diese Bestimmung widerspricht der in den 
Vorbemerkungen erwähnten Entscheidung des EB. Robald, in der die Aufnahme von Nonnen der 


‚Abtissin übertragen wird h) darunter bedeutungslose Rasur ii) erstos a verbessert k) darüber und 


unter der Rekognitionszeile findet sich von der Hand des EA in kleinen, der Buchschrirt nahestehenden 
Buchstaben Folgende Trransskription: signum domni Lohtarii tertii Romanorum imperatoris invic- 
tissimi. Ego Eggehardus subcancellarius vice Brunonis archicancellarii recognovi 
füche zeigt Sternschnitt 


I) Aurdrückungs- 
m) darunter und auch unter der Jahrzahl Buchstabenreste erkennbar. 


21% 
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Notarielle Abschrift von 1513 im Staatsarchiv zu Mailand (B) = Abschrift des 16. Jh. im 
Staatsarchiv zu Mantua C. VII. 1,b, 99 (B!) mit belanglosen Fehlern. — Abschrift in den Reichs- 
registern Karls V. von 1530 Bd. 11 f. 106 im Haus-, Hof- und Staatsarchiv zu Wien (C) — 
Abschrift des 19. Jh. (Ippolito Ceredas) im Komunalarchiv zu Cremona (C!) = Abschrift Ceredas 


in der Biblioteca governativa zu Cremona A. a. 6. 2 (colleziome Robolotti 1835) f. 359 (C?). 


(Robolotti) Repertorio dipl. Cremonese 1, 37 u® 305 erw. (aus C’). — Stumpf Acta ined. 1253 
n° 102 (aus B) —= Astegiano CD. Cremonae 1, 110 n® 99. — HRegesta chart. Italiae Rey 


Mantovano 1, 164 n? 234 unvollständig aus B!. — Stumpf Reg. 3337. 


Die Angabe von Stumpf Acta ined. a. a. O., daß der Druck auf die Urschrift zurückgehe, kan 
nicht stimmen, die falsche Lesung invieti in der Signumzeile beweist allein, daß B die Vorlagyı 
war, dem allerdings, wie die Erwähnung des ob vetustatem et longitudinem temporis abgefallenen 
Siegels in den die Abschrift begleitenden Sätzen des Transsumtes beıreist, noch das Or. zugrund. 
lag. Von den Abschriften Ceredas (C!C”) haben wir wichtigere Lesarten vermerkt, da sie offenhaı 
auf die Bestätigung unseres D. durch Karl V. zurückgehen, von der wir durch die Reichsregiste: 
Kenntnis haben, deren Fundstelle uns aber nicht bekannt ist. — Die gleich eingangs erwähnt: 
Verleihung der Markgräfin Mathilde ist nicht mehr erhalten, die Durchsicht der Urkunden des 
Canusinischen Hauses hat uns aber gelehrt, daß D. 102 auf einer solchen Vorlage beruht, ja da 
der Text des zweiten Teiles von preeipimus itaque an bis zum Schluß geradezu wörtlich diese: 
U. entlchnt sein muß (vgl. die Urkunden der Markgräfin bei Overmann Gräfin Mathilde von 
Tuseien Reg. n® 65, 67, 96, 118, 132). Ebenso findet der Hauptsatz, der die Unabhängigkeit 
von aller Laiengewalt zum Ausdruck bringt, in Verfügungen der Markgräfin (vgl. a.a. ©. n® 62, 
113, 141) ein Gegenstück. Allerdings scheint an diese Stelle auch EA bessernde Hand angelegt =ı 
haben (vgl. hiezu die gleichartigen Sütze in den DD. 46, 55, 83), dessen Einfluß im ersten Tei 
des D. auch sonst (für acquisivit vel aequirere poterit und quod nune habet aut habitura est 
vgl. D. 96, 124), außerdem in der Korroborationsformel (eustodiatur ist sicher eine Nachbesseruny 
des EA), in der Form des Monogramms und in der Fassung einzelner Angaben der Datierung fühlbar 
entgegentritt. Freilich reichen diese Anzeichen nicht dazu aus, um das D., in die Reihe jener U 
kunden zu stellen, die von EA verfaßt sind; mindestens Invokation und Titel sowie der Kontext 
scheinen außerhalb der Kanzlei hergestellt worden zu sein, nachdem EA den zur Bestätigung vor- 


gelegten Entwurf durchgesehen und Abünderungen vorgenommen hatte. — Einreihung gleich D. 100 


In nomine sancte* et individue* trinitatis. Tertius® Lotharius divina favent: 
elementia Romanorum imperator augustus. Notum esse volumus omnibus nostris 
fidelibus tam presentibus quam futuris, quod nos ea que a comitissa Matilda° teliei- 
memorie ecelesie* sanete Marie de Monticello eoncessa sunt et confirmata ob remedium 
anime nostre prefate eccelesie concedimus damus et confirmamus, videlicet si prefata® ec- 
clesia in curte de Monticello aliquid acquisivit‘ vel acquirere’ poterit sive in feudis’ vel‘ 
in prediis militum et arimanorum aut in terris fietalieiis vel livellariis® sive per iudicatum 
vel per offersionem' seu per emptionem vel aliquo quolibet modo, vel quod nune habe: 
aut in antea habitura est: preterea lumbos porcorum et pectora bovum venditorum in 
macellis in predio ecelesie positis, ripas® quoque cum aquis et molendinorum decimas 
infra confinium prediete curtis eidem ecclesie confirmamus; a eustodia castri vel etiam 
ab aliis eonditionibus! seu angariis simili modo liberam esse volumus et iam dietam 


102. a) B und C'? verwenden keine geschrwänzten e, die von Ü und C'! wurden aufgenommen, soweit «i 
der Rechtschreibung des 12. Jh. entsprechen, individue BCC?, mit ae C'! b) CC!C?, tercius 
B, ebenso S. 165 Z.12 tereii e) ©C:C?, Mathild B d) B schreibt hier und auch sonst eclesia 
e) predieta statt prefata (auch 8.165 Z.5) CO! f) BCC*®, fundis C! und vorher aquisivit. 
aquirere ('1C'? g) BC!C?, sive h) BC!C?, livelariis € i) CC!C?, ein in den Url 
der Markgräfin Mathilde häufg vorkommendes Wort, successionem B k) CC:C?, rippas B 
I CC1C?, condietionibus BD, ebenso 8. 165 Z. 2 condictione, Z. 5 condietionis 





.) 


EN 





10 


a 15 TEE DE SPEL ENERE ELTERN WON: 


A 


4 15 


Zu 








. 
R- 
” 
# 
E- 
| 


0 





Bl ae 








40 








LOTHAR III. 11586. 165 


ecelesiam eum omnibus ad cam pertinentibus sub nostro patrocinio susceipientes ab omni 
laicali” conditione' imperiali auctoritate solutam esse iubemus”, quoniam omnia ee- 
clesiastica eunetis mundanis venerabiliora esse noseuntur. Preeipimus itaque et precipiendo 
mandamus, ut nullus deinceps dux marchio comes vicecomes gastaldio aut seuldasius” 
seu alieuius potestatis vel eonditionis’ maior minorve persona in aliquo prefatam“ eeelesiam 
ulterius molestare audeat aut hoc nostrum memoriale seriptum infringere presumat. Si 
quis vero, quod absit, contra hane nostre institutionis paginam temere attemptare" pre- 
sumpserit, sciat sese nostri banni penam videlicet viginti Iibrarum auri debere persolvere, 
medietatem nostre camere, medietatem predicte ecclesie. Quod ut verius eredatur et ab 
omnibus diligentius custodiatur, presentem inde cartulam" sigilli nostri impressione in- 
sieniri jussimus. 

Sienum domni" Lotharii tertii’ Romanorum imperatoris (M.)' invietissimi‘. 

Ego Ekkehardus! vice Brunonis archicancellarii recognovi. 

Data apud sanctum Bassianum" anno incarnationis dominice X centesimo trigesimo‘ 


sexto, indietione tertia deeima, anno vero regni regis Lotharii x1, imperii quarto“. 


103. 


Lothar verleiht der Kirche des h. Petrus zu Wirada sowie sämtlichen dem 
Bischof von Uremona unterstehenden Pfarren Schutz, Unabhängigkeit von aller 
Laiengewalt und bevorrechteten Gerichtsstand vor dem Kaiser. 


Codex Sicardianus aus dem Anfang des 13. Jh. p. 47 in der Biblioteca governativa zu Oremona (B). 


Ughelli Italia sacra ed. I. 4, 815 u” 46 aus B = ed. II. 4, 601 n® 46. — Zacharia Cremon. 
epise. series 111 aus B. — (Girondelli) Gerarchia eccles. della diocesi di Cremona 122 Auszug 


aus B. — Astegiano CD. Cremonae I, 110 n’ 100 aus BD. — Stumpf Reg. 3363. 


Dieses D. ist in der vorliegenden Fassung sicher unecht. Die Mache tritt unverhüllt entgegen in 
dem Bestreben, auf einer echten Grundlage, die sich in einer Schutzurkunde Heinrichs V. Stumpf 
Reg. 3141 für die Kirche von Wirada darbot (VU. IT), eine Verleihung Lothars III, zurecht- 
zurichten, in der die Vorteile einer unmittelbaren kaiserlichen Schutzstellung auch anderen genannten 
Kirchen, ja überhaupt allen vom Bistum Cremona abhängigen Pfarreien zugewendet werden. Zur 
Herstellung der Fälschung wurde D. 102 für Monticelli herangezogen (VU. II), wodurch ebenso 
sprachliche Eigenheiten des EA wie solche der Urkunden der Markgräfin Mathilde in unser D, 
Eingang gefunden haben. Wenigstens glauben wir behaupten zu dürfen, daß dieser Tatbestand 
mit hoher Wahrscheinlichkeit vorliegt. Allerdings steht fest, daß iubemus {m Hauptsatz der Verbots- 
Jormel, das nicht dem D. 102 entstammt, dem Diktat des EA entspricht und daß der mit sint 
autem anhebende Unabhängigkeitssatz über die Übereinstimmungen mit dem D. 102 hinaus dem 
gleichen Teil von D. 46 nahezustehen scheint (für den Ausdruck absolutus vg/. außerdem D. 45, 
53, 63). Somit können wir eine wenn auch sehr entfernte Möglichkeit, daß Lothar III. das 


D. Heinrichs V. bestätigt hat — wobei die Textberührungen mit D. 102 durch gleichzeitige Aus- 


102. m) (©, laycali BO!CO? n) BC, volumus (1? o) BC!, seudalasius (U? p) 2, 
attentare !C1C? q) BC!C?, cartlıulam C' r) B, dni €, (M.) fehlt in C; C?, namentlich 
aber C'! weisen eine willkürliche Form des M. auf, die wahrscheinlich macht, daf auch das Or. 
der Bestätigung Karls V. keine Zeichnung enthielt s) CC1C2, invieti DB, in D zıreimal 


t) Ekkhardus B, Fekardus (, Ekkardus 07, Fkkerar- 


geschrieben; einmal ausgestrichen 
w) ('!C!? haben di: 


dus ('? u) 3, Baxianum (CC? v) BC1C?, tricesimo (' 
Datierung vor der Signumzeile ; die Apprekation scheint der Transsumierung zum Opfer gefallen 
zu sein. 
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stellung beider Urkunden zu erklären wären — nicht in Abrede stellen und haben deshalb, da in 
diesem Falle nur Verfälschung einer echten Vorlage gegeben würe, davon abgesehen, das Stück 
unter die frei erfundenen Fälschungen einzureihen. — Der Fälscher scheint gar nicht gemerkt zu 
haben, daß die Unterwerfung einer Rirche unter das Bistum und die Verleihung kaiserlichen 
Schutzes und einer weitgehenden HBeichsunmittelbarkeit miteinander unvereinbar sind. In dem 
D. Heinrichs V. ist von der Abhängigkeit der Kirche Wirada vom Bistum Cremona noch gar nicht 
die Rede, es heißt dort nur sita in episcopatu Cremonensi. Lothar aber soll diese und andere 
Kirchen Cremona unterstellt haben. Ähnliche Bestrebungen treten auch in den Cremoneser Papst- 
urkunden erkennbar entgegen (vgl. Jaffe-L. Reg. 8524, 9277, 10179, 11407, 16029). 1213 be- 
stimmt Bischof Sicard die Grenzen der Pfarre Guirada (Astegiano a. a. O. 1, 224 u” 176). 
Damals muß also ein Abhängigkeitsverhältnis der Kirche zum Bistum Cremona schon bestanden haben, 
derselbe äußerste Zeitpunkt für die Entstehung unseres D. ergibt sich auch aus der Überlieferung, 
die die Abschriftensammlung des Bischofs Sicord (1185—1215) von dem Texte bietet, — Den 
Namen Wirada vermochte Astegiano a. a. O. 2, 434 nicht sicher zu bestimmen; die Gleichstellung 


Gurata (= Pieve Gurata @d, Cingia de’ Bott!) kommt auch uns wahrscheinlich vor. 


In nomine sanete et individue trinitatis. Lotharius divina favente elementia 
tercius Romanorum imperator augustus. Ad nostram pervenit notitiam, quod felieis 
memorie antecessor noster imperator Henrieus intuitu pietatis ecclesiam de Wirada in honore « 
sancti Petri consecratam et in episcopatu Cremonensi fundatam cum omnibus suis bonis adquisitis 
et acquirendis seu etiam cum personis in suA tutela et mundiburdio suscepit. Unde nos privi- 2 
legium, quod ad munimen eiusdem ecclesie et personarum ac bonorum eius ab eodem 
imperatore prestitum est, confirmantes notum omnibus sacrosanete ecclesie et nostris 
fidelibus esse volumus, quod nos quoque ad honorem summi dei pro remedio anime 
nostre ac parentum nostrorum et interventu Oberti Üremonensis episcopi fidelis nostri 
:andem eccelesiam de Guirada et plebem sancti Petri de Dalmona, plebem de Grimone, 2: 
plebem de Littera Iohannis, plebem sancti Mauricii de Casanoua, plebem sancti Jacobi 
cum capellis ad predictas plebes pertinentibus et alias omnes ecclesias que sunt sub 
regimine ac potestate Cremonensis episcopi et res earum mobiles et immobiles seseque 
moventes corporales et incorporales et omnia iura et possessiones et tenutas earum allodia 
terräs fietalieias emphiteoticarias precarias libellarias fietalicias et tam ea que nune habent 3 
aut possident, quam ea que ipse pro tempore habiture vel possessure* sunt, sub tutela et 
defensione ae mundiburdio nostro suscepimus; preterea presbyteros clericos et conversos et 
conversas et familiares ipsarum qui et que nunc ibidem serviunt aut pro tempore ser- 
vituri et serviture erunt; item personas omnes que nune super possessiones earumdem 
eeclesiarum vel tenutas unam aut plures ut inquilini aut coloni” habitant vel pro tempore 5: 
habitature“ sunt. Denique domino deo nostro et eius ecclesiis honor a nobis incessanter‘ 
exhibendus® est, per quem sumus honore ditati, sine quo nostrum non potest subsistere 
imperium. Iubemus itaque *, ut nullus deinceps dux marchio comes vicecomes gastaldio aut seuldasius 
seu alicuius potestatis vel conditionis maior minorve persona * prefatas ecelesias et presignatas per- 
sOoNAS inquietare vel® molestare vel prefatas res diminuere vel ecclesias de his disvestire 
audeat! aut sub obtentu arimannie vel fodri vel distrieti vel arbergarie [vel] angarie contra 
eas aliquid moliri seu attemptare presumat, sint autem cum omnibus supra memoratis 
personis et rebus semper libere et ab omni 0MNnino laicali eonditione et gravamine inmunes 
et absolute. Nam id quod in prefatis personis et rebus ad ius imperii pertinet, totum 
pro eterna remuneratione eisdem ecchesils concedimus damus et confirmamus; nee ad ullius 


103. a) possesure B b) vorher in durch Punkte mit gleicher Tinte getilgt, darunter Strich radiert 
c) ta von gleicher Hand und mit gleicher Tinte über der Zeile d) incensanter exibendus B 
e) von gleicher Hand über der Zeile f) zweites a scheint verb. 
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examen nisi ad nostrum vel successorum nostrorum, cum in regno Lonzobardie fueri- 
mus, aut predictarum ecelesiarum vel proprii episcopi alique*® predietarum personarum 
voeentur aut protrahantur. Si autem ex parte comitum nostrorum, videlieet Guazonis 
et Alberiei et heredum eorum vel alieuius alterius aliquid apparet vel apparuerit quod 


5 huie nostro precepto atque presenti sanetioni et constitutioni obviare videatur, hoc ut 
| sit inefficax et inutile et ut nullam firmitatem vel vim habeat, firmiter edieimus. Insuper 
ut ea omnia que supra comprehensa sunt vigorem legis obtineant et ut firma!" et illibata 
in perpetuum eustodiantur, nostra imperiali auetoritate decernimus. Si quis vero * temerario 1 
ausu contra hane nostram constitutionem ire quandoque temptaverit, centum lıbras auri # com- 
I0 ponat, medietatem camere nostre et allıam medietatem prefatis ecelesils vel fratribus ibidem # mili- 
% tantibus. Quod ut verius eredatur et ab omnibus diligentius eustodiatur, presentem cartulam inde eon- N 
{ seriptam sigilli nostri inpressione insigniri iussimus. I. 
Sienum domni Lotharii tereii Romanorum imperatoris invietissimi. \M.) 


ie 


Ero Ekkardus viee Brunonis archieancellarii recognovi. 


15 104. 


Lothar bestätigt dem Kloster Fonte Taone den Besitzstand und verleiht An 





EEE De a rn a nn nd ne 


Schutz. Ieoncaglia bei Piacenza 1156 —, 





Original im Staatsarchiv zu Florenz (A). 


Lami Delie. erud. 3, 180 (aus A). — Böhmer Reg. 2166. — Stumpf Reg. 3340. 
20 Zur Ergänzung der schadhaften Stellen des Or. trägt die Abschrift im Chartular des 17.— 18. Jh. 


im Staatsarchiv zu Florenz Bd. 1 p. 96 nichts bei, der Schreiber ließ in seiner Arbeit mehr 
Lücken, als selbst nach dem heutigen Stande der Überlieferung zulässig ist. — An der Herstellung 


dieses I. sind drei Schreiber beteiligt. Der erste, den wir nicht zu bestimmen vermochten, schrieb 





die verlängerte Schrift der ersten Zeile und den ganzen Text, die Siguumzeile mit dem Monogramm 


25 fügte EA hinzu, Itekognition und Datierung stammen von einer dritten, sonst nicht bekannten 
| Hand. Daß die Schreiber des ersten und des dritten Teiles vom Empfänger zur Anfertigung des 
i DD. beigestellt wurden, ergibt sich aus der Beobachtung, der zufolge beide in Einzelheiten der 
Schrift, so in dem ersten q von quiequid am Beginn der Arenga und in der Form des Abkürzungs- 
\ zeichens von indietioe in der Datierung, die Formen der Vorlage nachahmten. Als solche kommt 
E 


30 hauptsächlich das DH. II. 296” in Frage (VU. T), in der Verbotsformel macht sich auch der 
Einfluß des DH. II. 296° (vgl. den Druck Mon. Germ. DD. 4, 420) geltend (VU. II). Auf 


belanglose, vielleicht zufällige Übereinstimmungen mit dem DK. Tl. 71 haben wir in der Anm. b 





hingewiesen. — Uber die aufgezühlten Schenkungen der Großgräfin Mathilde (s. darüber Overmann 


(rräfin Mathilde von Tuszien 27) liegen heute keine Urkunden mehr vor, 


55 5 In nomine sanete et individue trinitatis. Lotharius divina favente elemencia 
lkomanorum Imperator augustus. ä Quiequid locis divino eultui maneipatis nostre liberalitatis I 
munere conferimus, id nobis ad eterne" retributionis remunerationem prodesse minime diffidimus. Cognoscat 


igitur omnium fidelium sanete dei ecclesie seu nostrorum pyesentium seilicet futurorumque sollercia, 





ualiter nos « per hane nostri precepti paginam, prout iuste ct legaliter possumus, econfirmamus et corro- 


K 


boramus monasterium saneti Saluatoris quod est in loco qui dieitur Fontana Taonis, una cum abbate 
rgyv P} . 
Theoderieo cum omnibus monachis ibi deo famulantibus, seiliceet cum omnibus eorum rebus et proprie- 


tatibus ac terris vineis pratis pascuis silvis pascuationibus eultis # vel ineultis, qu@ quondam Bonefacius 


103. 2) B h) firmia B. 
104. a) mit doppeltem Ablsürzungszeichen über t 
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marchio pro remedio anime sue contulit ibidem, nominative cafagio qui vocatur Bonifazingo, simul et 
ea que ab imperatore Henirico collata sunt ei et confirmata in loco nuncupato Staiano, cum 
omnibus ad eandem villam pertinentibus® et in Baio quiequid pertinet ad” ius regium et quiequid 
comitissa Mathildis eidem monasterio contulit, hospieium scilicet saneti Michaelis‘... 
Renum positum et cafagio qui vocatur Casale cum omnibus sibi pertinentiis et colles 
Barbatuli eum omnibus sibi pertinentiis et in loco qui dieitur Plonte terras quas prefata 
comitissa dedit, et Periano cum omnibus sibi pertinentiis et alpes ubi prefa|tum]? monasterium 
situm est, ab ecclesia saneti Mammes usque ad colles Bolagi, usque ad petram Botilariam ad 
caput® Lentule ad serram de Frasino cum omnibus vallibus et collibus suis et aquarum diseursibus 
in Lementriam”® et usque ad Rioli [et ad loeum]! qui dieitur Canile et ad viam publicam Colline 
revertentem usque ad ecelesiam sancti Mammes. Bona igitur que infra preseriptos habentur 
terminos, montes seilicet et colles valles et aque, seu etiam omnem supradieti monasterii 
possessionem tam mobilem quam immobilem vel etiam quiequid” idem locus inantea meretur 
habere per dationem relligiosorum seu devotarum feminarum collatum extiterit, confirmamus per nostram 
augustalem potentiam, ea seilicet ratione quatenus predietus abbas suique successores, * monachi 
quoque in eodem monasterio deo militanteS in usum et sumptum predietas res habeant teneant et 
possideant® fruanturque iure perpetuo, omnium eontradietione remota. Insuper volumus, ut universi- 
tati presentium scilicet et futurorum pateat, nos idem monasterium in nostra defensione 
recepisse, ut quiete ac pacifice perpetuo permaneat absque molestatione alicuius. Hoc 
ergo preeipimus®, ut ab hac hora inantea nullus dux nullus marchio episcopus comes vicecomes 
eastaldio seuldachio decanus, Nulla nostri imperii' parva magnaV€@ persona audeat' Theoderieum ab- 
batem suosque successores atıyue alios monacos, qui modo sunt Et pro tempore deo inibi famulantur, 


divestire* 


aut molestare aut inquietare presumat #. Si quis autem huius precepti nostri violator extiterit, 
seiat se compositurum auri optimi libras c, medietatem camere nostre et medietatem # monachis in 
supradieto monasterio deo pro tempore militantibus. Quod ut verius ceredatur et diligentius ab omnibus 


observetur, ma[nibus]! propriis" roborantes sigilli nostri impressione iussimus insign[iri]. 

Sienum domni Lottharii tertii Romanorum imperatoris invietissimi. (M.) 

: Ego Bertaldus seriptor domini imperatoris iussu domini cancellarii recog- 
novi. # (SI. D.)" 


Datum anno dominice incarnationis MEXXXVI, indietione XII, anno domini Lotharii” : 


regnantis XI, imperii vero It; actum apud Placentiam in Roncalibus. 


105. 


Lothar verbietet, daß Vasallen Lehen ohne Erlaubnis des Lehensherrn ver- 
äußern. Roncaglia (1136) November 6. 


Abschrift von 1143 im Cod. pal. 33 f. 76 der r. Biblioteca palatina zu Parma (B’). — 
Abschriften des 12. Jh. im Cod. lat. 772 f. 83° (C) und im Cod. lat. 1060 f. 57 (B?) der 


Biblioteca Vaticana, im Liber antiquus archiepiscopatus Ianuensis f. 83 (DT) und f. 175 (D*) 


104. b) in diesem Wort berührt sich der Text mit dem des DK. II. 71, es wird sich aber um eim 
zufällige Übereinstimmung handeln e) el unten bereits beschädigt, dann durch Riß im Perg. 
Lücke für ca, 4 Buchstaben; es kann sich nur um eine Präposition — Lami liest iuxta — handeln 
d) a nur mehr undeutlich zu sehen e) lemtriam A, die Auflösung der Kürzung ergibt sich 
aus der Form der VU. f) diese Ergänzung bot bereits Lami, sie ergibt sich aus dem 
Wortlaut der VU., auch der heutige Tathestand spricht für sie; erhalten sind noch die Oberschäft: 
von d und 1 und das Kürzungszeichen für locü g) über po überflüssiges Kürzungszeichen 
h) Kürzungsstrich, durch das erste p unten durchgezogen, vradiert i) hier stimmt der Wortlaut 
mit dem DH. II. 296* überein k) iv auf Rasur l) a nicht mehr deutlich, von b noch 
der Oberschaft erhalten m) abgekürztes pro nur mehr in Resten vorhanden n) Auf- 
drückungsfläche zeigt Sternschnitt o) der Unterschaft des r ist eigens angesetzt. 
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des Staatsarchivs zu Genua, im Cod. 77, 1, f. 55 der Biblioteca Laurenziana zu Florenz (B#), 
im Cod. lat. 4566 f. 104 (B*), 4615 f. 54 (B°), 4616 f. 44’ (B®), 4617 f. 12 (E) der 
Bibliotheque nationale zu Paris und im Cod. H 229 f. 7 der Bibliothöque de l’eeole de Medieine 
zu Montpellier (B'). — Abschriften des 13. Jh. im Cod. Vat. lat. 8782 f. 44° der Biblioteca 
Vaticana zu Rom (BP), im Cod. 249 f. 82’ der Bibliothek des Fürsten Borghese, jetzt in der 


Biblioteca Vaticana (B”) und im Cod. R 293 f. 81 der Stadtbibliothek zu Breslau (F). 


Drucke nach Texten der Lombarda-Hss.: Boherius (Boyer) Leges Longobardorum ed. I f. CIT', ed. 
II 231 (lib. IIl tit. 38 e. 2) mit stilistischen, sachlich belanglosen Zusätzen. — Lindenbrog Cod.leg, 
antiquarum 681 (lib. III tit.9 c.9 mit Jahrzahl = Heineceius-Georgisch Corp. iur. germ. 1281 — 
Walter Corp. iur. germ. 3, 681. — Goldast Coll. consuetudinum 100 (lib. III tit. 41 ohne Jahrzahıl). 
— Aus den Libri feudorum: Cviacii de feudis libri quingue 283 (lib.V mit 1137). — Gothofredi 
Cod. Iust.libri XII, feud. consuetudines ed. Francof. 1587, 37 (lib. IT tit. 52) und alle folgenden Aus- 
gaben des 16., 17.und 18. Jh. = Muratori SS. rer. It. 1”, 108 (verdruckt für 180) — Caneiani 
Leges barbarorum 1, 238. — Alincuceii de feodis libri VI in Schilters Cod. iur. Aleman. ed, I 128 
(lib. III tit. 13 mit 1136) = ed. I1 67 (lib. III tit. 13 ohne Jahrzahl). — Baraterii libellus feud, re- 
formatus in Schilters Cod. tur. Aleman. ed. 158 (tit. 11 e. 15 ohne Jahrzahl) — ed. II 196. — Senken- 
berg Corp. iur. feud. Germ. ed. 1409 (lib. II tit. 52 mit 1136) — ed. IT 569. — Aus verschiedenen 
Überlieferungen: Lünig Corp. iur. feudalis 1,30 n® 16 mit 1136. — Mon. Germ. LL.2,84 au OEF 
und einigen Hss. der Libri feudorum, ohne Jahrzahl = Font. rer. Bern. 1,407 n’ 11 mit 1136. — 
Atti della soc. Lig. di storia patria 2, 155 aus DID* mit Faksimile von D! (a). — Mon. Germ. 
LL.4, 639 n° 6 aus B’BPCEB’ BF ohne Jahrzahl. — Mon. Germ, Const. 1,175 n’ 120 aus a E 


mit 1136 —= Zeumer (Quellensammlung 4 n® 6. — Böhmer Reg. 2165. — Stumpf Reg. 3339. 


Den Vorgang Weilands in der Ausgabe der Constitutiones, bei der Textbildung den Wortlaut nicht zu 
berücksichtigen, den die Lombarda-Hss. und die der Libri feudorum von dem Gesetz bieten, haben wir 
uns nur teilweise zu eigen gemacht, indem wir die zahlreichen Hss. der Libri feudorum beiseite lassen, 
auch die Drucke nicht vollständig anführen und nur die geringfügigen Abweichungen, in denen sie sich 
nach dem letzten Druck von Lehmann Das Langobardische Lehnrecht 175 von den verzeichneten Über- 
lieferungen unterscheiden, in den Anmerkungen unter LF berücksichtigen. Den Text der Lombarda- 
Hss. aber haben wir, ohme uns wichtiger Einblicke in die Entstehung des Geselzes zu berauben, nicht 
vernachlässigen zu dürfen geglaubt. Obwohl der Wortlaut alle einer Urkunde entsprechenden Formeln 
aufweist, trägt er doch deutlich die Merkmale der Entstehung außerhalb der Kanzlei an sich. Offenbar 
war einem oberitalienischen Notar aufgetragen worden, den Text der eben gefundenen Bechtsweisung 
sogleich in mehreren gleichlautenden Abschriften festzulegen und an die berufenen Stellen weiterzugeben. 
Die juristische Bildung des Verfassers erhellt aus der Kenntnis des Codex Justinianus, dessen Wendungen 
fast in jedem Satz deutlich fühlbar entgegentreten. Für die Herstellung durch einen italienischen Notar 
sprechen die Eigenheiten der Rechtschreibung, die Nennung des Ausstellungsortes im Eingang der 
Konstitution und nicht in der Datierung und die Erkenntnis, daß diese zunächst nur im Tagesdatum 
und in der Indiktion bestanden zu haben scheint. Die Angabe der Jahrzahl fehlt zum Teil in den Hss., 
zum Teil ist sie, wie sicher in B! und F, spätere und unrichtige Zutat. Von Anfang an könnte sie 
aber in der Originalvorlage von DM)? gestanden haben, die sich auch sonst — vgl. in den dispositiven 
Sätzen commodum statt commertiumn, eomposuerit statt conseripserit in der Strafformel — ven 
den übrigen Texten unterscheidet. Die Konstitution Lothars III., dessen Gesetzgebung zusammen 
mit der Konrads II. und Friedrichs I. den Feudisten Anregung bot, ist von Friedrich I. zweimal 
(Stumpf Reg. 3700, 3827, Mon. Germ. Const. 1, 207 n® 148, 247 n® 177) bestätigt worden. 
Mit dem vom Roncalischen Reichstag (1158) herrührenden Regalienverzeichnis (St. 3825 Mon. Germ, 
Const. 1,244 n? 175) berührt sich der Text, den die Libri Feudorum von dem Gesetz Lothars III. 
bieten, an einer Stelle (vgl. zweite Anm. h und i), beide sind hier von €. IT. X, 49, 2 abhängig. — 
Belanglose Lesearten wurden nicht aufgenommen. 


Kaiserurkunden VIII. 








KAISERURKUNDEN. 


Lotharius* divina favente?” elementia” tereius Romanorum imperator pius felix‘ 
inclitus® triumphator semper augustus?universo populo. Imperialis® benevolentie proprium' 
iudiecamus commoda® subiectorum® investigare et" eorum diligenti eura mederi calamitatibus 
simulque' publieum*® bonum* statum ae dignitatem imperii onmibus! privatis" commodis 
preponere. (uocirca omnium fidelium nostrorum tam” futurorum®° quam presentium® 
noverit universitas, qualiter, dum apud’ Roncalias? seeundum antiquorum imperatorum' 
eonsuetudinem pro iusticia ac” pace regni' componenda" eonsederemus‘, omnia que ad 
honorem“ imperii speetare videntur sollicite indagantes, pernitiosissimam pestem et rei 
publice non mediocre detrimentum ‘ inferentem* resecare proposuimus’. Per“ multas etenim’ 
interpellationes ad nos factas” didieimus, milites beneficia sua” passim distrahere ae ita’ 
omnibus exaustis* suorum seniorum ® servitia® subterfugere‘, per quod vires imperii maxime 
attenuatas® cognovimus, dum proceres nostri milites suos omnibus® beneficiis exutos' ad* 
felieem" nostri nominis! expeditionem® minime® transducere valeant!. Hortatu itaque" 
et” consilio° archiepiscoporum? episcoporum® ducum marchionum eomitum palatinorum 
ceterorumque nobilium" simul etiam‘ iudieum! haec" edictali lege in omne‘ evum deo pro- 
pitio" valitura® decernimus“, nemini licere beneficia que a suis senioribus habent* absque' 
ipsorum permissu” distrahere vel aliquod commertium® adversus tenorem nostre® con- 
stitutionis® excogitare®, per quod imperii? vel! dominorum® minuatur utilitas. Si quis vero' 
contra® saluberrime® nostre® legis" precepta ad huiusmodi' illieitum commertium accesserit 
vel aliquid in® fraudem legis“ machinari temptaverit, pretio ac beneficio se cariturum 2 
agnoscat'. Notarium” vero qui super tali contraetu libellum" vel aliud instrumentum® 
conscripserit?, post ammissionem offieii infamie® perieulum sustinere" sanctimus. 


Data sexto® die’ mensis novembris indietione xv*. 


106. 


Lothar bestätigt der Stadt Turin die Freiheiten, welche die übrigen Städte : 
Italiens besitzen, und verbietet die Ablenkung des Straßenzuges von der Stadt. 


apud Castellum sanete Marie bei Borgo San Donnino 1136 — —. 


105. a) Lottarius €’, Lotarius D?B*B>B®, Rotharius B?  b) gratia ZF, favente fehlt B’ _e) felieiter D! 

d) inelitus—augustus fehlt CB, auget B?, et vor semper LF e) in stets statt im B!B?E; 
3? D!B?B* weisen einzelne geschwänzte e auf; vgl.C.I.V,4,235  f) proprie D!, nachher esse LF', was : 

0. 1.V,4,23 entspricht. Die Übereinstimmung kann zufällig oder so zu erklären sein, daß dem Juristen, 
der D. 105 in die LF aufnahm, die Herkunft dieser Stelle aus dem Cod. Iust. geläufig war ge) sub- 
iectorum commoda (' BD! B®, commodi B?, comodo D? h)utB? ij) similiter ÜOB*LF, que fehlt B° 
k) bonum publieum € B?-#B’, rei publice AF 1) höib; — omnibus (und auch sonst) B!, wo über- 
haupt wiele Barbarismen; fehlt CB* m) privatorum B°, fehlt B’_n)tiä B’ 0) presentium quam 35 
futurorum D° p) aput BIC B°’B*B® q) Runcalias D!D? B’B°, Ronchalias F', Roncallias 3° 
r) fehlt OB?B®’B’ DB’ s) et UBt, hac DB! t) fehlt B® u) fehlt B? BD’ v) consideremus B!, 
sederemus (' B*? B®, in B’ später wiederholt w) nachher Romani ZF x)dampnum F}; egl.C. I. III, 
1, 14 y) propossumus D?, proposumus B? z) vgl. 0.1. IV, 35,22; et fehl tCB*'B®’LF, sua 
Fehlt ©, itaque B1 a) exhaustis B?B'?B’LF b) servitia seniorum B!B?, servitia fehlt B? : 
c) subfugere D!, sufugere D? d) adtentatas 3’, antenuatas E_ e) ex omnibus B®  f) exustos BD”, 
exustus 4 g) ad—minime fehlt E, minime fehlt U B?B?B’ h) felieissimam ZF'; vgl. dazu ad 
felieissimam regalis numinis expeditionem in St. 3825 i) numinis ZF _k) expeditione B!D' 
l) transducere non valeant U B??B’ m) fehlt B?__ n)Atque OB! 0) conseilio D!B?B’B’EF 
p) fehlt B? q) fehlt OB'B®’B’ r) nobilil s)etCOB?°B?’ t)iuditium B!B? u) hac—vali- 
tura 0. I.V,9,6 und I, 17, 2, 23, proprio OB! v) fehlt © B*, more evi B?, omne evum more eul 
deo B?  w) deerevimus B!B?  x)habet OD!Bt, fehlt B’_ y)sineB! z)promissu D? a)co- 
modum D!D?, comtüu B!B?B*’B’B’EF b) nostre— excogitare fehlt B!, nostre fehlt B? ce) vyl.C.1.1, 
2,23,1; fehlt B!, institutois B? d)ingenii B*, vel fehlt B! e) düi B*, dominii ©, vorher huius ZLF’ 
f) fehlt B! gg) contra fehlt E, nachher huius LF, saluberrima C’B*, nostre ‚fehlt B?; vgl. 0.1.X,27,1 
h) eonstitutionis € B’B° i) huius B? k) comtü B’B*, commentum B*; vgl. C, I. I, 2, 10 
l) eognoseat (’B!B® m) notarii B°, notarios OB! n) fehlt D? 0) istrumentum D!  p)con- 
seripserint DB’, composuerit D!D? dq)infame Bf; vgl. C.1.11,11,22 r)subire B°, substinere F 
s) die vr UB?7, vi F t) quinta decima B!D!, xıv B®; anno dominice incarnationis millesimo 
centesimo xxxvı D!D?, moxxxvir B!F, in B! später mit dunklerer Tinte hinzugefügt. LF weist 55 
nach dem Druck von Lehmann, auf den sich unsere Angaben beziehen, keinerlei Zeitangabe auf. 
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LOTHAR III. 1136. 171 


Notarielle Abschrift des 14. Jh. im Stadtarchiv zu Turin (B). — Abschrift des 14. Jh. (von 
gleicher Hand wie B) ebenda (C). — Abschrift des 14. Jh. ebenda (1)) 


Ferrero Hist. della eitta di Torino 2, 107 S 52 (aus D) — Mascovii commentarii 336 m 6. — 
Mon. patriae chart. 1, 775 n”’ 475 (aus BD). - Cognasso Dboe, inediti e sparsi sulla stor, di 
Torino, Bibl,. della soc. stor. subalpina 65, II n" 12 aus B. — Böhmer Reg. 2167, — Stumpf 


Reg. 3341. 


Abschriften des 18. und 19. Jh.an gleicher Fundstelle konnten vernachlässigt werden, da sie von 
B herzuleiten sind. — Verfaßt von EA auf Grund des D. Heinrichs V. Stumpf Reg. 3145. Der 
Satz, der sich auf die Straßenrechte Turins bezieht, wird schon durch seine Stellung hinter der 
Korroborations- und Strafformel als Nachtrag erkennbar. Ob dieser vor oder nach der Aushändigung 
des D. an den Empfänger, mit oder ohne (renehmigung des Ausstellers und seiner Kanzlei erfolgt 
ist, mupßs angesichts der Überlieferung der Urkunde unentschiedi N bleiben. Als spätere rY Einschuh 
hätten die Worte unbedingt zu gelten, wenn das D. Heinrichs V. St. 5052 von 1111, das di. 
Straßenrechte Turins ausschließlich zum Inhalt hat, nach dem Vorgange von Stumpf a. a. ©. wirklich 
als Fälschung anzusehen wäre. Doch müssen wir allein schon im Hinblick auf die stilistischen Be- 
ziehungen dieses Stückes zu dem D. Heinrichs V. für Camaldoli St. 3055 feststellen, daß der Text 
in der k. Kanzlei entstanden ist und nur die für das Itinerar des Königs im Frühjahr 1111 
unmögliche Gleichsetzung des Ausstellungsortes Intra mit der Ortschaft gleichen Namens am Westufer 
des Lago Maggiore einen Verdachtsgrund bilden könnte. Aber hier können Verderbnisse der Über- 
lieferung vorliegen (Intra = infra Urbem? vgl. Rossi-Gabotto Storia di Torino, Bibl. della soc., 
stor. subalpina 82, 127 Anm. 3 oder Intra = Sutria?), es können auch die Orts- und Zeitangaben 
des D. Heinrichs V. für $8. Maria della Serena St. 5055 vom gleichen Tag (iuxta Romam) ver- 
besserungsbedürftig sein, da die Datierungen der VU., des DH. II. 290, und der NU,, des 
D. Friedrichs I. St. 4090 Böhmer Acta selecta 119, von willkürlichen Ergänzungen und unrichtigen 
Zusätzen nicht frei sind. Auf keinen Fall konnten wir uns deshalb entschließen, den die Straßen- 
rechte Turins betreffenden Satz als Einschub durch spitzige Klammern auszuscheiden. — Die Orts- 
angabe in der Datierung vermochten wir nur teilweise zu bestimmen, ein Castello bei Borgo San 


Donnino liegt nö, von Salsomaggiore. — KEinreihung durch D. 107 gegeben. 


In nomine sanete et individue trinitatis. Lotharius® divina favente celemeneia 
tercius Romanorum imperator augustus. Sieut iustum est, ita omnino imperiale est, 
ut unieuique quod suum est tribuamus, ea que imperiali eoncessione collata” sunt, nos 
concedamus et confirmemus. Proinde tam futurorun quam preseneium noverit industria, 
qualiter interventu dileete et consortis nostre Richinche fidelibus nostris Taurinensibus 
ob devocionem et meritum ipsorum ea omnia°® concedimus et confirmamus, que felicis 
memorie et antecessor noster Henricus imperator ipsis concessit et confirmavit. Statuimus 
enim quemadmodum antiquitus ipsis statutum et sanctitum est, ut eandem quam cetere 
eivitates Italice libertatem habeant eaque omnium contradietione remota quiete fruantur, 
salvo tamen in omnibus iure nostro seu eomitis illius cui vicem nostram comiserimus"., 
Hee itaque omni evo ipsis rata esse volentes preeipiendo iubemus, ut nullus episcopus dux 
marchio comes vicecomes, nulla denique magena # parvaVe@ persona In suUIS @0OS concessionibus in- 
quietare aut molestare presumat. Quod Ut verius eredatur et ab omnibus diligeneius eustodiatur, 
presentes inde cartas sigilli® nostri inpressione! insigniri iussimus, statuentes ut huius con- 


firmaeionis violator eentum libras auri, medietatem camere nostre et medietatem prefatis conponat 


Taurinensibus®. Statuimus et concedimus, ut strata penes ipsos sit nullusque alias’ eam' 
divertere audeat vel presumat. 

106. a) Lotherius BUD b) CD, colata D ec) CD, omnia ea BD dı CD, eomisserimus DB 

e) BO, segilli D f) CD, inpresione BD e) BC, Taurinenssibus D h) BO, allias D 


i) BC, fehlt D 








KAISERURKUNDEN. 


Signum domini Lotharii* tereii Romanorum imperatoris (M.)! invietisssimi. 

Data anno incarnacionis MOXXXVI, anno vero regni regis Lotharii” xI, imperii quarto; 
actum apud Castellum sancte Marie prope Burgum saneti Donnini"; in Christi nomine 
feliciter amen. 

107. 
Lothar nimmt die Kirche von Reggio d’ Emilia in seinen Schutz. 
Im Bistum Reggio d’Emilia 1136 Dezember 17. 


Original im Capitelarchiv zu Beggio d’ Emilia (A). 


Ughelli Italia sacra ed. 5,1599 ohne (Quellenangabe — ed. II 2,288 n’35. — Malaguzzi in I Canali 
di Secchia e d’Enza 2”, 47 n® 13 aus A. — Böhmer Reg. 2168. — Stumpf Reg. 3342. 


Die in der Komunalbibliothek zu Beggio verwahrten Hss. der Chronik Azzaris aus dem 16. Jh. 
bringen von unserem ID. einen Text, der Ughellis Druck ganz oder teilweise zugrunde liegt, für 
die Ergänzung der Lücken aber keinerlei brauchbare Angaben biete. — Das D. ist ganz aufßer- 
halb der Kanzlei entstanden, aus dieser stammte nur das heute nicht mehr vorhandene Siegel, 
dessen BHandabdrücke dem Durchmesser des echten Kaisersiegels entsprechen. Der Schreiber, dessen 
schöne, zierliche Schrift wir sonst nicht wieder zu finden vermochten, hat seine stilistische Un- 
zulänglichkeit durch Anlehnung an Muster zu verdecken gesucht, ohne die in solchem Falle nahe- 
liegende Lösung der Aufgabe, Benutzung einer Kaiserurkunde für Reggio als Vorlage, auch nur 
für einen einzigen Satz zu versuchen. Der Beginn der Arenga (ad memoriam redueimus) hat in 
Anfängen von Urkunden der Großigräfin Methilde (ad memoriam retinendam vgl. 2. B. Over- 
mann Gräfin Mathilde von Tuscien Reg. 115) sein Gegenstück, Betrachtungen über die Kürze des 
Erdendaseins gehören zu den öfters wiederkehrenden Lehrmeinungen der HBeggianer Urkunden 
(vgl. z. B. zwei vom Notar Martinus gefertigte Notariatsinstrumente des Staatsarchivs Beggio von 
1140 Oktober und 1143 Februar 5), die Worte salutaribus monitis instruimur sind der Ein- 
leitung zum Pater noster in der Messe (preceptis salutaribus moniti...audemus dicere) ent- 2 
nommen. Den Diplomen des Bistums Reggio entstammt die Wendung quod minime eredimus 
(vgl.z. B. DO. Tl. 231), für die Verbotsformel könnte das DK. 235 Vorbild gewesen sein, das 
Monogramm ist der Urkunde Lothars I. Mühlbacher Reg.” 1064 nachgebildet. Solche Beobachtungen, 
‚ferner das Fehlen des Chrismons und des Kaisernamens in der Signumzeile beweisen, daß im vor- 
liegenden Falle ein Geistlicher oder ein Notar von Reggio mit dem ungewohnten Auftrag, ein D. zu 
verfassen, betraut worden sein muß. Es heißt in diesem, die Kaiserin sei pro iustitia facienda nach 
Reggio vorausgeeilt, während Lothar noch in der Po-Gegend beschäftigt war. Tatsächlich hat 
Richenza im Herbst in Ieggio Gerichtsurkunden, darunter eine für die Kirche von RBeggio (s. unten) 
ausgestellt. Damals muß auch unser D. entstanden sein, dem der Kaiser, als er in der zweiten Hälfte 
des Dezember seine Gemahlin dortselbst einholte, durch Anbringung des Siegels zum Rang eines Or. 3: 
verhalf. Der äußere Befund bestätigt solche Vermutungen über die Entstehung unseres D. Das Siegel 
muß, als es noch auf dem Pergament war, zu einem Viertel die Rekognitionszeile verdeckt haben, auch 
die Signumzeile muß vor der Besiegelung bereits geschrieben gewesen sein. Die Nennung eines Bruno 
als Rekognoszenten wird weder als Verwechslung des Schreibers mit Berthold, hervorgerufen durch 
den Namen des Erzkanzlers (vgl. Fieker Beitr. 1, 37 und dagegen 2, 325, 478), zu erklären, noch 
mit Schultze Urk. Lothars III. 17 auf einen Kapellan Bruno zu beziehen sein. Es handelt sich um 
den Bischof Bruno (von Straßburg), der mit der Kaiserin nach Reggio gekommen war (siche 


unten Vorrede zu den Gerichtsurkunden Richenzas). 


& In nomine sancte et individue trinitatis. Lotarius divina favente clemencia Ro- 
manorum imperator® augustus. & Ad memoriam redueimus, quia tempus breve est 


106. k) Lotherii BD, Loterii © 1) in der EA geläufigen Form m) Lotherii BCD n) BC, Domini D. 


107. a) zwischen diesem und dem folgenden Wort ist ein Schaft radiert 
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LOTHAR III. 1136—1137. 175 


ideoque salutaribus monitis instruimur et monemur, ut ad omnes bonum operemur 
maxime autem in ecclesiis dei, quas dominus omnium ad honorem sui et ob unitatem 
eredentium voluit institui et sie partieipes glorie sue nos fieri. Hoe diligentius intuentes 
et omnem gloriam huius mundi caducam et transitoriam considerantes meritis nostris 
non exigentibus sed divina gracia hoc fixum et inmobile proposuimus, ut quiequid 
revereneie seu honoris possemus ecelesiis dei ob amorem sui, utpote omnium bonorum 
largitori, devote impenderemus et inpensa ab aliis diligenter eonservaremus. Quapropter 
fece]lesiam® beate virginis Marie in defensionem et in bannum nostrum pro remedio 
anime nostre et peticio[ne? conte]etalis® nostre' Righeze, quam pro facienda iustieia in 
Regia eivitate dimisimus, cum eirca superior ...es® Padi fuissemus, eum omnibus eidem 
eeelesie pertinentibus in tuitionem nostram recipimus, cum villis" areis silvis pratis 
pascuis piscationibus aquarumve decursibus planis et montuosis mobilibus et immobilibus 
eultis et ineultis et cum omnibus appendieiis omnique utilitate, ut nullus magnus sive 
parvus nobilis seu ignobilis vel euiuscumque sit condieionis aliquos ad predietam ec- 
clesiam pertinentes in personis vel in bonis ledere audeat vel inquietare vel molestare 
vel vexare presumat, ut libere deo serviant ibique canonice degentes veniam delietorum 
nobis obtineant. Quisquis autem transgressor fuerit et preceptum nostrum temere in- 
fregerit vel violaverit, quod minime eredimus, centum libras auri persolvat, quinquaginta 
camere nostre et medietatem prediete eccelesie. Quod ut ratum et inconvulsum omni evo 
permaneat, inpressione sigilli nostri confirmamus. 

# Signum (M.)' domini imperatoris augusti. 

# Ego Bruno ad vicem cancellarii Brunonis Coloniensis archiepiscopi ri- 
cognovi*. #& (SI. D.) 

Data vıx.* kal. jan. anno dominice incarnationis MCXXXVI, indietione! ııx', anno im- 
perii invietissimo* imperatoris” Lotharii nm; actum in Regiensi episcopatu; feliciter amen. 


108. 


Lothar nimmt das Kloster Camaldoli mit den ihm untergebenen Klöstern in 
seinen Schutz und verleiht dessen Angehörigen den Gerichtsstand unmittelbar 
vor Papst und Kaiser. Fontana procca 1137 Januar 10. 


Original im Staatsarchiv zu Florenz (A). 


(Fortunius) Hist. Camaldulensium libri tres 1, 154 erw. — Mittarelli Ann. Camald. 3”, 362 n? 239 
aus B. — Reg. chart. Italiae Reg. di Camaldoli 2, 142 n’ 950 unvollständig aus A. — Böhmer 


Reg. 2169. — Stumpf Reg. 3343. 


Verfaßt und geschrieben von EA auf Grund des D. Heinrichs V. Stumpf Reg. 3055. Die in der 
VU. nicht genannten Klöster kehren fast alle in den Papsturkunden aus der ersten Hälfte des 12. Jh. 
(namentlich in Jafle-L. 7768, vgl. auch Kehr Italia pontif. 3, 173) wieder. — Für das Itinerar des 
Kaisers im Januar 1137 ergeben sich folgende Haltpunkte: Den Ann. Plac. Guelf. (Mon. Germ. 
SS. 18, 412) zufolge hat Lothar Epiphanias zu Trabaciano (Trauazzano Gd. Carpaneto im 


Gebiet von Piacenza, vgl. Molossi vocabulario top. 558) verbracht. Um diese Zeit muß auch D. 109 


107. b) vyl. Rom. 2, 10 ec) von I nur mehr der Oberschaft zu sehen d) o bereits beschädigt 
e) Reste vom e noch zu sehen, Azzari ergänzt dilectalis oder dileete nostre fJ) o aus geradem 
Schaft verb. g) enicht mehr ganz deutlich, Lücke von 12 mm. für fünf bis sechs Buchst., es wird 
superiores partes oder fines zu ergänzen sein, Azzari: superioribus diebus und einmal superioribus 
diebus seu temporibus h) s durch Lücke beschädigt i) O,R un! S zeigen an der obersten 
und untersten Stelle Verzierung durch einen Punkt, die bei allen von EA hergestellten Monogrammen 
nachweisbar ist und gleich der Schreihung des amen als Zeichen seines Einflusses gefaßt werden kann 
k) A l) von gleicher Hand über der Zeile, für die Zahl vgl. auch Anm. k m) ipator A. 











KAISERURKUNDEN. 


gegeben worden sein; es trägt zwar kein Monatsdatum, ist aber in Borgo S. Donnino für ein nahe 
gelegenes Zisterzienserkloster ausgestellt. Campi Historia di Piacenza 1, 42 nennt den Ausstellungsort 
Fontana Broceola. Wir können den heutigen Namen dieser Örtlichkeit nicht mehr nachweisen, aber 
aus den von (ampi ebenda gebotenen Belegen ergibt sich, daß sie bei der Kirche 8. Nicomede 
lag, welche in der Spezialkarte des italienischen Generalstabes ungeführ 7 Kilometer sw. von 
borgo 8. Donnino eingetragen ist; der Ausstellungsort ist wohl in diese Siedelung aufgegangen. 
Eine Gleichstellung von Fontana procca mit Fontana fredda (vgl. Mittarelli a. a. ©. 3, 256), dessen 
Kastell Lothar 1132 zum Aufenthalt gedient hat (vgl. D. 44), erscheint uns auf keinen Fall zulässig. 


(C.) $ In nomine sancte et individue trinitatis. Lottharius divina favente elementia 
tertins Romanorum imperator augustus. # lustum est et omnino imperialem deeet 
munificentiam, ecelesiam dei semper manutenere et religiosorum virorum peticionem omni 
devotione promovere et exaudire. Proinde omnium nostrorum fidelium tam futurorum quam 
presentiüm nosse volumus industriam, qualiter nos pro remedio anime nostre et instinetu 
dileete Riehinze, interventu fidelis nostri Brunonis Coloniensis archiepiscopi et archicancellarii 
Camaldulensium monasterium et heremum saneti Saluatoris et sancti Donati cum omnibus que ad eam 
pertinent, nominatim monasterium sancti Bartholomei in Anglari cum castellis @t ecclesiis monasteriis 
feudo harimannis et cum omnibus que fuerunt Bernhardini” #, et monasterium sanete Marie in Triuio 
cum omnibus pertinentiis suis et monasterium saneti Fridiani et saneti Michahelis et sancti Zenonis 
que sita sunt in Pisis, et saneti Sauini # et * saneti Saluatoris « Berardineorum et monasterium 
quod dieitur Rota et monasterium quod est Agnani et monasterium Dezani” et sancti : 
Sepulchri in Castello et monasterium saneti Uiriani® et monasterium Poplene et mona- 
sterium sancti lusti et monasterium Morone et Polizani et Üereti et Fontiani et monasterium 
Cantiniani et Puteoli et Centurie et monasterium sancti Saluatoris Florentie et monasterium 
quod dieitur Lucum cum omnibus pertinentiis suis et monasterium Insule et monasterium 
Montis Meati et heremum de Feri et novam heremum® et monasterium saneti Michahelis 2: 
extra urbem Bononiam, cum omnibus que in possessionibus et in patrociniis communiter 
datis vel susceptis a° predecessoribus nostris tenere’ videtur’ tam in montibus quam in 
planis, et alia omnia que sunt vel erunt sub eius regimine iam acquisita vel semper acquirenda in quibus. 
cumque loeis sita sunt, sub tutelam nostre defensionis per hanc* preceptalem paginam suseipimus. Pre- 
cipimus etiam, ut nullus eorum, qui modo habitant vel aliquo tempore habitare vel vivere debent sub 3 
eiusdem monasterii regimine, eat ad placitum vel distringat se ante quamlibet personam nisi ante 
dominum papam vel ante nosmet ipsos, set in omni libertate vivant et sua bona absque ulla contra- 
dietione vel molestia *# possideant omni tempore. Si quis igitur dux marchio episcopus comes vicecomes 
vel alia quelibet persona #*, cuiuscumque conditionis fuerit, predam assultum vel quamlibet aliam mo- 
lestiam inferendo huius nostre preceptalis pagine concessionem atque confirmationem violare presumpserit, #: 
mille libras auri compositurus banno nostro subiacebit, medietatem camere nostre et medietatem predicti 
monasterii habitatoribus. Ut autem hoc verius credatur ab omnibus et omni evo inconvulsum per- 


maneat, hane cartam inde conseriptam impressione nostri sigilli insigniri jussimus, 


# Signum domni Lottharii tertii Romanorum imperatoris (M.)® invietissimi. $ 


& Ego Ekkehardus vice Brunonis archicancellarii et Coloniensis archiepiscopi re- 


cognovi. & (SI. D.)' 


108. a) hier haben die Reg. di Camaldoli 1, VIII f. beschriebenen Archirinventare des 13. Jh. und von 1698 
Bernardini Sydonie, was der VU. entspricht; vgl. auch den Reg. di Camaldoli 2, 142 gedruckten 
Riückvermerk des 13. Jh. b) nicht de Zani, wie bisher gelesen wurde; es handelt sich um 
Deceiano @Gd. Caprese, Prov. Arezzo e) U mit dunklerer Tinte über radiertem s oder f; Über- 4° 
ziehen mit dunklerer Tinte vielleicht erst in späterer Zeit erfolgt d) r (aus ec?) verschrieben 
e) darüber überflüssiger Kürzungsstrich f) von EA nebst Verweisungszeichen üher der Zeil: 
g) h verb. h) neben dem D des mittleren Längsbalkens Rasur; es war der Bogen zu weit nach 
rechts gelegt worden i) eine aus der Avignoneser Zeit stammende, Reg. di Camaldoli a. a. 0. 
angeführte Bemerkung in dorso besagt, daß das Siegel im 14. Jh., wenn auch beschädigt, noch vor- 
handen war; Aufdrückungsfläche zeigt Sternschnitt 


50 








>’ 


4 


' 








LOTHAR III. 1137. 175 


Data anno iincarnationis* domini MCXXXVIL, 1111. id. ian., ind.' xv!, anno vero reeni 
regis Lottharii xI, imperii quarto; actum apud Fontanam Proceam; in Christi nomine 
felieiter amen. 


109. 
Lothar genehmigt die Errichtung eines Klosters zu Ohiaravalle della (o- 
lomba, gewährt das Recht, von jedermann (rüter zu erwerben, und verbietet 


die Anlage von Laienniederlassungen im engeren Bereiche der Stiftung. 


Dorgo S, Donnino 1151 — u — 


Notarielle Abschrift des 15. Jh. im Staatsarchiv zu Parma (B). — XNotarielle Abschrift von 1519 
im Cod. n® 1516 f. 1 der r. Biblioteca palatina zu Parma (C) — Abschrift des 18. Jh. in den 


Manoseritti Vitali n® 3 f. 3 der Biblioteca comunale zu Piacenza, 


. . ’ . . . . „70 0 Dy*) Yı ] 
Campi Dell historia di Piacenza I, 538 n’ 128 aus dem heute unauffindbaren Or. (P). — 


böhmer Reg. 2170. — Stumpf Reg. 3344. 


Als Fundstelle des Or. nennt Ficker in den Nachträgen zu Stumpfs Begesten 541 das Staatsarchiv 
in Parma. Dort hat es Simonsfeld vgl. N. Archiv 25, 702) um 1890 noch gest hen. Uns ist es 
trotz wiederholter Bemühungen nicht gelungen, die Urschrift dort ausfindig zu machen. Wir können 
daher nur einen vorläufigen Text bieten, indem wir den Druck Campis (P), der sicher aus dem 
Or. stammt, wiederholen und B und C zur Überprüfung der einzelnen Lesearten heranziehen. Von 
vier Jüngeren, gänzlich wertlosen Abschriften des 17. Jh. aus dem Staatsarchiv zu Parma erwähnen 
wir bloß, daß eine von diesen, die der Sezione diplomatica des genannten Staatsarchivs angehört, in der 
Beglaubigung den schlechten Erhaltungszustand der Urschrift betont und sich darum auf den Druck 
Campis stützt. — Das D. ist die älteste erhaltene Stiftungsurkunde, die ein deutscher Herrscher einem 
Zisterzienserkloster gegeben hat, und scheint ebenso wie andere ältere Verleihungen dieser Art, die 
DD. Konrads III. für Lützel Stumpf Reg. 3388 und für Zwettl St. 3403 außerhalb der Kanzlei 
entstanden zu sein. Mit dem Zwettler D. hat unsere Urkunde die Kenntnis des älteren Immunitäts- 
formulars (vgl. sine omni...inquietudine deo servire possint et pro imperio Romano orare), 
mit dem L.ützeler den Ausdruck (oflensa) maiestatis /u der Strafformel gemein, der in der deutschen 
Königsurkunde seit dem 10. Jh. zwar öfters nachweisbar ist (vgl. Erben UL. 1, 562), im 12. Jh. 
aber ersichtlich unter westlich-französischem Einfluß (vgl. auch oben D. 37 und 38) sich da un« 
dort wieder bemerkbar macht. Solche Beobachtungen rechtfertigen die Vermutung, daß unser D. von 
einem der französischen Zisterzienser abgefaßt ist, die Dernhard von Clairvaux der neuen Nieder- 
lassung zugewiesen haben wird. Die Übereinstimmungen des Satzes, der sich auf das Ansiedlungs- 
verbot für Laien bezieht und in dem die Eigenart der neuen Stiftung scharf zum Ausdruck kommt, 
mit einer Stelle der Urkunde Bischof Arduins von Piacenza Campi a.a. O.1, 537 n’ 127 haben 
wir durch Kleindruck hervorgehoben, Anklänge ähnlicher Art, die das Privileg Innocenz II. Jafie- 
I.. Reg. 7822 vom 7. Februar 1137 (Pisa) zeigt, können bereits auf Benutzung unseres D., zurück- 
geführt werden. In der päpstlichen NU. Eugens III. Jafje-L. 8765 wird die Verleihung Lothars III. 


v 


ausdrücklich erwähnt. — Zur Einreihung vgl. D. 108. 


In nomine sancte et individue trinitatis. Lotharius tertius® dei gratia Romanorum 
imperator augustus Bernardo venerabili Clareuallensium” abbati eiusque successoribus in° 
perpetuum. Cum imperialis celsitudinis maiestas ob hoc a deo condita et ordinata sit, 
ut ecelesiam dei servare et tueri debeat, in hoc preeipue dignitatis nostre sentimus ofhleium, 


-d 


sı eccelesias dei nostra imperiali auctoritate ab omni“ inquietatione et infestatione® pre- 


108. k) A l) mit dunklerer Tinte von EA in einem leer gelassenen Raum nachgetragen. 


109. a) P, tereius BC b) BP, Clareualensium C c) P, im BC d) CP, omnium DB 
e) infestacione (', wo öfters ei statt ti 
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munimus et’ eas maxime, in quibus amorem dei et religionis fervorem amplius vigere 
intelleximus. Quamobrem noverit omnium® fidelium® nostrorum tam futurorum quam 
presentium industria, quod cum in labore Romane expeditionis in terra Italica essemus, 
petitione predieti religiosi abbatis, euius consilium in rebus divinis multum valere gaude- 
bamus et Placentinorum eivium et consulum plebisque voluntate concessimus cenobium 
fieri in loco qui dieitur Carrectum!, quod est de curte Basilidos' et per manum eiusdem 
abbatis fratres ibi deo servituros imponi et omnem eorum ordinationem habitum regulam 
ex eius sententia constare. Et ut sine omni eircummanentium inquietudine deo servire 
possint et pro imperio Romano orare, placuit nobis ex consilio baronum nostrorum con- 
sentientibus et collaudantibus eivibus Placentie, ut ab hac die et deinceps nulla secularis 
habitatio vieinior eis, quam in presenti est, construatur. Et qui hoc imperium nostrum 
infringere presumpserit, reus maiestatis existat. Concedimus etiam, ut quicunque terram 
eis donare aut vendere voluerint*, dandi et vendendi liberam habeant! potestatem, sive 
nostri juris sit sive incolarum” in domnicatura". Hanc constitutionem ratam esse pre- 
eipimus et sigilli nostri impressione, ut inconvulsa permaneat, iure perpetuo corroboramus. 

Actum est apud Burgum sancti Donini, anno incarnationis dominice MOXXXVIT®, 
indietione XIII, anno rigni sui XII. 

(M.)’ 


110. 


Lothar nimmt das Kloster 8. Prospero zu Reggio in seinen Schutz, verleiht 2 
Immunität und bestätigt den Besitzstand. Im Bistum Modena 1137 Januar 21. 


Abschrift in Diplomform aus dem Beginn des 13. Jh. im Staatsarchiv zu Ieggio d’ Emilia (BD). 


Margarini Bull. Casinense 2, 150 n® 160 ex arch. S. Petri Regien. (wohl aus B). — Afarosi 


9 ni 


Mem. istor. di S. Prospero di Reggio 1, 87 (aus B). — Böhmer Reg. 2171. — Stumpf Reg. 3345. 


Der Erhaltungszustand von B war auch schon zur Zeit, aus der die angeführten Drucke stammen, 25 
kein günstiger, andere Überlieferungen, die die vorhandenen Lücken ergänzen helfen könnten, sind 
nicht mehr vorhanden. — Die Rekognition ist kanzleigemäfi, die Fassung der Datierung, namentlich 
die Nennung des Kirchensprengels unter actum an Stelle eines Ausstellungsortes (vgl. ähnliche 
Angaben in D. 46, 50, 51, 107, 113) entspricht der Eigenart des EA. Sonst deuten freilich alle 


übrigen Merkmale auf Herstellung unseres D. außerhalb der Kanzlei hin. Schon das Monogramm 30 


zeigt gegenüber der von EA gebrauchten Form an Stelle des R links unten einen an den Schräg- 
balken angesetzten Sporn, der in dem Königsmonogramm Konrads II. (vgl. DK. II. 11 und 17, 
Kaiserurk. in Abbild. II 1, IV 16) für den Buchstaben A Verwendung findet. Noch viel deutlicher 
stellt sich das Rekognitionszeichen als eine Nachahmung des Diptychons aus der Kanzlei der salischen 
Kaiser des Namens Heinrich, besonders Heinrichs III., dar. Wirklich ist in dem echten Privileg : 
Stefans IX. für S. Prospero von 1057 (Jaffe-L. Reg. 4376) von einer Verleihung Heinrichs III., 
in der verunechteten Urkunde Alexanders II. (Jafle-I.. 4702) von dieser und von einem D. Kon- 
rads II. die Rede. Zu diesen Papsturkunden weist unser D. textliche und inhaltliche Beziehungen 
auf; wir haben diese Übereinstimmungen durch Kleindruck gekennzeichnet, obwohl wir nicht sicher 
zu sagen vermögen, welche der Papsturkunden, die alle bis Cölestin III. die nämliche Besitzliste 


aufweisen, eigentlich Vorlage war. Auch ist durchaus möglich, daß die Fassung der Schutz- und 


109. f) fehlt C g) fidelium omnium © h) BC, Caretum P i) BC, Basilichos 7’ 
k) BC, voluerit P I) BC, habeat P m) BC, incolatus P n) CP, dominicatura B 
0) C: millesimo centesimo tregesimo septimo, indiecione quarta decima, anno regni sui duo- 
deeimo, Zahlen in P mit arabischen Ziffern p) in der EA eigentümlichen Form, fehlt BP. 
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Immunitätssätze, der Sicherungs-, Straf- und Korroborationsformel vom Text eines I, Heinrichs III.. 
das auf ein D. Konrads II. zurückgehen könnte (vgl. DK. II. 235, 241, 243, 219, 254, 256), 
abhängig ist. Sichere Angaben vermögen wir darüber schon deshalb nicht zu machen, weil die 
genannten Urkundenteile ebensoqut einer Verleihung der Markgräfin Mathilde entstammen können 
(vgl. Overmann Markgräfin Mathilde von Tuscien n’ 56, 57, 62, 65, 79, 95. 114, 118, 142), 
die als Schenkerin einmal ausdrücklich genannt wird. Überhaupt enthält der dem Besitzwerzeichnis 
folgende Abschnitt lauter gangbare Formeln, die einem Reggianer Kleriker oder Notar, der den 
Auftrag zur Herstellung eines D. erhalten haben kann, ganz leicht geläufig sein mochten, Jedenfalls 
zeigt unser D. hinsichtlich der äußeren und der inneren Merkmale ein Mosaikbild verschiedenartiger 
Einflüsse. Schon deshalb und da um die Mitte des 12. Jh. zwischen den Mönchen von S. Prospero 
und den Kanonikern ein Streit obwaltete, in dem auch das gefälschte Privileg Alexanders II. eine 
Rolle spielte (vgl. Kehr Italia pontif. 5, 379) und der Wortlaut unseres D. sich einmal gegen 
den Bischof richtet (vgl. aber die ähnliche Wendung in D. 100), muß mit der Möglichkeit gerechnet 


werden, daß D. 110 nicht in allen seinen Teilen zuverlässig ist, sondern daß ein ursprünglich 


echtes, außerhalb der Kanzlei gefertigtes D. Lothars III. später umgearbeitet worden ist. Die 

Angaben der Besitzliste lassen sich in Bezug auf ihre Bichtigkeit weder beweisen noch widerlegen. 

— Kaiserjahr auch in den nächsten Monaten öfter überhöht. 

(C.) & In nomine sancte et individue trinitatis. Lotharius divina favente gratia 
komanorum imperator augustus. # Notum esse volumus omnibus tam futuris quam 


presentibus, qualiter nos interventu coniugis nostre Richize et amore* Christi confessoris 
Prosperi monasterium eiusdem quod situm est in suburbio Regio in # nostram tuieionem 
suscepim[us]” et, ne unquam aliquod preiuditium vel gravamen ab aliquo patiatur, huius 
nostri imperialis edieti pagina inhibemus. Confirmamus itaque eidem monasterio omnia, 
que largitione imperatorum® episcoporum vel aliofrum]? fidelium collata sunt vel conferri 
possunt, acquisita et acquirenda, culta et inculta, nominatim fundum prediete ecelesie » cum 
* eireuita inibi pertinente usque ad murum civitatis cum eapella saneti Nazarii et infra eam* 
eivitatem capellam sancti Mathei cum suis pertinentiis, eurtem de Laumafraularia eum 
:apella sancte Marie et rivum de Naseto et campum atque rivum de Diluuio seu vaccaritiam 
cum venationibus et piscationibus silvis molendinis pa[ludi]bus aquis aquarumque de- 
eursibus plaeitis et distrietis, in alpe de C'entum erueibus ecelesiam sancti Laurentii et 
hospitale, in Saxo albo [in] episcopatu Lunense capellam saneti Michaelis, in castro 
Verugule capellam sancte Margarite, ... pugnana' capellam sancte Marie, in Arli capel- 
lam sancti Petri, ante portam eivitatis Pistorie eeclesiam sancti Prosperi, in episcopatu 
Parmensi maiorem partem castri Walteroli cum capella sanete Marie et iuxta® idem 
'astrum tres mansus quos dedit eom[itissa Math]ildis, et omnes mansus terras vineas 
molendina silvas quas habet in Castro nouo, in” Pupilio, in Foding[o], in eastro Walterii 
inxta® Padum, in Sorbulo, in Campigine, in" Monticulo, in Baziano', in Gaziano, in Anti- 
[se]ga*, in eastro Regnani, in Lunazano, in Ludringano, in Burzano, in Mozano, in 
Riualtella ecelesiam sancti Michaelis, in Luuazano!, in rivo” Sanguinario capellam sancti 
Simonis et Jude eum" hospitali, in episcopatu Brixiensi capellam saneti Dalmaecii cum 
terris vineis silvis rustieis herbergariis placitis et distrietis, in® Mantua domus terras et 
vineas, in epiecopatu Veronensi ecclesiam sancte Marie de Ualegio, in episcopatu Patauensi 
eeelesiam sancte erueis in Monte Galda, in eivitate Feraria domum. Preterea omnia que 


110. a) mit überflüssigem Kürzungszeichen b) e von gleicher Hand über der Zeile, nach m noch 
zwei Mittellüngenschäfte sichtbar e) i verb. aus 1 d) die auf o folgenden Schaftreste sind 
nicht mehr sicher zuweishar e) am Zeilenende, die Ränder sind abgerissen, es könnte eandem 
gestanden haben f) für die Lesung Afarosis (Campugnana) wäre genug Baum vorhanden 
g) iusta B h) im DB i) B werd. aus G k) ga als die zwei letzten Buchstaben unsicher 
lesbar l) für Lauazono? m) vgl. Urk. Paschals II. Kehr Italia pontir. 5,379 n° 3 


Kaiserurkunden VIII. 23 
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in episcopatu Regino et eirca eivitatem huc usque possedit vel possidere poterit in # castro 
Mutilene x eum capella saneti (Greminiani et capellam sanecti Martini in strata, in castro 
Vieoivarii cum capella saneti Celli", in Ciuuliolo capellam saneti Geruasii et Protasii, 
in® Monte Ruxiolo capellam saneti Michaelis, in" Piseignano capellam sancte Marie cum oliveta, 
in Aliano capellam sanete Marie, in Canarolo capellam sancte® Marie et sancti Petri, in 
Fossule xır mansus cum capella saneti Prosperi, in Nuuelare ecelesiam saneti Florentini 
cum eapella sancti Michaelis de Custello, in Paludano terras vineas silvas et rusticos 
cum capella saneti Prosperi, in Caruiatico, in Fabrice, in Arolo, in® Palude, # in Campaniole, in 
Curte noua?”, in Quingente, in Budrio terras vineas et rusticos cum plaeitis dis[tri]etis et 
herbergariis, in Gurgo eapellam sancti Thome, in Bagnolo » capellam sancte Mustiole, in Porciolo 
capellam sancte Marie, in Crustulo ueteri capellam sancte Marie, in villa Britta capellam 
saneti Michaelis, in Magno easale! x capellam sancti Siluestri, in castro Arani' eum aliis Pre- 
nominatis locis, domos terras vineas silvas molendina piscationes placita et iustieias eum 
distrietu et herbergariis cum ecelesia sancte Margaret[e...‘] nitulo in Mutinensi epi- 
scopatu. Omnia heec prefato monl[a]sterio saneti Prosperi eonfirmamus et presentis deereti 
auctoritate eorroboramus. Decernimus itaque et mandamus, ut nullus episcopus et preeipue 
Reginus, nullus dux vel marchio comes vicecomes aut ulla magna parvaque persona 
fotrum aceipere herbergarias capere aut in aliqua re gravare vel de rebus suis disvestire 
presumat, sed omnia soli abbatis potestati subiaceant. (Quod si quis contra huius nostri 


deereti preceptum quolibet modo venire presumpserit, centum libras auri nobis et abbati > 


componat. Ut autem hoe melius eredatur et eustodiatur, cartam hane conseribi et sigilli 


nostri impressione sıgnari jussimus. 


Sienum domni Lotarii invietissimi Romanorum (M.) imperatoris augusti. # (SR.)' 


Eeo Berhtoldus vice Brvnonis archicancellarii reecoenovi. 
? Fe] 


Data anno dominice incarnationis MCXXXVII, indie. XV, Xu. kal. febr., anno regni : 


dlomni Lottarii xır, imperii vero v; actum in episcopatu Mutinensi. 


111. 
Lothar bestätigt dem Kloster 8. Benedetto Polirone die von Papst Innocenz IT. 
geschenkte Kirche S.®esario mit dem Hof Vilzagara und nimmt sie in den 
nämlichen Schutz, dessen das Kloster teilhaftig ist. Vignola 1137 — —. 
Original im Staatsarchiv zu Mailand (A). — Notarielle Abschrift von 1569 ebenda (B),. 


Stumpf Acta ined. 125 n’ 104 aus A. — Hegesta chart. Italiae Reg. Mantovano 1. 164 n’ 255 
unvollständig aus A. — Stumpf Reg. 3346. 


I hilft einige kleine Lücken ergänzen, ist aber selbst von Lesefehlern nicht frei. — Das ungewöhnlich 


schmale Pergamentblatt zwang, das Siegel unter der Bekogqnitionszeile anzubringen. Invokation, 3; 


Titel und Adresse stehen der Schrift nach in derart nahen Beziehungen zu den gleichen Teilen 
des D. 50, daß nur Herstellung durch die nämliche Hand oder Nachzeichnung vorliegen kann. 
Wir haben uns für die letzte Möglichkeit entschieden, da uns die Schrift des Textes trotz unleugbar 
großer Verwandtschaft hier und dort nicht die gleiche zu sein scheint. Jedenfalls ist damit sicher 
gegeben, daß beide DD., die demselben Empfänger eignen, von diesem hergestellt sind. In unserem 
I), fügte EA das Eschatokoll mit dunklerer Tinte hinzu. — Als VU. I kommt D. 50, als VU. II 
110. n) statt Celsi? 0) vorher sancti mit gleicher Tinte ausgestrichen p) nona B, die Ver- 


besserung nach den Papsturkunden 4) magnocale DB, die Verbesserung nach den Papsturkunden 
r) nachher noch ein Mittellängenschaft (oder 0?) sichthar s) Raum für fünf Buchst.; der erste 


40 


vor dem n scheint ein a gewesen zu sein, zwei Mittellängenschäfte davon entfernt ist undeutlich ein 45 


g zu schen t) in Form des Diptychons, das an Stelle der griechischen Buchstaben mit Schnörkeln 
ausgefüllt ist, 
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D. 76 in Betracht. Sicherungs- und Strafformel entsprechen völlig den Formen der Canusinischen 
Urkunde (vgl. Overmann Gräfin Mathilde von Tuscien Iteg. m’ 32, 65, 67, 85, 92, 95). 
Die Kirche S. Cesario mit dem Hof Vilzagara entstammt dem Mathildinischen Gut, wurde aber 
erst 1184 (vgl. Jaffe-L. Reg. 7655) von Innocenz II. dem Kloster S. Benedetto Polirone geschenkt 


(vgl. Overmann a. a. O. 13 f.). 


(C.) & In nominae*® sancte et individuae trinitatis. Lotharius divina favente elementia 
tertins Romanorum Imperator augustus Heinrico venerabili abbati saneti Benedicti # iuxta Padum 
suisque successoribus regulariter in perpetuum substituendis.  NReligiosi viri quanto vieinius omni- 
potenti domino” adherere noseuntur, tanto a pravorum hominum infestationibus defensandi 
et in suis oportunitatibus cum universis rebus suis, ut deo liberius ser[vire]® valle]ant, 
be[fnig]nitate' debita confovendi. Unde decet, imperialem maiestatem pro statu ac stabili- 
tate totius imperii semper religiosis pia clementia providere locis, ne forte hii qui in 
ipsis pro dei amore habitant, [pr]avorum‘® hominum iniurias perpessi aliquatenus a disci- 
plina et rigore iusticiae torpescant. Quapropter # ego Lotharius # dei gratia Romanarum'‘ 
Imperator omnibus Christi nostrisque fidelibus tam futuris quam presentibus notum fieri volumus, qualiter 
nos pro dei amore et tOtiUS imperii # stabilitate ac pro nostrae animae salvatione annuentes precibus 
domni Heinriei venerabilis abbatis » saneti Benedieti super Padum atque suorum religiosorum 
fratrum imperiali auetoritate confirmamus et corroboramus donationem ecelesiae saneti Ü(esarii 
cum tota curte de Guizacara, quam feeit domnus & Innocentius veänerabilis Romanae 
ecclesiae apostolicus supradicto abbati sancti Benedieti suisque successoribus in perpetuum, 
et quiequid inde [a]d nostram imperialem speetat dignitatem bona eoncedimus et donamus 
voluntate ipsamque ecclesiam et omnia sibi pertinentia in nostra proteetione et tutela 
susceipimus, sicut etiam ecclesiam beati Benedieti in nostra defensione habemus, ut nulli 
deinceps liceat molestiam seu calumniam de ipsa ecelesia sancti Üesarii monasterio sancti 
Benedieti facere sine legali iudicio et comprobata ratione et iure. Bona quoque que 
dom[i]na‘ eomitissa # Matildis ; pro salute suae suorumque parentum animae ipsi eeclesiae 
saneti Cesarii donavit sive alii dedere viri seu daturi sunt, pro amore dei nemo infestare 
tollere rapere presumat. Si quis autem contra huius nostri seripti institutionem temeraria 
agere presumptione temptaverit, componat nomine penae auri libras quadraginta. 

# Sienunum* domn[i]® Lottharii* tertii Romanorum imperatoris (M.)" invietissimi. 

Ego Berhtholdus viee Brunonis archicancellarii reeoenovi. : 
(SI. 3.) 

Data anno incarnationis dominiee MEXXXVI, indietione XV, anno vero regni regis 

Lottharii x1, imperii quarto; actum apud Vingiolum: in Christi nomine felieiter amen. 


112. 
Lothar bestätigt dem Kloster der Heiligen Maria und Michael zu Rocca 
\erruca den Besitzstand. Bulgheria bei Cesena 1137 — 
Tronei Mem.di Pisa 9 Insert aus einem D. Heinrichs VII. (1313 Pisa) = Tronei Annali di Pisa 1,17. 
— Mittarelli Aun. Camald. 3, 311 Ausz. ohne Überlieferungsangabe. Stumpf Ieg. 3346". 
Von diesem D. bringt Tronci zwei Sütze aus dem Text, Mittarelli nennt den Abt Gerard als 


Empfänger der Urkunde und bietet den Wortlaut der Datierung, die deutlich das stdistische 


111. a) A b) n verb. aus o e) auch die nicht eingeklammerten Buchstaben beschädigt 
d) von der g-Schlinge noch dürftige Reste vorhanden e) p bis auf den Unterschaft durch Lücke 
zerstört f) irrig DB: donata g) auch n beschädigt, ebenso die drei ersten Buchstaben von 
Lottharii h) Nachtragung des Vollziehungsstriches (Ficker Beitr. 2, 72) nicht zu bemerken 
i) nur mehr teilweise erhalten, Aufdrückung durch Sternschnitt k) zurischen beiden Einern ist 
ein Schast radiert, dahır gibt ein Bickvermerk des 12. Ih. noch 1138 als Jahrzahl an. 


23% 
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(repräge des EA an sich trägt. Nach dem D. Heinrichs VII. von 1313, in dem nach T'ronei 
(vgl. auch Mem. 294 —= Ann. 3, 81) die Verleihung Lothars III. enthalten sein soll, haben wir 
uns vergeblich umgesehen. Der Bestand des Klosters an älteren Urkunden ist verschollen (vgl. Kehr 


Italia pontif. 3, 366). — Die Zeitangaben stimmen mit Ausnahme der Jahrzahl zu 1137, der Aus- 


stellungsort fügt sich qut in das Itinerar ein. 


monasterium sancte Marie et sancti Michaelis archangeli situm infra castellum, quod 
dieitur Verruca, Ugo* marchio pro remedio anime sue suorumque parentum construxit® 
et nos confirmamus eidem omnes res et proprietates, quas d. marchio contulit... 
(Monasterium® s. Mariae et saneti Angeli seu s. Michaelis de rocca Verrucae in Pisana 
ditione testimonio Lotharii 1m: imperatoris in diplomate eidem Gerardo abbati eoncesso) 
anno incarnationis dominice MCxxxvI (more Florentino), indietione xv, anno regni Lo- 
tharii xıt, imperii ıııı, apud plebem sancte Marie de Bulgaria que est in territorio Cisene. 


113. 


Lothar verleiht dem Kloster 8. Maria in Portu zu Ravenna Schutz, be- 
stätigt ihm die Mitnutzung von Wald und anderen Einkünften der Grafschaft 15 
Comacchio, befreit es von allen öffentlichen Leistungen und gewährt abgaben- 
lose Handelsfreiheit, namentlich für Salz zu Wasser und zu Lande. 


Badia S. Tommaso im Bistum Pesaro 1137 — —. 


Original in der Biblioteca Classense zu Ravenna (A). — Abschrift aus der Mitte des 12. Jh. 


ebenda (B). 


Abati-Ölivieri-Giordani Mem. della badia di S. Tommaso in Foglia 139 n® 4 (ohne Quellen- 
angabe, wohl aus A). — (Fantuzzi) Mon. Rav. 2, 113 n® 59 aus B. — Böhmer Reg. 2172. — 
Stumpf Reg. 8347. 


A ist von EA verfaßt und geschrieben. Die Übereinstimmungen der Hauptsätze des Rechtsinhaltes 
mit dem Wortlaut des Privilegs Honorius 11. Jafle-L. Reg. 7209 haben wir durch Kleindruck hervor- : 
gehoben, obgleich ähnliche Fassungen in den von EA herrührenden Stücken auch sonst (vgl. u’ 46, 
55, 85) nachweisbar sind. — B trägt die Überschrift exemplum de autentico und bringt einen 
erweiterten Text (vgl. Anm. ec). Unverkennbar war es das Bestreben des Schreibers, die Schrift 
des EA nachzuahmen. Am Schlusse folgt in Bücherschrift und von gleicher Hand (siehe auch 
Scheffer-Boichorst Zur Gesch. des 12. und 13. Jh. 160 Anm. 3): Item petimus ex domini regis : 


benignitate concedi et donari sive* etiam confirmari nobis et ecelesie nostre sancte Marie” 


in Portu totum hoc quod concesserunt nobis ineliti marchiones Federicus et Guarnerius germani 
in comitatu Senogallie in fundo de Monte erueis, id est totam terram Regalie quam ipsi habebant 
et detinebant per se vel alii per eos, quam ipsi marchiones pro animabus suis donaverunt ecclesie 
nostre infra hee latera: a primo latere via que pergit a sancto Iohanne de Galuppeto° ad Seno- >: 
galliam, a seeundo latere via, que vadit ab ipso fonte de Cazulano® usque in pontem de Stagno, 
a tertio latere flumen Nebule usque ad dimidiam aquam, a quarto latere rivus qui currit ab 
ipso fonte de Persanico et intrat in fossatum Stagni et intrat per fossatum de Ponte Russi 
mergens in flumine Nebule perveniens usque in primo latere. Daraus ergibt sich, daß der Text 


unseres D. einer anderen Kanzlei mit der Bitte um Bestätigung und Erweiterung vorgelegt wurde. 


112. a) Ugo- construxerat (statt construxit) auch bei Mittarelli a. a. O. b) das nicht Eingeklammerte 
ist von Mittarelli durch Kursivdruck als Wortlaut des Diploms gekennzeichnet. 
113. a) hier wechselt die Tinte b) e werd. ec) ein zweites | durch Punkt getilgt, zweites p werh 


aus @ d) u verb. aus o 
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Wirklich kommt der Wortlaut des D, Friedrichs I. von 1155 Stumpf Ieg. 3713 nicht bloß der 
im Zusatz zu B enthaltenen Bitte entgegen, sondern er entspricht auch der Erweiterung des Textes, 
den B von A bietet. B ist also eine Bittschrift, die 1155 der Kanzlei Friedrichs I. eingereicht 
wurde (vgl. auch Simonsfeld Jahrbücher des deutschen Reichs unter Friedrich I. 1, 348 Anm. 212). 
Ob freilich die Kirche von S. Maria in Portu die Gewährung ihres Ansuchens in dem Ausmaß 
erhalten hat, in dem dies der Text von St. 3713 erkennbar macht, lassen wir dahingestellt, bis 
es uns gelungen sein wird, die Schrift oder die Schriften der heute vorliegenden Überlieferung von 
St. 3713, die alle Kennzeichen eines Originals an sich trägt und der ursprünglich auch eine Gold- 
bulle zugehörte, sicher zu bestimmen. Jedenfalls beweist schon die Fassung des D,, daß 8. Maria 
in Portu 1155 aus der Kanzlei Friedrichs I. eine Urkunde erhalten haben muß (vgl. Erben Das 
Privilegium Friedrichs I. für das Herzogtum Österreich 15). — Zum Ausstellungsort und darüber, 
daß auch das Kloster 5. Tommaso damals von Lothar III, ein D, erhalten haben soll, vgl. Kehr 


Italia pontif. 4, 182. 


(©.) # In nomine sancte et individue trinitatis. Lottharius divina favente elemementia“ 
tertius Romanorum imperator augustas. # Imperialis dignitas in hoe maxime eonsistit 
et sui status integritatem obtinet, si circa ecclesias et Christi pauperes devotos nos ex- 
hibuerimus et munificos. Quorum interventu hoc aput deum optineamus, ut” sie transeamus 
per bona temporalia, ut non amittamus eterna”. Proinde omnium fidelium nostrorum tam 
{uturorum quam presentium noverit industria, qualiter nos ecelesiam sancte Marie in Portu 
cum omnibus * pertinentils Ipsius quas modo iuste habet vel habitura est in « nostram suseepi 
mus tuitionem easque ab omnium inquietatione inmunes esse volentes privilegii nostri 
auetoritate confirmari feeimus. Inter cetera autem*® ipsi? confirmamus et sub nostra de- 
fensione eomprehendimus hoc quod Ulumiaclenses® solius caritatis intuitu eidem con- 
tulerunt ecelesie, scilicet ut fratres ipsius deo ibi famulantes consortes et participes sint 
sieut ipsi silve eomitatus Clumiaclensis“ que sita est in ramo de Ganga. Idem confirmamus 
eis de omnibus publicariis infra eundem comitatum Clumiaclensem®, addentes eidem 
eonfirmationi, si quid iuste habent vel habuerint de regali publico. Concedimus quoque 
ipsis preceptione imperialis elementie, ut omni tempore inmunes sint et liberi ab omni publica 
funetione et exactione, tributo et vectigali, ab omni colleeta vel datione, sive pro imperiali sive 
pro alicuius potestatis fiat servitio, sive pro imminente guerra' sive pro ipsius Rauenne 
communi negotio vel qualibet alia de causa. Uuius precepti auctoritate non solum in 
eivitate Rauenna® eiusque confiniis verum etiam in omnibus aliis eivitatibus castellis et 
loeis aput omnes imperii nostri fideles eos ab omnium exactione et infestatione inmunes esse 
volumus. Concedimus etiam ipsis, ut pro necessitatibus suis rerum suarum commercio 
libere utantur tam per terras quam per aquas et preeipue in ducendo sale usque in 
l,ongobardiam, Mantuam videlicet, Cremonam, Papiam, quando voluerint, nee aliquid 
ab ipsis exigatur ripaticum aut aliqua datio, que omnino ipsis regali auectoritate nostra 
ipsis® remisimus. Hec itaque firmiter statuentes precipiendo iubemus, ut nullus archi- 
episcopus episcopus dux marchio comes vicecomes nulla denique magna parvave persona 
in his concessis prefatam ecclesiam® inquietare molestare aut divestire audeat. Si quis 
vero, quod non eredimus, contra hoc presumpserit, centum libras auri, medietatem camere 
nostre et medietatem sepius diete eomponat ecelesie. Quod ut verius eredatur et ab 

113. a) A b) ut—eterna aus Mefigebet des 3. Sonntags nach Pfingsten ce) nach diesem Wort 
Folgt in B: eidem ecclesie regia potestate nostra concedimus et permittimus capulum de silva 
que est apud Medieinam idque eorum usui deputantes, qui canonicam ibidem profitentur con- 
versationem, confirmamus et confirmando constituimus, ut prefate ecclesie eanonici eorumque 
servientes in predieta silva capulandi et suceidendi ligna ad quoslibet usus deinceps omni 
contradietione remota liberam habeant potestatem. Item predicte ecelesie d) fehlt in B, mit 
eonfirmamus ıird dort der A gleiche Text fortgesetzt e) in diesem Wort ist das zweite 1 


stets von EA nachgetragen, Cumiaclensis f) hier hat Jafle-I.. 7209 ingruente bello — rin 
Beweis, daß von dort ein Einfluß auf A ausging g) fehlt in B h) enstes e verh. 
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omnibus diligentius eustodiatur, presentem inde cartam sigilli nostri impressione insignirı 


jussimus. 
# Signum‘ domni Lottharii tertii Romanorum imperatoris (M.) invietissimi. & 


& Ego Bertoldus vice Brunonis archicancellarii recognovi. & 

(SI. D.)* 
Data anno incarnationis dominice MCXXXVII, indietione XV, anno vero regni regis 
Lottharii xı1, imperii quarto; actum aput ecelesiam sancti Thome in episcopatu Pensauriensi; 


in Christi nomine felieiter amen. 


114. 
Lothar stattet die von ihm errichtete, dem Vizelin und dessen Nachfolgern \v 
übertragene Missionskirche zu Segeberg mit allem Land zwischen Segeberg, 
Trave und Mözener See aus, verleiht Vogtswahl und befreit die Klosterleute 
von Burgwerk und Steuer. Dardowick 1137 März 17. 
Abschrift des 17. Jh. im Cod. 8972 f. 52 der k. Bibliothek zu Brüssel (B). 


Henninges Genealogiecarum tabellarum pars altera 244 (a). — Hermann’ de Lerbeke Chron. 
Schauwenburg. ed. Meibom 49 (M) = Chron. Slavorum Helmoldi et Arnoldi ed. Bangart 129 — 
Sagittarius Hist. Bardeviei 181 = Meibom SS. 1, 524 (b) = Lucae Graffensaal 2, 1135 —= 
Schlöpke Chron, von Bardewick 175 $ 5 == Westphalen Mon. ined. 1, 1237. — Muhlius Diss. 
historico theol. 546. — Staphorst Hist. Hamburg. 1°, 559 aus Hs. Erpold Lindenbrogs (S). — 
Westphalen Mon. ined. 2, 12 n® 8 aus ab. — Noodt Beitr. zur Historie von Schleswig und Holl- 
stein 2%, 104 aus Abschrift (N). — Lappenberg Hamburg. UB. 1, 138 n’ 152 aus dem L.inden- 
brogschen Codex in quarto und N (ce). — Bahr Stud. zur nordalbing. Gesch. 37 aus ce mit 
Verbesserungen nach B. — Schirren in Zeitschr. für Schleswig-Holstein-Lauenburg. Gesch. 8, 307 
n® 2 aus D mit andern Lesearten. — Hasse Schleswig- Holstein-Lauenburg. Reg. 1. 28. 29. 30 
n° 78 als Fassung A, DB, C aus den ältern Drucken. — Stumpf Reg. 3348. 

An hslicher Überlieferung liegt nur die Kopie des Theodor Moretus in B vor, einer Sammelhs. 
der Bollandisten, in welcher als (Quelle angegeben wird: ex msto. codice privilegiorum monasterüi 
Segenbergensis s. Auqustini. Dieser Kodex befand sich damals in Prag, vgl. Schirren a. a. ©. 
8, 300 und ist nicht wieder zum Vorschein gekommen. Er war wielleicht die Vorlage auch für 
die nun ebenfalls verschollene Hs., aus welcher nach den im Staatsarch. zu Kopenhagen befindlichen : 
Colleetanea von Petersen 6, 10 der holsteinische Statthalter Heinrich von Bantzau an Henninges 
und vermutlich auch an Erpold Lindenbrog Abschriften mitteilte. Da der von Staphorst und 
Lindenbrog ausdrücklich genannte Codex Lindenbrogs in quarto verbrannt ist, läßt sich nicht mehr 
feststellen, ob die Zeitgenossen Lindeubrog und Henninges beide unmittelbar aus dem Gottorper 
Archiv schöpften oder voneinander abhäng’g sind. Jedenfalls war die von Heinrich von Rantzau 3: 
mitgeteilte Abschrift schon mehrfach gekürzt, sie erfuhr dann durch den ältern Meibom noch 
weitere Auslassungen, während die sie benutzenden spätern Drucke durch eigenmächtige, übrigens 
belanglose Auslassungen den Wortlaut ıhrer Vorlage verdunkeln. Es ist irreführend, wenn Hasse 
a. a. O. von drei Fassungen spricht. Der ursprüngliche volle Wortlaut wurde zuerst, aber freilich 
recht mangelhaft, von Noodt ohne nähere Angabe über seine (Quelle veröffentlicht. Unser Text beruht 
vor allem auf B und auf einer durch Prof. BR. Salomon besorgten Vergleichung mit dem Druck 
von Noodt (N), wobei aber die unbedingt fehlerhaften Lesearten unberücksichtigt blieben. Da die 


Drucke mit gekürztem Text vielleicht alle auf den Codex in quarto Lindenbrogs zurückgehen, 


113. i) die ganze Z: le Fehlt in B k) Aufdrückungsfläche zeigt Sternschnitt. 
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durften wir uns mit den wichtigeren Abweichungen bei Staphorst (5) und in Meiboms Ausgabe 


des Hermann von Lerbecke (M) begnügen; bei Lappenberg ist nicht immer sicher, welcher (Quelle 
er folgte. Für die Ortsnamen endlich wurden auch die beiden Nachurkunden Konrads III. 
von 1139 (St. 3884, NU. T) und Vizelins von 1150 (Hasse a. a. ©. 44 n’ 89, NU. IT) heran- 
gezogen. — Die Echtheit unseres D. wurde schon frühzeitig angefochten, s. Bernhardi Lothar 800 
Anm. 27, in jüngerer Zeit namentlich durch Schum Vorstudien 15f., Schirren Beitr. 213.f., 
Hasse a, a. ©. Die Hinfälligkeit vieler Punkte dieser Bemängelungen wurde bereits durch Ficker 
Beitr. 1, 201, A. Böhmer Vicelin 53 ff., Bahr a, a. ©., Schultze Urk. Lothars III, 129 ff. dargetan:; 
zuletzt sprach sich auch Bresslau UL. 2, 290 Anm. 4 für die Echtheit aus. Entscheidend sind die 
teilweise Übereinstimmung des Wortlautes, auch des ganzen FEingangsprotokolls, mit D. 62 für 
Corvei (— VU.), die Deckung des Inhaltes durch das jedenfalls echte D. Konrads III, von 1139 und 
die weitergehenden Bestimmungen der Urkunde Vizelins von 1150. Auch Helmold muß nach I. ec. 58 
seiner Chronik das D. gekannt haben, Fälschung auf Grund dieser Erzählung ist ausgeschlossen. 
Die Doppelbenennung des Klosters findet ein Seitenstück in D. 54. — Abgefaßt außerhalb der 
Kanzlei, nach der Färbung des Wortlautes im gleichen Kreis, der auch für D, 63 tätig war, und 
nach der Übereinstimmung vieler Zeugen auch gleichzeitig mit letzterem, d.h, 1134, als für di 
Verleihung von D. 62 die Corveier Fülschung Mühlbacher Rey. 900 in der Kanzlei vorlag, 
womit die Nennung des gleichen Ausstellungsortes (Bardowick) trefllich stimmt. Daß die damit 
unvereinbaren Zeitangaben auf viel spätere Beurkundung hinweisen, hat schon Ficker a. a. ©, dar- 
gelegt. Die Beziehung der Zeugen, auch der in D. 63 nicht genannten, auf eine in Deutschland 
vollzogene Handlung erhellt auch daraus, daß von den hervorragenderen unter ihnen nur wielleicht 
Graf Adolf (von Schauenburg) als Teilnehmer am zweiten Italienzug nachweisbar ist. Der Einfluss 
der Kanzlei zeigt sich lediglich in der Datierungsformel und Apprekation, die dem Brauch des 
EA entspricht. Das Fehlen der Indiktion mag die Überlieferung verschuldet haben, da aber wie 
bei D. 65 auch hier die Unterschriftszeilen mangeln, kann beides auch damit zusammenhängen, daß 


r 


die Reinschrift ebenfalls dem Empfänger überlassen blieh, 


In nomine domini dei et* salvatoris nostri lesu Christi. Lotharius divina ordi- 
nante elementia” Romanorum Imperator auzustus. Considerantes regalis esse munificentiae 
et nobis salutare, dum tempus habemus, operari bonum in omnibus praecipue‘ in ecelesiis dei, ideo & 
deerevimus loca deo # dieata sublimare, possessionibus ampliare @t defensare, ut et fructum recipia- 
mus et" deficientes in semine simul eum Christi fidelibus gaudeamus in messe*. Notum 
ieitur” esse volumus omnibus fidelibus tam praesentibus quam futuris, quod nos pro per- 
seeutione® paganorum in christianos castrum in Slauia construximus, quod a modernis 
vocatur Sigeburg, ab antiquis Alberg!", et ante castrum feeimus ecelesiam ad honorem 
dei et virginis Mariae et beati Ioannis' evangelistae pro fide catholica ibi propaganda. 
Ordinationem vero supradictae ecelesiae commisimus fideli® nostro fratri Vicelino viro 
religioso et bonae conversationis, cuius vitam in bonis operibus probatam cognovimus, 
suisque successoribus, quos sanior pars elegerit fratrum. Ad promotionem vero ipsius 
ecelesiae et ad sustentationem fratrum' deo ibi servientium eoncedimus pro remedio 
animae nostrae et dileetae coniugis nostrae Righzen” omnem terram quae est in 0c- 
eidentali parte castri, videlicet a castro" usque ad Hluvium Trauena® ex utraque parte 
viae, cum silva in meridionali plaga adiacente, insuper® omnem campum qui est in 


114. a) fehlt BN b) BN, divinae ordinationis elementia MS c) D, et praecipue N d) B, 
statt dessen nec N e) vgl. Joh. 4,36 und ep. Pauli ad Gal.#,9 f) die Arenga ist in M 
ausgelassen, in S nur durch ete. angedeutet, dem entsprechend fehlt in der verkürzten Fassung igitur 
ge) alle, zu erwarten wäre eonversione h) BN, Aelberg M, Sigeburk und Aelberg 5 i) BMS, 
Iohannis N k) NMS und NU,T, dilecto B I) Ad—fratrum in M übersprungen m) DS, 
Richzen N, Rigchzem M n) videlicet a castro in M ausgelassen o) B, Travene MW, 
Travenna N, Travenne 5 p) DB, adiacente eum sex pagis etc. insuper N, wohl übernommen 


aus N, der aber von etc. gleich M, wo auch dieses Wort fehlt, sofort auf die Korrohoration ühr- 
geht; vgl. auch Helmoldi Chron. Te. 53: sex vel amplius oppida 
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oceidentali parte Trauenae eum omni deserto ex omni parte adiacente, campum quoque 
qui est in meridionali plaga rivi Moyzen! a tluvio Trauena usque ad stagnum oceidentalis 
plagae. Omnem hane terram simul iunetam cum villis infra iacentibus, seilicet Rizeristorpp", 
Hageristorpp‘, Zuizle', Moyzene", duo Witenburne‘, et cum omni utilitate, areis scilicet 
silvis pratis molendinis paseuis aquis aquarumve deeursibus mobilibus et immobilibus eultis sive 
ineultis et cum omnibus eorum appenditiis concedimus ad usum fratrum, ut = nullus eos 
inquietare vexare vel molestare praesumat; nee advocatum * habeant, nisi quem sibi fecerint“. 
Ilomines etiam ad praedietam eccelesiam pertinentes nee ad componendum castrum nec 
ad persolvendum tributum nec ad publica veetigalia supplenda cogantur. Quod si quis 
praesumpserit *, ceutum libras auri persolvat, medietatem camerae nostrae, reliquam partem 
fratribus. Et ut haec omnia rata et inconvulsa # permaneant, impressione sigilli nostri signari prae- 
cepimus. Hi vero testes interfuerunt‘: Adalbero’ archiepiscopus Bremensis, Tithmarus‘ 
Verdensis, marchio Adalbertus‘, Frithericus” palatinus comes, Sifridus® comes de Ham- 
burg“, Adolfus eomes, Conradus comes, Sifridus comes de Erteneburg‘, Bernhardus 
vicedominus, Ludolphus de Waletigerothe', Ludolphus advocatus, praepositus Bennico*, 
praepositus Hartmannus", praepositus Snelhardus ceterique quamplures' tam liberi quam 
ministeriales*. 

Data anno incarnationis! dominicae MOXXXVH, Xv1. kal. apr., anno vero regni regis 
Lotharii xıı", imperii v; actum Bardewic"; in Christi nomine feliciter amen. 


115. 


Lothar bestätigt dem Kloster 5. Simpliceian zu Mailand die Befreiung der 
Klosterleute zu T’reviglio von allen Abgaben mit Ausnahme des Fodrums bei 


kömerzügen und der Sculdassia an die Grafen. Fermo 1137 April 9. 


Abschrift aus der zweiten Hälfte des 14. Jh. im Codex 1507 f. 2 der Biblioteca Trivulziana zu 
Mailand (B). — (hartular aus dem Ende des 15. Jh. f. 1! im Komunalarchiv zu Treviglio (€). 


(riulini Mem. 5, 568 unvollständig aus © = Nuova edizione von Fabi 7, 97 = Casati Treviglio 
di Ghiara d’Adda e suo territorio 271. — Barelli im Arch. stor. it. ser. V, 30, 16 aus BU. — 
Böhmer Reg. 2173. — Stumpf Reg. 3349. 

Die von Barelli a. a, ©. 16 aus dem (od. dipl. von Della Croce (Hs. der Biblioteca Ambrosiana 
zu Mailand D.S. IV. Bd. 7 f. 64) verzeichnete Abschrift des 18. Jh. ist wertlos. Die Vermutung : 
Barellis a. a. O. 5f., daß B das aus zwei (Quaternionen bestehende Bruchstück eines älteren 
Kopialbuches der Komune Treviglio darstelle, bestätigt nicht nur der ausschließlich auf diesen 
Ort bezügliche Inhalt der eingetragenen Urkunden, sondern vor allem ein Notariatsinstrument des 
Treviglieser Komunalarchivs von 1883 Dezember 22, das von dem Schreiber von B, dem Notar 
Gabriel de Cermenate hergestellt ist. C ist das Werk des Jo. Antonius Daybertus, der in der 5; 
zweiten Hälfte des 15. Jh. Kanz’er von Treviglio war. Die B und C gemeinsamen Randbemerkungen 


des 16. Jh. zeigen, daß beide Hss. damals an der nämlichen Fundstelle lagen. Offenbar gehen alle 


114. q) B, Mozezke NU. I, Moltzen N r) B, Rizendorp N, Ritteristorp NU. I, Richersstorpp NU. II 
s) B NU. II, Hagerssdorp N, Hogeristorp NU. I t) B, Zwitzell N, Zwitole NU. II, Huuczle 
NU.I u) NU. II, Moitzing N, Mozinke NU. I, Mouene B v) B NU. I, Wittenberne N 40 
w) N, in B undeutlich, aber sicher zu lesen fecerunt, die Leseart von N entspricht der VU. x) B, 
Et hi vero N, praecepimus. Testes 5, praecepimus. Testes fuerunt M y) B, Adelbertus NM, 
Athelbertus 5 z) BMS, Ditmarus N a) B, Adelbertus N, Albertus MS b) B, 
Fridericus N, Friedericus M, Fredericus 5 e) MS, Difridus B, fehlt N d) BS, Hom- 
burg M, Homborch N e) B, Ertelenburg MS, Litneborch N “ f) B, Waletigerota M, 4: 
Waletigeroda S5, Waltigerode N e) BM, Bernico NS h) ZN, Hardmannus S, Harda- 
mannus M i) DB, plures NMS k) BN, ministri alii MS I) BNS, Data ab in- 
carnatione M m) BN, regni nostri xır MS n) B, Bardewick NMS. 
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zwei auf ein älteres, nicht mehr erhaltenes Kopialbuch der Stadt Treviglio zurück, denn die 


Meinung Barellis, daß C von B abhinge, hält einer textkritischen Prüfung nicht stand. Abgesehen 
davon, daß B ein von Barbarismen erfülltes, C aber ein gereinigtes Urkundenlatein und da und 
dort gegenüber B auch bessere Lesearten bietet, enthält © den Einschub einer in B fehlenden Ab- 
schrift des D. Friedrichs I. Stumpf Reg. 3635 von 1152; überdies fehlt in dem Wortlaut, den 
B von dem D. Heinrichs IV. Stumpf Reg. 2830 bringt, der an dieser Stelle durch zwei Nach- 





urkunden gesicherte Satz sed sub potestate permaneant, der sich in € findet. € kann also 
gar nicht von B herstammen. — Unser D. ist außerhalb der Kanzlei entstanden (vgl. Schultze 
Urk. Lothars III. 63 Anm. 2, 70 Anm. 1, 108 Anm. 2), und zwar nicht nur dem Text nach, 
sondern, soweit die Form des Monogramms ein Urteil gestattet, auch den äußeren Merkmalen 
nach. Invokation, Titel, Arenga und Publikationsformel entstammen dem D. Lothars I. für S. Am- 
brogio Mühlbacher Reg.” n° 1050 (VU. T), die Dispositio und die Schlußformeln des Kontextes 
gehen auf das schon erwähnte D. Heinrichs IV. St. 2830 (VU. II) zurück, aus dem auch das 
Monogramm genommen ist. Die Heranziehung einer Vorlage aus einem fremden Kloster findet in 
den aus den Kaiserurkunden auch sonst (vgl. DO. III. 236) wahrnehmbaren Beziehungen zwischen 
S. Ambrogio und SS. Gervasius, Protasius und Simplieian genügende Erklärung. — Die Ein- 
reihung ist auch durch die Meldung des Annalista Saxo, daß der Kaiser am 11. April zu Fermo 
Ostern feierte (Mon. Germ. SS. 6, 772), verbürgt. 


In nomine domini nostri Iesu Christi domini eterni. Lotarius divina ordinante* 
clementia imperator augüstus. Dignum est, ut eorum petitiones hi studiose obaudire et efleetuosa 
deliberatione procurare decertent, qui divina maiestate“ imperiali sunt dignitate prelati, quorum studio 
et benivolentia in his decertare cognoseunt, que ad obsequia divine maiestatis® pertinent solatium et 
tutamen sue felicitatis et eterne remunerationis compendium. Igitur cunetorum fidelium sancte dei 
ecclesie nostrorumqnue cognoseat! sollertia®, quod Henrieus dive memorie rex concessit, nO8s 
pro salute anime viteque nostre monasterio sanctorum martirum Protasii et Geruasiif seu beatissimi 
antistitis Simpliciani® et eiusdem monasterii abbati per nostram imperialem" auctoritatem concedimus 
atque corroboramus, ut omnes homines in loco Triuillio', qui dieitur Grasso, habitantes # nullas 
deinceps ipsi nee eorum Aliif aut nepotes ab eis descendentes publica$ functioneS vel angarias seu ullum 
servitium aut ullam distrietionem euiqnam hominum faciant! vel usque in perpetuum persolvant, sed 
sub potestate supra taxati monasterii perenniter permaneant, preter nostrum regale fodrum, quando in 
rernum Longobardie venerimus et scudassiam quam comitibus suis # debent. Preceptionem"” autem 
istam sive concessionem, si quis non observaverit, videlicet quod super hoe in aliquo predietos homines 
contristaverit, noscat se centum libras auri compositurum, medietatem nostre camere, medietatem vero 
eidem monasterio, eui iniuria illata” fuerit. Cuius vero concessionis sive preceptionis hane cartam” 
scribi iussimus, quam nostri sigilli impressione insignitam eredendam observandamque omnium Christi 
nostrique fidelium tam futurorum quam presentium notitie relinguimus. 

(M.)? Anno ab incarnatione domini nostri lesu Christi millesimo centesimo trigesimo 
septimo, indietione quinta decima, regnante Lotario imperatore; data fuit Firmo, quinto 
idus aprilis. 


Bruno archiepiscopus et eancellarius® recognovit. 


116. 
Lothar fordert den Bischof Walther von Augsburg auf, die Freiheit der Abtei 


Benediktbeuern zu achten. — (EN) 
115. a) C, ordinate B b) BC, affectuosa FU. c) C, mayestate (mayestatis) P d) C, 
cognoschunt (cognoschat) B e) €, solertia B f) ©, Gervasii BD g) ©, Diorplieiani DB 
h) €, imperiallem B i) ©, Triuilio B k) ©, Allii B I) ©, fatiant B m) €, 
receptionem DB n) in B über der Zeile eingefügt, wahrsch. von anderer Hand o) B, 
cartham C’ p) fehlt in € q) eanzelarius DB, cancelarius (. 
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KAISERURKUNDEN, 


Abschrift aus dem Ende des 12. Jh. im Tegernseer Codex (elm. 19411) der Staatsbibliothek zu 
München p. 180 f. (BD). 


Pez, Thesaurus aneedotorum 6, 1, 303 n® 87 aus B, — Meichelbeck Chron. Benedietoburanum 


1, 90 (ohne Quellenangabe, aus B) = Mon. Boica 7, 99 n® 15. — Stumpf Reg. 3350. 


Die Angabe bei Stumpf, daß in München noch das Original vorhanden sei, beruht auf einem 
Irrtum, die bisherigen Drucke weisen auf keine Überlieferung hin, die besser wäre als B. — Die 
zeitliche Einreihung des Mandates ist durch die Datierung der Weisungen gegeben, die Innocenz II. 
am 11. und am 15. Juni 1137 (Jafe-L. Reg. 7841, 7842 vgl. auch 7933) von Bari aus, wo er 
zusammen mit Lothar weilte (vgl. Bernhardi Lothar 710f.), in der nämlichen Sache ergehen 
ließ. Die Grundlage für diesen Erfolg, den Benediktbeuern über die Augsburger Kirche davontrug 
(vgl. auch die Nachricht im Chronicon Benedietoburanum Mon. Germ. SS. 9, 236), bildet die 


Wiederherstellung der Reichsunmittelbarkeit des Klosters, die Lothar in zwei Diplomen (DD. 52 
und 77) festgelegt hatte. 


L[otharius] dei gratia Romanorum imperator augustus W[althero] Augustensi 
episcopo gratiam suam et omne bonum. Mirari satis non possumus, quod abbatem 
et fratres Burensis monasterii, postea quam’" a te discessimus, tantis vexasti afflietionibus, 
maxime cum ea que inter vos agitabatur causa iudicio et consilio prineipum fuerit decisa 
et libertas loci nostro privilegio ac divali iussione renovata et roborata. Que res, quantum 
divinis et humanis legibus resultet, prudentie tue satis patet”. Ea propter mandamus et 
preeipimus sub obtentu gratie® nostre‘, ut ab infestatione eiusdem monasterii omnino 
desistas et libertatem diu habitam et per nos? renovatam in nullo temerare vel diminuere 
de cetero presumas. Nolumus enim, ut aliquis eontra ius in servitutem redigatur, immo 
iniuste redactus debita per nos libertate potiatur. Idem etiam dominus papa approbavit 
et sub canonica animadversione ne ulterius presumatur confirmavit. 


117. 


Lothar verhört die Vertreter des Papstes und der Mönche von Montecassino 


über die rechtliche Zugehörigkeit dieses Klosters. Lago Pesole 1137 Juli 9. 


Caspar Petrus diaconus und die Montecassineser Fälschungen 253 aus Petri diaconi Altercatio 
de coenobio Cassinensi im Cod. Vallicell. G. 99 des 17. Jh. (C.) — Leonis Marsicani et Petri 


diaconi Chron. mon. Casinensis ed. Wattenbach in Mon.Germ. SS.7, 822 (W). — Stumpf Reg. 3351. : 


Petrus diaconus bringt in der nach den Zeitmerkmalen wohl frühestens 1138 verfaßten Altercatio 
de ceoenobio Cassinensi eine ausführliche Aufzeichnung über die am Pesolesee vor dem Kaiser 
zwischen den Vertretern des Papstes und des Klosters verfochtenen Ansprüche auf die Zugehörigkeit 
des Klosters zum Papst oder zum Reich, die er dann etwas gekürzt auch seiner Chronik einverleihte. 
Eingeleitet wird die Erzählung mit der unten abgedruckten Datierung und Aufzählung der Vor- : 
sitzenden und der Teilnehmer an der in gerichtlicher Form dargestellten Verhandlung. So groß auch 
die Willkür des Petrus in seiner (uellenbenutzung nach den zuletzt durch Caspar a. a. O. gebotenen 
Beweisen ist, erscheint es doch, wie schon Goldast Const. imp. 3, 320 annahm, höchst wahrscheinlich, 
daß uns Petrus an dieser Stelle Teile eines gerichtlichen Protokolles erhalten hat. Denn die Datierung 
und die Angabe der Vor- und Beisitzenden unterbricht in einer sonst kaum erklärlichen Weise die 
Darstellung, die Teilnehmer der Verhandlung sind zum Teil auch als Zeugen in dem Petrus ja 
bekannten D. 120 für sein Kloster genannt. Aber wenn er nur aus dieser Quelle abgeschrieben 


hätte, würde er bei seinem krampfhaften Bestreben nach Verherrlichung von Montecassino sicherlich 


116. a) danach int durch Unterstreichen getilgt b) nach e ist n durch Strich oben und unten getilgt 


e) folgt in B erst nach omnino d) zırischen n und o Loch im Perg. 
[} 
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nicht unterlassen haben, wenigstens alle die Bischöfe, die dort noch als Zeugen genannt sind, mit 


Namen aufzuzählen. Anderseits nennt er als Teilnehmer noch den im Diplom nicht vorkommenden 
Pfalzrichter Walfredus, welcher für eine in gerichtlichen Formen sich vollziehınde Verhandlung 
bestens paßt und nach anderweitiger Erwähnung in der Chronik des Petrus (Mon. Germ. SS, 7, 834 
cap. 117) damals am Hofe weilte (vgl. auch Ficker Ital. Forsch. 3, 158). Die einleitenden Worte 
der Datierung deuten auf eine Urkunde, welche diesen Formularteil an der Spitze trug. Im 
Gebiet von Bari war das, wie der Cod. dipl. Barensis zeigt, für Gerichtsurkunden damals üblich, 
es ist aber auch z. B. bei dem Markgrafen von Ancona (Ficker a. a. ©. 4, 149 u’ 105) und 
dem Erzbischof von Ravenna (Muratori Ant. Ital, 6, 400) zu belegen. Da die Verhandlung ohne 
Urteilsfällung schloß, mag die Abweichung vom üblichen Placitumformular besonders passend 
erschienen sein. Die Jahresangaben stimmen allerdings nicht zu der durch andere Nachrichten 
(vgl. Bernhardi Lothar 721f.) ganz sichergestellten und auch in der Darstellung in der Chronik 
des Petrus richtig eingereihten Zeit der Lagerung des Kaisers am Lago Pesole, aber es ist zu 
beachten, daß wir das gleiche fälschlich erhöhte Kaiserjahr auch in den von EA, beziehungsweise unter 
Einfluß der Kanzlei geschriebenen Originalen der D. 118 und 120 finden, und wenn der in Zahlen 
überhaupt unzuverlässige (vgl. M. @. 88.7, 570 und Caspar a. a. 0.278 Anm. 5) Petrus etwa 
von diesem Kaiserjahr ausging, so ergab sich auch Inkarnationsjahr und Indiktion in der hier 
vorfindlichen Unrichtigkeit. Bei dieser Sachlage scheint es uns sehr wahrscheinlich, daß Petrus, 
wie das Caspar für andere Fülle nachwies, auch hier Datierung und Teilnehmer einer echten 
Urkunde über diese Verhandlungen entnahm, und wir glaubten daher diese Teile der Altercatio 
unter die echten Stücke einreihen zu dürfen, obwohl auch in diesem Abschnitt nachträglich eigen- 
mächtige Einschaltungen erfolgt sind, von denen wir nur die offenkundigsten, wie die nicht vor 1144 
mögliche Bezeichnung der zwei Kardinäle als Päpste in Klammern setzen. Die weitere Darstellung 
des Petrus, die den Charakter einer Urkunde vollständig verwischt, beurteilen wir ebenso ungünstig 
wie Bernhardi a. a. O. 727 Anm. 41 und Caspar a. a. 0. 185. Da ein Rechtsspruch sichtlich 
nicht erfolgte, kann es sich wohl nur um eine gerichtliche Aufnahme von Erklärungen der Parteien 
handeln, wie das auch sonst mehrfach geschah. — Wir legen dem Druck die Altercatio zugrunde, 
da diese vor der Chronik entstanden ist, wie Caspar (a. a. ©. 184 Anm. 5 und in den Anm. zum 
Abdruck) aus dem Verhältnis der beiden Texte zutreffend erschlof, begnügen uns aber bei dem 
Charakter dieses Stückes und der spüten Überlieferung, in welcher die Quelle vorliegt, mit Wieder- 
holung der Veröffentlichung durch Caspar und fügen nur für die Eigennamen die Lesearten aus 


der Chronik des Petrus, die in Hs. des 13. Jh. vorliegt, nach der Ausgabe in den Mon. Germ. bei. 


In nomine domini et salvatoris nostri lesu Christi. Anno incarnationis eius 
millesimo centesimo* tricesimo oectavo, indietione prima, vIr. idus iulii, anno autem im- 
perii domini Lotharii invietissimi imperatoris caesaris augusti sexto, residente eodem 
invietissimo imperatore ad aquas Pensiles, consedente etiam Peregrino patriarcha Aqui- 
legiensi” cum archiepiscopis et episcopis abbatibusque quampluribus causidieus pro Romana 
ecelesia Girardus® cardinalis tituli sanetae Crueis directus est nee non et Guido cardinalis, 
(qui ambo postea Romanam rexerunt ecelesiam), Aimerieus? cancellarius et diaconus 
cardinalis, Baldovinus® presbiter cardinalis (qui post Pisanorum archiepiscopus factus est) et 
Norbertus! Clarevallensis abbas ac alii quamplures eivitatis Romanae nobiles. Ex parte 
Casinensis ecelesiae auditores extiterunt Richiza (clementissima) imperatrix®, Henrieus dux 
Baioariae, gener imperatoris, Conradus dux Sueviae (qui postea Romani imperii sceptra 
susceepit), Otto‘ de Burchisino®, consobrinus imperatoris, Friderieus' marchio Anchoni- 
tanus, Malaspina marchio Liguriae, Henrieus episeopus Ratisponensis, Anno* episcopus 
Basiliensis, Anno abbas Luneburgensis, Gualfridus palatinus iudex Romani imperii. 
117. a) W, fehlt C b) Aquilegensi W ec) Gerardus I d) Aymericus W e) Balduinus W 


f\COW g) Richiza bis imperatrix Jehlt W h) Burehisin W i) Frederieus W k)CW, 
’etrus wurde wohl durch den nachfolgenden Zeugen verführt, diesen Namen statt Adalbero zu nennen. 
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118. 


Lothar bestätigt der bischöflichen Kirche von Ascoli die Grafschaft, die Stadt, 
die Klöster sowie den ganzen Besitzstand und gewährt ihr den Ertrag von 
Fodrum, Gericht, Markt und Münze im Bistum. Salerno 1137 August 18. 


Original im Kapitelarchiv zu Ascoli Piceno (A). 


Ughelli Italia sacra ed. I, 1, 506 u? 22 aus Abschrift von Andreantonelli = ed. II, 1, 451 u’ 24. 
— Andreantonelli Historiae Asculanae 252 aus A. — Cappelletti Le chiese d’ Italia 7, 706 aus A. 


— Minieis Numismatica Ascolana 68 aus A. — Stumpf Heg. 3352. 


Verfaßt und geschrieben von EA. Die Entscheidung der Frage, welche Vorlagen dabei benutzt wurden, 
ist schwierig, da die Ascolaner DD. der salischen Kaiser, das DK. II. 208 und die DD. Hein- 
richs III. Stumpf Reg. 2278 und 2475, von denen das erste und das dritte noch in angeblichen 
Urschriften vorliegen, durch Einschübe verfälscht sind (vgl. Bresslau N. Archiv 34, 385. ff.) und 
es nicht sicher feststeht, ob diese Verunechtungen vor oder nach unserem D. erfolgt sind. Wir 
haben uns entschlossen, die Übereinstimmungen unserer Urkunde mit St. 2473 (VU. I) und mit 
dem Privileg Leos IX. Jafe-L. Reg. 4278 (VU. IT) durch Kleindruck wiederzugeben, da uns, auch 
wenn St. 2473 in jelziger Gestalt erst nach 1137 entstanden sein sollte, auf jeden Fall ein Einfluß 
der echten Vorlage vorzuliegen scheint, die in der heutigen Fassung von St. 2473 auch nach 
Bresslaus Meinung enthalten ist. Zur Frage nach der Entstehungszeit der Verfälschungen sei 
Folgendes bemerkt: Es ist im Zusammenhalt mit den von Bresslau a. a. 0. 596 angeführten 
Daten sehr auffallend, daß unser D. in der Aufzählung der vom Bistum abhängigen Klöster nicht 20 
dem Wortlaut des DK. II. 203 oder von St. 2473, sondern dem des Privilegs Leos IX. folgt, in 
dem das Salvatorkloster am Asoflusse nicht genannt wird, das im 11. Jh. im Besitz von Farfa 
stand. Indes die Nichterwähnung dieses Klosters muß doch nicht lediglich damit erklärt werden, 
daß man in Ascoli damals noch über keine urkundlichen Titel dafür verfügte, es könnte auch sein, 
daß die Ansprüche des Bistums, eben weil Rechte Farfas in Frage standen, bei Lothar nicht 
verfingen. Die Einfügung der Worte fodrum et plaeitum in der Pertinenzformel des Sicherungs- 
satzes von St. 24783 scheint auch uns durch Bresslau a. a. O. 405 f. erwiesen su sein, es sind daher 
Zweifel, ob die Anwendung des Kleindruckes für die Stelle S. 189 Z. 43 von super hee omnia 
bis S. 190 Z. 1 plaeito zulässig ist, am Platze. Aber die Verleihung von fodrum und placitum wird 
in diesem Satze eben doch im Zusammenhang mit der Grafschaftsschenkung als deren Zugehörigkeit : 
ausgesprochen und daß die Grafschaft erst durch Lothar an Ascoli gekommen sein sollte — wodurch 
allein sich volle Sicherheit böte, daß der Satz in St. 2473 nur aus unserem D. stammen kann — 
glauben wir nicht, und zwar aus allgemeinen Gründen nicht, da Grafschaftsverleihungen für 
Lothar nicht bezeugt und nicht wahrscheinlich sind, vor allem aber deshalb nicht, weil die Schenkung 
der Grafschaft von Lothar bestätigt wird und darum auf einen früheren Herrscher zurückgehen : 
muß. Eine Sicherheit für die Annahme, daß fodrum und placitum erst durch Lothar in die 
Ascolaner DD. gekommen seien, ist jedenfalls nicht zu gewinnen. Wir wollen die Möglichkeit, daß 
die Verfälschungen der Salier DD. in die zweite Hälfte des 12. Jh. fallen, wobei unser D. Vorlage 
gewesen sein müßte, nicht bestreiten, glauben aber doch anführen zu sollen, daß von den Diktat- 
eigentümlichkeiten des EA sich in den verfülschten Kaiserurkunden des 11. Jh., wie es bei solcher 
Sachlage naheliegend wäre, und auch in den kleingedruckten Sätzen unseres D. kein einziges Wort 
findet. Es ist im Gegenteil bezeichnend, daß Straf- und Korroborationsformel in St. 2473 ganz 
das Gepräge der salischen Kanzlei behalten haben, während sie in unserem D. dem stilistischen 
Geschmack des EA entsprechend zugestutzt sind. Und auf den starken Einfluß der salischen Vorlage 
weist auch die dort nachweisbare Anführung des Erzkanzlers (Kanzlers) als Fürbitters deutlich hin. 


— An dem Or. unserer Urkunde hing ursprünglich eine Goldbulle. In der Plica sind 16 mm. 
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v 


voneinander entfernt noch zwei 5 mm. lange Einschnitte zum Durchziehen eines Bandes oder eines 
Pergamentstreifens vorhanden. Die Bulle wird in einer Beglaubigung des D. von 1251, die in einer 
Abschrift aus der ersten Hälfte des 14. Jh. im Liber (Quinternone des Archivio comunale f. 191 


vorliegt, ausdrücklich erwähnt: in ipso privilegio....sigillato sigillo aureo integro et inleso. 


(C.) & In nomine sancte et individue trinitatis. Lottharius divina favente elementia 
tertins Romanorum imperator augustus. # Iustum est et omnino imperialem decet 
magnificentiam inter ceteras ecclesias eas potissimum amplecti, que et de imperio sunt 
et ad nostram specialiter spectant* defensionem. Proinde omnium # fidelium nostrorum tam 
futurorum quam presentium industriam nosse volumus, qualiter nos instinetu consortis nostre 
Richinze annitente fideli nostro Heinrico Ratisponensi episcopo et archicancellario” nostro 
Esculang ecelesie omnem sue dignitatis integritatem conservare necessarium duximus. Ad 
quod et exemplo antecessorum nostrorum regum Et imperatorum informamur et non minus de- 
votio et servitium eiusdem ecclesie venerabilis episcopi Presbiteri nomine ad id nos 
accendit. Quem imperiali liberalitate per omnia ampleetentes confirmamus ipsi suisque 
successoribus et donamus comitatum Esculanum ex iuntegro omnesque pertinentias quas 
vel modo tenet vel iure tenere debet®. Confirmamus et donamus ei suisque successoribus 
Esculanam eivitatem # cum omni distrieto imperiali nee non familiis et omnibus pertinentiis 
Ipsius, monasterium videlicet saneti Angeli » in eadem eivitate # eonstructum quod juris nostri 
esse dinoseitur, quod donamus et confirmamus eidem ecclesie Esculane, attendentes 
devotissimum predieti episcopi Presbiteri servitium, monasterium quoque sanete Marie in 
Monte sancto positum &, monasterium saneti Laurentii 1UXtA castellum # Troione positum cum omni- 
bus pertinentiis suis, monasterium etiam sancti@ Petri in Cirreto, quod Transarieus filius 
Theodini pro remedio anime sue supradieto episcopo et Esculane dedit ecclesie, terram 
quoque quam Otmundus filius Otinundi eidem dedit ecclesie. Confirmamus et donamus ipsi terram 
de Summati, quam Mainhardus filius Sigolfi Ibidem optulit tempore® Bernhardi secundi episcopi, 
id est castellum de Troione, Vallem! lucidam!, Vagizonem® et quiequid prenominato Maginhardo 
proprietatis jure pertinebat in Massa, in Marte, in Bazano, in Uilla magna, in Flaminiano, in Iica, in 
Spinitule, in Api, in GrisianoN, in Tesseniano, in Belenterio, in Chose, in Rapino, in Saxa", in Guasto 
Pomarese, in Casa uetula, in Therasino, in Pennino, in colle Spinoso, in Cananicle, in Pastena, in 
Petroniano, in Auezano, in Cornu, in Acumulo, in Sallo, in Pernice, in Phileeta, in colle de Spado, in 
Tonzolino, in Carpenoso, in Musieulo, in Cotiano, in Seuleula, in Matrice :astellum Colle altum cum 
heremo et pertinentiis suis, omnia quoque tempore predicti Bernhardi episcopi aequisita: Aqui- 
lariam videlicet, Lucum, Turrem Fucianam, Sealellam', Ciuitellam, Casulam, Ausulum X, Colonatam, 
Postmontem, Offianum, poium de Uilla magna, Filtrianum, podium de Juliano, Castinianum 
Octavum, MonteMceocum, Spinitulum, montem de Castanea, Ripam cum ipso poio Sigolfi, Iicem 
eum turri Sisterana, Licetum, Cisinule, Corata, Ancarianum, Colondelle, Saletto, Carrufa, Malti- 
nianumf, Cantalupum cum ripa Curuaria et alias ripas, Malta, Deramata, Caselle, Murrum quod 
vi ablatum predicto episcopo Presbitero restitui jussimus, Fundanianum, Pineam, Lisianum, 
Tolenianum, Ripam eum podio de Ualle cella, Porclanum, Montem Andree’ cum ecclesia 
sancte Marie, podium Meginhardi, preterea terram quam dedit Atto filius Trasmundi 
prenominate ecclesie, Venam ruptam, Oliualum, Palumnianum, Valerianum‘. Confirmamus 
etiam eiusdem proprietatis Olettum et de alia oblatione medietatem de castello Paternione' 
cum omnibus possessionum prenominatarum pertinentiis. Super hee omnia Temittimus et 
condonamus eidem ecclesie pro servitio fldelis nostri sepius nominati episcopi, quiequid 

118. a) n verd. (aus t?) b) erstes a rerb. aus 0 c) es scheint ein Querstrich, der als Kürzungs- 
zeichen durch den Oberschaft des d ging, radiert; es könnte auch Verletzung des Perg. vorliegen 
d) Kürzungszeichen fehlt, dafür schwache Spuren von Rasur e) p verb. aus a f) wird 
in VU. II genannt g) z verb. aus t, von Va nicht genau bestimmbare Reste vorhanden, Wort- 


form durch NU. Stumpf Reg. 3569 gesichert h) s an der Spitze durch Lücke heschädigt, ebenso 
s von Saxa i) zweites a verb. aus @ k) erstes u durch Lücke beschädigt 
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nobis pertinet de comitatu Esculano in fodro et in placito =, mercatum quoque, ubieumque in toto suo 
episcopatu voluerit, # infra et extra eivitatem episcopis eiusdem ceivitatis liceat sine contradictione 
alieuius «, monetam quoque ubi voluerint habeant et faciant. Horum omnium supradietorum 
ius et dominium eidem ecclesie auctoritate privilegii nostri eo ordine eonfirmamus, ut 
nullus dux, archiepiscopus episcopus dux! marchio comes vicecomes nulla denique magna parvaVe€ per- 
sona In his omnibus predietis prefatam ecclesiam molestare disvestire aut inquietare presumat. 
Si quis vero contra” hoc”, quod non eredimus, presumpserit, centum libras auri camere nostre 
et totidem ipsi componat ecclesie. Quod ut verius eredatur et ab omnibus diligentius” custodia- 


tur, presentem inde cartam sigillo nostro insigniri iussimus. 


# Signum domni Lottharii tertii Romanorum imperatoris (M.) invietissimi. 


# Ego Accardus® vice Heinriei archieancellarii recognovi. # 

Data anno incarnationis dominice MCXXXVIL, indietione xv, XV. kal. septemb.’, anno 
vero regni regis Lottharii xır, imperii vi; actum Salerni; in Christi nomine feliciter 
amen. 

(B. D.) 


119. 


Lothar bestätigt dem Kloster Stablo die dauernde Vereinigung mit Kloster 
Malmedy, das Jecht gemeinsamer Abtswahl, Schutz, Unabhängigkeit, Besitz- 
stand, Abgabenfreiheit und regelt die Stellung des königlichen Vogtes sowie 
des Reichsdienstes. Aquino 1137 September 22. % 


Original im Staatsarchiv zu Düsseldorf (A). — Chartular von Stablo aus dem Anfang des 13. Jh. 


% 65 ebenda (B). 


Miraeus Not. ecel. Belg. 368 unvollständig = Miraeus-Foppens Op. 1, 687. — Lünig RA. 18%, 
791 u’ 13 (aus A). — Martöne Coll. 2, 98 aus W = Bertholet Hist. de Luxembourg 4”, 4 = 
Orig. Guelf. 2, 585 n® 79 = Migne Patrol. 189, 1467 u? 9. — (Quiz CD. Aquensis 1, 74 n® 102 25 
mit Siegelbeschreibung, — Polain Recueil des ordonnances de Stavelot 1, 119 aus ©. — Halkin 

et Roland Chartes de Stavelot 1, 350 n® 165 aus A und B. — Döhmer Reg. 2174. — Stumpf 
Iteg. 3359. 


Dieses Or. nimmt unter den Diplomen Lothars eine Ausnahmsstellung ein, insofern es auf Purpur- 
pergament mit Goldtinktur geschrieben ist, es ist die erste derartige Urschrift für einen deutschen : 
Empfänger. Das Pergament ist beiderseitig gefärbt, der Farbton, jetzt vielfach verblaßt, scheint 
auch schon ursprünglich ziemlich licht gewesen zu sein. Durch das Färben wurde der Beschreib- 
stoff spröde und brüchig, es entstanden mehrfach, insbesondere an den Rändern, Risse, welche 
auch die Erhaltung der Schrift beeinträchtigen. Die Dickflüssigkeit der Goldtinktur scheint ver- 
schuldet zu haben, daß die Buchstaben eine reliefartige, dem eckigen zuneigende Gestalt tragen; 3: 
sie muß auch nicht gut gehaftet haben, sie ist oftmals abgesprungen und hat dann nur mehr 
einen dunklern Umriß des Buchstabens auf dem Pergament hinterlassen. Der Schriftcharakter steht 
wie bei dem ältesten derartigen Or., das sicher aus der Reichskanzlei hervorgegangen ist (Stumpf 
Reg. 2932, vgl. Dresslau N. Archiv 19, 683), der Bücherschrift nahe. Die Zeilen sind aufallend 
enge aneinandergerückt. Erst als sich bei dem Zeugenverzeichnis reichlicher Raumüberschuß ergab, : 


wurde nur mehr jede zweite vorgezogene Linie beschrieben. Diesem besonderen Prunk der Aus- 


118. 1) A m) kommt an dieser Stelle im DK. II. 203 vor, ist aber auch dem EA nicht fremd; vgl. D. 82 
n) vgl. DK. II. 203, das Wort ist an diesem Platz häufig verwendet worden o) A, vgl. Einleitung 
p) s verb. aus a, Schreiber dachte ofienbar an augusti. 
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stattung entsprach auch die Besiegelung mit Goldbulle, die im 17. Jh. noch vorhanden war, — 
Der Mönch Engelbert nennt sich ausnahmsweise in der Ieekognitionsformel selber als Schreiber 
(zur Deutung vgl. Sickel Mitt. des Inst. f. österr. GF. 6, 361 und Bresslau UL. 1°, 366), von 
seiner Hand rührt auch das große Privileg für das zweite Wibald unterstellte Kloster, Monte 
Cassino, her. Die Namensform erweist Engelbert als Deutschen, ebenso die Schrift, diese deutet 
bestimmter auf Niederlothringen. worauf schon Schultze Urk. Lothars III. 26 hinwies; er war 
ohne Zweifel Mönch in Stablo und im Gefolge seines Abtes an den Kaiserhof gekommen. Daß er 
sehr wahrscheinlich mit dem Notar T’hietmar B identisch ist, wurde bereits in der Einleitung dar- 
gelegt. — Die Fassung lehnt sich zum Teil im Wortlaut, außerdem auch oft dem Geiste nach 
dem D. 93 von 11356 an (VU. T), der Abschnitt über die Abtswahl ist der Verleihung Heinrichs IT, 
DH, II. 238 entnommen (VU. IT), die Arenga dagegen ist nebst einigen andern Ausdrücken 
päpstliches Kanzleigut. Jafles Begesten verzeichnen diese Arenga vor 1137 nur in einem Privileg 
für Cielo d’oro zu Pavia von 1131 (Jafe-L. Reg. 7571), wir geben daher die Übereinstimmung 
mit dieser Papsturkunde in Kleindruck (VU. III), ohne sagen zu können, was für eine Papst- 
urkunde tatsächlich in unserem D. benutzt wurde. Die selbständigen Teile von D. 119 weisen auf 
engste Beziehungen zu Wibald hin und stehen dem in Stablo üblichen Urkundenstil nahe, es ent- 
stammt sichtlich auch der Wortlaut dem Kreise Wibalds; an die Autorschaft des Petrus diaconus 
zu denken, für die einst Fanta den (nie erbrachten) Beweis liefern wollte (vgl. Mitt. des Inst. 
a. a. O.), fehlt auch jetzt ein Haltpunkt. Einflußnahme der Kanzlei verbürgen die dem Brauch 
des EA entsprechenden Formeln der kaiserlichen Unterschrift, der Datierung und der Apprekation, 
von den äußern Merkmalen die Gestalt des Monogramms, wiederholte Verwendung eines EA ge 
läufigen Abkürzungszeichens und der gleichfalls ihm eigenen Schreibung cetera und cenobium; auch 
einzelne Anklänge an den Sprachschatz des EA ergeben Kenntnis von Ausfertigqungen der Kanzlei, 
— Bei dem großen Umfang dieses und des folgenden Diploms ist klar, daß sich die Tagesangabe 


der Datierung nicht auf den Zeitpunkt der Anfertigung der Reinschrift beziehen kann. 


(C.) &£ In nomine sancte et individue trinitatis. Lotharius® dei gratia Romanorum 
imperator augustus# Wibaldo Stabulensi abbati suisque successoribus in perpetuum. Cum 
omnium dei ecelesiarum paci ac quieti et utilitatibus nostra im[perialis]” sollieitudo ac potentia 
consulere debeat, tum maxime benignitatis et eure nostre studium circa eas ecclesias in- 
vigilare oportere eredimus, que ad imperium nostrum pertinent et, ut ita dietum sit, nostro 
imperio eoherent, que etiam iu[gi et assiduo]“ orationum suffragio nos et Imperium nostrum 
adiuvant et in temporali[b]us imperii administrationibus nostros et Jabores et expensas 
fideliter supportant. Quocirca Stabulense monasterium ä predecessoribus nostris regibus 
et imperatoribus nobiliter eons[truc]tum et magnis possessionibus ampliatum multisque 
privileriis magnifice honoratum et libertate singulari donatum, cum tanquam® nostrum 
proprium artius diligamus et in omnibus iuste opitulari velimus, precipue tamen per- 
sonam domni ac venerabilis abbatis W[ibaldi]°, qui eidem cenobio regulariter preest, 
precipuo amore ae familiaritate nostra dignam iudieamus, euius fides et devotio circa 
stabilitatem et honorem imperii nostri in hac Italica expeditione manifeste satis enituit. 
Qui post multos labores et perieula, que [pro]' nobis et nobiseum in administratione nostri 
imperii in Apulia fideliter pertulit, nobis redeuntibus in monasterio Cassinensi A fratribus 
eiusdem loci et universo populo violenta et ammirabili prorsus electione in abbatem 
raptus et ad honorem et firmitatem nostri imperii remanens nostram celsitudinem petit, 
ut Stabulense monasterium, euius curam ipse non deposuerat, et res ad ipsum pertinentes 


5 nostro imperiali « privilegio munire et confirmare dignaremur. Cuius petitioni pie et rationabili 


facilem assensum prebentes iam dietum Stabulense monasterium cum Malmundario et 


119. a) h sofort kleiner zwischen t und a eingeschoben b) Riß von 21 mm. im Perg, = B 
e) Lücke von 22 mm., = B d) A, mit überflüssigem Abkürzungszeichen durch den Schaft von q 


e) Lücke von 14 mm., Wiboldi B f) Lücke von dAmm., = B 
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omnibus prorsus appendiciis secundum instituta et -precepta regum Sigeberti, Dagoberti, 
Teoderiei, Childeriei et aliorum nee non imperatorum Karoli, Lvdowiei et trium Ottonum, Cuon- 
radi quoque et Heinricorum quinque in nostram t[utjelam suscepimus, ita videlicet ut 
numquam liceat alicui regum vel imperatorum eandem abbatiam cum omni integritate 
et advocatia omnium possessionum eius ullo alienationis modo scindere & regno vel alium 
ei dominum imponere vel alicui in beneficium aut in concambium dare, sed semper ad 
nostram nostrorumque successorum manum et servitium inconvulsa stabilitate® permaneat 
et libertate sibi collata paeifice potiatur. Nullum theloneum, nullum pontatieum, nullum 
transitum vel exitum, nullum denique publieum terra äquave vectigal aut pensionem mo- 
nachi sive ipsorum homines in nullo regni nostri loco persolvant. Terminos banni leuge, 
secundum quod in antiquioribus privilegiis nominati et inscripti sunt, cum omni immuni- 
tate et comitatu suo, sieut hactenus eadem ecelesia possedit, ita per succedentia tempora 
immobiliter obtineat. Sancimus etiam predecessorum nostrorum more, ut Malmundarium 
cum omnibus suis pertinentiis & Stabulensi nunquam divellatur aut separetur monasterio, 
quod iam tercio temptatum est, sed iudicio principum legitime cassatum et imperatoriis 
privilegiis finaliter est deeisum. Defuneto igitur per successionem abbate # monachi utriusque 
loei Stabulaus in capitolium concorditer veniant habeantque liberrimam facultatem seeundum 
saneti Benedicti regulam eligendi sibi abbatem, ea tamen preponderante ratione ut, quia beatus Re- 


maclus utriusque ecclesie constructor et primus abbas Stabulaus quiescere et locum illum Mal- 


mundario sua sepultura et ordinatione abbatum preficere voluit, Stabulenses primam vocem : 


in election obtineant et de Stabulensi # conventu, si dieN& fuerit inventa persona, abbatem eligant. 
Quodsi nulla ibidem idonea persona, quod fieri posse non eredimus, inventa fuerit, potius ä Mal- 
mundariensi conventu quam ab extraneis abbas eligatur. Ceterum, si inter sese nullam ad 
hoc offieium personam aptam invenerint, liceat eis libere de alio quocumque regulari 


loco sine eontradietione alicuius abbatem eligere et ä nobis vel successore nostro regni 25 


more investitum & Leodiensi episcopo, eui nullum ser[vitii gen]us® vel hospitium seu 
prandium debet, consecrationem et monachorum suorum ordinationem sine precio aut 
ulla exactione aceipere. Advocatum A nostra manu accipiat, qui nobis exereitum et ex- 
peditionem et que ad ipsam pertinent pro summa et debito sui benefieii faciat, abbate et 


suis omnibus super hoc quiescente et nullam pro hoc nobis aut ipsi advocato redemptionem : 


aut supplementum prestante. Qui advocatus, si secundum ä se advocatum ordinare voluerit, ille 
secundus bannum ä nostra manu accipere debebit. Plures autem advocatos in eiusdem abbatie 
curtibus fieri nostro imperiali banno perpetua censura i[n]terdi[ei]mus. Qui advocatus in 
eurtibus et villis nullum hospitium, nullum placitum, nullam prorsus exactionem debet [habere]', 


non freda * non redibitiones exigere, non precarias vel incisuras facere, Non palefridos tollere, sed >: 


omnium rerum et culparum potestas et ordinatio, iusticia et utilitas penes abbatem et 
monachos et eos quos ipsi ordinaverint libere t[ota con]sistat‘. Ubi vero abbas cum suis 
ad iusticiam faciendam non suffecerit, si advocatus petitione abbatis, quia aliter nunquam 
debet, venerit, tereiam portionem de his que ex illa dumtaxat iustiecia acerescent, habebit!'. 
Castellum Longie cum toto” montis corpore et utrisque vallibus et comitatu ad in- 
dominicatam abbatis manum et potestatem et ordinationem cum omnibus beneficiis et 
casatis, qui ad custodiam ipsius castelli pertinent, semper spectare et pertinere decernimus 
nee in ipso castello aut in possessionibus ad ipsum pertinentibus aliquam habitationem 
vel potestatem advocatum habere permittimus. Quicquid &adem eeclesia munificentia regum 


I aut imperatorum vel religiosorum christianorum largitione optinuit tam in fundis quam 


eeclesiis capellis decimationibus et omnibus eorum appendiciis et commoditatibus, sieut 


119. g) von erster Hand auf Rasur h) das Perg. in einer Länge von 18 mm. stark beschädigt 
i) Lücke von 10 mm., Reste der beiden Oberlängen noch vorhanden k) Lücke von 11 mm., = B 
I) in A folgt ein Ahschnittszeichen m) das zweite o sofort aus anderem Buchstaben verh. 
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hactenus possedit, sive illa que deinceps iustis modis optinere potuerit parva vel magna, ubi- 
eumque locorum fuerint, sub nostre tuitionis potestate immobiliter ei confirmamus et 
maxime possessionem quam Aquisgrani eadem habet ecclesia, id est domum indomini- 


que 


catam et capellam indominicatam et liberam et domos xxx, in una parte vie xx V per 
ordinem et sine interruptione positas — seilicet A domo illa que fuit Cameracensis 
episcopi usque ad fossatum in ea parte qua itur ad pontem Harduini — et in alia parte 


vie ante prefatam capellam sancte Aldegundis Y domos, et vı bonuarios terre ibidem 
eircumquaque iacentes et vır bonuarios in villa que dieitur Vals et unum mansum in 
monte Hillini. Que omnia cum suis usibus et servitiis et censu libere ad Stabulensem 
ecelesiam pertinere statuimus, nee liceat alieui nostrorum mariscaleorum vel prineipum 
in prescriptis domibus nolente Stabulensi abbate hospitium aut ullum servitium habere. 
Et quia inter nostros et ecelesie Stabulensis ministeriales de servitio quod Stabulensis 
annuatim debet ecelesia, non conveniebat, dieentibus” nostris per singulas fruges ecelesiam 
qualeeumque debere servitium, fidelibus vero ecelesie econtra dieentibus® vir tantum anno 


5 plenum et regale servitium debere, nos predieti abbatis Wibaldi meritis eiusque petitioni, 


eui eontraire non ‚possumus, in perpetuum concedimus et confirmamus, ut tam ipse quam 
sui successores XX marcas aut XX marcarum servitium singulis annis, si Aquasgrani 
venerimus, nobis aut nostris successoribus persolvat. Quod si vel Stabulavs’ vel in villas 
ad ipsum monasterium pertinentes nos aut successores nostros venire contigerit, aut 
xXx marcas aut xXx marcarum® servitium exsolvet. Nusquam vero nisi aut in domibus 
ipsius cenobii aut Aquisgrani prefatum servitium aut servitii redemptionem nobis" vel 
successoribus nostris prestabit. Et" quotienseumque nobis serviet, de singulis elerieis suis 
qui matrices ecelesias tenent, v solidos et ä singulis villieis suis v solidos et per singulos 
mansos ecelesie xi1 denarios aceipiet, nullis mansis pro alicuius beneficio vel pacto sive 
pignore seu servitio ab hac pensione immunibus. Et ut hoc ratum inconvulsumque in omnia 
tempora maneat, hoc preceptum et propria manu signavimus et aurea bulla insigniri feeimus. 
Testes etiam qui affuerunt subter annotari feeimus: Albero Treverensis archiepiscopus, 
Uvonradvs Madebvrgensis archiepiscopus, Meingoldus® Mersebvrgensis episcopus, Albero 
Basiliensis episcopus, Albero Leodiensis zen. Andreas Traiectensis episcopus, An- 
selmvs Haluebergensis' episcopus, Heinrievs Tvllensis episcopus, Cuonradus abbas Uul- 
densis", Heinrievs dux Baioarie et a Tvseie, Cvonradus marchio de Witin, Mein- 
fredus marchio, Frederievs marchio de Anchona et frater eius Warnervs, comes Landvlfvs, 
Bvcea vitelli, comes Poppo, eomes Advlfvs et alii multi barones’Y Romani imperii“ 


# Signum domni Lotharii tereii Roma-(M.)norum imperatoris invietissimi. # 


#5 Ego Ekhardus vice Heinriei are episcopi et archicancellarii recognovi. 
Ego Engelbertus monachus vice Bertulfi notharii! seripsi. & 


Data anno dominice incarnationis MEXXXVII, indietione I, x. kal. ocetob., anno vero 
regni regis Lotharii xtit, imperii Y; aetum Aquini in Campania: in Christi nomine felieiter 
amen. 

(B. D.)* 


119. n) d sofort durch Rasur aus anderem Buchstaben verb. 0) zweites i sofort durch Rasur aus 
anderem Buchstaben verb. p) v sofort kleiner üher der Zeile nachgetragen q) von erster 
Haud auf Rasur r) wahrscheinlich auf Rasur s) ober 1 Rasur t) A u) der 
TRRest der Zeile durch Schnörkel ausgefüllt v) am Rand eine wahrscheinlich radierte Feder- 
probe (ant) w) zuror ein ebenfalls in Majuskel gehaltenes 1 getilgt x) erhalten nur mehr 
graue Schnüre. Im Chartular von Stablo n’ 4 im Staatsarchiv zu Lüttich aus dem 17. Jh., das 
sonst keinen selbständigen Wert hat, fügte f. 27’ der Kollationator bei: In sigillo aurco sie sculptum 
est ad longitudinem: Roma caput mundi regit orbis frena rotundi, in altero vwero eiusdem sigilli 
latere sie: Lotharius dei gratia Romanorum imperator augustus; woher die etwas ahlweichend: 
Beschreibung bei Quix a. a. O. stammt, ist nicht festzustellen. 
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120. 
Lothar bestätigt dem Reichskloster Montecassino den ganzen Besitzstand und 
die Immunität, verleiht den Mönchen Vorrechte vor Gericht, verbietet, sie zu 
einer Eidesleistung zu zwingen, räumt dem Abt den ersten Platz unter allen 
Äbten ein, regelt Wahl, Imvestitur und Weihe des Abtes und gewährt den Pilgern 
besondere Sicherheit. Aquino 1137 September 22, 


Original im Klosterarchiv zu Montecassino (4). — Angebliches Original ebenda (4A!). 


Margarini Bull. Casinense 2, 153 n® 162 (aus A!). — Gattola Accessiones ad hist. Cassin. 250 


(aus Al). — Caspar Petrus diaconus und die Montecassineser Fälschungen 239 mn? 6 aus A’. 


— Böhmer Reg. 2175. — Stumpf Reg. 3354. 


Den Stand der Überlieferung hat Schum richtig gekennzeichnet, der N. Archiv 1, 143 zwischen A, 
der Urschrift (capsa X n® 4) und A!, einer „ziemlich gleichzeitigen, gleichlautenden Abschrift“ 
(capsa X n? 49) unterschied. Die bisher vorliegenden Drucke, auch der Caspars, haben alle A' 
zur Grundlage, dem nach den Angaben des Klosterarchivs zu Montecassino auch die noch vor- 
handene, echte Goldbulle zugehören soll. Indes die aus der Bulle noch herausragenden Reste einer 
Hanfschnur beweisen, daß die ursprüngliche Befestigung des Siegels nicht durch gelbe Seidenbänder, 
wie solche bei A! noch vorhanden sind, erfolgt sein konnte. Aber auch sonst vermögen wir A! 
keinesfalls den Bang eines Originals einzuräumen. Der Schrift nach muß das Pergament um etwa 
ehlen der geschwänzten e weist auf das Ende des 12, und den 





50 Jahre jünger sein als A, das 
Beginn des 13. Jh. hin. Vielleicht hat die bewerbung um eine Bestätigung unseres D, durch 
Heinrich VI. (vgl. Stumpf Reg. 4698) dazu geführt, daß man in Montecassino, um das kostbare 
Stück keinerlei Fährlichkeiten auszusetzen, eine Nachbildung anfertigte, die, mit allen Kennzeichen 
einer Urschrift ausgestattet, 1191 der Kanzlei des Staufers vorgelegen haben mag. Irgendwelche 
Fälschungsabsichten sachlicher Art haben dabei keine Rolle gespielt. A! erweist sich in allen Einzel- 
heiten als getreue Nachschrift des Wortlautes von A, so daß wir nur wenige besonders bemerkens- : 
werte Abweichungen in den Anmerkungen zu verzeichnen Gelegenheit fanden und im übrigen den 
Text von A! zur Ergänzung der schadhaften Stellen, die A aufweist, heranziehen durften. Aus 
dem nämlichen Grunde konnten wir davon absehen, die späleren Abschriften des D. 120 vom 
14. Jh. aufwärts zur Ergänzung der in A unleserlichen Stellen heranzuziehen. — A ist von dem- 
selben Schreiber hergestellt, der D. 119 ganz gefertigt hat; vgl. dieses. Als Verfasser unseres D. : 
wurde zuerst von den Bearbeitern der DDH. II. (vgl. n® 530) Petrus diaconus genannt, der im 
Juli zuvor in dem Streit zwischen Lothar III. und Innocenz II, über die Rechtsstellung von Monte- 
cassino die Interessen der Abtei vertreten hatte (vgl. D. 117) und über die Rolle, die er dabei 
spielte, und die Erfolge, die er erzielte, in seiner Chronik (Mon. Germ. SS. 7, 822.) und 
in einer eigenen Schrift (Petri diaconi altercatio pro cenobio Casinensi, herausg. von Caspar 35 
a. a. 0. 248.f.) ausführlich berichtet. Auch Caspar bringt a. a. O. 183 .ff. die Entstehung unseres 
D. so eng in Zusammenhang mit dieser Wirksamkeit des Petrus diaconus, daß ihm die Erlangung 
der umfassenden kaiserlichen Bestätigung aller Grundrechte des Klosters geradezu als der große 
Haupterfolg der Fälschertätigkeit des Petrus erscheint. Von den sechs Vorlagen, die Caspar 
a. a. 0. 239 der Herstellung unseres D. zugrunde legt, müssen wir drei durch drei andere, die 
dem Wortlaut des D. 120 nüäherstehen, ersetzen, neun weitere fügen wir hinzu. Ob damit für 
die umfangreiche Besitzliste von 659 Namen das Maß der Übereinstimmung mit älteren, damals 
bereits vorhandenen (Quellen erschöpft ist, möchten wir nicht bestimmt behaupten; sicher ist, daf 
diese und jene vereinzelte Angabe sich mit ähnlichen anderer Montecassinesischer Urkunden berührt 
In der Zusammenfassung zu Recht bestehender und bloß erstrebter Besitztitel (vgl. S. 198, Anm. x) 45 
ist die Liste aber gewiß das Werk des Petrus, der hier wie sonst in den ührigen Teilen des D. echte 
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Vorlagen und Angaben solcher Urkunden heranzog, die er selbst zu diesem Zweck eigens gefälscht 


hatte. Schon die Arenga und die Einleitung zum rechtlichen Inhalt des D. entstammen einer Urkunde, 
DH. II. 551 (VU. T), deren Verfasser Petrus ist, die der Besitzliste vorausgehende Abgrenzung 
des engeren Klostergebietes ist einer echten Kaiserurkunde, dem DH. III. 184 (VU. II) entnommen. 
Die nun folgenden Vorlagen, Privilegien Urbans II. Jaffe-1.. Reg. 5447 (VU, III), Calixt II, 
Jafe-L. Reg. 6984 (VU. IV), Zacharias I. Jafe-L. Reg. 2281 (VU.V), Jafe-L. Beg. 2283 
(VU. VII) sind mit Ausnahme der Verleihung Calixts II. alle gefälscht. Für die zwei Privilegien 
Zacharias I. darf die Verfasserschaft des Petrus als feststehend gelten. Eine ausgiebige Anleihe 
für die Besitzliste machte Petrus weiters bei den DD. H. Il, 466 (VU. X) und 530 (VU, IX) und 
hei den DD. K. 158 (VU. VIII) und 255 (VU. VI, vgl. über dieses D. auch Caspar N, Archiv 
33, 56f.), aber doch so, daß die Vorlage der letztgenannten Fälschung, das memoratorium Bertharii 
aus dem 9. Jh. (in Leos Chronicon Mon. Germ. SS. 7,610 f.) an einigen Stellen (vgl. zweite Anm. t) 
noch erkennbar ist, ferner aus der Cassineser Klosterchronik oder deren 1137 schon vorhandenen 
Entwürfen (XIII). Geringe Ausbeute boten für die Besitzliste unseres I. eine Urkunde des Bischofs 
Vitus von Alife, Gattola Hist. 1, 32 (XIV) und der Äbtissin Rainburga in Leveriano, Gattola 
Ace. 1, 129 (XV). Auch VU. VI und IX dürfen als Machwerke des Petrus angesehen werden. Die 
rechtlichen Bestimmungen des letzten Teiles endlich sind beherrscht von den Sätzen der Vorurkunden 1, 
II und V, dazu kommen aber für die Immunitätsfassung das D. Ludwigs II. Mühlbacher Reg.” 
1237 (VU. XI) oder die Vorlagen, auf die sich diese verunechtete Urkunde stützt, und für die 
Bestimmung über die Eidesleistung der Mönche das echte DO. TI. 254" (VU. XIT). Diese Vorlagen 
sind derartig verwendet, daß in einzelnen Worten (vgl. die 2. Anm. k und 3. Aum, i, m, s) eine 
Berührung mit anderen Montecassineser Urkunden ersichtlich wird, die die nämliche Stelle in 
ähnlichem Wortlaut aufweisen. Solche Beobachtungen ergeben, daß die Fassung dieser Sätze in 
unserem D. auf eine mit den Urkunden von Montecassino wohl vertraute Persönlichkeit (Petrus 
diaconus) und nicht auf einen Kanzleibeamten zurückzuführen ist. Die Stieigentümlichkeiten des 
Petrus sind aber auch an den von den Vorlagen freien Stellen unseres D. sichtbar (vgl. z. PB. zu 
S. 196, Z. 24 male eam ordinataım invenimus die Wendung im DO. III. 337 = DN. Tl. 466 
malo ordine retinere); die Schwülstigkeit des Stils entspricht der Eitelkeit des Verfassers, auch 
die ungeheure Summe von 15.000 Pfund Gold, die in der Strafformel genannt wird, findet ihr 
Gegenstück in ähnlichen Ansätzen der Machwerke des Petrus (vgl. die bei Caspar a. a. 0. 230 f. 
gedruckten Urkunden n® 5°®). Ist demnach die Beschaffung und Verarbeitung der Vorlagen sicher 
das Werk des Petrus, der manchen Beleg eigens hiezu gefälscht haben wird, so muß mit der nämlichen 
Bestimmtheit die endgültige stilistische Zusammenfassung dieser einzelnen Teile zu dem heute vor- 
liegenden Urkundentext auf Rechnung der Kanzlei gesetzt werden; dem EA weisen wir die Publi- 
kationsformel, die die Besitzliste einleitenden Worte (zu 8. 196, Z. 35f. ecelesiam .. . diligentia 
ampleetentes vgl. D. 83 quam [se. abbatiaın] ..... affeetu ampleetentes), den Unabhängigkeitssatz 
(8. 202, Z. 4, vgl. hiezu I). 46, 55, 83, 115), Zeugenankündigung und Anordnung der Zeugen- 
reihe, sowie endlich die Datierung zu. Der Anteil, den die Kanzlei an der Herstellung des D. hut 
(über einen Einfluß der Kanzlei in sachlicher Hinsicht vgl. Caspar a. a. ©. 188 Anm. 7), ist also 
keineswegs gering einzuschätzen. Und da Petrus in den oben erwähnten chronikalischen Berichten 
über das Zustandekommen unseres ]. der Mitwirkung des Kanzlers Bertolf ausdrücklich 
gedenkt, darf für die Gleichstellung des EA mit Bertolf (vgl. Schultze, Urkunden Lothars III. 36 f. 

gerade die stilkritische Scheidung der Anteile, die Petrus und EA an der Entstehung unseres D. 
haben, als stärkstes Beweismittel vorgebracht werden. Auch die Reinschrift wurde einem deutschen 
Kleriker übertragen, dessen Anteil an der Textherstellung von D. 120 aber nur ein geringfügiger 
sein könnte (vgl. die dritten Anm. v und w). — So ausschließlich war demnach unser D. doch 
nicht das Werk des (Greschichtschreibers von Montecassino, wie es zunächst den Anschein hat. 
Die Gunstbezeigung des Kaisers der Stiftung des hl. Benedikt gegenüber wird auch aus politischen 
Erwägungen gut verständlich, die Lothar III. eine Unterstützung der nahe dem neuen Königreich 
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ltogers Il. gelegenen, berühmten Abtei notwendig erscheinen lassen mußten. Und dann muß sie doch 
auch als Ausdruck des Kraftbewufitseins gewertet werden, mit dem Lothar die lechte des Reiches 
gegenüber den feudal-hierarchischen Ansprüchen Imnocenz’ Il. in dieser Sache zum Siege führte. 
Insoferne ist D. 120 das Gegenstück zum Beuroner D. 55; beide vereint zeigen, daß Lothars Ill. 
Politik gegenüber der Kurie mit Nachgiebigkeit begann und mit einer Betonung der Reichsrechte 
endigte. — Über die Goldbulle vgl. v. Beinöhl N. Archive 45. 279f.: die schlecht gelungene Ab- 
hildung bei Tosti Storia della Badia de Monte Cassino 2, 192 geht auf Castriolas Federzeichnung 
(vgl. v. Beinöhl a. a. O. 280 Anm. 1) zurück. Ein Vergleich mit den Vorurkunden hat ergeben, daß 
die Vorlagen für unser D. schleuderhaft zusammengestellt worden sind. Wo der Ortsname überhaupt 
ausgefallen oder eine Kircheirrig zu einem anderen Ort gezogen wurde, haben wir den Fehler im Register 
dadurch auszugleichen versucht, daß wir den zu ergänzenden Ortsnamen in Klammer gesetzt und von dem 
Heiligen darauf verwiesen haben. Zu der Benützung der Vorurkunden im einzelnen und zu der Fort- 


setzung der Klosterchronik vgl. Zatschek, Zu Petrus Diaconus N. Arch. 47, 174f. und Nachträge 8.315. 


(C.) & In® nomine sancte et individue trinitatis. Lotharius divina favente elementia 

ı tereius Romanorum imperator augustus. # Ad Romani imperii curam attinet omnibus per 
totum orbem Romanum constructis ecclesiis imperiali potestate defensionis auxilia ministrare, ut eius 
iuvamine ab omnium infidelium seu pravorum protegantur incursu. Nam cum omnis ecelesia ab omni 


conditionali seu servili nexu sit libera, specialius tamen post sedis Romane dignitatem « Casinensis 


ecelesia prineipatum Optinet, que per patrem Benedietum et sancte regule descriptionem et pre- 
ciosi eius corporis sepulturam monastice discipline caput esse” meruit, quamque etiam omnes 
predecessores nostri Romani scilicet imperatores * suam specialem cameram habuerunt, libertatis debet 
insigni potiri. Proinde omnium fidelium nostrorum tam futurorum quam presentium noverit 
industria, quod nos ab expeditione Appulie ad Casinensem ecelesiam tanquam ad nostram 
declinantes cameram male eam ordinatam invenimus propter invasionem cuiusdam Rainaldi, 
qui sub falsa abbatis electione eam sibi usurpare ausus fuit. (Juo eanonica examinatione 


remoto ex consilio archiepiscoporum et episcoporum et aliorum religiosorum substituimus 
in eadem ecclesia venerabilem abbatem Stabulensis ecelesie nomine Gvibaldum, virum 
curie nostre acceptum et moribus et scientia non modice compositum et informatum. In 
huius substitutione non parum laborabat Romanus pontifex Innocentius secundus, quo- 
modo hane ecelesiam, tanquam sui iuris esset, ad suum ordinaret arbitrium. Tandem : 
multa altercatione habita, vietus privilegiis apostolicorum et imperatorum huius ecclesie 
dispensationem et ordinationem nostri nostrorumque successorum juris esse concessit et 
affırmavit solamque abbatis consecerationem ex concessione antecessorum nostrorum im- 
peratorum obtinuit et unum prandium quod in eundo ad Beneuentum et in redeundo ipsi debetur. 
Hane itaque ecclesiam cum omnibus pertinentiis suis debita tuitionis nostre diligentia >: 
amplectentes concedimus et confirmamus ipsi ex integro omnia que ab antecessoribus 
nostris imperatoribus ipsi concessa sunt et confirmata infra hos fines # : seilicet infra flumen 
Carnellum et finem qui vadit per Bantram usque in Riuum Sieeum ascendentem usque ad ecclesiam 
sancti Martini et sicut pergit per eristam sancti Petri; a secunda parte est finis per serram de monte 
Cisino et sicut pergit per serram de monte Aquilone usque ad lacum de Pupplo et quomodo pergit ad 
lacum Uitecusum et vadit recte ad Aquam fundatam et salit per montem supra Casale et pervenit ad * 
fluvium Rapidum et » vadit per serram de monte Caballo usque in lacum * Benafranum et = per 
V serram de monte Rendenari@ maioris et inde per serras montium in Rendenariam minorem, #* inde 
II directe vadit per pedes montium qui dieuntur Friselona et vadit in lacum * Comminensem usque 
V in capite Melarini et pergit IN loeum qui dieitur Anglone et ascendit ad fuream de Ualle luei et # 
a) im Folgenden sind an den Zeilenanfüngen von A einzelne Worte und Buchstaben, hei denen die 
Tinte stark abgerieben war, später mit Tinte wieder aufgefrischt worden; ein Versuch mit Reagentien, 


der im 19. Jh. unternommen wurde, hat den üblen Erhaltungszustand noch verschlechtert b) hernach 
Mittellängenschaft radiert; vgl. zum folgenden Relatiesatz Chron. Casauriense Muratori SS. 2” 88% 
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pergit per serram de petra Sceripta usque ad serram montis Urticosi et pergit per pesclora Faleonarii 


et pervenit ad * montes * Spinatium et * Porcacium et vadit ad encumen montis qui dieitur 
Caria et pergit ad petram super aquam Uiuolam et ascendit ad eollem x» Gibborosi; de tereia parte 
finis qui descendit in Querquetulo et in fossato iuxta sanctum Damasum et vadit directe in silicem 
et ad Arcum Gizoli“ et « pergit ad lacum « Rageprandi et in Farnetum Et per caput rivoli x Maroce, 
sieut descendit in fluvium Carnellum et ascendit per eundem fluvium ad aquam que dieitur Cosa et 
salit per montem sancti Donati; de quarta parte finis # media serra = saneti Donati et descendit per 
monticellos de Marri usque ad pesclos qui sunt ad pedes montis de Balbula et sieut vadit per duos Leones 
et inde salit per serram super Casale et descendit per ipsum montem usque ad villam de Gariliano et 
usque ad Criptam imperatoris et ascendit per eundem fluvium usque ad priores fines. — Insuper etiam 
imperialı nostra auctoritate confirmamus #, quiequid a tempore® IJustiniani imperatoris eidem loco * 
oblata vel concessa sunt infra omnes fines Romani imperii: inprimis monasterium domini Sal- 
uatoris positum ad pedes Cassini“ montis, # sancte! » Marie in Plumbarola; * in comitatu Aquinensi 
ecelesiam sancti Mauri cum villa « Eucheria, * saneti Gregorii, saneti Mauricii, saneti Pauli, 
saneti Constantii, saneti Christofori. sancti Nicholai, sancte Barbare, sancte Marie, sancti 
l,aurentii, sancti Felicis et sancti Martini; in Suessa saneti Benedieti*, saneti Nicholai in 
Lauriano eUM portu * Traieetensi et Wlturnensi, saneti Benedieti # et sancti Leonis; in Theano 
saneti Benedieti?, sancte Scolastice, eurtem sancti Felieis, # saneti Yppoliti, saneti Siluestri. 
sancti Ändree, sancti Benedieti in Rota, sancte Reparate, sancti Pauli, sancti Nieandri, 
in Caluo villam saneti Agapiti#, « sanete Marie®, saneti Petri et saneti Marei: in Capua mO- 
nasterium saneti Benedieti, sanete Marie anecillarum dei, saneti Iohannis’s, saneti Angeli ad 
Formas, sancti Rufi, sancti Benedicti Pizuli", saneti Angeli ad Odaldiscos, sancti Benedieti in Casa 
Gentiana, saneti Mauri in C'asale, sancte Seolastice® in Filice, saneti Nazarii, sancti Benedicti in 
Anglena, saneti Uiti in monte sancte Agathe', saneti Germani; in Capua* uetere sancti 
Erasmi® foris portam, sancti Petri in Scafati; in C'aleno sancte Anastasie, sancti Nicholai, 
saneti Mauri in monte Draconis, saneti Benedieti in Cilicia; in! Alifis, sanete Marie in Cingula 
cum castellis et pertinentiis suis, sancti Nieandri, sancti Benedieti in g[ualdo] Erimonio, 
saneti Petri, saneti Felieis in Alalama, saneti Eusebii ibidem, saneti Angeli in Ceruario, 
sanctıi Petri in Üecesi, [sanetorum Septem] " fratrum Et saneti Viti in Gattoeini”, sancte 
Marie in Patianello, sancti Archangeli in monte sanecti Viti, saneti Martini et sancti Secun- 
dini ad Uulturnum, saneti Petri in Lauri, saneti ITohannis ad Ayuam Uinam, saneti Petri 
in Ailane, sancti Seueriani in Üeruaro, sancti Petri in Prato, saneti Petri in Saba, sancti 
Angeli ad C'entum claues, saneti Potiti, sancti Angeli, saneti Adiutoris, # sancti Benedieti, et 
saneti Viti in [Ris]piei; in Beneuento cellam sancte Sophie, sancti Modesti®, saneti Benedieti ad 
portam Rufinam, sancti Nicholai in Civitate nova, saneti Nicholai IN petra » Pedieina, # saneti Nicholai 
in Rodenandi, * sancete Marie * rotunde, saneti Benediecti in Pantano, sancti Benedieti in petra 
Pedicina, saneti Georgii in Fenueulo’, sancti lohannis in Turlecoso, saneti Petri in Rossano, saneti 
Angeli in Capraria, saneti Januarii *, saneti Martini », saneti Dionisii et sancte Anastasie in Ponte. 
sanete Marie in * Trinio} in Troia sancti Angeli, saneti Nieandri, » sancti Thome, sancti Bartholomei, 
sancte Jus[te], saneti Nicholai. Castellonem, saneti Angeli in Morrone”; in Larino saneti Bene- 
dieti, sancti Germani, sancti Laurentii, sancti Benedieti in Pectinali, sanete Marie in Murrone, 
sanete Marie in Casali plano, sanete Marie in plano, medietatem cast[ri Se]rre, saneti Nicholai, 
sanete Columbe", sancti Petri et sancti Terentiani, in Lesina totam piscariam cum ececlesia saneti 


Focati #, saneti Benedicti, sancti Martini et sancti Petri; in castro Lenusano sanete Illuminate. 


120. e) Gizosi A! d) p verb. aus b e) Casini „1! f) 8 — sancte, da geschwänztes e nicht 
regelmäßig verwendet wurde ge) vgl. VU. TI h) Pizoli 1’ i) unterhalb des h Rasur 
k) ron ua schwache Spuren erhalten I) i durch I ersetzt, über der Zeile ist ein Schaft mit 
gleicher Tinte ausgestrichen m) hier ist das Perg. durchlöchert und eingeschnitten n) A!, in 


A infolge Überziehens mit Tinte nicht mehr feststellbar, ob r statt e zu lesen ist o) Fenuclo AA! 
p) mor mit Tinte aufgefrischt, Lesung nicht gesichert q) vgl. VU.VI 
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saneti Benedicti, sancti Petri, s[aneteMarie] in Maclabona, sancti Nicholai in Dragonara; 
in Termolis sancte Trinitatis, x saneti Georgii, saneti Petri in Pecorarieza, sancti Benedicti et 
saneti Nicholai, in Asculo sancti Benedicti, sancti Saluatoris, sancti Petri in Deeiniano, sancti 
Laaurentii in Tribiliano, saneti Rustiei in Pomonte, sancti lohannis in Octa[uo], sancti 
Eustasii” in Pantasia, » sancti Eustasii" in Petra abundanti, saneti Eustasii" in Vipera, sancti Felieis, 
sancti Pauli et sancte Elene in Tona; in Neapoli saneti Dymitrii* et sanete Ceeilie; in Surrento 
saneti Seueri; in Amalfı sancete Marie, sancti Nicholai, in Uallenula, [et sancte] Crucis; in Monte 
sancti * Angeli » ecelesiam sancti Vigilii, sancti Benedicti, # sancti Altissimi, * saneti Nicholai, 
sancti Martini de Silua, sancti Luce, saneti Viti; in Seponto sancti Benedicti et sancte 
Marie in Calena cum pertinentiis suis; in Canusia sanctı Potiti, sancti Benedieti, sancti Salua- 
toris in Stranguiniano', sancte Marie in Milazano, saneti Saluatoris in Monorbino, saneti 
Benedicti in Barl, saneti Petri # in Tarento, sancti Benedicti in Trani, sanete Marie in Tremeti eum ipsis 
insulis; in Calabria * sancte Anastasie, sancte Marie in Tropea, sancti Nicholai in Salecta[no; castrum 
Cetrarie, sancti"] Petri [et] « saneti Dimitrii in FerulitO; in # Cossentia sancte Marie », sancti Petri, 
sancti Gregorii, sancti Nicholai, sancete Agathe in Tarsia, sancti Martini in castro sancti 
Marei. In Sicilia terras iuxta Huvium Plati Platamon et in Mess[ana x terras q]Juas” Tertullus 
sanetO Benedicto dedit cum decem et octo eurtibus suis, seilieet in Acio *, iuxta eivitatem Cata- 
nensllm #, in Agrigento, IN Siractısa =, in Dröpanis #, in Aquis Segestianis #, in Sounto #, in Termis », 
in Partenico *, in Ycara #*, in Cefalodo *, in Aleso *, in Galeate #, in Acaliate *, in Agantino «, in 
Tindare et portum Panormitanum et Messanum; in x Aretia cellam sancti Benedieti, x sancti Benedieti 
et sancti Ambrosii in Crema, * sancti Benedicti in Adili, x saneti Martini in Strata x petrosa #, sancti 
Iohannis in # Fraxenetula, # sancti Domnini in # Argele, sancti Vitalis in « Caldararia”, * sancte Marie 
in Laurentiatico, sancti Benedieti iuxta fluvium Padum‘, saneti Silvestri in * Pisa », sancti 
Georgii inLucca,sanetiNazarii *, sanctiMathaei[et] » saneti Martini »,in * SpoletO cellam saneti Saluatoris, 
sancti lohannis et Pauli, sancti Martini, sancti Petri in monte Scopulo, « sancte Marie et # sancti : 
Agnelli in Cese, sancte Lucie in Arno, sancti Nicholai in Guaitanello!, saneti Pastoris in * 


Tiburim, sancti Benedieti [in S]ublacu’; [in] urbe Roma templum Palladis, sancti Benedicti, 
sanceti Columbani, sancti Martini, saneti Nicholai® in Fossa, saneti Benedieti in Albano; in 


Tusceulano sancte Agatlıe, * sancti lerusalem ' sancte Marie in Uineis, sancti Angeli et sancte Lucie in 
Algido, sancti Petri, saneti Saluatoris, sancti Petri in Plegi, sancte Felieitatis et sancti Antonini in : 
monte Poreulo, saneti Valentini et sancti Zotici in Ferentino, sancti Moysi et sancti Nicholai in 
Türriei, sanete Marie et sancti Stephani in Berulis, sancte Marie, saneti Pauli, # sancti Arcangeli” = et 
saneti Quintiani @ in Babuco, sancti Petri, sancti Angeli et saneti Martini In Morolv, saneti Angeli in 
Cantecio, sancti Petri in Aseclita, sanceti Blasii in Ciperano*, sancti Petri in Fabratcra; in Com- 
minio saneti Valentini, sancti Petri, sancti Pauli, saneti Angeli, sancti Georgii, sancti Felieis, sancti : 
Saluatoris, sancti Martini, sancti Urbani, sancte Trinitatis, sancti Felieis, saneti Angeli in Pratora, 
sancte Marie in Gallinari, sancti Vietorini et saneti Benedieti in Uicalbo, saneti Vincentii 
et sancti Saluatoris in Sclaui, sancti Martini, sancti Erasmi, sancti Nazarii, sancti 
Anlgeli] et sanete Marie in Petra masculina, saneti Germani, sancti Benedieti et sancti 
Nazarii in Sora, saneti Martini et sancti Bartholomei in & Arce@, sancti Siluestri, sancti Martini et 


sancte Lucie in Arpino, * sancti Benediecti in Colle # InsulC, sancti Benedicti in Pascusano, sancti 


xIlI Petri in Morini et sancti Benedicti in Ciuitella, sancte Luci@ in Rendenära, sancti Nicholai et 


120. r) Eustatii = VU. IV s) Dimitrii 4! t) sicher zu schen nur st, Stranguiniano auch A' 
u) Kürzungszeichen noch erkennbar v) die Buchstaben sind teils abgerieben, teils durch 
Liicke zerstört w) Candalaria A! x) dem steht der Rechtsinhalt der DD. 46 und 50 
entgegen, vgl. S. 194, Z. 45 y) Gaitanello A! z) vgl. VU. V a) auf kasur 
und mit anderer Tinte und anderem Duktus, aber von gleicher Hand b) Z. 29-42 
greifen VU. IV und VU. XIII stark ineinander, deshalb unterblieb eine Kenntlichmachuny 
e) die Buchstaben sind abgerieben, h nicht mehr zu erkennen, archangeli A!; d) q und 
erstes n stark abgerieben e) hier fügt der Schreiber von A! versehentlich das gleich folgende 
in Comminio ein 
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saneti Stephani in Rivo viuo, sanete Restitute et sancte Marie in Morrei, * sancte Marie in Colle longo, 
sanete Marie in Luco, sancte Ma/[rie] in Rusconi, sanete Marie in Üese, sancti Erasmi, 
sancti Angeli, sancti Donati in Pomperano, saneti Patris et sancti Donati ad Formäs, sancti 
Angeli in Biturito, saneti Vietorini in Celano' cum toto eodem monte * ,sancte Marie in Auretino®, 


4 


« sancti Gregorii in Paterno, sanete Mari@ in Monte[ro]ne, # sancti [Gr]e 


gorı 


goril in Seruiliano, sanet! 


- 


Pauli, saneti Eutieil in Arestina, * sancte Mari@ in Fundo magno *, sancti Saluatoris in Auezäno, sancti 
Antimi ad Formas, saneti Angeli in Alba, saneti Cosme in Hareto, saneti Benedieti in Ciuitate®, 


sanete Marie in valle Mereulana, sancti Angeli in Carsoli, # sancti Sebastiani et sancti Angeli 


in Trasaquis, # saneti LeutiCii in Muscisi, sancti Martini in * Seläui, saneti Martini in # Filimini, 


ıo saneti Zenonis in Üeruario, sancte Marie in Cellis, saneti Angeli, saneti Thome in Bethuge, 


*» sancti Magni in Castuli, saneti Felieis in Carriife, sanete Marie et sancti Dlasii in Sabıico, 


saneti Patris et sancti Petri in Balba, saneti Saluatoris # in Barbaräno, saneti Angeli ad Aquam uiuam, 


saneti Angeli ad Floretum, saneti Liberatoris Intra a [qua ]s, sancte Marie in Carciniäno, *» sancte Felieitatis 
in Fureöne, * sanete Marie in Cerqueta, # saneti Gregorii et # sancte Scolastiee In Tabe, sancti Salua- 
toris ibidem, sancti Benedicti in Musciso, saneti Angeli in Galbanieo, saneti Nicholai in Angremio, 
saneti Saluatoris in Lucereno, saneti Martini in Salino, sanete Marie in Maurino #*, sancte Columbe, sancti 
Boniti in Ualle', sancti Saluatoris in Serule*, # saneti Nicandri in Triuiof, sancti Felieis in Montäno, 


saneti Petri et sanete Cecilie in Castriniano, sancti Benedieti et sancti Felieis inter flumina, » saneti 


Thome x», sancte Marie in Ofäno, saneti Felieis in Stabulo, saneti Benedieti in Lauriano"”, # saneti 


20 Felieis in Russiele", sancte Marie et sancti Venantii ad Paternum, saneti Martini in Genestrula, « 


sanecti Uietoris in Silua plana, saneti Benedieti, sanete Scolastice #, saneti Terentiani et sancti Angeli 


in Bassäno, sancti Gseorgii in Laiano, sancti Georgii in Colline®, saneti Felieis sub vestigio", 


saneti Pauli in Ciele, sancti Felieis in Monte malo, sancti Johannis, saneti Pauli, x 


saneti Iohannis in Bosseta, saneti Fljavi]lani in Fonte tecta, saneti Nicholai in Sambnceta, 


saneti Iohannis in Arseta, sanecti Angeli in Maräno, saneti Nicholai in Trutino, # saneti Laurentii 
et sancte Marie in Fäno, sancti Petri in Campo, sancti Ändree in Artbe, saneti Angeli 
de Stabulo, * saneti Angeli in Feltriano, sancti Helie ın Bassano, saneti Petri & in Peetinali, 
saneti Siluestri, saneti Nicholai ad Aquam uiuam, saneti Sauini in Festiniano, sanete 


Marie in Tuseiano, saneti Iohannis in # Scorpione”, sanete Vietorie in »Mareco", sanetl 


Calixti l.atroiano, 
Andre@C in Cesule, sancti ] 
Cirreto, 


in sanctl in sanctl 


Bl sancti Antimi Petitiano, Archangeli Fauniano, 


jenedieti in Triuio, saneti Elpidii in Alboreta, sancti Johannis 


in 
tluvio Asn, sanecti 

Sambuceta, 
et 


saneti Angeli 


in * 


sancte Marie 


Benedieti 


in saneti Laurentil in Collenorii in * Firmo 
saneti in saneti 


Benedieti in Trunto, 


Marie 


Marciano; in # Teate ecclesiam sancti Liberatoris cum LX cellis suis, 


Benedieti in Tysino, sancti 


Marei ın 


Monte 


Michaelis ın Torpaliäno, sancte ın Carzania, sancti Johannis sancti 


3D in 
plano, # sanete Marie in Baecinno, sancti Felieis in Pastorieio, saneti Benediecti in Turri, saneti Uiti ın 
LauinoO, sancti Helie in Selangario, saneti Comieii IN ArulloO, saneti Felicis in Puluerio, saneti Calixti 
et sancte Mammetis in Yliano, sanete Marie @t saneti Marei in Pontiäno, saneti Eleutherii Et sancti 
« 4 4 D , Se , D>71 « h ”) b Air ’ .) « , >« , 
Pauli in Rupe, saneti Erasmi, sanecti Saluatoris et saneti Martini in Cirretu planoO, saneti Benedieti 


4 


-_ 


sancte Marie et sancti Comieii in Orno, saneti Calixti et saneti Petri in Manlianello, saneti Mauri et 
sancti Renati in Tarantaiano" #, saneti Calixti et sanete Marie in Laento, sancti Sabini“ in Trenänicv‘, 
saneti Saluii‘ et sancti Clementis in P’lumbata, sanete Marie in fluvio Foro, saneti Petri in Iulliano, * saneti 
Seuerini @t sancte Menne in Ripäa, saneti Andree in colle de Albe, sancti Petri in Ari, saneti Angeli in 


Ortona #, sanete Crueis in * Casall", # saneti Pancratii, saneti Petri et saneti Pauli », sancte Tecle in 


) 
S. 


saneti Theodori et saneti Saluatoris in AternO, » sancti Angeli in Magella, sancte 


eivitate Teatina x», 


i) ober dem e von Ualle steht ein ein- 
I) vgl. VU.VI m) erster Schaft des 
p) ad Seursonem VI’. IV q) Sardca A' 


h) Ciuita A! 
k) vgl. DO. III. 291 
o) vgl. VU. XI 


120. f) Cerano A! £) Arestino A! 
zelner Schaft von gleicher Tinte 
u verb. aus a n) Rufficle A? 


r) Taratoniano VT, VI, inter Antonianum et Pizzum Corvarium, Mem. Bertharii Mon. Germ. 
S8,7,611 


50 «) Sanini in Teruanico 4A’ t\ vgl. Mem. Berth. a. a. O. u) Casale 4A! 
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Columbe in Monteele, sancte Iuste, sancte Scolastice in Pinne‘, x saneti Angeli, sanctorum vIı Frat- 
rum, * sancti Petri, x sancti Ianuarii, # sancti Dimitrii et « sancti Benedieti iuxta fluvium Sanellam, 
sancti lohannis in Ueneri @ım pertinentiis suis; in T'riuento sancte Marie in Baretano, sancte 
Marie in Colle rotundo, * saneti Pauli in Petra coruina, sancti Angeli in Barregia cum eellis et per- 
tinentiis suis, sanceti Petri in Auellana, sancti Petri de Lacu, saneti Benedicti =, sanete Lucie et 
sancte“ [MarJie in oppido BaniulO, saneti Benedicti! et saneti Andree in Caudi/, sancte Agathe 
in Auersa, saneti Benedieti et sancti Laurentii in Salerno, saneti Benedicti, # sancte Scolastice et sancti 
Saluatoris in Gaieta, sancti Erasmi in Furmia, saneti Magni in Fundi, » sancti Helie in Ambrife, 
sanete Marie in amphiteatro, saneti Mauri, saneti Archangeli, saneti Martini ad Ynula, 
sancti Egidii et saneti Martini in Tarelle, sancti Stephani supra Terracinam, sancti Ändree, 
* sancte Agathe, sancti Benedietiet sancte Marie in Terr[acin]a, sancti Felieis et sanete Marie in 
Cerceio; in Acerentia ecelesiam sancte Marie, sancti Petri et saneti Domnini in Talese‘, 
sancti Stephani et sancti Eleutherii in Peet[iniano], saneti Benedieti in Pretorio; in Boiano 
sancti Andree in Cantalupo, * sancti Saluatoris et sancti Christofori in Castlo petroso, sancte 
Iust« in Baranello!, sancti Nazarii, uillam sancti Benedicti in Uenafro, sancti Nicholai ibidem, 
saneti Blasii et saneti Nicholai in Pica, saneti Onufrii in Monte, saneti Petri et sancti Pauli in 
Foresta, sancti Benedicti in » Baniaröla, * sanete Marie et sancte Lucie in Reumatrici, sancti 
Angeli in Meruläno, sancti Petri in Curuli, saneti Johannis in Poto, saneti Nicholai in Ciconia, 
sancete Marie in Albaneta, sancti Angeli in Ualle luei, saneti Benedieti in Clia. Item ceivitatem x 
sancti Germani x castrum Casinuml, castellum sancti Angeli, Plumbarola #, Pinnatarius, Pesmontis, Iunc- 
tura, #* sanctUS Ambrosiüus, sanetUsS Apollinaris, sanetus Georgius, Vallem frigidam, castellum sancti 
Andree, Bantra * pla[na, Bantr a” > [eJomitalis, Castrum novum, Fracte, Mortula, # Casa Fortini, Cu- 
euruzum, Caminum, Casale Caspuli, * Conca!, * Capriata', Svium x, Turris ad mare », Ponteeuruum, 


saneti Stephani, Terame, sancti Petri in Flea, saneti Uictoris, Toroclum*, Ceruarvm, saneti® Helie, 


Atine, Septem fratrum, castrum Foroli, # Selaui, * [Ar]pinum, Suram, * Surellam, Vieum album, 25 


Brocceum, Pieinissi, saneti Vrbani; nee non et terras que fuerunt » Pandulfi = prineipis [ilnt[er]‘ 
hos fines: A prima parte x finita de Cöminu, & secunda = finita de Campania, ä tereia # finita de Gaieta, 
A quarta = finita ipsius #* monasteril NeC NON comitatum Aquinensem totum, sieut A Laidulfo principe 
* cum castro Arcis Mansoni abbati datum est; castrum Pica, Rocecam sie[eam], C[astr]um 


celi, Vallem rotundam, [Sar]raceniscum, Cardetum, AlqJua * fundata », Vite[leu]sum@; in Pinnensi : 
eomitatu castrum df[e] monte [Pititto‘, col]lis Carelli, Cantalüpo, Ambletum, Faraone x», 
Murro, Castrum uetus, Arke, Lasteniano, Arseta, « [BJaceueeum, Bis[enti]; in Aprucio castrum 
Saline, Fanum, Septem fratrum; in Firmo Castrum car[b]onis, Morozanum', Arbosela, 
* Leuerianum, Patern|[ um], Martianum, Barbulanum, Lomonte, Fris[a * Mucel Ja *, Pomonte, ® » 
Oetauum, * Decinianum ®, « Tribilian[um ], Collicellum, Cauinum; in * Theate castr[um de: 


Manuplel]lo®, castfum sancti Petri, x sancti Angeli, x Vallis plana, castrum saneti Ianuarii, Lueia[n] um, 
Castrum uetus, Rocca de Magf[nale, Fa]ra Maionis, Ffar]ab[iana], castrum de Ungo, * 
eivitatem Taece, # castfum de PratoO, Gessi, * Civitella, # val[lis] saneti Martini, « Lauretum, Lauera- 
num, Pollecanti, # Collem auctum, casttum Cese, # Collem Maionis, Castrinianum, ÜCerretum: 
in comitatu Termulensi Petra fracida, * Pescloli, + Ripa mala, * Guardia, #» Ripavrsa, » Montebello, 
Turturitum; in territorio Triuentino, Pesclatura; in comitatu Marsorum Rocca de Luco, 
Rus[co]lum, Meta, » Aurieula », Fossa » ceca, x Camerata x», Peretvm; in ducatu Spoletino castrum 
sanetorum Johannis et Pauli. — Hec omnia cum omnibus pertinentiis vel que deinceps 
eidem loco donata fuerint, concedimus cum servis et ancillis # maneipiis cartulatis oblatis terris x 


120. v) vgl. VU. IV w) nur das Kürzungszeichen erkennbar x) Telese A! y) Z. 15-1 
greifen VU. IV und VU. XIII stark ineinander, deshalb wunterblieb eine Kenntlichmachung 
z) Brantra 4A! a) A, Troculum 4A! b) AA! ec) A!, in A sicher leshar 
nur mehr nt, daher auch intra = DO. III. 436 möglich, VU. VIII: infra d) in A’ 
über dem ersten u überflüssiger Kürzungsstrich e) Petitto 4! f) Marozanum 4’ 
g) post montem Cinianum NT, ZV h) vgl. DO. III. 43% 
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vineis silvis montibus planitiebus pratis aquis aquarumque deeursibus atque piscationibus, 1Ure perpetuo 
possidenda. Quiequid etiam & tempore lustiniani imperatoris Romani pontifices imperatores 
reges duces principes aliique fideles Casinensi eenobio donaverunt aut eoncesserunt vel 
commutaverunt, in eodem loco firma permaneant, omni publica exactione remota, Ita videlicet 
ut nullus iudex' aut publieus exactor* aut imperialis aliquo tempore expe[d]itio! fotrum aut 


e,r 
- 


tributa aut fideiussores tollendas! aut mansiones vel paratas faciendas existimet aut homines ipsi 
monasterio pertinentes vel in terra *- monasterii residentes" distrin[gere] perturbare” aut [occa- 
siones] inquietandi querere presumat', Quiequid autem imperialis fiseul[s ex] supradietis possessioni- 


bus exigere aut sperare poterat, pro salute anime nostre nostrorumfjlle [suceessorum ] luminaribus 


I0 eiusdem sanct@ ecelesig concedimus® inviolabiliter possidenda. Prohibemus etiam sub” attesta- 
tione? imperialis maiestatis, ne quis pro aliqua qualicumque causa fratres eiusdem eenobii 
[ad sacralmen[tum um]qua[m] sive iuramentum compellat!. Res immobiles que ab im- 
periali dono ad hune loeum pervenerunt vel perventure sunt, vendi subtrahi aut alienari 


nullätenus co[needimus)]. Precipimus etiam, Ut" ubiecumque repertum fuerit ex rebus ipsius monasterii 


vel cellis illieitas « damnosas seu inutiles eonscriptiones vel commutationes ESSe factas’, evacuentur et 
ad ius et po[testatem ] & mo[na ]ste[rii | restitu [antur]. ('onventum eiusdem loci nullus archiepiscopus 


! ante! nostram vel! # abbatis pre- 


episcopus dux march[io] comes plrine]eps vel alius quilibet nisi 
sentiam ad placitum lau]deat [provoeJare. Tıbi preterea dileetissime omnium nostri imperii 
personarum venerabilis abbas Gvibalde" et per te tuis successoribus in perpetuum concedimus 
20 tradimus et confirmamus secundum deereta [ZJach[arie pape ceterorumque] Romane sedis 
pontifieum et secundum statuta Pipini, Karoli, L,vdouiei et Ottonum, trium lleinrieorum ‘ 
et omnium regum et imperatorum in omni conventu archiepiscoporum episcoporum et prineipum 
superiorem universis abbatibus sedem et in consiliis et iudiciis priorem omnibus tul ordinis hominibus 
proterre sententiam pro reverentia tanti loci, qui primum et summum monastice diseipline [latorem 


25 vivum et mor ]tuum * retine[re prome Jruit. Unde iterum atque iterum decernimus et eorroboramus, 


ut supradietus locus dignitate vigore ac honorificentia omnia precellat monasteril[a] que constl’ücta vel 
eonstluenda sunt in toto orbe terrarum, ei totius christianitatis abbates et monachi honorem ac 
reverentiam deferant, illice #« monachiei ordinis speculum et nor[mam aceipiant, ubi uni |versalis 
magister et doctor Benedietus pater # eandem deseribens promulgavit rerulam, ubi * corporaliter 


P ’ . . . . . > nn 5 3, W 
30 una cum sorore sua quiescens gloriose resurreetionis diem expeectat, Obeunte autem per successiones 


Casinensi abbate libere et canonice de suis quem digniorem # invenerint, eligant secundum 
reeulam beati Benedicti moribus et vita Jaudab[ili integrum, lege di]vina et humana 
instruetum, nullius ambitionis notatum. Si de suis invenire non potuerint, liberam eligendi 
facultatem de quocumque magis placuf[erit] religioso eenobio nostre consensu maiestatis 


- 


35 habeant. Electum nobis per sceptrum investiendum representent aut per nuneios suos puri- 
tatem electionis sue curie nostre ‚deelarent, [ut per nos probata firma et incon]vulsa 
permaneat. Si nos in expeditione nuneii invenerint, capellanis curie nostre pro hospitio 
iuxta morem antiquum iungantur. Tum demum leti a nobis completo suo negotio redeuntes 
investitum apostolice sedi sine omni venalitate vel alieuius precii exactione conseerandum 


I0 exhibeant. Si autem, quod absit, [in unitatem pure non eonveniunt‘] ele[etioni)s prohibito 


malorum consensu #, imperator qui pro tempore fuerit dignum” et Romano * imperio fidelem # absque 


120. i) vgl. z.B. DO. II. 254* k) nachher Rasur Für ca. 2 Buchstaben 1) A m vgl. DIT. II. 5330 

n) Kürzungszeichen bei p nicht mehr zu sehen, proturbare A! 0) concessum NZ. X/ p) vgl. hiezu 

die dem vorgregorianischen Formular der Papsturkunden entsprechende Wendung der Vorurkunden V 

15 und VII: sub divini iudieii obtestatione q) vgl. dazu Chron mon. (as. auctore Petro Mon. 
Germ. SS. 7, 823 r) vgl. DO. I. 261 s) vgl. an dieser Stelle facte im DO. III. 4:0 

t) nisi steht vor vel und wird durch die Verweisungsbuchstaben a und b über nisi und ante an 

der richtigen Stelle eingereiht u) das Wort ist wie viele andere dieser Zeilen später mit Tint: 

aufgefrischt worden und hat dadurch die Form Vibalde erlangt. Es ist aher das & noch erkennbar 

50 v) vgl. die nämliche Zühlweise in der Chronik des Petrus Mon. Germ, 58. 7,823 und im D. 119; 
Henricorum A! w) rgl.D.119 x) unbestimmbare Mittellängenschäfte noch erkennbar x) digno A' 


Kaiserurkunden VIII. BIN 
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euiuslibet * eont[radietione in] supradicto loco eonstituat abbatem. De cetero ad removendum 
omne huius sancte ecclesie scandalum imperiali nostra sancimus auctoritate, ut omnis 
homo euiuslibet [nationis aut conditionis de]mig[ra]n[s ad] t[erram] beati Benedicti ab 
omni quorumlibet hominum inquietudine vel exactione securus et liber existat. Si terram 
alt[fera]lm [quis])quam beati Benedicti possidet, de possessione tantum alterius ei ä& quo 
possidet respondeat. Si non alterius aut certe nullius terre possessor est, possessorum 
ıı [tamen terre beati Benedijeti libertatem et securitatem obtineat. Si quis autem, quod‘ 





















































minime eredimus, AUSU temerariO huius nostri precepti violator extiterit, quindecim milia ı{i]b[rJarum 





auri purissimi, medietatem camere nostre et medietatem predieto abbati suisque successoribus se 





_— 


compositurum recognoscat. Quod ut verius ceredatur et ab omnibus dili[genter eustodiatur, hanc 








pres]entem cartam* huius® nostri sigilli impressione « insigniri iussimus. Adhibitis idoneis 
testibus quorum nomina sunt hec: Peregrinus patriarcha Aq[uilegensis; arch]iepiscopo- 
rum etiam Adelbero Treuerensis‘, Cuonradus Magdeburgensis; episcoporum Heinricus 
Ratisbonensis, Adelbero Leodiensis, Andreas Traiectensis, Heinricus Tullensis, [Men- 
goldus Merseburgensis], Anselmus Hauelbergensis, Adelbero Basiliensis, Vdalriei' Con- 
stantiensis; abbatum Cuonradus Fuldensis, Otto Augensis, Reinaldus® [Mor]bacensis; 
Anno Luneburgensis; ducum quoque Heinrieus dux Baioarie gener imperatoris, Cuon- 
radus® de Sueuia, Ulricus de Carintaia’; palatini comites Otto [de Reno, Otto de 
Baioaria®;] marchionum etiam Cuonradus de Misinna, Manfredus de superiore Italia, 
Fritherieus de Anchona; eomitum etiam Bobo de Anedesse, Be[rtu]lfus [frater] eius, 20 
(tebehardus" de Burchysin consobrinus imperatoris, Werinherus'! et Vdalrici® de Lence- 





_ 


burg, Gvido! de Blandrano, Malaspine. 
% Y* .. .. .. . . .. . . . . ” 
& Signum domini Lotharii tercii Ro-(M.)" manorum imperatoris augusti invictissimi. # 


5 Ego Ekkardus vice Henriei archicancellarii et Ratisponensis episcopi recognovi. 


% 


Data anno dominice incarnationis MCxXxvis, indietione I, anno regni domni Lo- 25 
tharii xt, imperii Vi; actum apud Aquinum X.“ kal. octobres; in Christi nomine felieiter 
amen. T. 


(B.)® 


: 121. 
Lothar läßt an die Abte Raynald und Wibald, an den Dekan und die Mönche 
des Klosters Montecassino Anordnungen ergehen. a na u, 


Die folgenden Schreiben und ebenso D. 122 stehen im allerengsten Zusammenhang mit D. 120 
und müssen auch der Beurteilung nach, die sie bisher gefunden haben, zu einer Gruppe vereinigt 
werden. Die Texte sind alle im Registrum Petri diaconi) D. 121” in seiner Chronik und D. 1213 


im Cod. 257 des Klosterarchivs von Montecassino überliefert, der gleichfalls zum größten Teil der 3» 


r 


literarischen und Fälschertätigkeit des Petrus sein Entstehen verdankt. Schon deshalb und weil die 
Schreiben stilistisch untereinander nahe verwandt sind und in der Darstellung, die Petrus in seiner 
Chronik und in der Altercatio (ed. Caspar Petrus diaconus 248 f.) von den Beziehungen Lothars 
zu Montecassino gibt, weitläufige Verwendung, D. 121" sogar wörtliche Aufnahme gefunden haben, 


besteht seit Giesebrecht Kaiserzeit 4°, 410 und Bernhardi Lothar 676 Anm. 19, 722 Anm. 29, 4 


766 Anm. 85 der Verdacht, den Caspar a. a. O. 185 f. sehr bestimmt zum Ausdruck bringt, daß 


120. z) qd, deutlich nur q a) über m Tintenfleck b) über h Tiintenfleck c) Treuirensis A?! 
d) Reinoldus A! e) ra von gleicher Hand üher der Zeile f) A!, in A ist die Lesung 
des zweiten a nicht sicher g) Baioria A! h) Gebeardus A! i) erstes r 
über der Zeile k) A!, in A ist infolge eines späteren Auffrischungsversuches der ursprüngliche 45 
Tatbestand nicht mehr feststellbar I) Guido A! m) in A! folgt (M.) Romanorum 
n) zur Befestigung der Bullenschnüre dienten zwei rautenförmig in die Plica eingebohrte Löcher, 
die bei ausgebreiteter Plica 40 mm. voneinander abstehen. 
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sie alle Erzeugnisse der Fülscherkunst des schreib- und redegewandten Mönches von Montecassino 


seien, Stilübungen also, dazu bestimmt, sein Geschichtswerk aufzuputzen. Wir vermögen die Richtig- 
keit dieser Auffassung in solch scharfer Form nur betreffs D. 121%" zu erweisen, die tatsächlich 
in allen Teilen stilistisches Machwerk des Petrus sind. Von den übrigen Stücken aber können wir 
den nämlichen Tatbestand nicht bloß als nicht gegeben ansehen — die von Caspar a. a. 0, 22 
und 67 zum Vergleich angeführten. Briefe des Petrus zeigen von der stilistischen Veranlagung 
ihres Verfassers ein ganz anderes Bild — sondern wir müssen feststellen, daß die meisten der 
Briefe, D. 121°7%*° und D. 122, sehr bezeichnende Wendungen enthalten, die nur dem Sprachgut 
des EA entnommen sein können. Von D. 121“, das ebenso wie D. 121° auch seiner Überlieferung 
nach anders zu werten ist als die übrigen unter n” 121 zusammengefaßten Mandate und in der Chronik 
des Petrus gar nicht benutzt ist, halten wir überhaupt dafür, daß EA der Verfasser war. Die 
anderen Stücke können von Petrus überarbeitet, besonders D. 121! mag auf Grund der übrigen 
Briefe von ihm zurechtgerichtet worden sein. Es fällt auf, daß die nämlichen Gedanken und 
diese'ben Wendungen in den Mandaten, obwohl sie gerade nach der Chronik des Petrus nicht zum 
gleichen Zeitpunkt entstanden sein sollen, mehrfach wiederkehren. Auch die Beobachtung, daß 
gerade D. 121%" in zwei verschiedenen Fassungen vorliegt und Petrus von D. 121” in seiner 
Chronik mehr berichtet, als der Inhalt rechtfertigt, spricht für solche Möglichkeiten. An der Tat- 
sache aber, daß Lothar schon seit Herbst 1136 mit Montecassino in Verbindung stand und 
mehrmals dorthin von seiner Kanzlei aus Schreiben richten ließ, wird nicht zu zweifeln sein. Die 
Frage ist nur, ob diese Briefe die nämlichen sind, die uns heute vorliegen, und ob aus der kaiser- 
lichen Kanzlei wirklich so viele Schreiben annähernd gleichen Inhaltes an Montecassino abgegangen 
sind. In einem Trostbrief an die Kaiserin Richenza nach dem Tode Lothars III. nennt sich Petrus 
einen Schüler des Kanzlers Bertolf (vgl. Martöne Coll. 1, 757 und Mon. Germ. 88.7, 795). Nimmt 


% 


man an, daß EA und „Kanzler“ Bertolf ein und dieselbe Person sind, wofür auch sonst gewichtige 
Gründe sprechen (siehe die Einleitung), so kann man sogar hierin ein Einbekenntnis des Petrus sehen, 
daß er Gelegenheit gehabt hat, seinen eigenen Stil nach dem des EA zu formen. Solche Gedanken- 
günge bestätigen ebenso unsere Auffassung von der Entstehung der Briefe D. 12 1",%%! und D. 122, 
wie sie anderseits einen neuen wertvollen Beweisgrund für die Ansicht schaffen, daß Bertolf und EA 


einander gleichzustellen sind. — Über die Ergebnisse der Schallanalyse s. Einleitung. 


»0 121°. Lothar befiehlt dem Abt und den Mönchen von Montecassino, die Mit- 


40 


45 





teilungen seines und ihres Boten ernstlich zu würdigen. ee 


Petri diaconi Registrum aus der Mitte des 12. Jh. im Klosterarchiv zu Montecassino f. 71’ (1) 
Ungedruckt. 


Dieses Mandat ist im HBegister des Petrus auf einem freigebliebenen Blatt der Hs. später nach- 
getragen und hat im Geschichtswerk keine Verwendung gefunden. Schon diese Anzeichen sprechen 
für die Echtheit des Stückes. Die stilistische Untersuchung ergibt, daß EA der Verfasser sein 
muß; vgl. zu sub nostre defensionis munimine D. 43 sub nostre tuitionis munimen, 
zu loeum vestrum ampleeti volumus PD. 101 eos ampleeti debemus, zu imperialis munificentia 
vgl. die gleichen Ausdrücke in D. 73, 82 und 96, zu quanto affeetu ecelesiam ampleetamur 
D. 83 und 97 ecelesiam toto devotionis nostre (toto cordis) affeetu ampleetentes, zu 
volentes quemadmodum antecessores nostri...fecerunt, honorem et deeorem illius 
ecclesie ampliare D). 95 que a predecessoribus nostris collata sunt.... attendentes quem- 
admodum ipsi fecerunt pro salute anime nostre. Religio in der Bedeutung von Ordensleben 
kommt in den von EA verfaßten DD. wiederholt vor (D. 58, 54, 55); zur Wendung in orationibus 
vestris nostri meminisse velitis vgl. die Vorbemerkungen zu D. 121° und 122. Die Bezeichnung 
des Klosters als kaiserliche camera kann nicht auf Erfindung des Petrus beruhen (siche oben 
S, 196 Anm. b), von den zwei Superlativen (fidelissimus et probatissimus), die man wielleicht 


26% 
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der stilistischen Manier dieses Fälschers entsprechend finden könnte, ist der erstere auch im Sprach- 


schatz des EA nachweisbar (vgl. D. 53). Seines allgemeinen Inhaltes wegen kann das Mandat an 






die Spitze der vom Kaiser an das Kloster gerichteten Briefschaften gestellt werden. Auch die 






stilistische Berührung mit dem Veroneser I). 95 spricht für einen derartigen Zeitansatz. Die Be- 
hauptung des Pelrus (Chron. Mon. Germ. SS. 7, 818), daß Lothar den schriftlichen Verkehr mit 5 






Montecassino, bald nachdem er italienischen Boden betreten hatte, aufgenommen- hat, erfährt durch 






solche Erwägungen eine beachtenswerte Stütze. 






L[otharius] dei gratia Romanorum imperator augustus abbati saneti Benedicti 
fratribusque suis gratiam suam et bonam voluntatem. Quod ecclesia vestra in sue 







religionis vigore adhuc consistat, ex hoc cognoseimus quia zelum iustitie habetis, re- ı 






cognoscentes* satis affeetuose, quia de camera nostra sitis et quod sub nostre defensionis 
munimine” quiescere debeatis. Unde vere et imperiali munificentia vos et locum vestrum 
amplecti volumus utque per omnia redintegretur®, deo annuente in proximo elaborabimus, 








volentes quemadmodum antecessores nostri reges et imperatores fecerunt, honorem et 
decorem illius ecclesie ampliare. Quia ergo ex fidelissimis et probatissimis nuntiis vestris 15 







vere devotionis vestre sinceritatem® eirca nos eognoseimus°®, rogamus ut in orationibus 






vestris nostri meminisse velitis. Quiequid autem secretius noster nuntius et vester viva 





vobis voce ex parte nostra dixerit, diligenter attendatis atque omnibus postpositis ad- 
impleatis. Salutat vos dileeta nostra R[ichinza] volens et cupiens eito vos experiri, quo 







et quanto affeetu ecelesiam ampleetamur‘. 20 





121°’. Lothar befiehlt den Mönchen von Montecassino, dem wahren Papst anzu- 






hängen und bei seiner Annäherung ihren Abt zu Verhandlungen über das 






Kloster entgegenzuschicken. _ 






Petri diaconi! Begistrum aus der Mitte des 12. Jh. f. 70’ (B). 











Angelus de Nuce Chron. Casin. eoenobii app. 24 (aus B) —= Muratori SS. 4, 621 — Jafle 25 


‚oO 


Mon. Corbeiensia 79 n® 4. 




















Die stilistischen Eigentümlichkeiten des EA sind hier spärlicher als in D. 121 vertreten; vgl. über 
respicere die Vorbemerkungen zu D. 121°, zu speeialiter ad Romanam dignitatem respicere 
vgl. D. 118 ad nostram specialiter speetant defensionem, zu sancete conversationis 


exemplum D. 52 und 56 sancte conversationis viros (sorores), zu eonfidimus vestris 30 





orationibus D. 55 domum orationis, D. 96 orationibus adiuti. Verdächtig ist die Auf- 





Jorderung an die Mönche, für den Frieden zu beten, da in den von Petrus gefälschten Briefen 
D. 121%" Abt Wibald als princeps paeis bezeichnet wird. Zur zeitlichen Einreihung (September — 


Oktober 1136) vgl. Petri diacon! Chron. Mon. Germ. SS. 7, 818 und Altercatio herausg. von 











Caspar a. a. 0. 248, wo der Inhalt des Driefes noch erweitert wird. 





Lotha[rius]* dei gratia Romanorum imperator augustus universis fratribus 
saneti Benedieti gratiam suam et bonam voluntatem. Ex antiquo ecelesia vestra nomen 
religionis habuit semperque sancte conversationis exemplum et formam aliis prebuit. Unde 
etiam eonfidimus vestris orationibus apud deum hoc posse optineri, ut quietem universali 
reddat ecclesie et pacem nostris concedat temporibus. Cum ergo ex privilegio antique 40 
religionis sue ecelesia vestra specialiter ad Romanam dignitatem respicere debeat, com- 
monemus vos mandando, ut, si timore alicuius coacti ab unitate ecelesie exorbitastis, ad 
eum quem tota ecclesia patrem recognovit, redeatis. Nos vero in omnibus debitam tuitionem 





























121°. a) durch Rasur verb. aus recognoscetis, nachher noch ro (vero?) erkennbar b) e werd. 
c) redintregretur DB, nach dem letzten e ist n mit gleicher Tinte ausgestrichen d) verb. aus 45 
sinceritatis, wobei i nicht getilgt wurde e) cognoscamus B f) amplectatur B. 





121’. a) Anfangsbuchstabe später in die für den Rubrikator freigelassene Lücke eingesetzt 
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ceelesie vestre exhibere? volentes, quam cognoscimus imperialibus dotatam oblationibus, 

mandamus vobis, ut cum primum partibus illis appropriaverimus, abbas vester cum 

sapientioribus ex vobis nobis occurrat, ut de his que ad tuendas res vestras expediant, 

plenarie conveniamus. Latorem presentium, si opus habueritis, iterum ad nos remittatis, 
5 quia fideliter causam vestram agit. 


121°. Lothar beglaubigt bei den Mönchen von Montecassino seine Boten. 


Petri diaconi Registrum aus der Mitte des 12. Jh. f. 70’ (BD). 


Angelus de Nuce Chron. Casin. eoenobiüi app. 25 (aus B) = Muratori SS. 4, 621 — Jafie 


10 Mon. Corbeiensia 80 n® 6. 


Ilier tritt das Diktat des EA in der Wendung in omnibus eam respicere et manutenere 
(vgl. D. 63 pauperes Christi respicere debemus et eorum bonam intentionem ... promovere 
et manutenere) sehr bestimmt entgegen. Demselben Kanzleibeamten eigentümlich ist die Partizip- 
Anknüpfung mit attendentes (vgl. D. 95 und 118) sowie die Wendung domus camere nostre 
15 (vgl. D. 55 domus orationis). Über weitere Stileigentümlichkeiten des EA (religio, imperialis 
munifieentia) und die Bezeichnung speeialis eamera siehe die Vorbemerkungen D. 121% Zur 
zeitlichen Einreihung (Februar 1187) und zur Erklärung des Inhaltes vgl. Petri diaconi Chron, 


Mon. Germ. SS. 7, 819, Altercatio herausg. von Caspar a. a. 0. 249 und Bernhardi Lothar 677 f. 


Loth[arius]* dei gratia Romanorum imperator augustus fidelibus suis religiosis 

»0 fratribus de Monte Casino gratiam suam et bonam voluntatem. Si in vobis non re- 
manserit, in® proposito nostro est, ut de honore ecclesie vestre seeundum munificentiam 
imperialem cogitemus. Attendentes enim dignitatem tante ecclesie et religionis, que pre 
ceteris hactenus tloruit, in omnibus eam respicere et manutenere sieut specialem camere 
nostre domum disposuimus. Unde per omnia fideles nostros Adenolfum et Uertulfum ex 

25 parte nostra seeretius audiatis et quiequid de causa nostra vobis significaverint‘, diligenter 
et fideliter exequamini. Hoc enim, si reete attenditis, ad proficuum et honorem ecclesie 
vestre spectabit. Ex verbis enim prefatorum fratrum, ut verum vobis fateamur, multum 
intenti sumus, ut ad insigne honoris imperialis, si deus concesserit, memoriale nostrum 


Li 
- 


apud sanetum Benedietum in perpetuum relinquamus. 


Bi 


121‘. Lothar fordert den Abt Raynald auf, vor ihm zu erscheinen und die 
Anhänger Rogers II. aus den Burgen des Klosters zu entfernen. 


Petri diaconi Registrum aus der Mitte des 12. Jh. f. 71’ (BD). 


Wattenbach Mon. Germ. SS. 7, 819 Anm. 40 aus Abschrift von B = Migne Patrol, 173, 933 
33 Anm. 1605 — JaflE Mon. Corbeiensia 81 n?T. 


we 


Wir wiederholen hier den Druck, den Wattenbach nach einer Abschrift von Pertz gegeben hat, 
denn die betreffende Stelle im Ieegistrum des Petrus diaconus ist durch Anwendung von Hleagentien 
(vgl. oben 8. 196 Anm. a) ganz unleserlich geworden. Schon früher hatte Bethmann (Pertz 
Archiv 12, 512) die neun Zeilen ausgekratzt gefunden, so daß er, abgesehen vom Eingang, kein 
10 Wort richtig lesen konnte. — Die Kürze des Stückes und die Einfachheit des Stils machen jede 
Diktatbestimmung unmöglich. Zur zeitlichen Einreihung (Mai 1137) vgl. Petri diaconi Chron. 
Mon. Germ. SS. 7, 819 und Altercatio herausg. von Cuspar a. a. O0. 249. Doch wird in der 
Chronik als Aufenthalt Lothars zur Zeit der Entstehung des Briefes Melfi angegeben, während 


121°. b) exibere B. 


45 121°. a) L später in einen für den Miniator freigelassenen Raum eingetragen b)im B  e)significaverit D. 








KAISERURKUNDEN, 


das Mandat die Anwesenheit Herzog Heinrichs des Stolzen vorausselzt, also aus Bari stammen 
muß (vgl. Bernhardi Lothar 722 Anm. 29). Solche Erwägungen und auch die Tatsache, daß 
der Brief im Register des Petrus nachgetragen ist, sprechen eher für als gegen die Echtheit 


des Stückes. 


Lotharius dei gratia Romanorum imperator augustus abbati R[aynaldo] de 
Monte Casino gratiam suam et bonam voluntatem. Presentiam tuam cum duce* expecta- 
bamus. Cum quo quia non venisti, mandamus, ut ad nos veniatis. Audivimus autem 
quosdam homines beati Benedicti in illius Syculi adhuc fidelitate permanentes in castris 
tuis manere, quos placet ut caute removeatis, ne quod impedimentum ecclesie Casinensi 
per eos possit oriri. 


121°. Lothar beruft den Abt von Montecassino auf den für den 29. Juni aus- 
geschriebenen Reichstag zu Melfı. _—— —-—. 


Petri diaconi Registrum aus der Mitte des 12. Jh. f. 71 (BD). 


Angelus de Nuce Chron. Casin. coenobü app. 25 (aus B) = Muratori SS. 4, 621 —= Jafle 


Mon. Corbeiensia 82 n® 8. 


In der ersten Hälfte macht sich das Diktat des EA stark bemerkbar; vgl. zu moris nostri fuit 
eos manutenere et amplecti D. 73 imperialem decet munificentiam eos amplecti et 
manutenere, zu ad imperialem spectat dignitatem D.118 ad nostram spectant... defen- 
sionem, zu nostri iuris est D. /18 iuris nostri esse. Die Wendungen des zweiten Teiles 
beweisen aber bloß, daß D. 121° von dem nämlichen Verfasser herrühren muß wie D. 121° md 
und D. 122. Die Partizip-Anknüpfung ostensurus entspricht dem Stil des Petrus (siehe die Vor- 
bemerkungen zu D. 121%"). Zur zeitlichen Einreihung (Juni 1137) vgl. Petri diaconi Chron. 
Mon. Germ. SS, 7, 819 und Altercalio herausg. von Caspar a. a. 0.249. Der Aufenthalt Lothars 
zu Melfi zu Ende Juni ist durch mehrere (Quellen auch deutscher Herkunft (vgl. Bernhardi 
Lothar 716 f.) bezeugt. 


Lothar[ius]* dei gratia Romanorum imperator augustus abbati Casinensis 
monasterii gratiam suam et bonam voluntatem. Semper moris nostri fuit eos manu- 
tenere et amplecti qui ad nos spectare debent, nee eos umquam deserere qui fiduciam 
in nobis posuerint. Unde procul dubio scias, quod ecclesie tue ius, quousque vixerimus, 
tuebimur nee aliene potestati umquam permittimus, quod nostri® iuris est et quod ad 
imperialem spectat dignitatem. Quia vero in festo apostolorum Petri et Pauli euriam pro 
statuendo duce® apud Melphiam condiximus omnesque terre barones eö convocabimus, 
mandamus tibi, ut assumptis tecum sapientioribus eodem omnibus postpositis venias 
omniaque imperatorum privilegia tecum deferas, ius ecclesie tue ostensurus. Fratres tuos, 
sicut rogasti, honeste suscepimus, sieut decuit tante ecelesie personas, volentes beneficiis : 
nostris hoc apud eos optinere, ut aput ecclesiam Casinensem memoriale nostrum semper 
remaneat. Si ad festum prefatum venire possis, fiat, sin autem, quanto eitius® possis, 
venias. Salutat te dileeta nostra Richyza® omnibus modis honorem ecclesie tue amplectens 
eumque toto nisu promovere cupiens. Fratres tui sicut sapientes iuri cum magna dis- 
eretione nobis locuti? sunt!. Vale et eosdem teeum ducas. 


121€. a) Heinrich von Bayern. . 

121°. a) Anfangsbuchstabe in einen für den Rubrikator freigelassenen Raum eingetragen b) nostris B 
c) Heinrich von Bayern d) ei von gleicher Hand über der Zeile e) y, zum Teil auch h 
und z auf Rasur f) ti und das folgende sunt auf Rasur, unter dem u von sunt ist noch ein 
langes 8 sichtbar. 
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121/. Lothar teilt dem Dekan und den Mönchen des Klosters Montecassino 
mit, daß er die Verhandlungen mit dem an den Hof berufenen Abt unter voller 
Wahrung der Klosterrechte führe, und fordert sie auf, für den Frieden zu beten. 


Petri diaconi Registrum aus der Mitte des 12. Jh. f. 71 (BD). 
Angelus de Nuce Chron. Casin. coenobiü app. 25 (aus B) = JaflE Mon. Corbeiensia 82 n’ 9. 


Die stilkritische Überprüfung dieses Mandates ergibt, daß der Verfasser zumeist Wendungen ge- 
braucht, die in den DD. 121%b und e und 122 vorkommen. Dem Sprachgut des EA gehört 
außerdem nur der Ausdruck efficacia (vgl. D. 97) an. Auch dem Ersuchen, für den Frieden zu 
beten, sind wir in D. 121° bereits begegnet. Es ist demnach durchaus wahrscheinlich, daß dieser 
Brief aus anderen gleichartigen Schriftstücken von Petrus zurechtgerichtet wurde. Über die zeitliche 
Einreihung (Juni 1137) vgl. Petri diaconi Chron. Mon. Germ. SS. 7, 819 und Altercatio 


herausg. von Caspar a. a. 0. 249. 


Lotharius® dei gratia Romanorum imperator augustus decano”’ omnibusque 
Casinensis monasterii fratribus gratiam suam et bonam voluntatem. Nolentes quantum 
deus permiserit in aliquo terminos antecessorum nostrorum imperatorum excedere, ijus 
ecelesie Casinensis ad exemplum illorum in nullo inminui patiemur. Semper enim ec- 
clesia® illa® in vigore religionis permansit omnibusque forma bone conversationis fuit. 
Unde nosse vos volumus, quod? dominum abbatem ad nos venire fecimus et pro consilio 
prineipum ita causam ecclesie vestre diffinire, ut nichil libertatis sue tempore nostro 
amittat. Vos itaque interim et semper nostri® in orationibus vestris memores estote, im- 
petrantes hoc apud deum, ut pacem nostris concedat temporibus. Salutat vos dilecta 
nostra Rychyza causam vestram cum omni devotione apud nos promovere satagens utque 
abbatis causa efficaciam suam habeat, omni diligentia elaborare' eurabit®. 


121%". Lothar befiehlt dem Abt Wibald von Montecassino, ihm den zum Reichs- 
beamten ernannten Diakon Petrus zu senden und diesem die am Lago Pesole 
eingehändigten Urkunden früherer Kaiser mitzugeben. 
Tivoli (1137) September 30. 
Abschrift aus der Mitte des 12. Jh. im Cod. 257 f. 38° im Klosterarchiv zu Montecassino (D). 


— Petri diaconi Chron. Mon. Casinensis, cod. 450 aus dem 13. Jh. f. 250 ebenda (E). 


. “ . . .. ’ . . . . . . 
Laurentius Vincentius Chron. Casin. coenobii 187 aus E = Dubrev! Aimoni monachi libri quin- 





que 753. — Angelus de Nuce Chron. Casin. coenobü 571 aus E = Muratori SS. 4, 598. — 
Goldast Constitutiones 3, 327 wohl aus E = Lünig HReichsarchiv 4, 84 n® 72. — Leonis 


Marsicani et Petri diaconi Chron. Mon. Casinensis ed. Wattenbach Mon. Germ. SS. 7, 840 
aus DE = Migne Patrol. 173, 969 — Jafl@ Mon. Corbeiensia 83 n? 10. — Stumpf Reg. 3355. 





Cod. 257, von Petrus selbst geschrieben, enthält D. 121° um den Satz indubitanter—velle gegen- 
über D. 121” verkürzt. Die Eintragung ist nachträglich erfolgt, zeigt aber doch wie alles Übrige 
die Hand des Petrus. — Verfaßt von Petrus diaconus, auf den allein schon der Überlieferung 
nach beide Texte zurückgehen. Es ist bezeichnend, daß der Nachweis für diese Diktatbestimmung 
mühelos zu erbringen ist, während die übrigen unter n? 121 zusammengefaßten Stücke keine der- 


artigen kennzeichnenden Stilmerkmale aufweisen, die die gleiche, sichere Zuweisung rechtfertigen 


121f. a) L in eine für den Miniator freigelassene Lücke später eingesetzt b) Otto, siehe die in den 
Vorbemerkungen zur Datierung angeführten Nachrichten c) eccelesiam illam B d) que B 


e) nostris B f) re auf Rasur, knapp zuvor noch Umrisse eines r zu schen g) cura auf Rasur, 











KAISERURKUNDEN. 
würden. Die Bezeichnung des Petrus als logotheta a secretis exceptor auditor et cartularius 
ac capellanus Romani imperii wird von diesem nicht nur in seiner Chronik in verkürzter Form 
wiederholt (a. a. ©. 821, 840), sie kehrt ähnlich auch in dem T'rostschreiben wieder, das Petrus 
nach dem Tode Lothars III. an die Kaiserin Richenza gerichtet haben soll (vgl. Martene Coll. 1, 757: 
logotheta, exceptor et auditor). Dem Diktat des Petrus entspricht ferner per imperialia seripta 
mandamus (vgl. die nämliche, einer päpstlichen Vorlage entnommene Wendung in einem angeblichen 
Schreiben Kaiser Justinians, Laurentius. Vincentius a. a. O. 204) und nostre a deo conservande 
magestati (vg/.die Briefe Justinians und der Thheodora bei Laurentius Vincentius a.a. 0.204 und 204° 
a deo eonservanda celsitudo, a deo conservandum imperium). Dieselben gefälschten Kaiserbriefe 
Justinians und der Theodora ergeben für die Partizip-Anknüpfung recepturus... premium ein 
stilistisches Gegenstück (accepturus...chrysobullium immunitatis). — Daß Lothar mit Innocenz 11. 
um die Wende vom September zum Oktober in Tivoli geweilt hat, erhellt auch aus Nachrichten anderer 
(Quellen (vgl. Bernhardi Lothar 766 f.). Eben deshalb können wir nicht in Abrede stellen, daß auch 
dem Inhalt des vorliegenden Briefes irgendwie ein wirklicher Tatbestand zugrunde liegen könnte, es 
erscheint im Gegenteil durchaus möglich, daß die Datierung ähnlich wie bei D. 117 einer echten Vor- 
lage entnommen ist. Da sicher beide Fassungen von Petrus herrühren, haben wir D. 121° nach D, 
D. 121" nach E in Spaltendruck nebeneinander gestellt. Nach den Ergebnissen der Schallanalyse 


wäre in D. 121” die ursprünglichere Fassung zu erkennen. 


1219. 121". 


L[otharius] dei gratia Romano- Lotharius dei gratia Romanorum im- 2 


rum imperator augustus Guibaldo Casinensi 
gerarche et Romani imperii archicancellario 
et magistro capellano ac prineipi paecis 
sratiam suam et bonam voluntatem. Tue® 
fidelitati? per inperialia® seripta mandamus, 
ut nostre a deo conservande magestati 
Petrum Casinensem diaconum, qui ab im- 
periali serenitate logotheta a secretis exceptor 
auditor et cartularius ac capellanus Romani 
imperii constitutus est, transmittere studeas, 
recepturus pro sue fidelitatis servitio digne 
retributionis premium. Mittite etiam per eum 
omnia precepta antecessorum nostrorum, que 
ei ad Aquas Pensyles olim nos custodienda 
dedisse meminimus. Data aput suburbium 
Tyburtinum pridie cal. oct. 


perator augustus dileetissimo fideli suo Guibaldo 
Casinensi gerarche et Romani imperii # cancellario 
et magistro capellano ac prineipi paeis gratiam suam 
et bonam voluntatem. Tue fidelitati per imperialia 
scripta mandamus, ut nostre a deo conservande : 
magestati Petrum Casinensem diaconum qui a nostra 
imperiali serenitate logotheta Ytalicus exceptor « 
cartularius et capellanus Romani imperii constitutus 
est, transmittere studeas, recepturus pro sue fideli- 
tatis servitio digne retributionis premium. Indubi- : 
tanter enim noveritis nostram magestatem 
et collaterales imperii propter antiquitates 
et rerum gestarum relationes eius minime 
frui absentia velle. Mitte etiam per eum omnia 
precepta antecessorum nostrorum que ei ad Aquas 9: 
Pensiles olim nos custodienda dedisse meminimus. 


Data apud suburbium Tyburtinum pridie kal. oc- 


tubris. 


122. 


Kaiserin Richenza fordert die Mönche von Montecassino auf, den Abt zu Ver- 


handlungen zu ihr zu senden. 


Petri diaconi Registrum aus der Mitte des 12. Jh. f. 70’ (B). 


Angelus de Nuce Chron. Casin. coenobii app. 24 (aus B) = Muratori SS. 4, 621 = Heumann 


Comm, de re diplomatica imperatricum 218 = JaflE Mon. Corbeiensia 80 n® 5. 


1219. a) T verb. aus t D b) fideilitati D 


ec) D. 
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Wir geben hier ein Schreiben der Kaiserin Bichenza wieder, das zu den unter D. 121 zusammen- 
gefaßten Mandaten in nahen Beziehungen steht, sich aber formell und inhaltlich von den sonst noch 
erhaltenen Urkunden der Kaiserin deutlich unterscheidet. — D. 122 rührt den Worten und den @e- 
danken nach von dem nämlichen Verfasser her, von dem die DD. 121% ® wnd« (siehe dort) stammen. 
5 Die gleichzeitige Entstehung dieser Mandate könnte zur Erklärung dafür angeführt werden. Dieser 
zeitlichen Einordnung steht aber entgegen, daß Petrus diaconus Chron. Mon. Germ, SS. 7, 819 
und Altercatio herausg. von Caspar a. a. 0. 249 die Abfassung dieses Briefes mit der des D. 121° 
zusammenrückt. Aus dieser Unstimmigkeit kann man ernste Bedenken gegen die Echtheit des Man- 
dates in der vorliegenden Form ableiten. Für EA als Verfasser sprechen die Worte memoriam 
10 nostri apud vos haberi rogamus (vgl. dazu D. 83 cottidie nostri...aput deum memoria 
fit). Caspar Petrus diaconus 186 stellt die fast gleichlautenden Schreiben Lothars und Bichenzas 
mit einem sicher erfundenen Briefpaar, den Schreiben Justinians und seiner Gemahlin T'heodora 
in den Placidus- Fälschungen, zusammen. Indes die angeführten Briefe zeigen einen ganz anderen 
Stil und die Kaiserin Bichenza hat gerade während des zweiten Romzuges Lothars III. so oft in 
15 die Reichsgeschäfte eingegriffen, daß ihre Beteiligung an der Lösung der Fragen, zu denen die 


leechtsstellung von Montecassino Anlaß hot, keineswegs auffallend ist. 


Rychyza® dei gratia Romanorum imperatrix fratribus sancti Benedieti gratiam 
suam et bonam voluntatem. Magnam fuisse ex antiquo ecclesie vestre religionem 
audivimus. Unde memoriam nostri’ apud vos haberi rogamus, quatinus vestro° obtentu 

>) deus pacem ecelesie sue in nostris econcedat temporibus. Nos etiam quantum poterimus 
auxiliante deo pro salvandis rebus ecelesie vestre cogitabimus. Tantum dominus abbas 
tempestive nobis cum sapientioribus occeurrat, ut de his et de aliis convenire plenarie 


possimus. 


123. 
25 Lothar befiehlt den Bürgern von Fiano, mit ihrer Burg zur Treue gegen das 
Kloster S. Paolo fuori le mura bei Rom zurückzukehren. — — — —. 
Abschrift des 12. Jh. in der Hs. n’ 89 (XXXIV) f. 3’ in der Kapitelbibliothek zu Novara (B). 


Scheffer-Boichorst Urkunden und Forschungen zu den Regesten der staufischen Periode in X. Archiv 
24, 209 aus BD. 


30 Die Hs., die dieses Mandat enthält, ist bei Mazzatinti! Imventari 6, 87 unter n? 71 angeführt, 
gehört aber nicht, wie es dort heißt, dem 13./14., sondern dem 12. Jh. an. Bis zum Ausgang 
dieses Jh. sind auf den Blättern vor und nach dem eigentlichen Text mannigfache Eintragungen 
erfolgt, die sich deutlich auf das römische Kloster S. Paolo beziehen. Am klarsten ist die Angabe 
einer auf f. 4 abgeschriebenen Urkunde von 1113, in der von dem Prior ecclesie sancti Pauli 

35 urbis Rome die Rede ist. Aufschlüsse über den Weg, auf dem die Hs. nach Novara kam, waren 
nicht zu gewinnen. — Das Mandat steht formell den gleichartigen Stücken D. 81 und 94 nahe, 
Der Schreiber verrät in dem Satz, der von der kaiserlichen Schutzstellung handelt, eine Kenninis 
des Formulars der Schutz- und Immunitätsurkunden. Nähere Anhaltspunkte für eine sichere zeitliche 
Üinreihung haben sich nicht ergeben. Der Befehl kann auf dem Rückweg von der Kaiserkrönung 1133 

40 ergangen sein, wahrscheinlicher aber während des zweiten Romzuges, der Lothar im Herbst 1137 in 
die Nähe der ewigen Stadt brachte (vgl. Bernhardi Lothar 765f.). Zu dieser späteren Datierung 
paßt auch die Angabe besser, der zufolge die Mönche von S. Paolo schon einmal Klage geführt 
hatten. — Die Urkunden, die über die Iechte des Klosters auf Fiano Aufschluß geben, sind ver- 


zeichnet bei Tomassetti Arch. della r. Soc. Romana di Stor. patr. 7, 361. 


45 122. a) Anfangsbuchstabe in eine für den Ruhrikator leergelassene Lücke später eingesetzt b) nostris 


wuie 


c) vestros D. 


Kaiserurkunden VIII. 








210 KAISERURKUNDEN. 


L[otharius] dei gratia Romanorum imperator augustus* universis eivibus de 
Flaiano gratiam” suam et bonam voluntatem. Fratres saneti Pauli altera vice nobis 
eonquesti sunt, quia, cum ipsis et sancto Paulo pertineatis, alieno dominio vos subdidistis. 
(@Quod quantum contra vestram salutem et nostrum honorem sit, ex hoc potestis cognoscere, 
quod illa ecelesia sub imperiali tuitione tuta et tranquilla solius dei misericordiam pro 
omnibus orare debet. Precipimus itaque® vobis sub optentu nostre gratie, quod amodo 
ipsis et saneto Paulo vos teneatis atque statim post acceptas et visas litteras vosmet ipsos 
cum castro reddatis et fidelitatem faciatis. Ita enim illius apostoli ac doctoris gentium 
ecelesie alligati sumus, quod illius iustitie deesse nequaquam debemus. Quod nisi feceritis, 
in proximo imperialem poenam sentietis. Quod si inique vos gravari calumniamini, vos 
una cum nostro nuntio ad nostram audientiam veniatis. 


124. 
Lothar verleiht dem Kloster zu Acqua negra sul Chiese Schutz, bestätigt 
ihm das Privileg Papst Innocenz II., namentlich die von diesem geschenkten 
Kapellen und Zehnten unter Wahrung der Reichsrechte.  Kivoli 1137 — —. 
Abschrift des 17. Jh. in der Coll, Baluze 17 'f. 252 der Nationalbibliothek zu Paris (BD). 
Scheffer-Boichorst Urkunden und Forschungen zu den Begesten der staufischen Periode in N. Archiv 
24, 126 aus D. 
Unser D. ist nur aus DB bekannt, einem Sammelkodex, von dem wenigstens ein Teil 1677 in den 
Besitz von Baluze kam. Der Abschnitt von f. 231— 257 trägt den Vermerk: ex veteri codice 
manuscripto. Kehr Italia pontif. 6, 1, 3 hat dargelegt, daß dıe Vorlage dieser Hs. aus dem 
Archiv der Sforza in Pavia stammte, vgl. auch Ottenthal in Mitt. des Inst. f. österr. GF. 17, 37 


und Scheffer-Boichorst a. a. ©. — Verfaßt und nach dem Protokoll auch geschrieben von EA. 
I 


Das bestätigte, noch im Or. erhaltene (vgl. Kehr a. a. 0. 354) Privileg Innocenz Il. von 1136 


Sept. 8 (Jaffe-L. Reg. 7788) ist wörtlich nur in den kleingedruckten Worten benutzt. — Auf den 2 


Vorbehalt der Reichsrechte hat Scheffer-Boichorst a. a. ©. hingewiesen und daselbst auch die Ein- 


reihung zwischen 6. und 11. November dargetan. 


In nomine sanetae et individuae trinitatis. Lotarius® divina favente elementia 
tertius Romanorum imperator augustus. Cum nullus deesse debeat ecclesiis, imperialis 


munificentia praecipue eas amplecti debet quae ecclesiasticae disciplinae tenent rigorem. : 


Quoecirca omnium fidellum nostrorum noverit industria, qualiter nos instinetu consortis 
nostrae Richinzae’ monasterium sancti Thomae apostoli de Aqua nigra eum omnibus per- 
tinentiis ipsius mobilibus et immobilibus quae vel nunc habet vel in futuro habiturum est, 
in nostrae confirmationis tuitionem suscipimus atque privilegii nostri auctoritate omnes 


res ipsius comprehendendo confirmamus ei capellas quas habet ex concessione domini 3: 


papae In[nocentii] et decimas # omnium reddituum et praediorum dominicatorum * quae eidem 
oblata sunt quolibet modo idque facimus cum omni iure et potestate ac iurisdietione 
quam habuerunt ipsi qui obtulerunt. Insuper confirmamus ipsi omnia ea quae in privilegio 
domini papae eidem ecclesiae indulta sunt, salvo in omnibus iure imperiali. Haec itaque 
inviolabiliter omni tempore conservari volentes praecipiendo statuimus, ut nullus episcopus 
dux marchio comes vicecomes nulla denique magna parvave persona huius eonfirmationis 
nostrae tenorem infringere audeat nee in praenominatis rebus ipsam ecelesiam disvestire 
molestare aut inquietare praesumat. Si quis vero contra hoc, quod non eredimus, prae- 


123. a) üherflüssiges us-Zeichen b) gratias suas et bonas voluntates ce) q verschrieben aus t. 


124. a) B b) Richinae 
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sumpserit, centum libras auri, medietatem camerae nostrae et medietatem praefatae com- 
ponat ecelesiae. Quod ut verius eredatur et ab omnibus dilizentius eustodiatur, praesentem 
inde cartam sigilli nostri impressione insieniri iussimus. 
Signum domini Lotharii tertii Romanorum imperatoris invietissimi. 
5 Ego Alchardus® vice Heinriei? archicancellarii reeognovi. 
Datum anno incarnationis dominicae MOXXXVIL, indietione prima, anno vero regni 
regis Lotherii* xıı, imperii quinto; actum apud Riuollam; in Christi nomine felieiter amen. 


125. 


(Umecht.) 


ıo Lothar bestätigt dem Kloster 8. Blasien das von den Stiftern übertragene 
Eigenkirchenrecht an der Zelle Ochsenhausen sowie an anderen genannten 


Zellen, trifft Bestimmungen über die Stellung des Vogtes von Ochsenhausen und 
genehmigt die von Abt Uto erlassene Ordnung des Verhältnisses zwischen Mutter- 


m We ; A . 
kloster und Tochterzelle. Straßburg 1126 Januar 2, 
15 Angebliches Original im Generallandesarchiv zu Karlsruhe (4). 
% 
Herrgott Geneal. 2, 147 n® 205 aus A. — Wirtemb, UB. I, 369 n? 288 aus A. — Böühmer 
Reg. 2098. — Hidber Reg. 1647. — Stumpf Reg. 3231. 


D. 125 rührt von der gleichen Hand her wie die NU. Konrads III. Stumpf Reg. 3598 von 1152 
und ein von Schulte Zeitschr. für die Gesch. des Oberrheins NF. 3, 120 ff. veröffentlichter Entwurf 
20 eines D. Friedrichs IT. für S. Blasien, vgl. H. Hirsch Mitt. des Inst. f. österr. @F, Ergänzungsb. 7. 552, 
Während aber in der Bestätigung Konrads III. die Kanzlei Zeugenliste, Eschatokoll und Siegel 
hinzufügte, ist D. 125 ganz von einer Hand geschrieben; denn die Behauptung Schultzes Urk. Lo- 
thars III. 20, daß die Signumzeile von gleicher Hand stamme wie der nämliche Teil in D. 6, trifft 
nicht zu. Der bestimmte Nachweis, daß Fälschung vorliegt, ergibt sich aus der Erkenntnis, daß 
25 der erste Satz der Arenga aus einer Urkunde Innocenz II. von 1141 Jafie-L. Reg. 8162 (vgl. Hirsch 
a.a. 0. 553 f.) genommen ist. Die Entstehung unseres D. ist demnach ganz bestimmt in die 
Jahre 1141— 1152 zu verlegen. Dazu stimmt auch die Nachricht der Annalen von 8. Blasien 
(Mon. Germ. SS. 17, 278: datum est edietum a Lothario III. regni eius anno primo), denen aus 
dem Jahre 1126 nur ein D. Lothars III. bekannt war, Der Fälscher hat aus verschiedenen Vor- 
30 lagen Sätze zusammengeraft, ohne daß für den Übergang von einer zur anderen VU. immer sachliche 
oder formelle Gründe vorhanden wären. Von der Arenga stammt der erste Satz aus Jafle-L. 8162 
(VU. I), der zweite aus D. 6 (VU. IT). Mit der Publikationsformel hebt der Wortlaut der an- 
geblichen Stiftungsurkunde des Klosters Ochsenhausen an; doch ergeben kleine Verschiedenheiten und 
wichtigere Auslassungen, daß dem Fälscher nicht diege selbst, sondern der Text der von Hirsch auf- 
3) gefundenen Bestätigung durch den Kardinallegaten Theodewin (jetzt auch gedruckt Wirtemb. UB. 11, 
450 n® 5554) vorlag (VU. III). Die Abhängigkeit von dieser wird in der Mitte durch mehrere VU. IT, 
dem D. Heinrichs V. Stumpf Reg. 3185 (VU. IV) und einer Papsturkunde Jafe-I.. Reg. 7351 oder 
8074 (VU.V) entnommene Sätze unterbrochen. Die Korroborationsformel ist VU. II oder IV, die 
Strafformel dem D, Heinrichs V. St. 3204 oder eher VU. II entnommen, von der auch die Zeugenliste 
10 und das gesamte Eschatokoll herrühren. Zweck und Tendenz der Fälschung ist klar: sie ist der Ausdruck 
der Sorge des Mutterklosters, die durch das Eigenkirchenrecht bestimmte Abhängigkeit der Tochterzelle 


Ochsenhausen zu erhalten. Almlichen Verlegenheiten, an denen es den Benediktinerklöstern dieser Zeit 


124. ec) B, da EA im Or. von D. 118 Accardus schreibt, muß von Bessorung "der Leseart ahgeschen 
werden d) Inriei B. 
27* 
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auch sonst nicht fehlte, verdankt auch das unechte Privileg Innocenz II. Jaffe-L. Reg. 7859 seine 
Entstehung, in welchem dem Kloster S. Blasien ganz nach dem Muster von Ochsenhausen — unser 
D. war offensichtlich Vorlage — der Besitz der Zelle Wislikofen und anderer Tochterklöster bestätig! 
wird (siehe Hirsch a. a. O. 563 f. und Brackmann Germ. pontif. 2, 1,175). Eben deshalb glauben 
wir aber sagen zu können, daß von den durch Hirsch abgewogenen Möglichkeiten, ob die Stiftungs- 
urkunde und deren Bestätigung durch den Kardinallegaten Theodewin echt seien oder nicht, die 
letztere mehr Wahrscheinlichkeit für sich hat (vgl. nun auch Brackmann a.a. O.). Es wäre merk- 
würdig, wenn in der Urkundenreihe, die das Verhältnis von Ochsenhausen zu S. Dlasien festlegt, 
zuerst zwei echte Glieder, dann ein falsches und dann wieder ein echtes (St. 3598) kämen. Die 
Abhängigkeit Ochsenhausens von S. Blasien wurde bereits 1095 bei der Gründung (vgl. Bernoldi 10 
Chron. Mon, Germ. SS. 5, 456) festgelegt. Über die Ausstattung der neuen Gründung besteht 
eine einfache Gründungsnotiz (gedruckt von Hirsch a. a. 0. 609 und in überarbeiteter Form 
Wirtemb. UB. 11, 453 n"’ 5555) vom 31, Dezember 1099, die auf Bitten der Mitglieder der 
Stifterfamilie vom Kardinallegaten Theodewin zwischen 1135 und 1141 bestätigt wurde. Mit Hilfe 
dieser echten Urkunden wurde in 8. Blasien eine ausführliche Stiftungsurkunde von 1099 zurecht- 
gerichtet, der gleichfalls von Theodewin, aber auf Ansuchen des Abtes Berthold von S. Blasien 
eine Bestätigung zuteil geworden sein soll und in der die Abhängigkeit der Zelle Ochsenhausen 
ebenso wie in unserem D. genau festgelegt wird. Die Erklärung solcher Widersprüche muß das 
Urteil über die Zuverlässigkeit der Urkunden, die Ochsenhausen S. Blasien unterstellen, ungünstig 
beeinflussen. Nur in dem Privileg Imnocenz II. von 1157 Jafe-L. Reg. 7860 besaß S. Dlasien 2 
einen unanfechtbaren Bechtstitel für seine Stellung gegenüber Ochsenhausen. Die übrigen Urkunden, 
die davon reden, sind mit Ausnahme des D. Konrads III., das den Abschluß der ganzen Fälschungs- 


unternehmung darstellt, als gefälscht zu bezeichnen. 


(C.) # In nomine sancte et individue trinitatis. # Lotharius divina favente elementia 

ı Romanorum rex. Que cum bona voluntate et divini servitii amplitudine sunt contracta, : 
ut nulla possint in posterum refragatione confringi, regia potestate debent roborari” et in sua stabili- 
tate confirmari. Ad hoc enim prineipem ac defensorem eeclesiarum nos constituit dominus, ut gracie 
eius NON SIMUS ingrati, Sed servitium eius prout possumus augmentare studeamus. Notum igitur 
esse volumus omnibus Christi fidelibus tam futuris” quam presentibus, qualiter Hawinus et Adilbertus 

et Chönradus per manum ducis Uvelfonis loeum qui vulgariter dietus est Ohsinhusin ad monasterium 3 
sancti Blasii quod est in Nigra silua in proprietatem tradiderunt # cum omnibus appendiciis suis, id est 
utriusue sexus maneipiis areis edificiis exitibus et reditibus agris acquisitis et acquirendis pratis pascuis 
aquis aquarumque decursibus molendinis piscationibus silvis et cum omnigena utilitate que ullo modo 


inde provenire vel excogitari potest, absque omni contradietione cum perhenni proprietate. Traditus est 


autem idem locus a predictis viris ad prefatum monasterium in presentia domni Otonis abbatis® et 3: 


Adilgozi tune temporis advocati de sancto Blasio coram idoneis testibus, quorum°® nomina infra 
sunt scripta: Hartmannus comes de Geroshusin, Manegoldvs comes et filius eius Wolueradus de Isininun 
et de Alshusin, Hartmannus comes et frater eius Otto de Chilhpere, Liutfridus et Manegoldus de Billen- 
husin, Heinricus de Baldisheim, « Ocoz et Reinboto de Hegirnböch, Reginhardus de Vrsinun, Adilgoz 
de Lueilunbureh, Ripertus et Uvolftregil de Löbon, Hatto de Ohsinhusin, Hartnit de Steuinsriet. Abbas : 
vero predictus congregationis sancti Blasii cum consilio archiepiscopi Salzpurgensis Diemonis et Gebe- 
hardi Constantiensis episcopi * et aliorum religiosorum virorum peticione ad eundem locum fratres 
suos direxit monasteriumque in eodem loco fieri fecit et, ut semper inviolabiliter divinum servitium 
ibi perseveret, deerevit sub abbate” de sancto Blasio secundum ordinem suum et Ut idem locus cum 


omnibus ad illum pertinentibus jure proprietatis? monasterio et abbati* saneti Blasii semper in omnibus 4! 


125. a) hier und auch sonst vertritt die Verschnörkelung der Oberschüfte das mangelnde Kürzungszeichen 
b) darüber überflüssiges Kürzungszeichen c) u auf Rasur und ebenso wie der Schaft des q mit 
dunklerer Tinte, nach dem q scheint ursp. ein Buchstabe mit Rundung (ce oder 0?) gestanden zu haben 
d) vgl. Stiftungsurkunde von 1099 (Wirtemb. UB. 1, 322): in proprietate predicte ecclesie 
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obediat et subiaceat, sieut et alie sue celle €i obediunt et subiacent. Ideirco igitur noverit tam 


presens etas quam sequens posteritas, qualiter Bertholdvs venerabilis abbas sancti Blasii eiusque * 
fratres hane illustrium virorum legalem traditionem predieti loci nee non et constitutionem 
felieis memorie Otonis abbatis* confirmari a nobis regali auctoritate ac privilegii nostri 
eorroboratione humiliter deprecati sunt. Quorum iuste petieioni tum pro eoniugis nostre Richinze regine 
pia dileetione tum pro archiepiscopi Mogontini ceterorumque prineipum humili petieione libenti animo 
assensum prebuimus predietamque cellam Ohsenhusin®, quam prescripti nobiles viri coram 
testibus supranotatis sancto Blasio legitime contulerunt, eidem ecelesie saneti Blasii re- 
cognoscimus et confirmamus cum omnibus eiusdem celle prescriptis appendieiis atque 
pertinentiis. Constituimus itaque regia magnificentia, ut « nullus dux aut comes aut aliqua « 
maior vel minor persona aliquid iuris habeat vel aliquam potestatem exerceat aut ullam inquietudinem 
monachis in eadem cella manentibus inferre presumat, sed omnia seecundum rerulam sancti Benc- 
dieti sub potestate ac dispositione abbatis quo locus ipse pertinet eonsistant. Preterea 
advocatus nullus ibi sit nisi quem * abbas cum consilio fratrum suorum # elegerit et tamdiu in illa 
advocatione sit, quamdiu abbas eum utilem et idoneum ESSe iudicaverit. Alius autem minor, qui vulgo 
subadvocatus dieitur, nullus ibi habeatur. Ad hee sane illam constitutionem, quam dive memorie 
Oto abbas“ sanxit, et nos approbamus atque sancimus: primum ut nulli abbatum vel potentum 
de rebus ad Ohsinhusin pertinentibus aliquid inde abalienare vel subtrahere liceat in beneficia, secundo 
ut alius nullo modo ibi sit prior, nisi quem abbas de sancto Blasio preesse voluerit, tercio ut # de his 
qui ad conversionem veniunt, sive & sit monachus sive celericus vel laicus, nullus admittatur in con- 
sortium fratrum sine voluntate et concessione abbatis de sancto Blasio. Omnia quoque maiora negotia 
in mutandis loecis, in transferendis eiusdem loci benefieiis et cetera huiusmodi pendeant in arbitrio abbatis «. 
Insuper constituimus, ut deinceps in monasterio sancti Blasii semel in anno agatur memoria omniam 
illorum eum offieio pro defunetis, qui predietum locum tradiderunt ad idem monasterium, et prior de 
Ohsinhusin ipsa die presens sit et faciat caritatem fratribus seecundum quod illi abbas constituerit. Et ut 
hee nostra regalis confirmatio atque constitutio stabilis et inconvulsa # permaneat, hane cartam conseribi 
manuue propria corroborantes sigilli nostri impressione iussimus insigniri. Sub hae quoque nostre 
confirmationis auectoritate et alias cellas ecelesie sancti Blasii, id est Beröwa, Witenowa, 
Bürgilun, Wizilinchovin, esse volumus eomprehensas, seilicet ut nullius persone potestas 
aliquid iuris in eis habeat aut aliquam molestiam eeclesie et abbati sancti Blasii inferat 
sive in advocati elecetione sive alicuius rei ordinatione aut commutatione, sed omnia sint 
in potestate ac dispositione abbatis sancti Blasii, eui et perhenni iure proprietatis debent 
esse subiecti. Si quis igitur temerarius presumptor huius nostri privilegii constitutionem et con- 
firmationem violare presumpserit aut inquietare, auri purissimi centum libras componat, dimidium nostre 
camere et dimidium ipsi ecelesie. Presentes autem fuerunt donationi huius privilegil idonee persone: 
Adilbertus Mogontinus archiepiscopus, Arnoldus Spirensis episcopus, Ödalrieus Constantiensis episcopus, 
Stephanus Metensis episcopus, # Symon dux, Götefridus palatinus comes, Chönradus filius! dueis Bertholdi, 


Ilermannus marchio, Petrus comes, Reginoldus comes, # Sigibertus comes * et alii quam plures. 
«r . .. . . .. . > r \ 
Sienum domni Lotharii dei gracia tereii regis. (SI. D.)® (M, n 


Data Argentine; anno incarnationis domini mexxvi, # indietione quarta, 1m, non. jan, anno 


.. 


primo regni Lotharii regıs. 


Ego Snelhardus notavi sub vice archicancellarii Adilberti archiepiscopi Mogontini. 


125. e) e aus geradlinigem Schaft entstanden f) us-Zeichen radiert g) die letzte Kontextzeil: 
und das gesamte Eschatokoll nehmen auf das Siegel bereits Bedacht, so daß Datierung und Reko- 
gmition links, Monogramm und Signumzeile rechts von diesem zu stehen kamen. Vom Siegel isi nur 
mehr eine unförmliche Wachsmasse vorhanden. Die Befestigung erfolgte durch einen Pergament- 
streifen, der durch zwei Einschnitte im Perg. durchgezogen ist. Durchmesser der braunen Rand- 
abdrücke 100 mm. h) Form gleich der in VU. II. 
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126. 
(Unecht.) 
Lothar bestätigt dem Kloster Prüfening den mit der Kirche von Regensburg 
geschlossenen Vergleich über die Neubruchszehnten von seinen in jenem Bistum 


gelegenen Besitzungen. Wörth 1129 Juli 13. 
Angebliches Original im Hauptstaalsarchiv zu München (4A). 


Mon. BDoica 13, 149 n® 4 (aus A) = Hied UD. Ratisb. 1, 186 n® 197 (Auszug). — Böhmer 
Reg. 2111. — Stumpf Ieeg. 3247. 

Das D. gehört einer Gruppe von Urkunden an, die nach den Feststellungen von H. Hirsch Mitt. 
des Inst. f. österr. @F. 29, 7 f. von einem Schreiber des Klosters Prüfening in der ersten Hälfte 
des 15. Jh. teils frei erfunden, teils auf Grund echter Vorlagen gefälscht worden sind. Die Eigen- 
heiten der Schrift, zu denen solche der Schreibweise, namentlich eine der lateinischen Rechtschreibung 
völlig zuwiderlaufende Anwendung von Mitlautverdoppelungen dazukommen, treten in allen Stücken 
mit der gleichen Sicherheit erkennbar entgegen. Nur weist die Schrift einmal runden, das anderemal 
mehr eckigen und steifen Duktus auf. In D. 126 hat der Fülscher die Mitte zwischen beiden 
Gruppen gehalten und auf die äußere Ausstattung durch Anbringung von Verzierungen (Wellen- 
linien und Kämmen) an den Buchstaben, Kürzungszeichen und Ligaturen besondere Sorgfalt ver- 
wandt. Die Formen von Chrismon und Monogramm sind den gleichen Zeichen des D. 4 nachgebildet, 
diese Urkunde bot auch das Vorbild für die Anfertigung des falschen Siegels, von dort stammen 
Invokation und Titel, Signum- und Bekognitionszeile (VU. I). Inhaltlich stellt sich D, 126 als 2 
Überarbeitung einer echten Vertragsurkunde von 1129 (Ried CD. Ratisb. 1, 187 n® 198, VU. II, 
vgl. die Vorbem. zu D. 4 und Scheffer-Boichorst Ges. Schriften 2, 807 f.) dar, in der sich Bischof 
Chuno von Regensburg mit dem Bischof Otto von Bamberg wegen der Neubruchszehnten in seinem 
Bistum zugunsten des Klosters Prüfening vergleicht. Der Wortlaut dieser Urkunde klingt im 
JHauptsatz des D. 126 deutlich durch, von dort stammt ein Teil der Zeugennamen. Der Fü’scher : 
stellt in seinem Machwerk die Handlung so dar, als hätte es sich um einen Ausgleich zwischen 
dem Bistum Regensburg und dem Kloster Prüfening gehandelt, und es ist klar, daß er damit einen 
Schritt weiter in seinem auch sonst erkennbaren Bestreben getan hat, das Kloster aus den seit 
seiner Gründung bestehenden eigenkirchenrechtlichen Beziehungen zu Bamberg zu lösen. Tatsächlich 
hat sich Lothar mit dieser Zehentfrage beschäftigt (vgl. die Vorbem. zu D. 11 und Hofmeister : 
Die Prüfeninger Vita des Bischofs Otto von Bamberg 29 bes. Anm. 1) und darauf mag der Ge- 
danke des Fälschers zurückzuführen sein, diese Angelegenheit in seinem Sinne gerade in einer an- 
geblichen Verleihung dieses Herrschers geordnet erscheinen zu lassen. Im derselben Sache ließ er auch 
inhalts- und formulargleiche Urkunden des Herzogs Heinrichs von Bayern und des Bischofs C’huno 
von Regensburg erstehen (siehe die Texte bei Hirsch a. a. ©. 52f.) und reiht die Handlungen dieser >: 
Urkunden zeitlich so aneinander, daß zuerst die Herzogs-, dann die Königs- und zuletzt die Bischofs- 
urkunde gegeben gewesen sein müßten. Hirsch hat daher die angebliche Verleihung B. Chunos als 
NU, unseres D. aufgefaft und so abgedruckt und wir nehmen nach dem gleichen Vorgange D. 126 
als NU.der Fälschung auf den Namen des Herzogs Heinrich (VU. IIT) an, obwohl auch zwischen 
der Fürsten- und Bischofsurkunde unbedeutende stilistische Berührungen vorhanden sind (vgl. Hirsch 
a.a. 0. 21 Anm. 2), an denen D. 126 nicht teilnimmt. Sie erklären sich leicht aus der Tatsache, 
daß alle drei Urkunden nicht zeitlich aufeinanderfolgen, sondern von dem nämlichen Verfasser ye- 
fälscht sind, der für seine Zwecke aus dem Urkundenvorrat des Klosters auch sonst dies (s. die Urkunde 
von 1156 Mon. Boica 13, 181, VU. IV) und jenes zusammengetragen (vgl. Anm.b,d,k,?) und dem 
allen drei Machwerken gemeinsamen Hauptsatz qua nimirum Z. 29—Z. 32 interposicione außer # 
VU. IT auch eine Traditionsnotiz von 1185 (Mon. Boica 15, 7) zugrunde gelegt hat (vgl. Anm. e, 
wo auf eine zwischen dieser Notiz und D. 126 direkt bestehende stilistische Berührung hingewiesen 
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wird). Die auch in den gefälschten Diplomen Konrads III. Stumpf IReg. 3416 und Friedrichs 1. 
St.3750 nachweisbare Straf- und Korroborationsformel stammt, wie schon Schultze Urk. Lothars IIT. 
116 zeigte, aus dem echten D. Konrads III. St. 3415 (VU. V). Die Datierung kann unmöglich 
richlig sein; denn gerade zu den Iden des Juli 1129 selzen die Jahrzeitbücher von Disibodenberg 


den Beginn der zweiten Belagerung von Speier an (vgl. Jaf@ Lothar III, 83 Anm. 45). 


(C.) H In nomine summe et individue trinitatis. Favente divina elementia ero Lotharius 
rex. & Cum a regie maiestatis robore, euius sedis® preparatio iudieium et iustieia® 
est, omnes sacre christiane fidei eultores defendi habeant et foveri, tamen summa exigente” 
iusticia® arciori sollieitudine spiritalis milicie et maxime monastice professionis sectatores 
gratulabundis misericordie ulnis teneri debent et tueri. Hee itaque serenissimo diseretionis 
diligenter nostra imperatoria industria contemplante oculo, scientes nos ex hoc anime 
nostre saluti et regni nostri honorificenecie apud divinam miserieordiam non modieum 
providere, petieionibus fratrum in cenobio beati Georii Prüuenigin deo militancium facilem 
conmodantes assenssum nostre auetoritatis statuto conmunmus‘ et eorroboramus con- 
cambium inter venerabilem Chunonem Ratisponessem® episcopum et Erbonem prefati 
monasterii abbatem legitimo processu factum, videlicet de deeimis novalium suorum tam 
agrorum quam vinearum sive ortorum, que in episcopatu Ratisponensi eulta sunt aut 
deinceps perpetuis temporibus excoli possunt. Ad maiorem namque nostre confirmationis 
observantiam ordinem facti seriptis exprimere hominumque memorie eommendare # euravi- 
mus. Cum enim inter venerabilem # Chunonem et Erbonem predietarum ececlesiarum reetores 
super # deeimationibus novalium diuturna esset contencio, placuit tandem discretis viris mediantibus, 
Öttone seilicet venerabile® episecopo Babenbergenssi et Heinrico duce Bauwarie‘, Ratis- 
ponenssi advocato, mutue altercationis controversiam hac ratione perpetuo disceindere, ut cum xı 
quibusdam manssis, qui tempore feliecis memorie domini Hartwiei Ratisponensis episcopi » ob 
huiusmodi etiam litem dirimendam # de rebus saneti Georgii Pruuenigin Ratisponensi ecclesie 
dati fuerant, ex prememorätis novalibus jam eultis deeimum mansum eum suis deeimationibus et cum 


omnibus attinenciis vel utilitatibus eius eeclesia Ratisponensis aceiperet, alia vero omnia cum in 


futurum acquirendis Pruuenigense cenobium per manum predicti ducis delegata sine omni postmodum + 


inquietudine possideret. Qua nimirum pactione firmata ® septem viri idonei” utriusque ecelesie secundum 
legum seita super hac diffinicione interrogati #, congnitum est ex utriusque partis responssione, ommibus 
modis hane decimationum suflicere reconpensationem, Statimque facta ex utraque parte delegatione, con- 
sentiente clero et populo dominus Chüno episcopus hane confirmavit banni sui interposicione. Ne igitur 
sieut iam iterato, sub domino videlicet Hartwico et Chunone reverendis episcopis, supe- 
dietum® monasterium amodo de decimationum occasione a novalibus tam habitis quam 
habendis a quoquam mortalium potenti vel humili aliquam infestacionis sustineat molestiam, 
regia auctoritate, omni. quo oportet aut distrietu‘ preeipi' debet, indiscussim inhibemus, 
irrevocabiliter® statuentes ut, si aliqua # persona ecelesiastica" aut secularis huie nostre cor- 
roborationi contraria extiterit, quod deo prohibente absit, talis condieione honoris seu 
dignitatis sue! careat et auri libras quinquaginta phisco* regio et Pruuinigensi cenobio eque 
dividendas! sine omni contradietione persolvat, salva tamen rerum illius et nostri deereti 
integritate. Ut » hec nostra eonfirmaecio rata et inconvulsa omni perduret evo, hane formulam 


inde CONseribi et sigillO noströO CUM SIENO, ut infra aparet”, iussimus insigniri, testes qui * aderant 


126. a) sedis—iustieia — Ps. 88, 15 b) vgl. Urk. Herzog Leopolds von 1140 Mon. Boica 13, 169 und 
YW,11I e) A d) zweites a verschrieben aus n; vgl. Urk. Bischof Egilberts von Bamberg angeführt 
bei Hirsch a. a. 0. 19 f. e) vgl. Traditionsaufzeichnung von 1135 Mon. Boica 13,7 f) preeipi 
distrietu, vom Schreiber des D. durch a und b umgestellt ge) er-Zeichen scheint verschrieben 
h) ohne Kürzungszeichen i) von gleicher Hand über der Zeile k) die Schreibweise dieses 

Wortes geht auf das D. Friedrichs I. Stumpf Reg. 4314 zurück; vgl. Hirsch a. a. 0.7 I) über di 

mögliche Herkunft dieses Ausdruckes aus der Kanzlei Friedrichs T. vgl. Hirsch a. a. 0.55 Anm. 1 
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subter annotantes. Testes"": Chuno Ratisponensis episcopus, Otto" Babenbergensis episcopus, 
Heinrieus dux Bawarie, Otto palatinus, Otto prefeetus, Ludewicus de Lüpure, Heinricus de 
Schuwenbure”, Uvirnt de Ebermundorf”, Adelber® de Pochepere”, Alteman de Sigenbure, 
Adelgoz de Reitenbuech®, Nizo de Houedorf", Olrich viecedominus", Chuno de Tekinbach, 
Hageno prepositus, Engelbertus decanus", Adelpertus parrochianus" et alii quam plures: 
felieiter. 
Signum (M.) Lotharii serenissimi regis. 
Et ego Anno notarius vice archicancellarii et archiepiscopi Moguntiensis Adelberti recognovi. 
Datum in Werde; anno dominice incarnacionis millesimo Exxvnli, regnante Lothario 
tereio' rege invietissimo, indietione VII, Ir. idus iulii, regni eius v?, (S. P.)“ 
— 
127. 
2 i 
(Unecht.) 


Lothar verleiht der Kirche von Drübeck allen Königsdienst aus dem von klver 
von Hahndorf und dessen Schwager Bruno von Gersleben erworbenen Besit: 
zu Pabstdorf mit der Bestimmung, daß die Nutzung dem Vogt Graf Adalbert 
von Wernigerode zustehen solle. Braunschweig 1130 November 13. 


Abschrift von Jacobs aus dem 19. Jh. im Landeshauptarchiv zu Wolfenbüttel (BP). 


r 


Stumpf Acta ined. 107 n® 95 nach Kopie aus Ende des 16. Jh. (8). — Jacobs Drübecker 
UB.9 n® 9 aus der gleichen Abschr. (J). — CD. Saxoniae regiae I, 2, 64 u? 81 unvollständig 
aus der gleichen Abschr. (P). — Stumpf Reg. 3254. 


Von diesem D. wurde nur eine Abschrift aus dem Ende des 16. Jh. im Stollbergischen Archiv zu 
Wernigerode (B) bekannt, aus welcher zuerst Stumpf durch Vermittlung Heinemanns, dann Jacobs 
und Posse bei ihren Veröffentlichungen schöpften. Diese Abschrift ist nicht mehr auffindbar, wir 
besitzen handschriftlich nur mehr die daraus von Jacobs angefertigte, aber wegen mehrfacher Fehler 
und Auslassungen entwertete Kopie B!, die in der Hauptsache mit J durchaus übereinstimmt. : 
Wir mußten uns daher vor allem an die beiden vollständigen Drucke, für die Zeugen und das 
Schlußprotokoll auch an P halten. In der Schreibung der Eigennamen scheint J, mit dem P meist 
zusammenstimmt, der Vorlage teilweise genauer gefolgt zu sein. Ledigliche Druckfehler bei J haben 
wir nicht berücksichtigt, B! nur da erwähnt, wo durch Bemerkungen in J und P dessen Überein- 
stimmung mit B gesichert ist. Ob P neben B nicht auch die ältern Drucke benutzte, ist nicht zu 
entscheiden. — v. Beinöhl hat im Arch. f. UF, 9, 132 f. den eingehenden und zusammenhängenden 
Deweis erbracht, daß unser D.eine Fälschung ist, welche mit Benutzung des Archives des Kl. Riechen- 
berg hergestellt wurde. Als Hauptvorlage, und zwar nach dem Monogramm auch für die äußere 
Ausstattung diente D. 22 (VU. T), dem das gesamte Eingangs- und Schlußprotokoll außer den 
genauesten Zeit- und Ortsangaben, außerdem aber auch einzelne Wendungen des Kontextes, der : 
Gebrauch des ego, die Einleitung und ein Teil der Zeugenliste sowie die Bezeichnung Drübecks 
’ 
als Kirche, nicht als Kloster entnommen wurde. Arenga und Publikationsformel dagegen stammen 
126. m) die Überlieferung.n von VU. III bringen nur mehr eine Zeugenankündigung, die allein schon 
das Vorhandensein einer Zeugenliste bestätigt; sie würde, wenn noch erhalten, gewiß eine weitgehend: 
Übereinstimmung mit der unseres D. aufweisen. Uber Namen, die zwar nicht in VU. II, aber sonst 
in Prüfeninger Urkunden nachweisbar sind, vgl. Hirsch a. a. 0.20 Anm. 3 n) kommt in der 
gleichfalls gefälschten Urkunde B. C'hunos von Regensburg Hirsch a. a. 0.53 n® 2 als Zeuge vor 
0) erstes e verb., vgl. auch Anm. n p) Rückvermerk von der Hand des Fälschers: Privilegium 
Lotharii Romanorum imperatoris de confirmatione concambii omnium novalium tam eultorum 
quam colendorum in episcopatu Ratisponensi conssistentium q) hängt an gelb-grünen Seiden- 45 
schnüren, die durch zwei Löcher in der Plica durchgezogen sind, Umschrift und Bild sind dem Siegel 
des D. 4 nachgebildet; vgl. die Abbildung bei Posse Die Siegel der deutschen Kaiser und Köniye 2, 
48, 1; siehe auch v. Reinöhl N. Archiv 45, 281 f. 





‚ 
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aus DH. II. 126 für das Kloster Steterburg, welches 1142-—- 1150 und 1164— 1209 unter der 


Verwaltung Riechenbergs stand. Die Fassung des besonderen Sachinhaltes dagegen weist keinerlei 


Anklänge an den Brauch der königlichen Kanzlei auf. Der Bericht über den Kauf von Pabstdorf 


erregt an sich nach Inhalt und Wortlaut keinen Verdacht, er wird aus einer Privaturkunde stammen, 
da auch die Zeugenreihe noch auf einer andern zeitgenössischen Vorlage als nur VU. I beruht; 
jedoch stimmen die Namen der Bischöfe bloß für die Jahre 1123— 1127 zusammen, worauf zuerst 
Bernhardi Lothar 544 Anm. 15 hingewiesen hatte. Die bedeutende Anzahl geistlicher und weltlicher 
Großer deutet auf eine Urkunde hin, die gelegentlich einer größern Versamınlung ausgestellt wurde. 
Das Fehlen des Diözesanbischofs von Hildesheim unter den Zeugen ließe vermuten, daß eine solche 
Bischofsurkunde benutzt sei, aber die angeführten Hofbeamten gehören nach den Angaben im UB. des 
Hochstiftes Hildesheim nicht dahin; dagegen treffen wir eine Reihe der hier genannten Ministerialen 
in der 1154 aus Goslar datierten Urkunde Heinrichs des Löwen (ebenda 1, 277 n’ 288), diese 
würden gerade auch zu dem nicht der VU. I entnommenen Ausstellungsort Braunschweig qut passen. 
Es fehlt aber jede Gewähr, ob nicht gleich dem übrigen Text so auch die Zeugenreihe aus mehr 
als zwei zusammenhangslosen Vorlagen stammt und auch Zeugennamen aufgenommen wurden, 
die erst der Zeit der Fälschung entsprechen. Diese setzen wir mit v. Reinöhl in die Jahre, in 
welchen Steterburg unter der Verwaltung Hiechenbergs stand; damit sind auch Ausdrücke wie 
ministeriales euriae und barones vereinbar, von denen der erstere in den DD. Lothars nie, der 
letztere erst auf dem zweiten Italienzug in D. 109 und 119 vorkommt, — Die Datierung ist nach 
bewährter Fälscherart durch Erhöhung der Zahlen in VU.I gewonnen und verdient keinen Glauben, 
da jeder Haltpunkt fehlt, daß Drübeck von Lothar III. ein Diplom erhalten habe. Den Haupt- 
zweck der freien Fälschung erblicken wir in der Erwerbung der öffentlichen Leistungen aus dem 
Besitz von Pabstdorf für das Kloster. Ob bei diesen Bemühungen die Interessen der geistlichen 


Frauen und ihres Vogtes sich deckten oder hekämpften, müssen wir ofen lassen. 


In nomine sanctae et individuae trinitatis. Lootharius dei favente elementia tertius Romanorum 
rex invictissimus. Si * servorum dei petitiones pro suis desideriis et MAXIımEe in divinis quas nobis & 


innotuerunt, ad efleetum perducimus” et regium ius adimplemus @t ad utriusque felicitatis gaudia susci- 


pienda id nobis profuturum liquido cognoseimus“. Quapropter # omnium fidelium nostrorum tam pre- 
sentium quam et futurorum sciat industria, quod quidam vir libere eonditionis Eluerus® nomine 
de Hantorp cum * consensu €t astipulatione consobrini sui Brunonis de Gersleuen, qui in 
eius hereditatem® successurus struebatur‘, quia nullam prolem* genuerat, in presentia mea 
et prineipam qui mecum fuerant simulque baronum meorum et ministerialium curiae 
meae tradidit ecelesiae beati Uiti in Drubeke predium suum quod possedit in Papestorpe, 
quinque videlicet mansos et tria iugera et vII areas cum XI maneipiis in perpetuam 
proprietatem, ammonitus eiusdem Trubicensis ecelesiae preposito et denariis sibi ab eo 
impensis, xL videlicet talentis, ad opus tantae bonitatis inflexus. Ego igitur pro con- 
sequenda eiusdem saneti martyris gratia et omnium in eadem ecclesia domino famulantium 
pro merenda benigna oratione omne ministerium quod regio iuri" ex eodem predio debe- 
batur, penitus indulsi, et ut advocatus eiusdem ecclesiae, comes scilicet Adelbertus de 
Wernigerode, in eeclesiae proprietate et in suae advocatiae ditione susciperet, concessi. 
Et ut x nullus hoc unquam ab eadem ecclesia alienare aut invadere aut vi vel ingenio 
aliquatenus audeat perturbare, privilegii huius conseriptione et sigilli mei impressione ac regalis 
maiestatis imperio simulque banni mei confirmatione ecommunivi. Nomina vero eorum qui presentes 
aderant testes sunt haec: Otto Halberstadensis episcopus, Thiderieus Monasteriensis episcopus, 
Thiethardus Osembruggensis' episcopus, Thietmarus Verdensis episcopus, Siwardus Min- 


127. a) VT., produeimus JS b) VT., foelieitatis JS e) VU., eognoscamus JS d) J,S hat 
hei den Eigennamen stets die moderne Schreibung für v e) 8, haereditatem .J f) S, 
astruebat J g) nulla prole JS h) JS, iure B! i) BIJP, Ossenbruggensis 5, allı 


geben als Leseart von B Clembruggensis an 


Kaiserurkunden VIN. »S 
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densis episcopus, Conradus marchio, Henrieus marchio, Friderieus palatinus comes, comes* 
Sifridus de Haimburch!, comes Sifridus de Ertineburch”, comes Hermannus de Calue- 
lege, comes Gerbertus" de Varestlieth, comes Adolphus de Scowenburch et filius eius 
Adolphus, Widikindus de Sualenberge, Bernhardus vicedominus® Hildenesheimensis” et 
duo filii eius Bernhardus et Conradus, Liudolfus # et Liudegerus, # Eiko? de Slede et Nithiggus 


filius eius, Ropertus de Haldesleuen et frater eius Meinfridus de Bodenburch, Cristianus de 
Rodenburch' et filius eius Godescaleus, Poppe® de Blankenburch, Thiderieus! de Boden- 
dike" et alii nobiles quam plures; ministeriales: Liudolfus advocatus de Brunsuie et duo 
filii eius Baldewinus et Friderieus, Heinrieus de Wicha, Beretoldus de Pagin, Burchardus 
de Wulferescbuthle‘, Godefridus de Flectorpe, Anno camerarius et fratres eius Richero et 
Liutbertus, Osekus eamerarius, Arnoldus dapifer“ de Embiken, Heinrieus pincerna de 
Hinbikeburch, Wernherus advocatus de Osterrot, Gerbertus de Stoupnenbruch* et alii 


cum istis pluriores. 
Sienum domni” Lotharii tertii Romanorum regis invictissimi. (M.)? 
Thietmarus notarius regis vice Adelberti Maguntini archiepiscopi et archicancellarii recognovi 
Data idus novembris anno dominicae incarnationis MCXXX, indictione VIII, regnante Lothario 


tertio Romanorum rege anno regni eius quinto; actum est Brunsuic”; felieiter amen. 


128. 
( Unecht.) 


Lothar verleiht der Kirche von Riechenberg Schutz und bestätigt den Besitz- z 
stand. Goslar 1181 Februar 7. 


Zwei angebliche Originale im diplomatischen Apparat der Universitätsbibliothek zu Göttingen, n’ 26 
aus dem Anfang (A) und n® 27 aus dem Ende des 13. Jh. (AP). 


Heineccius Ant. Goslar. 131 aus A. — Bode UB.von Goslar 1, 209 un? 177 aus A und AT. — 


Janicke UB. des Hochst. Hildesheim 1, 172 n® 192 (die Abweichungen von A und A! beim Druck : 


von D. 32). — Böhmer Reg. 2116. — Stumpf Reg. 3256 (zusammen mit D. 32). 


Die Fälschung A ist auf Grundlage von D. 52 für den Inhalt und soweit als möglich auch mit 
sklawischer Nachzeichnung der Schrift hergestellt; für A! leistete A den gleichen Dienst. Diese 
weitgehende und geschickte Nachahmung der Schrift erschwert die Altersbestimmung beider Mach- 
werke um so mehr, als sie sicherlich der gleichen Schreibschule wie D. 32 entstammen. Doch tritt 3 
mitunter die natürliche Handschrift der beiden Fülscher hervor; namentlich in der Datierungszeile 
scheint ihre Aufmerksamkeit erlahmt zu sein. Nach der Verschleifung von Oberlängen möchte A 
besser erst in den Anfang des 13. Jh. gesetzt werden, während für A! die stark gebrochenen Formen 
mancher Buchstaben, besonders von a, auf das Ende des 13. oder, wie Klinkenborg in Zeitschr. 
f. Gesch. Niedersachsens 1899 S. 117 auf Grund ungedruckter Urkunden annimmt, auf Anfang > 
des 14. Jh. hinweisen. Das Verhältnis von A und A! zu D. 32 ist seit Schum Vorstudien 6 
von allen Forschern richtig gewertet worden, wenn auch das Alter verschieden angesetzt wurde. 
Ebenso klar ist der Zweck: sich auch Rechtstitel für wirklich besessene oder doch behauptete 


leechte und Besitzungen, die in den beiden Vorurkunden D. 32 (VU. I) und dem Diplom Fried- 


127. k) SP, fehlt J l) P, Haimburg JS m) B!SP, Frtinebuch in J sicher nur Druckfehler 
n) Girbertus B! o) vicendus B (nach JP und B!) p) 8, nach JP hatte B Hildeneshemisis 
q) nur J erwähnt, daß B die Lesung Hico gehabt habe r) SP, Rodenbruch J mit Berufung 
auf B s) alle, in VU. TI ist Esie de Blanchenburch Zeuge t) JP, Thiedericus 5 u) JP, 
Badendike 5 v) SP, Wulferesebuthle ./, Wulfuresbuthle 3! w) B! offenbar irrig Arnoldus 
camerarius x) JSP, Stoupnenburch DB! y) domini B!P z) fehlt S, die Nachzeichnung 
in D! ergibt volle Übereinstimmung mit VU. II a) J, Brunsvie SP. 
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Der unmittelbare 


richs T. Stumpf Deg. 3772 (FU. II) nicht enthalten sind, zu verschafft N, 


Anlaß zur Anfertigung der Fälschungen bleibt bei dem dürftigen Urkundenbestand des Hiechen- 
berger Archivs für das 13. und 14. Jh. ungewiß. Die in A! auch im Vergleich zu VU. II stark er- 
weiterte, in manchen Füllen auch wieder gekürzte Liste der Besitzungen dürfte einer der spütern 
Phasen des lange dauernden Prozesses mit Kl. Georgenberg entsprungen sein, dem vermutlich auch 
D. 32 die Verunechtung zuzuschreiben hatte. Aber es fehlt auch nicht an Andeutungen üher spätere 
Besitzstreitigkeiten, die durch Abmachungen von 1291, 1296, 1313 und 1314 geregelt wurden 
(Bode a. a. 0. 2, 432, 501; 3, 205, 224). 


recht zu Jerstede und die Schurfrechte auf den Klostergütern finden sonst keine Erwähnung. 


Die besonderen Gerechtsame in A!, das Patronats- 


Letzteres könnte etwa wegen Übertragung des Bergregales an die Herzoge won Braunschweig 1235 


(Ficker IReg. 2104) und Erwerbung der Goslarer Reichsvogtei durch die Stadt 1290 \ Bode 





- 


ad,d. 


r 


ltechte zu erweisen. Im Hinblick auf die Entstehungsverhältnisse von A! 


0.2, 389 n? 384) aufgenommen sein, um einen mehr als hundert Jahre ältern Besitz dieser 


werden nur dessen sachlichen 


Zusätze und Auslassungen gegenüber A zum Abdrucke gebracht, Verschiedenheiten in der Schreih- 


r 


weise dagegen bloß bei den Eigennamen berücksichtigt. Die Abweichungen bei der Besitzliste sind 


durch Spaltendruck verdeutlicht. — Beide Exemplare tragen einen Abdruck des zweiten Königs- 


siegels Lothars, aber nur der auf A! dürfte von einem echten D. abgelöst und künstlich befestigt 


worden sein, vgl. v. Beinöhl N. Archiv 45, 283. 


N\#H . . 4 u: . 
©. = In nomine sancte et individue trinitatis. 


rex invietissimus. # 


. . ° . . u r h 
Collatam nobis a domino temporalis regni” amministrationem 


Lotharius dei favente elementia terecius Romanorum 


per manuım 


nostram prospere dispensari posse eredimus, si eterni regni desiderio ecelesiis dei paeis simul et utili- 


tatis solatio subsidiari studuerimus. Unde notum esse volumus eunetis Christi“ fidelibus tam futuris quam 


presentibus, quod petente dileeto ac fidelissimo nostro Gerhardo Richenbergensi preposito et advocato eins 


Hugoldo aliisque eiusdem ecclesie fidelibus devote flaritantibus ipsam eeclesiam, videlicet Richenbergensem, 


sancte Marie perpetue virginis honori conseeratam in nostram proteetionem speeiali dileetione ac tuitione 


confovendam propter amorem et venerationem eiusdem gloriose genitrieis dei suscepimus et ei oblationem, 


uam fidelis dei famulus Petrus subdiaconus et sanetorum Symonis et Ivde canonieus in Goslaria in die 


prime dediecationis ad rationem dotis obtulit tam pro se quam pro matre sua, que presens astitit et con- 


sensu suo bonum opus filii sui confirmavit, nee non pro anima patris sui simulque pro omnibus cognatis 


suis vivis et defunetis, totam seilicet villam Beningerod — euius termini sunt palus que adiacet ville 


Botingerode et publica via que de Goslaria dueit Hildenesheim —, 


que iure patrimonii ad eum pertinuit, 


eum omnibus utilitatibus ad eam pertinentibus maneipiis edificiis areis agris pratis paseuis silvis aquis 


aquarumve decursibus piscationibus molendinorum loeis, A!. 


et quinque mansos in loco qui Stapelen dieitur, 
cum silvis pratis pascuis ad eos pertinentibus, nee 


non in Gerstede mansum et dimidium perpetua 


II stabilitate eonfirmamus. Possidet autem prefata ec- 


clesia predia in hiis locis: in Beniggerod, in Bo- 
tiggerod, in Stapelen, in Huneriggerod, in Hanen- 
dhorp, in Goslaria, in Gerstide, in Bredenheim, in 
Thorniten, in Thornithehusen, in Emeleriggerod, 
in Naun, in Laggenize, in Badenhusen, in Hage- 
husen, in Waldenhusen, in Pokkenhusen, in Os- 
dagheshusen, in Bukeneim, in Bultheim tres man- 
sos cum omni ac pleno iure, in Maledem, in 


Silegem, in Diureshusen, in Ebbiggerod, in Kan- 


et decem mansos in loco qui Stapelen dieitur, x 


perpetua stabilitate confirmamus. Possidet autem 


prefata ecclesia predia » hiis loeis: # in Hanen- 


dhorp decem mansos, in Goslaria *, in Breden- 
heim, in Thornten, in Thorinthehusen, # in Lang- 
genze", * in Ebbigerode, in Kantingerode #, in 
Herre, in Walmoden. Insuper nos prefate ec- 
elesie Richenbergensi eondonamus et ap- 
propriamus ius patronatus ecelesie in Gerstede 
ibidem, in Selede duos 


et decem mansos 


mansos, * in ÖOsdagheshusen {res mansos, in 


Bukeneim tres mansos, in Biwende duos man- 


sos, in Thimbre unum mansum, in Bultheim 


128. a) rund i sind in A hier wie öfters durch nachträgliche Verlängerung unter die Zeile der Vorlage 


angeglichen; das gleiche geschicht mehrmals bei dem letzten Schaft von m 
e) mit doppeltem Abkürzungszeichen A d) A! 


ohne Abkürzungszeichen A! 





b) amministratione 


Ink 
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tiggerod, in Selede duos mansos cum omni ac quatuor mansos. Adieimus eciam, si suc- 
pleno iure, in Herre, in Walmoden, in Sledem cedente tempore in silvis montibus campis 
molendinum situm iuxta Quvium qui Ouekare diei- sive locis aliis eidem ecclesie appropriatis 
tur, in Biwende, in Nienthorp, in Puggenstide, in mineram aliquam euiuscumque eciam metalli 
Machteresheim, in Beddingge, in Lieuerikestorp, in reperiri contingerit, proprietatem illius totam 
Grauestorp, montem quoque Nortberch prefate ee- a nullo eeciam hominum decimandamipsi 
clesie contignum, euius termini sunt arivulo Secobike ecclesie Richenbergensi et fratribus inibi 





usque ad rivum qui Grana dieitur, tam ab eeclesia deo servientibus pro veneracione gloriose 
Goslariensi quam a prineipibus ceterisque com- virginis Marie, in euius honorem dieta ec- 
provineialibus partim concambio, partim coemptione clesia fundata est et consecrata, et pro 
eonquisivit. remedio anime nostre regali munificeneia 
liberaliter elargimus. 
Preterea queeumque mobilium seu immobilium rerum liberalitate reeum, eoncessione pontificum, largitione 
prineipum, oblatione fidelium seu legitima coemptione vel commutatione aliisve quibuseumque iustis 
modis modo possidet vel in posterum rationabiliter acquisierit, regalis banni communimus confirmacione. 
Et ne qua ecelesiastica secularisve persona super hiis seu aliis ubicumque sitis possessionibus auferendo 
minuendo impediendo fratres in supradieta Richenbergensi ecclesia deo servientes perturbare aut ulla 
penitus importunitate molestare presumat, iussimus hane parinam inde conseribi et sigilli nostri impressione 
eonsignari. Huius actionis testes hii sunt“: Liudolfus! filius Liudolfi de Waletingeroth® et Liudegerus" 
frater eius, Eiko de Sledem et Nithingus filius eius, Röpertus' de Haldesleue, Cristanus* de Rödenburch!, : 
Conradus de Hagen", Esic" de Blanchenburch”, Bernart et frater eius Friderieus, Godefridus de Ulech- 
torp", Fridericus” de Bardewich, Beio de Luneburch‘, Liudolfus de Dalem, Eppo de Bruneswic'; cives 
Goslarienses Herizo, Guntherus frater Gerhardi prepositi, Thiderieus barbatus, Tanko‘, Reinoldus. 

ä Signum domini Lotharii tercii Romanorum regis invietissimi. 5 (M.) (SI. 2.) 

E Thietmarus notarius regis vice Adelberti Maguntini archiepiscopi et archicancellarii re- : 
cognovi. 

Data Goslarie vır. idus februarii® indietione ıx, anno dominice inearnationis MÜxxxı, regnante 


lLothario tereio Romanorum rege, anno regni eius vır; in dei nomine felieiter amen. 


129. 
(Unecht.) 


Lothar ernennt Konrad zum Abt des Klosters Fulda und wiederholt die 


früheren Verleihungen (Diplom m’ 26). 
Codex Eberhardi aus der Mitte des 12. Jh. f. 131’ im Staatsarchiv zu Marburg (B). 


Stumpf Acta ined. 114 n’ 99 aus dem Diplomatarium ecel. Fuld. (Abschrift von DB) in der Staatsbibl. 
zu Hannover = Schum Vorstudien zur Diplomatik Lothars III, 22 unvollst. — Stumpf Reg. 3301. 5° 


Erfindung Eberhards, in der Hauptsache Wiederholung von D. 26 (VU.T), mit welchem D. 129 
in allem und jedem näher übereinstimmt als mit D. 53 und mit den in D. 26 mitverarbeiteten 
salischen Fälschungen. Für die Eingangsworte der Arenga bildete das D. Heinrichs V. St. 3082 
das Muster (VU. II). Eberhard geht aber alsbald zu den von ihm selbst fabrizierten Fassungen 
über, die er ähnlich wie in D. 26 abwechselnd bevorzugt, namentlich St. 2987; in gleicher Weise + 
ist dann auch die Anregung, welche die Strafformel von VU. II bot, erweitert worden. Aus gleichen 


Gründen wie bei D. 26 wurde auch hier nur der Gleichlaut mit D. 26 und St. 3082 durch Klein- 


128. e) sunt hii 4! f) Ludolfus, Ludolfi 4A! g) Waletingerod A! h) Liudegherus 4’! 
i) Rupertus A! k) Cristianus A! I} Rodenborch A! m) Haghen 4! n) Vie 
de Blanchenborch A! 0) Ulechdorp 4! p) Fredericus A! q) Luneborch 4? 
r) Bruneswich A? s) sanko oder lanko A! t) frebruarii AZ, 
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druck angezeigt. Die Nachtragungen am Band von B machen den Eindruck, daß Eberhard erst 
bei dieser Niederschrift den Wortlaut endgültig formte, wobei die Satzkonstruktion mitunter Schaden 
leiden mußte. Irgendeine echte Grundlage, wie sie noch Schultze Urk. Lothars III. 120 vermutet, 
ist vollständig ausgeschlossen, vg!. auch Schum a. a. O.; aus den Worten der Ann. Magdeburg. 


(Mon. Germ. SS. 16, 184): Cuonradus.... per concessionem imperatoris successit lößt sich ein 


solche im allgemeinen ungebräuchliche urkundliche Ernennung nicht erschließen. 
In nomine dei omnipotentis. Lütherivs dei gratia Romanorum imperator 
augustus. Constat nos divina potentia imperante cunetis mortalibus preesse debere, unde 


oportet, ut cuius munere reenando imperamus, eius # voluntatem modis quibus possumus, Im- 
pleamus. Quapropter omnium dei nostrique fidelium # noverit industria, quia macenum compassionis 
affeetum Christo donante* eirca euras eeelesiarum habentes ad memoriam reducimus, quo 
devotionis affeetu pro instituendo religionis cultu Aantecessores nostri preclari imperatores et reges, 
Pippinus seilicet et Carolus, Ludewieus, Otto, Cunradus et Heinrieus ceterique equivoci eorum, 
in fundandis et sublimandis ecclesiis desudaverint. (Juem compassionis affeetum, cum omnibus 
ecelesiis debeamus impendere, precipue tamen et speeialiter super Fuldensem nostram reralem 
abbatiam debemus studiosius invigilare. Cuius patrem nobis ac regno satis necessarium 


et utilem, domnum scilicet Berthoum abbatem, quia noviter deo vocante” amisimus et 
alıum in locum eius subrogavimus, Chunradum videlicet a fratribus suis satis commendatum, 
oportet ut eundem simul eum omnibus quibus preest rebus et familiis ipsius monasterii in 
nostrum mundiburdium et in ius nostre defensionis suscipiamus et NOSITE proteetionis munimine tutemur, 
ea videlicet ratione ut nullus iudex® » advocatus vel comes * in ecclesias villas aut # possessiones, quas 
moderno tempore IN regnO nostrO prefatum possidet monasterium, vel que deinceps divina pietas ad- 
auxerit, ad causas iudiciario more audiendas aut freda exirenda vel mansiones faciendas vel servos et 
eolonos distringendos nee ullas redibitiones vel illieitas occasiones requirendas nostris futurisque tempori- 
bus ingredi audeat vel ea que hie memorata sunt exigere presumat. # Liceat abbati totam sibi subiectam 
regere familiam® et res facultatesque ecclesie sue nostra defensione possidere, decimas sibi apostolica 
auctoritate concessas accipere nee laieis in benefieium prestare. Et quiequid de supradietis rebus ins 
fisci nostri exigere poterat, pro eterna remuneratione prefato monasterio et fratribus deo ibidem famu- 
lantibus conferimus, firmissime preeipientes ut in bonis ac loecis famulisqne*® eorum nullus eos omnino 
contristet. Habeat » abbas # ex nostra et antiquorum patrum donatione potestatem thelonea et monetas 
ac vectigalia reditusque prediorum simul cum deeimatione tollere et in sue utilitatis ditionem redigere 
propter edificia facienda * et hospites ac pauperes suscipiendos et secundum preceptum rerule con- 
fovendos. Quicumque * hoc * preceptum violaverit, juxta apostolicam Zacharie # sententiam EX- 


communieandus erit. 


130. 
(Unecht.) 
Lothar wiederholt seinem getreuen Bannerträger Ansald Bracciforte die 
Bestimmungen eines Diploms Ottos III. von 989 und nimmt seinen Treuschwur 
entgegen. Piacenza 11535 April 3 


.pn > . . . r . nz!’ a 
Abschrift des 16. Jh. in den Lettere di governo, Hegistro N f. 171 des Archivio comunale zu 
Piacenza (B). — Abschrift des 17. Jh. in Campis Miscellanea (S VII 19), Manoseritti comunali 


u” 32 f. 353 der Biblioteea comunale ebenda (©). 


Campi Dell’historia di Piacenza 1, 536 n’ 126 aus B mit Lesearten von ©, — Stumpf Reg. 3305. 
129. a) a auf Rasur b) deo vocante von Eberhard am Rande nachgetragen c) iu auf Rasur 


d) von Eherhard am Rande nachgetragen e) D, familiisque FU. 
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KAISERURKUNDEN. 


I} geht auf einen Notariatstranssumt von 1437 Juli 5 ind. 15 zurück, dessen Verfasser die Vor- 
lage der Urschrift erwähnen, ohne freilich, wie in solchen Fällen üblich, eine Beschreibung der 
angeblich anhangenden Goldbulle zu geben; C entstammt einer Beglaubigung des Placentiner Notars 
Bracius Brachifortis (1560 —1595), der auch aus dem den Erben nach Julius Brachiforte 
gehörigen Or. geschöpft haben will, aber gleichfalls, und zwar im Gegensatz zu seinen sehr genauen 
‚Angaben in anderen ähnlichen Fällen, von der Bulle nichts berichtet. Es scheint also die ursprüng- 
liche Form der Fälschung gar nicht die eines besiegelten Diploms gewesen zu sein. Schon darin 
kann man ein Anzeichen erblicken, daß D. 130 eine frei erfundene Fülschung des späteren Mittel- 
alters ist (vgl. H. Hirsch in der Kehr- Festschrift, Papsttum und Kaisertum, herausg. von A. Brack- 
mann 347. und 360 f.), für deren zeitliche Entstehung nach unten in der ersten Hälfte des 
14. Jh. bestimmte Grenzen gezogen werden können. Denn die in der Verleihung Lothars ebenso wie 
in der inserierten Urkunde Ottos III. Stumpf Reg. 929 wiederkehrenden Worte über die Leistung 
des Treueides, die wir durch Kleindruck hervorheben, haben ihr Vorbild in den Urkunden des 
Venerosi-Fälschungskreises (vgl. über diesen Schefler-Boichorst Zur Gesch. des 12. und 13. Jh. 257.) 
und sind in unser D. wahrscheinlich aus dem D. Konrads III. St. 3462 für die Rizzoli, gleich- 
falls Placentiner Adelige, gelangt. Nach oben ergibt sich eine sichere zeitliche Begrenzung, auch 
wenn man der Beglaubigung von 1437 keine unbedingte Zuverlässigkeit zuerkennen wollte, in der 
Erwägung, daß die im D. Lothars eingeschlossene Urkunde Ottos IIT. in überarbeiteter, auf Grund 
des DO. 111. 585 erweiterter Form in der Placentiner Chronikenkompilation des 15. Jh. wörtliche 
Aufnahme und in der Chronik des Johannes de Mussis aus dem nämlichen Jh. (Muratori SS. 16,450) 2 
Erwähnung gefunden hat. Die Nennung des Herzogs Konrad von Schwaben als Zeugen deutet auf 
den Einfluß von Landulfs Historia Mediolanensis hin, in der dieser ebenso wie Ansald Bracciforte 
in unserem D. als vexillifer Lothars III. bezeichnet wird; überdies kann eine oberflächliche oder 
mißverständliche Benutzung der betrefienden Stelle (Mon. Germ. SS. 20, 46) den unmöglichen Zeit- 
ansatz unserer Fälschung zu 1135 verschuldet haben, während der Verfasser ganz offenbar an 23 
den zweiten Romzug, also an 1156—1157 dachte. Die übrigen im DO. III. und im DL. III. 
als Zeugen angeführten deutschen Fürsten und Edlen dürften einer weiteren urkundlichen (Quelle 
entnommen sein, die wir nicht festzustellen vermochten. Die Bracciforte sind Placentiner Adelige 
und waren gerade im 15. und 16. Jh. auf die Erlangung kaiserlicher Privilegien sehr bedacht. 
1432 erhebt sie K. Sigmund in den Stand der familiares (Altmann Reg. 9095), 1538 verleiht : 
Karl V. dem Johann Bapt. Braceiforte Rechte und Abzeichen der equites aurati (überliefert in B 
f. 170). Die Nennung Viustinos als Lehen der Bracciforte scheint auf eine Familientradition 
zurückzugehen, die noch in einer späterer Zeit zugehörigen Chronik des seit dem 14. Jh. be- 
stehenden sizilischen Zweiges dieses Geschlechtes lebendig ist, vgl. Bollettino stor. Piacentino 9 
(1914), 31ff. Da das DO. III. im zweiten Bande der DD.-Ausgabe der Mon. Germ. entgegen : 
den aus dem 15. Jh. vorliegenden Überlieferungen nicht gedruckt worden ist, haben wir auf den 
Wortlaut der erweiterten Fassung nach der in der Biblioteca comunale zu Pracenza verwahrten 
Hs. der Placentiner Chronikenkompilation in den Anmerkungen (©) hingewiesen und uns dieses 
Textes auch sonst zur Sicherung der Lesearten bedient, die wir für die kürzere ältere Fassung 


des DO. IIT. bieten. 


Lotarius divina elementia Romanorum imperator semper augustus ad eter- 
nam° memoriam. Notum facimus universis, quod Ansaldus Brachifortis devotus miles 
noster, vexillifer” militie nostre oceidentalis que militia nova vocatur, presentavit nobis 
litteras imperiales bulla aurea imperiali munitas Ottonis bone memorie olim® Romanorum 


imperatoris tam genere quam imperio predecessoris nostri, que tales sunt. 


130, a) aeternam (', wo überhaupt immer ae nach der Rechtschreibung des klassischen Lateins gesetzt 
wird; weitere Abweichungen der Orthographie, mehrfache Verschreibungen und einzelne Barbarismen 
in BUO sind unberücksichtigt geblieben b) vexilifer BC e) fehlt € 
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Otto? dei gratia® Romanorum imperator semper! augustus universis® presentem 


paginam conspecturis salutem et gratiam® nostram® per virtutem obedientie pro- 
mereri. Notum" facimus" quod® cum nos hodie paulo ante in missarum solemniis 
in! ecclesia* sanete' Brigide Placentine Lanfranchum", Opizonem”, Jacobum, Gerar- 
dum®, Ferrum? et? Gerardum® Brachifortes milites novos ereaverimus deceatque ipsos 
ut novos milites nova ex” nostra largitione benefitiorum prerogativa letari; eonsideratione 
etiam prehabita quod ipsi nobis in nostris exereitibus, quos tam contra Latinos quam!' 
Grecos exercuimus, sua° servitia fideliter impenderunt eorumque etiam dieti' weneris 
predecessores' nostris progenitoribus, patri” et avo’ olim Romanorum imperatoribus, ut 
fide digna testatur memoria, in consimilibus astiterunt. Ideo ipsos et omnes de dieto 
genere tam“ presentes quam posteros“ sub landa* nostra et imperialis maiestatis ponimus 
et eos’ facimus perpetuo® inmunes a quibuseumque exaetionibus indietis et” superin- 
dietis®, quibus nune vel pro tempore Placentinos submitti eontigerit“. Damus etiam eis? 
pro* se et dieto genere* in feudum strenuum et honorabilem loeum vocatum Vieoiustinum 


X in nostros 


cum suis adiacentiis®, de quo ipsos et per“ eos omnes de dieta? progenie 
valvassores per virgam nostram manualiter® investimus’. Qui dato osceulo pedis nobis* 
et nostris successoribus Romanorum imperatoribus fidelitatem pro" se' et dieto genere 
suo* corporaliter" iuraverunt. In! quorum testimonium litteras nostras per” manum publicam 
ijussimus fieri et bulla nostra aurea imperiali premuniri"”. Acta” fuerunt hee omnia in 
dieta ecclesia sancte Brigide anno dominice incarnacionis DCCCCLXXXVILI” die XXVv, de- 
cembris, dieto imperatore imperante. Presentibus! testibus! Gerone' duce Boemorum', 
(Gofredo‘ duce Baioarie', Henrico comite de Lacemonde" et’ Hemo“ seriba et tabulario” 
dieti* imperatoris, qui” omnibus predietis“ presens fui, iussu suo omnia seribo et signa 
appono et bullam auream imperialem consuetam. 

Considerantes igitur merita dietorum valvassorum nostrorum omnia predieta con- 


a 


firmamus et* dietum” militem pro se et omnibus de dieto® genere de predietis solemniter‘ 


130. d) vorher in O: In nomine sancte et individue trinitatis e) rracia (graciam) DB f) et semper () 
g) universis—nostram Jehlt O, statt dessen: Decet enim imperialem elementiam sibi subditorum 
plaeita deo petentium aures sue malestatis preeibus inelinare, quatenus eorum fulta pro servitiis 
temporalibus imperii glorietur honore atque post eius decessum vite bravium eterne mereatur ad- 
ipisei corone. Quocirca omnium sanete dei ecclesie nostrorumque fidelium presentium seilicet et 
futurorum conpareat universitas, qualiter nostram supplex (9: supples) adiit (O: aut) celsitudinem 


postulans, ut pro dei amore, hierauf folgt et per virtutem obedientie promereri h) fehlt O 
i) fehlt B, statt dessen altari k) (’O, ecelesie DB I) (O0, beate D m) BO, Lanfraneum €’ 
n) Oppizonem 0 o) BO, Gherardum € p) 2O, Ferum € 4) 0, fehlt C, dafür dort 
fratres, Gerradum D r) nachher contra O s) BO, eorum (0) t) dietis, predecessoribus 0 
u) BC, patre 0) v) nachher ©: videlicet Ottone secundo et Ottone primo w) tam bis 
posteros fehlt O x) DB, banda (, laude O; banda = landa siehe Du Cange unter lauda 2 
y) ipsos (ipsis) O0 z) continreret D, contingerit (OÖ a) pro -genere sehlt OÖ b) nach- 
her O: et eorum appendieiis ec) fehlt C d) CO, dieto genere B e) BC, manualem 
und am Rand vel manualiter 0 f) in B rverb. aus investivimus ge) vorher in B ca, 7 Buchst. 
ausgestrichen h) pro—corporaliter fehlt O i, eis (/ k) fehlt € I) das Folgend: 


‚Fehlt in O, dafür: Si quis autem huius nostre donationis violator extiterit, sciat se compositurum 
auri optimi libras centum, medietatem camere nostre et reliquam medietatem diete progeniei 
persolvat. Quod ut verius eredatur et diligentius ab omnibus observetur m) hier setzt () 
wieder ein n) BO, permuniri € o) das Folgende fehlt in O bis presentibus, dafür: 
Sirnum domni Ottonis (M.) serenissimi imperatoris augusti. Datum xvY kalendas decembres anno 
incarnationis domini peceeLxxxvili, ind.prima, anno vero domni OÖttonis tercii imperii eius quinto; 


actum Placentie in ecelesia sancte Brigide; in dei [nomine] felieciter amen p) die folgenden 
Zahlen in B und U in arabischen Ziffern, Jahrzahl in B und Ü xerschrieben, in B v3, 4 verb. 
aus 0, vorher eine Ziff » radiert, in (U zweite 9 verh. q) testibus presentibus (0 r) Bo, 
Getone (0, Boemie © s) (€, Geufredo 0, Manfredo B t) ©, Bauarie DU; nachher 
et O u) €’, dela cemonde B, Lazomunde © v) fehlt O, dafür ego w) BO, 
Hemnobertus seriba et tabellio © x) dieti domini (0 y) der Schlußsatz lautet in O; 


qui hiis omnibus predietis interfui, jussu suo omnia seripsi et signum meum consuetum apposui. 
Diese Umgestaltung des letzten Satzes zeigt, daß der Unterschied zwischen der verkürzten Fassung 
des Ottonianums und der erweiterten formell in dem Übergang von der angeblichen Urschrirt, dis 
der Bulle gedenkt, zur Abschrift best: ht, in der nur mehr die Unt: vr rtigung durch den Notar er- 
wähnt wird z) presentibus BP a) Jehlt € b) eundem ( c) suo (! 
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investimus. Qui per osculum pedis nobis et nostris successoribus imperatoribus Romanorum 


! pro se et omnibus de dieto genere sacramentalem fidelitatem feecit. Pro 


pre” lexia ligia 
quorum memoria concedimus fieri litteras imperiales per manum publicam et eas roborari 
bulla aurea imperiali per archiotam sacrarie Italiorum*® librarie ducentene. 

Acta sunt predieta in urbe in militiis sub dieto imperatore anno dominice incarna- 
tionis MOXXXV! die seeundo® aprilis, testibus presentibus Uonrado duce Sueuie" Arnulto 
comite de Lambec et Listeneio' seriba dieti imperatoris, qui iussu suo predieta scripsit 
et signa apposuit consueta, quibus apposita fuit bulla aurea imperialis per manum Ro- 
dulphi® archiote imperialis predieti'. 


131. 
(Unecht.) 


J 


Lothar bestätigt dem Kloster Waulsort die Verfügung über das Kloster Hastiere 
zu vollem Besitze und ganzer Gewalt unter besonderer Regelung der für beide 


Klöster gemeinsam zu vollziehenden Abtswahl. Würzburg 1136 August 17. 

Angebliches Original im Staatsarchiv zu Namur (4). 

Martine Coll. 1, 747 (wohl aus A) = Orig. Guelf. 2, 533 n® 78. — Böhmer Reg. 2158. — 
Stumpf Reg. 3326. 

Fälschung mit Benutzung von Diplomen des eigenen Archives und jenes des befreundeten Klosters 
Stablo. Das Eingangs- und Schlußprotokoll ist einschließlich des Ausstellungstages aus D. 95 ab- 
geschrieben (VU.T), jedoch ist für die Worte dei gratia in der Signumzeile auch noch auf D. 35 2 
für Stablo zurückgegriffen worden. Der Kontext stimmt in der Hauptsache wörtlich mit dem 
ID. Konrads III. für Waulsort von 1151 Stumpf Reg. 3581 überein (VU. IT), nur einzelne für 
1136 noch nicht passende Ausdrücke wie der Titel Wibalds sind sachkundig geändert. Auch die 


Phrase über Ankündigung der Zeugen entstammt noch dieser VU., während die Namen der 


Zeugen selber aus D, 119 für Stablo von 1137 ausgezogen sind (VU. III). Daß auch die beiden 2: 


letztern Urkunden Vorlagen von D. 131 gewesen sein müssen, ergibt sich hinsichtlich VU. TI aus dem 
Diktat, hinsichtlich VU. III aus der nur für 1137 zu Aquino passenden Liste und Bezeichnung 
der doch ausdrücklich als Teilnehmer an der Handlung genannten Zeugen. Weniger sicher 
lassen sich die Schreibvorlagen bestimmen, da von den Vorurkunden nur die letztgenannte noch 
im Original erhalten ist. Im den äußern Merkmalen stehen unter den uns bekannten Originalen : 
der folgenden Jahrzehnte am nächsten die beiden D. Konrads III. für Stablo und S. Remy zu 
Reims von 1138 Apr. 11 (St. Ieg. 3372 und 3373). Hier trägt das Chrismon eine ganz ähnliche 
und das Beizeichen des Monogramms die gleiche Verzierung wie das Chrismon unseres D. und auch 
die Schrift zeigt vielfache Verwandtschaft, aber ebenso auch mit der Schrift von VU. III; in allen 
drei Fällen ist jedoch bloß enge Schulverwandtschaft mit der ganz ungekünstelten Schrift unseres 3 
D,. festzustellen. Da D. 181 im D. Konrads III. vom 17. Mai 1151 (VU. IT) noch nicht, dagegen 
wohl in der Bestätigung Friedrichs I. für Waulsort von 1152 Mai 8 (Si. Reg. 3624) erwälnt 
ist, so wird die Entstehungszeit von D. 131 durch diese Daten festgelegt. Die Absicht der Fälschung 
enthüllt die in VU.II noch fehlende, dagegen in die Nachurkunde wenn auch knapper aufgenommene 
Bestimmung, daß dem Abt von Waulsort volles Verfügungsrecht über den ganzen Güterbesitz des - 
Klosters Hastiere und dessen (auch später noch widerstrebenden) Mönche zustehe. Für nähere Be- 
gründung dieser Darlegungen vgl. künftig Ottenthal Das falsche Lothar-Diplom für Waulsort in 
Mitt. des Inst. f. österr, @F. 41, Heft 4. 


130. d) fehlt ©, aber freier Raum vorhanden, der beweist, daß die Worte in der Vorlage standen, pre 
lexiam ligiam DB, die Lesung Campis per nostram ligiam ist unrichtig und gibt keinen Sinn; über 
lexia — Schenkung, Legat siche Du Cange unter lexare 2_ e)lItalorum Ü f) in arabischen Ziffern 
e) B,2C h) €, Souauie D i) B, Listentio €’ k) B, Rodulfi € I) hernach (': subscripta 
eum grupo, also ein Hinweis auf das Handzeichen des Notars (siehe Du Cange unter gruppus 2). 
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(C.) & In nomine sancte* et individue trinitatis. Lotharius® dei gratia Romanorum imperator 
augustus. & Ad imperialem munificentiam pertinet, bene de re publica merentibus premia rependere 
et ceteris ad famulatum imperii surgentibus eos in exemplum AC° bone spei signum collocare. Quocirca 
noverit fidelium nostrorum tam future quam presentis etatis industria, quod interventu dileeti ac fidelis 
nostri Wibaldi abbatis, qui nunc deo auctore Stabulensi «x monasterio preest, privilegia Waleiodorensis 
monasterii, in quo predictus abbas sanctum religionis habitum suscepit et iuxta regulam beati Benedicti 
et sancetorum patrum instituta professionem feeit, recitari et exponi iussimus, in quibus scriptum con- 
tinebatur, quod vir quondam illustris Elbertus comes in proprio hereditatis sue fundo monasterium 
secundum regulam et ordinem monachorum in pago Lumensi construxit et de suo iure ac proprietate in 
ius et domindtionem regiam CONcessit” et transegit. Quod monasterium eum omnibus appenditiis suis 
imperator Otto primus, cui ä prefato comite, suo utique consangineo®, donatum fuerat, contulit Metensi 
ecelesie per manuın Deoderici venerabilis Metensis episcopi, hac seilicet interposita rationis observantia, 
ut idem pontifex quendam locum Hasteriam nomine olim A sanctissimo predecessore suo Adelberone 
antistite ex proprio hereditatis iure sancto prothomartiri Stephano in Metensi ecclesia delegatum supra- 
dieto cenobio gratia solaminis copularet et, quoniam proxima vieinitate iunguntur, etiam sub unius 
ditione! et ordinatione abbatis eadem prefata loca, Waleiodorus videlicet atque Hasteria, indissolubili 
vineulo necterentur. Que constitutio tam a dive recordationis prenominato augusto per venerande sanctionis 
paginam roborata quam apostoliecis decretis per sanctissimum papam Benedietum confirmata usque ad 
nostra tempora immobilis permansit et inconvulsa. (@uocirca nos imperialem ® predecessorum 
nostrorum auctoritatem sequantes® confirmamus Theoderico abbati qui nune Wäaleio- 
dorensi cenobio preest et eun[e]tis abbatibus, suis videlicet suecessoribus regulariter ibidem 
substituendis, eundem locum, Hasteriam videlicet, cum omnibus intus et foris ad ipsum 
pertinentibus, ita scilicet ut habeant plenariam potestatem possidendi et ordinandi et ad 
utilitatem Waleiodorensis cenobii applicandi et agendi universa, que abbates agere solent 
in fundis ad suum monasterium iure proprietario [pertinentibus. Et]” decedente eo qui nunc 
ibi deo prestante regulariter preest, Theoderico abbate, suisque successoribus in perpetuum regulariter 
ordinandis Hasterienses monachi eonveniant Walciodorum tam ad exequias [defuncti abbatis]" devote 
peragendas quam ad electionem futuri pastoris disciplinate et concorditer celebrandam, hoc videlicet 
diseretionis tenore ut primus assensus, prima vox, prima denominatio penes [Waleio]dorensium" constet 
arbitrium [et de ipsorum cetu]® persona, si fuerit idonea inventa, absque contradictione Hasteriensium 
eligatur. Quod si ibi forte repperiri non poterit atque in Hasteriensi ecelesia persona conveniens inventa 
fuerit, [de ipsis potius quam de alieno“ monasterio]" prelatus assumatur. Et ut hee constitutio rata et 
immobilis per cuncta successura tempora permaneat, presens preceptum conseribi mandavimus nostreque 
signo ymaginis' impresso testes qui actioni et iudiecio interfuerunt, subter notari iussimus: Albero 
Treuirensis archiepiscopus, Cvonradus Madaburgensis archiepiscopus, Meingotus Merseburgensis episcopus, 
Albero® Basilensis® episcopus, * Albero Leodiensis episcopus, # Heinricus Tullensis episcopus, Cuonradus 
Fuldensis abbas; laicorum prineipum Heinricus dux Bauuarie et marchio Tuscie, Cuonradus marchio 
de Witin. 

& Signum domni Lotharii! tereii dei gratia”" Romanorum (M.) imperatoris augusti. 


x x . n >» . . . 2 . 
# Data 5 anno domnice" incarnationis McxXxvVı, xvr. kal. septemb., indietione xılıı, anno = regni 


.. 


domni Lotharii xı, imperii ılı;5 actum Werzeborch; in Christi nomine felieiter amen. (SI. 3.) 

131. a) eigentlich see mit Abkürzungszeichen b) ursprünglich Lotarius, o verb. aus e oder u, hant 
angehängt, wohl von anderer Hand c) stimmt nur mit der Bestätigung Friedrichs I. Stumpf 
Reg. 3624 überein d) B sofort verb. aus b e) A f) unsicher, ob der Schreiber et 
schreiben oder nur e in t verbessern wollte g) das erste i nachträglich mit gleichschwarzer 
Tinte überzogen wie h in Anm. b h) die eingeklammerten Stellen haben infolge Durchfettung 
gelitten, sind aber noch deutlich lesbar i) a verb. aus anderem Buchstaben k) Albo mit 
doppeltem Abkürzungszeichen A I) o und h ähnlich verb. wie Anm. b m) dei gratia nur 
in D. 35 n) donice A. 


Kaiserurkunden VIII. 





ul 





RICHENZA. 


Die herrschbegabte Enkelin Ottos von Nordheim hat stets auf die Regierungs- 
handlungen ihres kaiserlichen Gemahls einen großen Einfluß ausgeübt. In steigendem 
Maße war dies während des zweiten Romzuges der Fall, bei dem überdies 1136 die Last 
und Fülle der Geschäfte, 1137 zunehmende Kränklichkeit des Kaisers die Notwendigkeit 
einer Vertretung geboten erscheinen lassen muj:ten. Aus diesen zwei Jahren sind uns drei 
(Grerichtsurkunden der Kaiserin (n® 2—4) erhalten, von einer vierten (n’ I) haben wir 
sichere Kunde. Die vollständigen Texte waren schon im 18. Jh. für Heumann Commentarii 
de re diplomatica imperatricum augustarum ac reginarum Germaniae 217 f. Gegenstand 
diplomatischer Betrachtung. Richenza vertrat ihren Gemahl im Hofgericht ebenso wie 
ihre unmittelbare Vorgängerin Mathilde (siehe Ficker Forsch. zur Reichs- und Rechtsgesch. 
Italiens 1, 326), wie diese scheint auch sie ein eigenes Siegel geführt zu haben (vgl. v. Reinöhl 
N. Archiv 45, 281), von dem sich auf der Urschrift des DR. 3 noch Spuren finden, die 
IO0 mm. als Durchmesser der äußeren Ränder erkennen lassen. Es könnte freilich auch das 
Siegel Lothars selbst gewesen sein (siehe aber unten 8. 230), das man im Dezember, da 
der Kaiser in Reggio d’Emilia sich wieder mit seiner Gemahlin vereinigte, auf das Perga- 
ment aufdrückte. So würde sich gut erklären, daß} die mit der Besiegelung in Zusammen- 
hang stehende Signumzeile von anderer Hand geschrieben ist. DR. 2 ist nur abschriftlich 
überliefert, von einem Siegel haben wir schon deshalb keine Kunde, DR. 4 war sicher nicht 
besiegelt. Als Verfasser konnten wir in allen drei Füllen ortsansässige Notare (für Beggio 
d’Emilia Martinus, für Verona Paltonarius) nachweisen, die sich dabei des für Gerichts- 
urkunden in Oberitalien herkömmlichen Formulars bedienten. 1136, während der Gerichts- 
tagung zu Reggio d’ Emilia, deren auch im D. 107 eigens gedacht wird, standen der Kaiserin 
neben deutschen und italienischen Edlen die Bischöfe Adelmus von Reggio, Anselm von 
Havelberg und Bruno zur Seite, in dem wir den Bischof von Straßburg (vgl. Wentzcke 
Reg. der Bischöfe von Straßburg n° 431—443), seit seinem Rücktritt von dem bischöflichen 
Amt zumeist in Bamberg ansässig, zu erkennen haben. Als Günstling der Kaiserin ist er 
auch sonst bekannt (siehe Wentzcke a. a. O.). In der Nachricht, die wir von DR. 1 besitzen, 
führt er und ebenso Anselm von Havelberg neben dem bischöflichen Titel den eines Magisters. 
Es ist wohl denkbar, daß hier nur eine unrichtige oder eigenmächtige Angabe des Verfassers 
vorliegt, auf den der Bericht von der verlorenen Urkunde zurückgeht. Ganz auszuschließen 
wäre aber auch die Möglichkeit nicht, daß damit die Stellung bezeichnet werden sollte, 
die beide am kaiserlichen Hofe innehatten; in der staufischen Kanzlei ist der Magister- 
titel mindestens seit Friedrich I. im Gebrauch vgl. Breßlau UL! 1,509. Es fällt auf, 
daß der Bischof Anselm von Havelberg sehr häufig als Zeuge in DD. Lothars III. auftritt 
(vgl. D. 31,33, 54, 55, 56, 58, 72, 74, 85, 92, 97, 119, 120), und in Bischof Bruno haben 
wir wohl den Rekognoszenten des schon genannten D. 107 (siehe dort) zu erblicken. 
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RICHENZA 11386. 227 


1. 


Kaiserin Riichenza entscheidet im Hofgericht über Klagen des Abtes Placidus 
von 8. Pietro zu Modena zu dessen (runsten. 


Reggio d’ Emilia 1136 September —., 
Abschrift des 12. Jh. im Staatsarchiv zu Modena (BD). 
Muratori Ant. Ital. ed. Mediol. 6, 256 (aus D) = ed. Aret. 15, 461. 


I überliefert eine Klageschrift des Abtes Placidus von 8. Pietro in Modena, die ungefähr der 
Mitte des 12. Jh. (vgl. zur zeitlichen Einreihung Kehr Italia pontif, 5, 315 n® 5) angehört und in 
der die zahlreichen Besitzstörungen, denen das Kloster unterlag, und die mehrfachen Versuche, 
durch Klageführung zu einer Besserung zu gelangen, geschildert werden. Die Nachrichten, die B 
über einen Schritt enthält, den Abt Placidus in Reggio d’Emilia getan hat, als die Kaiserin 
leichenza dort zu Gericht saß, müssen hier wörtlich wiedergegeben werden, da sie deutlich einer 
Urkunde entnommen sind. Die Bischöfe Anselm von Havelberg und Bruno (von Straßburg) werden 
auch in DR. 2 mit der nümlichen Wendung (cum ea) als zum Gefolge der Kaiserin gehörig 
bezeichnet, ebenso bringt Ficker Forsch. zur Beichs- und Bechtsgesch. Italiens 3, 158 die zwei als 
Jeichter genannten Personen Adegerius iudex de Saneta Cruce et Girardus iudex mit Namen 
zusammen, die in DR. 3 und in einer Urkunde für Nonantola von 1161 (Tiraboschi Stor, di 
Nonantola 2, 279 n® 312) wiederkehren (über Cazawerra siehe DR. 2). Die Klageschrift, die 
der Kaiserin eingereicht wurde, liegt in einer Überlieferung des Staatsarchivs Modena vor, die 
von gleicher Hand herrührt wie B; sie wird nach einer vom Direktor Montagnani gütigst her- 
gestellten Abschrift (C) dem Bericht über die Gerichtstagung in Kleindruck vorangestellt. Im 
der ersten Hälfte des Textes stimmen B und C wörtlich miteinander überein (vgl. Anm. e). 
Zu Bedenken könnte die Zeitangabe Anlaß bieten, da die hofgerichtliche Tätigkeit der Kaiserin 
durch DR. 2 und 3 nur für November— Dezember, nicht aber für September 1156 bezeugt ist. 
Es ist jedoch denkbar, daß dem Verfasser von DB ein Irrtum, etwa Verwechslung von September 
mit Dezember, unterlaufen sein könnte, und überdies muß die Möglichkeit, daß Hichenza schon 
Ende September zu Reggio Gericht hielt, zugegeben werden. Die Kaiserin erscheint zum letztenmal 
am 25. September 1136 in D.95 als Fürbitterin, am 3. Oktober leisten die Bischöfe von Heggio 
und Havelberg zu Coreggio Verde bei Guastalla der Erneuerung der Verträge mit den Venezianern 
Zeugenschaft (D. 97), ihre Namen fehlen aber bereits in der zweiten umfassenden Zeugenliste, die 
uns D. 101 gleichfalls für den Oktober aus S. Bassano überliefert hat. Mindestens zu Anfang 
Oktober hat sich demnach die Kaiserin mit den beiden Bischöfen und anderem Gefolge von ihrem 
Gemahl getrennt. Unter der durchaus zulässigen Voraussetzung, daß das Datum des D. 97 sich 
auf die Beurkundung bezieht, die Zeugen aber Handlungszeugen sind, kann, da doch die Herstellung 
des umfangreichen Wortlautes der Urkunde einige Zeit in Anspruch nahm, angenommen werden, 
Reichenza habe bereits zu Ende September mit dem Bischof von Havelberg in Reggio einer Gerichts- 
tagung beigewohnt. Daß die Entsendung der Kaiserin und ihres Gefolges zu Anfang Oktober von 
Guastalla aus nach dem nur einige Meilen südlich gelegenen Reggio d’ Emilia erfolgt sei, hat schon 


Bernhardi Lothar 654 angenommen. 


Klageschrift des Abtes und des Konventes. 


moxxxvi. Conquerimus vobis sanctissima ac iustissima dei gratia Romanorum imperatrix 


augusta ego Placidus humilis abbas totusque conventus sancti Petri Mutinensis monasterii de Bernardo 
eiusque filio, de Malencalzo eiusque fratre, de Serafinello et suo fratre, de filio Widonis Adubati et filio 


298 








228 KAISERURKUNDEN. 


Grimaldi. Isti Fregnanienses tulerunt et invaserunt castrum Adiani, quod possessum est ab ecclesia sancti 
Petri per ıx annos et fecerunt homines nostros iurare fidelitatem sibi. Insuper ipse Bernardus cum filio 
rapuerunt® in ipsa curte Adiani duas precarias, in alio loco mansum unum, in alio vero precariam unam. 
Malencalzo quartam poreionem supradieti Adiani cum omnibus ad illam porcionem pertinentibus a nostro 
precario emit et iniuste possidet. Cum fratre suo Girardo® quandam partem unius precarie iniuste possidet. 
Serafinello cum fratre suo precariam unam, quam a nostro precario emit, iniuste® possidet et in Vilula man- 
sum unum et in Palude peciam unam de terra et in Crespelano iugerem unum terre et peciam unam terre. 
Uxor Grimaldi precariam unam in curte Petre Luparie iniuste possidet, Arnvisius cum nepotibus suis 
unam precariam in Monte Cinere et dimidietatem unius precarie in Monte Rastelli et destrietum duorum 
hominum. Odo de Galato medietatem possessionis Raimundi, que per decem mansus computatur, Gote- 
fredus frater eius unam precariam et quidam nepos eius precariam aliam iniuste possidet et nichi[]] pensi 
reddunt. Rainerius de Gomola distrietum septem mansuum iniuste possidet, quos cum omni iure ecelesia 
saneti Petri habere debet. Rainerius de Balugula vır solidos de Porcata per xır annos iniuste possidet. 
Item@ cum fratribus et consobrinis suis ipse Rainerius unam precariam iniuste possident® per xxt! annos 
et nichil pensi reddunt. Malabranca cum nepotibus suis precariam unam iniuste possidet, que tres mansi 
dieitur esse et hoc per xx! annos® et in alia parte medietatem unius precarie ipse Malabranca per x annos 
iniuste possidet, ex qua medietate tres solidi per annum debetur.* Odo de Monte Belio et fratres eius 
sesaginta* iugera terre sine racione, sine ulla causa per xx annos iniuste possident. Rolando de Saviniano 
quandam precariam iniuste possidet, quam contradixi sibi ex parte imperatoris, sed non dimisit, ne aliquid 
pensi reddidit.e Anno mcxxıx coram domino Dodone Mutinense episcopo Albertus de Richerio et Richerius 
de Boca de luzo, habitatores Bazuarie duo iugera terre per xxxt* annos iniuste possidentf et duas preca- 
rias, ex quibus per x annos nichil pensi reddiderunt. E.. do# de Ganaceto cum suo nepote fundum unum 
de terra in suburgio Mutine iniuste possidet et duos boves abstulit et rapaciter tenet. Unde vestram 
assuetam pietatem et inmensam clementiam rogamus, ut nostre pauperi ecclesie amore dei iusticiam faciatis. 


MOXXXVI mense septembris sanctissime et iustissime domine R[icheze] dei : 
gratia regine et Romanorum imperatrici auguste, uxori domini Lotharii imperatoris 
cessaris* augusti, in Regensi episcopali palatio cum sua euria commoranti horum male- 
fitiorum querelam deposuimus. Cum ea ibi erat magister Bruno episcopus et magister 
Anselmus episcopus et alia multitudo baronum suorum. Ibi etiam erat Adegerius iudex 
de Sancta Cruce et Girardus iudex, Cazawerra®, Malencalzo et Serafinello. 


2. 


Kaiserin Richenza setzt nuch dem Urteil des Hofgerichtes unter Bannverhängung 
das Kloster Nonantola in die Gewere des ihm nach dem erblosen Tode des 
Markgrafen Konrad heimgefallenen Besitzes zu Cella. 

Iteggio d’ Emilia 1136 November 1. 


Abschrift des Notars Zilibertus von der Wende des 12. zum 13. Jh. im Kapitelarchiv zu Reggio 
d’ Emilia (B). 
Ughelli Italia sacra ed. II 2, 288 aus B = Heumann Comm. de re diplomatica imperatrieum 
219. — Muratori Ant. Ital. ed. Mediol. I, 613 aus B = ed. Aret. 2, 291 = Orig. Guelf. 
2, 526 n? 72. 


Die in den Vorbem. zu D. 107 erwähnten Hss. der Chronik Azzaris bringen den Wortlaut unseres 
D. nach der undatierten Beglaubigung durch den Notar Zilibertus, also nach B. Derselbe Notar 
wird in anderen Pergamenten des Kapitelarchivs von Reggio d’Emilia in den Jahren 1193—1202 


mehrmals genannt. Die Transsumierung, die in B vorliegt, erfolgte also offenbar im Zusammen- 


1. Klageschrift. a) C b) in B wird dieser Satz auf Serafinello bezogen c) vorher üher- 
‚üssiges in d) Lesung unsicher, Ergänzung nach B e) die folgenden Sätze bis ein- 
schließlich reddidit sind nachgetragen, schon vorher endigt bei esse der mit B vergleichbare Text, 
es ist demnach mindestens unsicher, ob diese Einschaltungen dem ursprünglichen Bestand der 
Klageschrift beizuzählen sind f) possidet ©, in dieser Angabe berühren sich B und C noch 
ein letztesmal g) hier ist die Tinte geflossen. 


1. Auszug. a) B b) vorher et radiert B. 





10 


20 


Li 
S« 


_ 


> 


35 


10 








RICHENZA 1136. 229 


hang mit dem für den Ausgang des 12. Jh. bezeugten Übergang von Cella in den Besitz der Kirche 
von Reggio (vgl. darüber und über Cella überhaupt Tiraboschi Diz. top.-stor. degli stati Estensi 
1,194. .). — Verfaßt von dem nämlichen Notar wie DR.3; siche dort. Da in der Unterfertigungs- 
zeile als Schreiber Martinus genannt wird, von dem DR. 3 herrührt, und uns B am Beginn 
der Urkunde und vor der Unterschrift des Notars auch dasselbe Signum Tabellionatus überliefert 
hat, das die Urschrift von DR. 3 einleitet, besteht die Annahme zu Recht, daß DR. 2 und DR. 3 


auch von dem gleichen Schreiber geschrieben gewesen sind. 


(S.T.) Cum resideret domina Reginza imperatrix uxor serenissimi imperatoris 
lL,otharii in eivitate Regio ad iustitiam faciendam et cum ea dominus Anselmus Auel- 
bergensis episcopus et Adelmus Regensis episcopus et dominus Bruno episeopus, Federieus 
quoque et Garnerius marchiones, Odolrieus Crassus, comes Otto, comes Robertus de 
(irauin, Theoderieus de Dura, Theoderieus de Stortite, Artenisius, comes Tigrumnus de 
Immola, Bernardus et Guido filii Manfredi, Gerardus de Plaza, Rainerius et Guizardus 
de Balugula, Cazaguerra, Oliuerus de Taeulis, Rainerius de Gumula, Gandulfus et Vbaldus 
de eastro* Larano et alii quam plures. Conquestus est Ildeurandus abbas monasterii 
sancti Siluestri de Nonantula una cum Adegerio advocato eeclesie de terra que dieitur 
Cella, quam olim Vbertus filius Ardieionis eomitis in feudo habuit et post eum Conradus 
marchio. Quo mortuo sine heredibus terram devenisse in ecelesiam predietus advocatus 
firmiter asserebat. Sed fuerunt quidam, qui iam dietam terram Celle tenere visi sunt 
dicentes sese eam pro sua peceunia loco pignoris a Conrado accepisse, quidam vero pro 
feudo eam se habere dicebant et hee nomina eorum: Arduinus et Guidotto de Palude, 
Bernardus et frater eius filii Maleadobati, Menaboues et frater eius Gerardus et Ingezo 
filli Rainerii de Coruiago, Guibertus filius domni Gerardi filii Rogerii de Regio et quidam 
alii. De istis autem supranominatis conquestus est abbas Nonantulanus et cum eo Ade- 
gerius eius advocatus suppliciter exorans dominam imperatricem, ut iusticiam eonsequere- 
tur. Tune domina imperatrix a supradietis et Teutonieis et Latinis, quibus intererat 
etiam Paganellus de Corsena, conseilium petiit quod illi faciendum esset super hanc 
querimoniam. At illi omnes comuniter consilio habito unanimiter dixerunt, seeundum 
usum regni abbas Nonantulanus in iam dietam terram® ecelesie per missum domine 
imperatrieis collaudatione totius ceurie ex integro debet restitui. Quod valde plaeuit 
imperatrici et dedit abbati Conradum Teutonieum qui eum in Celle possessionem restituit. 
Laudaverunt insuper supradieti Teutonici et Latini, ut quieumque supradietorum hominum 
qui iam dietam 'terram tenere videbantur, super quibus sententia data est, iam non 
amplius habendi, qui peceuniam dedit et terram pro pignore accepit, peccuniam et terram 
perderet, qui vero pro feudo aliquid inde quereret, ad curiam abbatis veniret et ipse 
congregatis ecclesie fidelibus eorum et advocati consilio iustitiam petentibus faceret. His 
omnibus sollempniter ordinatis et iudicatis domina imperatrix suum bannum‘“ patenter 
coram omnibus edidit, ut quicumque contra hane laudem et iuditium tantorum virorum 
et eius confirmationem agere presumpserit et abbatem vel ecclesiam molestare vel in- 
quietare temptaverit, eius malam voluntatem incurrat et penam quinquaginta librarum 
auri sustineat, medietatem curti regie et medietatem Nonantule ecclesie. Et hee® cartula 
perpetuis temporibus in sua firmitate permaneat. Actum in eivitate Regio feliciter; anno 
ab incarnatione domini MCXXXVI, septima die intrante mense® novembris, indietione xXIHT, 

(S. T.) Ego Martinus sacri palatii notarius rogatus hane cartam scripsi conplevi 
tradidi. 

2. a) seitwärts vom o noch ein Oberlängenschaft erkennbar, der auf ein vorzeitig geschriebenes |, den 

Anfangsbuchstaben des folgenden Wortes, mit dem der Schreiber eine neue Zeile begann, zu be- 


ziehen ist b) a verb. aus @ ce) a verb. aus © d) hoce B e) von gleicher Hand 
über der Zeile. 








KAISERURKUNDEN. 


3. 


Unter dem Vorsitz der Kaiserin Richenza investiert das Hofgericht die klägerische 
Kirche von Reggio mit genannten ihr ungerecht entzogenen Besitzungen und 
sichert die Gewere durch Bann. Jteggio d’ Emilia 1136 Anfang Dezember. 
Original im Kapitelarchiv zu Beggio d’ Emilia (4). 
Ughelli Italia sacra ed. II 2, 289 aus A —= Heumann Comm. de re diplomatica imperatricum 
220 (mit Lesearten aus Muratori). — Muratori Ant. Ital. ed. Mediol. 6, 233 aus A == ed. 
Aret. 15, 457 —= Orig. Guelf. 2, 527 n° 73. 


Die in den Vorbemerkungen zu D. 107 erwähnten Hss. der Chronik Azzaris bieten von DR. 3 Texte, 
die teils unrichtige (vgl Anm. p), teils gar keine Ergänzungen der vorhandenen Lücken enthalten 
und auch sonst wertlos sind. — Verfaßt und mit Ausnahme der Signumzeile geschrieben vom Notar 
Martinus, von dessen Wirksamkeit in Reggio d’ Emilia zahlreiche Notariatsurkunden des Stauts- und 
des Kapitelarchivs dieser Stadt 1139 — 1145 Zeugnis ablegen. Denselben Notar nennt auch die 
Schreiberunterfertigung des DR. 2; die stilkritische Beurteilung beider Texte läßt als sicher erkennen, 
daß alle zwei von dem nämlichen Verfasser herrühren. Martinus bediente sich bei Anfertigung beider 
Stücke des in Oberitalien, besonders für Gerichtsurkunden, allgemein für Notariatsinstrumente 
gültigen Formulars. Den ersteren entspricht die Wendung am Eingang dum (cum) resideret, den 
letzteren gehören Ausdrücke wie absque legali iudicio (vgl. dazu oben S. 151 Anm. !), ad 
memoriam .. . habendam et retinendam (von Martinus öfters gebraucht, siehe auch oben die 
Vorbem. zu D. 107) zu. Derührungen mit dem Formelwesen der Canusinischen Urkunde (über ? 
bannum mittere [firmare] siche Overmann Gräfin Mathilde von Tuscien Reg. 58, 104, über 
malam voluntatem incurrere ebenda n? 62) bedürfen für Placita, die in einem der Mittelpunkte 
des Mathildischen Gutes ausgestellt sind, keiner besonderen Erklärung. DR. 3 war ursprünglich 
auch besiegelt, und zwar in der Weise, daß das Siegel den größten Teil der Signumzeile bedeckte; 
da die zum Siegel gehörige Signumzeile von anderer Hand hinzugefügt ist und weder DR. 2 noch 2: 
DR. 3. soweit sie von Martinus herrühren, die Ankündigung einer Besiegelung enthalten, muß mit 
der Möglichkeit gerechnet werden, daß Lothar, als er im Dezember nach Reggio kam, sein eigenes 
Siegel an DR. 3 anbringen ließ. Allerdings sind die Abdrücke der Ränder für ein: Kaisersiegel 


Lothars etwas zu groß. 


(S.T.) Dum in dei nomine serenissimi imperatoris Lotharii coniunx* Richeza : 
imperatrix sanctissima et Romanorum semper augusta in civitate Regio ad iustitiam 
faciendam resideret? ibique multas ac varias querimonias per probatissimos iudices, 
videlicet Adegerium de Nonantula atque Gerardum de Panciano, sollerti cura diseuteret, 
residentibus ibidem cum*® eis® ad placitum domino Adelmo Regensi episcopo et Anselmo 
Auelbergensi pontifice, Fedrico? marchione et fratre suo Guarnerio, Odolrico Crasso, 3: 
Thedrico de Dura, Artenisio, Guidone filio Manfredi, Gerardo de Plaza, Rainerio de 
Saxo et pluribus aliis Teutonieis ac Latinis, clerieis et laicis, cum quibus Regenses etiam 
consules et maxima pars populi pariter residebant, scilicet Adegerius de Burgo, Albertus 
Malberti, Vbaldus Paleari‘, Rainaldus Almanni, Oliuerus de Taculis, Malatacca et Vgitio 
tilius Alberti Rogerii et multi alii. Lamentata° est ecelesia sancete Marie de Ugone de Sisso 
et de nepotibus eius, qui eiusdem ecclesie terras iniuste tenebant in Strinatis, et lamentata 
est de Eustaucio Anselmi canonici filio, qui canonicam patris ab ecclesia alienavit in 
Curtexelle et in Riualta et ubicumque fuit. De Gerardo quoque Albini lamentata est, 
qui tenet unum mansum eius in Uregnano et decimam de Nuuellaria. Insuper de filiis 

3. a) überflüssige Unterlänge des zweiten u-Schaftes radiert b) unterhalb des letzten e Rasur 

ce) von gleicher Hand über der Zeile d) A e) über i und später bei dem letzten a von lamentata 
ein Strich, dessen Bedeutung unsicher ist 
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RICHENZA 1136—1137. 251 


Armanni Cauazoli, qui tenent terras eiusdem ecclesie in Fossa. Preter istos de Guiberto 
de Sauiula, qui tenet duos mansos in Canole et unum in Riualta et per quem filii 
Grimaldelli? tenent duos mansos prefate ecclesie, unum in Tuano et alterum in Massa 
et? per quem Guido de Rozo tenuit unam braidam in ponte Platulo et quandam terram 
in Saldinis, set vendidit®. Lamentata est de Burgundione de Saxo, qui tenet unum mansum 
in Canole laboratum per melones et alium mansum in Bagnolo et unam petiam de terra 
in Saldinis et unam decimam in Rodano. De Domnino Carapeza etiam lamentata est 
ecelesia, qui contra deum et contra anime eius salutem tenet terram in Canarole, unde 
eadem ecelesia cooperiebatur et tenet braidam in ponte Platulo et mansum Guidonis de 
Madulo quem tenet in Riualta" cum Petro Iohannis Tusci socio eius. (Quibus seeundum 
leres ter et quater convocatis et expectatis nee ad predietum placitum venerunt nee qui 
pro eis iustitie satisfaceret, mittere studuerunt. ludices itaque cum euria iudieaverunt, 
hos et eorum similes tamquam procaces et latitantes!’ a predietarum rerum possessione 
debere excludi et predietam ecelesiam exinde investiri et intromitti. Quod quidem totum 
per idoneos eiusdem eurie ministros ordine completum est. Insuper etiam ex parte domini 
imperatoris et imperatricis prediceta euria bannum firmavit, ut quieumque ecelesiam de 
suprascriptis rebus intromissis* molestare vel inquietare temptaverit absque legali iudicio, 
malam voluntatem imperii ineurrere et insuper penam c librarum auri persolvere sese non 
ambigat, medietatem regie camere et medietatem prenominate ecclesie. Ad euius rei 
memoriam et stabilitatem habendam et retinendam hane cartam iam dieta ceuria fieri 
precepit. Quam ego [Mar]tinus' eiusdem regalis eurie” notarius seripsi complevi ac dedi. 
Anno ab incarnatione domini MCXXXVI, intrante mense decembr., indietione XI. 


Sie"... d...’ ze imperatricis semper auguste?. 
(SI. D.)« 


Actum Regio felieiter. 


4. 
Kaiserin Richenza bestellt im Auftrage Lothars auf die im Hofgericht vor- 
gebrachte Klage zwei Boten, um die Kanoniker der Hauptkirche zu Verona 
in den Besitz der Höfe ÜUerea und Angiari zu setzen. 
Isola della Scala 1137 November 6. 

Original im Kapitelarchiv zu Verona (A). — Grleichzeitige Abschrift im Libellus de Cereta 

ebenda (B) — Privilegia capituli Veronensis des 17. Jh. (Cod. DCCOXC) f. 74 ebenda (B!). — 

Abschrift des 17. Jh. in der nämlichen Hs. f. 55 ebenda (€) = Lazzaroni Verona sacra Hs. 954 


f. 818 der Biblioteca comunale zu Verona. 


Ughelli Italia sacra ed. I. 5, 710 aus C==ed. II, 5, 777. — Uoghelli Italia sacra ed. II. 5, 755 
(aus B!) —= Heumann Comm. de re diplomatica imperatricum 222 — Orig. Guelf. 2, 539 n® 80. 


— Böhmer Reg. 2176. — Stumpf Reg. 3356. 
A ist bisher keiner Ausgabe zugrunde gelegt worden, B ist uns zunächst nicht zugänglich gewesen, 
in jüngster Zeit aber wieder aufgetaucht. Die Bezeichnung libellus trifft nicht ganz zu; auf einem 


großen, doppelseitig beschriebenen Pergamentblatt sind die Abschriften der Urkunden in Kolumnen 


3. f) e aus anderem Buchst. verb. g) et—vendidit zwischen Z. 13 und 14 von gleicher Hand 
eingefügt h) i entweder auf Rasur oder auf schlecht bearbeiteter Stelle des Perg. i) e verb. 
aus i k) letztes s aus Buchst. mit einfacher Mittellänge gebildet l) ar und der letzte 
Schaft des m unsicher lesbar m) die Cauda des e nur wahrscheinlich, nicht sicher n) nachher 
unsicherer Rest eines Buchstabens mit Unterlänge o) nur mehr der ÖOberschaft und ein 
Kürzungszeichen sichtbar p) für die Lesung Signum domine Richinze ist genügend Raum 
vorhanden, unrichtige Lesung zweier Hss. Azzaris: Signum Richeze semper auguste q) Auf- 
drückungsfläche zeigt Kreuzschnitt, Durchmesser 100 mm. 
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nebeneinandergereiht. Der Schreiber von B gehört nicht, wie Cipolla Mitt. des Inst. f. österr. @F. 
4,217 angab, dem 16. Jh. an, sondern der Notar Paltonarius selbst, von dem auch die Urschrift A 
herrührt, hat die Aktenstücke zusammengestellt und abgeschrieben und dadurch sowie durch die Her- 
stellung anderer Notariatsinstrumente (vgl. die Vorbem. zu D. 95 und Ughelli a. a. O. ed. II 5, 756, 
780, 783, 784, 791) seine besonderen Beziehungen zum Veroneser Domkapitel bekundet. Es liegt 
demnach in B der Fall vor, daß derselbe Schreiber, von dem das Original stammt, eine Abschrift 
besorgte. B hat durch die Überschwemmung der Etsch im Jahre 1882 gelitten. Da uns in B! 
eine verläßliche Abschrift vorliegt, haben wir bei der Scheidung noch erkennbarer und nicht mehr 
lesbarer Buchstaben, die ohnedies sehr von dem Sehvermögen des Einzelnen abhängt, auf jede 
kritische Bemerkung verzichtet. Auch A weist infolge Mäusefraß zwei größere Lücken auf, für deren 
Ergänzung wiederum ( volle Sicherheit biete. — Die Handlung, von der unser D. berichtet, läßt 
drei Stadien erkennen: erstens ‘die Einbringung der Klage vor Lothar und Richenza, auf die die 
Ortsangabe zu beziehen ist, dann die Entscheidung der Kaiserin, zu der die Zeitangaben gehören, 
und schließlich die Durchführung der Besitzeinweisung, von der ganz kurz am Schlusse die Rede 
ist. Freilich enthält nur Ü diesen letzten Satz, B bringt im in verkürzter Form und gerade in A 
fehlt er gänzlich. Nun zeigt der Wortlaut von B auch sonst Auslassungen und Abänderungen 
gegenüber dem von A, so daß angenommen werden muß, es liege hier eine zweite Ausfertigung des 
nämlichen Notariatsaktes vor, wie solche in Italien und gerade für den Notar Paltonarius auch 
sonst nachweisbar sind. Aber auch (' scheint auf eine dritte Ausfertigung des Hofgerichtsspruches 
zurückzugehen, der der Satz über die erfolgte Einweisung entweder später hinzugefügt wurde oder 
die überhaupt erst nach dieser entstand. Wir bringen deshalb den Text, den A bietet, unter 4° und 
machen in den Anmerkungen auf die geringfügigen Abweichungen von € aufmerksam; ebendort- 
hin haben wir den Schlußsatz, den nur diese Überlieferung enthält, verwiesen. Diesem Text 4" 
stellen wir den von B in Spaltendruck als 4® zur Seite. — Cerea war ein viel umstrittenes 
Besitztum der Kanoniker von Verona, vgl. Ficker Forsch. zur Reichs- u. HBechtsgesch. Italiens 2: 
3, 445, 4, 142 n® 97, 159 n? 116 und Overmann Gräfin Mathilde von Tuscien 24. Unter 
den Aussagen, die verschiedene Parteien 1145—47 darüber gemacht haben, findet sich auch 
eine, die der Notar Paltonarius abgelegt und Ficker a. a. ©. 3, 445 teilweise abgedruckt hat, 
Die Möglichkeit ist nicht auszuschließen, daß der Schlußsatz, den C bietet, erst im Zusammen- 
hange mit diesen Streitigkeiten in die Vorlage von C' durch Paltonarius selbst eingesetzt worden ist. : 
— Zum Ausstellungsort vgl. Cipolla Arch. Veneto 20, 345 und Scheffer-Boichorst N. Archiv 
24, 125 f. 
4°, 4. 


(S.T.) In nomine domini dei eterni*. (8. T.) [In] nomine* domini dei® [eterni. 


um in dei nomine Lo[tharius dei gratia 
Romanorum] imperator et Reginza piissima 
regina coniux e[ius® essent in loco qui dieci- 
tur Isola Cen]ese® et essent cum eis dux 
Henricus® et dux Conradu[s et archiepi- 
scopus Madilbur]giensis et Aicardus subcan- 
cellarius et Pelegrinus [patriarca® Aquileie® 
4°, a) diein A vorkommenden geschwänzten e fehlen 
mehrfach in C', dafür vielfach ae b) von i 

von eius und dem n von Genese noch Reste 


vorhanden c) Enricus € d) patriarcha ( 
e) Aquilegie C 


Cum in dei nomine] Lotharius dei gratia Romanorum 3; 


imperator® [et Reginza piissi]ma regina coniux eius 
essent in loco, qui dieitur Isola Cenese et essent 


cum eis dux Chonradus® et dux Henricus® et archi- 


episcopus Madilburgiensis® [et] Alicar]dus sub- 
cancellarius « et dux de Carentana scilicet® [et] 


ceteri nobilissimi viri. Ibique Oto diaconus et Ingle- 


4, a) nomine—dei in B nicht sicher zu sehen; 
ebenso ist nicht immer sicher zu entscheiden, 
ob geschwänztes e gegeben ist oder nicht; für 
dieses in B! vielfach ae 
zu lesen c) in 4° sind diese beiden Namen 
umgestellt d) u in B! mit lichterer Tinte 
aus e verb. e) hernach folgen am Zeilen- 
ende in B’ vier Punkte, wie wenn eine Aus- 
lassung vorläge oder eine Ergünzung not- 
wendig wäre 





b) in B unsicher 45 
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et] dux de Carentana et ceteri nobillissimi 
viri. Ibique Oto [diaconus] et‘ Ingleberius 
acolitus, eanoniei sancete Marie et sancti 
Georgii maioris Uer[onen ]|sis® ecelesie, missi 
et legati Gilberti venerabilis archipresbiteri 
et omnium aliorum canonicorum supradiete 
maioris Ueronensis® ecclesie, venerunt et 
ceperunt dicere atque deprecari, quatenus 
idem piissimus imperator atque imperatrix 
darent® eis possessionem de castello et eurte 
de Cereta et de eurte de Englare que' dieitur 
eurtis de Castello veteri et defenderent at- 


que 


eustodirent supradictas! curtes! ad 
luerum atque commodum omnium canoni- 
corum maioris Ueronensis*® ecelesie. Et cum 
ipsi canoniei taliter dixissent, tunc die sab- 
bato qui est sexto die mensis novembris 


m bonorum 


presentia hominum, quorum 
nomina hece” sunt: Bertaldus eamarlengus 
supraseripti imperatoris, Rafaldus de Üa- 
stello, Benedietus eius filius et reliqui. Ibi- 
que in eorum presentia supradieta Reginza 
regina et imperatrix ex mandato imperatoris 
lotharii mariti sui accepit duos nobiles 
viros, quorum nomina hee" sunt: Lampretus 
marchio et Girardus, et precepit eis, ut ipsi 
pergerent et munirent atque defenderent et 
eustodirent castellum et curtem de ÜCereta et 
eurtem de Englare que' vocatur curtis de 
Castello veteri, iuris ipsius canonice sancte 
Marie et saneti Georgii maioris Ueronensis® 
ecelesie et etiam po[ssessionem® supra]- 
dietarum® eureium®” jam dietis canonieis 
darent ad lue[rum atque commodum ips]ius 
Gilberti archipresbiteri et omnium canoni- 
corum supras[cripte ecelesie qui nune sun]t! 
aut pro tempore erunt'. Factum est hoc anno 
ab i[ncarnaeione domini nostr]i Iesu Christi 


4°, f) schwache Reste noch vorhanden 
nensis (/ und auch sonst h) a verschrieben 
aus € i) que C k) et € I) supra- 
dietam curtem C m) vorher in (Ü 
n) hee 4 o) di Spitzen beider Dopp: l-s 
sind noch erhalten, ebenso Reste des Kür- 
zungszeichens über dem e, ferner die Spitze 
des s und Ieste des a von supra p) eur- 
tium C q) vorher noch HReste eines 
Schaftes mit Mittellänge r) nachher U: 
(Qui Lampretus (C: Lampratus) marchio et 
Girardus secundum mandatum sibi imposi- 
tum possessionem supradietarum curcium 
(C: eurtium) iam dietis eanonieis dederunt 
(u verb. aus a) 


ge) Vero- 


Kaiserurkunden VIII. 
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berius acolitus, canoniei sancte Marie et sancti 
Georgii maioris Ueronensis” ecelesie, missi et legati 
Gilberti venerabilis archipresbiteri et omnium alio- 
rum canonicorum eiusdem ecclesie, venerunt et 
[ceperunt ] dicere atque deprecari, quatenus idem 
piissimus imperator atque [impera ]trix darent eis 
possessionem de castello et de tota curte de Cereta 
et de ceurte de Englare, que® dieitur curtis de 
Castello veteri et defenderent atque custodirent 
supradietas eurtes ad lucrum atque commodum om- 
nium eanonicorum suprascripte N maioris Ueronen- 
sis" eeelesie. Et cum ipsi canoniei taliter dixissent, 
tune die sabbato [qui est ] sexto die’ mensis no- 
vembris in presentia bonorum hominum, quorum 
nomina hee sunt: Ber[told ]us camarlengus supra- 
scripti imperatoris, Rafaldus de C[ast]ello, Bene- 
dietus eius filius, Garfo et reliqui. # In eorum pre- 
sentia supradieta Reginza regina et imperatrix ex 
mandato imperatoris Lotharii mariti sui accepit duos 
nobiles viros, quorum nomina hee sunt: Lampretus 
marchio et Girardus, et precepit eis, ut ipsi per- 
gerent et munirent atque defenderent et custodirent 
castellum et totam curtem de Cereta et curtem de 
Englare que vocatur curtis de Castello veteri, iuris 
ipsius [ea]nonice sancte Marie et sancti Georgii 
maioris Ueronensis' ecclesie et etiam possessionem 
supradietarum eurtium iam dietis eanonicis darent 
ad luerum atque commodum ipsius Gilberti archi- 
presbiteri eiusque fratrum qui nune sunt aut 
pro tempore erunt. (Qui ita] fecerunt. Faetum 
lesu 


est hoe anno ab incarnacione domini nostri 


Christi millesimo centesimo trigesimo septimo, 
supraseripto die, indieione quinta deeima. 

4’. f) Veronensis DB! und auch somst g) D!, 
Cauda in B nicht mehr zu sehen h) su- 
prascriptorum, Endung verb., D! i) in DI 
von gleicher Hand über der Zeil k) in 


B! fehlt das Kürzungszeichen I) o ist in 


B 1 verb. 
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millesimo centesimo trigesilmo‘ septimo], 
suprascripto die, indietione' quinta decima. 


(S. T.) Ego Paltonarivs" notarius sacri (S. T.) Ego Paltonarius notarius sacri 
palatii interfui et hoc breve scripsi‘. palatii interfui et hoe breve seripsi". 


4°, s) erster Schaft des m in A noch erhalten 4’. m) nachher folgt noch von der Hand des 
t) indicione (’ u) Paltonarius © v)auf Paltonarius: commissionem(?) dedit Bene- 
der Rückseite steht zweimal von der Hand dietus missus... canon... zwischen den zwei 
des Paltonarius: de Cereta et Englare, ein letzten Worte ist ein Raum für ungefähr zehn, 
dritter Vermerk des Paltonarius ist durch jetzt unleserliche Buchstaben. 
eine der beiden Lücken teilweise zerstört: 
Pr ... et Englare, dazwischen Lücke von 
45 mm. 








Übersicht der Urkunden 


nach Empfängern und Überlieferung. 


Abkürzungen: A.= Archiv, B. = Bibliothek (Biblioteca, Bibliotheque), D. = Diözese, RA. = Reichsarchiv, 
StA. — Staatsarchiv. Majuskelbuchstaben ohne Punkt sind die für die Überlieferungen gebrauchten Siglen. 
— Die französischen und italienischen Ortsnamen, die mit Saint oder San beginnen, sind nach dem ständigen 


Gebrauch der französischen und italienischen Ortslexika unter S eingeordnet. Deutsche Ortsnamen, die mit 





Sanet beginnen, sind dagegen unter dem auf Sanct folgenden Buchstaben eingereiht. — Zwei Striche ( ) 


vor einer Nummer oder einer Reihe von Nummern 


drücken aus, daß die Stücke nur aus Abschriften 


oder Drucken bekannt sind; wo diese Striche fehlen, sind die Urkunden in originaler oder urschriftlicher 


Überlieferung erhalten. 


\ equa negra sul Chiese (Italien, Prov. Brescia). — 
Benediktinerkloster. S. Thomas. D. Brescia. 
124 in Abschrift des 17. Jh. in der Coll. Baluze 
bd. 17 der NationalB. zu Paris (B). 
Zur Überlieferung vgl. die Vorbem. 


Antwerpen (Belgien, Prov. Antwerpen). — Kollegiat- 
tift. 8. Maria. D. Cambrai. 

69, Abschrift im Chartular der Marienkirche 
aus der ersten Hälfte des 13. Jh. im StadtA. zu 
\ntwerpen (B). 

B trägt im StadtA. die Bezeichnung Y, ist ein Quart- 
hand auf Pergament, der auf dem Einband des 18. Jh. den 
litel Diplomata capituli trägt, er ist nach 1219 begounen, 
bis ungefähr 1243 von gleicher Hand fortgesetzt worden, 
Arles (Frankreich, Dep. Bouches du Rhöne). - 
lurzbischof. 

+ in den Archives departementales des Bouches- 
du-Rhöne zu Marseille. 


Das Or. gehört dem Bestand Saint-Vietor de Marseille 
n° 401bi*) an. 


coli (Italien, Prov. Ascoli Piceno). — Bistum. 
1185 im KapitelA. zu Ascoli Piceno. 
Über das KapitelA. vgl. Kehr Italia pontif. 4, 148. 


'wsburg (Bayern, Regierungsbez. Schwaben). — 
Bistum. 


3>im HauptStA. zu München. — D. 116 s. unter 
enediktbeuern. 


Rückvermerke des 14. und 16.Jh. weisen dieses D. nicht 
Benediktbeuern, sondern Öttobeuern zu, was als sicherer 
Beweis dafür gelten muß, daß es aus dem Archiv des 
Bistums Augsburg (siehe auch Mon. Boica 29%, 250 Anm. f) 
erstammt; im Gegensatz dazu sind die der gleichen Sache 
rewidmeten DD. 52 und 77 mit anderen, untereinander 





eleichen Rückvermerken ausgestattet, die auf die Fund- 
stelle Benediktbeuern deutlich hinweisen, Zwischen D.>3 
und den DD. 52 und 77 liegt die Wiederlierstellung der 
Reichszurehörigkeit des Klosters Benediktbeuern (vgl. auch 
Brackmann Germania pontif. 2, 1, 41), die die Verschieden- 
heit der Fundstellen für die genannten DD. ohneweiters er- 
klärlich macht. Über das ehemalire Archiv des Bistums 
Augsburg s. Brackmann a.a, 0. 28f. 


Bamberg (Bayern, Regierungsbez. Oberfranken). 


— Bistum. 
11. 54. 66. 91. 
Otto. Bischof | 28. 


Domkanoniker 25. — Die Originale im Haupt- 
StA. in München entstammen sämtlich dem 
Bamberger A. — Für 28 Hss. des Cod. Udalriei 


(‘od. 398 aus der Mitte des’ 12. Jh. in der Na- 
tionalB. zu Wien (V) und Cod. 283 aus dem 
12. Jh. in der KlosterB. zu Zwettl (Z). 

Über weitere Überlieferungen des D. 25 s. die Vorbem. 


Basel (Schweiz, Kanton Basel-Stadt). — Bistum. 


39 im Chartul. Basiliense aus dem Anfang des 
14. Jh. (C) und im Diplomatarium B des 15. Jh. 
(D), beide im kantonalen StA. zu Bern. 


Benediktbeuern (Bayern, Regierungsbez. Ober- 
Bayern). — Benediktinerkloster S. Benedictus. 


D. Augsburg. 
52. 77 | 116. Die Originale befinden sich im 


HauptStA. zu München, 116 ist abschriftlich 
überliefert im Tegernseer Codex elm. 19411 des 
12. Jh. in der StaatsB. zu München (B). 


Vgl. über den Bestand des ehemaligen KlosterA. Brack- 
mann Germania pontif. 2, 1, 


71, über den Tegernseer 


30*# 
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Briefceodex zuletzt Simonsfeld Münchner SB. phil.-philol. und 
hist. Kl. 1909, 4. Abh. und Chroust Mon. palaeogr. 1. Abt, 
II. Ser., Lief. III, Tafel 1. Die Schrift, mit der D. 116 ein- 
getragen ist, zeigt die Probe d. D. 116 ist der Adresse 
nach an den Bischof Walther von Augsburg gerichtet. 
Als Empfänger im juristischen und archivalischen Sinne 
ist aber doch Benediktbeuern anzuselien. Eine Lehre, die 
aus zahlreichen Mandaten des späteren Mittelalters ge- 
zoren werden kann, besteht auch schon für D, 116 zu 
Recht. Der Empfänger ist nicht die in der Adresse ge- 
nannte Person, sondern die Partei, zu deren Gunsten der 
Auftrax erteilt wird und aus deren Archiv darum diese 
Schriftstücke fast immer stammen. Auch die Überlieferung 
in einer Tegrernseer Hs. spricht für die Herkunft des 
Textes aus Benediktbeuern. Von dort rühren auch andere 
Schriftstücke her, die in B überliefert sind’ und Bene- 
diktbeuern betreffen (vgl. Wattenbach in N. Archiv 17, 42f. 
und Simonsfeld a. a. ©. 17f.). Umgekehrt diente eine 
Kaiserurkunde für Benediktbeuern den gefälschten Staufer 
DD. der Abtei Tegernsee als Vorlage (vgl. dazu Erben 
Das Privilerium Friedrichs I. 60f.). 


Bergamo (Italien, Prov. Bergamo). — Kanoniker 
von S. Vincenz (Domkapitel). 
45°, 43, 98. Die Originale 43° und 43° in der 
StadtB., 95 im KapitelA. zu Bergamo. Zur Er- 
ränzung der Lücken des D. 43® dient ein Trans- 
sumt von 1311 der StadtB. Bergamo (D). 

Verl. über das KapitelA. und den Streit der Kanoniker 
von S. Vincenzo mit denen von S. Alexander um den 
Rang ihrer Kirche Kehr Italia pontif. 6, 1, 364f.,375. Nach 
einer von Lupi CD. Bergom. 2, 974 benutzten Quelle aus 
dem Jahre 1187 sollen Lothar III. und Friedrich I. den 
Kanonikerı, von S. Alexander das Recht verliehen haben, 
über die Güter und Besitzungen ihrer Kirche mit und ohne 
Einwilligung des Bischofs frei zu verfügen. Diese Nach- 
richt stimmt hinsichtlich Friedrichs I. (vgl. das sicher echte 
D. von 1159 Stumpf Reg. 3541), für Lothar III. ist sie zwar 
nicht auszuschließen, aber wenig wahrscheinlich, da eine 
solche Vorlage in der Urkunde Friedrichs I. gewiß erwähnt 
worden wäre. Außerdem ist dieser eine Satz im Staufer 
D. deutlich als Neuverleihung, die sich nur an die pre- 
sentes et futuri wendet, und nicht als Bestätigung 
eines bereits erworbenen Rechtes gefaßt. Wir haben des- 
halb davon abgesehen, nach dem Vorgange von Stumpf 
Reg. 3252* anzunehmen, daß diese Nachricht Lupis eine 
verlorene Urkunde Lothars Ill. zur Grundlage habe. 


Beuron (Preußen, Regierungsbez. Sigmaringen). — 
Augustiner-Chorherrenstift. S. Maria, S. Martinus. 
D. Konstanz. 

33 und Or. des Entwurfs hiezu im Hof- und Do- 
mänenÄ. zu Sigmaringen, außerdem als Trans- 
sumt erhalten in Bestätigungen Maximilians I. von 
1500 (B) und Rudolfs II. von 1582 (C). B liegt 
in einer Abschrift des 16. Jh. im Haus-, Hof- 
und StA. zu Wien vor. 

Vgl. über das Hof- und DomänenA. zu Sigmaringen 
Brackmann Germania pontif. 2, 1, 223. 
Blasien (Baden, Kreis Waldshut) 

diktinerkloster. S. Blasius. D. Konstanz. 

6.sp. 125 7. Die Originale im GenerallandesA. 

zu Karlsruhe. Für 7 die in den Vorbem. be- 

sprochene Abschrift des 12. Jh. ebenda (F). 
Über das ehemalige KlosterA. vgl. Brackmann Germania | 

pontif. 2, 1, 168. 


Bene: 


Quellen-Register: Bergamo — Cambrai. 


jraccitorte — Edle—Piacenza. 

sp. 130 in Abschrift des 16. Jh. im Komuns\, 
zu Piacenza (Lettere di governo Registro N) ı 
einem Transsumt von 1437 (B) und in Abse] 
des 17. Jh. (im Nachlaß Campis) der StadtB 
Piacenza Bd. I nach einer notariellen Abse| 
des Notars Braeius Brachitortis 15960 — 1595 
Für das im D. 150 enthaltene DO. III. Stun 1; 
Reg. 929 steuert die Abschrift eines erweiteı 
Textes in der Placentiner Chroniken-Kompilaı 
des 15. Jh. der Stadt B. zu Piacenza (O0) L. 
arten bei. 

Über B, C und OÖ vgl. H. Hirsch in Papsttum und Ka 
tum herause. v. Brackmann (Kehr-Festschrift) 3171. 
360f. Die B und Ü gemeinsame Vorlage entstammt je 
falls dem Familien A. der Bracciforte, dessen Funds! 
jetzt unbekannt ist. 


rauweiler (Preußen, Regierungsbez. Köln). 
Benediktinerkloster. S. Nikolaus. D. Köln. 
37 im StA. zu Düsseldorf. 


Brescia (Italien, Prov. Brescia). — Nonnenklos: 
S. Salvator, 8. Julia. D. Brescia. 
99® und 99® in der StadtB. zu Brescia. 
Über das Kloster und sein Archiv vgl. Kehr It: 
pontif. 6, 1, 320f. Die dort angeführten Kopialbüc 
bieten keine Ergänzung für die Lücken des D. vu», 


Braunschweig (Braunschweig). — Benediktiner 
kloster. S. Maria. D. Hildesheim. 
67. SD im LandeshauptÄ. zu Wolfenbüttel. 


Ver 


Später S. Ägidikloster genannt, vgl. Hoogewe 
zeichnis der Stifter und Klöster Niedersachsens I 


Ki 


jürgel (Sachsen-Weimar, Bez. Apolda). — Ben 
diktinerkloster. S. Maria, S. Georgius. D. Nam 
burg. 

34. Abschrift von ung. 1529 im Bürgelschen I 
pialbuch des StA. zu Weimar (B) und Abschr. au» 
dem Ende des 15. Jh. im Sammelband J. 3.V1. 1V 
im StA. zu Gotha (C). — Der Cod. Dipl. ı 
Schultes in der Bibliothek der Altertumsiorsch: 
den Gesellschaft in Altenburg (D) ist nur aus 
abgeleitet. 

Zur Überlieferung vgl. Mitzschke UB. von Bürge! 
XXV£f. 
3ursfelde (Preußen, Landdrostei Hildesheim). 
jenediktinerkloster. S. Thomas, S. Nicolas 
D. Mainz. 
65 im StA. zu Hannover. 


Uamaldoli (Italien, Prov. Arezzo). — Benediktine! 
kloster. S. Salvator, S. Donatus. D. Arezzo. 
108 im StA. zu Florenz und außerdem Absc 
im Chart. monasterii s. Michaelis in burvo 
Pisarum des 14. Jh. im StA. zu Pisa (B). 

Über das Kloster und die Schicksale des A. vgl. | 
Italia pontif. 3, 172 £. 
Cambrai «Frankreich, Dep. du Nord). — Bistu 


70 im Dep.-A. zu Lille. 








(stelletto Cervo (Italien, Prov. Novara). — Bene- 
liktinerkloster. S. Petrus, S. Paulus. D. Vercelli. 
96. Abschrift in Diplomform aus dem 12. Jh. 
n der NationalB. (Ms. Bourgosne 78 n?® 146) 
‚ı Paris (B). 

Über B vgl. Delisle Inventaire des Mss. de la B. natio- 
nale Fonds de Cluni 260 n® 146, Lauer Collections mss. 
sur V’hist, des provinces de France Inventaire 1 (Bour- 
orne-Lorraine), 30 f. D. 96 stammt aus dem Bestand 


Cluni, da Castelletto Cluniazenser Niederlassung war. 


Ohiaravalle della Colomba (Italien, Prov. Piacenza). 
Zisterzienserkloster. S. Maria. D. Piacenza. 

109. Das Or. ist derzeit verschollen, zur Text- 
herstellung dienen außer dem Druck von Campi 


Quellen-Register: Castelletto Cervo 
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S, Florian. 


den Bischof Sieard von Cremona (1185—1?215) Holder- 
Erger Mon. Germ. SS. 31, 22f. Als Empfänger des D. 103 
ist sowohl der archivalischen Herkunft der Überlieferung 
wie der Tendenz nach der Bischof von Uremona anzu- 
sehen. Die Kirche von Wirada steht aber dem Wortlaut 
nach im Vordererund, weil ein echtes für diese Ausıre- 
stelltes D. Heinrichs V. oder Lothars III. als Vorlare der 
Fälschung benutzt wurde. 


Dissntis (Schweiz, Kanton Graubünden). — Bene- 


diktinerkloster. S. Martinus. D. Chur. 
55 im Auszug überliefert in der verschollenen 
Synopsis Ann. Desertin. (U). 
Über die Synopsis vgl. Sickel Kl 


).in der Schweiz 4%, 


Dell’historia di Piacenza (P) eine notarielle Ab- | Drübeck (Preußen, Regierungsbez. Magdeburg). — 


schrift des 15. Jh. im StA. zu Parma (B) und 
eine notarielle Abschrift von 1515 im Cod. 1516 
der r. B. palatina ebenda (C). 

Über weitere Überlieferungen siehe die Vorbem.; über 
das ehemalige Kloster und sein Archiv Kehr Italia pontif. 5, 
alt. 

(larholz (Preußen, Regierungsbez. Minden). — 
Praemonstratenserkloster. S. Laurentius. D.Osna- 
brück. 

DS im Pfarrarehiv zu Clarholz. 

Zur Gesch. der Stiftung s. die Vorbem., 

(us (Braunschweig, Kreis Gandersheim). — Bene- 

diktinerkloster. S. Maria, S. Georgius. D. Hildes- 
heim. 
IS 59 — Das Or. von 15 im LandeshauptA. 
zu Wolfenbüttel, 59 in Einzelabsehrift ungefähr 
aus der Mitte des 12. Jh. auf der Rückseite des 
Or. einer Urk. des B. Bernhard von Hildesheim 
von 1134 ebenda (B). 

Über die Klostergründung und -aufhebung vgl. Hooge- 
wer Verzeichnis der Stifter und Klöster Niedersachsens 25. 

Corvei (Preußen, Regierunzsbez. Minden). — Bene- 
diktinerkloster. S. Stephanus, S. Vitus. D. Pader- 
born. 

13. 62. Beide in dem nach 1451 angelegten 
Kopialbuch von Corvei im StA. zu Münster (C); 
62 außerdem in einem unbesiegelten Transsumt 
der Konsuln von Höxter aus dem 14. Jh. (B) 
und in eigenmächtig erweiterter Form in einem 
Kopialbuch von Corvei aus dem 17. Jh. (D), 
ebenfalls im StA. zu Münster, endlich in den 
Abschriften Falkes aus dem 18. Jh. im Landes- 


Duisburg (Preußen, 


Einsiedeln (Schweiz, Kanton Schwyz). 


Klten 


" 


Nonnenkloster. S. Maria, S.Vitus. D. Halberstadt. 
127 in den aus einer verlornen Abschritt 
aus Ende des 16. Jh. (B) abgeleiteten Drucken 
und in Kopie von Jacobs aus gleicher Vorlage im 
LandeshauptÄ. zu Wolfenbüttel (B') erhalten. 


Zur Überlieferung vgl. die Vorbem. 


Ss». 


Regierungsbez. Düsseldorf). 
— Bürger. 
17 im StadtA. zu Duisburg. 


\ 
Kichternach (Luxemburg, Bez. Grevenmachern). 


Benediktinerkloster. S. Willibrordus. D. Trier. 
56 im StadtA. zu Trier. 
Bene- 
l). Kon- 


diktinerkloster. S. Maria, S. Mauritius. 
stanz. 
86. 87 im StiftsA. zu Einsiedeln. 
(Preußen, Regierungsbez. Düsseldorf). — 
Nonnenkloster. S. Salvator, S. Vitus. D. Utrecht. 
19 in Abschrift im Prozeßbericht von ungefähr 
1480 im StA.zu Düsseldorf (B) und in den davon 
und untereinander unabhängigen Abschriften des 
17. Jh. in den Staatsarchiven zu Wien (U) und 
Düsseldorf sowie im Druck von Pontanus Hist. 
Gelriea (P). 
Zur Überlieferung vgl. die Vorbem. 


iano (Italien, Prov. Rom) s. Rom. — 8. Paulus 


| ı extra muros. 
ıauptA. zu Wolfenbüttel (F). ’ i . 
Florenz (Italien, Prov. Florenz). — Bistum. 


Zur Überlieferung vgl. die Vorbem. und Wilmans- 

Philippi Westf. KU. 2, 18», 
Uremona (Italien, Prov. Cremona). — Bistum. 

103, 
Domkanoniker 44. | 
Das Or. von D. 44 im KapitelA. zu Uremona, | 
D. 105 im Codex Sicardianus aus dem Anfang 
des 13. Jh. in der B. governativa ebenda (B).| 


Über das KapitelA. vgl. Kehr Italia pontif. 6, 1, 274f; | 
über den Codex Sicardi vgl. Kehr ebenda 262 und über | 


7 





49, Nur als Regest überliefert im Bullettone, 
einem Archivinventar der Kirche von Florenz 
aus dem Jahre 1321 im erzbischöflichen A. da- 
selbst (B). 

Über B vgl. Kehr Italia pontif. 3, 7. 

Bez. Linz). 

Florianus. 


Florian (Österreich ob der Enns, 
Augustiner-Chorherrenstift. 8. 
DD. Passau. 

2 im StiftsA. zu St. Florian. 








238 Quellen-Register: 


Fonte Taona (Badia a Taona, Gemeinde Pistoia, 
Italien, Prov. Florenz). — Benediktinerkloster. 
S. Salvator. D. Pistoia. 

104 im StA. zu Florenz. 


Über das Archiv des ehemaligen Klosters vel. Kehr 
Italia pontif.3,133f.; über eine abschriftliche Überlieferung 
im Chartularium Fontis Taona s. die Vorbem. 


Formbach (Bayern, Regierungsbez. Nieder-Bayern). 
— Benediktinerkloster. S. Maria. D. Passau. 
Angebliches Or. im HauptStA. zu München. 
Über den Bestand des ehemaligen KlosterA. vgl. Brack- 
mann Germania pontif. 1, 185f. 
l"ulda (Preußen, Regie BRDEeeSEN Cassel). — Bene- 
‚ diktine rkloster. S. M: aria, S. Bonifatius. D. Mainz. 
53 26. spur. 129. — Das Or. von D3 im StA. zu 
Marburg, alle drei im Codex Eberhardi aus der 
Mitte des 12. Jh. ebenda (B). 


Über den Codex Eberhardi vgl. die in Mon. Germ. DD. 
Karol, 1, 487 angeführte Literatur. 


(Kevehard von Lochtum. 
21 ın Abschrift von Falke aus dem 
im LandeshauptA. zu Wolfenbüttel (B). 
Die Herkunft des D. unbekannt, vgl. die Vorbem. 


18. Jh. 


(‚urk (Kärnten, Bez. S. Veit). — Bistum. 
29. Angebliches Or. im A. des Kärntnerischen 
Geschichtsvereines zu Klagenfurt und abschritt- 
lich im Kopialbuch I aus dem 12. Jh. ebenda (B). 


Über den Archivbestand vgl. Jaksch Mon. hist. due. 
Carinthiae 1, XIIIf. 


Hersfeld (Preußen, Regierungsbez. Cassel). — Be- 


nediktinerkloster. S. Simon, S. Thaddeus, S. Wig- 
bertus. D. Mainz. 
68. 82 im StA. zu Marburg. 


Hillersleben (Preußen, Regierungsbez. Magdeburg). 
— Benediktinerkloster. S. Laurentius. D. Halber- 
ge 


Angebliches Or. im StA. zu Magdeburg. 


vo ber Anfänge und Stellung des Klosters vgl. v. Otten- Königslutter 


thal in Papsttum und Kaisertum herausg. von "Brackmann | 
(Kehr-Festschr.) 317 £. 


Indersdorf (Bayern, Regierungsbez. Oberbayern. 
Augustiner-Chorherrenstift. S. Maria. D. Frei- 

sine. | 
27 im HauptStA. zu München. | 


Über den Archivalienbestand des ehemaligen Stiftes 


s. Brackmann Germania pontif. 1, 348. | 
) 


Interlaken (Schweiz, Kanton Bern). — Augustiner- | 
Chorherrenstift. S. Maria. D. Lausanne. | 


55. Angebliches Or. im kantonalen StA. zu Bern. 


Fonte Taona 


— Königslutter. 


Italien. — Vassallen, Lehensgesetz. 


105 in den ee der Lombarda (B), und zı 
im (od. pal. : 33 von 1145 der r. B. palatina 
Parma (B'), im Cod. lat. 1060 des 12. Jh. 
B. Vaticana zu Rom (B?), im Cod. 77, 

12. Jh. der B. Laurenziana zu Florenz (]l 
im Cod. lat. 4566 (B*), 4615 (B?), 4616 |] 
(alle drei aus dem 12. Jh.) der B. nation 
zu Paris, im Cod. H 229 des 12. Jh. in der 
de l’&eole de Medeeine zu Montpellier (B‘), 
(‘od. Vat. lat. 3782 des 13. Jh. in der B. Vatic: 
zu Rom (B*), im Cod. 249 der B. des Fürs 

Borghese, jetzt in der B. Vaticana, aus (l 
” Jh. (B°). — Außerdem im (od. lat. 772, 

.Jh. der B. Vatiecana zu Rom (C), im Li 
Wahre archiepiscopatus Januensis des 12.. 
im StA. zu Genua zweimal (D!D°), im (od. 
4617 des 12. Jh. der B. nationale zu Paris 
und im Cod. R 293 der StadtB. zu Breslau 


Diese Überlieferungen gehen offenbar auf verschie«d 
Oririnalausfertigungen zurück. Bei den Hss. der Genus 
Klasse (D) ist das sogar mit ziemlicher Wahrschein] 
keit zu erkennen. Die Texte der Lombarda-Hss. ha! 
wir unter einem Buchstaben (B) zusammengefaßt, obw 
sie dort an verschiedener Stelle stehen — B! B’B 
Schluß, B? B* B® B’ B® im lib. ILL tit. 8, B® im lib. I\ 
und darum schwerlich auf einen allen gemeinsamen Ar: 
typus zurückzuführen sein werden. — Über B*B’bB 
vel. Anschütz in Pertz Archiv 11, 219f., über BCEF Blu! 
Mon. Germ. LL. 4, C£., über D Atti della soe. Ligeure 
storia patria 2, 155, über B® Lehmann Das Lanugo! 
dische Lehnrecht 24. — Die zahlreichen Hss. der 1. 
Feudorum sind nicht berücksichtirt, da diese Texte 
Grund des Codex lustinianeus später überarbeitet sı 


Kaltenborn (Preußen, Regierungsbez. Mersebuıi 


— Augustiner-Chorherrenstift. S. Johannes | 
D. Halberstadt. 
90. Angebliches Or. im HauptStA. zu Dresi: 


Zur Überlieferung vgl. die Vorbem. 


Köln (Preußen, Rheinprov.). — Benediktinerklost: 


S, Pantaleonus. I). Köln. 
16. 40 im StA. zu Düsseldorf. 


Helmste: 
Paul 


(Braunschweig, Kreis 
— Benediktinerkloster. 8. Petrus, 8. 
D. Halberstadt. 

74. Abschrift in Meibaums Chronik des Sti! 
Königslutter, erhalten in Kopie des 138. Jh. 
l,andeshauptA. zu Wolfenbüttel (B). Außerd: 
kommen die Drucke von Rehtmeyer Bra 
schweig-Lüneburg. Chron., Letzner Beschr. 
Stiftes Königslutter, Leyser Observata de | 
lustinianeo und Orig. Guelf. in Betracht, die « 
andere Vorlage als B benutzten. 

Das Archiv des in der Reformationszeit aufgehobe 
Klosters ist gänzlich verschollen; zur Überlieferung ' 
die Vorbem., über die Klostergründung Hoogeweg \ 
zeichnis der Stifter und Klöster Niedersachsens 75. 











Quellen-Register: Konrad von Hagen — Marienmünster. 


\onrad von Hagen, Reichsministeriale. 
I4 im fürstl. Ysenburgischen A. zu Birstein. 
Die Hagen sind die Vorfahren der späteren Herren 
von Minzenberg, welche Oberforstmeister des Reichsforstes 
)reieich waren. Nach deren Aussterben kam das Amt im 
13. Jh. an die Falkenstein, nach deren Erlöschen 1418 
rrößtenteils an die Grafen von Sayn und Ysenburg, 
\etztere erwarben 1487 durch Kauf den ganzen Anteil, 
vel. Simon Gesch. des Hauses Ysenburg und Büdingen 
1, 186 f. 


‚undmachung, Allgemeine s. Rom — Petrus 
[,eonis. - 

y ' 

\ineea (Italien, Prov. Lucea). — Stadt. 


47 in den Kopialbüchern der Stadt Lucca aus 
der zweiten Hälfte des 13. Jh. Capitoli 2 (B 
und dem Anfang des 14. Jh. Capitoli 1 (C) im 
StA. zu Lucca. 

Über B und € vgl. Bresslau N. Archiv 3, 111f., Inventario 
del r. Archivio di stato in Lucca 1, 50ff. und H. Hirsch 
Schlern-Schriften (Öttenthal-Festschrift) Heft 9. 346f. 

‚ueea. — Kanoniker. S. Fridianus. D. Lucca. 

10 in Abschrift im Liber priv. s. Fridiani aus 
dem Ende des 12, Jh. im PfarrA. von 8. Fre- 
diano (B). 

Über die Wiederauffindung von B vgl. Kehr Italia 
pontif, 3, 413. 
l,üneburg (Preußen, Prov. Hannover). — Bene 
diktinerkloster. S. Michael. D. Verden. 

64. 75 im StA. zu Hannover. 


Lüttich «Belgien, Prov. Lüttich). — Benediktiner- 
kloster. S. Jaeobus. D. Lüttich. 
»1.80. — 57 Or. im StÄA. zu Lüttich. Beide in 


Abschrift im Cartulaire van den Berch aus der 
ersten Hälfte des 17. Jh., Cod. 158 der Uni- 
versitätsB. zu Lüttich (B). — Die den Drucken 
von Ritz und Quix zugrunde liegenden Ab- 
sehriften sind unbekannt. 

57 stammt aus dem Fonds S. Jacques des StA.in Lüttich. 
— Das sogenannte Cartulaire van den Berch ist ein Papier- 
band von 988 Seiten; der moderne Einband trägt den 
tücktitel Vandenberch, Monumenta patriae Leodiensis, 
auf der ersten Seite steht von der Hand des Sammlers: 
H. van den Berch, eanonicus omnium Sanctorum collegit 
et eonseripsit hoc volumen diversis vicibus; gelerentlich 
sind die J. 1634 und 1636 erwähnt. Es enthält eine Fülle 
von Urkunden ohne chronologische Reihenfolge, anfangs 
von S, Jacob, dann auch aus andern Archiven: oft ist die 
Benutzung der Originale ausdrücklich vermerkt. 


üttieh. — Kollegiatstift. S. Johannes. 
>4 im StA. zu Lüttich. 


Das Or. gehört zum alten Bestand des Fonds S. Jean 
im StA., über die Geschichte des Stifts vgl. die Vorbem. 


\ agdeburg (Preußen, Regierungsbez. Magdeburg). 
— Erzbistum. 

3l im Magdeburger Kopialbuch des 15. Jh. (D) 
und einem daraus abgeleiteten des 17. Jh. (O), 
beide im StA. zu Magdeburg. 


Magdeburg. 


Mallersdorf 


Mantua (Italien, Prov. Mantua ). 
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Über die Überlieferung s. die Vorbem.; über D im 
besondern Mon. Germ. DD. 1, 647; O (Kopiar II, jetzt 16, 
des StA.in Magdeburg) enthält den Vermerk, daß es nur 
Abschriften aus D von der Hand des Olearius enthalte und 
angefertigt wurde, als D dem Kurfürsten überlassen wurde; 
daß es die Quelle für Sagittarius bildete, ergibt DO, T. 14. 


— Kaufleute. 

92 in Abschrift des 16. Jh. im Haus-, Hof- und 
StA.zu Wien (B) und in Abschrift von 1628 im 
StA. zu Mardeburg (C);: Smalian, Gereken und 
Riedel benutzten für ihre Drucke andere selb- 
ständige Kopien, die verschollen sind. 


Mailand (Italien. Prov. Mailand). — Benediktiner 


kloster. S. Simplieianus. D. Mailand. 

115 in Abschrift der zweiten Hälfte des 14. Jh. 
im C'od. 1507 der B. Trivulziana zu Mailand (B 
und vom Ausgang des 15. Jh. im Chartular des 
KomunalA. zu Treviglio (C). 

Über B und C und eine andere Überlieferung vgl. die 
Vorbem. B und C gehen auf ein älteres Treviglieser 
Chartular zurück. — Über das Kloster und sein Archiv 
vgl. Kehr Italia pontif. 6, 1,95. Der archivalischen Her- 
kunft von B und C nach hätten die Bewohner von Tre- 
viglio als Empfänger des D. 115 zu gelten, die auch von 
Konrad III. in einer ähnlichen Sache ein D. empfingen 
(vgl. Stumpf Reg. 3540), in dem S. Simplieian-Mailand 
gar nicht erwähnt wird. 


(Bayern, Regierungsbez. Nieder 
Bayern). — Benediktinerkloster. S. Johannes Ev. 
D. Regensburg. 

20. {1 im HauptStA. zu München und außerdem 
im Copiarium mon. Mallersdorfensis (Liber ruber 
maior —= Rotes Buch), Hs. des 19. Jh., ebenda (€). 


Das KlosterA. gehört zu den Beständen des HauptStA. 
zu München (vgl, Brackmann Germania pontif. 1, 320f.). 


Stadt. 


1 in Priv. comm. Mant. aus dem Ende des 15. Jh. 
im Arch. stor. Gonzaga (StA.) zu Mantua (B). 

Das Alter von B wurde von Schum (12. Jh. vgl. 
N. Archiv 1, 128) und Simonsfeld (15. Jh. vel. Münchner 
SB. phil.-philol. und hist. Kl, 1905, 721) unrichtig be- 
stimmt; vgl. auch Kehr Italia pontif. 7, 1, 320, 


Marienmünster (Preußen, Regierungsbez. Minden ). 


— Benediktinerkloster. S. Maria. D. Paderborn. 
59 in Abschrift aus dem Ende des 15. Jh. in 
der Sammelmappe VII. 4525 (Ms. I. 131) des 
StA. von Münster (B) und im Kopialbuch des 
Kl. Marienmünster aus der ersten Hältte des 
16. Jh. im Hof- und LandesA. zu Detmold ((C). 
— Alle übrigen Abschriften:: in Detmold (E. 16.5), 
in Grevenberg, in der Bibliotheca Theodoriana zu 
Paderborn (Varia Mss., Band VII) und mehrere 


Jüngere im StA. zu Münster unter der Signatur 


Ms. I. 130 befindliche Kopiare gehen sämtlich 
nur auf B und Ü zurück, namentlich auch die 
von Schaten benutzten Quaedam documenta eirca 
fundationem et statum mon. Mariamünstrensis (DD). 

Über die Geschichte des Klosters vgl. Wilmans-Philippi 
Westf. KU. 2, 36. 





240 Quellen-Register: Mastricht — Ravenna. 


Mastricht (Niederlande, Prov. Limburg). — Kol- N eumünster (Preußen, Regierungsbez. Schlesw 
leriatstift. S. Servatius. D. Lüttich. — Augustiner-Chorherrenstift. S. Maria. D. H: 
12.41 9. — Die beiden Or. befinden sich in der burg—Bremen. 

NationalB. zu Paris. — Y in Abschrift auf einem 63. Abschrift im Kopialbuch von Neumüns 
Kinzelblatt aus der zweiten Hälfte des 12. Jh. im aus dem 12.—13. Jh. im StA. zu Münster 
RA.zu Mastrieht (B) und in Absehrift des 13.Jh. und ein Bruchstück im Diplomatarium Bor« 
im Liber s. Servatii Traieet. im StA. zu Hasselt holmense im ReichsA. zu Kopenhagen (C). 
(C); C und das Insert in der Originalbestätigung Über die Überlieferung vgl. die Vorbem. 
Maximilians I. im der NationalB. zu Paris (E) Nienburg (Anhalt, Kr. Bernburg). — Benediktin 
dienen zur Ausfüllung der Lücken in 41; eine  xloster. $. Maria. D. Mardebure. 
Abschrift des 1%.—18. Jh. aus dem JesuitenÄ. 30 nur als Regest im Nienburger Kopialbı 
des Gymnasiums zu Coblenz, jetzt im dortigen aus der Mitte des 15. Jh. im StA. zu Zerbst 
StA.(D), ist lediglich Abschrift aus Ü. erhalten. 
Das A. der Kirche befindet sich zum Teil im RA. zu Über B vel. Mon. Germ. DD. 1, 648. 
Mastricht, zum Teil, namentlich Originale, in der NationalB. 
zu Paris. Nivelles (Belgien, Prov. Brabant. — XNonn: 
Modena (Italien, Prov. Modena). — Benediktiner- Nloster. S. Petrus, S. Gertrudis. D. Lüttich. 
19. Abschrift aus der zweiten Hälfte « 


kloster. S. Petrus. D. Modena. . : > 
D de | shnt in e; Klaceschrifi 18. Jh. im Chartular von Nivelles im StA. 
ny x » 7 pP iırs + y*’ nd iQy*r nd - f) - . . 4 
- MOT ZMOHERER I OEWERER IN OINOE LIRECSCHTT Brüssel (B), von 1549 im Haus-, Hof- und StA. 


7 ‘a. 1151 (DB). = er . 

ki A w i A Wien (C) und von 1726 im StA. zu Wetzlar (I) 
Über B, das Kloster und sein Archiv vgl. Kehr Italia 

pontif. 5, 313f. Den Wortlaut der an die Kaiserin gerich- 

teten Klageschrift siehe nach einer B gleichen Überlieferung Nonantola (Italien, Prov. Modena). — Beneldiktine: 
\ Den 4 g. v 

(C) unter D. Rich. 1. kloster. 8. Silvester. D. Modena. 

Montecassino (Gemeinde Cassino, Italien, Prov. D. der Richenza 2 in notarieller Abschriti 
('aserta). — Benediktinerkloster. S. Benedietus. vom Ende des 12. Jh. im KapitelA. zu Regsio 
120 | 117. 121°=%, 122. — Das Or. von 120 und d’Emilia (B). 
ein angebliches Or. aus dem Ende des 12. Jh. (A) Über das Kloster und sein Archiv vgl. Kehr er 
. r . r. 7 . . 3,330 f. )ie Entste { ’ i sooo scheint 
im KlosterA. zu Montecassino, für 117 Bericht in pontif. 5, 330 f. Die Entste ng von in Reggio sch 

etri diaconi Altereatio de e ade .. mit dem Übergang des im D. Rich. 2 erwähnten Besit 

Petri dıaconı £ tercatıo de eoenob10 assınensı ım von Nonantola an die Kirche von Reggio d’Emilia 

Cod. Vallieell. G. 99 des 17. Jh. ed. ( aspar Petrus sammenzuhängen. 

diaconus und die Montecassineser Fälschungen 

255 (C) und damit bis auf geringe Kürzungen 

gleichlautend in Leonis Marsicani et Petri dia- Pouvers (Schweiz, Kanton S. Gallen). — Beneldil 

eoni Chron. mon. Uasinensis ed. Wattenbach in tinerkloster. S. Maria. D. Chur. 

Mon. (term. SS. 7, 852(W), für 121° und 122 5 im StiftsA. zu 8. Gallen. 

Petri diaconi Registrum Cassinense aus der Mitte 

des 12, Jh. im KlosterA. zu Montecassino (B), für ER " 

Hr Al .p > Mr Benediktinerkloster. S. Georg. D. Regensburg. 

121* Abschrift aus der Mitte des 12. Jh. im Cod. ee ns 

nem / .. 6 r . . " . SD. . € Ar. zZ NE . 

257 ebenda (D), für 121® Petri diaconi Chron. | rg 2 


nn i > h ‘reänzung von D. 4 Traditionsbuch des 12. J| 
mon. ('asinensis (od. 450 des 13. Jh. ebenda (FE). zu (B) 
De fi ’. 


Über das Registrum Petri diaconi s. Caspar a.a.O.156f. 
1 , Das KlosterA. gehört zu den Beständen des HauptSt\ 


über Cod. 257 Caspar a.a.0O.19f. . . 
zu München; vgl. Brackmann Germania pontif. 1, 24» 


Über die Überlieferung vgl. die Vorbem. 


Prüfening (Bayern, Regierungsbez. Ober-Pfalz). 


Monticelli Ripa d’Oglio (Italien, Prov. Üremona). — 
Benediktinerkloster. S. Maria. D. Cremona. 


102 überliefert in einer notariellen Abschrift (uedlinburg (Preußen, Regierungsbez. Magd: 
von 1513 im StA. zu Mailand (B) und in einer burg). — Kaufleute. 
Bestätigung Karls V. von 1530, enthalten in den 61 im StadtA. zu Quedlinburg. 
Reichsregistern Karls V. B. 11 des Haus-, Hof- 
und StÄA. zu Wien (©). 

Eine Abschrift des 16. Jh. im StA. zu Mantua (B!) Ravenna (Italien, Prov. Ravenna). — Kanonikeı 
hängt von Bab, die Abschriften des 19. ‚Jh. (Ceredas) im S. Maria in Portu. D. Ravenna. 


KomunalA.(C') und in der B. governativa (C?) zu Cremona 


u 1135 und außerdem Abschrift des Or. aus de 
rehen auf © zurück. 


2 i i ’ Mitte des 12. Jh., die der Kanzlei Friedrichs | 
Monza (Italien, Prov. Mailand). — Kanoniker. zur Bestätigung eingereicht wurde in der | 
S. Johannes Bapt. D. Mailand. Classense zu Ravenna (B). 
101 im KapitelA. zu Monza. | Über die Geschichte der Kirche und ihr Archiv v; 
Über das KapitelA. vgl. Kehr Italia pontif. 6, 1, 143f.| Kehr Italia pontif. 5, 9. 








Quellen-Register: Reggio d’Emilia — Stablo. 


»rjo d’Emilia (Italien, Prov. Reggio d’Emilia). 
Bistum. 


ii 


!07 und D. der Richenza 3 im KapitelA. zu 


teegio d’Emilia. 

Über andere Überlieferungen vgl. die Vorbem.; über die 
Geschichte des Bistums und sein Archiv Kehr Italia 
vontif. 5, 364 f. 


\ergio d’Emilia. — Benediktinerkloster. S. Prosper. 


110. Abschrift in Diplomform aus dem Beginn 


des 13. Jh. im StA. zu Reggio d’Emilia (B). 
Über das Kloster und sein Archiv vgl. Kehr Italia 
pontif. 5, 377 f. 


Reims (Frankreich, Dep. Marne). — Erzbischof. 
51. — Abschrift des 12.—13. Jh. im Cod.50 der 
StadtB. zu Luxemburg (B). 


Über die Überlieferung vgl. die Vorbem. und N. Archis 
s7, 300, 


lheinau (Schweiz, Kanton Zürich). — Benediktiner- 
kloster. S. Maria, S. Petrus, S. Blasius. D. Konstanz. 
| im StA. zu Zürich und zur Ergänzung Char- 
tular von Rheinau aus der ersten Hälfte des 12. Jh. 
ebenda (B). 


tiechenberg (Preußen, Landdrostei Hildesheim). 
- Augustiner-Chorherrenstift.S. Maria. DD. Hildes- 
heim. 
22.32. sp. 128. — Die Urschriften im diploma- 
tischen Apparat der UniversitätsB. zu Göttingen. 
Das KlosterA., das Heineceius noch für die Ant. Gos- 
larienses benützen konnte, wurde nach der Aufhebung 
der Klöster des Königreichs Hannover 1810 der General- 
direktion des öffentlichen Unterrichtes überlassen, welche 
es der UniversitätsB. zu Göttingen einverleibte, vel. Göt 
tineer Gelehrte Anz. 1812, Bd. 2, 1193 £. 


— 
- 


‚ocea Verruca (Italien, Prov. Pisa). — Benedik- 
tinerkloster. S. Maria, S. Michael. D. Pisa. 

112 nur auszugsweise bei Tronei Mem. di Pisa 
— Annali di Pisa und bei Mittarelli Ann. Ua- 
mald. überliefert. 

Über den verschollenen Archivbestand des Klosters s. 
die Vorbem. 


_— 
- 


‚olandswerth (Preußen, Regierungsbez. Coblenz). 
— Nonnenkloster. S. Maria. D. Köln. 
>65 im StA. zu Gent. 

Nach Notiz im StA. zu Gent wurde A am 4. Jan. 1834 
von Prof. Lammens in Gent gekauft. — Über die Gründung 
und über die Schicksale des Klosters vgl. Floss in Ann. des 
hist, Vereins für den Niederrhein 19, 761. 


— 


(om (Italien, Prov. Rom). — Benediktinerkloster 
(San Paolo fuori le mura). 8. Paulus 
ınuros. D. Rom. | 
123 in Abschrift des 12. Jh. in der Hs. n® 89 
(XXXIV) der KapitelB. zu Novara (B). 

Über B und seine Herkunft vgl. die Vorbem.; über 
die Kirche und das ehemalige Archiv s. Kehr Italia pontif. 
I, 164. Die Frage, ob die in der Adresse genannten 


Bürger von Fiano oder das Kloster S. Paolo fuori le 
nura, zu dessen Gunsten D. 123 geht, als Empfänger zu 


betrachten seien, wurde. nach dem bei Benediktbeuern 
Jargelegten Grundsatz entschieden, für den auch in diesem ' 


Falle die Herkunft der Überlieferung deutlich spricht. 


Kaiserurkunden VII. 





extra 
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'Rom. — Petrus Leonis (Anaclet II.). 
45. Verweis auf den Druck Mon. Germ. ÜCon- 
stitutiones 1, 167. 


'S. Giovanni in Persiceto (Italien, Prov. Bologna). 
— Bewohner. 

45 in einer notariellen Abschrift von 1455 des 
StadtA. von S. Giovanni in Persiceto (B), von 
der heute nur mehr die unteren Teile mit den 
Notarsunterschriften erhalten sind, die aber vor 
dem Brandunglück von 1869 wiederholt abge- 
schrieben wurde, und zwar: 1495 im Processo 
famiglia Marsigli— S. Giov. in Persiceto (Seritture 
eceeles. des Notars Antonio della Cesta iuniore) 
des Archivio notarile zu Bologna (B'), im 17, Jh. 
in zwei Kopien des StadtA. von Persiceto (B°) 
und des StA. von Bologna (B°), im 18. Jh. im 
(od. 3739 der UniversitätsB. zu Bologna (B*) und 
für das Druckwerk Savioli Ann. Bolognesi (B°). 

Über S. Giovanni in Persiceto vgl. Forni Persiceto e 
San Giovanni in Persiceto, Bologna 1921, über B*, 
eine Chronik des Karmelitermönches Orlandi von 1714, 
H. Hirsch Sehlern-Schriften Heft 9 (Ottenthal-Festschrift), 
353f. und über weitere Überlieferungen die Vorbem. 

S. Benedetto di Polirone (Italien, Prov. Mantua). — 
Benediktinerkloster. S. Benedietus. D. Mantua. 
46, 50. 76. 111 alle im StA. zu Mailand, zur 
Ergänzung der Lücken des D. 111 außerdem 
notarielle Abschrift von 1569 ebenda (B). 

Über das Kloster und sein Archiv vgl. Kelır 
pontif. 7, 1, 323#. 


Italia 


Segeberg (Preußen, Regierungsbez. Schleswig). — 
Augustiner-Chorherrenstift. S. Maria, S. Jo- 
hannes Ev. D. Lübeck. 

114. Abschriftdes 17. Jh. im Cod. 3972 derk. Biblio- 
thek in Brüssel (B); davon unabhängige Kopien, 
welche die Drucke von Meibom, Staphorst, Noodt 
und Lappenberg benutzten, sind verschollen. 

Zur Überlieferung vgl. die Vorbem. 

Sieeburg (Preußen, Regierungsbez. Köln). — Bene- 
diktinerkloster. S. Michael. D. Köln. 
35 im StA. zu Düsseldorf. 

Stablo (Stavelot, Belgien, Prov. Lüttich). — Bene- 
diktinerkloster. S. Petrus, S.Remaclus. D. Lüttich. 
119 | 35. 93. 119 im StA. zu Düsseldorf. 
— 35 und 93 in Abschrift des 13. Jh. im Chartular 
von Stablo des StA.zu Düsseldorf (B) und jenem 
des 15. Jh. im StA. zu Brüssel (C); 35 außerdem 
im Originaltranssumt von 1505 des Notars Lau- 
rentius Anthonii de Lymborch, ebenda (D). Das 
von Martene für seine Drucke benutzte Trans- 
sumtum auctoritate ordinaria anno 1572 deeretum 
im Besitz der Brüder Waltz zu Hanau (W) ist 
als Ableitung von B ohne selbständigen Wert. 

Über die Chartulare von Stablo vgl. Halkin et Roland 
Recueil des chartes de Stavelot 1, XLIVf. Von diesen 
vielen Chartularen bieten nur B und € eine selbständige 
auf die Originale zurückgehende Überlieferung der Lothar- 


urkunden, während alle andern unmittelbar oder mittelbar 
aus B und C abgeleitet, daher für die Ausgabe wertlos sind. 


31 
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Quellen-Register: 


Straßburg (Elsaß). — Bürger. 


15. Das Or. ist 1570 verbrannt, zur Hälfte aber 
in einem Faksimile bei Schöpflin Als. dipl. (Sch) 


die andere Hälfte kommt als 


festgehalten, für 
Textgrundlage neben den Drucken Schöpflins (S), 


Würdtweins (W) und Grandidiers (G) das Brief- 


buch A des 14.—15. Jh. aus dem StadtA. zu 
Straßburg (B) in Betracht. 
Über B vgl. Wiegand UB. der Stadt Straßburg 1, XIIIf. 
T 2 » \ 
reviglio (Italien, Prov. Bergamo). — Bewohner 
s. Mailand S. Simplieian. 
Trub (Schweiz, Kanton Bern). 
kloster. Hl. Kreuz. D. Konstanz. 


24 in deutscher Übersetzung in der Abschriften- | 


sammlung des Stadtschreibers Thüring Fricker 
aus der Mitte des 15. Jh. 
zu Bern, im Kopialbuch l Bern-Luzern (B) 


und davon abhängig im Kopialheft Trub (Fach | 


Signau) aus dem Beginn des 16. Jh. ebenda (B! 


Zur Überlieferung vgl. die Vorbem. Über den Zeitpunkt, | | 


zu dem die Urschrift wahrscheinlich vernichtet wurde | 
(1470—1473), siehe Laedrach Das Kloster Trub und die 
Hoheit über das Trubertal ?23f. und 179f. 


Turin (Italien, Prov. Turin). — Stadt. 
106 in notarieller Abschrift des 14. Jh. (B) ri 


weiteren zwei Abschriften des 14. Jh. (C, D) im 


StadtA. zu Turin. 
Über weitere Überlieferungen s. die Vorbem. 


Ve nedig (Italien, Prov. Venedig). — Doge Petrus 


Polanus. 

97 im Liber pactorum aus dem 13. Jh. Bd. 4 
(B) und aus dem 14. Jh. Bd. 2 (C), ferner im | 
Liber blaneus aus der Mitte des 14. Jh. (D), alle 
im StA. Venedig. 

Zur Überlieferung vgl. die Vorbem. und Mon. 
DD. 3, 739. 

Venedig. Benediktinerkloster. >. 
S. Benedictus. D. Olivolo = Castello. 
100 im StA. zu Venedig und zur Ergänzung 
der Lücken ebendort Abschrift des 14. Jh. im 
Liber Pactorum 2 (B) und des 15. Jh. im 


Germ. | 


Hilarius, 


Liber XIV (8. Gregorio di Venezia) (C), ferner 


Transsumt ‚von 1382 in Membranarum |Iıb. 


abbazia di S. Gregorio (D). 


Text bietet die Hs. des 16. Jh. von Dandolos 


Chronik im Cod. A. 141 parte inf. der B. Am- 


brosiana zu Mailand (E). 

Über die abschriftlichen Überlieferungen vgl. Mon. 
Germ. DD. 3, 739f., über das Kloster und sein Archiv 
Kehr Italia pontif. 7, 2, 170f. 

Verdun (Frankreich, Dep. Aude). — Prämonstra- 
tenser-(früher Benediktiner-)kloster. S. Paulus. 
D. Verdun. 

(S. Abschrift im Chartular von S. Paul zu 
Verdun aus dem 13. Jh. in der B. zu Verdun (B). 

Die Umwandlung des bisherigen Benediktiner- in ein 
Prämonstratenserkloster erzählen ausführlich die Gesta 
ep. Virdun. e. 32, Mon. Germ. SS. 10, 5101. 


— Benediktiner- | 


des kantonalen StA.| 


Einen überarbeiteten | 


Straßburg — Zürich. 


Verdun. — Benediktinerkloster. S. Petrus, S. 
tonus. (S. Vanne.) 

S in Abschrift des 18. Jh. in der Coll. Mor: 
Bd. 46 (B), des 16. Jh. in der Coll. Du; 
Bd. 244 (CO!) und im Cod. lat. 5435 (C 
NationalB. zu Paris. 

Über die Überlieferung der Urkunden für $. V. 
vgl. Bloch im Jahrbuch für lothring. Gesch. 10, 341f. 


9 
rn 


Verona (Italien, Prov. Verona). — Domkapite 
95. D. der Richenza 4* 4®, Beide Or. 
KapitelA. zu Verona und beide beschädigt. / 
Ergänzung von D. Y5 beglaubigte Abschrift : 
Notars Paltonarius aus der ersten Hälfte 
12. Jh. (B), ferner Abschrift des 16. Jh. im P 
cesso P (C) und des 17. Jh. in den Privil. 
capituli Veronensis (od. DECXU ebenda (D). 
D dient auch zur Ergänzung des D. der 
chenza 4*; für 4®: Libellus de Cereta des No: 
Paltonarius ebenda (B) und D. 


Über das ze von Verona und sein Archis 
Kehr Italia pontif. 7, 1, 229f. 


I) 


Neumünster 


' Vizelin, Slavenprediger. 
Segeberg. 


W alkenried | ang Kreis Blankenburs . 
— Zisterzienserkloster. S. Maria. D. Mainz. 
42. 60 im LandeshauptA. zu Wolfenbüttel. 
Als Quelle für früheren Druck: Diplomatar (\ 
Klosters Walkenried aus dem 15. Jh. im StA. 
Hannover (B). 

Über die Anfänge des Klosters vgl. die Vorbem. 
im westfälischen Frieden säkularisierte Kloster kam 
das Haus Braunschweig-Lüneburg und zwar 1671 an 
Linie von Wolfenbüttel, wohin auch der Hauptstock 
Archivs gebracht wurde, vgl. über die Geschichte 
Archivs UB. des hist. Ver. f. Niedersachsen 2, XXI. 


| Waulsort ( Belgien, Prov. Namur). — Benediktin: 


kloster. 8. Maria. D. Lüttich. 
sp. 131 im StA. zu Namur. 


Je ildeshausen (Oldenburg). — Ministerialen der 
Alexanderkirche. 

73 im Kopialbuch des Klosters Wildeshause' 
aus der ersten Hälfte des 14. Jh. im Besitz «dv: 
Vereins f. Gesch. u. Altertumskunde Westfal: 
in Münster (B). 

B stammt aus dem Besitz des Friedrich Hosius, 
es von seinem Bruder .J. Hosius, dem letzten Kanonik: 
der Alexanderkirche, ererbt hatte; über die Überliefer: 
vgl. die Vorbem. Die Übersetzung Spalatins im Ernest‘ 
schen GesamtA. in Weimar (Reg. 18) geht gleichfalls ı 
auf B zurück. 


Wirada (Italien, Prov. Cremona). 
S, Petrus. D. Üremona s. Üremona. 


I ) 


Kire! 


r . P} 4 7 
Zürich (Schweiz). — Benediktinerkloster. S. Fe 
S. Regula. D. Konstanz. 


23 ım StA. zu Zürich. 











Is 





Abati s. Olivieri degli Abati. 
Acta academiae Theodorae Palatinae 
commentationes. 


s. Historia et 
Acta imperii inde ab Heinrico I. ad Heinrieum VI. 
usque adhue inedita. Urkunden des Kaiserreichs aus 
dem X., XI, und XII. Jahrhundert... hsg. von Karl 
Friedrich Stumpf-Brentano (= Stumpf-Brentano, 
Die Reichskanzler. Bd. 3). Innsbruck 1865—1581. 


Acta imperii selecta. Urkunden deutscher Könige und 


Kaiser... gesammelt von Johann Friedrich Böhmer 


Aus Böhmers Nachlaß hsg. von Julius Ficker). 
Innsbruck 1870. 


Acta sanctorum Belgii selecta 
Josephus Ghesquierus. Tom. 1. 


quae ... eollegit 
Bruxellis 1783. | 
Acta Sanetorum...eollegit.... Joannes Bollandus 

soeietatis lesu ... Godefredus Henschenius... 


lunii tom. 5. Antverpiae 1709. 


Alfarosi, Cammillo, Memorie istoriche del monastero 
di S. Prospero di Reggio. Pars 1. Padova 1733. 
Aimonus monachus Floriacensis, Libri quinque de 
vestis Francorum ... ed. Jacobus Du Breul.| 
Parisiis 1603. | 
\lbanes, Joseph Hyaeinthe, s. Gallia christiana no- | 
vissima. 
\lsatia aevi Merovingiei, Carolingiei, Saxoniei, Salici, | 
Sueviei diplomatica ed. lo. Daniel Schoepflinus. 
Pars 1. Mannhemiü 1772. 


Andreantonelli (Andreantonellus), Sebastianus, Hi- 
storiae Aseulanae libri IV... Patavii 1673. 


Ankershofen, Gottlieb Freiherr von, Ob der Salz- 
burger Erzbischof Gebehard der Gurker Kirclıe 
Friesach entzogen und Erzbischof Thiemo ihr selbes 
vorenthalten habe? In Archiv für Kunde öster- 
reichischer Geschichtsquellen. Bd. 13. 1854. 


\nnales sacri et canoniei ordinis Praemonstra- 
tensis (von Carolus Ludovicus Hugo). Tom. 1. 
Nanceii 1734. 

\nnales Saneti Benedieti. Ed. I. Mabillon. Vol. 6. 
lLutetiae Parisiorum 1739. 


Antiquitates Brunsvicenses...altera vice edita a 


loachimo Iohanne Madero. Helmestadii 1678. 








Bücher-Register. 


‚„.auetore Ludo- 


Antiquitates Italicae medii aevi. 


vico Antonio Muratorio. Ed. I. Tom. 1. 5. 6. 
Mediolani 1738. 1741. 1742. — Ed. II. Tom. 2. 
12. 15. Arretii 1774. 1778. 


Archiv für Geographie, Historie, Staats- und Kriegs 
kunst. (Hsg. von Joseph Freiherrn von Hormayr.) 
Jahrg. 10. 11. Wien 1819. 1820. 

Archiv, Neues, der Gesellschaft für ältere deutsche 
Geschichtskunde ... Bd. 24. 31. Hannover und 
Leipzig 1899. 1906. 1912. — Bd.45. Berlin 1924. 

Archiv, Oberbayerisches, für vaterländische 
schichte. Hsg. von dem historischen Verein von und 
für Oberbayern. Bd. 24. München 1863. 

Archiv für Kunde österreichischer Geschichts 
quellen. Hsg. von der zur Ptlege vaterländischer Ge- 
schiehte aufgestellten Commission der kaiserl. Aka- 
demie der Wissenschaften. Bd. 13. Wien 1854. — 
Notizenblatt. Beilage zum Archiv für Kunde öster- 
reichischer Geschichtsquellen. Jahrg. 1. Wien 1851. 


Dr; 
Oi. 


(1e- 


Archiv, Allgemeines, für Geschichtskunde des preus- 
sischen Staates. Hsg. von Leopold von Ledebur. 
Bd. 11. Berlin 1 

Archiv für Urkundenforschung. Ilse. von Karl 
Brandi und Harry Bresslau. Bd. 9. Berlin und Leip- 
zig 1926. 


0 


O0%s 


Archivio storico Italiano. Fondato da G. P.Vieusseux 
e eontinnato a eura della r. deputazione di storia 
patria per le provincie della Toscana, dell’ Umbria 
e delle Marche. Tom. 10. Firenze 1847. — Ser. V. 
Tom. 30. Firenze 1902. 

Astegiano, Laurentius, s. Codex diplomatieus (remonae. 

Atti della Societa Ligure di storia patria. Vol. 2. 
Parte 2. Genova 1862. 


> ä i Es . 
Bahr, Paul Joseph, Studien zur nordalbingischen Ge- 
schichte im zwölften Jahrhundert. Diss. Danzig 1885. 


Bangert (Bangertus), Henrieus, s. Chroniea Slavorum. 

Baraterius, Bartlıolomäus, s. Libellus feudorum. 

Barelli, Giuseppe, s. Documenti. 

Belgrano, Luigi Tommaso, s. Registro, 11. 

Bergh, L. Ph. C. van den, s. Oorkondenboek 
Holland. 


van 
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Bericht, Aussführlicher Warhaffter Historischer, die 
Fürstliche Land: und Erbstadt Braunschweig... 
betreffend, Theil 1. Helmstadii 1607. 

Bericht, Gründlicher, von dem uhralten Reichs- und 
Königsforst zu Drey-Eichen auch darmit ver- 
knüpfften Reichs-Vogtey zu Müntzenberg.... Offen- 
bach 1736. 

 Bernhardi, Wilhelm, Lothar von Supplinburg. (Zn Jahr- 
bücher der Deutschen Geschichte.) Leipzig 1879. 

Beroius (Berö), Augustinus, Consiliorum volumen 3. 
Bononiae 1567. 

Bertholet, Jean, Histoire ecclesiastique et eivile du 
Duche de Luxembourg et Comte de Chiny. Tom. 3.4. 
luxembourg 1742. 1743. 

Beschluss ausführlicher Widerlegung der wider das 
Chur-Haus Bayern von dem Erz-Stift Salzburg in 
Betref des Halleinischen Salzweesens zum Aus- 
spruch eines Obmannes bringenden vermeyntlichen 
Beschwers-Punkten oder Chur-Bayrische Quadruplic- 

. und Conelusionsschrift. Salzburg 1761. 

Beyer, Heinrich, s. Urkundenbuch zur Geschichte der... 
mittelrheinischen Territorien. 

Biblioteea della societa storiea Subalpina fondata 
di Ferdinando Gabotto. Vol. 65. Pinerolo 1914. 
Binterim, Anton Jos. und Jos. Hubert Mooren, Die 

alte und neue Erz-Diözese Köln. Bd. 3. Mainz 1830. 


Bloch, Hermann, Die älteren Urkunden des Klosters 
S. Vanne zu Verdun. /n Jahrbuch der Gesellschaft 
für lothringische Geschichte und Altertumskunde. 
Jahrg. 10. 14. 1898. 1902. 

Blumberger, Friedrich, Über den eigentlichen Zeit- 
punkt der Folge der Sponheimer auf die Mürzthaler 
im Herzogthume Kärnthen. 
graphie. Jahrg. 10. 1819. 

Bode, Georg, s. Urkundenbuch der Stadt Goslar. 

Böhmer, Johann Friedrich, s. Acta imperii. 

— 5. Codex diplomaticus Moenofrancofurtanus. 

— s. Regesta chronologieo-diplomatica. 

— 5. Regesta Imperii. 

Boherius, Nicolaus, s. Leges Longobardorum. 

Bolland (Bollandus), Ioannes, s. Acta Sanctorum. 

Bondam, Pieter, s. Charterboek. 

Borman, C.de, Notice sur un Cartulaire du chapitre 
de Saint Servais ä Maestricht. Zn Compte rendu des 
seances de la commission royale d’histoire. Serie 3. 
Bd. 9. 1867. 

Boxhorn, Marcus Zuerius van, De Leodiensi Republica. 
Amstelodami 1633. 

Brackmann, Albert, s. Papsttum und Kaisertum. 

— 5. Regesta pontificum Romanorum. Germania ponti- 
fieia. 

Braun, Placidus, Geschichte der Bischöfe von Augs- 
burg. Chronologisch und diplomatisch verfaßt, und 


Bücher-Register: Bericht — 


In Archiv für Geo- | 


Chevalier. 
mit historischen Bemerkungen beleuchtet... Bi 
Augsburg 1814. 

;resslau, Harry, Handbuch der Urkundenlehre ir 
Deutschland und Italien. Zweite Auflage. Bd. ı 
Abt. 1. Leipzig 1912. 1915. 

— s. Diplomata centum. 

Browerus (Brouwer), Christophorus et Masen 
(Masen), Ilacobus, Antiquitatum et Annalium 
verensium libri XXV,. Coloniae 1626. 

Brückmann, France. Ernst, Epistola itineraria ep. »4 
de antro Hartzfeldiano et Ibergensi. Wolffenbutte'ıe 
1734. 

Bruel, Alexander, s. Recueil des chartes de l’abhn\: 
de Cluny. 


Bünau, Heinrich von, Probe einer genauen und um 
ständlichen Teutschen Käyser- und Reichs-Histori, 
Oder Leben und Thaten Friedrichs I. Römise)ı 
Käysers. Leipzig 1722. 

Bünting, Henrieus, s. Chroniea, Braunschweig-l.i, 
burzische. 

Marzra- 

Tuderti 


Bullarium Casinense.... per Cornelium 
rinum. Tom. 1. Venetiis 1650. Tom. 2. 
1670. 

Buri, Friederich Carl, Behauptete Vorrechte der: 
alten königlichen Bann-Forste, Insbesondere (es 
Reichslehenbahren Forst- und Wild-Banns zu der 
Drey-Eich, Mit einem Beweiss- und Urkunden-Buch. 
Offenbach 1744. 


Uaimet, Augustin, Histoire ecelesiastique et eivile (e 
Lorraine. Tom. 2. Nancy 1728. 

— Histoire de Lorraine, Nouvelle &dition. Tom. 5. 
Nancy 1752. 

Camiei, Ippol. Maria, Supplementi d’istorie Toscane .. 
Firenze 1769. 

Campi, Pietro Maria, Dell’ historia ecclesiastica (i 
Piacenza. Pars 1. Piacenza 1651. 

Canali, Idi Secchia e d’Enza. Vol. 2. Parte 2. Regzio- 
Emilia 1883. 

Caneiani, Paulus, s. Leges Barbarorum. 

Cappelletti, Giuseppe, Le chiese d’Italia dalla lorv 
origine sino ai nostri giorni. Vol. 7. Venetia 1845 

Cartular, Das von Rheinau. Hsg. von G. Meyeı! 
von Knonau. In Quellen zur Schweizer Geschiclhht‘ 

| Bd. 3b, Basel 1883. 

'Casati, Carlo, Treviglio di Ghiara d’Adda e suo terıi 

torio. Milano 1872, 


I 
1} 
I 


Caspar, Erich, Petrus Diaconus und die Monte Cassinese! 
Fälschungen. Berlin 1909. 

‚Celestino, F., Historia quadripartita di Bergomo :! 

| suo territorio... Teil 2. Bd. 2. Bergamo 1618. 

‚Charterboek s. Urkundenbuch. 

‚Chevalier, Ulysse, s. Gallia christiana novissima. 


t 








oiseuil, Leop.), M&moire pour lVarcheveque de 
Cambrai. s. 1. 1772. 

Ohroniea, Braunschweig-Lüneburgische, oder 
Ilistorische Beschreibung der durehlauchtigsten Her- 
zogen zu Braunschweig und Lüneburg... beschrieben 
dureh... M. Henrieum Bünting und lohannem 
l,etzner, nunmehro aber... zum erstenmal in 
dreyen Theilen ans Licht gestellet von Philippo 
Julio Rehtmeier. Braunschweig 1722. 

hroniea Slavorum Helmoldi presbyteri Bosoviensis 
et Arnoldi abbatis Lubecensis .. . recensuit.... Hen- 
ricus Bangertus. Lubecae 1659. 


Codex diplomatieus Anhaltinus... Hsg. von Otto 
von Heinemann. Theil 1. 936—1212. Dessau 


1867 —73. 

(odex diplomatieus Aquensis, editus a Christiano 
(Quix. Tom. 1. Pars 1. Aquisgrani 1839. 

Codex diplomatieus eivitatis et ecelesiae Bergomatis 
a... Mario Lupo. Tom. 2. Bergomi 1799. 

Codex diplomatieus Brandenburgensis. Aus Origi- 
nalien und Copial-Büchern gesammlet und heraus- 
segeben von Philipp Wilhelm Gereken. Tom. 1. 
Salzwedel 1769. 

odex diplomatieus Brandenburgensis. Sammlung 
der Urkunden, Chroniken und sonstigen Quellen- 
schriften für die Geschichte der Mark Brandenburg 
und ihrer Regenten. Hsg. von Adolph Friedrich 
Riedel. Bd. 1. Berlin 1838. 

Codex traditionum Corbeiensium notis eritieis atque 
historieis.... illustratus... Accedunt praeterea diplo- 
mata adhue inedita historiae imperatorum.... Ger- 
maniae inservientia. Ed. Johannes Friderieus Falke. 
Lipsiae et Guelpherbyti 1752. 

Codex diplomatieus Cremonae 715—1334. Zd. Lau- 
rentius Astegiano. Tom. I. Augustae Taurinorum 
1596. 

(o«dex diplomatieus. Sammlung der Urkunden zur Ge- 
schichte Cur-Rätiens und der Republik Grau- 
bünden. Hsg. von Th.v.Mohr. Bd. 1. Cur 1848 — 52. 

(odex für die practische Diplomatik zum Behuf 
seiner Vorlesungen hsg. von Carl Traugott Gottlob 
Schönemann. Göttinzen 1800—1803. 

Codex diplomatieus Fuldensis. Hsg. von Ernst Fried- 
rich Johann Dronke. Cassel 1850. 

Uodex Iustinjani... Libri Xll. Notis Dionysii 
(sothofredi. Francofurti ad Moenum 1688. 

Codex legum antiquarum... ed. Fridericus Linden- 
brogius. Franeofurti 1613. 

Codex diplomatieus Moenofrancofurtanus. Ur- 
kundenbuch der Reichsstadt Frankfurt. 794— 1400. 
IIsg. von Joh. Friedrich Boehmer. Frankfurt am 
Main 1836. 

Uodex diplomatieus Palatinus seu imperatorum aeque 

ac primorum et antiquissimorum comitum palatino- | 

rum ad Rhenum diplomata ... colleeta... opera et 
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studio Caroli Ludowiei Tolneri. Franeofurti ad 
Moenum 1700. 

Codex Pomeraniae diplomatieus. Hsg. von Karl 
Friedrich Wilhelm Hasselbach. Bd. 1. Greifs- 
wald 1862. 

Codex diplomatieus Quedlinburgensis... eurante 
Antonio Udalrico ab Erath. Franeofurti ad 


Moenum 1764. 


Codex diplomatieus Saxoniae Regiae... Hsg. von 
Otto Posse und Hubert Ermisch. Haupttheil 1. 
Bd. 2. Leipzig 1889. 

Codex cehronologieo-dipl. episcopatus Ratisbonensis. 
Colleetus ac ed. opera et studio Tliomae Ried. 
Tom. 1. Ratisbonae 1816. 

Codex diplomatieus historiae Westfaliae. Urkunden- 
buch zur Geschichte Westfalens. Hsz. von Heinrielı 
August Erhard. /n Regesta historiae Westfaliae. 
Bd. 1. 1847. 

Codiee diplomatico Padovano dall’ anno 1101 alla 
pace di Costanza (25 giugno 1183) (Ed. Andrea 
Gloria). Parte 1 (= Monumenti storiei. 
prima. Documenti. Vol. 4). Venezia 1879. 


Serie 


Cognasso, Francesco, s. Documenti. 

Colleetio, Sacrorum eoneiliorum nova et amplis- 
sima...quae loannes Dominieus Mansi...evul- 
gavit. Tom. 21. Venetiis 1776. 

Colleetio constitutionum imperialium. Ed. Melchior 
Goldast. Vol. 3. Frankfurt 1713. 

Colleetio eonsuetudinum et legum imperialium ... 
ed, Melchior Goldast. Francofordiae ad Moenum 
1613. 

Colleetio, Veterum seriptorum et monumentorum 
historicorum.... amplissima studio et opera Edmundi 
Martene et Ursini Durand. Tom. 1. 2. Parisiis 
1724. 

Colleetion de documents inedits 
France. Serie 1. Paris 1894. 
Compte rendu des scances de la commission royale 
d’histoire ou recueil de ses bulletins. Serie 3. Vol. 9. 

Bruxelles 1867. 

Coneilia Germaniae, quae... loan. Friderie. Schan- 
nat magna ex parte primum collegit dein P. Josephus 
Hartzheim continuavit. Tom. 3. Coloniis Augustae 
Agrippinensium 1760. 

Cornelius, Flaminius, Ecclesiae Venetae antiquis 
monumentis nune etiam primum editis illustratae ac 
in decades distributae. Decas duodeeima (= tom. 9). 
Venetiis 1749. 


Corps universal diplomatique du droit des gens... 
par J. Dumont, Baron de Carels-Croon. Tom. 1. 
Aamsterdam 1726. 

Corpus historieum medii aevii sive seriptores res in 
orbe universo, praecipue in Germania illustran- 
tium... editi a lo. Georgio Eecardo. Tom. 2. 


sur lhistoire de 


Lipsiae 1723. 
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Corpus iuris feudalis Germaniei, das ist: Sammlung 
derer Teutschen Lehen-Rechte und Gewohnheiten... 
von Johann Christian Lünig. Theil 1. Franckfurth 
am Mayn 1727. 

Corpus iuris feudalis Germaniei oder Vollständige 
Sammlung derer Teutschen gemeinen Lehens-Ge- 
setze... durch Henrich Christian Senkenberg. 
Frankfurt 1740. — Ed. II. Von neuem mit einigen 
Zusätzen vermehrter hsg. von Johann Friedrich 
Kisenhart. Halle 1772. 

Corpus iuris Germaniei antiqui... eonsilio Io. Gottl. 
lleineceii... adornavit Petrus Georgisch. Halae 
Magdeburgiae 1738. 

Corpus iuris Germaniei antiqui... ed. Ferd. Walter. 
Tom. 3. Berolini 1824. 

Costadoni, Anselmus, s. Mittarelli. 

Crollius, Georg Christian, Erläuternde Reihe der 
Pfaltzgraven zu Achen oder in Niederlothringen von 
ihrer Anordnung an biss auf Ienrich von Lach 
Pfaltzgraven bei Rhein. Zweybrücken 1762. 

Uniacius, lacobus, s. Liber. 

Cursus, Patrologiae completus... Series Latina.. 

acenrante J. P. Migne. Tom. 173. 189. Parisiis 

1895. 1890. 


Detieiae eruditorum sen veterum anekdotum opus- 
eulorum eolleetanea. Ed. Io. Lamius. Vol. 3. Flo- 
rentiae 1737. 

Diplomata centum in usum scholarum diplomaticarum 
edidit... Henrieus Bresslau. Berolini 1872. 
Diplomata Duisburgensia historica ex autographis 
codieibus edita @ OÖ. F. Kleine. Duisburg 1839. 
Diplomata quadraginta ex archetypis edidit Philippus 

Jaffe. Berolini 1863. 

Diplomataria et seriptores historiae Germaniae 
medii aevii... opera et studio Christiani Schoett- 
geni et Georgii Christophori Kreysigii. Tom. 2. 
Altenburgi 1755. 

Direetorium diplomatieum oderchronologisch geordnete 
Auszüge von sämmtlichen über die Geschichte Ober- 
sachsens vorhandenen Urkunden... Bearb. von 
Ludwig August Schultes. Bd. 1. Altenburg 1820. 


Dithmarus (Ditlimar), Justus Christophorus, 
Teschenmacher, Annales Cliviae. 


Dobenecker, Otto, s. Regesta Thuringiae. 


Documenta archivi Einsidlensis digesta labore et 
industria... Placidi (Reymann). Einsiedeln 1670. 


Doceumenti inediti e sparsi sulla storia di Torino. 
Ed. Francesco Cognasso (= Biblioteca della 
Societa storiea subalpina. Vol. 65). Pinerolo 1914. 


Doceumenti dell’ Archivio Comunale di Treviglio. 
Diplomi, lettere, ricevute di imperatori, eancellieri 
e viecari imperiali (1081—1339). Ed. Giuseppe 
Barelli. /n Archivio storieo italiano. Serie 5. 
Tom. 30. 1902. 


S. 
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'Donationes Belgieae. Libri duo... studio Aul 
Miraei. Antverpiae 1629. 

Dondi dall’ Orologio, Franceseo Seipione marelı 
Memorie sopra la vita di San Bellino vescov. + 
martire 0 Dissertazione quinta sopra la storia 
clesiastica di Padova. Padova 1708. 

Dreyhaupt, Johann Christoph von, Pagus Neletie: +: 
Nudniei oder ausführliche diplomatisch-histori= 
Beschreibung der zum ehemaligen Primat und Et, 
Stifft, nunmehr aber... seeularisierten Hertzogt! 
Magdeburg gehörigen Saal Kreyses und aller darin 
befindlichen Städte... Dörffer... Theil 2. Halle 17 

Dronke, Ernst Friedrich Johann, s. Codex diplomati 
Fuldensis. 


Du Breul, Jacobus, s. Aimonus. 


. 


Duchesne, Andre, Histoire genealogique de la mais. 
royale de Dreux et de quelques autres famille: 
illustres (Pars 3: Preuves de l’histoire des mais: 


de Luxembourg et de Limbourg). Paris 1631. 
Dumont, Baron de Carels-Croon, Jean, s. Co: 


universel diplomatique. 
Durand, Ursin, s. Colleetio veterum seriptorum, 


Kekhart (Eeeardus), Io. Georgius, Historia gene: 
logieca pripeipum Saxoniae superioris... Lipsin 
1722. 

— $, Corpus historieum. 

Eekstorm, Henrieus, Chronicon Walkenredense . 
Helmaestadii 1617. 

Eichhorn, Ambrosius, Episcopatus Curiensis in Rhaetıı 
sub Metropoli Moguntina (= Tom. [3]d. German! 
sacra in provineias eccelesiasticas et dioceses dist 
buta). Typis San Blasianis 1797. 

Eisenhart, Johann Friedrich, s. Corpus iuris feuda 
(Germanici. 

Equicola, Mario, Dell’ istoria di Mantova libri einque. 
seconda impressione riformata secondo I’ uso m 
derno di serivere Istorie per Benedetto Osanı 
Mantova 1610. 

Erath, Antonius Udalrieus ab, s. Codex diplomaticı 

Quedlinburgensis. 

Erben, Wilhelm, Die Kaiser- und Königsurkunden («\ 

Mittelalters in Deutschland, Frankreich und Italien. 

Teil 1 der Urkundenlehre von W. Erben, L.Schmit: 

Kallenberg und O.Redlich. Ir Handbuch der mitt: 

alterlichen und neueren Geschichte. Abteilung |\. 

München und Berlin 1207. 

Erhard, Heinrich August, 

historiae Westfaliae. 

— s. Regesta historiae Westfaliae. 

Ernst, Simon Pierre, Histoire du Limbourg... Tom. . 

Liege 1847. 

Escher, J., s. Urkundenbuch der Stadt und Landsehn!! 

Zürich. 


s. Codex diplomati« 
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} abi, Massimo, s. Giulini, Memorie....di Milano. 

Falke, Johannes Fridericus, s. traditionum 
Uorbeiensium. 

Fantuzzi, Marco, s. Monumenti Ravennati. 


(Codex 


Forrero (di Lauriano), Francesco Maria, Istoria dell’ 
augusta eittä di Torino (Bd.2 von Emanuele Tesauro, 
Historia dell’ augusta eittä di Torino). Torino 1679. 

Fexhius, Willem, Drie verhandelingen van Willem 
Fexhius deken van het voormalig kapittel van 
St. Servaas te Maastricht, over den bisschopszetel 
alsmede de Oudheid en den oorsprong der St. Ser- 
vatiuskerk dier stad. (Hsg. von P. Doppler.) In 
Publications de la societe historique et archeologique 
dans le duch®e de Limbourg. Tom. 29. 1892. 


icker, Julius, Beiträge zur Urkundenlehre. Bd. 1.2. 
Innsbruck 1877. 1878. 

s. Regesten, Die des Kaiserreichs unter Philipp... 
und Richard. 


- 


Fontes rerum Bernensium. Berns Geschichtsquellen. 
Bd. 1, umfassend die Zeit bis 1218. Bern 1883. 

Foppens, Johannes Franeiscus, s. Opera diplomatica 
et historiea. 

"ortunius) Augustinus, Historiarum Camaldulensium 
libri tres. Vol. 1. Florentiae 1575. 

Franek, David, Alt- und Neues Mecklenburg ... 
Güstrow und Leipzig 1753. 

Franquinet, G. D., s. Inventaris, Beredeneerde. 

risi, Anton-Francesco, Memorie della chiesa Monzese... 
Diss. 3. Milano 1777. 
Memorie storiche di Monza e sua corte. 
Milano 1794. 

Fugger, Eberhard Graf von, Geschichte des Klosters 
Indersdorf von seiner Gründung bis auf unsere 
Zeit nach Urkunden... bearb.... München 1883. 


Tom. 2. 


(z allia christiana novissima. Histoire des archeveches, 
eveches & abbayes de France... .parJ.H.Albanes... 
et Ulysse Chevalier. Tom. 3: Arles. Valence 1901. 

Gatterer, Johann Christoph, Praktische Diplomatik. 
Göttingen 1799. 

Gattola, Erasmus, Ad historiam abbatiae Cassinensis 
accessiones... Pars 1. (Venetiis 1733). 

Gebhardi, Johann Ludwig Levin, Dissertatio secularis 
de re literaria eoenobii S. Michaelis in urbe Lune- 
burga. Luneburgi 1755. 

Gegen-Information, Gründliche, daß der Wildtbann 
in der Drey-Eich über die Franckfurter Waldunge 
und Felder sich nicht erstrecke... Bd. 2. Frank- 
furt am Main 1738. 

(erbert, Martinus, Historia Nigrae silvae. Tom. 3: 
Codex diplomaticus. Typis San Blasianis 1788. 

(eorgisch, Petrus, s. Corpus iuris Germanici. 

Gereken, Philipp Wilhelm, s. Codex diplomaticus 
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'Germania sacra in provineias ecelesiasticas et dioe- 

| ceses distributa. Bd. 2 (Ussermann). 3 (Eichhorn). 
Typis San Blasianis 1802. 1797. 

Geschichtsbibliothek, Thüringiseh-sächsische. 
Begründet und redigiert von Paul Mitzsehke. Bd. >. 
(‚otha 1895. 

Geschichtsquellen der Provinz Sachsen und an- 
erenzender Gebiete. Bd. 2. 5. 26. 29. Halle 1373. 
1874. 1892. 1893. 

Gewold (Gewoldus), Christophorus, s. Hund, Metro- 
polis. 

Ghesquiere (Ghesquierus), Josephus, s. Acta saneto- 
rum Beleii. 

(Girondelli, €.), Gerarchia ecclesiastica della diocesi 
di ('remona per l’anno 1865 colla serie eritico-erono- 
logica de suoi vescovi... Uremona (1865 —1867). 

(‚inlini, Giorgio, Memorie spettanti alla storia, al 
roverno ed alla deserizione della eitta e dalla eam- 
pagna di Milano. Pars 5. Milano 1760. — Nuova 
edizione con note ed agziunte di Massimo Fabi. 
Vol. 7. Milano 1857. 

Gloria, Andrea, s. Codiee diplomatico Padovano. 

Goldast (Goldastus), Melchior, s. Colleetio eonstitu- 
tionum. 

— 5. Colleetio eonsuetudinum. 

NIT. 

Grandidier, Ph. Aug., Histoire ecelesiastique, militaire, 
eivile et litteraire de la province d’Alsace. Tom. 2. 
Pieces justificatives. Strasbourg 1787. 

Grüsner, Johann Adam, Diplomatische 
Frankfurt, Hanau und Leipzig 1775. 


Gothofredius (Godefroy), Dionysius, s. Libri 


Beyträge. 


Grundherr, Leonhardus, Commentatio historiea ad privi- 
legium Norimbergense de castro imperii forestali 
Brunn... Altorfii 1728. 


Haenselmann, Ludwig, s. Urkundenbuch der Stadt 
Braunschweig. 

Halkin, Jos., s. Reeueil des chartes de l’abbaye de 
Stavelot. 

Harenberg, Johann Christoph, Historia ecelesiae 
Gandersheimensis cathedralis ac collegiatae diplo- 
matica... praeterea diplomata plurima maximam 
partem inedita... Hannoverae 1734. 

Hartmann (Hartmannus), Christophorus, Annales 
Heremi dei-parae matris monasterii in Helvetia 
ordinis s. Benedieti. Friburgi Brisgoviae 1612. 

Hartzheim, Josephus, s. Coneilia- Germaniae. 


Hasse, P., s. Regesten, Schleswig-Holstein-Lauen- 
burgische. 

Hasselbach, Karl Friedrich Wilhelm, s. Codex Po- 
meraniae. 


Heineceius, Johann Gottlieb, s. Corpus iuris. 


Heineceius (Heinecke), Joh. Mich., Antiquitatum 
Goslariensium et vieinarum regionum libri sex (In 





Brandenburgensis. 
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Seriptores rerum Germanicarum Johann Michaelis 
Heineceii et Johann Georg. Leuckfeldi). Francofurti 
ad Moenum 1707. 


Heinemann, Otto von, Albrecht der Bär. Eine quellen- 
mäßige Darstellung seines Lebens. Darmstadt 1864. 


— s. Codex diplomatieus Anhaltinus. 
Henninges, Hieronymus, Genealogicarum tabellarum 


pars altera... s. l. 1587. 

Henschen (Henschenius), Godefredus, s. Acta Sanc- 
torum. 

Hermannus de Lerbeke, Chronicon comitatus 


Schawenburgensis 1030— 1407... studio H. Mei- 


bomii. Francofurti 1620. 

Herrgott, Marquardus, Genealogia diplomatica augustae 
gentis Habsburgicae. Vol. 2 (= Tom. 2, pars 1). 
Codex probationum. Viennae Austriae 1797. 

Hertel, Gustav, s. Urkundenbuch der Stadt Magde- 
burg. 


Heumann (Heumannus), Johann, Commentarii de re 
diplomatica imperatricum augustarum ac reginarum 
Germaniae... Norimbergae 1749. 


[Heydenreich, Christian August Heinrich], Entwurff 
einer Historie derer Pfaltz Grafen zu Sachsen von 
deren Ursprung an bis auf die Zeiten Frideriei 
Bellieosi ... aus diplomatibus und bewährten Serip- 
toribus erzehlet und dargetan. Erfurt 1740. 


Hidber, B., s. Urkundenregister, Schweizerisches. 


Hirsch, Hans, Die ältesten Kaiserurkunden der 
Augustinerpropstei Interlaken. /n Jahrbuch für 


Schweizerische Geschichte. Bd. 35. 1910. 


Die echten und unechten Stiftungsurkunden der 
Abtei Banz. Ein Beitrag zur Geschichte des frän- 
kischen Eigenklostertums. Mit 3 Schrifttafeln. In 
Sitzungsberichte der Akademie der Wissenschaften 
in Wien. Phil.-hist. Klasse. Bd. 189. 1919. 


Die gefälschten Diplome für die Braceiforte und 
Rizzoli in Piacenza. Zur Entstehungszeit der un- 
echten Kaiserurkunden des Klosters Bobbio. In 
Papsttum und Kaisertum. München 1926. 


— Die Klosterimmunität seit dem Investiturstreit. 
Untersuchungen zur Verfassungsgeschichte des 


deutschen Reiches und der deutschen Kirche. Wei- 
mar 19135. 


Die Urkundenfälschungen des Klosters Prüfening. 
Mit vier Lichtdrucktafeln. /» Mitteilungen des Insti- 
tuts für österreichische Geschichtsforschung. Bd. 29. 
1908. 

Erläuterungen zu den Kaiserurkunden für Stadt 
und Kathedralkirche zu Lucca und für die Be- 
wohner von S. Giovanni in Persiceto. In Schlern- 
Schriften. Heft 9. 1925. 


Kaiserurkunde und Kaisergeschichte. I» Mitteilungen 
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Hirsch, Hans, Studien über die Privilegien südde:t- 
scher Klöster des 11. und 12. Jahrhunderts. 
Mitteilungen des Instituts für österreichische ( 
schichtsforschung. Erg.-Bd. 7. 1907. 


Historia episcopatus Antverpiensis... Brux: 
1717. 
Historia et commentationes academiae eleector 


scientiarum et elegantiarum literarum Theoil 
Palatinae. Tom. 3. Manhemii 1773. 


Hodenberg, Wilhelm von, s. Urkundenbuch, Li 
burger. 

(Hontheim, Joannes Nicolaus ab), Historia Trevereı 
diplomatica et pragmatica... Tom. 1. Augus: 
Vind. & Herbipoli 1750. 

Hormayr zu Hortenburg, Joseph Freiherr von, Kle 
historische Schriften und Gedächtnisreden. Da» 
Über die Monumenta Boica. München 1832. 


Hottinger, Joh. Henrieus, Historiae ecelesiasti: 
novi testamenti. Tom. 8, seculi XVI. Tiguri 16%: 

Hugo, Carolus Ludovieus, s. Annales saeri et canon) 
ordinis Praemonstratensis. 

Hund a Sultzenmos, Wiguleius, Metropolis 
burgensis continens primordia christianae religionis 
per Boiariam et loca quaedam vieina... Ingo! 
stadii 1582. — Ed. II. ... Accesserunt praeter 
diplomata... notae Christophori Gewoldi. Tom. 2.5. 
Monachii 1620. — Ed. Ill. Tom. 2. 3. Ratisponse 
1729. 


Hundt, Friedrich Hector Graf, Die Urkunden des 
Klosters Indersdorf. /n Archiv, Oberbayerisches. 
Bd. 24. 1863. 


Salıs 


Inventaris, Beredeneerde der oorkonden en b 
scheiden van het Kapittel van OÖ. L. Vrouwekerk 
te Maastricht... Uitgegeven... door G.D. Fran 
quinet. Deel 1. (Beredeneerde inventaris der vor 
konden en bescheiden berustende op’t Provincin| 
Archief van Limburg, II.) Maastricht 1870. 


Jacobs, Ed., s. Urkundenbuch. 

Jaffe, Philippus, s. Diplomata quadraginta. 

— 5. Monumenta Bambergensia. 

— 5. Monumenta Corbeiensia. 

— s. Regesta pontificum Romanorum. 

Jahr-Buch der Gesellschaft für Lothringische (: 
schichte und Altertumskunde. Jahrg. 10. 14. Me!z 
1898. 1902. 

Jahrbuch für Schweizerische Geschichte. Bd. > 

Zürich 1910. 

Jaksch, August von, s. Monumenta historiea ducatus 
Carinthiae. 

Janicke, Karl, s. Urkundenbuch der Stadt Quedli 





des Instituts für österreichische Geschichtsforschung. 
Bd. 35. 1914. 





burg. 
— 5. Urkundenbuch des Hochstifts Hildesheim. 
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ng, Joannes Henricus, Historiae antiquissimae comi- 
tatus Bentliemiensis libri tres. Accedit codex diplo- 
matieus et documentorum. Hannoverae & Osnabrugi 


1118. 


|\\aiserurkunden in Abbildungen. Hsg. von H. von 
Sybel und Th. von Sickel. Lief. 6. 10. Tafeln 
und Text. Berlin 1883. 1890. 

saiser-Urkunden, Die, der Provinz Westfalen aus 
den Jahren 777 —1313... von Roger Wilmans. 
Bd. 1. Die Urkunden des Karolingischen Zeitalters 


777—900. Bd. 2. Die Urkunden der Jahre 901 
— 1254. 1. Abtheilung: Die Texte, bearb. von 


F. Philippi. Münster 1867. 1881. 

ehr, Paul Fridolin, s. Regesta pontifieum Romanorum. 
Italia pontificia. 

hettner, Friedrich Ernst, Kirchen- und Reformations- 
Historie des Käyserl. Freyen Weltlichen Stiffts 
(Quedlinburg... Quedlinburg 1710. 

kleine, ©. F., s. Diplomata Duisburgensia. 

soeler, lo. David, s. richtig Grundherr. 

koenigshoven, Jacobus de, s. Twinger, Jacob. 


\opp, Johannes Adamns, Traetatus inris publiei de 
insieni differentia inter S. R. I. eomites et nobiles 
immediatos.... nee non disceursus von denen Reichs- 
Gräflichen votis euriatis und deren Ursprung. Ed. 
seeunda. Argentorati 1728. 


hreysig, Georgius Christophorus, s. Diplomataria. 


|.acomblet, Theod. Jos., s. Urkundenbuch für die Ge- 
sehiehte des Niederrheins. 


l,ami, Johannes, s. Deliciae. 
s. Monumenta sancetae eceelesiae Florentinae, 


l,ang, Carolus Henrieus de, s. Regesta rerum Boicarum. 


‚appenberg, Johann Martin, s. Urkundenbuch, Ham- 
burgisches. 


‚eres Barbarorum antiquae ed. Paulus Caneiani. 
Vol. 1. Venetiis 1781. 


l,eges Longobardorum, ed. Nieolaus Boherius 
(Lngdunum 1512). — Ed. Il. (Venetiis 1537). 
,ehmann, Karl, Das Langobardische Lehnrecht. 


(Handschriften, Textentwieklung, ältester Text und 
Vulgatext nebst den capitula extraordinaria.) Göt- 
tingen 1896. 


‚eo Marsieanus et Petrus diaconus, Chronica sacri | 
Casinensis eoenobii nuper impressoriae arti tradita 
ac nunquam alias impressa: in qua totius monasticae 
religionis summa consistit. Fd. Laurentius Vin- 
ecentius. Venetiis 1513. — Ed. Angelus de Nuce.| 
Lutetiae Parisiorum 1668. — Ed. W. Wattenbach. | 
In Monumenta Germaniae historiea. Seriptorum 

Tom. 7. Hannoverae 1846. | 


Kaiserurkunden VIl. 





Jung — Lünig. 249 
l,etzner (Letznerus), Johannes, Kurze und bishero 
nieht in Druck zegebene Beschreibung des im 
Wolffenbüttelschen Herzogtum gelegenen Kayser]. 
Stifftes Königs-Lutter. Wolffenbüttel 1715. 
— 8. Chroniea, Braunschweig-Liüneburgische. 
lwaeuckfeld, Johannes Georgius, Antiquitates Ganders- 
heimenses oder historische Beschreibung des... 
Reichs-Stiffts Gandersheim, worinnen von dessen... 
Stifftern ... Reliquien ... Clöstern: Brunshaussen, 
Cluss und S. Mariae.... ausführlieh gehandelt wird. 
“In Leuckfeld, Antiquitates historicae seleetiores 1/3.) 
Wolffenbüttel 1709. 
Antiquitates Walckenredenses oder Historische Be- 
schreibung der vormals berülımten Käyserl. Freyen 
Reichs-Abtey Walekenried Cistereienser-Ordens ... 
Leipzig und Nordhausen 1706. 


Historische Beschreibung von dreyen in und bei 
der Güldenen Aue gelegenen Oerthern, nemlich 
dem gewesenen Cistereienser Closter S. Georgii zu 
Kelbra... wie auch von denen alten keyserlichen 
Pfaltzen Alstedt und Wallausen. Leipzig und 
Wolffenbüttel (1721). 
l,eyser, Polyearpus, Observata diplomatiea-historiea 
de iure Iustinianeo a Lothario imp. in Germaniam 
minime introdueto... Helmaestadii 1727. 
— ÖOpuseula quibus iurisprudentia, historia et 
diplomatica illustratur. Nurnberg 1800. 
Libellus feudorum reformatus et a Barthol. Bara- 
terio.., ante ÜCL annos ex omni vetere feudorum 
iure digestus... (/n Codex iuris Alemanniei feu- 
dalis von Joh. Schilter. Ed. I. Argentorati 1696. 
lid. II. Argentorati 1728). 
Liber quintus de feudis, a Jacobo Cuiacio ex variis 
Imperatorum feudalibus eonstitutionibus confeetus. 
l,yon 1566. 


ars 


Libri sex de feudis, ex omni veteri feudorum iure 
nova ordinatione eolleeti. Ed. Antonius Mineueeius 
(In Codex iuris Alemanniei feudalis von Joh. Schil- 
ter. Ed. I. Argentorati 1696. Ed. Il. Argentorati 
1728). 

Lindenbruceh (Lindenbrog), Erpold, Historia archi- 
episeoporum Bremensium a tempore Karoli magni 
usque ad Karolum IllI. Lugduni Batavorum 1595. 

— s. Seriptores rerum Germanicarum. 


Lindenbrog (Lindenbrogius), Friderieus s. Codex 
legum. 

l,oewenfeld, S., s. Regesta pontifieum Romanorum, 
Ed. II. 


Lucae, Friedrich, Des heil. Römischen Reichs Uhr- 
alter Graflen-Saal... Franckfurt am Mayn 1702. 

Ludewig, Joann. Petrus de, s. Reliquiae. 

Lünig (Lunigius), Johann Christian, Das Teutsche 
Reichs-Archiv... Pars generalis. Continuatio 2 
(Bd. 4). — Pars specialis. Continuatio 4 (Bd. 14). 
— Spieilegium ecelesiastieum. Pars 1 (Bd. 16). 2 
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Bd. 17). 3 (Bd. 18). Continuatio 1 (Bd. 19). 
Leipzig 1720. 1714. 1716. 1716. 1716. 1720. 
Lünig, s. Corpus inris fendalis Germanicei. 

I,upi, Mar., s. Codex diplomatieus eivitatis et ecelesiae 
Bergomatis, 


NM abillon, Jean, s. Annales Sancti Benediceti. 
Mader (Maderus), Joachimus Johannes, s. Antiquitates 
Brunsvicenses. 
Mazger, Martin, De advocatia armata.... vulzo Schutz 
und Schirms Gerechtigkeit dieto in et extra Ro- 
mano-Germanieum Imperium... Franeofurti 1625. 
— Ed. II. Frankfurt 1719. 
Malaguzzi, J., s. Privilegi. 


Mansi, Joannes Dominiecus, Colleetio, Sacrorum 


eoneiliorum. 


S. 


Margarini, Cornelius, s. Bullarium Casinense. 


Martene, Edmond, s. Colleetio veterum seriptorum. 


Mascovius (Mascov), Jo. Jacob, (ommentarii de 
rebus imperii Romano-Germanieci sub Lothario 
seenndo et Conrado tertio ab anno MUXXV ad 


annum MÜOLII. Lipsiae 1753. 
Masenius, Jacobus, s. Browerus, Antiquitatum. 


Meibom (Meibomius), HHenrieus, Hermannus de 


"Lerbeke. 


S, 

— 5. Res Germanicae. 

Meichelbeck, Carolus, Chronieon Benedietoburanum, 
Benedietoburani 1751. 

-— Historiae Frisingensis tom. 1. Augustae Vindel. et 
Graceii 1724. 

Meiller, Andreas von, Beiträge zu den Regestis Im- 
perii. II. /n Notizenblatt. Jahrg. 1. 1851. 

Meiller, Anselmus, Mundi miraculum, sen $. Otto 
episcopus Bambergensis Pomeraniae apostolus et 
exempti monasterii Ensdorffensis praecipuus do- 
tator.... Frisingae 1773. 

Mencken, Jo. Burchardus, s. Seriptores rerum Ger- 
manicarum. 

Messager des sciences historiques et archives des 
arts de Belgique. Annee 1848. Gand 1849. 

Meyer von Knonau, Gerold, s. Cartular. 

Migne, J. P., s. Cursus Patrologiae. 

Mineueeius, Antonius, s. Libri sex de feudis. 

Minieis, Gaetano de, Numismatica Ascolana o sia 
diehiarazione delle monete antiche di Ascoli nel 
Piceno. Fermo 1853. 


Miraeus (Le Mire), Aubertus, Notitia eeclesiarum 
Belgii in qua tabulis donationum piarum longa 
annorum serie digestis sacra et politica Germaniae 
inferioris vieinarumque provinciarum historia... 
illustratur. Antverpiae 1630. 

s. Donationes Belgicae. 

s. Opera diplomatica. 





ünieg — Monumenta. 


Miscellanea di storia Italiana. Serie 3. Tom. 
Torino 1909. 

Mittarelli, Johannes Benedietus und Anselmus Cos 
doni, Annales Camaldulenses ordinis sancti B« 
dieti. Tom. 3. Venetiis 1758. 

Mittheilungen, Neue, aus dem Gebiete historis 
antiquarischer Forschungen. Hsg. von K. Ed. För 
mann. Bd. 2. Halle 1835. 

Vereins für Geschichte ı 

Hohenzollern. Jahrg. 


Mittheilungen des 
Alterthumskunde in 
Sigmaringen 1885/86. 

Mittheilungen des Instituts für österreichise 
Geschichtsforsehung... redigirt von E. Mühlbaelı 
Von Bd. 25 an: redigirt von Oswald Redlich, 
Bd. 39 an: rediriert von Wilhelm Bauer. Bd, >. 
35, 41. Erg.-Bd. 7, Innsbruck 1908. 1914. 192 
1907. 

Mitzschke, Paul, 
Kloster Bürgel. 


Mohr, Theodor von, s. Codex diplomaticus. 
— $. Regesten...der schweizerischen Eidgenossensehıa! 


1 


s. Urkundenbueh von Stadt un. 


Monumenta Bambergensia. Edidit Philippus Jatı; 
(= Tom. 5 der Bibliotheca Rerum Germanicarum 
Berolini 1869. 

Monumenta Boica. Ed. Academia scientiarum Elee 
toralis (Maximilianea, Boica). Vol. 4. 7. 10. 13. 15. 
29 pars 1 (= Nova collectio Vol. 2 pars 1). Mona 
ehii 1765. 1766. 1768. 1777. 1787. 1831. 

Monumenta historiea dueatus Carinthiae. Geschiel 
liche Denkmäler des Herzogthumes Kärnten. Is 
von August von Jaksch. Bd. 1 Die Gurker 6: 
schichtsquellen 864— 1232. Erg.-Heft 1 zuBd. 1— 4. 
811—1269. Klagenfurt 1896. 1915. 

Monumenta Corbeiensia, Edidit Philippus Jafı: 

(— Tom. 1 der Bibliotheca Rerum Germanicarum 

Berolini 1864. 


Monumenta sanctae ecelesiae Florentinae ab Joanne 
Lamio... Tom. 1. Florentiae 1758. 


Monumenta Germaniae historica inde ab ann 
Christi D usque ad annum MD auspieiis societati» 
aperiendis fontibus rerum Germanicarum medii ac\ 
ed. Georgius Heinrieus Pertz. — Seriptores. Tom. \. 
Hannoverae 1846. 

— Leges. Tom. 2. 4 (Folio-Ausgabe). 
1837. 1868. 

— Sectio 4. Constitutiones et acta publica imperatorun 
et regum. Tom. 1. Hannoverae 1893. 


Hannovern: 


Diplomata regum et imperatorum Germaniae. Tom. | 
2. 5. 4. Hannoverae 1879—1884, 1888 — 18V 
1900—1903, 1909. 

Diplomata Karolinorum. Tom. 1. Hannoverae 190 
Monumenta anecdota historiam Germaniae ill 
strantia ex sua bibliotheeca aliisque edidit... 
Georgius Guilielmus Zapf. Vol. 1. Augustae Vi 
delicorum 1785. 














inedita 


\onumenta rerum Germanicarum prae- 
eipue Cimbricarum et Megapolensium.... instruxit 
Ernestus Joachimus de Westphalen. Tom. 1. 2. 
Lipsiae 1739. 1740. 

\ionumenta historiae patriae edita iussu regis 
Caroli Alberti. Chartarum tom. 1. Augustae Tauri- 
norum 1836. 


secoli di mezzo. Ed. 
Venezia 1802. 

\Ionumenti storiei publicati dalla deputazione Veneta 
di storia patria. Serie 1. Documenti. Vol. 4. Ve- 
nezia 1879. 

\Ionuments de lhistoire de l’ancien @v@che de Bale, 
reeueillis et publies par ordre du Conseil exeeutif 
de la Republique de Berne, par J. Trouillat. 
Tom. 1. Porrentruy 1852. 


\Iooren, Jos. Hubert, s. Binterim, Anton Jos. 


Ionumenti Ravennati de’ 
Mareo Fantuzzi. Tom. 2. 


Mühlbacher, Engelbert, s. Regesten, Die, des Kaiser- 
reichs unter den Karolingern. 

\luhlius (Muhle), Heinrieh, Dissertationes historico- 
theologieae.... Kiliae 1715. 

\Muos, Beatus), De iure advocatiae tutelaris monasterii 
Rhenoviensis tractatus historico-juridieus. Lucernae 
1748. 

Muratori (Muratorius), Ludovieus Antonius, s. Antiqui- 
tates Italicae. 


s. Seriptores rerum Italicarum. 


N iese rt, Joseph, s. Urkundensammlung, Münsterische. 

Noodt, J. F.), Beyträge, zur Erläuterung der Civil- 
Kirehen- und Gelehrten-Historie der Hertzogthümer 
Schleswig und Hollstein. Bd. 2. Stück 1. Ham- 
burg 1752. 

Kunde österreichischer 


\otizenblatt s. Archiv für 


Geschichtsquellen. 


Nuce, Angelus de, s. Leo Marsicanus. 


Opbrecht (Obrechtus), Ulrieus, Alsaticarum rerum 
prodromus. Argentorati 1681. 

Oıloriei, Federico, Storie Breseiane dai primi tempi 
fino all’ eta nostra. Vol. 5. Brescia 1856. 

olivieri degli Abati, Annibale, Memorie della Badia 
di S. Tommaso in Foglia nel eontado di Pesaro. 
Pesaro 1778. 

V)orkondenboek s. Urkundenbuch. 

U)pera diplomatica et historiea.... Miraei Auberti... 

Ed. II. ZHsg. von Joannes Franeiseus Foppens. 

Tom. 1. 4. Bruxellis 1723. 1748. 


Urigines Guelficae quibus potentissimae gentis pri- 
mordia, magnitudo variaque fortuna.... exhibentur. 
Opus praeeunte Godofredo Guilielmo Leibnitio stilo | 





Bücher-Register: Monumenta — Privilegi. 


Sal 


Joh. Georgii Eeeardi litteris eonsienatum .. . emissum 
a Christiano Iudovico Scheidio. Tom. 2. Hanoverae 
1751. 
Ottenthal, Emil von, Das falsche Lothar-Diplom für 
Waulsort. Künftig in Mitteilungen des österreichi- 
schen Instituts für Geschiehtsforschung. Bd. 42. 
Die gefälschten Magdeburger Diplome und Melchior 
(Goldast. /n Sitzungsberichte der Akademie der 
Wissenschaften in Wien. Phil.-hist. Klasse. Bd. 192. 
1919. 
Die Urkundenfälschungen von Hillersleben. 
Papsttum und Kaisertum. München 1926. 


In 


> 2 n . 
apsttum und Kaisertum. Forschungen zur poli- 
tischen Geschichte und Geisteskultur des Mittel- 
alters. Paul Kehr zum 65. Geburtstag dargebracht. 
Ilsz. von Albert Braekmann. München 1926. 

Peeters, Ger., Geschiedkundige beschrijving der ge- 
meente Echt in vroegere en latere tijden. /» Publi- 
eations de la societe historique et archeologique 
dans le duche de Limbourg. Tom. 4. 1867. 

Petrus diaconus, s. Leo Marsicanus. 

Petrus, Franeiseus, Suevia ecelesiastiea seu elericalia 
eollezia tum seeularia tum rezularia . in dueatu 
Sueviae consistentia... Augustae Vindelieorum et 
Dilingae 1699. 

Pez, Bernardus, Conspeetus insignis eodieis diplomatico- 
historieo-epistolaris Udalriei Babenbergensis. s. 1. 
1716. 

— 5. Thesaurus. 

Pfeffinger, Joh. Friderich, Historie des Braunschweig- 
Lüneburgisehen Hauses und selbiger Landen bis auf 
serenwärtige Zeiten. Theil 1. Hamburg 1731. 

(Pflaumeren) Libertas Einsidlensis oder Bericht und 
Beweis, daß das fürstliche Gotteshaus Einsideln in 
freyem Stand gestifltet mit beygesetzten Doecn- 
menten. 8. 1. 1640. 

Philippi, F., s. 
Westfalen. 

— 5, Urkundenbuch, Osnabrücker. 


Kaiser-Urkunden, Die, der Provinz 


Pitzenberger, Franeiseus Antonius, Commentatio 
inauguralis, qua libertatem et immedietatem ... 
eollegii ... Beuronensis in Suevia defendet 
Tubingae 1771. 

Polain, Mathieu Lambert, s. Recueil des ordonnances 
de la prineipaute de Stavelot. 

Pontanus, Johannes Isaae, Historiae Gelrieae libri XIV... 
praecedit.... ducatus Gelriecae et comitatus Zut- 
phaniae chorograplica deseriptio. Harderviei 1659. 


'Posse, Otto, s. Urkunden der Markgrafen von Meißen. 


Privilegi — Donazioni — Statuti. Ed. J. Malaguzazi. 
(In 1 Canali di Seechia e d’Enza. Volume 2. Parte 2.) 
Reggio-Emilia 1883. 
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252 Bücher-Register: Publieationen — Rehtmeier. 


Publicationen aus den k. Preußischen Staats-  Regesta pontifieum Romanorum ab condita eccelı 


archiven. Bd. 17. 65. Leipzig 1883. 1896. | ad annum post Christum natum MUXCVIIL ed 
Publieations de la soeietE d’archöologie dans le Philippus Jaffe. Editionem secundam eorrecetam 
duche de Limbourg. Vol. 4. 29. Maestricht 1867. auctam auspieiis Guilielmi Wattenbach euraver 
1899, | S. Loewenfeld, F. Kaltenbrunner, P. Ew: 


Tom. 1. 2. Lipsiae 1885. 1888, 
Regesta pontifiecum Romanorum. Italia pontifi 


()uellen und Forschungen aus italienischen Ar- sive repertorium privilegiorum et litterarum 
chiven und Bibliotheken. sg. vom Preußischen Romanis pontificibus ante annum MULXNXXX\ 
Historischen Institut in Rom. Bd. 17. Rom 1914— Italiae ecelesiis... concessorum... eongessit Pau 
1924. Fridolinus Kehr. Vol, 1—7. Berolini 1906 — 19: 

Quellen zur Schweizer Geschichte hsg. von der Germania pontifieia... congessit Albertus Bra: 
Allgemeinen Geschichtsforschenden Gesellschaft der | mann. Vol. 1—2, pars 1. Berolini 1911— 19: 
Schweiz. Bd. 3. Basel 1883. Regesten, Die, des Kaiserreichs unter den Kaı 

(Wuellensammlungen zum Staats-, Verwaltungs- und lingern 751—918. Nach Johann Friedrich Böhn 
Völker-Reeht Iısg. von Heinrich Triepel. Bd. 2. neu bearb. von Engelbert Mühlbacher. Zweite A 
Leipzig 1904. lage. Nach Müllbachers Tode vollendet von Joh: 

Quellensammlung zur Geschichte der Deutschen Lechner. Bd. 1 (= Abt. 1 der Regesta Imy 
Reicehsverfassung in Mittelalter und Neuzeit. von J. F. Böhmer). Innsbruck 1908. 

Bearb. von Karl Zeumer. (In Quellensammlungen | Regesten, Die, des Kaiserreichs unter Philipp... ı 
zum Staats-, Verwaltungs- und Völkerrecht hsg. von Richard. 1195— 1272. Nach der Neubearbeitn: 
Heinrich Triepel, Bd. 2.) Leipzig 1904. | und dem Nachlasse Johann Friedrich Böhmers n 
Quix, Christianus, s. Codex diplomaticus Aquensis. | hsg. und ergänzt von Julius Fieker. Bd. 1 (— Al 


der Regesta Imperii von J. F. Böhmer). Inn 
bruck 1881. 
R - , . . R or ste Die ler Archiv . 1 . se] Ir rise] 
vecherches sur l’ancienne ammanie de Montfort... hegesten, Die, der Archive ın der schweizerisch: 
(par J. Wolters). Gand 1852. | Eidgenossenschaft... Hsg. von Theodor 
. ’ » I MO P ) u? h R 35 . 
Reeueil des chartes de l’abbaye de Cluny, forme Mohr. Bd. 2. Chur 1854 
par Auguste Bernard, complete, revise et publie Regesten, Schleswig-Holstein-Lauenburgise| 


par Alexander Bruel. Tom. 5. 1091—1210. (In und Urkunden... Bearb. und hsg. von P. Hass 
Colleetion de documents inedits sur l’histoire de Bd. 1 (786— 1250). Hamburg und Leipzig 15> 
France, Serie 1.) Paris 1894. 'Regesta diplomatica neenon epistolaria historiae T|) 
Reeueil des chartes de labbaye de Stavelot-Mal- ringiae. Namens des Vereins für Thüringise 
medy, publie par Jos. Halkin et ©. G. Roland. Geschichte und Altertumskunde bearb. und lısg. \ 
Tom. 1. Bruxelles 1909. | Otto Dobenecker. Bd. 1 (ce. 500—1152). Jeı 


Recueil des ordonnances de la prineipaute de Stave- | 1896. 
lot 648—1794 par L. Polain. (In Recueil des | Regesta historiae Westfaliae. Accedit codex 
aneiennes ordonnances de la Belgique publie par plomatieus. Die Quellen der Geschichte Westfale: 
ordre du roi...) Bruxelles 1864. | in chronologisch geordneten Nachweisungen ui 
Reeneil des traitez de paix, de tröve, de neutralite... Auszügen begleitet VIWen. AORERRER Urkundenbuc! 
et Kautres actes publies. Tom. 1. Amsterdam 1700.  Nss- von Heinrich August Erhard. Bd. 2. Vo 
| Jahre 1126 bis 1200. Münster 1851. 
Regesta chronologieo-diplomatica regum atque im- | { 
peratorum Romanorum inde a Conrado I. usque | Regesto di Camaldoli pubblicato... a cura 


ad Heinricum VII. Die Urkunden der Römischen | L. Schiaparelli e F. Baldasseroni. Vol. 2. 
Könige und Kaiser von Conrad I. bis Heinrich VII. | Regesta Chartarum Italiae. Rom 1909. 
911—1313. In kurzen Auszügen... von Johann  Regesto Mantovano. Le carte degli archivi Gonzu 
Friedrich Böhmer. Frankfurt a. M. 1831. | e di Stato in Mantova e dei monasteri Mantov. 
Regesta sive rerum Boiecarum autographa ad annum | soppresi (Archivio di Stato in Milano). Pubblicate. 


a cura di Pietro Torelli. Vol. 1. In Reges 
Chartarum Italiae. Roma 1914. 


usque MCCC... cura Caroli Henriei de Lang. 
Vol. 1. Monaeci 1822. | 
Regesta Imperii. Msg.von Johann Friedrich Böhmer | 
| 

| 

| 


.Registro, Il, della curia areivescovile di Geno\ 
Abt. 1. Bd. 1. 2. Aufl. Innsbruck 1908. — Abt. 5. 


pubblicato ed illustrato dal Luigi Tommaso Be 
grano (Atti della Societä Ligure di storia patr: 
Regesta Chartarum Italiae. Regesto di Camaldoli.| Yel. 2, parte 2). Genova 1862. 
Vol. 2. Regesto Mantovano. Vol. 1. Rom 1909.|Rehtmeier, Philippus Julius, s. Chroniea, Brau' 
1914. schweig-Lüneburgische. 


Bd. 1. 2. Aufl. Innsbruck 1881. 


















einöhl, Fritz von, Die gefälschten Königsurkunden 
des Klosters Drübeck. /n Archiv für Urkunden- 
forsehung. Bd. 9. 1926. 
Die Siegel Lothars III. /n Neues Archiv. Bd. 45. 
1924 
‚Jiquiae manuseriptorum omnis aevi diplomatum ac 
monumentorum ineditorum adhue, Von loan. Petrus 
de Ludewig. Tom. 10. Halae Salicae 1733. 
\epertorio diplomatico Cremonese (ed. Francesco 
Robolotti). Vol. 1 (715—1200). Cremona 1878. 
Germanicae. Tomi tres. Ed. Henrieus Mei- 
bomius. Tom. 1. Helmaestadii 1688. 


es 
az») 


keymann, Placidus, s. Documenta. 

tied, Thomas, s. Codex dipl. Ratisbonensis. 

Riedel, Adolph Friedrich, s. Codex diplomatieus Bran- 
denburgensis. 

ıtz, W., Jülich. Aus einer Sammlung zur historisch- 
topographisch-statistischen Beschreibung des Reg.- 
Bezirks Aachen. /r Allgemeines Archiv für die 
Geschichtskunde des preussischen Staates. Bd. 11. 
1833. 

tobolotti, Francesco, s. Repertorio. 

koland, C. G., s. Recueil des chartes de l’abbaye de 
Stavelot. 

koth, F.W.E., Aus Handschriften der Stadtbibliothek 
zu Luxemburg. /n Neues Archiv. Bd. 37. 1912. 


Nagrittarius, Caspar, Antiquitates Alstetenses et pala 

tinatus Saxoniei.... (/n Sagittarius, Caspar, Antiqui- 
tates ducatus Thuringici.) Jena 1687. 
Historia antiquissimae urbis Bardevviei. Jena 1674. 
Historia archiepiscopatus olim nune ducatus Magde- 
burgensis, liber 4. (/n Allgemeines historisches 
Magazin... von Friedrich Eberhard Boysen, Stück 2.) 
Halle 1767. 

— llistoria Nortberti archiepisceopi 
Praemonstratensis ordinis eonditoris.. 


Magdeburgensis 

. Jenae 1683. 

Sant'Ambrogio, Diego, Origine e notizie diverse in- 
torno al priorato Uluniacense di 8. Pietro di 
Castelletto in provineia di Vercelli. Zn Miscellanea 
di Storia Italiana. Serie 3. Tom. 13. Torino 1909. 

Savioli, Ludovieo Vittorio), Annali Bolognesi. Vol. 1. 
Parte 2 (che comprende l'appendice de’ monumenti). 
Bassano 1784. 

Schaepkens, Alexandre, Histoire de la chässe de 
Saint Servais, eveque de Tongres et de Maestricht. 
In Messager des sciences historiques. Annce 1849. 

Schannat, Joannes Friderieus, Fuldischer Leln Hof, 
sive de elientela Fuldensi beneficiaria... Franco- 
furti ad Moenum 1726. 
s. Coneilia Germaniae. 

Schaten, Nicolaus, Annalium Paderbornensium pars | 

... Neuhusii 1693. — Ed. Il. Monasterii West- 

phal. 1774. 


Bücher-Register: Reinöhl 





rn‘ 


— Scriptores. 355 

Scheffer-Boichorst, Paul, Urkunden und Forsebungen 
zu den Regesten der staufischen Periode. /n Neues 
Archiv. Bd. 24. 1899. 

Schiaparelli, Luigi, s. Regesto di Camaldoli. 

Schlern-Schriften. Veröffentliebungen zur Landeskunde 
von Südtirol. Heft 9. Innsbruck 1925. 

Scehlöpken, Christian, Chronieon oder Beschreibung 


der Stadt und des Stiffts Bardewick.... Lübeck 
1704. 
Schmidt, Gustav, s. Urkundenbuch des Hochstifts 


Halberstadt. 

Schneider, Fedor, Analeceta Toscana. /n (uellen und 
Forschungen aus italienischen Archiven und Biblio- 
tlıeken. Bd. 17. 1914—1924. 

Schönemann, Carl Traugott Gottlob, s. 
praetische Diplomatik. 


Codex f. d. 


Schoepflinus, lo. Daniel, Historia Zaringo-Badensis. 
Tom. 5. (Auf dem zweiten Umschlag Tomus IV. qui 
diplomatieus.) Carolsruhe 1765. 

— 5. Alsatia... diplomatica. 

Schoettgen, Christianus, s. Diplomataria. 

Schubert, Hans, Eine Lütticher Schriftprovinz nachı- 
gewiesen an Urkunden des elften und zwölften 
Jahrhunderts. Marburg 1908. 

Schultes, Johann Adolph von, Historische Schriften 
und Sammlungen unzedruckter Urkunden zur Er- 
läuterung der deutschen Geschichte und Geographie 
des mittleren Zeitalters.. Abth. 1. Hildeburg- 
hausen 1798. 1801. 


Schultes, Ludwig August, s. Direetorium diplomaticum. 


Il. 


5) 


Schultze, Johannes, Die Urkunden Lothars 


Innsbruck 1905. 
Schum, Wilhelm, Vorstudien zur Diplomatik Kaiser 
Lothars Ill. Halle 1874. 
Schumi, Franz, s. Urkunden 
llerzogtums Krain. 


und Regzestenbuch des 


Schwarzius, Christianus Gotlibius, Memoria priseorum 
comitum et burggraviorum Leisniecensium ... diplo- 
matibusque ae documentis fide dignis resuseitata. 
Lipsiae 1730. 

Schweizer, P., s. Urkundenbuch der Stadt und Land- 
schaft Zürich. 

Seriptores rerum Germanicarum praecipue Saxoni- 
carum... ad historiam Germaniae generatim, tum 
speciatim Saxoniae sup., Misniae, Thuringiae et 
Variseiae speetantia.... edidit Io. Burchardus 
Menckenius. Tom. 3. Lipsiae 1730. 

Seriptores rerum Germanicarum septentrionalium... 
studio atque opera Erpoldi Lindenbrogi. Ed. 1. 
Franeofurti 1609. Ed. II. Hamburgi 1706. 


Seriptores rerum Italicarum... ed. Ludovieus 


Antonius Muratorius. Tom. 1, Parte 2, Tom. 4. 12. 
Mediolani 1723. 1725. 1728. 
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. * az * . P} rm ‚ry\ r 
Seltenheiten der vaterländischen Diplomatik. /n Nesehenmacher (Teschenmacherus), Wernhe 


Archiv für Geographie. Jahrg. 11. 1820. Annales (liviae, Iuliae, Montium, Marcae W 

i ne ae )halicae, Ravensbergae, Geldriae et Zutphaniae « 
Senkenberg, Henrich Christian, s. Corpus juris. plalica a eg reld du, Ben | 
denuo edi euravit adjecetisque annotationibus 


Series ÜUremonensium episcoporum a Ferdinando eodiee diplomatico.... illustravit Justus Chr; 
Uzhellio primum contexta; „...a Franeiseo Antonio phorus Dithmarus. Franecofurti et Lipsiae 17 
Zacharia...loeupletata... Mediolani 1749. m . 
Zacharia loeupletata lediolani 174 Texte, Die, der in den Monumenta graphica m 
aevi enthaltenen Schrifttafeln. HIsz. von Tl. Sie 
Wien 1859 

a Die Geschichte d .) lischen H Thesaurus aneedotorum novissimus. Ed. Bernhaı 

S - an IS » * > Ss » ? * ss Ä se > i Ss IS v v . vo Pr mi 

>Imon (i 1e BO ıte are ı55täne IS ıen Hause Pez. Vol. 6. Augustae Vindelicorum 1729. 
Ysenburg und Büdingen. Bd. 3 (Das Ysenburz und), ; au ' 
RT ol ee “= _ Tollner, Carolus Ludovieus, Additiones ad histori 
Büdingen’sche Urkundenbuch). Frankfurt a.M. 1865. B02 

Palatinam. Heidelbergae 1709. 


Siekel, Theodor von, s. Kaiserurkunden. 


— 5. Texte. 


Sitzungsberichte der Akademie der Wissenschaften — 5. Codex diplomatieus Palatinus. 
in Wien. Philosophisch-historische Klasse. Bd. 189. ... Ze ’ Ge, Zu 
192. Wien 1919 ommasi, Girolamo, Sommario della storia di In 

« öe ien « .’. , r ’ ya A y 
dall’ anno MIV all’ anno MDCC eompilato su d« 

Sloet, L.A.J. W., s. Oorkondenboek der Graafschappen menti contemporani. /n Archivio storico Italis 

Gelre en Zutfen. Tom. 10. Firenze 1847. 

Torelli, Pietro, s. Regesto Mantovano. 

Tronei, Paolo, Annali di Pisa della sua origine 
all’ anno 1840. Vol. I. Lucca 1842. 

Memorie istoriche della eitta di Pisa. Livorno 16>2. 

Trouillat, J., s. Monuments de l’histoire de lanı 
eveche de Bale, 

i - ; ) nn. Tsehudi (Tsehudius), Aegidius, Chronieon Helveticı 

Stengel, Edmund E., Die Immunität in Deutschland Ye x FE AT WE rege 
! > . oder Gründliche Beschreibung der sowohl in dem 
bis zum Ende des 11. Jahrhunderts. Forschungen nn „z Pat 

2 ' wg heil. Römischen Reich als besonders in einer lobl. Ex! 
zur Diplomatik und Verfassungsgeschichte. Teil 1: a = 
Ze rn gnossschaft und angräntzenden Orten vorgeloflen: 
Diplomatik der deutschen Immunitätsprivilegien vom Br “ nz 
9, bis zum Ende des 11. Jahrhunderts. Innsbruck BU ORSSINDRGIEUNEE. SEERREUESHBNIN > > EEN:-000 Sohn 
3. bISs zZ nde >53 . Jahr Its, sbruck i > eg: Z 
’ Rudolff Iselin. Theil 1. Basel 1734. 
1910. m: FOR: 3 
2 Twinger, Jacob, Die älteste Teutsche sowol allgemeiı 
- Über eine Urkunde Lothars III. für Einsiedeln. Mit als insonderheit Elsassische und Strassburgis: 
2 Liehtdrucktafeln. /n Neues Archiv Bd. 31. 1906. Chronieke... von Anfang der Welt biss ins Jahr 
1386 beschrieben. sg. von D. J. Schiltern. Stra- 
burg 1698. 


(Smalian.) Gründliche Widerlezunz des von der Stadt 
leipzig angemassten unbefugten Strassen-Zwangs 
vegen die Stadt Magdeburg... Magdeburg 1748. 


Staphorst, Nieolaus, Historia ecelesiae Hamburgensis 
diplomatiea, das ist: Hamburgische Kirchen-Ge- 
schichte. Teil 1. Bd. 1. Hamburgs 1723. 


Stülz, Jodok, Geschichte des regulirten Chorherrn- 
Stiftes St. Florian. Ein Beitrag zur Geschichte des 
laandes Oesterreich ob der Enns. Linz 1835. j 

[ shelli, Ferdinandus, Italia sacra sive de episco) 
Italiae et insularum adiacentium... Tom. 1. 4. 
Romae 1644. 1652. 1653. — Ed. Il. Cura et stud 
Nieolai Coleti. Tom. 1.2.4.5. Venetiis 1717. 1717 
1719. 1720. 

Urkunden, Vermischte. /n Mittheilungen, Neue, au 
dem Gebiet historisch-antiquarischer Forschungen. 
3d. 2. 1836. 

Germaniae et historiarum capita elueidanda ex| ! kunden für die Geschichte der Stadt Bern un 

originalibus et authentieis doeumentis eongesta,| res frühesten Gebietes bis zum Schluss des dı« 

notis hine inde necessariis illustrata et edita a zehnten Jahrhunderts. Gesammelt durch Karl Zee: 

Stephano Alexandro Würdtwein. Tom. 9. Heidel- leder. Bd. 1. Bern 1853. 

bergae 1787. 


Stumpf-Brentano, Karl Friedrich, Die Reichskanzler 
vornehmlich des X., XI. und XII. Jahrhunderts... 
— Bd. 2. Die Kaiserurkunden des X., XI. und 
XII. Jahrhunderts chronologisch verzeichnet. Inns- 
bruck 1865 —1883. — Bd. 3. Acta Imperii inde 
ab Heinrico I. ad Heinriecum VI. usque adhue in- 
edita. Innsbruck 1865 —1881. 


Subsidia, Nova, diplomatica ad selecta iuris ecelesiastiei 


Urkunden der Markgrafen von Meissen und Lan 
Sudendorf, H., Beiträge zur Geschichte des Stiftes a tn A neB. 
See ee air EEE Otto Posse (= Codex diplomaticus Saxoniae regin«. 
Wildeshausen. In Zeitschrift für vaterländische (ie- Hauptteil 1, Bd. 2). Leipzig 1889. 
en und Altertumskunde Westfalens. Jahre. 6. Urkunden und Akten der Stadt Strassburg. Hsg.mii 
| Unterstützung der Landes- und der Stadtverwaltun 
Sybel, Heinrich von, s. Kaiserurkunden. Abt. 1. Strassburg 1879. 








| kunden, Die, des Stiftes Walkenried. Abt. 1: bis 
1300 (= Urkundenbuch des historischen Vereins 
für Niedersachsen Heft 2). Hannover 1852. 


I rkundenbueh der Stadt Braunschweig. Hsg. von 


ludwig Haenselmann. Bd. 2 (1031—1320). 
Braunschweig 1900. 
Irkundenbueh von Stadt und Kloster Bürgel. 


Teil 1. 1135 — 1454. Bearb. von Panl Mitzschke 
Thüringiseh-sächsische  Geschiehtsbibliothek 
Bd. 3). Gotha 1895. 


“—, 


Urkundenbueh des in der Grafschaft Wernigerode 
belegenen KlostersDrübeck. Vom Jahr 877— 1594. 
Bearb. von Ed. Jacobs Geschichtsquellen der 
Provinz Sachsen und angrenzender Gebiete. Bd. 5). 
Halle 1874. 


Urkunden-Buch des Landes ob der Enns. Hsgz. vom 


= 


Verwaltungsausschuss des Museums Franeisco- 

Carolinum zu Linz. Bd. 2. Wien 1856. 
(harterboek der hertogen van Gelderland en 

sraaven van Zutphen... door Pieter Bondam. 


oo», 
ie) -_. 


Deel 1. afdeelin Utreeht 1789. 


Vorkondenboek der Graafschappen G elre en Zutfen... 
door L. A. J.W. Sloet. s’Gravenhage 1872— 1876. 
Irkundenbueh der Stadt Goslar und der in und 
bei Goslar belegenen geistlichen Stiftungen. Bearb. 


von Georg Bode. Theil 1 (992—1250) (= Ge 
schiehtsquellen der Provinz Sachsen, Bd. 29). 
Halle 1893. 

Irkundenbuch des Hochstifts Halberstadt und 


seiner Bischöfe. IIsz. von Gustav Schmidt. Theil I 
- Publieationen aus den k. Preussischen Staats- 
archiven, Bd. 17). Leipzig 1885. 


Urkundenbuch, Hamburgisches, Hsg. von Johann 
Martin Lappenberg. Bd. 1. Hamburg 1842. 


Vorkondenboek van Holland en Zeeland. Bewerkt 
door L.Ph.C.van den Bergh. Afdeelinz 1. Deel 1. 
Amsterdam-s’Gravenhage 1866. 


Urkundenbuch des Hochstifts Hildesheim und 
seiner Bischöfe. Hsg. von K. Janicke. Theil 1. 
Bis 1221. Mit 4 Siegeltafeln (= Publieationen aus 
den k. Preussischen Staatsarchiven, Bd. 65). Leipzig 
1896. 

Urkunden- und Regestenbuch des Herzogtums Krain. 
Hsg. von Franz Schumi. Bd. 1. 777—1200,. 
Laibach 1882/3. 


Urkundenbuch, Lüneburger... Hsg. von... Wil- 
helm von Hodenberg. Abt. Urkundenbuch des 
Klosters St. Michaelis zu Lüneburg. Heft 1 bis zum 
Jahre 1300. Hannover 1860. 


Urkundenbuch zur Geschichte der, jetzt die Preussi- 
schen Regierungsbezirke Coblenz und Trier bildenden 
mittelrheinischen Territorien. Aus den Quellen 
hsg. von Heinrich Beyer. Bd. 1. Coblenz 1860. 
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Bearb. von 
(— Geschichts- 
Halle 1892. 


Urkundenbuech der Stadt Magdeburg. 
Gustav Hertel. Bd. 1 (Bis 1405 
(Quellen der Provinz Sachsen Bd. 26). 

Urkundenbuech für die Geschichte des Niederrheins 
oder des Erzstifts Cöln, der Fürstenthiümer Jülich 
und Berg, Geldern, Meurs, Üleve und Mark und 
der Reichsstifte Elten, Essen und Werden. Hsg. von 
Theod. Jos. Lacomblet. Bd. 1. Düsseldorf 1840. 


Urkundenbueh des historischen Vereins für Nieder- 


sachsen. Heft 2. Hannover 1852. 

'Urkundenbueh, Osnabrücker, hsg. von F. Phi- 
lippi. Bd. 1: Die Urkunden der Jahre 772— 1200, 
Osnabrück 1892. 


Urkundenbuch der Stadt Quedlinburg. Bearb. von 
Karl Janieke. Abt. 1 Geschichtsquellen der 
Provinz Sachsen Bd. 2). Halle 1873. 


Urkundenbuch der Stadt Strassburg. Erster Band: 
Urkunden und Stadtrechte bis zum Jahr 1266 bearb. 
von Wilhelm Wiegand. (Erste Abteilung der Ur- 
kunden und Akten der Stadt Strassburg hsg. mit 
Unterstützung der Landes- und der Stadtverwaltung.) 
Strassburg 1879. 

e, von dem 


Urkundenbuch, Wirtembergisches. Hsg 
d. 1. Stutt- 


| 
königlichen Staatsareliv in Stuttzart. |] 


Se 
> 
> 


gart 1849. 
Urkundenhbuch der Stadt und Landschaft Zürich. 


IIsg. von einer Commission der antiquar, Gesell- 


schaft in Zürich, bearb. von J. Escher und P. 
Schweizer. Bd. 1. Zürich 1888. 


Urkundensammlung, Münsterische, von Joseph 


Niesert. Bd. 2 (S00—1280). Coesfeld 1827. 
Urkundenregister, Schweizerisches, Jhısg. mit 

Unterstützung der Bundesbehörden von der all- 

zemeinen zeschiehtsforschenden Gesellschaft der 


Bern 1863. 


Solothurnisches 


Schweiz. Bearb. von B. Hidber. Bd. 1. 
Ursprung des Klosters Trub. Zn 

Wochenblatt. Jahrg. 1828. 
Ussermann, Aemilian, Episcopatus Bambergensis sub 

s. sede apostoliea chronologice ae diplomatiee illu- 

stratus (—= Tom. [2] d. Germania saera in provin 
cias ecclesiasticas et dioeceses distributa). Typis 
San Blasianis 1802. 


\ incentius, Laurentius, s. Leo Marsicanus. 


W asner, Mareus, Thüringen Königreichs, »das es 
für und nach Christi geburth in Pagos getlıeilet 
gewesen, ... kurtzer ... Auszug aus antiquitatibus, 
.. . sonderlich von Gottha, Gottinga, Salza, Ordruff, 
Arnstad, und andern, sampt vielen mancherleihen 
codieibus, authoribus, ete ... Jhena 1595. 


Walter, Ferdinand, s. Corpus iuris. 
tichard de, Antiquitez de la Gaule 
Paris 1549. 


Wassebourg, 
Belgieque. Vol. 1. 
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Wattenbach, Wilhelm, s. Leo Marsicanus. 

Wedekind, Anton Christian, Noten zu einigen Ge- 
schichtsschreibern des deutschen Mittelalters. Bd. 3. 
Braunschweig 1836. 

Weixer, Melchior, Fontilegium saerum sive fundatio 
... monasterii S. Georgii Ordinis D. Benedieti vulzo 
Prifling dieti prope Ratisbonam faeta per D. Ottonem 
Episcopum Bambergensem .... anno MUIX. Item 
Privilegia, Donationes nonnullaeque res ibidem geste. 
Ingolstadii 1626. 

Wenck, Helfrich Bernhard, Hessische Landesgeschichte. 
Mit einem Urkundenbuch ... Bd. 2”. Frankfurt und 
Leipzig 1789. 

Werveke, N. van, Catalogue deseriptiv des manuserits 
de la bibliotheque de Luxembourg. Luxembourg 
1894. 

Westphalen, Ernestus Joachimus de, s. Monumenta 
inedita. 

Wiegand, Wilhelm, s. Urkundenbuch der Stadt 
Strassburg. 

Wilmans, Roger, s. Kaiser-Urkunden, Die, der Provinz 
Westfalen. 

Wochenblatt, Solothurnisches für 18... Hsg. von 
Freunden der vaterländischen Geschichte. Jahrg. 1828. 
Solothurn 1828. 

Wolters, J., s. Recherches. 


Würdtwein, Stephanus Alexander, s. Subsidia, Nova. 


| r * a . . D 
Vacharia, Franeiseus Antonius, s. Series. 
Zapf, Georgius Guilielmus, s. Monumenta anecdo! 
Zatschek, Heinz, Zu Petrus Diaconus. Beiträge 


Entstehungsgeschichte des Registers, der F 
setzung der Chronik und der Besitzbestätiz 
l,othars III. für Monte Cassino. Künftig in N: 
Archiv. Bd. 47. 


Zeerleder, Karl, s. Urkunden für die Geschichte 


Stadt Bern. 


Zeitschrift der Gesellschaft für Schleswige-Il 


stein-Lauenburgische Geschichte. Bd. 8. | 
1878. 


Zeitschrift für vaterländische Geschichte und A] 


tumskunde Westfalens. Jahrg. 6. Münster 1> 


Zeumer, Karl, s. Quellensammlung. 
Zingeler, Karl Theodor, Geschichte des Klos 


Beuron im Donauthale. Urkundlich dargestellt. 
der Lichtdrueknaehbildung der Urkunde Lothars | 
In Mitteilungen des Vereins für Gesehiechte und Alı 
thumskunde in Hohenzollern. Jahrg. 19. 1885 
In Buchform unter dem gleichen Titel erschi: 
Siemaringen 1890. 


Zuechi, Bartolomeo, Historia della eorona ferrea 


si eonserva nell’ insigne basiliea di S. Gio. Batt 
di Monza Milano 1707. 


Tre illustrissime glorie di Monza eittä imperi: 
per la vita della reina Theodelinda, per la cor: 
ferrea e per la vita di San Gherardo. Milano 161 





A 


\ 


), Aeci-Reale, 198, ı». 

nulo dor.) Accumoli, it. Pror. 
bruzzo Ulteriore II, D. Cittaducale, 
50 Adelbero (sp. 12) antistes 7 s. Metensis. die Vorbem. zu D. 79). 


3), 


» * “>. 
aiserurkunden VII. 33 





Namen-Register. 


Die Buchstaben C, Ch und K, I und Y sind im An- und Inlaut, T und Th im Anlaut als ein Buchstabe 
behandelt worden. Hinter der Namensform ist in Klammern die Art der Überlieferung anrereben, und zwar 
bedeutet or. Original, or.? Original von zweifelhafter Geltung, e. Copia, sp. Spurium in Diplomform (bei den 
beiden letzteren gibt die nachfolgende Zahl das Jahrhundert an), ed. Editio (Druck). Wo eine Überlieferungs- 
angabe fehlt, ist der Name aus anderen Quellen ergänzt worden. Ein vor die Seitenzahl gesetztes Kreuz 
bedeutet die Erwähnung einer Person nach ihrem Tode. Bei den in interpoliertew sowie ganz unechten 
Stücken vorkommenden Namen sind die Seitenzahlen in sebrochene Klammern eingeschlossem, Runde 
Klammern bei Seitenzahlen deuten an, daß bei Zeuren entweder der Taufname oder der Name des Stamm- 


schlosses, beziehunesweise des Bischofssitzes oder der Abtei ereänzt wurde. Weitere Abkürzunren sind: A 


Amt: AG. Amtsgericht; advoec. = advocatus; Ar. = Arrondissement; B.— beatus; D.= Bezirk: BA. Bezirksamt: 
B@G. - Bezirksg: richt: BH. _— RB: zirkshauptmannschaft; had, = hadisch: bayr. == hayrisch; In qq. == Di Igisch; 
braunschir, — braunschnv: igisch; e. = eurtis: can. = eanonieus: eard. — eardinalis:;: eiv. —= eivitas: eler. = 
elerieus; com. = comes; D. = Distriet (in Italien auch für Circondario); Dp. Departement ; dee. decanus; 
ecel, = ecclesia; chem. — chemals, ehemalig; episc. = episcopus; fl. flumen, fluvius; frz. = französisch ; 
GB. —— (1: richtshezirl:: (d, = (vi me inde in Italie 7 Frazione eıneı® (omune , gin. ” le ichnamigq: hess. — | 
hessisch; Hst. — Hauptstadt; ht. = heutig, heute; imp. = imperator; it. = italienisch; Kr. = Kreis; 
Krll. = Kreishauptmannschaft; Kt. = Kanton; 1. = locus; !. = links, linker; laie. laieus; LG. Land- 
gericht; m. = mündet; minist. = ministerialis; mon. = monachus; monast. monasterium; n. = nördlich: 
Nhb. = N X nhach: N. — N I niluß; niede rl. = niedi rländisch : No. p_ nordöstlich » nw, = nordır: #tlich: Ö, = 
östlich; pag. = pagus; pr. = praedium; pr. = preufisch; praep. praepositus; presb. = presbiter; /’ror. — 
Provinz: v. = rechts, rechter: RB. = Itegie rungsbezirk ; rop. = regalis, rerius:; NS, = Sanctus; 8. = Nan, Santo 
s. — siehe: süchs. = süchsisch: schier, — schwreizerisch: sd. = siidlich: serv. = servus; #0. südöstlich: sw, - 

südwestlich: Mt. = Sankt, Saint: u. - und: v. = villa: er. VON: vgl. z vergleiche: ır, westlich: württ, = 
erütrtke mbergisch ; zw, = zwischen, _ Auch sind foleende Bichertitel eekürzt: Amati z— Amati, Dizionario 
corogralico dell’Italia; Tiraboschi = Tiraboschi, Dizionario topografico-storico dereli stati Estensi. Die bei 


den Ortsnamen für Monte Cassino heranzezorene Chronik ist Leonis Marsicani et Petri diaconi Chron, 
mon. Casinensis ed. Wattenbach in Mon. Germ. SS, 7. Wenn bei einem Urtsnamen für Monte Cassino nicht 
festzustellen war, ob der Kirchenpatron sich auf ein Kloster, eine Kirche, Kapelle oder ein Gut beziehe, 


haben wir das unterschiedslos durch ein kursives A. angedeutet. 





A. Adal-, Adel-, Adil-, Athel-, Al-. Adelbero (or.) archidiaeonus s. Uero- 


Albero (e. 15) abbas s, Nuenburch. 


y 4 as s. Pr iensis - ’ . 
Adelbero (or.) abbas s. Prumiensis. Albero (ec. 15) epise. s. Metensis, 


D 





o .y. v. . .,. nensis, 

enrod (e. 18) e., Abbenrode, pr. RB. Adela (e. 15) filia Wiehmanni eomitis n _ 
[agdeburg, Kr. Halberstadt, 31.2 + 25.25.30. 26,10: maritus: Balderieus,. Adelbero (ec. 12, Adalberon (e, 15), 
. I; ° . Anlage Ingiahs 2 x vr { Adalbero (e. 17), Adalbertus (ce. 18 
liate (or.), ? Alliata. it. Pror. Pa- MEN n— de familia ecel. 8. la- archiepise. s. Bremensis, 

"mo OS.ı5 :obı Ss, 1.e01 . : 

e. 198, Br, Ben Adelbero or.\, Athelbero (C. 12 —15) 
‚; Acc- 8. bei Erbe. \ Adelbero, Albero (or.), Athelbero archiepise. s. Hamm« nburgensis. 

em (ce. 18), Achim, braunschw. Kr. (e. 12—13), Adelber (sp. 13), Adal- Adelbero, Albero (or.) archiepise. s. 
'olfenbüttel, 115, ı>. beron (e 15), Adalbero {e. 17). Treveris. 

rentia (or.), Acerenza, it. Prov, Basi- Adalbertus (e. 18). Adelbero, Albero (or.) epise. s. Basilea. 
cata, D. Potenza. 200, ı0. Adelbero (or.?) s. Bobart. Albero (ie. 12 epise. Albero v. Löwen 
‚(or.), Aci-Castello, it. Prov. Catania, Adelber sp. 15) 8. Pochepere. s. Leodium. 


Adelbero ior.\.. Albero ie. 1?) episc, 
(Albero II. v. Namur) s. Leodium. 
(val. 


IHD8 


Albero (ce. 13) epise. s. Verdunensis. 
Ädelbero (or.) minist. 63, ı5. 
Adelbero (or.) minist.S. Petri s. Colonia. 


Adalbertus, Adalpertus, Adel- 
bertus, Adelbertvs, Adelber- 
thus, Albertus (or.), Adelber, 
Adelpertus, Adilbertus, Adil-| 
pertus (sp. 12), Athelbertus| 
(e. 12—13), Adelbereht (e. 15). | 

Adilbertus (sp. 12), (212, »). 

Adelbertus (ec. 13) s. Hurneseildon. 


Adalbertus, Adalpertus, Adelbertus, | 
Adelbertvs, Albertus (or.), Adilber- 
tus’(sp. 12), Adelbercht (e. 15), archi- 
epise., metropolitanus epise., aposto- 
lice sedis legatus, archieancellarius, | 
archicapellanus s. Moguntia. 

Adelbertus (e. 14) can. s. Wildeshusen. 

Adalbertus (or.) eler. 39, 25. | 

Adelbertus (or.) eom. 59, >. | 

Adelbertus (or.J eom. f 77,5. S1, 3. | 

Adalbertus, Adelbertus, Albertus (or.), | 
Athelbertus (ec. 12--15), comes de| 
Ballinstat, de Saxonia, marchio Bran- | 
denburgensis, de Hiltagespurch. (Al- 
brecht der Bär) 32, ı. 55, 5. 89, 20. 92, »5. 
45, 25. 96, 20. 97, 1. 99, ı. 100, 30. 103, 10. | 
107, #0. 109,5. 111,1. (112, ı. 10). 113, a5. | 
124, 15. 126,5. 130, 10. 133, 15. 134, »0. 
142, 35. 143, 35. 144, 20. 184, 10. 5, auch 
Ballinstat, Brandenburgensis, Hil- 
tagespurch, Saxonia; mater: Elica 
comitissa. 

Ardalpertus, Adelbertus (or.) com. s. 
Bogene. 

Albertus (or.) eom. s. Namucensis. | 

Adelbertus (e. 18) com. s. Wernigerode. | 

Albertus (filius) Malberti (or.) 230, 35. 

Albertus (filius) Rogerii 230, #0; filius: | 
Vrritio. 

Adelbertus (e. 13) marchio 155, 35. 

Adelpertus (sp. 13) parrochianus (216, 5). 


Adelbertus (or.) praesul s. Pergamensis. | 
Adelbertus (e. 14—15) vicedominus, 
ininist. s, Argentina. 


Adelgozus (or), Adilgozus (sp. 12), 
Adelgotus (e. 14—15). 

Adilgozus (sp. 12) s. Lueilinburch. 

Adelgozus (sp. 12) s. Reitenbuech. 

Adelgozus (or.), Adilgozus (sp. 12) ad- 
voe. s. S. Blasii. 

Adelgotus (e. 14—15) praepos. s. Ar-| 


gentina. 


Adelheida, Adelheda (or.) 
Adelheda, Adelheida (or.) 69, 30. 95, 10. 


Adelheda (or.) eonsors Ottonis maioris + 
(Tochter König Rudolfs II. von Bur- 
gund, 2. Gemahlin Ottos I.) 135, 85. 


Adelherus (e. 14) minist. s. Wildeshusen. 
Adalinghe (e.15), Eltingen, niederl, Prov. | 
(relderland, 26, ı. 


Namen-Register: Albero — Alteman. 


Adelmannus (e. 12) abbas s. Hersueld. 
Adelmus (or.) epise. s. Regio. 


' Adalp- s. bei Adalb-. 


A.delpoldesdorf (e. 12) 1., ehem. bei Kirch- 
dorf, Ober-Osterreich, 45, 40. 


Adegerius (or.) s. Burgo. 


Adegerius (or.) advoc., iudex s. Nonan- 
tula, S. Cruce. 


| Adenolfus (ce. 12) 205, zo. 
Adili (or.), ehem. im Gebiet v. 5. Gio- 


vanni in Persiceto, it. Prov. Modena. 
(rgl. Tiraboschi 1, 3); (monast.) S. 
Benedieti in, 198, zo. 


S, Adiutoris (or.) ecel. s. Alifis. 


‚Advlfvs, Adolfus, Adolphus (or.). 
Adoltus (or.) eom. 39, 20. 
'Adolfus (e. 13) com. 155, 35. 


Advlfvs (or.) com. 193, so. 
Adolfus, Adolphus (or.) com. s. Berge. 


Adolfus, Adolphus (or.) eom. s. Saffen- 
berch. 


‚Adolfus (e. 12—15), Adolphus (e. 19) 


com. 8. Seowenburch; filius: Adolphus. 


' Adolphus (e. 19) filius Adolphi comitis 


de Seowenburch (218, ı). 


Aengermunde (ec. 16), Zangermünde, pr. 
RB. Magdeburg, Kr. Stendal, 144, >. 
Agantino (or.), für Agathyrnum, vgl. 

Amati 1, 103; 198, ı>. 


‚8. Agapiti (or.) cella s. Caluo. 
'S. Agathe (or.) ecel., monast., K. s. 


Auersa, Ferraria, Tarsia, Terraeina, 
Tuseulanum, 


's. Agathe (or.) mons, (eccl.) S. Uiti 


in, 197,20 (vgl. Chronik 622, »). 


|Agnani (or.) monast., Agnano, dGd. 


Pieve Santo Stefano, it. Prov. Are:zo, 
114, 20. 


'S. Agnelli (or.) ecel. s. Uese. 
Agnes (ec. 18) uxor Friderici palatini 


de Putelendorf 31, »:. 35; filius: Fri- 
derieus. 


'Agrieia maior (ec. 13), 82, 40. 


Agrigento (or.), Girgenti, it. Prov.- 
Hst.. 198. ı5. 


' Aie- s. bei Eeke-. 


Aigelsberg s. Egilispere. 

Ailane (or.),? Adlano, it. Pror. Terra di 
Lavoro, D. Piedimonte d’Alife; K. 
S. Petri in, 197,0. 


' Aimerieus (ec. 17) cancellarius et dia- 


conus card. 187,35. 

Ainode (ec. 12), Einöd bei Neumarkt, 
Steiermark, BH. Murau, 45, 40. 

(Aire, castrum, ecel.) S. Ambrosii in, 
198, 20 (vgl. Chronik 746, 15). 

Alalama (or.) K. S. Eusebii, 8. Felieis 
in, 197, 25. 

Alba (or.), Albe, Gd. Massa, it. Prov. 
Abruzzo ÜUlteriore II, D. Avezzano; 
(ecel.) S. Angeli in, 199, >. 


Albaneta (or.), Albanita, kl. Kırch: 
Monte Cassino, it. Prov. Terra d 
roro; (monast.) S. Marie in, 200 

Albano (or.), Albano, it. Pror. ] 
Albanensis (or.)episc.: Matheus (5 
68,15; (ecel.) S. Benedieti in, 1% 

Albanus (or.) abbas s. Colonia. 

Albe (or.) eolle de; (ecel.) S. Aı 
in, 199, 40. 

Alberg (ec. 17) castrum s. Sigehur 

Alberieus (or.) can. 8. Pergamensi 

Alberieus (e. 13) eom. 167, ı. 

Albinus (or.) 230, 40; filius: Gera: 

Albionenses (e. 13), Albiola, ehen 
Malamocco, it. Prov. Venedig, 15 

Alboreta (or.); X. S. Elpidii in, 19 

Alchardus (ce. 17) s. bei Eekeharıl 

(Alechisi, ecel.) S. Martini in, 197, : 
Lesino, vgl. Chronik 633, zo). 

S. Aldegundis (or.) eapella, 195, :. 

Aldendorp (or.), ? Altendorf, pr. IR 
Düsseldorf, AG. Essen oder pr. \\]; 
Köln, A@. Rheinbach; de: Hein: 
65, 15, 

Alento s. Laento. 

Aleso (or.), ehem. ö. Cefalu an der I 
gelegen (vgl. Amati 1, 138), 198, 

Alexander (or.) epise. s. Leodium. 

Alfardus (e. 14) can. s. Wildeshuse: 

Alfiano, Alfianum (or.), Alfiano ed Unitı, 
it. Prov. Cremona, 159, ı. ı5. 

Algerius (or.) praesul s. Pergamen 

Algido (or.), Castel d’ Ariano, ehem. ın 
der Nähe der Via Latina sd. Iı 
Priora, it. Prov. Rom; (ecel.) S. \ 
geli, (monast.) S. Lucie in, 19- 

Aliano (e. 13), Jano, sw. Scandian 
Prov. Reggio nell’ Emilia; caı 
S. Marie in, 178, :. 

Alifis (or.), Alife, it. Prov. Terra dı / 
voro, D. Piedimonte d’Alife; (ecel. >. 
Adiutoris, X.S. Benedieti in, 197, 
(VU. IV bringt beide zu Alita, sı: 
hören also nicht zu Rispiei). 

Alina (or.) monast., 158, zo. 

Allo (or.) dux 7 158, 20. »>. 

Almannus (or.) 230,40; filius: Rai 
dus. 

Almarus (or.) minist. 69, 15. 

Almarus (or.) minist. s. Colonia. 

Almundisleue (or.), ? Ammensleben. 
RB. Magdeburg, Kr. Wolmirstedt, 
Ekkehardus 95, ı5. 

Alsatia (or.), Alsacia (or.?), Das F. 
dux: Symon (8, #0. 15, ı5. 55, 5). 51 
(68, 20. 88, 10). (213,35); s. Lutrin; 
comes de: Sigebertus 34, 30. 

Alshusin (sp. 12), Altshausen, ı 
Donau-Kr., AG. Saulgau; de: \ 
ueradus (212, 35). 

Alsleue (e.15) abbatia, Alsleben, 
RB. Merseburg, See-Kr. Mansfeld, '». 

Alstedi, Altstetin (or.), Allstett, Sac/ 
Weimar, Kr. Apolda, 95, 35. 106 

Alteman (sp. 13) s. Sigenbure. 





/haldensleben s. Haldesleue. 

s. Altissimi (or.) ecel. s. (Marruta, silva 
ıd). 

.ı+Rapperswyl s. Raperswile. 

Altstetin (or.) s. bei Alstedi. 

Altumpassum (e.12) v., Altopascio, @Gd, 
Wontecarlo, it. Prov. und PD. Lucca, 
I, 80, 

/t-Wallmoden s. Walmoden. 
ımpna (or.) 1., ? Alonte, it. Prov. 
\icenza, D. Lonigo; ecel. S. Cristine 
\e, 148, a5. 

Alverada (or.) s. Cuch. 

A/rito s. Comminio, S. Urbani. 

Amalfi (or.), Amalfi, it. Prov. Princı- 
»ato Citeriore, D. Salerno; (ecel.) 
Ss, Crweis, 8. Nicholai, A. S. Marie in, 
IUS, 5. 

Ambletum (or.) (eastellum), 200, so. 

Ambrife (or.), Ambrifi, ehem. sw. Pa- 
tena, it. Pror. Terra di Laroro, D. 
(aeta; (monast.) S. Helie in, 200, >. 

s. Ambrosii (or.) ecel. s. (Aire). 

Ss. Ambrosius (or.) (eastrum), S. Am- 
hrogio sul Garigliano, it. Pror. Terra 
dı Lavoro, D. Sora, 200, 2». 

Ambrosius, Ambrosivs (or.) praesul s. 
P’ergamensis. 

Amianenses (e. 13), ehem. Insel, 1583, >. 
I54, #0, 

Ampfinger Mühle s. Witro. 

S. Anastasie (or.) monast.. Ä. s. Caleno, 
Saleetano. 

S. Anastasie pons, eastellum: ecel.) 
S. Dionisii in, 197,35. (vgl. Chronik 
‚69,20; 8. auch Ponte. 

>. Anastasii (e. 12) altare s. (sandersem. 

Ancarlanum (or.), Ancarano, it. Pror. 
Ihruz2o Ulteriore I, D. Teramo, 189, 35. 

Anchona (or.), Ancona, it. Prorv.-Hst.; 
\nconenses (e. 13) 153,1; Anchonita- 
nus (e. 17) marechio, marchio de: 
Frederievs 187, #0. 195, 30. 202, »0. 
229, 10. 230, 35). 

Anderbike (e. 18), Anderbeck, pr. RB. 
Magdeburg, Kr. Oschersleben; de: Ar- 
noldus 32, 5. 

S. Andreas (or.) 39, ı5. 

Andreas (or.) epise. ». Traieetum. 

S. Ändree (or.) eastellum, S. Andrea di 
Vallefredda, it. Prov. Terra di Lavoro, 
I. Gaeta, 2W), 20, 

S. Andree (or.) ecel., K. s. Albe, Arube, 
(antalupo, Caudi, Cesule, Colonia, 
(sabiana, 'Terraeina. . 

S. Andree (or.) K., 197, ı5. 

Anedehse, Anedesse (or.), Andechs, 
hayr. RB. Ober-Bayern; comes de: 
bertoldus (30, 20) 43, 15; Bobo: (30, ». 
50,35. 193,30). 202, 20. 

Anelinus (e. 17) de familia ecel. S. 

\acobi 8. Leodium. 

Angeli (or.) (eastellum), 5. Angelo 

». Serramonacesca, ıt. Prov. Abru2zo 

ıteriore, D. Chieti, 200, 1.35. 


Namen-Register: Althaldensleben — Arke. 


“ 
>. 


Ja 


S, 


S. 


Angeli (or.) eastellum, 5. Angelo ın 
Teodice, Gd. Cassino gia San Ger- 
mano, it. Prov. Terra di Lavoro, 
200, 20. 


. Angeli (or.) ecel., monast., A. s. Alba, 


Algido, Aqua uiua, Barregia, Bas- 


sano, Bethuge, Biturito, Canueio, 
Capraria, Carsoli, Centum elaues, 


Ceruario, Feltriano, Floretum, For- 
mas, Galbanico, Magella, Marano, 
Merulano, Monte plano, Morolv, Mor- 
rone, Odaldiseos, Ortona, Petra Mas- 
eulina, Pomperano, Pratora, Stabulo, 
Trasaquis, Troja, Ualle luei, (Var- 
riano). 

Angeli (or.) A... 197, 30. 

Angelo s. Canueio. 


Angiari s. Englare. 
S. Angelo in Formis s. Formas. 
Anglari (or.), Anghiari, it. Prorv. Arezzo; 


monast. S. Bartholomei in, 174, ı>. 


Anglena (or.); (ecel.) S. Benedieti, S. Na- 


Anglone (or.) |., 


zarii in, 197, 20. 
16, #5. 


Angremio (or.),? 8. Nicola bei Montebello 


di Bertona, it. Pror. Ahruzzo Ulteriore, 
D. Penne: K. S. Nieholai in. 19%, ıs. 


Annicho (or.?) s. Bobart. 
Anno (or.) abbas s. Liunebureh. 
Anno (e. 19) eamerarius, minist. (218,10): 


fratres: Riehero. Liutbertus. 


Anno (e. 12) eubieularius 94, »5. 
Anno (e.17) epise. s. Basilea (Val. S. 187. 


Anm. k). 


Anno (or.) notarius 3. 30. 6, ı5. (216, 5). 


Ansaldus Braehifortis 


e. 16) miles re- 
gis (222, #0). 


Anselmus, Anselmvs, Anshelmus 


(or.) 


Anselmus (or.) 68, =>. 


Anselmus 


(or.) 230, #0: fNlius: 


Eustaueins. 


can. 


A(nselmus) eapellanus 147, 20. 
Anselmus (e. 15) eard. 48, ı>. 
Anshelmus (or.) eler. 39, »5. 

Anselmvs, Anshelmus (or.), Anselmus 


(e. 16) epise., magister, pontifex s. 
Hauelbergensis. 


Anselmus (ec. 13) praep. s. Moguntia. 


Anserieus (or.) archiepise. s. Bisuntinus, 
S. Antimi (or.) ecel. s. Formas, Petitiano. 


Antisega 


S. 


(e. 15), Antesica, it. Pror. 
Parma, B. Trarersetolo, 117, 55. 
Antonini (or.) monast. s. Monte Por- 


eulo. 


Anthonius (e. 15) presh. 48, »o. 
Antwerp (or.) burgus, Antwerpen, belg. 


Pror.-Hst.: eeel. S. Marie in, 107, »s. 
so: eeel. S. Michaelis in, 107, »». 


Anzelbertus (or.) eler. qui Reginzo voca- 


batur 148, ». 


Api (or.), ? Appignano di Offida, it. 


Pror. Ascoli Piceno, B. Offida oder 
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Poggio d’Api, Gd. Accumoli, it. Pror. 
Abruzzo Dlteriore I, 15%. »s. 

S. Apollinaris (or.) (eastrum), S. Apol- 
linare, it. Pror. Terra di Lavoro. I. 
Gaeta, 200, 20. 

Applonthernuka (ec. 15), ? Appeltern. 
niederl. Prov. Gelderland, 26, ı. 

 s. Apulia. 

Aprueio (or.), Abruzzo (vgl. Amati 1, »), 


200, 30, 


Apulia, Appulia (or.), Apulien, umfapit 
die it. Provinzen (apitanata, Terra di 


Appulia (or, 


Bari und Terra d’ÖOtranto, 191, #, 
196, 20, 
Aquae (or.) s. bei Aquisgranum, 
Aqua fundata (or.) (castrum), Acqua 


fondata. Gd. Viticuso, it, Pror. Terra 
di Lavoro, D. Sora. 19, 40. 200, 30. 

Aqua nigra (e.17), Acquanegra sul Chiese, 
ıt. Pror. Brescia, D. Castiglione delle 
Stiviere; monast. S. Thomae apostoli, 
210, 30, 

Aquarola, eeel.) S. Germani in, 197. #0 
(bei Larino, rgl. Chronik 633, 0). 

Aquam uiuam (or.),? Acquavivad’Isernia, 
ıt. Pror. Molise, I. Isernia: RK. 8. lo- 
hannis ad, 197, 30. 

Ayquam uiuam (or.), Aequavirva d’Isernia, 
tt. Prov. Molise, D. Isernia: (ecel.) 
S, Angzeli ad, 199, ı0. 

Aquam uiuam (or.), Acquariva Picena, it. 
Pror. Abru:zo Ulteriore I, D. Teramo: 
K. S. Siluestri, S. Nicholai ad. 19%, »>. 

bei Ne- 


Tra- 


ehem 
Pror. 


Aquae Segestianae (or.), 
gesta nw. Calatafimi, it. 
pani, D. Alcamo, 198, ı5. 

Aquilaria (or.), Aquwila degli Abruzzi, 
ıt. Prov. Abruzzo Ulteriore II, 189, so. 

Aquileia (or.), Aquileja, it. Prov. Venezia 
(riulia; Aquilegensis, Aquileigensis 
(or.), Aquilegiensis (e. 17) patriareha: 
Peregrinus 163, 25. 187, 35. 202, 10, 
232, 40, 

Aquilone (or.) mons, Der Colle Aqui- 
one nw.v. Venafro, it. Pror. Molise, 
D. Isernia, 196, 40. 

Aquinum (or.), Aquino, it. Prov. Terra 
di Lavoro, D. Sora, 198, a5. 202, ». 


Aquinensis (or.) eomitatus, 197, 1», 
200, 25; (eeel.) S. Martini in, 197, ı5. 
(vgl. Chronik 746, 10). 

Aquisgranum, Aquasgranum, Aquae 


(or.) palatium, Aachen, pr. RB.-Hst., 
15, ». 68, 15. W, so. 91, 10. 108, ı. 30, 
109, 10. 124,20. 126, ı. 10. 198, 1. 15. 20; 
de: Rockerus22, 10: Theoderieus 17,40. 
22, 10; Thiepoldus 17, 40; praepositus: 
Hugo 20, 35. 9, ı. 

Ara (e. 15) s. bei Are. 

Arani (e. 13) eastrum, 178, 10. 

Arbosela (or.). 200, 30, 

S. Arcangeli, Archangeli (or.) ecel. K. 
s. Fauniano, Monte S. Viti, (Mozzani), 

S. Archangeli (or.) (monast.) 200, > 
(rgl. Chronik 732, 1). 

Arke, Arce, Areis (or.) eastrum, Arce, 
it. Provr. Terra di Laroro, D. Nora, 

35% 
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N). 25. 30: 
198, 40. 


(Areizzi colle, monast.) S. Martini (in), 


198,35 (rgl. Chronik 746, 20). 


Arcum Gizoli (or.), 197, 5. 


Ardeuerga (or.) que Giza vocabatur 


148, 30, 

Ardieio (or.) arehidiaconus s,.Ü[eronensis. 

Ardieio (e. 12—13) com. 229, 15: filius: 
Vbertus. 

(Ardieio) epise, s. Cumani. 

Arduinus (ec. 12—15) s. Palude. 

Arduinus (or.) archidiaconus s. Uero 
nensis, 

Are (e. 14--15), Ara (e. 15), Altenahr, 
pr. RB. Koblenz, Kr. Ahrweiler, 123,30: 
eomes: Lotharius, 19, 10. 

Arelatensis (or.), Arles, frz. Dp. Bouches 
du KBhöne; archiepise: Bernardus 
(1 17,5 ‚f 

Arestina (or.) ? ehem. Hafen am Fuciner 
See, it. Provr. Abruzzo Ulteriore II, D. 
Arezzano; (cella) S. Eutieii in, 199, >. 

Aretia (or.) Arezzo, it. Pror.-Hst. (Is 
handelt sich, wie die VU. ergibt, um 
die Grafschaft) 198, zo. 

Argele (or.) (eurtis), Arge, it. Prov. 
Bologna, B. 8. Giorgio di Piano; 
(monast.) S. Domnini in, 198. 20. 

Argentina (or.), Strazburg (e. 14), Stras- 
burg (e.15) eivitas, Strassburg, Ilsass, 

8,20. 25. 9,1. 12,40. 13,5. 19, 30. 

64,20. 215, 40): Argentinenses 

IS,35; advoe: Heinrieus 19, ı5: 


1.20, 
31.20, 
(or.) 


prefeetus urbis: Sifridus: 19, 155 mi- 
nisteriales: Rodolfus eausidieus, Adel- 
hertus vieedominus, Gelfradus telo- 
narius, Uodelrieus, Wolframus, Hade- 


bertus, lohannes, Herckerus, Vole- 
marus, Otto, Burchardus puer, Hugo, 
Simon, Otto, Rodolfus, Hugo, Wal- 
terus, Humbertus, Wiehgramus, Hugo, 
Roho, Reinmarus, Lentfridus, Heinri- 
cus, 19, 15-20; epise: Bruno 34, 25 (rebe- 
hardus: (55, 1). 88, 10. 143,5: ecelesia 
19. 10; praepositus: Adelgotus 19, 10. 

Ari(or.), Ari, it. Prov. Abruzzo Citeriore, 
D. Chieti; (ecel.) S. Petri in, 199, a0. 

Ariminenses (e. 15), Rimini, it. Prov. 
Forli, 153, ı. 

Arli (e.15), Arlia, 
Prov. Massa e 
S. Petri in, 177,50. 

Armanni Cauazoli (or.) filii 

(Armine, fl., ecel.) S. Columbani, S. Mar- 
tini (in), 198, 25. (vgl. Chronik 804, s5; 
dazu Amati 1,420). 

Arnhem (e.15), Arnheim, HHst.der niederl. 
Prov. (reldern, 26, ı. 

Arnle (e.15), ? Aaerlehoeve in Vaassen, 
niederl. Prov. Gelderland, 26, ı. 

Arno (or.), Narni, it. Prov. Umbrien, D. 
Terni; (ecel.) S. Lucie in, 198, 25. 


Firizzano, it. 
:apella 


Gd. 
(arrara; 


231, ı. 


Arnoldus (or) Arnulphus (e. 17). 


Arnoldus (or.) 3, ı5. 
Arnoldus (e. 18) abbas s. Nuenbureh. 


(eeel.) S. Bartholomei in. 


Arube (or.); Ä. S. Andree in, 


Namen-Register: Arcizzi Babenbereg., 


Arnoldus (or.) eom. 17, 55. 

Arnoldus (or.), Arnulphus (e. 17) com. 
s. Clive. 

(or.) eom.s. Thonoburg. ( Nach 

Hist. de Limburg III, sı. ein 
(leve). 

19) dapifer, 


Arnoldus 
Ernst, 
Graf vr. 

Arnoldus (e. 
Enbeka. 

Arnoldus (or.) epise. s. Spire. 

Arnoldus (e. 15) minist. s. Anderbike. 

Bobart. 


minist. 8. 


Arnoldus (or.) minist. reg. s. 

Arnoldus (or.) praep. de domo S. Petri 
s. Colonia. 

Arnoldus (or.?) praep. de Gradihus s. 
Colonia. 

Arnoldus (or.) praep. S. Andree s. Co- 
lonia. 


Arnulfus, Arnulphus, Arnolfus, 
Arnoldus (or.) Arnolphus (e. 15). 
Arnolphus (e.15) abbas s. Monte. 
Arnulfus (e. 16) com. s. Lambee. 
Arnulfus, Arnulphus, Arnolfus, Arnol- 
dus (or.) eom., advoe. ecel. S. Jacobi 
in Leodio s. Los, Leodium. 
Arnolfus (or.) rex F 86, ı5. 20. 102, 30, 35. 


Arolo (e. 13), Rolo, it. Pror. Reagio 
nell’ Emilia, D. Guastalla, 178. 5. 
Arpino (or.) (ecel.) S. Martini, S. Lueie, 

K.S. Siluestri in, 198, 40. 

Arpinum (or.), Arpino, it. Pror. Terra 
di Lavoro, D.Sora. 200, 25. 

Arseta (or.) (eastellum) 200, »0: A. 
S. lohannis in, 199, >. 

Artenisius (or.) 229, 10. 230, 35. 

Artlenburg s. Erteneburg. 

199, 25. 

Arullo (or.) (rivus), ? Der Graben 
Arolla, r. Nbb. der Pescara, m. bei 
Torre de’ Passeri, it. Pror. Abruzzo 
Ulteriore I, D. Penne: (ecel.) S. Co- 
mieii in, | 

Aselita (or.), (ecel.) S. Petri in. 198, 30 
(vgl. Chronik 648, 2). 

Aseulo, Eseulana (or.) eivitas, Ascoli 
Piceno, it. Prov.-Hst. 15%, 15: Eseu- 
lanus (or.) eomitatus 189, ı5. 190, ı: 
epise.: Bernhardus + 189, 25. 50; Pres- 
biter 189, ı0. 20; eeel.: 189, ı0, 
monast. S. Angeli in, 189, 15: A) NS. 
Benedieti, (eeel.) S. Saluatoris in, 
198, ı. 

Asethorp (ec. 12), Asendorf, pr. RB. 
Merseburg, A@. Halle, 141, ıo. 

Asleue (e. 12), Aseleben, pr. RB. Merse- 
burg, A@r. Eisleben, 141, ı0. 

Aso (or.) minist. Heinriei III. impera- 
toris 7 20, 15, 20; filius: Herkerus. 
Aspach (or.) cella, Aspach, Ober- 
Osterreich, BG. Mauerkirchen, 5, 0. 

Aspo (or.) v., 148, 35. 

Assindia (e. 15), Essen, pr. RB. Düssel- 
dorf, 25, 35. 

Asu (or.) fl., Der Aso, in der it. Prov. As- 
coli Piceno, 199, 30: s. bei Leuerianum. 


15. 20: 


Athanellum (or.) 73, 20. 

Aterno (or.), Pescara, it. Pror 
Citeriore, D. Chieti: (ecel.) S, | 
dori, S. Saluatoris in, 199, 45, 

Athesis (or.) Humen, Die Etsch in « 
Pror. Venezia Tridentina, Ver: 
Rovigo, m. in das Adriatische 
148, ss. 

Atine (or.), Atina, it. Pror. Terra 
roro, D. Sora, 200, a5. 

Attigreinilla (e. 15), 123, a5. 

Atto (or.) filius Trasmundi 180, ı., 

Augensis (or.), Reichenau, bad 
Konstanz: abbas: RidolfusS, 10, 
lL.udvieus 88, 10: Otto 202, ı 

Augustensis (or.), Augsburg, bayr 
Schwaben: ecel. 4,5. 83,35. 110 
epise: Herimannus, 4,5. 15. 90, 20. 1 
Waltherus 120, 30. 186, ı0. 

S. Augustini (or.) ordo, regnla 
S7, 40. 92, 15. 100, ı5. 121, #0. 140, 
Aulene (or.), Leno, it. Prov. Bresei 
Verolanuora:; homines «de: 156. 

Aurelia (or.) 161, »o. 

Aureliaco (or.) e.. Oriago, it. Pro 
nedig, D. Dolo, 161, =». 

Auretino (or.): S, Marie in, 1% 

Aurieula (or.) (eastellum), Oricola 
Pereto, it. Pror. Alruzzo Ulterior: 
wi ), 40, 


(eee].) 


Aurius Aurius (e. 13) 152, 20. 
Ausulum (or.), Osolo, it. Pror 
Piceno: 18%, 30. 
Anelbergensis (e.12 - 13) s. bei I 
berirensis, 
Auellana (or.); 
IN), D. 

Auenstroth (or.). 
Minden. Kr. Wiedenbrüchk: 
mannus 92, ı>. 


(monast.) S. Petri 


OÖvenstroth, pr. 1 
de: HH 


Auersa (or.), Arversa, it. Prorv. Terı 
Lavoro, D. Caserta: (ecel.) S. Ar 
in, 00, 5. 

Anezano (or.). Arezzano. it. Pror. Abi 
Ulteriore II, 189,30; (ecel.) 8. Sa 
toris in, 199, >. 

Azewijn s. Otumnes. 

Azo (or.) praesul s. Pergamensis. 

Azsche (e. 17), Asch- en- Champinr, ! 
Pror. Limburg, Ar. Hasselt; de: | 
defridus 125, 40. 


B. 

Babenberg, Babenbereh (or.), Ban 
bayr. RB. Oberpfalz,14,15. 39, 15. 11 
"Babenbergensis, Babembergensis. | 
binbergensis (or.), Babenhergen 
(sp. 12) advoe.: Otto 14,5; epise. ı 
epise.: Otto 3, 20. 4, 10. 5, 25. 14, 
20.39, 15. 43, 10. 35. (54, 35). 86, 20. | 
s5. 106, 30. 110, 40. 142, 30. 35. 40. 
20, 216,1): ecel.: 5, 30, 13, 35. 14. ı. 
25. 40. 142, 35. 143, ı;5 8. Georgii 
gregatio 39, 5. 10. 20; praep.: | 
hardus 39, 20: B. Petrus in Ba! 
bergensi ecel. 86,25. 103,15 8 
dreas in rotunda eapella 39, 1». 











Namen-Register: Babuco 


eo (or.) (eastrum),. Bauco, tt. Prov. | 
m. D. Frosinone; (ecel.) S. Mariae, 
Pauli. S. Quintiani in, 198, 30. (vgl. 
ronik 746, 0» u. Gattola Hist. 2,816). | 
.ueeum (or.) (eastellum), Bacucco, 
Pror. Abruzzo Ulteriore I, D. Penne, 


II), 10, 


zardus 


Baniulo (or.) oppidum, 
Trigno, it. Prov. Molise, 


hucenges (or.), BDassenge, belg. Prov. | 


„burg, Ar. Tongres, 90, so. | S. Lueig, (cella 
uno (or.); (eeel.) S. Marie in, 199, 35. | 
l nwes (or.), Becquevoort, belg. Pror. 


rabant, Ar. Lourain; de: Gerardus | 


Bauabiones (or.), 148, ı>. 

e. 13) s. bei Bathen. PB. 
x : | (Banza), 
sılen (e. 14). Badenweiler, bad. Kr. Lör- | 
. . . ö | 
h, A@. Müllheim, 64, 5. 
‘, | 
Bulenhusen (sp.13), Badenhausen, braun 
w. Kr. Gandersheim, 

19, 40). 


plana, Bantra comitalis 200, 20. 


Banzi, Gd. Genzano, 
in, 200, 10 (vgl. Chronik 594, 1). 


 Baranello (or.), Baranello. it. 


AG. Seesen, | 
| in, 200, ı:. 
Cantiniani. 


Radıa a Cantıqnano 8. 


Bacmi (e. 16) s. bei Boemia. 

} olo (or.), Bagnolo in Piano, it 
P’rov. Reggio nell’ Emilia, 231, 5; ea- 
pella 8. Musticle in. 178, ıo. 

Baio (or.), Villa dı Baggio, tt. 
Florenz, D. Pistoia, 168, ı. 

Baiuaria, Baioaria, Bawaria, Bauuaria, 
bavvaria, Bauwaria (or.), Bauaria 

16), Bayern (bayr. RB. ÖOber- u. 
\ieder-Bayern, Tirol, Salzburg, Ober 
(isterreich), 45.45: ducatus, 86, ı5. 
0,30: Bawariorum (or.?) dux: Go- 
{redus + (223. »): Heinrieus (der 
schwarze) 3. 15: Heinrieus (der Stolze) | Bard a a, 
15. 30,20. 31.25, 43. 15, 86. 25. O8, a5, | Pardenwie, Bardınwic, Bartıinwich (or.), 

'l.5. 102, 35. 103,5. 110,20.25.30. 111, ı Bardewie (c. 12), Bardewich (sp. 13). 

3.10. 155. 30. (163. 30). 187, 40. 198. 30. Bardowick, pr. RB. Lüneburg, 96, 30 

2,15. (215, 20. 216, ı 9239 35:| 99, 10. 101,5. 184, 15; de: Friderieus 

_. Je \- rn - ou “ * P FL 7 #7 ZI Zr » x ; 575) * 

dux, palatinus com. de: Otto (3, 0% „1.01, 10. (220, 20). 

29,35. 30. 20. 39, 20. 43, 15). 55, 5. (91, >. | 


| Barbarano (or.): (eella) S. Patris, S. Petri 
in, 199, 10. Aus den VUU, ergibt sich, 
daß die beiden Kirchen nicht zu Balba 
gehören. Hier heifit es in Balbensi 

"RB eomitatu eellam S. Patris et S. Petri 

in Barbarano. 

S. Barbare (or.) eeel. s. Caput de ripa. 

Barbatuli (or.) eolles, 168, 5. 

Barbatum Casale s. Casale Barbatum. 


Barbulanum (or.) (eastellum), 200, 30, 
Barbuogot (e. 15) pr., ? Baarbroek bei 
Angerlo, niederl. Prov. Gelderland, 


I, 20, 


225. 35). 
20. | 


Bar«dulino (or.). Bardolino, it. Pror. Vero- 


107, 40. 109,5. 111. ı. (112, 10). 124, ı>. | na; ecel. S. Christine de, 76, #0. 81, »5. 

96,5. 13 ‚). 199. 35 3. 30), 202, ı5. | on 

1 r 150, 10). 155, 35. (163, 30). 202, ı5. | Baretano (or.), Baratone bei Campo- 

e16, 2). marino, it. Prov. Molise, D. Larino; 
Balla (or.), Castroralra, Gd. Anrersa, (eella) S. Marie in. 200, ı. 


't. Prov. Abru2zo Ülteriore II, D. Sol- | Bari (or.), Bari, it. Prov.-Hst. ; (monast.) 


mona, 199, 10. S. Benedieti in, 198, ı0, 
bulbula (or.) mons de, ? Der Monte | Barregia (or.), Barrea, it. Prov. Abruzzo 


"ammera w.v. Ausonia, it. Prorv. Terra 
Lavoro, D. Gaeta, 197, >. 


T’Iteriore II, D. Solmona; (monast.) 
S. Angeli in, 200, ı. 


Adelae, |S. Bartholomei (or.) ecel.. monast.. Ä. s. 
Anglari, Arce, Lucea, Quistellum, 
Troia. 


Baldisheim (sp. 12), Balzheim (Ober-, (Bartholomasus) episc. 8. Laudunensis. 
nter-), württemb. Donau-Kr., AG.|Pasilea (or.), Basel, Kt.- Hst. in der 
/.aupheim; de: Heinrieus (212, 35). Schweiz, 35, 10. 88 20; Basilienses (or.) 
8,20: Basiliensis(or.), Basilensis (sp.12). 
epise, 9,40; epise.: Bertholdus 8,20. 34, 
25. 38, 15. 63, 40. 64, 10; Adelbero 107, so. 
109, 5. 155, 30. 193, 25. 202, ı5. (225, 35): 
Anno 187, » (vgl. D. 117, 8. 187, 
Anm. k); electus: Ortliebus (89, 15); 
eeel.: 8, 30. 64, ı. 10. praesul: Odal- 
rieus 64, 5. 
Basilidos (e. 15). e.. 176, 5. 
Basius (e. 15), Baisy-Thy, belg. Pror. 
Brabant, Ar. Nirelles, 125, 30. 


salderieus (e. 15) 7 maritus 


>. 30.40. 26. 10. 15. 


Baldewinus (e. 19) s. bei Baldovinus. 


buldovinus (e. 17). Baldewinus 
.19). 

Baldewinus (e. 19) filius Liudolfi ad- 
‚eati de Brunsuie (218, 5). 


B:ldovinus (ec. 17) presb, eard. 187, 40, 


bullinstat, Ballenstat (or.), Ballenstädt, 
Inhalt: eom. de: Adelbertus 89, »0, 








S, Benedicti. 


Balugula (e. 12— 15), ehem. bei Modena, 
it. Prov.-Hst.; de: Rainerius et Gui- 


Baniarola (or.); (monast.) S. Benedieti 

in, 200, 1» (vgl. Gattola Hist. 1, 271). 
Bagnoli del 

D. Campo- 
basso; (monast.) S. Benedieti, (ecel.) 
S, Marie in, 200, >. 
Bantra (or.), Die Vandra, 1. Nfl. des 
Garigliano, m.bei Rocca d Evandro, it. 
|  Pror.Terradi Lavoro,D.Caserta,196, 35. 
| Bantra (or.),. Vandra, Gd. Rocca d’ Evan- 
|  dro, it. Prov. Terra di Lavoro; Bantra 
| 


it. Prov. 
Basilicata, D. Potenza: ecel. S. Marie 


Prov. 
Molise, D. Campobasso; (ecel.) S. Tuste 


Barbada Nubilarias.Nubilaria Barbada. 


>6| 


Basleurs (e. 15) Baulers, belg. Pror. 
Brabant, Ar. Nivelles, 123. so. 

S. Bassani (or.), S. Bassianum (e. 16). 
castrum, S. Bassano, it. Prov. Cremona, 
162, 1, 163, 35. 165, 10, 

Bassano (or.), Bazzano, Gd. Paganica, 
it. Prov. Abruzzol/lteriore II, D. Aquila; 
eeel.) S. Angeli, S. Terentiani, Ä., 
S, Seolastiee in, 199, »0. 

(or.), K.S. Helie in, 199, ss. 

(e. 16) s. bei S. Bassani. 

Bathen (or.), Bade (ce. 13). Baden, schw. 
Kt. Aargau; eomes de: Werinherus 
38, ı5. 155. »5; marchio de: Herman- 
nus 34.30: s». Lentzenburhe. 

Baw-, Bauw- s. Bai-, 


> non 
Bassano 


S. Bassianum 


Bazano (or.), Bazzano, Gd. Pieretorina, 
it. Prov. Macerata, D. Camerino, 189,25. 

Baziano (ce. 13), Bazzano ©. Neriano 
degli Arduini, it. Pror. Parma, B 
Traversetolo, 177. »». 

Bechburg (e. 15), Bechburg, Burgruine 
im schw. K. Solothurn; graff von: 
Cun 38, 20. 

Beddingge (sp.13). Beddingen, braunschw 
Kr. Wolfenbüttel, (220, >). 

Begerstede (or.), Beierstedt, bayr. Kr 
Helmstedt, A@. Schöningen, 104, #0. 

Beyernaumburg s. Nienburch. 

Beigirin (or.), Bayring, Ober-Osterreich, 
Mühl-Kr., BA. Urfahr, 3, ı5. 

Beio (or.) s. Liunebureh. 

Belenterio (or.), 189, »s. 

Belfiore di Porcile s. Poreile. 

Belp (e. 15), Belp, schw. Kt. Bern, B. 
| l 
Seftigen; de: Burekhart 38, 

Belueno (or.) v.. Bolbeno, it. Pror. Venezia 
Tridentina, B. Tione, 148, ı5. 

Benafranum (or.) lacus, ehem. im Valle 
Venafrana am Ostfuß des Monte (Ca- 
rallo, it. Pror. Terra di Laroro, D 
Sora, 196. 40. 

Benkendorf s. Panekendorf. 

S. Benedetto s. Fundo magno. 

Benediktbeuern s. Burin. 

S. Benedieti (or.) cella, ecel.. monast., 
K.s. Adili, Albano, Alifis, Anglena. 
Asculo, Baniarola, Baniulo, Bari, 
Beneuento ad portam Rufinam, Ca- 
nusia, Uapua, Uasa Gentiana, Caudi, 
Cilieia, Ciuitate, Ciuitella, Clia, Colle 
Insule, Crema, Erimonio, Fieariolum, 
(Ficarola), Gaieta, Gunzaga, L.arino, 
Lauriano, Lesina, Maclabona, Mau- 
rino, (Monte bello), Monte S. Angeli, 
Muscuso, (Novem), Orno, Pascusano, 


20, 


Pectinali. Pedieina, Pretorio, Rota, 
Theano, Terraeina, Tvsino, Trani, 


Trunto, Triuio, Turri, Uenafro, Uene 
tia, Uiealbo. 

S. Benedieti (or.) (cella) iuxta Huvium 
Sanellam, 200, ı. 

S. Benedieti(or.)hospitales. Montelongo. 

S, Benedieti (or.) insula, ecel. S. Floriani 
76, 1». 8]. ı. 


S, Benedieti (or.) A. 197. ıs. 
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s. Benedieti (or.) Ä. 198, ». 
jenedieti (or.) Ä. 199, 20. 

s. Benedieti (or.) monast. iuxta, super 
Padum, iuxta fluvium Padum, de 
l.arione, S. Benedetto Polirone, it. 
Pror. Mantua, D. Gonzaga, 76, 15. 
77,1. 81,1. v0. 118,5. 10. 15. 179, 20. 25. 
198 20; abbas: Heinrieus 76, 10. 80, 35. 
118,5. 179,5. 15; fratres: 76, 16. 81, ı. 
118, 5. 

‚ Benedieti Pizuli (or.) (ecel.) s. Capua. 

;. Benedieti (or.) regula, 1,30. 5, 25. 40. 
37, 10. 59, 5. 69, 35. 94, 5. 120, ı. 132,1. 15. 
139, ı. 145,30. 192, ı5. 201, 30. (213, 10. 
225, 5). 

B. Benedieti (or.) terra, 202, ı, >. 

S. Benedietus (or.), 198, ı5. 205, 25. 

Benedietus (or.) filius Rafaldi de Ca- 
stello 233. 15. 20, 

Benedietus (sp. 12) papa (Benedikt VII.) 
(225, 15). 

Benediectus (or.) pater universalis, ma- 
eister et doetor 196. 15, 201, 2: 

Beneuento, Beneuentum (or.), Benevent, 
it. Pror.-Hst. 196, 30.; (eeel.) S. Bene- 
dieti, (monast.) 8. Modesti, cella 
S. Sophie in, 197, 30; eivitas nova: 
(eeel.) 8. Nicholai in, 197,35. K. S. 
Januarii, S. Martini (prope), 197, 55. 

Beningerod (e. 12), Beniggeroid (sp. 15) 
v., wwüst bei Jiechenberyg, pr. BB. 
Ilildesheim, AG. Goslar, 50, #0. (219. 


sb, 38), 


Bennieo (or.), Benneeo (e. 12). 
Bennico (e. 17) praep. 184, ıs. 
Benneeo (e. 12) praep. s. S. Blasii. 
Bennico (or.) praep. s. Bruneswie. 


Berardingorum (or.) (terra), Berardenga, 
Landstrich am Oberlauf des Ombrone 
(rgl. Amati 1. 736); monast. S. Salua- 
toris in, 174, ı5. 

Berau s. Peraugense. 

Berbisleue (or.), Berbisleben, pr. RB. 
Merseburg. Kr. Sangershausen, 95, ı5. 

DBerchem, Bercheim (or.) v., Berkum, 
pr. RB. Hildesheim, AG. Peine, 105, :. 
134, 10, 15. 

Berenhoufed Conradus 8. 
Berenhoufed. 

Bergamo s. Pergamensis. 

Berge s. Monte. 

Berge (or.), ? Bergen bei Kevelaer, pr. Kr. 
Geldern oder Berg bei St. Truiden, 
niederl. Prov. Limburg; eom.: Adol- 
phus 21,1. 22, . 66, ı0. 92, so, 

Bergfelde (e. 18) v., Bergfeld, braunschw. 
Kr. Helmstedt, AG. Vorsfelde, 115, ı5. 


Conradus 


Bergusio (or.) v., Breguzzo, it. Prov.| 


Venezia. Tridentina, B. Tione, 148, ı>. 


Bern-, Beren-, Berin-. 


Beringarius (or.) eom. (r. Sulzbach) 3, 20. 
Bernhardinus (or.) + 174. ı:. 


Namen-Register: S. Benedieti — Blanchenburch. 


Bernhardus, Berenhardus, Berin- | Bertoldus, Bertolfus (or.), Berht 


hardvs, Bernardus, Bernhart 
(or.), Bernart (e. 12). 

Bernhardus (or.), 23, 5. 

Bernhardus (or.) 70, 5. 

Bernhardus (or.) (v. Plötzkau?) 95. »>. 
Bernhart (or.), Bernart (e. 12). 33, 45. 
51, 10. (220, 20); frater: Fridericus. 

Bernhardus (e. 13) s. Dracalstedi. 

Bernardus (e. 15) abbas s. Clareuallensis. 

Bernhardus (or.) abbas s. Wirdinensis. 

(Bernardus) archiepise. s. Arelatensis. 

Bernhardus (e. 12—13) eom. 100, 3». 

Bernhardus (or.) seeundus, epise. 7 8. 
Aseulo. 

Bernhardus, Berenhardus (or.), Ber- 
nardus (ce. 15) epise. s. Hildenesheim. 

Bernhardus (ce. 15) episc. s. Pather- 
brunensis. 

Bernhardus (e. 19) filius Bernhardi 
vieedomini Hildenesheimensis (218, 5). 

Bernardus (e. 12—13) filius Maleado- 
bati 229, 20. 

Bernardus (ce. 12-—13) filius Manfredi 
229, 10, 


ı Bernardus (or.) filius Wichboldi 92, 50. 


Bernhardus (e. 18) laieus 116, >. 

Bernhardus (or.) nobilis (v. Griessen)?, ı0. 

Bernhardus, Berenhardus, Berinhardus, 
Bernardus (or.) nobilis, vieedominus 
s. Hildenesheim; filii: Bernhardus, 
Conradus. 


Bern (or.?)praep. S.Cuniberti s. Colonia. 

Bernestorp (e. 18), Barnstorf, braun- 
schw. Kr. Wolfenbüttel, AG. Schöppen- 
stedt, 115, ı». 


| BernhSbit Kunradus s. Conradus Beren- 


houfed. 
Berno (ec. 18) praep. 116, >. 
Bernolfus (or.) 25, 5. 
Bernolfus (or.) liber, 
Beröwa (sp. 12) cella, Berau, Baden, 
Kr. Waldshut (213, »>). 


25, 1. 


Bert-, Berht-, Bertl-, Berhth-, 
Bertth-, Beth-, Perht-, Uert-, 
Bercht-, Beret-. 

Bertha (or). abbatissa s. Gandersem. 

Berchtha (e. 16) matrona 131, 55. 182, a5. 
133, 10. 


Bertoldus, Berhtoldus, Berthol- 
dus, Berhtholdus, Bertthuldus, 
Bertaldus, Berhthaldus. Be- 
thaldus, Bertolfus, Perhtolfus, 
Bertulfus (or.), Uertulfus (e. 12), 
Bertholdvs (sp. 12), Berchtold 
(e. 15), Berthaldus (e. 17), Bere- 
toldus (ec. 19). 


' Perhtolfus (or.) 3, ıo. 


Bertolfus (e. 12) s. Pames. 

Bertholdus (or.), Bertholdvs (sp. 12), 
abbas s. S. Blasii. 

Bertolfus 


(or.) abbas s. Brunwillare. 


(ec. 13) abbas s. Morbacensis. 

Bertaldus (or.), Bertoldus (e. 12 
marlengus imp. 233, ı5. 

Bertolfus (ce. 12) eapellanus 94, : 

Berhtoldus (e. 14) com. 7 64,5. 

Bertholdus (or.) com. 30, 20; filius: I’ 

Bertoldus (or.) eom. s. Anedehse. 

Berhtoldus (or.) com., advoe. s. Bı 

Bertolfus (or.), Bertoldus (e. 14 
com. s,. Nuenburhe. 

sertholdus (or.) dux (v. Zähringen 
(213, 35); filius: Chönradus. 

Bertoldus, Bertholdus (or.), Berht: 
(e. 14), Berchtold (e. 15) epise. s | 
silea. 

Bertoldus, Berchtold (e. 15) epi 
Hildenesheim. 

Uertulfus (ec. 12) fidelis 205, 20. 

Bertulfus (or.) frater Bobonis co 
de Anedesse 202, 20. 

Berchtold (e. 15) graff s. Norine. 

Beretoldus (e. 19) minist. s. Pagin 

Bertoldus, Berhtoldus, Berhtlio 
Bertthaldus, Bertaldus, Bertha! 
Berhthaldus, Bethaldus, 
(or.) notarius, seriptor, 91, 10. Ü 
101, ı5. 108, 1. 109, 10. 117,20. 11: 
124, ı5. 126, ı5. 136, ı0. 137, 30. 12 
142, ı0. 168, 25. 178, 20. 179, 30. 18: 
193, 35. 

Bertaldus (e. 12) praep. s. Bueron. 

Berhtovs, Berthovs, Berhthous 
Berthous (e. 12) abbas s. Fulda 

Berulis (or.) (eivitas), Veroli, it. Pı 


Rom, D.Frosinone; (ecel.)S. Stepliun 


K.S. Marie in, 198, 30. 
Berwaldus (or.) minist. s. Bobart. 
Bethuge (or.); K. S. Angeli, 

S. Thome in, 199, ı0. 

Beuo (or.) minist. reg. s. Grune: fi) 
Gerungus. 

S. Biagio di Saracinisco s. Sarracı 
cum. 

Billenhusin (sp. 12), 
württemb. Donau- Kr.,A@. Blaubeur: 
de: Liutfridus et Manegoldus (212. 

Binga (e. 15), Bingen, hess. Prov. Ir: 
hessen, 124, ı. 

Bisenti (or.) (eastellum), Bisenti, 
Prov. Abruzzo Ulteriore I, D. Pıvı 
200, 30. 

Bisuntinus, Bisuntiensis (or.), Desan 
fr2. Ar.-Hst., Dp. Doubs; archiey 
Anserieus 34,35. 88,10; Wido 11 
(vgl. Bernhardi 566, Anm. 15). 

Biturito (or.); {ecel.) S. Angeli in, 19 : 

Biunde (or.) l., Bionde, Gd. Beljio 
Porcile, it. Pror.Verona, D. 8. b 
facto, 149, 10. 

Biwende (sp. 13), @roß-Biwende, br« 
schw. Kr. Wolfenbüttel, 219, +5. 22' 

Blanchenbureh (or.), Blankenbu 
(e. 19), Blankenburg, Braunschiw 
de: Esie 33. 45. 51. 10. (220, 20); Po 
(218, 5). 





Bertu ls 


Bühlenhasrı 





Namen-Register: Blandrano 


lındrano (or.), Diandrate, it. Prorv. 
„rara ; Blandrensis (or.)com.:Gvido 
+ 0). 202, 20, 

Ss, lasii (or.), S. Blasien, S. Blasven 
15) eeel., monast., eloster, gotshus, 
Blasien, bad. Kr. Waldshut, 37, >. 

„15. (212, 80, 35. 213, 5. 20. 35); abbas: 
7.15. 30. (212, 0. «5. 213, ı5. 20. 30); 
has: Bertholdus 8, ı5. (213. 1); Ottor 
12. 35. 213, 1. 15); praep.: Benneco 
|. 25; fratres ®, 35: congregatio (212, 
; advoc.: Adelgozus 8, 20. (212, 35): 
tenvogt: Cunrat 37, 30. 


(lls 


Ss, Blasii (or.) ecel., K. s. Ciperano, Pica, 
> ıbueo. 


Ss, Blasins (sp. 12) (213, 5). 


Bliderieheroth (or.); de: Hermannus 
r 5. 
bluciaeum (or.), ? Bellinzago Lombardo, 
Pror. Mailand, B. Gorgonzola, 
102, 35. 168, ı5. 
Bobart, Bobardo, Bochbarden (or?), 


Boppard, pr. RB. Koblenz, Kr. 8. G@oar, 
20,15; de: Conradus 17,40: Arnoldus 
IS,1; ministeriales: Arnoldus, Cun- 
rıdus, Hekkehardus, Helee villieus, 
\arewardus, Berwaldus, 21,1: Rori- 
65. #05 de: Cunradus, Regin- 
{ridus, Germarus, Emicho, Arnol- 
dus, Ruoduuinus, Helzo, Henricus, 
/»zolfus, Güntwardus, Franeo, Gode- 
fridus, BReuengerus,  Engilbertus, 
\nnicho, Volemarus, Wigant, Vole- 


ellS 


marus, Reginboldus, Metfrit, Bur- 
chardus, Dimo,. Embrieo, Eckehar- 


us. Adelbero 66. 15. 


Bo bh», Pop-. 


boho, Bobbo, Poppo (or.). Poppe 
c. 19). 

Bohhbo (or.) 95.25. 

P’oppe (e. 19) s. Blanchenburch. 

P’oppo (e.13) seeundus, abbas + s. Sta- 
bulaus, 

Bobo, Poppo (or.) Boppo (e. 15) com. s. 
Anedehse; frater: Bertulfus. 

Poppo (or.) filius Berhtoldi eomitis 30,20. 


(or.), Die Bode, Nfl. der Saale, 

bodenburch (e. 19), Bodenburg, Braun- 
schweig, AG. Gandersheim; de: Mein- 
tridus (218, 5). 

bodendike (e. 19), Bodenteich, pr. RB. 
Lüneburg, A@G.Uelzen; de: Thiderieus 
218, 5). 

lo (e,15) magister scolarum s. Magde- 
‚urch. 

Ioemia (or.), Böhmen; Baemorum (ce. 16) 
ux: Gero f (223, 10); Odalrieus 43, ı>. 

uzene (or.), Bogen, bayr. RB. Nieder- 
Bayern; com. de: Adalpertus (30, 20). 
13. 15, 


boiano (or.), Boiano, it. Prov. Molise, 


). Isernia (vgl. Chronik 648, s5) 200, 10. 








Buchstadihude. 
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Bolagi (or.) colles, ? Belagaio bei For- Brisikkouwe (e. 14) pag., Der Breisgau, 


niella, it. Prov. Grosseto, 108, >. 
Boloniensis (e. 15), Boulogne, frz. Dp. 

Pas de Calais: eomitissa: Ida 123. »>. 
Bonburgh (e. 16) s. 
Bonefaeius (or.) marchio + 


bei Bonuneburch. 

167. #0, 

Bonifatius (e. 15) marchio 7%, ı. 

Bonifazingo (or.) eafagium, 168, ı. 

S. Boniti (or.) A. s. Ualle. 

Bonlande (or.), Bonlanden, wüst. bei 
Nidda, hess. P’rov. Oberhessen,. Kr. 
Büdingen; de: Werinherus 17, #0. 

Bononia (or.) urbs, Bologna, it. Prov.- 
Hst.; Bononiensis (or.) episcopatus 
76,35. 77.20. 81,20: ecel. S. lohannis, 
S. Marie in, 76, 35. S], 20; monast. 
S. Michahelis extra urbem, 174, 2». 

Bonuneburch (oder Bominebureh?) (or.); 
Bumeneburg (e. 12), Boumeneburck 
(e.15). Bonburgh (e. 16), Boyneburg, 
Ruine im pr. KB. Kassel, bei Sontra:; 
comes de: Sigefridus 13,1. (32, 1). 
35, 15. (48,20. 55.10. 94,35). 134, ». 
144, 20. (184, 10. 218,1); s. auch Ham- 
burg. 

Borgo S. Donnino s. S. Donnini. 


Bornum (e. 18) v., Bornum, braunschw. 
Kr. Helmstedt, A@. Königsluiter, 115, 15. 


Borsne (e.18), Börssum, braunschw. Kr. 
Wolfenbüttel, 115, 15. 


Bosenhage (or.), Bausenhagen, pr. RB. 
Arnsberg, Kr. Hamm ;de: Herimannus 
92, 30. 

Bosizi (e. 13) villula, (112, 5). 

Bosseta (or.): (eeel.) S. lohannis,S, Pauli, 
K. S. lohannis in, 199, 20. (Kine Kirche 
S, lohannis dürfte auf einem Irrtum 
des Petrus beruhen, vgl. Chronik 637,20). 

Botilaria (or.) petra, ? Der Monte Bot- 
tigli sö. v. Grosseto, it. Pror.-Hst., 
108, >. 

Botingeroth (or.), Botingerode (e. 12). 
Botiggerod (sp. 13) v., wüst bei 
Riechenberg, pr. RB. Hildesheim, A@. 
(roslar, 33, 25. 50, 40. (219, 30, 35). 

Bottendorf s. Putelendorf. 

Brachifortis 
Brachifortis. 

Brachifortes(e. 16) milites: Lanfranechus. 
Opizo, lacobus, Gerardus, Ferrus et 


Gerardus (223, ı. 5). 


Bradella (or.) e., Pradelle, Gd. Gazzo 
Veronese, it. Pror. Verona, 148, 35. 


Ansaldus s. Ansaldus 


Bragensis (or.), Prag; epise.: Megin- 
hardvs 86, so, 

Brandeburgensis (e. 13), Brandenbur- 
gensis (c.16), Brandenburg, pr. Prov.- 
Hst. ;epise.: l.udolfus (112, 10); marchio 
de: Albertus 133, ı5. 

Bredenheim (sp. 13), Bredelem, pr. RB. 
Hildesheim, Kr. Liebenburg, (219, 35). 


Bremensis (e.12), Bremens (15), Bremen; 
archiepise.: Adelbero 12, #0. 31, #0. 
37,25. (54, 35). (112,5). 144, 15. 184, ı0. 


S. Brigide (e. 16) ecel. s. Placentia. 





1} 


Landstrich am Rhein, die Rheinebene 
mit dem Kaiserstuhl u. dem südwest- 
lichen Schwarzwald umfassend, 64, >. 

Britta (e. 13) v.; capella S. Michaelis in, 
178, ı0, 

Brixia (or.). Brescia, it. Pror.-Ilst.; 
Brixiensis (or.) episcopatus 14%, ı 
177, 40: epise.: Manfredus (155, #0. 
163, 25); monast. S. Julie in, 158, ı0: 


abbatissa: Constantina 158,10: en- 

pella S. Dalmaeii in, 177, #. 
Broch«® (or.): de: (odefridus 17. 85. 
Brock (e. 18) silva, Der Brocken im 


Harz, 115. ı». 
Brochkiregen (e. 14— 15); de: Otto19, ı 
Broceum (or.), Brocco, it. Pror. Terra 
di Lavoro, D. Sora, 200, »>. 
Brumiensis s. bei Prumiensis. 
Brummen (e. 15). Brummen, 
Prov. Gelderland, 26, >. 
Brunduligenses (e. 13), Brondolo, it. Pror 
Venedig, D. Chioggia, 153, 5. 
Bruniswieh 


niederl. 


Bruneswie, Bruneswich, 


(or.).. Brunsuie (e. 19) 1, Braun- 
schweig, 102,1. 218,15); de: Eppo 
34.1. 5l.ı0. 220, 20): advoe. de: Liu- 
dolfus @18. 5): monast. 8. Mariae 
104.25. 134. 15.20: abbas: Gozwinus 
105,1. 134,20: praep.: Bennico 25, 5: 


fratres 134, ı0. 

Bruno (or.) 173. 2». 

Bruno, Brvno (or.) Il. archiepise.. archi- 
eancellarius s. Colonia. 

Bruno (e. 12) capellanus ‘4, »>. 

Bruno (e. 19) eonsobrinus Elueri de Han 
torp 8. Gersleuen. 

Bruno (or.) epise. s. Argentina. 

Bruno (ec. 12) epise., magister (Bischof 
v. Straßburg bis 1131) 228, 25. 229, ıo. 

filius Wernheri 30, =>. 


Bruno (or.) praep. S.Gereonis s. Colonia. 


Bruno (or. 


Brunsteshus (e. 12) eeel.. Brunshausen, 
braunschw. Kr. Gandersheim, 91, ı. 
Brunwillare (or.), Brauweiler, pr. IB. 
Köln. 62.5: abbas de: Bertolfus 63, ı>: 

advocatus: Heinrieus 62, ı5. 

Bruole (e. 15) ? Brohl, pr. RB. Koblen:, 
Kr. Ahrweiler oder Brohl, pr. RD. 
Koblen:, Kr. Kochem, 123, 30. 

Bucea Vitelli (or.) 193, 30. 


Buceo, Bucko, Buceho, Buggo (or.). 

Buccho elerieus 39, »>. 

3jucco, Bucko, Buggo (or. 
Wormatia. 


(or, 


epise, 8 


Bücheggk (ec. 15), Buchegg, Ruine tm 
schw. Kt. Solothurn, B. Bucheggbery; 
graff von: Hug 38, zo. 

Bukeneim (sp. 13), Bockenem, pr. RB. 
Hildesheim, Kr. Liebenburg, (219, 40). 

Bucenhem (or.)\; de: Engelbertus 91, >. 

Buchstadihude (e. 14), Buxtehude, pr 
RB. Stade, 115, so. 
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Budrio (e. 13), Budrio, Gd. Correggio, 


it. Pror. Reggio nell’ Emilia, 178, >. 


Bueron (e. 12) 1., Beuron, pr. RB. Sig- | 


maringen, 52,40; eeel. B. Marie et 
S. Martini 52, 40. (54. 1); praep.: Ber- 
taldus 52, 40. 45. 53, 10, 

Bürgenden (ec. 15) s. Burgundie. 


Buezfelt (e.15) ? Binsfeld, Grofherzog- 


tum Luxemburg, Kt. Clerf oder Benon- 
champ, belg. Prov. Luxemburg, Ar. 
Neufchäteau, 124, ı. 

Bulgaria (ed.), Bulgheria, Gd. Cesena, 
it. Pror. Forli; S. Marie plebs de, 
180, ı0, 


Bultheim (sp. 13), Bultem w. Bockenem, | 


pr. RB. Hildesheim, (219, 40. 45). 

Bundo (or.), Bondo, Gd. Colzate, it. 
Prov. Bergamo, 72, ı. 

Bundo (or.) v., Bondo, it. Prov. Venetia 
Tridentina, B. Tione, 148, ı>. 

Burbassium (or.) e., Barbasso (Bar- 
bassola), @d. Roncoferraro, it. Pror, 
Mantua, 76, 20. 81,5; eeel. 8. lohannis 
76, 20, 81,5. 


Burc-, Burch-, Burck-. 

Burchardus (or.), Burekhart (e. 15). 
Burceardus (ce. 18). 

Burckhart (e. 15) s. Belp. 

Burchardus (or.?) s. Bobart. 

Burchardus (or.) com. (v. Querfurt) 143,5. 

Burcardus (e.18) com. s. Cunradesberge. 

Burehardus (or.), Burcardus (c. 18) eom. 
s. Luca. 

Bureardus (e. 18) com. s. Werdere. 

Burchardus (or.) epise. s. Cameracensis. 

Burchardus (ce. 14) minist. s. Wildes- 
husen. 

Burchardus (ce. 19) minist. s. 
rescbuthle. 

Burchardus (e. 14—15) puer, 
19, ı5. 


Wulfe- 


minist. 


Burehysin (or.), Burchisino (e. 17), Burg- | 
hausen, bayr. RB. Ober-Bayern, BA. 
Altötting; de: Gebehardus 202, 20; 
Otto 187, #0. 


Buresfelde (or.), Bursfeld, pr. RB. 
Hildesheim, Kr. Minden; Burisfel- 
densis (or.) ecel. 101, 35; abbas: Hein- | 
rieus 104, 25. 

Bürgilun (sp. 12) cella, Bürgeln, Schweiz, 
Kt. Freiburg, (213, 35). 

Burglin (ec. 16) l., monast., Bürgel, Sach- | 
sen-Weimar, B. Apolda, 131, so. 35; | 
monast. S. Marie et B. Georgii 131, >. | 
133, 1; abbas: E(berwinus) 135, 10. 

Burgo (or.) ? Borgo di Jole, Gd. Mon- 
tese, it. Prov. Modena, D. Pavullo nel 
Frignano oder Borgo Ferro, Gd. Nori 
di Modena, it. Prov. Modena, D., 
Mirandola; de: Adegerius 230,85. | 

Burgundie (e.13), Bürgenden (e. 15) 
land, Burgund, 37, 5. 30.35; eomitatus | 

87,35. Burgundiorum (ec. 13) rector | 


| 
| 
| 


'Calena (or.), 


Namen-Register: Budriv 


| Burgundio (or.) s. Saxo. 

'Burgus saneti Donnini (e. 14), Donini 

(e. 15) Borgo 5. Donnino, it. Prov. 

Parma, 176, ı5; eastellum S. Marie 

prope, 172, ı. 

 Burianenses (e. 13), 
Venedig, 153. 5. 

Burin, Bvrin, Burra (or.), Burense 
(e. 12) abbatia, ecel.. monast., Bene- 
diktbeuern, bayr. RB. Ober-Bayern, 
B4. Tölz, 4.5. 83,35. 119. 35. 186. ı5; 
abbas: Engilschalchus 120, 30; advoe.: 
Berhtoldus 120, 30. 

Burzano (ce. 13) ?. Borsano, Gd. Ciano, 
it. Prov. Reggio nell’ Emilia, B. San 
Polo di Enza oder Borzano, (rd. 
Albinea, it. Prov. Reggio nell’ Emilia, 
B. Scandiano, 177, 35. 

Buseis (e. 15) ? Buzet, belg. Pror. Henne- 
gau, Ar. Charleroi, 123, 30. 
Butalianum (or.), Bottaiano, it. 
Cremona, D. Crema, 75, 20. 


Burano, it. Pror. 


Prov. 


Butaningum (or.) 73. 20. 
Buthene (ce. 12), Beuthen, pr. RB. Er- 
furt, AG. Ziegenrück, 141,5. 


€. K. 

Caballo (or.) monte. Der Monte Cavallo, 
it. Prov. Terra di Lavoro, D. Sora, 
196, #0. 

Calabria (or.), Calabria, der sd. Teil 
der Apenninen-Halbinsel, umfaßt die 
Prov. Catanzaro, Cosenza u. Jeggio 
di Calabria, 198, ı0. 

(Calabrinae ce., eeel.) S. Nieandri (in), 
197, 25. (vgl. Chronik 685, 15). 
Caleinate (or.), Caleinato, it. 

Brescia, 71,40. 156, 30. 

Caldararia (or.) e.. Calderara di Reno, 
it. Pror. Bologna; (monast.)S. Vitalis 
in, 198, zo. 


Pror. 


ı Kaldenburnen, Caldenbrunnen (e. 12) 1., 


Kaltenborn, pr. RB. Merseburg, Kr. 

Sangershausen, 140, #0. 141, ı5. 25. 50: 

Kaldenburnenses (e. 12) 141, 40: ecel, 

S. Iohannis in, 141,20; fratresin. 141,35. 

Convento di Calena sd. 
Peschici, it. Pror. Capitanata, D. 
S. Serero; (monast.) S. Marie in, 198, ı0. 

Caleno (or.), ehem. in der Gegend v. 
Carinola, it. Pror. Terra di Laroro, 
D.Gaeta; K. S. Anastasie, S.Nicholai 
in, 197, 25. 

s. Calixti (or.) (e.) 199,40 (vgl. Chronik 
611,3). 

S. Calixti (or.), ecel.. A. s. Yliano, Laento, 
Latroiano. 

Calmasinum (or.) 1, Calmasino, Gd. 
Bardolino, it. Prov. Verona, D. Bar- 
dolino, 149. 10. 

Calpuno (or.), Calpuno, Gd. Lurago 
d’Erba, it. Pror. Como, 162, 35. 169, 15. 

Caluatone (or.), Calratone, it. Pror. 
Cremona, D. (asalmaggiore, 159, ı. ı5. 


Cantalupum. 


Caluo 


('amerata 


Canarolo (e. 13): 


Cantalupum (or.), ? 


Kalverla, pr. KB. Lüneburg, Kı 
horn; com.: Hermannus de 13. ı. 
22, 5. 92, so. (218, ı). 

(or.), Calri Risorta, it ı 
Terra di Lavoro, D. (Caserta; 
S. Agapiti, S. Marei, S. Marie, S. 
in. 197, 20, 


Camaldulensium (or.), Camaldol: 


Poppi, it. Prov. Arez:o; mona 
heremus 8. Saluatoris et S, D 


174, ı>. 


Cameracensis (or.), Cambrai, fr: 


Nord : Cameracenses (or.)eives | 
epise. 193, 5: epise.: Burchardus | 
108, 35; Liutardus (55.1). 68,20. | 
108, 30; ecel. 127,1; praep: Ga) 
108, 30.40: Nieolaus 127. >. 

(or.) (eastellum). Cam 
nuova und recchia, sd. Peretuw 
Pror. Abruzzo TUiteriore II, D. 
zano, 200, 40, 


Caminum (or.) (eastrum), (amino 


Cerraro, it. Pror. Terra di La 


D. Sora, 200, »». 


Campania (or.), Die Campagna di I 


in der it. Pror. Rom, 193. 35. 200. 


Campaniole (ec. 13), Campagnolu Eh 


it. Pror. Reggio nell’ Emilia, D. 
stalla, 178, >. 


Campigine (e. 13), Campeggine, it. U’ 


Jeeggio nell’ Emilia, B. Castelnv: 
sotto, 117. 3: 


Campo (or.), Campo, (d. Montor 


Vomano, it. Pror. Abruzzo Ulterio 
D. Teramo; K.S. Petri in, 199. 


Campo (or.) v. Kamb, ehem. ü 


Gegend v. Erfelden,hess. Pror. St 
burg, A@. Gropgerau (vgl. W 
Hess. Landesgesch., I, 59, Ann 
20, 20. 65. 45. 


Campora (or.) 158, 20. 


Uananiele (or.), Canalicchio, Gd. (: 


D. Peru 


zone, it. Pror. Umbrien, 
189, 25. 


Canarole (or.), 231, 5. 


eapella S. Mari 
S. Petri in. 178. >. 


Canile (or.) 1.. 168, ıo0. 
(Canneto) K. S.Mariae, 197. 55. 


(Du 
hat S. Mariae in Uanneto iuxta 
vium Trinium). 199,40. (Chronil: 6; 
in tluvio Foro, loco qui dieitur €; 
tum). Ein S. Maria liegt s. N: 
monacesca, it. Prov. Abruzzo Citeı 
D. Chieti: s. auch Foro und Tri 


Canole (or.), Canolo, Gd. Corregqg: 


Pror. Reggio nell’ Emilia, 231. ı. 


Cantalupo (or.), Cantalupo, Gd. I 


secca, it. Pror. Terra di Larorv 
Sora; (eeel.) S. Andree in, 200. 


Cantalupo (or.) (castellum),. ? € 


lupo, @d. Roccasecca, it. Prorv. ] 
di Lavoro, D. Sora, 200, 50. 
Cantalupo, 
Bervagna, it. Prov. Umbrien, D. 5) 
oder Cantalupo in Sabina, it. I’ 


88, 5; regierer 38, 10: regierer: Cinrat | Caluerlage, Caluenlage, Caluala (or.), | 


37. 30. 45. Kaluerlaha (e. 12). Caluelege (e. 19), Umbrien, D. Rieti, 189, 35. 





h 


— 


“ 


I 





ıpraria (or.), 


'aprolenses (e. 


apua 


'areiniano (or.); (eella) 


Kantingerode (sp. 13), 


Alt- Wallmoden, pr. RB. 


tirgerod, 
ist sw. v®. 


Namen-Register: Kantiggerod 


59,5. 106, 25. 145. 25. 161. ı0. ı5. 192. 1.20]. 
20, (221,10 . 


ol ' be i 5) = e . 
/ildesheim, AG. Liebenburg, 219, :5.! Caronia s. Galeate. 


'tiniani (or.) monast., Badia a Can- 
mano, Gd. Capannori, it. 
ucca, 174. 20, 


ueio (or.), S. Angelo sw. Ceprano, it. | 
>ror. Rom, D. Frosinone; (ecel.)S. An- | 


li in, 198, 30, 


‚ısia (or.), Canosa di Puglia, it. Pror. | 


[erra di Bari, D. Barletta; K.S. be- 
edieti in, 198, ı0. 

site Variano (e. 13): eeel. S. Faustini 

82, 35. 

«no d’Istria s. Histrienses. 

? Caprara, Gd. Braci- 
sliano, it. Pror. Principato Citeriore, 
D. Salerno;: K.S. Angeli in, 197, 35. 
13). Caorle, 
Portogruaro. 


priani, Caprolenses (ec. 
*, Pror. Venedig, D. 


.. „ .._ 
155, NP 155. Jo 


apriata (or.) (eastellum), Capriata a 


Voltiano, it. Pror. Terra di Laroro, 
D. Piedimonte d’Alife, 200, zo. 
13) s. Capriani. 


apua (or.), Capua, it. Pror. Terra di 


Laroro, D. Caserta; monast. S. Bene 
lieti, (eeel.) 8. lTohannis, S. Marie 
aneillarum dei, (ecel.) S. Benedieti 
Pizuli, S. Rufi in, 197, 20. (Die beiden 
etzteren als zu Capua gehörig erwähnt | 
in J. L. 6310. 
(or.) uetere, 5. Maria Capua | 
retere, it. Prov. Terra di Laroro, D.| 
Caserta; K. S. Erasmi foris portam 
in, 197, 20, 

ıpudargellenses (e. 13), (avarzere, it. 
P’ror. Venedig, D. Chioggia, 159, 5. 
‚aput de ripa i Capo d’Acqua n. 
Aquino, it. Pror. Terra di Lavoro, 
D. Sora; (ecel.) S. Barbare in, 197, ı5 
rql. Chronik 674, 5). 


'aput Uiei (or.), 76, so. 81, 15. 
urapeza Domninus s. Domninus (ara- 


peza. | 
S, Marie in. 
199, 10, 


Pi ; Y . v | 
ırdetum (or.) (eastrum), Cardito, Gd.| 


Valle Rotonda, it. Prov. Terra di La- | 
'oro, D. Sora, 200, so, 


urentana (or.) s. bei Carinthia. 
aria (or.) mons, Der Monte Cairo nır. | 


". Montecassino, it. Pror. Terra di La- 
oro, D. Sora, 197, ı. | 
ırinthia, Carintaia, Carentana (or), | 
Kärnten; dux: Engilbertus 3, 20. 43, | 

. (111,2); Ulrieus (111,1. 163, 30). 
202, ı5. (232, «0. 233, ı). | 


ırmellum (or.) fl., Der Liri, Oberlauf | 


des Garigliano, 196, 35. 197, 5. 
rnotensis (or.), Chartres, frz. Dp.| 
Kure et Loire; episc.: Godfridus (55,5). | 
'rolus (or.), Carolus (e. 12) magnus, | 
-loriosissimus imp. 7 7,5. 34,50. 41,20. | 


Kaiserurkunden VII. 


Pror. 


Carreetum (e., 


Carrufa. 


Caruiatieco (e. 13). 1 
Carzania 
Casa 


Casa Gentiana 


Casa 
Casa 
| Casale (or.). 
Casale (or.). 


'asale 


'Casale 


'asale Caspuli (or.) (eastellum). 
poli, Gd. Mignano, it. Pror. Terra di‘ 


Casali (or. 


arelli (or.) eollis, (eastellum), 200, 30. | Casali plano (or.), Santa Maria (asal- 


'Casalis 


'arpenoso (or.), ? Carpineto, Gd. Lis- | 


ciano del Tronto, it. Pror. Aseolı Pi- 
eceno. 189, so. 


15) 1.. 


- Casulam. 


(arretta,. Gd. (Ca- | 


steggio, it. Pror. Paria, D. Voghera, | 
g / | 


176,5. 

Carrufe (or.),. Carrufo, Gd. 
Ofena, it. Pror. Abruzzo Tlteriore II, 
D. Aqwila, 189, 35: 
199, 10, 


Carsoli (or.), Carsoli, it. Pror. Abruzzo 


Ulteriore II, D. 


S. Angeli in, 199. > 


Arezzano; (ecel.) 
78, >. 

(or.): K. S. Marie in, 

Fortini (or.) (oppidum), Castel- 

forte, it. Pror. Terra di Lavoro, D. 

(Graeta, 20, zo. 


199, so. 


(or.): (eeel.) S. Benedieti 
in, 197, 20 (Zur Deutung vgl. SS. 7, 
383. N. 32: nach der Karte v. Capasso 


eeel.) S. Felieis in, | 


im Arch. stor. per le prorincie Napo- | 
letane, Pd. 17. ö. des Lago di Licola, 


it. Pror. Neapel, D. Pozzuoli.) 
Gd 


noua (or.). (Casanora, 


Mar- | 


caria, it. Pror. (remona, 73,20: S. Mau- | 


rieil plebs de. 166. »>. 

uetula (or.\,. Casaveechta, 

Lueoli, it. Pror. Abruzzo Ulteriore II 

189, 23. 

Casali sd 
di 


Castelforte, it. 
Pror. Terra Lavoro, D. Gaeta, 
197, 5 

(asale, Gd. Teano, it. Prov. 
Terra di Lavoro, D. Caserta: K. 
S. Mauri in. 197. 20. 

(or.) eafaerium. Casale, Gd. San 
Godenzo, it. Pror. Florenz, 168, >. 


'asale (or.) mons supra, Der Monte 
Monna Casale bei (asale (assinese, 
it. Pror. Terra di Laroro, D. Sora, 


190. 40. 

Barbatum (or.). Casale, Gd 
koncoferraro, it. Pror. Mantua; ecel. 
S. Marie et S. Laurentii, 76, 15. 81. 5. 
('as- 


Lavoro, D. Caserta, 200, 2». 
(eastrum), 199, #0. 8. (Roma), 
piano n. Morrone del Sannio, it. Prov. 
Molise. D. Larino; (ecel.) S. Marie in, 
197. #0, 

maioris (or.) campus, (asal- 
maggiore, it. Prov. Cremona, 160, ı>. 


a ‚Caselle (or.). 189, 35. 
Casinum (or.) eastrum, Casini, Cassini 


(or.)mons, MonteÜasino (e. 12), Monte- 
cassino, Gd. (assino, it. Pror. Terra 
di Laroro, 200, 20: Casinensis, Cassi- 
nensis (or.) coenobium, ecel., monast. 
187, #0. 191,40. 196, ı5. 20. 201,1. 206, 
5.35. 207, 15: abbas 201, so; abbas: 
Manso 7 200, 25: Rainaldus 196, 20. 
204.5. 206,.5.25: Gvibaldus 196, 25. 201, 


Gd.| 


IC’astro, (lastrum 


| 


C’astrum earbonis 


|Castrum celi (or.), 


A 





Usssissino 


('astello 


Castello 


'astello veteri 


'ıstel Mn 
'astinianum 
Castriniano 


Castrinianum 


Castro Larano 


astro nouo 


‘ıstro nouo 


'astro petroso (or.), 


'astrum wetus 


'astrum uetus 


C(astrum uetus 


Castuli (or.), ? Castello, Gd. S. Demetrio, 





ı) 


ı5; gerareha: Guibaldus 208, 20: de- 
eanus: 207. 10: diaeonus: Petrus 208. 
>: fratres 204, 35. 205, 2». 207. 12. 209, 


ıs: homines 206, 5: monast. domini 
Saluatoris ad pedes ('assini montis, 
197, 10, 


Caspuli Casale s. Casale Caspuli. 


or.) (Cassına 


Justiniano. it. Pror. 


Aretia, Gd 
('omo, B. Cantır: 


homines «de: 162. #». 1683. ı». 

'astanea (or.) mons de, 189, »: 

(astel d’Ariano s. Alzido. 

Castellione (or. l.. Castiglione, Gd. 
S. Michele Extra, it. Pror, Verona, 


149, ı0, 


'astellitus e.12 eee].. ('astelletto (’erro, 


tt. Pror. Norara, D. Biella, 151.5: mo 
nasterium Petri et Pauli apostolorum 
151,1: prior: Petrus 151, ı. 

Castello, G@d. Chitignano, 
it. Pror. Arez:o, B. Poppi; monast. 
S, Sepulehri in. 174. ®». 

(or.\. Castello, Gd. Castelletto 
di Brenzone, it. Pror. Verona, D. Bar- 
dolino: de: Rafaldus 233, ı>. 2 


„Ud, Ii0, 20, 


Or, 


or.) e, de s. Englare. 


Castellonem {or.), Castellone al Volturno, 


it. Pror. Molise, D. Isernia, 197. 4». 
dı 


Gıiorannı Sn, 


lohannis et Pauli. 


Spol to Ss, 


(or.), Castignano, Gd. As 
eoli Piceno, it. Pror.-Hst., 189. : 

or.); K. S. Ceeilie, S, Petri 
in. 199, ı>. 


Or.) @,). 200, s 


Chronik 590, 


or.). 200, 3 


Palazzolo di Castro- 
ct lo, it. Pror. Te rra di Laroro, D. DOVA, 
UV). 30, 

e. 12-13). Castellarano, 
it. Pror. Reggio nell’ Emilia; de: Gan- 
dulfus et Vhaldus 229, ı5, 

(or.). Castelnuoro, ıt. Pror. 


Verona, D. Bardolino, 158. 35. 159. >. 
e. 13), Castelnoro di Sotto, 


it. Pror. Reggio nell’ Emilia, 177, 55 


Castrum novum (or.).200, 20 (vgl. Chronik 


048, #0), 

(astel»etroso, tl. 
Pror. Molise, D. Isernia : (ece].) S.Chri 
stofori. S. Saluatoris in. 200. ı0, 


'astroralra s. Balba. 


or.). 73. 


or.),. Castelrecchio (ara- 
pelle, it. Prov. Abruz:o Ülteriore II, 
D. Aquila, 200, so. 
(or.) (in Theate), 200, 35. 
it. Prov. Abru:zo TUlteriore II, D. 
Aquila; (ecel.) S. Magni in, 199, ıo. 


'asulam (or.), Casoli, Gd. Atri, it. Pror 


Abruzzollteriore II, D. Teramo, 189, 3». 
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Catanensium (or.) eivitas, Catania, it. 
Prov.-Hst., 198, ı>. 


Caudi (or), Caudium, chem. in 


B. Airola: K. S. Andree, (cella) 8. Be- 
nedieti in, 200, 5. 


Cavarzere s. Capudargellenses. 


Cauazoli Armanni s. Armanni Cauazoli. | 


Cavazuccherina s. Equilenses. 

Cauerwich (or.), Günnewig, pr. RB. 
Minden, Kr. Wiedenbrück, 92, ı0. 

Cauinum (or.) (eastellum), 200, 35. 

Carriago 8. Coruiago. 

Cazawerra (ec. 12), Cazaguerra (e. 12-13), 
228, 20. 229, 10, 

('ecesi (or.); K.S. Petri in, 197, »s. 

S.C'eeilie (or.) A. s. Castriniano, Neapoli. 

Cefalodo (or.)\, Cefalu, it. Prov. Palermo, 
198, 15. 

(C'elano (or.), Celano, it. Prov. Abruzzo 
Ulteriore II, D. Arezzano; (ecel.) >. 
Vietorini in, 199, ı. 

Cella (e. 12—13) terra, 
Prov. Reggio nell’ Emilia, 229, ı5. 30. 

S. Celli (e. 13) capella s. Vicoivarii. 

Cellis (or.), Colli, G@d. Carsoli, it. Pror. 
Abru:zo Ulteriore II, D. Avezzano; 
(ecel.) S. Marie in, 199, 1» (Weahr- 
scheinlich Sante Marie ebenda). 

Cellula (or.), Zola Predosa, it. Prov. 


Bologna, ., 20, 


('elsach (e. 12) 1.. Zeltschach, Kärnten, | 


B. Friesach, 45, 4. 

C'enese Isola s. 1s0ola Cenese. 
('enotenses, Üensetenses (e, 13). (eneda 
Vıttorio, it. Prov. Treviso, 153, 1. 5. 
Centum elaues (or.); A. S. Angeli ad, 

197, 30. 

('entum erueibus (e. 13) alpe de, Der 
Centocroci, Berg zw. Torvolo und 
Albareto di Borgotaro, it. Prov. Parma; 
eeel. S. Laurentii in, 177, 30. 

Centurie (or.) monast., 174, 20, 

Cerceio (or)., S. Felice a Circello, Gd. 
Terracina, it. Pror. Rom: K.S.Felicis, 
S. Marie in, 200, ı0. 

Ceresaria (or.), ehem. zw. den Mün- 
dungen des Canale Avesa u. des Na- 
riglio Brenta bei Fusina, it. Prov. 
Venedig, 161, 10, 20, 

Cereta (or.) e., eastellum, ]., Cerea, it. 
Prov. Verona, D. Sanguwinetto, 149, ı0. 
233, 5. 10. 20. 25. 

('ereti (or.) monast., Cerreto, Gd. Bet- 
tona, it Prov. Umbrien, D. Perugia, 
174, 20. 

Kerpene (ec. 13), Kerpen, pr. RB. Köln, 
Kr. Bergheim; de: Warnerus 59, 30. 
146. ı0, 

Cerqueta (or.), Cerqueto, @d. Fiami- 
gnano, it. Prov. Abruzzo Ulteriore II, 


D. Cittaducale; (cella) S. Marie in, 


199, 10. 
Cerretum (or.), 200, 85. 
Ceruario (or.\; A. S. Angeli in, 19 


25 


_ 
I, 20% 


der 
(regend v. Arpaia, it. Pror. Benevento, | 


Yılla Cella, it. 


Ceruario (or.), ? Corvaro, Gd. Borgo- 
collefegato, it. Pror. Abruzzo Ulteriore 
II, D. Cittaducale; K. 8. Zenonis in, 
199, ı0. 

EEE .)_ 2 Cervaro. it. Prov. Terr 
‚Ceruaro (or.), ? Cervaro, ıt. Prov. Terra 
| di Lavoro, D. Sora; K. >. Seuerlanı 
|  ın, 197, 30. 
| I) \ . y . 
 Ceruarvın (or.) (oppidum), Cervaro, it. 

Prov. Terra di Lavoro, D. Sora, 200,20. 
S. Cesarii (or.) ecel., $S. Cesario, it. Pror. 

Modena, 179, ı5. 20. 25. 

(’ese (or.) castrum, 200, 35. 

Uese (or.), Cese, @d. Spoleto, it. Prov. 
Umbrien; (ecel.) S. Agnelli, S. Marie 
ın, 198, 25. 

(’ese (or.). le (Cese, Gd. Arezzano, it 
Prov. Abruzzo Ulteriore, D. Arezzano; 
(monast.) S. Marie in, 199, ı. 

' Kessile (or.) Kessel an der Maas, niederl. 
Prov. Limburg; com. de: Heinrieus 
20, 40. 

Kestorp (e. 18) v., Mästorf, braunschw. 
Kr. Helmstedt, AG. Vorsfelde, 115, 15. 

' Cesule (or.); (ecel.) S. Andree in, 199, 30. 

'Cetrarie (or.) eastrum, (etraro, it. Pror. 
(ulabria Citeriore, D. Paola, 198, ı0. 

Cezolfus (or.) maritus Gerdrudis 20, 20. 
Cicensis (or.), Citizensis (ce. 18), Zeitz, 

pr. RB. Merseburg; epise: Vdo 31, «5. 

48, ı5. (54, 35). 103, 5. «112, >. 

Cicle (or.); Ä. S. Pauli in, 199, 2». 

Ciconaria, Ciconiaria (or.), Ctcognara, 
(d. Viadana, it. Pror. Uremona, D. 

(asalmaggiore, 159, ı. 15. 

'Cieonia (or.); K. S. Nicholai in, 200, ı>. 

'Ciconiaria (or.) s. bei Ciconaria. 

Chieti s. Teate. 


Child-, Hild-. 

Childerieus (or.), Hilderjeus 
(Childerich Il.) % 59, 5. 145, 25. 192, ı. 

Chilhpere (sp. 12), Kirchberg, württ. 
Schwarzwald-Kr. Ober-A. Sulz; de: 
Hartimannus et Otto (212, 35). 





e. 13) rex | 





Cilieia (or.); A. S. Benedieti in, 197, »> 
wüst bei Alife, it. Prov 


| 
Terradi Lavoro, D. Piedimonted' Alıfe; | 
(monast.) S. Marie in, 197, ». 

Ciperano (or.), Ceprano, it. Pror. Rom, 
B. Frosinone; K.S.Blasii in, 198, s». 

S. Cypriani monast. s. Uenetia. 

Cirreto (or.), (erreto, @d. Ascoli Piceno, 


Cingula (or.), 


it. Pror.-Hst.; monast. S. Petri in, 


189, 20. 





Cirreto (or.), Cerreto, Gd. Teramo, it. 
Prov. Abruzzo Ulteriore 1; K. S. lo- 
hannis in, 199, 30. 

Cirretu plano (or.); (ecel.) S. Erasmi, | 
S. Martini, S. Saluatoris in, 199, 35. 
Cirtanaran (or.) pr., Zirking (Nieder- 
u. Ober-,) Ober-Oesterreich, BA. Maut- 

hausen, 3, 15. 

Cisene (ed.) territorium, Cesena, it. Prov. 

Forli, 180, ı0. 








Cisinule (or.), 189, 85. 


Namen-Register: Catanensium — Clumiaclensis. 


Cisinus (or.) mons, Der Monte C, 
ö. v. Mignano, it. Prov. Terı 
Lavoro, D. Caserta, 196, so. 

Citizensis (ec. 18) s. bei Cieensis. 

Citta S. Angelo s. Galbanico. 

Cividale del Friuli s. Foroiuliens« 

Civitas noua (ec. 13), Citta Nuoru 
Canale Lanzalunga sw. Staffol 
sotto, it. Pror. Venedig, 155, 1: ( 
tatinenses (ce. 13) 153, 5. 

Ciuitate (or.), Cirta d’Antino, it. ] 
Abruz2o Ulteriore II, D. Arezzano. \ 
S. Benedieti in, 199, 5. 

Civitate nova (or.); K. S. Nicholaı 
197, 35. 

Ciuitella (or.), Oivitellaroveto, it. ] 
Abruzzo Uiteriore II, D. Aveszanı 
S.Benedicti in, 198, #0, s. auch Pa 
sand. 

Civitella (or.) (castellum), Ciritella 
Tronto, it. Prov. Abruzzo Ulterio: 
D. Teramo, 200, 35. 

Ciuitellam (or.), ? Ciritella del Tro 
it. Prov. Abruzzo Ulteriore 1. 
Teramo, 189, 30. 

Ciuuliolo (e. 13); capella S. Gerua= 
Protasii in, 178, ı. 

Claholthe (or)., Olarholz, pr. RB. ıı 
den, Kr. Wiedenbrück, 92, ı». 

Clareuallensis (e. 15), Clarevallen=i- 
(e. 17), Clairvaux-sur- Aube, frz. D; 
Aube;abbas: Bernardus 175, #0: N 
bertus 187, #0. 

Ularomonte (e.17),Clermont-lez-Nan. 
belg. Prov. Lüttich, Ar. Huy; comes «| 
Lambertus 125,40. (Jdentisch mit 1. 
bertus de Monte aceuto. Um die Wend: 
des 11. Jdts. bringt eine Gisela 
Grafen v. Montaigu diesen Titel 

Uhleggowe (or.) pag., Der Klettgau, ( 
in dem ht. schw. Kt. Schaffhause» 
dem bad. Kr. Waldshut, 2, ıo. 


S. Clemens Willebrordus (or.) 60, »». 
S. Clementis (or.) ecel. s. Plumbata. 
('leue (or.) s. bei Clive. 

Cleverham s. Hamme. 

Clia (or.) (mons, cella) S. Benedieti ın. 
200, 15. (Chronik 660, #, in ment 
proximo qui Cariae adiacet, ( 
vocabulo und Anm. 99. Ein Cap: 
Chia liegt n. Belmonte Castello, 
Prov. Terra di Lavoro, D. Sora 

Clive, Cliuo, Cleue, Cleve (or.), Al 
pr. RB. Düsseldorf; eom.: Arnol« 
3) 5, 55, 10, 109, 10, 126, 5 


Clodoueus (e. 13) rex (Chlodwig Ill 
59, 5. 145, 25. 

Clomaelenses (ec. 13), Comacchio, it. Pı 
Ferrara, 153, ı. 

Clotina (e.15), Klotten, pr. RB.Kobi: 
Kr. Kochem, 123, 30. 

Clugenses (e. 13), Chioggia, it. Pı 
Venedig, 153, 5. 

Clumiaclensis (or.) comitatus,(omacc/ 
it. Prov.Ferrara, 181,25; Clumiaclen ©: 
(or.) 181, 20. 





Namen-Reeister: Clusa — Cünrat bu 


0) =a (or.) l., Clus, braunschw. Kr. Gan- 107,35. 109,5. 110,35. 124,15. 126,5. Cunradus (or.) advoe., minist. NS. Petri 
rsheim, 22,40; ecel. S. Marie sanc- 143,5. 155,25. 169,25. 174,10; S. An-| s. Colonia. 
je Georli, 22,10. (23,10. 94,1. 20); dree praep.: Arnoldus 20,35. 66,10: Cuonradus, Cvonradus, Chünradus. 
esb.: Walterus 23, ı0. SS. Apostolorum praep.: Heinrieus  Chunradus (or.), Conraldus (e. 13). 
( a Gardensis (or.), Die Schlucht 20, ss. 00, -_ SA uniberti PFaeD.: Conradus (e. 16) archiepise. s. Magıde 
usa im KEtschtal ö. v. Rivoli Vero- ( hristianus 20, 5. ro 66, be > = bvrgum. 
se, it. Prov. Verona, D. Caprino TeonIS PFaep.: DFUNO U, 355 Ge STadh-  Oyünradus, Chönradus (or.), Cunradus 
ronese, 148, ı5 bus praep.: Arnoldus 66, 10; S. Mar- or.?). Uvonradus (e. 12). Conradu 
se, 148, ı5. er 2 Fr mradus (e. 12), adus 
Hingele. 10), Kusitlingen. bramnsche tiniı abbas: Albanus 69,15: S. Pan- DR ne Sn 
I 3 >e Is A . j SC ). . . .. « vo ©} ‘ , lepp1I>C, N, . As ve >1ID, 
N en v Ifenbüttel IG-S Peg q taleoni eoenobium 65, 40: abhbas: Ger- _ i | j ap 
ir. wosjenbäßtet, AG. Schöppenstedt, hardus 20, 10. 63,10. 65,45; inelusa; Cuonradus Bacho (or.) pincerna, minist. 
10, 98 Gerdrudis 20, 10. 20. 30: S. Petri praep.:  regmı Ir, ao. 
hunigsbach s. Cuningesbach. Arnoldus 63, 10. decanus: Hugo 20, 35. Conradus Berenhoufed (or.), Kunradus 
Ohwdinie (e. 12) fl.,. Köttnig, Bach in 63, 10, 66,5: ministeriales: Almarus, Bernhöbit (or.) minist. regni 17. 
‚goslawien, nw. Cilli, 46. ı. Heinrieus, Cünradus advoe., Hein- 05, 25. 

a .i ur ‚nn Buree a | FE N .. 
hunigslutter s. Lüttera. rieus adv 00. Luthe rius de I ma, Chunradus (e. 14) can. s. Wildeshusen. 
/ nto 8 Quinrente Adelbero, I hilippus de Verkene 62, Conradu or com. 17 

er Br > : io 15; S.Seuerini praep.: Godefridus 66, E we | 
Coldisaeeo (e. 12) 1. s. Parminiana. 10: C'oloniensis elerus 66, 5. Conradus (c. 12—13) com. {r. Wal 
ari: ") silv; w ww. In, . hausen) 100,30. 184, ı0. 
Colegaria (or.) silva 148, 20, S.Columbani (or, monast.s. (Armine fl.) c‘ Er 
‚ . . uonradus (or.) com. qui preest ‚tter 
. S. Columbe (or.) A. s. Larino, Mon- Dur E r- 
Colle, Collem. ei nacensi) abbacie 60. 35: s. auch Kitten 
tecle, Ualle. 


u, u a = naecum, 
(‘olle (or.); S. Martinus in, 76, 35. 81, 20. | (‘omes (or.) presb. eardinalis 20, 30. 
Chonradus (or.) eom. s. Dachöe. 


Colle altum (or.) eastellum, Collalto,|S. C'omieii (or RG: P’ _ ul % 
mieit (or.) ecel. K. s. Arullo, Conradus (ec. 18) com. s. Eikstedde. 


(‚d. Aceumoli, it. Pror. Abru:zo Ulte- Ormo. 
ore II, D. Cittaducale, 189, 30. ur , 5 re h ’ Conradus (e. 15) eom.. marehio s, P’lo 
i , ]Cominu (or.), Val di Comina, it. Pror. Eh 
Collem auetum (or.) e.. 200,35 (Chronik Terra di Lavoro, D. Sora, bei Alrito ER 
512,50 eurtis de Colle alto). (dem alten Cominium). 200. #5 Uvonradus, Cunradus, Chunradus (or. 
dor): K S nedieti j . _: en em eom. 8. Luzelinbure., 
Colle Insule (or.); K S. Benedieti in, | Comminio (or.), Alvito, it. Pror. Terra o, R 
108,40 (vgl. Chronik 649, 15). di Lavoro. D. Sora: Comminensis Chönradus (or.) eustos, eler. 39, »>. 
Colle longo (or.), Colle longo, it. Pror or.) lacus 196, 40: (ecel.) S. Angeli. Cunradus (e. 17) dux 126, 5 /ral. Bern- 
Ihruzzo Ulteriore II. D. Arezzano;| S. Felieis, S. Pauli, A, S. Georgii, dhardi, Lothar 595 Anm. 16). 
ecel.) S. Marie in, 199, ı. S. Petri, S. Saluatoris, monast.) Conradus, Uuonradus, Chunradus (or 
(ollem Maionis (or.) (eastrum). 200, 55. e Valentini in, 198, 35; 8. auch S. Ur- Chonradus (e, 12) dux s, Suenia. 
e k i : yani, h 
Collemori (e. 12) 1. s. Guindelfo. 27 Chünradus, Chunradus (or.) Uvnradus 
. on Conea (or.) (eastrum). Conca della Cam- . 192 = Garomcha 
Collenori (or.), ? Collecorrino, it. Pror. } b e , ” Min (e, 13) dux s. Zarenche. 
panıa, ıt, Pror. Terra di Laroro, 1.2 x : » 
Chönradus, Chunradus (or. epise. ®. 


Ibruzzo Ülteriore I, D. Penne; (ecel.) D. Gaeta. 200. : 

S. Laurentii in, 199, 50, TOO: SEHE 
Colle rotundo (or.) (Ein Monte Rotondo 

findet sich bei Casale Cassinese n. 5), 

\ıtieuso ed Acquafondata, it. Pror., n Chönradus (or.) filius dueis Bertholdi 

/erra di Lavoro, D. Sora); (ecel,) mannı 140. «0. (ve. Zähringen) 8,45. @13, ss). 

. Marie in, 200, ı. Coniuratus fons (e.12). Schwarnbrunn, un, 1 on a} 

: De 5 Cunradus (or.) filius Herkeri 20, 20. 

Colli s. Cellis. berg in Steiermark, sw. Murau, 45. 4. 


Collieellum (or.). Collicello, Gd. Ami 
rrno, it. Provr. Ahbruz:o Ulteriore II, 
I. Aquila degli Abruzzi, 200, 35. 


Oonel 18} ur Uuriensis. 

oncham (or.): eeel. S. Leonardı 76.23. 7: Ki © 
8l.ı - Conradus (e. 19) tilius Bernhardi viee- 
er ” domini Hildenesheimensis ‘218 
Konigundis (e. 12.) econiunx Wich- 


Cuonradus,. Chunradus (or.), Cunradus 
. ö : z ® Cs 12 . Cuonradus GC. 14 imp. kon 
Con-, Cuon-, Cun-, Chuon-, Kun-. rad Il.) x 7,5. 41.20. 59,5. 64,1. 145, 
>. 192.1. 221. 10): filius: Heinrieus, 
Cuono, ÜUuno. Chuno. Uhuno (or.). Cönradus (or.) imp. + 34, 90: vgl. UB 





( ‚llina. eella) S Gregorii (in), 199, 10 ('ıın ce 15) 

al. DO. II. 254 P). (e. 19). der Stadt- u. Landschaft Zürich 1, 
Collins tendiert. 6. Gocegil In; 1m. Cuono (or.) s. Efternacum. 144, Anm. 1. 

ıl. aber 199, 1, Chuno (sp. 15) s. Tekinbach. Conradus (e. 15) laieus 48, =». 


Colline (or.), Collina sw. v. S. Pellegrino | Cuno (or.) abbas s. Sigeberch. Conradus (e. 12—13) marchio 229, ı5. 2 


! Cassero, Gd. Sambuca Pistoiese, it. | Chuno, Chüno (or.) epise. s. Ratispona. Cönradus, Cuonradus, Cvonradus, Chin 


’rov. Florenz, 168, ı0. Cün (e. 15) graff s. Beehburg. radus, Chonradus, Chünradus, Chun- 
(sionatam (or.), ? Colonna, Gd. Ascoli radus (or.), Conradus (e. 12—13 

Piceno, 189, 30. Conradus, Cönradus, Cuonradus, marchio de Misine, de Witin s. Mi 
(olondelle (or.). Colonnella, it. Pror. (vonradus. Cünradus, ÜUÜynra- sine, Witin: filius: Otto. 

Ihruzzo Ulteriore I, D. Teramo, 189,35. dus, Cunradus,Chonradus,Chön- Cyonradus or.) minist, reeni 17, 4 


RB. - Hst.. radus, Chun radus, Chunra d us, rater: Ödelricns. 
Chvnradus, Kunradus (or.), Con 
raldus (e. 13), Cünrat (e. 15). 


Colonia (or.), Köln, pr. 
20, =». 21. 5 659, 4. 66. =0. 89, 80, 
"6,25, Coloniensis (or.) archiepise.: , Bohar 
Kridari 91 - Ir en r n s. bobart. 

“riderieus 11.40. 21.5. (54, 35). 57, so. | Kunradus (or.) 95, ». r N C ' ers 
), 20; Bruno II. (in der Recognition) | (‘onr = N u vonradus, Cuonradus (or.), Conradus 
‘ onradus (c. 18) 116, 10. (sp. 13) minist. regni s. Hagen. 


Conradus, Cunradus (or.) minist. reemi 


rw, . nn ”\ 7 r 

Tip I (157, j m ae Chönradus (Sp. 12) (2 2, 80', ar t 2 15) . B . N 

1,30). 156, ı. (157,1). 160, 10. (162, ı. | _, \ : Ä unrat (e. 15) regierer ürgendens, 
Kunradus (or.) Ss, W alhusin. herzor von Zerinzen. eastenvort von 


‚3, 35. 165, 10. 167, 10). 173, 20. 174, 40. | ® 
‘8,20. 179, so. 182, ı. 185, 35); (aufer- | Cuonradus (or.), Chunradus (e. 12) abbas 
ılb der Recognition) 66, 1.5.20, 80, 15,| s. Fulda 


Sanet Blasyen s. S. Blasii, Burgundia, 
Zarenche, 





34? 





KAhle) 


Conradus Sporelin (or.) nobilis 17, 35. 
Conradus Teutonieus (e. 12—13) 229, 30. 
('onstantiensis (or.) s. bei Costentz. 


S, Constantii (or.) ecel, in comitatu 
Aquinensi, 197, ı5. 

Constantina (or.) abbatissa s. Brixia. 

Constantinus (e. 13) frater Vdalriei de 
Krlibach 88, ı5. 

Copriunich (e. 12) tl., Kopreinitz, Dach 

ın Jugoslawien, bei Cilli 46, ı. 

189, 35. 

pr.. 110, 30. 

Corbeya (e. 14), Corbeia, Noua Corbeia 
(e. 15) 1, Corvei, pr. RB. Minden. 
Kr. Höxter, 159,15; monast. S.Stephani, 
Ss, Viti in. 16.25. 98.40: Corbeiensis, 
Corbiacensis (or.) Corbeiensis (e. 13) 
abbas: Erkembertus 16, 20; Volmarus 

98. 40. 103,5. (112, 10). 

Corieres (e. 15) ? Corroy le Grand, belg. 
Prov. Brabant, Ar. XNirelles oder 
('orroy le Chateau, belg. Prov. Namur, 
Ar. Gembloux, 124. 1. 

Corigliano e Ponte s. Gariliano. 


Corata (or.). 


('horbe (or.) 


(55.1), 


Cornio (or.). Curnio, Fluß in Venetien, 
m. in die Lagunen gegenüber Porto 
di Malamocco, 16]. 20. 

Cornu (or.), Corno bei Rocca di Corno, 
(d. Scoppito, it. Pror. Abruzzo Ulte- 
riore II, 189. 30. 

Corregia uiridi (or.), Correggio Verde, 
Gd. Dosolo, it. Prov. Üremona, D. 
(asalmaggtore, 156, 1. 157, 5. 

12—13): de: 


Corsena (ce. Paranellus 


229, 25. 

(orraro $. Ceruario. 

Coruiago(e.12—13), ? Carriago, it. Pror. 
Reggio nell’ Emilia; de: Rainerius 
229, 20. 

Cosa (or.) aqua, Die Cosa, r. Nfl. des 
Liri, it. Pror. Terra dı Lavoro, m. 
bei Pontecorvo, D. Sora. 197,5. 

Chose (or.), 189, 25. 

S. Cosme (or.) ecel. s. Ilareto. 

Cossentia (or.), Cosenza,it. Prov. Calabria 
Tlteriore;s K. S. Marie, S. Petri in, 
198, 10. 

Costentz.Costenz(e.15), Konstanz, Baden, 
37.203 Constantiense (e. 12) territorium 
52,40: Constantiensis, Constanciensis 
(or.) epise. 37, 20. 59, 20, 54, 15: epise.: 
Gebehardus + 12, #0); Odalrieus 

"8,40, 37,25. (55, 1). 88,10. 144, ı5. 159, 
so. 202, ı5. (213, 35); Costanzer (ec. 15) 
bistum 937, 5. 

Cotiano (or.), ? Tozzano, Gd. Ascoli 
Pieceno, it. Pror.-HIst., 189, 30. 

Cotorlione, Cottorlione (or.); 
S,. Michaelis de, 76, 25. 81, ıo. 


Cottanello s. Guaitanello. 

Kozzibut (e. 12.), Cospoda, Sachsen- 
Weimar, AG. Neustadt, an der Orla, 
141, 5. 


Urassus Odolrieus s. Odolrieus Crassus, 


ecel. 


Namen-Register: Conradus — Diluuio. 


Krauenestorp (e. 12.), wüst bei Beyer- 
naumburg, pr. RB. Merseburg, Kr. 
Sangershausen, 141,5. 


Uhregelingen (or.), Grögling an der Alt- | 
mühl, sö. Beilngries, bayr. B. Ober- | 
Pfalz; com. de: Hartwieus 49, >. 

('rema (or.) (eastrum), Crema, it. Pro». 
Cremona; de: lohannes 68. 15: (mo- 
nast.) S. Benedieti in, 198, 20, | 

Cremelle (or.) e.. eastrum, Cremella, it. | 
Prov. (Como, D. Lecco, 162. s5. 169. 10; | 
monast. B. Petri in. 162, 35. 163. ıo. 15. | 

Cremona (or.), Cremona, it. Prorv.-Hst.. 
181. 35:3 Uremonenses (e. 13) 153. ı: 
Uremonensis (or.) episeopatus 75, 2». 
166, 15; epise.: 166, 25: epise.: Obertus | 
48, 15. (55, ı). 155, 30. (1683, 25). 166, 20: 
ecel. 73. 15. 





Uhrilowe (e. 12), Grailach, Jugoslawien, 
DH. Gurkfeld, BG. Nassenfufß, 46, 1. 


Cripta imperatoris (or.), 197, ı0. 


Christ- Urist-. | 


CUhristanus, Cristanus (or.) s. bei Chri- | 
stianus. | 


Christianus (or.) 69, #0. 

Christianus, Christanus, Cristanus (or.) 
Cristianus (sp. 15) s. Rothinbure: | 
fillius: (rodescaleus. 

Christianus (or.) minist. s. Traieetum. | 

Christianus Cuniberti 
s. Colonia. 

S. Christine, Uristine 
Alumpna, Bardulino. 

12—13) eom. 100, 30. 


(Castro 


(or.) praep. S, 


(or. ece]. =, 

Christinus (e. 

S, Christofori 
petroso. 

S, Christofori (or.) 
Aquinensi 197, ı>. 


(or.) eeel. S. 


eee]. in eomitatu 


Crop (e. 12.), ? Krobitz, Vorwerk in der 
Prov. Sachsen - Weimar, AG. Neustadt 
an der Orla oder Krobitz, Sachsen- 
Weimar, A@G. Blankenhain, 141. 5. 


Croppah (e. 14), Kropbach, bad. Ober- | 
rhein-Kr., A. Staufen, 64, 5. 


Urozwine (or.) provineia, Groswin, | 
Landschaft am sd. Ufer der Peene, | 
r. Stolp nach Anklam bis zum Ausfluß 
der Peene, 142, 35. 


| 
S, Cruce (e. 12), ? $. Croce, @d. Boretto, | 





it. Pror. Reggio nell’ Emilia; index de: | 
Adegerius 228, »>. 

S. Crueis (or.) ecel., monast., Ä. s.| 
Amalti, Monte Galda, (Roma), Syon. | 

Crustulo ueteri (e. 13), Der ed 
r. Seitenbach des Po; capella S. Marie | 
in, 178, 10, 

Cueh, Cueh, Chuüh (or.), Kuijk, niederl. 
Prov. Nordbrabant; eom.: Godefridus 
22,5. 63.15; Hermannus, 22,5. 63, ı5; 
de: Alverada 62,5. 63, >. 

Uueuruzum (or.), (ucuruzzo, Gd. Rocca 
d’ Evandro, it. Prov. Terra di Lavoro, 
D. Caserta, 200, 20, | 





Prov.-; 
Aı 


Cumani (or.), (Como, it. 
Cumensis (ec. 13) epise.: 
(155, 30. 169. 25). 

Cuningesbach (or.), Königs- oder 1. 
bach, m. im Frankfurter Stadtiw« 
den Main, 17, 25. 

Uunradesberge (e. 18). wüst bei ] 
leben, pr. RD. Merseburg, Gebir« 
Mansfeld; de: Bureardus 32, ı. 

Uuriensis (or.), Chur, Schweiz, Kt. 6 
bünden; epise.: Chönradus 3, 20. 
88, 10, 

Curiensis Retia s. Retia Uuriensi 

Curte noua (e. 13), Cortenuora, Grd. 
dana, it. Prov. Uremona, D. ( 
maggiore, 178, 5. 

Curtexelle (or.), ehem. in der Gege: 
Spilamberto, it. Pror. Moden« 
Vignola, 230, 40. 

Curuli (or.); A, S. Petri in, 200, ı 

Curuaria (or.) ripa, 189, s>. 

Custello (e. 13), @uastello, it. ] 
Mantua, D. Revere; eapella S. Mi: 
lis de: 178, 5. 


D. 


Dachde (or.), Dachau, bayr. RB. 0 
Bayern: com. de: Uhvnradus 4) 
Dazobertus (or.) rex 7 (Dagobert 11 

59,5. 145. 25. 192, ı. 

Dalem (e. 18), Dalum (Groß-, Voin 
hbraunschw. Kr. Wolfenbüttel, 
Schöppenstedt; de: Ludolfus 32.5. 
51. ı0. (220, 20). 


ı Dalheim s. Dolehem. 


S. Dalimaeii (e. 13) capella s. Bris 

Dalmona (ec. 13); plebs S. Petri 
166, 25. 

S. Damasus (or.) 197, ı. 

Danubiacus (or.) pag., Der Donan 
:w. dem Regen u. der Isar, bayr. I’ 
Oberpfalz w. Niederbayern, 5. 2». 

Danubius (or.) fl, Die Donau, 
92, 40. 

Deeiniano, Deeinianum (or.)(eastell 
200, 35. (Die VU. liest hier post mon! 
Cinianum, Chronik 674. 1, hat D 
anum): ecel. S. Petri in, 198. ı. 

Degernbach s. Tekinbach. 


' Deldun (e. 15), Delden, niederl. 1 


Gelderland, 26, 5. 

Deod- s. Thied-. 

Deramata (or.) ripa, ? Teramo, ıt. I 
Abruzzo Ulteriore I, 189, 5>. 

Desertae alpes (e. 12), zu suchen 
den Glödnitzer Alpen und Schwan 
brunn. Im XV. Jh. in Wildalpev: 
deutscht, 45, 40. 

Dezani (or.) monast., Decciano, (rd 
prese, it. Prov. Arezzo, 174, 20. 

Die- s. Tie-. 

Dielnice (e. 12), 141, ı0. 

Diethelm (e. 15) s. Worw. 

Diluuio (e. 13) rivus de, 177, 2. 





Dimitri (or.) (eastellum), S. Demetrio 
Vestini, it. Prov. Abruzzo Ülteri- 

re II, D. Aquila degli Abruzzi, 200, ı. 

Dimitri, Dymitrii (or.) ecel., K. 

"erulito, Neapoli. 

] gelstedt Ss. Tingelstede. 


S. 


Dionisii (or.) ecel. s. S. Anastasie 
ons. 

stein (or.). Neu-Thierstein bei Büsser- 
ch, schw. Kt. Solothurn; de: Wer- 
nerus 34, 0, 

ertinensis (ed.) s. Tisintinus. 
herus (e. 14) minist. s. Wildeshusen. 
ureshusen (sp. 13), ? wüst am Hein- 
berge bei Sillium, pr. R.B. Hildesheim, 
219, 45). 

Diusburch (or.). Diusborch (e. 15) v.reg.. 
Duisburg, pr. RB. Düsseldorf, 21. >. 


Di 
]) 


22,15. 27, 15; de: Ellenhardus seulte- 
tus, Engezo, Wolbero, Liupoldus, 
teginzo 22, ı0. 


Dobrieh (e. 12). Dobridniza, Berg in 
Jugoslawien, nw. Gonobitz, BH. Cilli, 
i6, 1. 

Dolehem (or.), Dalheim, belg. Pror. u. 
Ar. Lüttich: de: Willelmus, 15. 20, 
s, Domnini (or.) ecel.. monast. s. Argele, 

l’alese. 

Domninus Carapeza (or.) 231.5. 

S, Donati (or.) ecel., monast. s. Camal- 
dulensium, Formas, Pomperano. 

S. Donati (or.) mons, ? Der Monte San 

Biaggio, it. Prov. Terra di Laroro, 

D. Gaeta, 197, >. 

Donnini (e. 13.) mercatus, 

Ss, Donnino, it. Pror. Parma, 

Donodeus Petrus s. Petrus Donodens. 

Doubeke (e. 12), Taubach, 
Weimar, 141. ı. 

Dracalstedi (ec. 13), Drakenstedt, pr. RB. 
Magdeburg, AG. Woanzleben; de: 
bernhardus (111, 30), 

Drachenburg s. Trachendort. 

K. S. Mauri in. 


N Borao 


79, ı. 


Sachsen- 


Draeonis (or.) mons: 
197, 25. 

Dragonara (or.), Castello Dragonara, 
w. Torre Maggiore, it. Prov. Capi- 
tanata, D. San Serero; (eeel.) S. Nicho- 
lai in, 198, ı. 

Drensteinfurt s. Steinuorth. 

Drepanis (or.), Trapani del Vallo, it. 
Pror.-Hst., 198, ı5. 

Drest (e.12), Dreitzsch, Sachsen- Weimar, 
AG. Neustadt, 141,5. 

Driech (or.) forestum reg., Der Königs- 
forst Dreieich, sd. v. Frankfurt am 
Main, 17, 25. 

Droganiz (e. 12.), Drognitz, pr. 
Erfurt, AG. Ziegenrück, 141, 5. 

Drubeke (ec. 19), Drübeck, pr. RB. 
Magdeburg, A@. Wernigerode; ecel. 
beati Uiti in, (217,30); Trubicensis 
ce. 19) ecel. (217, 35). 

Druchdesberch (e. 13), Druxberge, pr. 
RB. Magdeburg, AG. Weanzleben, 
112, ı). 


RB. 








Namen-Register: S. Dimitrii — 8. Eleng. 264 


Dutla (ec. 15), ? Duffel, belg. Pror. Ant- | Eekehardus, Ekkehardus, Eggehardus, 
werpen, Ar. Mecheln, 12: | Ekhardus, Accardus, Aicardus (or.\, 
Dura (e. 12—13) s. bei Duren. | Ekkahardus (e. 12), Ekkardus, Achar- 
Duraco (or.), Duras, belg. Pror. Lim | on a gar eg fen an 
burg: de: Giselbertus 109, >. | 5 (6. 17) MONBEINS, PFOSD., SUDERE 
| 
| 


). 30, 


cellarius 72,25. 73,30. 77,15. 79, ıs. 
Duren (or.), Dura (e. 12—13), Düren,| 84,15. 87,1. 80,25. 97,5. 99, 10. 108, 10. 
pr. KB. Aachen; de: Teodericus 62, 15. 106, 40. 111,5. 120,25. 122,5. 124, ı>. 


229, 10. 230, 35. 130, 10). 143. ı0. 146. 20. 149, 50. 151. 30. 


Durneuelt (e. 12), Dörnfeld, (Alt- und| 156,1. 157.1. 160.10. 162,1. 169, 5». 
Neu-,) Sachsen- Weimar, A@. Blanken- 165. ı0. 167. 10. 174. #0. 190, 10. 193, 35. 
hain, 141, ı. | 202, 20. 211,5. 232, 35. 40 


Dusne (e. 12), Teutschenthal, pr. RB. | Eguuardus (e. 12) praep. s. Enbeka. 


Merseburg, A@G. Halle. 141. 10, Errehardus C, 18 praep. 116. Pi 
KEckeh... (or.) eler, 39, » 


E . | ‚ 


| Ekkerieus (or.) 3. ı0, 
| Echinbere or.), Fkichberg, wüst. bei 
Walkenried, braunschw. Kr. Blanken 


| 
burg, 69,45. 


Eb-. Ep-, Eu-. 


Bruneswich. 
abbas s. Madilhartis- | 


| 


| Efternaeum, Esternacum (or.), Echter- 
nach, Luxemburg, B. Grerenmachern, 
60, 25. 6l,ı5 qui praeest abbacie: 
Cuonradus 60.35: de: Uuono, Wine- 
there, (Godefrid, Rauenger 6], ı: 
ı  Efternacensis (or.) abbas 60, »». 


Eppo (or.) s. 
Eequilegenses (ec. 13) s. bei Equilenses. 


Ebhbo. Epypo (or. 
dort. 


Euerardus (or.). Eberhardus c.18). | 


Eberhardus I8) abbas s. Lüttera. | 


Euerardus (or.) abbas s. Tisintinus, 


(C 


Euerardus (or.) de familia ecel. S.lacobi 
s. J.eodium. 


Eberhardus (or.) praep. s. Babenberch. | 
IS 


| Egelolfus (e. 13) s. Steuensbure. 

“reno (or. (v. Urach) 143. >. 

Kgidii (or.) A. s. Tarelle. 

Ebermundorf (sp. 13), Ebermannsdorf, | Egilispere (or.) pr., . Aigelsberg, Ober- 
bayr. RB. Ober-Pfalz, A@. Amberg:| Österreich, Hausruck-Kr., BA. Wait 
de: Uvirnt (216, ı). senkirchen, 3. 15. 

Eiberwinus) (e. 16) abbas s. advoc. s. Wildeshusen. 

Ebbiggerod, Ebbigerode (sp. 13), wüst | 
ö. Alt- Wallmoden, pr. RB. Hildesheim, 
AG. Liebenburg, (219, 35. 45). 


Burglin. | Egilmarus (e.14 

Kihe-, Eik-. Eist-, Eiest-. 

Eiko (or.) s. Sledem; filius: Nithingus. 

Kikstedde (ec. 18). Eichstedt (Ober- und 
Nieder-), pr. IB. Merseburg, Kr. 
(Juerfurt; com de: Conradus 32, 3 


Us 9 


Eeke-, Ekke-, Egge-, Hekke-, Acc-, 
Aie-, Ach-, Alech-. 


Eihestetensis, Eistatensis, Eistetensis, 





Ekkebertus e. 12) eom. 129. 30, 40): L.iestedensis (or.). Eichstätt, bayr. 
eoenatus: RB. Mittelfranken: episce.: Gebehar- 
en dus 4.10. 30.20. 43. 15. (54.35). 86, so. 


Echbertus (or.) epise. s. Monasteriensis. 


Eggebertus (e. 14) minist. s. Wildes 


husen. 
Ekebertus (or 
(sertrudis. 


Odalrieus, | 
| 110, #0, 
|Eil-, EL. 
filia: | Elbertus (sp. 12) com. 7 
Elbertus 


II, 5), 


marchio 7 104, 20: 99 
| Eilbertus (or.), 
i | s. Goslaria. 
Eckehardus, Ekkehardus, Ekke-|Eliea (c. 14) comitissa (Gemahlin Ottos 
rart,. Eggehardus, Ekhardus, ee te u nn 
Hekkehardus, Aceardus, Aicar- rer = er 
dus (or.), Ekkahardus, Eegehar- 19 100, 30. 
dus, Eguuardus (e. 12), Ekkardus, 
Achardus (e. 13). Eggihardus, 
Ekkicardus (e. 15), Alchardus 
(e. 17), Ekenhardus (e. 18). 


‘e. 15) praep. 


Eilmarus (e. 12 com. 
| Einöde s. Ainode. 
Einsidelen, Einsidelon (or.), Einsiedeln. 
| schw. Kt. Schwyz; cella, ecel. S. Marie 
’ b | et S. Mauritii (135, 35). 137, 5. (10. 30); 
Ekkehardus (or.) s. Almundisleue. | abbas: Werinherus 135.55. 137, ı0. 
EN TEEN 8 Lrkahardna u a A . ww 
ee or ya nr (or.?), Eintrichestanne (ce. 12), @rebenzen, Berq 
“oeceahar sie )\ os ‚pllarıns ! o5,| 2 ° 
Ecege BEN 10% 12) cancellarius 50,25. | ne, Friesach (vgl. Jalsch, Mon. Due. 
42, 10. 43,20 (gleich Eckehardus nota-| (Car. 1,43), 45. 40. 
rius ?), MA A A h 
i r ' Eistatensis s. bei Eihestetensis. 
Ekenhardus (ec. 18) com. s. Wegenleve. | 
Hekkehardus (or.), Eekehardus (or.?)  EI- s. bei Eil-, 
minist. s. Bobart. IS, Elene 


Eggihardus (e. 15) marchio 7 26,15. | no. 8. Giuliano di Puglia, it. 


cella\. Airche S. Elena 
Prorv, 


(or, 





IT0 


Molise, D. Larino, 198, 5 (Die Kirche 
liegt nicht in Tona, rgl. die Urkunde 
Herzog Adelfers von Benerent, (rattola 
Hist. 1,215). 

S, Eleutherii (or.) ecel. s. Peetiniano, 
Rupe. 

S. Elia Fiume Rapido s. S. Helie. 

Elice s. Licetum. 

Ellenhardus (or.) seultetus s. Diusburch. 

Elm (e. 18) silva, Elm, Waldgebirge n. 
des Harzes, 115, ıo. 

S. Elpidii (or.) A. s. Alboreta. 

Elsne (or.), Elsen, pr. RB. Minden, Kr. 
Paderborn, 92, ı0. 

Eltena (e. 15). Heldena (e. 15) ]., Elten, 
pr. RB. Düsseldorf, Kr. Rees, 25, 20. 
26, 1.10: eeel., monast. S. Viti 25. 
27 abbatissa: Ludgarda 25, 


20. 

20? 20, 
26, 10, 

Eltingen s. Adalinghe. 

Eluerus (e. 19) liber s. Hanenthorp: 
eonsobrinus: Bruno de Gersleuen. 
Eluiboie (e. 16), Elbey, pr. RB. Magde- 

burg, Kr. Wollmirstädt, 144, ı. 

Embiken (e. 19) s. Enbeka. 

Embriea (e. 15), Emmerich, pr. RL. 
Irüsseldorf, 26. 1. 

Embrieo (or.?) s. Bobart. 

Embrieo, Embricho (or.),. Emerieo (e. 16) 
praep. et archidiaconus Erpisforten- 
sis, epise. Wirceburgensis s. Erpis- 
fortensis, Wirzeburg. 

Emeleriggerod (sp. 13). wüst bei Goslar, 
pr. RB. Hildesheim, (219, so). 

Emicho (or.?) s. Bobart. 

Enbeka (e. 12), Embiken (ce. 19). Ein- 
beck, pr. RB. Hildesheim; praep. de: 
Eguuardus 94, 25.; dapifer de: Arnol- 
dus (218, 10). 

Enfridus (e. 14) ean. s. Wildeshusen. 


wis 


Engil-, Engel-. 


Engilbertus (or.?) s. Bobart. 

Engelbertus (sp. 13) decanus (216, >). 

Engilbertus, Engilpertus, Engelbertus, 
Engilpero (or.) dux s. Carinthia ; 
filius: Odelrieus. 

Engelbertus (or.) fideiussor s. Bucen- 
hem. 

Engilpertus (or.) marchio (v. Istrien) 
43, 15, 

Engelbertus (or.) marchio (v. Toscana) 
111, ı. 

Engelbertus (or.) minist. reg. s. Hamer- 
stein. 

Engelbertus (or.) monachus 193, 35. 

Engilschalchus (or.) abbas s. Burin. 


Engezo (or.) s. Diusburch. 

Englare, Englere (or.) quae dieitur 
eurtis de Castello veteri, Angiari, 
it. Prov. Verona, I). Legnago, 149, ı0. 
233, 5. 10. 20. 25, 


Engrammus (or.) s. Traieetum. 


Namen-Register: S. Eleutherii 


Engramrode (ec. 17) v., 125,30. 40. (vgl. 
Grandgagnage, Voc. des anciens noms 
de lieux 211). 

Epinenses (e. 13) s. Pinne. 

Equilenses, Eequilegienses (e.13), Cara- 
zucecherina, it. Prov. Venedig, D. San 
Dona, 153.5. 155. ı. 

Erardestorp (e. 12), Etzdorf, pr. RB. 
Merseburg, AG. Halle, 141,5. 

S. Erasmi (or.) ecel., monast., X. s. Cirettu 
plano, Furmia, Pomperano. 

S, Erasmi (or.) K., 198, s>. 
Erbetum (or.), minus, ]., 
Pror. Verona, 149, ıo. 

Erbo (sp. 13) abbas s. Prüuenigin. 

Erkembertus (e. 15) abbas s. Corbeya. 

Erkenboldus (or.) minist. reg. 17, 4. 

Erieus (e. 14) minist. s. Wildeshusen. 

Erimonio (or.) gualdum: A. S. Benedieti 
in, 197, 25. 

Erlibach (e. 13), Erlenbach, schw. Kt. 
Bern: de: Vdalriens 88, ı5. 

Ernestus (or.) 95. 25. 

Ernestus (or.) filius Heinriei 29,30; s. 
auch Ratispona. 

Ernestus (or.) minist. 30, 2». 

Erpisfortensis (or.), Erfurt, pr. Prorv. 
Sachsen; archidiaconus:  Embrico 
(2,25). 4,20. 

Erteneburg (e. 17), Ertineburch (e. 19). 
Artlenburg, pr. RB. Lüneburg; com. 
de: Sifridus 184, 10. (218, ı). 

Eseulana (or.) s. bei Asecoli. 

Esie (or.) s. Blanchenbureh. 

Eskendorf s. Hesekenthorp. 

Essen s. Assendia. 

Esternacum (or.) s. bei Efternaeum. 

Etha (or.) ecel., Echt, niederl. Prov. 
Limburg, 14. >. 

Iötsch s. Athesis. 

Etzdorf s. Erardestorp. 

Eucheria (or.) v., 197, 10 (vgl. dazu 
Caspar, Petrus Diaconus 170, Anm. 1). 

S. Eusebii (or.) K. s. Alalama. 

S,. Eustasii (or.) monast. s. Pantasia, 
Petra abundanti, Vipera. 

Eustaueius (or.) filius Anselmi canoniei 
230, 40. 

S. Eutieii (or.) eella s. Arestina. 


Erbezzo, tt. 


F 
Fabariensis (or.), Pfärers (Pfäffers), 
schw, Kt. S. Gallen; monast. S. Marie 
7,1.3 abbas: Wernerus 7, ı: Vui- 
grammus 34, 2. 

Fabrice (e.13), Fabbrico, it. Prov. Reggio 
nell’ Emilia, D. Guastalla, 178, 5. 
Fabratera (or.), Falvaterra, it. Prorv. 
Rom, D. Frosinone; (ecel.) S. Petri 

in, 198, 30. 
Fagnanum (or.), Fagnano, Gd. Treven- 
zuolo, it. Prov. Verona, D. Isola della 


— Ferraria. 











Scala, 149,10, 


Fahr s. Vare. 

Faleonarii (or.) peselora, 197, ı. 

Faleonmont, Faleomonte (or.) s 
Monte Faleonis. 

Fanenses (ce. 13), Fano, it, Pror. P: 
e Urbino, D. Pesaro, 153, ı. 

Fanum, Fano (or.) (eastellum), Fano 
Montereale, it. Prov. Abruzzo U 
ore II, D. Aquila degli Abruzzi 201 
K. S. Marie in, 199, 25. 

Farabiana (or.), ? Fara, Gd. Cel, 
sul Trigno, it. Prov. Abruz2o Citer 
D. Vasto, 200, 55. 

Fara Maionis (or.), ? Fara, Gd. Cel, 
sul Trigno, it. Pror. Abruzzo Citer 
D. Vasto, 200, 35. 

Faraone (or.) (eastellum), Faraone, 
Sant’ Egidio alla Vihrata, it. P 
Abruzzo Ulteriore I, D. Teramo:; 200 

Fardensis (or.), Uardensis (ce. 12— 
Verdensis (e. 17). Fartensis (e. 
Verden, pr. RB. Hannover; ey 
Thiethmarus 100, 50. 105,5. 11 
184, 10. (217, #5). 

Färnetum (or.), 197,5. 

Fauniano (or.), Faognano, it. Pi 
Abruzzo Ulteriore I, D. Teramo: (e: 
S. Archangeli in, 199, 50. 

S. Faustini (e. 13) ecel.s.Capite Varia 

Fed- s. Frith-. 

eh (or.), Ferhe, bely. Prov. Lütt, 
Ar. Hollogne-aux-Prerres; de: Fraı 
91, >» 

. Felice a Circello s. Cerceio. 

. Felieis (or.) e., 197, 15. 

. Felieis (or.) (cella), bei S. Gil: 
di Puglia, it. Prov. Molise, D. Larıı 
198, >. 

s. Felieis (or.) ecel., monast., A. s. A 
lama, Carrufe, Cerceio, Commin 
Montano. Monte malo, Pastori: 
Puluerio, Russiele, Stabulo, 8. | 
bani. 

s. Felicis (or.) K. in comitatu Aq 
nensi, 197, ı5. 

Felieis (or.) K. inter 

? 8. Felice, Gd. Torricella 
it. Prov. Abru:zo DUlteriore |, 
Teramo, 199, ı>. 

S. Felieitatis (or.), K. s. Furcone, Mo: 
Poreulo. 

S. Felix (or.) martyr 34,0. 

Feltriano (or.); (ecel.) S. Angeli 
199, »>. 

Feluida (e. 15), Velde an der 
niederl. Prov. Gelderland, 26, ı. 

Fenueulo (or.) (eastrum, ecel.) 8.‘ 
orgii in, 197,35. 

Ferentino (or.), Ferentino, it. Pr 
Rom, B. Frosinone; (ecel.) S. Valı 
tini, K. 8. Zotiei in, 198, 30. 

Feri (or.), heremus de, 174, 2». 

Ferraria (or.), Feraria (e. 13) eivit 
Ferrara, it. Prov.-Hst.. 177,40: Ferr: 
enses 153,1; ecel. 8. Agathe apı 
76,25. 81, 10, 


tlumiı 
Nieu 


Is 








Y.rrus (e. 16) miles Brachifortis 7 
23, 5). 

F: ulito (or.), Feroleto Antico, it. Prov. 
ılabria Uiteriore II, D. XNicastro ; 


eel.) 8. Dimitrii, S. Petri in, 198, 10. | 


Fi -tiniano (or.); A. S. Sauini in, 199, 25. 

Fioariolum, Figariolum (or.), Ficarolo, 
Pror. Rorigo, D. Occhiobello; ecel. 
Benedieti apud, 76,25. 81, 10. 

Nirarola: eella) S. Benedicti in, 198, 2». 
ıl. Chronik 709, »). 

Fı'etta s. Phileeta. 

Filiee (or.); ÄK. 8. Seolastiee in, 197, 20. 





| 
| 
| 
| 
| 
| 


Filimini (or.), Fllettino, sw. Ciritella- 
reto, it. Prov. Abruzzo Ulteriore II, 

). Arezzano: (ecel.) S. Martini in, 
109,5 (vgl. Chronik 771,0). 

Filtrianum (or.), 189, so. 

Finenses (e. 13), 155, >. 

Ss, Firmi et Rustiei (or.) monast., | 
76,40. 81, 25. 

Firmo (or.), Fermo, it. Pror. Ascoli 
P’ıceno, 185,85. 199,30. 200, 30; Fir 
nenses (e. 13) 155, 1. 


Finilgo (e. 15) eomitatus, Gau um die 
Firel, die in den Dollart fließt: umfaßt 


lfeile der ht. niederl. Pror. Groningen | 


u. der pr. Prov. Hannover, 26, 20. 


| Fontana 


Namen-Register: Ferrus — Friderieus. 
Foillidhes (e. 15). 123. 35. 
Fol- s. auch bei Vol-. 
Folbaldus (or.) s. Traieetum. 
Folehardus (e. 14 
Foleho (or.) 70, 5. 
Fontana (or.), Fontana Fredda, Gd. 

Cadeo, it. Pror. Piacenza, D. Fioren- 

zuola, 73, 35. 

Fontans Procea (or.). 
Vorbem. zu D. 108). 


can. s. Wildeshusen. 


175, ı (vgl. die 

Taonis (or.) l., Wüstung Badia 
a Taona (Ruine des Klosters Fonte 
Taona sd. v. Monte la ('roce)bei Pistoja, 
it. Prorv. Florenz; monast. S. Salua- 
toris in, 167.40: abhbas: Theoderieus 
167, 40. 168, zo. 

Fontanellam (or.), 7 Fontanella, 
Casalromano, it. Pror. Brescia, 

Slaui. 

Fonte tecta (or.), Fontecchio, it. Pror. 
Abruzzo Ulterioore II, D. Aquila; 
(ecel.) S, Flaviani in. 199, 20. 

Fontiani (or.) monast., Funtignano, Gd. 
Perugia, it. Pror. Umbrien, 174,20. 

Iontignano s. Fundanianumm. 


Gd. 
2, 
3. 20. 


Fontechiari s. 


| Forconti s. Fureone. 


Flaiano (e. 12), Fiano Romano, it. Pror. | 


kom: eives de, 210, ı. 

Flaminiano (or.), Fiamigqnano, it. Prov. 
ISY, »5. 

N teeta. 

Flea (or.) (oppidum), S. Pietro in Fine, 
ı!. Prorv. Terra di Laroro, D. Caserta ; 
N. S. Petri in, 200, zo. 

Fleetorpe (e. 19) s. bei Uleththorp. 

ce. 15) 


Flaviani (or.) ecel. s. Fonte 


Fiedletgo comitatus, Gau am 


) 


"loreneius (e. 15) s. bei Florentius. 
>. Florentini (e. 13) ecel. s. 
laria. 

Korentie (or.), Florenz, it. Pror.-Hst.; 
Florentini (e. 13) 79, ı. 
tinus (e.14) episcopatus 80, 15; monast. 
>. Saluatoris 174, ». 

Forentius (or.), Floreneius, 

.15) eom. s. Hollande. 


Florentz 


Foretum (or.); (ecel.) S. Angeli ad, | 


IYY, 10, 


>. Floriani (or.) ecel. s. S. Benedieti 


nsula. 

“. Floriani (or.) monast., 5. Florian, 
Ober-Osterreich, Inn-Kr., BA. Mauer- 
irchen, 3, ı0. 20. 

Fiute (e. 18) Flöte, pr. RB. Hildesheim, 
ir. Liebenburg, 115, ı0. 

\. Focati (or.) ecel. s. Lesina. 

F ulare, Foeculare (or.) 1., 76, 25. 81, 15; 
:cl. S. Marei 76, 25. 81, ı>. 


Flingo (e. 13), Fodico, @d. Poviglio, 
'. Prov. Reggio nell’ Emilia, D. Gua- 


Fluß Eem, zw. Zwidersee u. Rhein, | 
Nuuel- 


153, 1; Floren- | 





'alla, 177, 35. 





- .  Foresta (or.); 
Ihruzzo Ulteriore II, D. Cittaducale, | \ 
I 


Forest (c. 15) ? Vorst. bely. Prov. Ant- 

werpen, Ar. Turnhout oder Forest- 

les-Bruxelles, belg. Pror. Brabant, 

Ar. Brüssel, 123. so, 

monast.) S. Pauli, S. Petri 
in, 200, 15 (vgl. Chronik 733,0). 

Formas (or.), 5. Angelo in Formis, 
Gd. Capua, it. Prov. Terra di Lavoro: 
(ecel.) S. Angeli ad 197, zo. 

Formas (or.). Forme, Gd. Massa. it. 
Prov. Ahruz:o Ulteriore II, D. Aver- 
ano; (ecel.) S. Donati, S. Patris ad. 
199, ı.. (eeel.) S. Antimi ad. 199, >. 

Formbacensis 12) abbatia. Form- 
bach (Vornhach), bayr. RB. Nieder- 
bayern, BA. Passau, (129, 30,. 


Foro (or.) fl.. Der Ir oro in der it. Pror. | 


in das Adria- 
Uannetum). 


15) 


Ahbruzzo (iteriore, m. 
tische Meer, 199, #0, 8. 
Foroiuliana, Foroiulii 
Friaul, 155. 5. 
Foroiulienses (e. 13). Cieidale del Friuli, 
it. Pror. Udine, 153. 5. 
Foroli (or.) eastrum, Forli del Sannio, 
it. Prov. Molise, D. Isernia, 200, 25. 


Fortini Casa s. Casa Fortini. 


e. silva. 


Fossa (or.). 198, 25: s. Roma. 
Fossa (or... Fossa, @d. Bibbiano, 
Pror. Reygio nell’ Emilia, 231, ı. 
alta (e. 13), 82, 
Fossa alta (or.) 1. Fossalta nw. Cola, 
it. Prov. Verona, D. Bardolino, 148.20. 
Fossa ceca (or.) (castellum), (Ein Monte 
Fossiechi liegt nö. ÜCerreto Laziale, 
it. Prov. Abruzzo Ulteriore II), 200, 0. 

Fossule (e. 13), Fossoli, Gd. Carpi, it. 
Prov. Modena 178,5; capella S. Pro- 
speri 178. 5. 


it. 


Fossa 35. 





271 


Fracte (or.), (eastrum), ehem. am I. Ufer 
des Ansentello, ö.v. Spigno Saturnio, 
it. Pror. Terra di Lavoro, D. Gaeta, 
200, #0, 

Frankenhausen s. Uurankenhusen. 
MU, 40, 

12), 11. so. 

-,?\ s. Bobart. 

Franko (or.) eantor s. Traieetum. 

Franco (or.) de Feh. de familia 
S, Jacobi in Leodio s. Feh. Leodium. 


3 3 
Franei (or. 
r ranco (6, 
Franco (o1 


ecel. 


Franco (e. 12) minist. s, Traieetum. 


Franeorum (or.) regnum, Frankreich, 
55, 1. 123, 20. 
Frasino or.!, serraä de, f I rassiqnoni, 


Gd. Sambuca Pistoiwese, ıt. Pror. 
Floren2, 168, 5 

Fraxenetula (or.). ehem. bei Zola Pr: 
dosa, it. Prov. Bologna (vgl. Tıra 


boschi 1, 316 S. lohannis 
in, 198. zo. 


15) c.. 


(monast.,) 


Freelo (e. 

Fred- s. bei Frith-. 

Fresia (or.), Friesland, umfafte den 
Küstenstrich v. Sinefal bis zur Weser- 
mündung; fratres in, 104. 40: Fresones 
(e. 15) 26. zo. 

Frezniz (ec. 12), Wresen, Brezje, Jugo- 
slawien, BH. Cilli, 46, ı. 

Frid- s. bei Frith-. 

Friesach (e. 12) eastrum,. Friesach, 
Kärnten, BH. St.Veit, 40, ı.: 

Frignano s. Uregnano. 

Frisa (or.) (eastellum), Frisa, it. Pror. 
Abruzzo Citeriore, D. Lanciano, 200,3. 

Friselona (or.) montes, Der Monte For- 
cellone n. S. Biagio Saracinisco, it. 
Pror. Terra di Lavoro, D. Sora, 
196, so. 

Friseneuelt (or... Der Gau Friesenfeld 
im ht. pr. RB. Merseburg uw. in 
Sachsen- Weimar, 106, 20. 

Frisingensis (or.), Freising, bayr. RB. 
Oberbaye rn; episcopatus: 45. 5: ecel. 
84.15. 


Frith-, Frid-, Fred-, Fed-. 


Fritherieus. Frederieus, Frederi- 
evs, Fedrieus (or.), Friderieus. 
Frideracus (ec. 12), Federiceus 
(e. 12—13). 

Friderieus (or.) 70, 5. 

Friderieus (or.). Frederieus 

s. Bardenwie. 


sp. 15) 

Friderieus (or.) advoe. (Graf v. Bogen 
s. Ratispona. 

Fritherieus (or.), Frederieus (or.”?), Fri- 
derieus (e. 12) archiepise. s. Colonia. 

Fritherieus (ec. 12—13) eom. 100, 3 

Fridericus (ce. 13) com. s. Phirida. 

Fridericus (or.), Frideracus (e. 12) com. 
s. Sarebrugge. 


Friderieus (e. 15) com. s. Zolra. 


Friderieus (e. 12) com. palatinus 141. ı». 
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Friderieus (e. 18) (com.) palatinus 
s. Putelendorf; uxor: Agnes; filius: 
Friderieus. 

Friderieus, Frederieus (or.), Fritherieus 
(e. 17) com. palat. Saxoniae, de 
Sumerischenburch s. Saxonia, Sume- 
rischenburch. 

Friderieus (e. 18) filius Frideriei 
palatini de Putelendorf et Agnetis 
3] 

Friderieus (e. 19) filius Liudolfi advo- 
eati de Brunsuie (218, 5). 

Friderieus (or.) frater Bernharti 34, ı. 
51, 10. (220, 20). 

Friderieus (or.) frater Reinoldi eomitis 
de Munzun 55, ıo. 

Fritherieus, Frederievs, Fedrieus (or.) 
Federieus (ce. 12—13). Friderieus 
(e. 17) marchio s. Anchona: frater 
Warnervs. 

Friderieus (e. 15) praep. maioris domus 
s. Magdeburgum. 

B. Fridiani (e. 12) ecel.. monast. s. 
Lucana, Pisis. 

Fucianam Turrem s. Turrem Fucianam 

Füchtorf s. Ohthepe. 

Fulda (or.), Fulda, pr. RB. Kas- 
sel, 106, 40; Uuldensis, Vuldensis, 
Wildensis, Fuldensis (or.), abbatia 
reg., ecel,, monast. 41, 25. 35. 42, ı. 
85. ı5. (221,15); abbas 4%, 1.: abbas: 
Odalrieus 8,40. 41,30; Heinrieus (55, 1): 
Berthovs 85, 20. 86, 35. 103, 5. (221, 15); 
Cuonradus 193, 30. 202, 15. @21, ı>. 
225, 35); deeanus: Heinrieus 41. so: 
eleetus: Heinrieus 13, ı: fratres 41. »». 

Fundanianum (or.), Fontignano, @Gd. 
Aquila, it. Prov. Abruzzo Ulteriore I1, 
189, 35. 

Fundi (or.) Fondi, it. Prov. Terra di 
Lavoro, D. Gaeta; (monast.) S. Magni 
in, 200, 5. 

Fundo magno (or.) ? 8. Benedetto, Gd. 
Pescina, it. Prov. Abru:zo Ulteriore II, 
D. Avezzano; (cella) S. Marie in, 199, >. 

Fureone (or.) Forconi, @Gd. Ciritella 
Messer Iaimondo, it. Pror. Abruzzo 
Citeriore, D. Lanciano; (cella) S. Feli- 
eitatis in, 199, ı0. 

Furmia (or.) (eivitas), Formia, it. Pror. 
Terra di Lavoro, D. Gaeta:; (monast.) 
S. Erasmi in, 200, >. 

Furnon (e. 15). ? Vairnen, altes Zins- 
gut zu Bislich am Rhein, pr. RB. 
Düsseldorf, 26, ı. 


G. 


Gabiana (or.) Gabbiana, Gd. Quistello, 
it. Prov. Mantua; ecel. S. Andree 
16,30. 81, ı5. 

(saieta (or.) (eivitas), Gaeta, it. Pror. 
Terra di Lavoro, 200, 25; (ecel.) S. 
Seolastice, K. S. Benedieti, S. Salua- 
toris in, 200, . 

(alaga (or.) rivus, Der Bach Galaga 
(vgl. die Vorbemerkung zu D. 45), 75, 1. 





Namen-Reeister: Friderieus — Gerhardus. 


Galbanico (or.), ? Citia 5. Angelo, tt. 
Prov. Abruzzo TUlteriore, D. Penne: 
(ecel.) S. Angeli in, 199, ı>. 

(alda Monte s. Monte Galda. 


(Galeate (or.). Caronia, it. Prov. Messina, 
D. Mistretta, 198, ı>. 

Gallinari (or.), Gallinaro, @d. S. Donato 
Val di Comina, it. Prov. Terra di 
Lavoro, D. Sora; K. S. Marie in, 
198, 33. . 

S, Gallo (or.), st. Gallen, 
abbas: Manegoldus 8, 40, 


Schweiz: 


Galterus (or.) s. bei Waltherus. 

Gandersem (e. 15), Gandersheim, Kr. 
Braunschweig, 25, 35; SS. lohannis | 
baptiste, Anastasii et Innocentii 
altare, 94, 10: Gandesheimensis (e. 12), 
(‚andereshemenssis (e, 15) abbatissa 
94,10; abbatissa: Bertha 23, 10: Liut- 
eardis 94, ı. 

Gandulfus (e. 12—15) s. Castro Larano. 

(sanga (or.), ramus de, 181, 25. 

(Garde (or.), Der 
159, 10. 

Garde (or.), Garda, it. 
D. Bardolino, 159, ıo. 

Gardenseludiearias. Judieariab&ardense. 


(Gardasee, 158. 4. 


Prov. Verona, 


(sardensis Ulusa s. Clusa Gardensis, 

(sardisana (or.), Küstenstrich am West- 
ufer des Gardasees, der ungefähr das 
(rebiet zwischen Monte Altissimo, Monte 
Baldo u. Garda umfaßt, 72, 0. 

Garfo (ce. 12) 233, ı>. 

Gariliano (or.) v., ? Corigliano e Ponte, 
(d. Sessa Aurunca, it. Prov. Terra 
di Lavoro, D. Gaeta, 197, 5. 

Garlinde (or.) e. ? Garlate, 
Como, D. Lecco, 162, 55. 

Garn- s. bei Wern-. 

Gattoeini (or.): Ä. 
S. Viti in. 197, =: 


ut. 
163, 15. 


Prov. | 


. Septem fratrum, 


(sauellenses (e. 13), Gavello, it. Pror. 
Rovigo, D. Polesella, 153, ı. 
? Gavazzo, it. Tror. Ve- 


- 


nezia Tridentina, D. Rira, 7 





Gauaizo (or.), 
2, 1. | 


Gaziano (e. 15), ? Gazzano, it. Pror, 
KReggio nell’ Emilia, B. Villa Minozzo 
oder Gazzano, @d. Sant’llario d’ Enza, 
it. Prov. Reggio nell’ Emilia, D. Mon- 
tecchio, 177, 35. 

Gebhardus, Gebehardus, Gebe-| 
hardvs (or.), Gevehardus (e. 18). 

(Gevehardus (e. 18) s. Lochtenem. 

(sebhardus (or.) archiepise. 7 s. Salze- 
burgensis. 

Gebehardus(e. 13) com. (v. Burghausen ?) 
155, 25. 

Gebehardus (or.) eonsobrinus imperato- 
ris s. Burchysin. 

Gebehardus (or.) epise. s. Argentina. 

(ebehardus (sp. 12) epise. s. Costentz. | 

Gebehardus, Gebehardvs (or.) epise. 
s. Eihestetensis. | 





Gebehardus (or.) epise. s. Spire 
dazu D. 91, Anm. d). 


Geer s. lechora. 

Geldermalsen s. Malsum. 

(Gelere, Gellere, Gelre (or.). @el: 
pr. KB. Düsseldorf; eom.: Gerha 
20, 10. 22,5. 59, 10. 

Gelfradus (e. 14—15) telonarius, m 
19, ı5. 

(iellere. Gelre (or.) s. bei Gelere. 

S, Geminiani (e. 13) eapella s. Mutil 

(senapia (e. 15), Genappe, belg. 1 
Brabant, Ar. Nirelles, 123, so. 

(Genestrula (or.); (ecel.) S. Martin 
199, 20. 

(entiana Casa s. Casa Gentiana. 

(Gentionis (e. 13) fossa, 155, 1. 

Genua s. lanuenses. 


Georgius, Georius (or.) 


S. Georgii (or.) altare s. Babenbe 

S. Georgii, Georii (or.) cella, eell 
eoen., ecel., monast, A. s. Burg 
Clusa, Colline, Comminio, Fenu: 
‚aiano, Lucea, Pruuenigin, Te: 
lis, Ueronensis. 

S, Georgii (or.) eongregatio s. Dal 
bereh. 

S, Georgius (or.) (turris), 5. Georgi 
Liri, it. Pror. Terra di Lavoro, 
Gaeta, 200, 20. 


D 


Ger-, Gir-. 

(erardus (or.) s. bei Gerhardus. 

(e. 12—13) eom. 100, 3». 
Varestlietl 
Stoupnei 


Gerbertus 
(e. 19) eom. $. 


(e. 19) 


(serbertus 
Gerbertus 
bruceh. 


ıninist 8. 


Gerbvrgis (or.) abbatissa 06, »». 

Gerdrudis. Gertrudis, Gredruili 
(or.). 

Gertrudis (or.) eomitissa palatina, 
Gertrudis marchionissae /Gema!l: 
Siegfrieds v. Ballenstedt) 104. 
105. 1. >. 

S. Gertrudis (e. 15) eeel. s. Niuallen- 
Gredrudis (or.) filia Lotharii imper: 
toris et eoniunx Heinriei dueis 10! 

Gerdrudis Coloı 
maritus: 


(or.) inelusa 8. 

Cezolfus. 

Gertrudis (or.) marchionissa 7. 
Ekeberti marchionis 104, 20. 
105, 15.; filiae: Richenza, Gertru 
filius: Otto. 


Gerenstein (e. 15), Gerenstein, schw 
Bern; von: Imer 38, 0. 


Gerhardus, Gerardus, Girarı 
(or.). 


Gerhardus (or.) s. Heimesberg. 
Gerhardus (or.) s. Mulinarea. 











rardus (or.) s. Plaza. 


rhardus (or.) s. Randirode. 
‚hardus (or.) s. Ruotiche. 


(:«rhardus (or.) abbas S. Pantaleonis | 
Colonia. 
(‘srhardus (or.) abbas 8. Maximini s. 


|reveris, 


rardus (ed.) abbas s. Verruea. 


rhardus (or.) ean. s. Pergamensis. 


rhardus (or.), Gerhardus (e. 12). Ger- 
ırdus (e. 15), Girardus (e. 17), eard. 
resb. 8. Crueis (12,40, 48. 20). 86, 30. 
92, 25). 103,5. (112, 5). 187,35; s. Luca. 


ı), 1. 


com. 8. (Gelere. 


rhardus longus (or.) 


s-rhardus (or.) eom. s. Heinnesberch. 


‚orhardus (or.), Gerardus (e. 12) eom. 
Hostadin. 
‚-rhardus (or.,), 

‘, Iuliaco. 


Gerardus (e. 17) eom. 


serardus (or.) fideiussor s. Bacunwes. 
Albini 


serhardus (or.) filius 


Bosenhage 92, 30. 


rardus (or.) (filius 230, 10. 


Herimanni 


‚erardus (e, 12—13) filius Rainerii de 
Coruiago 229,20: fratres: Menaboues, 
Ingrezo. 


‚orardus (ce. 12—13) filius Rogerii de 
tegio 229,20; filius: Guibertus. 

orardus (or.) iudex s. 
(C. 16) 


Panciano. 


erardus miles Brachifortis 7 
223, 1). 
erardus (e. 16) miles Brachifortis 7 


223, 5). 


‚erhardus (e. 18) minist. 


116. >. 


233, 20, 25. 


reg. 


nobilis 


rardus (or. 


is: frater: Guntherus. 


serhardus (or.) sacerdoss. Pergamensis. 
3) 


Oö, 


‚erhardus (e. 18) serv. B. 


:erlagus, Gerlaus, Gerloech (or.), 
“erlahus (e. 13). 


‚erloch (or.) eom. 9, ı. 

Gerlagus (or.) eom. (v. Isenburg ?) 17,55. 
50, 40,; frater: Imecho. 

(‚erlahus (e. 13) eom. 155, 35. 

Gerlaus (or.) eom. s. Üeltenzi. 


>. (sermani (or.) eivitas, (assino (früher 
Ss. Germano), it. Prov. Terra di La- 
‘oro, D. Sora, 200, 20. 

S.(sermani (or.) ecel., AK. s. Aquarola, 
Sora. 

S. (sermani (or.) K., 197, »o. 

bermarus (or.?) s. Bobart. 

(ro (e, 16) dux j s. Boemia. 

(‘ero Stochunsehe (e. 18) 32,5. (Nach 
len älteren Drucken Gero de Stek- 
kelenberge = Wüstung und Burg 
stecklenberg am Harz, Anhalt, Kr. 
Ballenstedt). 


Kaiserurkunden VII. 


‚erhardus (or.) eom. (v. Wassenberg) % | 


de | 


‚erhardus (or.) praep. s. Richenbergen- | 


Namen-Reeister: Gerardus — 


(seroltesdorf (e. 12), ? Gerasdorf, Ober- 
ı Österreich, Mühl-Kr., 45, #. 
‚(seroshusin (sp. 12), Gerhausen, würt- 
'  temb. Donau-Kr., AG. Blaubeuren; 
com, de: Hartmannus (212, 35). 
Gerosolimitanus (e. 15). Jerusalem; rex: 
| Godefridus 125, >. 
| Gersleuen (e, 19), 

| Magdeburg, Är. 
Bruno (217, 30). 


Gersleben, pr. RB. 
Wolmirstedt: de: 


| 


Gerstide (e. 12), Gerstede (sp. 13). ‚Jer- 
stedt, pr. RB. Hildesheim, Kr. Lieben- 
| burg, A@G. Goslar, 50, +5. (219, #0). 
Gertrudis (or.) s. bei Gerdrudis. 
(erungus filius Beuonis de Grune 
| 101. 40. 
S, Geruasii (e. 13) eapella, monast. s. 
| Ciuuliolo, Mediolanenses. 


(OrY.) 


| (eastellum). dGesso, Gd. 
'  Teramo, it. Pror. Abruzzo Ulteriore I, 
| 200. 35. 

|Gevehardus (e. 18) s. bei Gebhardus. 

| Gibborosi eollis, 197. ı. 

| Giech (or.), Schloß Giech, auf Hohem 
| Berge bei Schefilitz, bayr. RB. Ober- 
Franken: eom. de: Reginboto 39, »». 


(sessi or. 


or.) 


| 
| Gilbertus (or.) archipresb. s. l’eronensis. 
Ss. Gioranni in Persiceto s. S. loanne. 
'Girardus (or.) s. bei Gerhardus. 

| (irgenti s. Agrigentum, 


ı Giselbertus (or.) s. Duras. 


| Giselbertus (or.) s. Triburia. 

Giselbertus (e. 18) minist. reg. 116, 5 

| Giudicaria s. ludiearia Gardense. 

| Gingliano Teatino s. Iuliano. 

|Giza (or.) s. Ardeuerga. 

|Gizoli Arcum s. Arcum Gizoli. 

(rleisse,. Bach bei 

|  Bürgel, m. n. Golmsdorf in die Saale, 

| 131, 30. 

| ? Gleisberg, Ruine in 

| Sachsen - Weimar, AG. Jena; com. de: 
Willehelmus 55. ı0. 

Glodniz (e.12) alpes, Die Glödnitzer Al- 
pen nw. Gurk, Kärnten, BH. St.Veit, 
45,40, 

Glogov (or.), Glogau, pr. RB. Liegnitz; 
marchio de: Heinrieus 103, >. 


(G“ode», Gote-. 


(oteboldus (e. 12), Gotheboldus (e. 16 
s. bei (Gotevoldus. 


Godefridus, Godefrid, Gotefri- 
dus, Gothefridus (or.), Götefri- 
dus (sp. 12), »ödfrid (e. 15), Go- 
fredus (ce. 16). 

Godefridus (e. 17 

(odefridus (or.?) 8. 

Godefridus (or.) s. Broche. 


s. Azsche. 

Bobart. 

Godefrid (or.) s. Efternacum. 

Godefridus (or.) s. Traieetum. 

Godefridus (or.) eom. 8. Cuch: frater: 
Herimannus, 





NS, Greeort. 


Namueensis. 

(sotefricdlus,. Gothetridus (sode- 
fridus (e. 12), @ötefridus (sp. 12). (röd- 
frid (e. 15) com. palatinus (ve. Kalw) 

3. 2 &. U, 13. L. 19. 10, 38, 15, (215, sh). 


(ofredus 


Godefridus (or. 


com. 8, 


e. 16) dux 7 s. Baiuaria. 

(sodefridus (e. 15) dux. postea (reroso- 
limitanus rex, filius Idae + (v. Bouillon) 
123. ss. 

((odefridus epise, s, Karnotensis., 

Herimanni de 


(‚odefridus (or.) frater 


Chuh 63, ı5. 


(sodefridus (or.) minist. s. Uleththorp. 
Godefridus (or.) minist. s. Traieetum. 
Godefridus (or.?) praep. S. Seuerini s. 


Colonia. 


ean.s, Wildeshusen. 
ı 


(sodesealeus (e, 14 


(sodesealeus (e. tılius Uristiani 


19 de 
Rodenhbureh (218. 5). 
(sodesealeus (or.) praeses 92, ı5. 
(Gotevoldus (or.), Goteboldus (e. 12). 


(sotheboldus (e. 16 epise, s, Misine. 

(‚oiaca (ec. 15). (royck, belg. Prov. Bra- 
bant, Ar. Brüssel, 123, 30. 

(G0izo (or.) can. s. Pergamensis. 

(osbrethus or.) 95. 85. 

Goslaria (or.). Gosselaria (e. 15). @os- 
lar, pr. RB. Hildesheim, 23, 10. 27, 2». 
52. 10. 34,5. 48,25. 50. 35. 40. 51. ı5. 94. 
30, 105. 0, 118. 20, 134. 25. 219, 


220, 25): Goslarienses eives: 
Herizo, Guntherus, Thiederieus bar- 
batus 34,1. 51.10. (220,20): Tanko, 
RReinoldus 51.10. 220,20): negrotiatores 
de, 96, 25: ecel. SS. Symonis et Ivde 
(220,5); praep.: Eilbertus 33, 20. (112, 
10): ecan.: Petrus 50,35. (219, 25): ad- 
voe.: LiudolfusdeWaletingeroth 33, »>. 


40, or. 


Gozuinus, Gozuuinus, Gozwinus 


oOr.). 
s. Hennisbereh. 


Gozwinus (or. 


Gozuinus, Gozuninus, Gozwinus 


s. Monte faleonis. 


Or.) 


Gozwinus (or.) abbas s. Bruneswieh. 


(Gozuinus) eom. s. Munthenonu. 

(radenses (e.13), @rado, it. Pror. Vene- 
zia Giulia, D. Cerrignano, 153.5. 155.5. 

Grailach s. Chrilowe. 

(srana (sp. 13) rivus, Bach w. v. Gos- 
lar, (220, s). 

(‚rasso (ce. 14 

(sp. 15), 


220, 


s. Triuillio. 
(Grauestorp Grasdorf, pr. RB. 
Hannorer, 
ec. 12 —135): Robertus 


Grauin eom. de: 


2209, 10, 
(irebenzen s. Eintrichestanne. 
16) (223, 5). 
Greciana or.) Il. Grezzana, 
Verona, 148,35. 149, ı0. 
Gredrudis s. bei Gerdrudis. 


(reei (e, 


it. Pror. 


S. Gregorii (or.) ecel., K. s. (Colline), 
Paterno, Piea, Seruiliano. Tarsia. 


7" 
dr) 
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(‚rezhem, Griezhem (or.) v., 
bad. Kr. Waldshut. 2.5. ı0, 

Grimaldellus (or.) 231. ı. 

(rimone (ec. 13), Grimone, Gd. Alfiano 
ed’ Umniti, it. Prov. Üremona ; plebs de: 
100. 25. 

or.), Griseiano, Gd. Acen- 
Pror. Abru:20o ÜUlteriore II, 


(‚risiano 
moli, tt. 
189, 25. 

Grögling 8. Chregelingen. 

Gross- Biwende s. Biwende. 

(ross- Osterhausen 8. Orderhusun. 

ÜUrozwine. 

?” Gronau, pr. RB. Hildes- 
Marienburg; de: Beuo 


Groswin 8. 

Grune (or.), 
heim, Kr. 
101, 3:. 

Guaitanello (or.). 
Umbrien, D. Rieti: 
in, 198, »5. 


(Cottanello, it. Pror. 

eeel.) S. Nieholai 

Gualfridus (e. 17) ypalatinus iudex 

1S7. #5. 

Walterol. 

(uardia (eastellum de), Quardial- 
fiera, it. Prov. Molise, D. Larino, 
200, 10: (ist nach einer späteren Glosse 
des Leo-Codex mit Ripamala gleich- 
zusetzen; vgl. Mon. Germ. SS. 7, 661, 
Z. 46 f. N. b). 

(zuarn- s. bei Wern-. 

Guastalla s. Wartstallum. 

(uasto P’omarese (or.), 189, »5. 


167. ı. 


Gualtieri Ss. 


(‚uazo (ec. 13) eom. 

(Günnewig s. Uauerwich. 

Gvibaldus (or.) s. Wieboldus. 

(uibertus (or.) s. Sauiula. 

(Guibertus (e. 12—13) filius domni Ge- 
rardi filii Rogerii de Regio 229, zo. 


(suido, Gvido, Wido (or.). 
Gvido (or.) s. Blandrano. 
(‚uido (or.) s. Madulo. 

(Guido (or.) s. Rozo, 

Wido (or.), Guido (e. 17) card. diae. 
187, 35. 


12) eom. 151, 10. 


68,15. 
Wido (C 
(Guido) epise, s. J.audensis. 

(Guido) epise. s. Tyburtinum. 
(zuido (or.) filius Manfredi 229, 10. 230,35: 
frater: Bernardus. 


(Guidotto (e. 12—15) s. Palude. 

Gvilielmus (or.) s. bei Willihelmus. 

Guindelfo (e. 12) sive Collemori ].. 12,25. 

Guirada (e. 13) s. bei Wirada. 

(‚uizacara (or.) e., Vilzagara, it. Pror. 
Modena, 179, ı>. 

Guizardus (e. 12) s. Balugula. 

Gulechen (or.) s. bei Iuliaco. 

(‚uluse (e. 12) v., Güls, pr. RB. Kob- 
tenz, 11,35. 

Gumula (e. 12—13), Gombola, Gd. Poli- 
nago, it. Prov. Modena, D. Pavullo 
nel Frignano; de: Rainerius 229, ı0. 


(unthardus (or.) 76,35. 81. zo. 


Namen-Register: 


Grezhem 


Griessen, Guntherus (or.) frater Gerhardi praep., Hamburg (ec. 17), 


eivis Goslariensis s. Goslaria. 


Güntwardus (or.?) s. Bobart. 


(‚unzaga (or.), Gonzaga, it. Pror. Man- 


tua; ecel. S. Benedieti, S. Marie apud, | 


76, 25. Sl. 15, 

Gunzelinus (or.) minist. 
mago. 

(Gurke (e. 12), Gurk, Kärnten, BH. 
St.Veit, B@. Feldkirchen, 45.40: Gur- 
eens1S (C. 12) epise. 46, 10; epise, : 
Hildeboldus 45.30. 46. ı: eeel. 45. 30. 

) ; advoe.: Wergandus 46, ı5. 

Gurke (e. 12) fl, Die Gurk, Fluß in 
Kärnten, 46, ı. 

(zurketal (e. 12), Das Gurktal, 46, ı 

(‚urgo (e. 13), 8. Tommaso di Bagnolo, 
it. Prov. Reggio nell’ Emilia; capella 
S. Thome in, 178, 10, 

Gurgo (or.) insula, Die Insel Gorgo, it. 
Prov. Mantua, D. Gonzaga, 76,15. 81,5. 


res, S. 


Habelbergensis (or.) bei Hauel 
berrensis. 
Hadebertus (e. 14—15) 
Hadegrin, Hadigrin (e. 17) v., 
25. 40. (Vgl. Grandgagnage, 
anc. noms de lieux 216). 
IHademarus (e. 15) laie. 48, ». 


Haen- s. bei Hein-. 


HHatlebergensis s. bei Hauelbergensis. 


19, ı5. 
125. 20. 


Voc. des 


minist.. 


Hagehusen (sp. 13), Hahausen, braun- 
schw. Kr. Gandersheim, A@. Lutter, 
219, 40). 

Hagen (or.), Haghen (sp. 13), Hayn, 
pr. RB. Merseburg. Kr. Sangershausen; 
de: Conradus 17. 20. 35. 33, 45. 51. 10. 
220, 20). 

Hagen (e. 18) euria, Hagen, braunschw. 
Kr. Braunschweig, AG. Theding- 
hausen, 115, 10. 

Hageno (sp. 13) praep. (216, 5 

17) v., Hoögersdorf, 


Hageristorpp (e. 
A@G. Segeberg. 


pr. RB. Schleswig, 
184, ı. 

Haimbureh (e. 19) s. bei Hamburg. 

Hairenbuch s. Hegirnböch. 

Halberstat, Haluerstat (e. 12), Halber- 
stad(e. 13). Halberstatt (e. 15). /lalber- 
stadt, pr. RB. Magdeburg, <112, 10). 
140. #0. 141.30: Halberstadensis, Hal- 
berstatensis. Haluerstadensis, Haluer- 
statensis, Halverstatentis, Haluer- 
stedensis (or.), Haluestatensis (e. 12) 
epise.: Reinhardus 7 104, 30. 106, 25: 
Otto 12. 40. 19, ı0. 20, ı5. 30. 22, 5. 
23, 5. 34, 25. 37, 25. (54, 35). 97,1. 103, >. 
106. 30. <112. 5. 217. 0); Rödolfus 130, 
5: diocesis 141. ı0: ecel. 106, 25: ean. 
Waldrieus (111. 30). 

Haldesleue (or.), Haldesleuen (ce. 19), 
Althaldensleben, pr. RB. Magdeburg, 
Kr. Neuhaldensleben; de: Röpertus 


33, 45. 51. 5. (218, 5. 220, 20). 


Halle s. Holla. 


Nouio- 


' Hamıne 


— Hauelber£zensis. 


Homborg (e, 
Haimburch (e. 19), Homburg, : 
Schloß bei Stadt-Oldendorf, br. 
schw. Kr. Holzminden: eom.: Sifh 
32,1. 184. 10. (218, 1). 

Hamerstein (or.), Hammerstein, pr. 
Koblenz, Kr. Neuwied; de: En 
bertus 22, ı0, 

(e. 15), Cleverham, pr. 
Irüsseldorf, 26, ı. 

Hammenburgensis (or.), Ham 
archiepise.: Adeibero 100, 10.30. 1] 

Hanenthorp (or.), Hanendhorp (sp. 
Hahndorf, pr. RB. Hildesheim, 
(roslar, 33, »5. (219, 35). 

Hanrieus (e. 12) s. bei Heinrieus, 

Hantorp (e. 19); de: Eluerus (217 

Hapspurek (e. 15), Habsburg, Sei 
im schw. Kt. Aargau, B. Bru 
graf v.: Wernnher 38, ı5. 

Harduini 

Harlungus (e.14) minist. s. Wildeshu 

Hartingo (e. 18) pagus, Der Harzs 
am Nordrande des Harzes, 3]. 


or.) pons, 193. >. 


Hartmannus, Hartman (or.). 


{ 


Hartman (or.), Hartmannus (e. 
capellarius, eler. 39, 20. (112,5. 
Hartmannus (sp. 12) eom. s. Chilhy: 

frater: Otto. 
Hartmannus (sp. 12) com. s. Geroshu 
Hartmannus (e. 18) praep. 116,5 
Hartmannus (e. 17) praep. (in Ha 
burg) 184, ı5. 


Hartnit (sp. 12) s. Steuinsriet. 


Hartwieus, Hartwigus (or.). 

Hartwieus (or.) eom. s, Chrereling: 

Hartwieus, Hartwigus (or.) ey 
8. Ratispona. 

15) montana, Der Harz, ( 

.w. Da 


Harz (e. 
birge in Norddeutschland, 
u. Leine, 48, ı0. 

Hasemburg 15), Hasenburg 
Pruntrut, schw, Kt. Bern; de: Hı 
rich 38, 20. 

Hassega (or.\, Der Hessengau im 
preuß. RB. Merseburg, begrenzt 
den Flüssen Unstrut u. Saale, 100 

Hasteria (sp. 12) 1., Hastiere- Lav« 
bely. Prov. Namur, Ar. Din 
225, ı0. 15. 20)3 Hasteriensis (sp. 
ecel. (225. 50); monachi (225, 
Hasterienses (sp. 12) (225, 30). 

Hathemareslo (or.) 1. pretorialis, // 
mar, pr. RB. Münster, AG. War: 
dorf, 92, ıs. 

Hatto (sp. 12) s. Osenhusin. 

Hauelbergensis, Havelbergensis, Halı 
bergensis, Haflebergensis, Ha!) 
bergensis, Auelbergensis (or.), Haı 
burgensis (e. 15), Havelberg, pr. !! 
Potsdam, Kr. Westpriegnitz; ep! 
Anselmvs 48, ı5. (54, 40). 86, 35. S®. 
89, 15. 92,25. (112,10). 116,5. 134. 
144, 20. 155, 30. 193, 30. 202, ı5. (228. 
229, 10. 230, 35. 


. 





liawinus (sp. 12) (212, 2»). 
eee- 8. bei Ecke-. 

Iiorensheim (or.), Hegenheim, Ober 
lsaß, Kr. Mühlhausen; com. «de: 


[5] 


‚Jutherieus 34, 30. 


-irnbseh (sp. 12), Hairenbuch, bayr. 
IB. Schwaben, BA. Krumbach; de: 
\eoz et Reinboto (212, 35). 


imesberg. Heinnesbereh (or.\, Heins- 
erg, pr. Rb. Aachen; com. de: 
(serhardus 17,35. 21, ı. 

?”) s. bei Hennisberch. 


ii 


immesbers (or. 
innesbereh (or.) s. bei Heimesberg. 


lein-, Haen-, Hen-, Han-. 

Ileinriei (or.) reges et imperatores ; 
4.30 (vgl. UB. der Stadt uw. Land 
schaft Zürich 1, 144, Anm. 1). 


Heinriei (or.) quinque (primus, seeun- 


lus, tertius, quartus, quintus) 7 
59.5. 145. 25. 192, ı. 

Heinriei (or.) tres (seeundus. tertius, 
artus) - 901. 20. 


lleinrie. 
Hleniri- 
Hein- 


leinriens, lHeinrievs, 
liaenrieus, Henrieus, 
(or.), Hanrieus (e. 12), 
e. 15). 
|leinrieus (or.) 
Heinrieus (sp. 12) s. Baldisheim. 
Bohart. 


Hasemburg. 


CUSs 
rich 
70. 5. 


Ilenrieus (or. ?) s. 
15) 8. 


Heinrieus (sp. 13) s. 


lleinrieh (e. 

Sehuwenbure. 

Heinrieus (or.) s. Traieetum. 

lleinrieus (or.) abbas s. S. Benedietus 
iuxta Padum. 

leinrieus (or.) abbas s. Buresfelde. 


Fulda. 
IHersueld. 


lleinrieus) abbas s. 
lleinrievs (or.) abbas s. 
Heinrieus(e.14— 15) advoe.s. Argentina; 
patruus: Sifridus. 
lleinrieus (or.) advoe. s. Brunwillare. 
lleinrieus (or.) eaneellarius 70, >. 
Henrieus (or.) eantor s. Traieetum. 
lHeinrieus (or.) eom. s. Kessile. 
Henfieus (e. 16) eom. s. l,acemonde, 
lleinrieus (or.) eom. filius Ludewiei 
eomitis (Heinrich Raspe 1.) 39, 20. 
Ileinrieus, Henrieus (or.) com. filius 
Wibertieomitis, marchio, urbis Magde- 
burgensis praefeetus 13, ı. 39, 20. 48, 
10.20. 55,5. 97,1. 108,5. 111,1. (112.10. 
218,2): s. Glogov, Magdebvrgum. 
lleinrieus (e. 12) decanus s. Fulda. 
Heinrieus (or.?) de familia inferioris 
monasterii s. Ratispona; filius: Er 
nestus, 
'einrieus (or.) dux (der Schwarze) s. 
Baiuaria: filius: Heinrieus. 
Ileinrieus, Heinrievs (or.), Henriecus 
e,. 12) II., filius Heinriei dueis, gener 
imperatoris, dux Baioarie et marchio 
vscie, marchio U’eronensium, advoc. 
Ratisponensis s. Baiuaria, Ratispona, 
Ivscia, Ueronensis; coniunx: Gre- 
drudis. 


Namen-Register: Hawinus Ilersueld. 
Lintbure. 
Fulda. 
Henrieus (e. 13 
Ratispona. 


Heinrieus (or.) dux s 


lHleinrieus (e. 12) eleetus s. 


Heinrieus (or.). episc. 

et arehieaneellarius s. 
Heinrieus, Heinrievs (or.) epise. s. 
Tullensis. 


Heinrieus (ec. 18) epise. s. Virdunensis. 


(Heinrieus) filius Herimanni de Salme 
55, 10, 

Heinrieus (or.) filius Herimanni de 

Bosenhage 92, 30. 


dueis Pagani, 


„r), 10), 


Heinrieus (or.) filius 
Walrammi, 20, 5. 
(or.) frater s. Sueindorphe. 
c. 12) (imp ‚741.20. 
Heinrieus (e, 12) imp. r 151,8. 
Henricus (e. 13) imp. 7 152, so. 


Henirieus (or. 


Heinrieus 
Heinrieus 


imp. 7 168, ı. 


Heinrieus (e. 12) imp. ‘221, 10. 
Heinrieus (or) seeundus,  primus 
ehristianissimus imp. 1,5. 18,35, 


Heinrieus (or.) imp. tereius % 7,5. 
Heinrieus (or.)imp. tereius(Fleinrich IV 
: 123. 20: filius: Heinrieus. 


Iimp. quartus 7 7,10 


AU, 15 
Henrieus (or. '. 
15. 1. 20. =. 
Henrieus (or.) imp. quartus, vir illuster 

(Heinrich V.) 107. : 
Haenrieus, Henrieus (or. 
filius Heinrici regis. 
Ill. imp. 4. 


60. 25. 82 


Heinrieus, 
imp. quintus, 
antecessor Lotharii 

30, 15. 59, 25. 30. 25. 82,3 

. 146. ı0. 166, ıs. 171.35. 

ce. 14—15) minist. 19, »o. 


minist. 50. »2. 


©, 20. 25. 

106. 3 
Heinrieus 
lleinrie (or.?) 
or.) minist. reg. 18, ı. 
Aldendorp. 
Treveris. 
Wicha. 
Heinrieus (or.) minist. S. Petri s. Colonia. 


17) 


Heinrieus 
lleinrieus (or.) minist. s 
Heinrieus (or.) minist. $. 
Heinrieus (e. 19) minist. s. 


Heinrieus, Henrieus (e. nepos 


Walteri Teutoniei 125, 20.30; frater: 
Vdo. 
Heinrieus (ce. 19) pincerna, minist. 


s. Hinbikebureh. 
Ileinrieus (or.) praep. SS. Apostolorum 
s. Colonia. 


Hleinrieus (e. 14) rex, filius Cuonradi 


imp. y 64, 1.10, 


Heinrieus (or.), Hanrieus /e. 12) rex 


quartus, filius Heinriei III. imp. 7 


8,25. 45,35. 125, 20. 185, 20. 


Heinrieus Lupus (or.) minist. reg. 18, ı. 


e. 18) 32,1. Nach 


Henrieus Wiperti 
den älteren Drucken 


Rb. Hannover, Kr. Nienburg. 


villieus, minist. s. 


s. bei Eltena. 


Helce (or. 
Heldena (e. 15 
S. Helene (or.) ecel. s. Tassaria. 
Helibanbeckte 
S. Helie (or.) ecel. A. s. 
Bassano, Sclangario. 


(e.15) c., 26, ı0, 


Hleinrieus de 
Welipa = Wölpe bei Erichshagen, pr. 


Bohart. 


Ambrife. 


iD 


(or, eastellum),. 8. Flia 
Rkapido, it. Pror. Terra dı 
DD. Sora. 200,» 

Hellinus (or.) de 

Helpede (ce. 12). IH: Ifta, pr. RB. Me Ist 
burg, Mansfel ler See-Kr., 141, 

Helzo Bobart. 

Hemeuuires, Hemewires (e, 15), Hennuy 
eres,belg. Pror. Hennegau, Ar. Soigqntes 
123. au % 

Heımo (e.16 


Hemwa (e. 


S,. Heli« 
Iium: 
Lavoro, 

1. odium. 


{oro N 


or.) 8. 


eriba et tabulario 923.2 


12 
Hennisbereh (or.\. Heiimmesberg or. 7). 
Heinsberg, pr. RB. ! hr 
Olpe; de: Gozwinus 66, ı0 
lHlerkerus (or. Asonis. 0, 
tılius: Cunradus: (Gserdrudi 


Herekerus (e. 14—15 


domina 45. 35. 


Arnshi du, 


97,1. 
filins 
hlia: 
minist. 19, ı 
Heri-,. Here-. Her-. 

Heribertus (or.) 3, : 

minist, rer. 18, ı. 


Heı 


Herebertus (or. 


Herimannus, Hermannus 
manus (or. 


[8) 39 


113, ss; 


Hermannns (e, 


Hermannus (e, 14 rql. Bern- 
hardı, Lothar D. Supplinburg v0. 
Anm. 223 


Herimannus (or.) s. Bosenhare: tilii: 
(serhardus, Thietmarus, Theoderieus. 
Heinrieus. 

Herimannus (or.) s. Lippa. 


Hermannus (or,.) advoe. s. Auenstroth. 
eom. 70, : 
nn. 04. 


[rater Oklal 


IHlerimannus (or, 
ec. 12) « 
c.12) « 


129, 40, 


IHlerimannus 
Herimannus om.. 
ricı comıeıs 
IHlermannus, Hermanus 


Caluerlage. 


Herimannus, 


(or.) com. $ 
Herimannus. Hermannus (or.) com. 
s. (ueh: frater: Godetridus. 
Herimannus. Hermannus (or.) com.. 


frater eomitis Ottonis de Rinekke 


s. Salmina. 
Herimannus (or.) com. 8 Saxonla. 
epise N, Augustensis, 


Thü- 


IHlerimannus (or. 
Hermannus (e. 18) landeravius {r 
ringen) 32.1. 

Herimannus, Hermannus (or.) marehio 
Ss Bathen. 
Hermannus (or.) minist. reg. s. Blide 

rieheroht. 
Herimannus (ec. 15) praep., capellanus 
imp. s. Niuallensis, 


Herizo (or.) eivis s, Goslaria. 

Herre (SP. 13). Heer: (ırof)- und A lein 
pr. RB. Hildesheim. Kr. Liebenburg, 
219, 35 220, 1 

Hersebereh (or.) mons., 

Hersueld (or.), Heresvelth (e. 12). Hers- 
feld, pr. RB. Kassel, 127.35: eeecl.. 
monast. S, Wigberti in, 11. »». 
(106. 25. 30, »5. 127. 20): Heresueldensis. 
Herisueldensis, Herestfeldensis (or.). 


O0 „ 
dr), 30, 


= 
Pa ri Au 
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Hersueldensis (e. 12) abbas: Adel- 
mannus 11,55. 13,1; Heinrieus (55, ı). 
86, 35. 105, 5. 106, 15. 30. 127, 20. 
Heruelt (e. 15). Herreld, niederl. Pror. 
Gelderland, 26, ı. 
lHlesekenthorp (e. 12), Eskendorf bei 
Lauchstädt, pr. RB. Merseburg, 141, ı0. 
Ilessenem (ec. 18), Hessen, braunschw. 
Kr. Wolfenbüttel, AG. Schöppen- 
stedt; de: Theoderieus 32, 5. 
Hildebaldus s. bei Hildeboldus. 
Hildebodo (or.) 95, 25. 


Hildeboldus (e. 12), Hildebaldus 
(e. 15). 

Hildeboldus (e. 12) epise. s. Gurke. 

Hildebaldus (e. 15) epise.7 s. Wormatia. 

Hildenesheim,. Hildinisheim (or.), Hil- 
densheim, Hildensenn (e. 15), Hil- 
desheim, pr. RB. Hannover, 17, 3». 
50, 40. (219, 30). Hildinesheimensis, 
Hildineshemensis, Hildenesheimen- 
sis, Hildeneshemensis (or.\, Hilden- 
heimensis (ce. 12), Hildinscheimensis 
(e. 15), Hildesemensis (ec. 15). Hildens- 
hemiensis (e. 16) epise.: Bertoldus 
23, 10. 31, 40. 37,25; Bernhardus 48, ı5. 
(54, 35). 103,5. (112, 10). 130,5. 133, 10. 
154, 15.20; vieedominus: Bernhardus 
17,35. 20,15. 21,1. 22,5. 48,25. 66, ı5. 
(86, 35. 91, 5. 134, 25. 143, 5. 184, 15). 
218, 1: minist.: Reingerus 134, 10. 

Hilderieus (e. 13) s. bei Childerieus. 

Hildesleue (e. 13), Hillersleben, pr. 
RB. Magdeburg, A@. Neuhaldens- 
leben, (112, 10); ecel. B. Laurentii in, 
(111, 355. 112, 2); advoe.: Otto (112, 
1.10), 

Hildiber (or.) liber 23, ı. 

Hillini (or.) mons, 193, >. 


Hilsinneburch (or.), Ilsenburg, pr. IB. 
Magdeburg, AG. Wernigerode, 105, ı. 

Hiltagespurch (or.), wüst bei Wollmir- 
städt, pr. RB. Stettin; marchio de: 
Adalbertus 103. 10. 

Hinbikeburch (e. 19); de: Heinrieus 
(218, 10). 

Histrienses (e. 13), Capo d'Istria, it. Prov. 
Venezia Giulia, D. Pisino, 155, 5. 
Hohemberg (e. 15), Homberg, schw. Kt. 

Bern, B. Thun: von: Rudolff 38, ı5. 


Hohen-Schambach s. Seambach. 


Hohenzollern s. Zolra. 

Hoienses (or.?), Huy, belg. Prov. Lüttich, 
57,10, 

Holdenstede (ce. 12), Holdenstedt, pr. 
RB. Merseburg, Kr. Sangershausen, 
141,5. 

Holla (e. 15), Halle, pr. RB. Merseburg, 
Saal-Kr.; praep.de: Lambertus 48,20. 

Hollande, Hollant (or.), Holland (e. 15), 
Holland; com.: Florentius 22, 5. 38, ı5. 
48, 20. (55, 10). 

Holtsati (e. 12— 13), Bewohner von Hol- 
stein, 100, zo. 


Namen-Register: Heruelt — 





Homborg (e. 18) s. bei Hamburg. 


Honeppe (e. 15), Honneppe bei Aalten, 
niederl. Pror. Oberijssel, 26, . 
(Honorius 


Honorius (e. 12) II.) 


0,30. 


papa 


Horbertus (e. 13) s. Norbertus. 

Hostadin, Hlostade, Hostad, Hlostat, 
Hostath, Honstad, Honstath, Huon- 
staden (or.), Ostaden (e. 12), Hoch- 
staden, ehem. bei Frimmersdorf, pr. 
RB. Düsseldorf, Kr. Grevenbroich; 
com. de: Gerhardus 11, 40. 15. 20. 
17,35. 21,1. 22,5. 60,40. 62, ı5. 63, ıs. 
66, 10. 68,20. 92,30. 126, 10. 

Houedorf (sp. 13). Hofdorf, bayr. RB. 
Niederbayern, AG. Dingolfing; de: 
Nizo (216, ı). 


Hu-, U-, 

Vbaldus (e. 12—13) s. Castro Larano. 

Vbaldus (filius) Paleari (or.) 230, 3». 

Vbertus (e. 12—13) filius Ardieionis 
eomitis 229, ı5. 


Hug-, Ug-, Vg-. 
Vgitio (or.) filius Alberti Rogerii 230, 55. 
Hugizo (or.) 118. >. 


Hugo, Ugo (or.), Hug (e. 15). 

Ugo (or.) s. Sisso. 

Hugo (or.) com. 55, 10. 

Hugo (or.) decanus 8. Petri et praep. 
Aquisgrani s. Aquisgranum, Colonia. 

Hug (e. 15) grafi s. Bucheggk. 

Ugo (ed.) marchio 180,5. 

Hugo (ce. 14—15) minist. 19, 15. 

Hugo (ec. 14—15) minist. 19, 20. 

Hugo (e. 14— 15) minist. 19, ®o. 


Hugoldus(or.)advoe.s.Richenbergensis. 

Humanenses (ce. 13). Umana, it. Pror. 
Ancona, 153, ı. 

Humbercht (ec. 15), Sohn des Grafen 
Rudolf von Lenzburg, 38, ı5. 

Humpbertus (e. 14—15) minist. 19, 20. 

Huneburg (ec. 12) ?, Homburg, schw. Kt. 
Thurgau, B. Steckborn; eom.: Fol- 
marus 19,5. 

Hunenburche (or.), Fünenburg, elsäß. 
Kr. Zabern; de: Volmarus 34, 30. 
Huneringeroth (or.), lHuneriggerod 
(sp. 13), wüst bei Riechenberg, pr. 
RB. Hildesheim, AG. Goslar, 33, 35. 

(219, 35), 

Hunesgo (ec. 15) comitatus, Gau an der 
Hunse, dem Zufluß der Lauwer Zee, 
niederl. Prov. Groningen, 26, 20. 

Huonstaden (or.) s. bei Hostadin. 

Hupoldus (ce. 13) com. s. Lüpold. 

Hurneseildon (e. 13), Hurselen, schw. 
Kt. Bern; de: Adelbertus 88, ı5. 

Huthericus (or.) com. s. Hegensheim. 


S. Innocentii. 


I.Y. 
laeco (or.) 3. ıo. 
S, Tacobi (or.) ecel. s. Leodium. 
S. Tacobi (ce. 13) plebs, 166, »5. 
(e. 16) Brachiforti 


laecobus miles 


(223, ı). 
lano s. Aliano. 
. Januarii (or.) (eastellum), 200, ı 
. Januarii (or.) castrum, 200, 35. 
lanuarii (or.) (ecel.), 197, 55 
Chronik 785, 50), 
S. Tanuarii (or.) K. s. Beneuentun 


S 
S 


lanuenses (e. 13), Genua, it. Prov.-! 
159, 1. 

Yeara (or.), ehem. Kastell in Sizı 
22 km. von Capo di Remo, bei ı 
ht. Gorbolaci, 198, ı5. 

Ida (e. 15) eomitissa 7 (Gemal 
Eustachs v. Boulogne) s. Bolonieı 
filius: Godefridus. 

lechora (or.), 
Maas, 90, 30. 

lerstedt s. Gerstide. 

Ierusalem s. Gerosolimitanus. 


(reer, I. Seitenflufi 


S. ITerusalem (or.) (monast. in territ 
Tuseulano), 198, 25. 

Ixgeleve (ec. 18), Jngeleben, braunsc) 
Kr. Helmstedt, A@. Schöningen, 115 

u 


Ilareto (or.); (ecel.) S. Cosme in, 


S. Ylarii (or.) ecel. s. Uenetia, 

Yliano (or.); (eeel.) S. Calixti. S. Ma 
metis in, 109, 35. 

Niea (or.), Illica, @d. Accumoli, it. Pı 
Abru:zo Ulteriore II, 180. =>. 

llieem (or.),. Illice, Gd. Comunanza. 
Prov. Ascoli TViceno, B. Amandı 
189, 35. 

Ildeurandus (ce. 12—13) abbas s. N 
nantola. 

S. Illuminate (or.) ecel. s. Lenusanı 

Ilsenburg s. Hilsinneburch. 

Imeko (or.) eom. (v. Leiningen) 17. 

Imecho (or.) com. frater Gerlagi comit 
60,40 (Graf v. Leiningen ? vgl. beı 
hardi Lothar 196, dagegen 367). 


Imer (ec. 15) s. Gerenstein. 


S. Ymerii (or.) altare, 73, 20. 

Imma (e. 12) eomitissa 45, 35. 

Imminrode (or.), wüst zw. Walkenr 
u. Frankenhausen, braunschw. A 
Blankenburg, 69, 45. 

Immo (or.) 70, >. 

Immola (e. 12—13), Imola, it. Pr 
Bologna; com. de: Tigrumnus 229. 

Indersdorf s. Undiesdorf. 

Ingering s. Undringen. 

Ingezo (ce. 12—13)  filius 
de Coruiago 229, 20; fratres: 
boues, Gerardus. 

Ingleberius (or.) aeolitus, can. s. Ueı 
nensI>., 

S. Innocentii (e. 12) altare s. Gande 
heim, 


Reine 


Meı 











In ocentius(or.) papa,seeunduspontifex 
!Yomanus, Romanae ecelesiae aposto- 
us 54. 20. 66, 1. 84, 1. 120, ı5. 179, ı5. 
It), 25 210. 3m 
I -ulas eeel.) S. Nieholai (de), 197. ı5. 
In. ule Colle s. Colle Insule. 
In. ule (or.) monast., Isola, it. Prov. 
"orenz, 174. 20. 
Inter laeus Madon (e. 15). Interlaken, 
hier, Kt. Bern: ecel, S. Marie, 87. 3». 
Inıra Aquas (or.)?, Introdacegqua, it. 
‚or. Abruz2o Ulteriore II, D. Sol- 
ona: (cella) S. Liberatoris 109, 10 
\nula (or.), Lenola, it. Pror. Terra di 
woro, D. Gaeta; (monast.) 8. 
\lartinı ad, 200, >. 
s. Joanne (e. 15), 9. Gioranni in Persi- 
to, it. P’ror. Bologna, 75,1. 
>00, 


). lohannes (or.?) 1, 


or.) dee. s. Traieetum. 


Johannes 
Iohannes) epise. s. Ostiensis. 

15) minist. 19, ı>. 
Polanus (e. 13) frater Petri 
Uenetieorum «ueis 152, 30. 


lohannes (e. 14 
Iohannes 

"’olani 
lohhannes (or.) presb. eard. s. Urema. 


lohannes Tuseus 231. 10; (hilius 


’etrus. 


Ss, lohannis (e. 12) baptiste altare, ecel. 
‘. Gandersheim, Modieia. 


Ss, Johannis (e. 13) burgus, 82, 40. 


Ss, [Johannis et Pauli (or.) eastrum, 
Castel 8. Gioranni di Spoleto, it, 
Pror. Umbrien, D. Spole to, 200, 40 


Die Erwähnung saneti lohannis et 
’auli als Kirche in Spoleto 8. 198, 25 
ruht wohl auf einem Irrtum des 
Petrus und ist mit dem castrum 
sleichzusetzen). 


F 


lohannis (or.) eeel., monast., A”. s. 
\qua uiua, Arseta, Bosseta, Bur- 
bassinm, Capua, Cirreto, Fraxene- 
tula. Leodium, Mareiano, Oetauo, 
’oto, Scorpione, 'Turleceoso, Ueneri. 


S Iohannis (or.) evangelistae eecel., 
ıonast. s. Caldenbrunnen, Madil- 
hartisdorf, Sigeburg. 

S, lJohannis (or.) K.. 199, 20. 

lohannis Littera s. Littera Tohannis. 

S. Tohannis (or.?) mens, |. späterer 


Vame für Mallersdorf. 

\. [ohannis (or.) (puellarum) A. s.Capua. 
is Montis s. Montis lovis. 

- Yppoliti (or.) K., 197, ıs. 

Y} pporiensis (or.), Irrea, it. Prov. Turin; 
pise,: Vido 163, 30. 


7 


Irsee s. Ursinun. 

I"ininun (sp. 12), Isny, württ. Donau-Kr., 
I@. Wangen ; de: Wolueradus (212,55). 

a (e. 15) fl., Yssel, vereinigt sich bei 
Doesburg mit einem Itheinarm u. m. 
ı die Zuider-See, 26, 25. 

I-ola Cenese (or.) 1., Isola della Scala, 
. Prov. Verona, 232, >>. 

I-ılam (or.), Isola Dovarese, it. Pror.| 


- 


remona, 73, 20, 





Italiea (e. 15) terra, 176, ı. 

Italice (e. 14 171, 55. 

Italicum regnum (or.), 153, 5. 163, 30. 

Iterna (e. 15). Ittre, be Iy. Prov. Brabant, 
Ar. Nirelles, 123 


luda (or.) traditor 104. 4. 


eivitates, 


S. Iude (e. 13) eapella s. Sanguinario. 
S. Ivde (e. 12) ecel. s. Goslaria. 


lIudenta (or) eoniunx Lädolfi de 
Reginshere 137,5: filius: Lydolfus. 


ludiearia Gardense Giudiearta, 
Tal in der it. Pror. Venezia Tridentina, 
das Tal der Sarca u. des ('hiese um- 
fassend, 76,40. 81,25. 


(Vr.), 


Iuliaeo. Iulieho. Gulechen (or.). Tuleto 


(e. 17), Jülich, pr. RB. Aachen; com. 
de: Gerhardus 20. so. 69, ı5. 63.15 
125. 40. 126, 5. 

luüliano. Ilulliano or.). (ringliano 
Teatino, ıt. Pror. Ahru:szo Citeriore, 
D. Chieti, 189.50; (ecel.) S. Petri in, 
199, 40. 


S. Iulie, Ivlie (or.) monast. s. Brixia. 


lulliano (or.) s. bei Iuliano. 


lunetura (or.), 200, 20. 


or.) minist, 


lustaeius, lustatius 
18. ı. 63. 15. 


rer, 


luste (or.) (eella' 200, ı. 
S, Juste (or.) ecel.. K. s. Baranello, 
Troia. 
S, Iusti /or.) monast.. 174. 20. 


lustinianus 
197. ı0. 


imp. Romanorum 5 


(or. 


0]. ı. 


L.. 


l,acemonde (e. 16) ? Lechsgemünd, 
bayr. RB. Schwaben, BA. Monheim: 
com. de: Henrieus 223. 2 

(monast.) S. Petri de, 200, 5. 

Laaento (or.), Der Alento, it. Pror. 
Abruzrz0o Citeriore, D. Chieti: (ecel.) 
S. Calixti, S. Marie in, 199, «0. 

tl.): 


lL.aeu (or.); 


(Laentus ecel. S. Liberatoris in. 


199, 35. 


Laggenize, Langgenze (sp. 13). Langels- 


heim, braunschw. Kr. Gandersheim, 
219, 35. 40), 
l.aiano (or.), Laiano nö. S. Agata 


de Goti, it. Prov. Benerento, D. (erreto 
Sannita; K. S. Georgii in, 199, »o 
(Vgl. Chronik 606, 10). 
Laidulfus (or.) princeps 7 200, »>. 
Lambee (e. 16), ? Lenzburg, schw. Kt. 
Aargau; com, de: Arnulfus (224, 5). 
S, Lamberti (ce. 17) ecel. s. 
Traieetum. 


lL.eodium. 


Lambertus (or.) (v. Tonna) 95. 2». 
Lambertus (or.) com. 70,5. 

L.ambertus (e. 17) 
lLambertus (e. 12) minist, s. Traieetum. 


eom. s. Ularomonte. 
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Namen-Register: Innocentius Lauretum. dh 
Italia (or.) superior, Oberitalien: Lambertus (e. 14) minist. s. Wildes- 
marehio de: Manfredus 202, ı5. husen. 
Italieca (or.) expeditio, 191, 35. l,ambertus (e. 15) praep. 8 Holla. 


Lambertus (e, 14) seolastieus s. Wilde 


Lamm s. Loma. 


.) 


lLampretus (or.) marchio 233, 20. »>. 


lL.andolo (or, 
L,andvlfvs 


epise,. s. Taruisiana. 


eom. 103 


or. 3, 50, 

l.anfraneus (e. 12) 53, 30, 

l,anfraneus) epise, s. Parma. 

L.anfranchus (e. 16) miles Brachifortis 7 
(223, 1). 

L.anggenze (sp. 13) s. bei Laggenize. 

laantbertus (or.) s. Monte acuto. 


l.antfridvs. Lenfridus (or., Lent 
fridus (e. 14 15). 
l,antfridvs. Leenfridus or.) abbas s. 


P’rumiensis. 


l.entfridus (e. 14—15) minist. 10, 20. 
laanzo (or.) 148. ». 
Larano Castro s. Castro Larano. 


l.arino (or.). Larino, it. Pror. Molise: 
eeel. S. Benedieti. S. Petri. S. Teeren- 
tiani, A. S. Columbe (ergibt sich aus 


DK. 255) in, 197. #. 
l,.arionem (or.) 76. 15. S1. ı. 
l.asteniano (or.) (eastellum). 200, 3». 


l,ateranum (e. 12) palatium s. Koma. 


l.atini (or.) (223. 5). 229, 25.30. 230, 3 

l.atroiano (or. eeel.) S. Calixti in. 
199, 30, (Chronik 645, hat statt 
L.atroiano Colle). 

l.audensis (or.), Lodi, it. Prov. Mai 


(u1do 153. »5 


l.audunensis (or.). Laon, frz. Dp. Aisne; 
epise.: Bartholomaeus (55. ı). 


land: epise.: (155. 30. 


Laufen-Uhwiesen s. Luöpa. 

Laumafraularia (e. 13) e.. ehem. in der 
Gegend v. Casale di Bismantorva 
Castelnoro nei monti, it. Pror. Reggio 
nell’ Emilia, 177,25: capella S. Marie 
177. ». 


Laupach s. Lupure. 


so, 


Laurentiatieco (or.), Lorenzatico, Gd 
S. Giovanni in Persiceto, it. Pror. 
Bologna; (monast.) S. Marie in, 198, 20. 
. Laurentii (or.) (cella). 199, »> (gehört 
nicht zu Fano. s. etwa DK. Il. 270). 
Laurentii (or.) ecel.. monast. ®. 
Casale Barbatum. Centum erueibus, 
Collenori, Salerno. Tribiliano. 
197. 4 


K. 


F. 


S,. Laurentii (or.) Ä., 


S,' Laurentii (or.) in eomitatu 


Aquinensi. 197, ı5. 


S, Laurentii (or.) monast., 189, »». 

Laurentius (e. 18) abbas S. Vitoni 
s. Virdunensis. 

lauretum (e. 13), Loreo, it. Pror. 


Rovigo. D. Adria, 155.5: lLauretenses 


13) 159. >. 


(C 





Namen-Register: Lauretum — 


Lauretum (or.) (eastrum), Loreto Apru- 
tino, it. Pror. Abruzzo WÜlteriore I, 
I. Penne, 200, 35. 

l,auri (or.); X. S. Petri in, 197, 50, 

Lauriano (or.): A. S. Nieholai in, 197, ı5. 

l,auriano (or.); (monast.) S. Benedieti 
in, 199, ı5. 

Lansannensis (e. 13). Lausanne, schw. 
Kt. Waadt; episcopatus 87, 35. 


l.aueranum (or.) (villa), 200, s5. 


Lauino (or.), 
Pescara, m. 
Prov. Abruzzo 
(ecel.) S. Uiti in, 199, 35. 

Lebenstadt s. Liuenstide. 

Leeto Paludano (or.), 
Gonzaga, it. Prov. Mantua; 
Sixti de, 76,35. 81, zo. 

Leia (e. 15) ? Lay, pr. RB. Koblenz 
oder Altlay(en), pr. RB. Koblenz, Kr. 
Zell, 123. 80, 

Leitersdorf s. Liuthartestorf. 

lementria (or.), Die Limentra occi- 
dentale, r. Nfl. des Reno, entspringt 
in den Apenninnen, 168, ı0. 

lemniaco (or.) maior, ? Legnago, it. 
Prov. Verona, 148, 20. 

lienceburg (or.), Lencebure (e. 13) s. bei 

lentzenburhe «u. Lambee. 


bei Turrivalignani, it. 


Paludana, Ged. 
eeel. 8. 


laenfridus (or.) s. bei Lantfridvs, 


Lennecha (e. 15), Lennick St. Quentin, 
beig. Prov. Brabant, Ar. Brüssel, 
123, 30. 

Leno s. ÄAulene. 

Lenola s. Ynula. 

lentfridus (e. 14—15) s. bei Lantfridvs. 

lentule (or.) eaput, Lentola, Gd. Sam- 
buca Pistoiese, it. Prov. Florenz, 168, >. 

Lentzenburhe, Lenceburg (or.), Lence- 
bure (e. 13). Lentzburg (e. 15), Lenz- 
burg, schw. Kt. Aargau; com. de: 
Humbercht 38, ı5; Rödulfus 34, 30. 
38,15. 155,35; Vdelrieus 34, 30. 38, ı5. 
202, 20; Werinherus 202, 20; s. auch 
l.ambee, 

Lenusano (or.) eastrum, DLimosano, it. 
Prov. Molise, D. Campobasso; (ecel.) 
S. Illuminate in, 197, #0. 

lLeodium (or.), Lüttich, belg. Prov.-Hst., 
54,30. 57,5.30: Leodii (or. ?) insula 57,5: 
Leodiensis, lieodicensis (or.) episco- 
yatus 14,35; epise. 192, 25; epise.: Al- 
Biss 11,40: Alexander 15. 15. (55, ı). 
57,30. 66,5. 67,45. 68,15. 89, ı5. 91, ı. 
107, 40. 109, 5; Adelbero 124, ı5. 126, :. 
155, 30. (163, 25). 193, 25. 202, ıo. 
(225, 355); ecel. S. Jacobi 90, 30. 40, 
125, 20. 25. (85); fratres: 126, 1; advoc.: 
Arnulfus eom. de Los 90, 30. 125, 25; 
familia de: Franco de Feh, Euerardus 
de 8. Iacobo, Hellinus de Foro 91,5: 
Wederieus de Prato, Anelinus, Euer- 
ardus, Adelardus 126, ı; ecel. BD. 
lohannis 57, 5. 10; praep.: Reimbaldus 
0%], 13 S. Lamberti advoec.: Wigerus 
125, 40; S. Dionisii praep.: Nicholaus 
91,1: euria 54,25; scabini 57, ı0. 


Der Lavinno, r. Nfl. der 


Citeriore, D. Chieti: 





S, Leonardi (e. 13) campus, 83, 10, 
S, Leonardi (or.) eeel. s. Coneha. Parma. 
l,eones duo (or.), 197; 5. 


_ 


S. Leonis (or.) K., 197, ıs. 

Lesane (or.) provincia, Umgebung der 
Stadt Lassan im Norden der Peene 
nach Wolgast hin, pr. RB. Stettin, 
142, 35. 

l.esina (or.), Lesina, it. Prov. Capitanata, 
D. S. Serero; ecel. S. Benedieti, S. 
Focati, S. Martini, S. Petri in, 197, #0. 

Letthe (or.), Lette, pr. RB. Minden, 
Kr. Wiedenbrück, 92, ı0. 

Leucate (or.) e.,? Lecechi, G@d, Muggio, it. 
Prov. Mailand, D. Monza, 163. ı. ı5. 


S, Leutieii (or.) ecel. s. Museusi. 

l.euerianum (or.) (castellum), 200, so: 
(monast.) S. Marie in, 199, 30 (Vergl. 
Chronik 665, 5). 

S, Liberatoris (or.) eella, eeel. s. Intra 
Aquis, (Laentus). 

L,icelenburg (or.) s. bei Luzelinbure. 


Licetum (or.), ? Elice, it. Prov. Abruz:o 
Ulteriore I, D. Penne, 189, 35. 

Liefdegestorp (c. 12), wüst am Süßen 
See, pr. RB. Merseburg, Mansfelder 
See-Kr., 141, ı0. 

Lieuerikestorp (sp. 13), (220, 5). 

Liguria (e. 17); marchio de: Malaspine 
187, 45; (202, 20). 

Linden (ce. 15), Lienden, niederl. Prov. 
Gelderland, 26, ı. 

Lynehuysen (e. 15) e.. ? Lindhorst, pr. 
Prov. Düsseldorf, 26. 10. 

Liintbure (or.), Limburg an der Lahn, 
pr. RB. Wiesbaden; dux de: Hlein- 
ricus 80, 20. 

Lippa (or.) ? Lippe, pr. RB. Minden, 
Kr. Bielefeld; de: Ilerimannus 92, a0. 

Liri s. Carnellum. 

Lisianum (or.), Lisciano, it. Prov. Ascoli 
Piceno, 180, >. 

Listeneio (e. 16) 

Lithardus (or.) s. bei Liutardus. 

(Litifredus) epise. s. Nouariensis. 

Littera lohannis (e. 15), plebs de, 166 »>. 


seriba imp. (224,5). 


Liu-, Lu-. 


Livekardis (or.), Liutgardis 
(e. 12), Ludgarda (e. 15). 
Ludgarda (e. 15) abbatissa, filia Wich- 
manni comitis 7 s. Eltena. 
Liutgardis (e. 12) abbatissa s. Gander- 
sen. 
Livekardis 
llagen 17, 20. 


(or.) uxor Uvonradi de 


Liudegerus (e. 12), Liudegherus 
(sp. 13). Liudgerus (ed). 
Liudgerus (ed.) s. Lotharius. 


Liudegerus (or.), Liudegherus (sp. 13) 
filius Liudolfi de Waletingeroth 33.40. 
51,5. (218,5. 220, 15); frater: Liudolfus, 





Liuthartestorf. 


Liudolfus, Liutolfus, Ludolfus. | u. 
dolfus, Lidolfus, Lödolfus, Lu: o]. 
phus. 

Lödolfus (or.) 

Lüdolfus (or.) 

lLüdolfus (or.) 143. >. 

ILudolfus, Lüdolfus (or.) s. Regin-] 
eoniunx: Judenta; filius: LyYdolt 

Liudolfus (e. 12) advoe. 94, ss. 

L.iutolfus (or.) advoe. 134, 25. 

Ludolphus (e. 17) advoe. 184, ı>. 


lLiudolfus (e. 19) advoe., minis! 
Bruneswiech: filii: Baldewinus. F 
rieus, 


70, 5. 


95. 25. 


Liiudolfus (e. 12) eapellanus 094, 2 
Liudolfus (e. 12—13) eom. 100, 3 
l.udolfus (e. 18) Valekens=ti 
Liudolfus, Liutolfus, Lädolfus 
lL.udolphus (e. 15) de Waletinge:ı 
advoe. Richenbergensis ecelesia 
Richenbergensis, Waletingerod: | 
Liudolfus, Liudegerus. 


com. Ss. 


(Ludolfus) epise. s. Brandenburge: 

I,ydolfus (or.) filius Lüdolfi de Res 
bere 137, >. 

Liudolfus (or.) filius TLiudolfi de W 
tinzeroth 33, #0. 51,5. (218, 5. 220 
frater: Liudegerus. 

Liudolfus (or.) frater Rodulfi de St: 
uorth 92, ı5. 

I,udolfus (e. 18) laieus 116, 5. 

Liudolfus (or.), Ludolfus (e. 18) mi 
s. Dalem. 


l.udolfus (e. 18) minist, rege. 116. 5 


e. 12). wüst bei Danl 
Kr. Ganders/ 


Liudolueshem 
heim, braunschw. 
94, »0, 

Liunebureh, Lunibure (or.), Lunehu: 
(e. 12), Luneburg (e. 18). Lünehn 
pr. Pror. Hannover, 101, zo. 11: 
117, 25; de: Beio 34. ı. 51, ». 

lLuneburgensis (or.), Launilı 

gensis (e. 18) ecel. 116, 35; ab) 

Anno 116, >. 35. 187, #5. 202, ı 

Michahelis monast. in, 101. 5; frat 

101. >. 


20); 


Liupaldus, Liupoldus (or.), | 
poldus (e. 13), Lüpold (e. 15). 

Liupoldus (or.) s. Diusburch. 

Hupoldus (e. 13), Lüpold (e. 15) x 
s. Löpa: sun: Rudolff. 

liupaldus (or.) marchio 
(v. Osterreich) 3, 15. 


orıen! 


minist.. fr 
2]8, 10). 


Liutbertus (ce. 19). 
Annonis camerarii 

Liutbertus (or.) minist. reg. 18, ı. 

Lutbrandus (e. 13) rex 7 155, ı. 

Liutfridus (sp. 12) s. Billenhusin. 

Liutardus, Liuhtardus, Lithardus 
epise. s. Cameracensis. 

Liiuthartestorf (or.) v., Leitersdorf, I 
RB. Nieder - Bayern, LG. Mal 
dorf, 110, so. 











I iuenstide (or.) v., Lebenstadt, braun- 


hw. Kr. Wolfenbüttel, AG. Salder, 


|, htenem (e. 18), Lochtum, pr. 
/ildesheim, AG, Goslar; 
ırdus 31. s. (30, 35), 


de: (seve- 


[,oei inferioris (or.) monast.s. Ratispona. 


|,s-tarius (e. 14) s. bei Liotharius. 
.ılewigus, Lödewieus, Lodowigus (or. 
hei Lveouieus. 
] ı 8. 
oma (or.) pr., Lamm, Ober- Österreich, 
7A. Freistadt, 3. ı0. 
Loinonte (or.), ? Monte, @d. Capradosso, 
Prov. Ascoli Piceno, 200, 30. 
one, Luon, Los (or.), Lon (e. 14— 15), 
l.o0oz, belg. Prov. Limburg, Ar. Ton- 
ern; eom. de: Arnulfus 11, #0. (14, 85. 


l.awdensis. 


15. 15). 19, 15, 55. 10, 7. 20, 68. 20, 
6, 35. 90, 30. 109, 5. 125, 25. 50. 126, ı. 
l.ongie (or.) eastellum, Logne, belg. 


P’rov. Lüttich, Ar. Huy, 192, #0. 


L,onsobardia (or.). Die Lombardei, 181.85: 


l,ongobardie (e. 13) reenum,. 167, ı. 
SS), 30, 

longobardus (e. 13) index 79, 

Loreo 8. Lauretumm. 

loreto Aprutino s. Lauretum. 

Lorsamensis (or.), Lorsch, hess. Pror. 
Starkenburg. Kr. Bensheim; abbas: 


Diemo (55, 1). 
l,os (or.) s. bei Lone. 
Lotharingia(or.), Lutringia (e.19). 


Lotharingia (or.), Nieder- Lothringen; 


dux: Walrammus, Paganus, (15. ı>. 
0, ss. 21, ss. 55, s). 57. 30. (62, ıs. 


613.15. 66, 10. 68, 20. 91. 5 125, 
126, >). 
l.utringia (e. 13), Ober-Lothringen; dux 
de: Symon (8, #0. 15, 15. 55, 5. 57, 80. 
68,20). 88,10. (213, 35); s. Alsatia. 


108, 10, 


l.otharius, Lottharius, Lotarius, 
l.ottarius, Lutharius,Lütherivs 
or.), Loetarius(e.14), Liudgerus 
ed.). 
l,otharius (e. 14—15) eom. s. Are. 
Lotharius, Lottharius, Lotarius, 
tarius, Lutharius, Lüätherivs 
l,oetarius (e. 14), Liudgerus (ed.) rex, 
komanorum rex, tertins Romanorum 
rex 125, 31—59, 4148, 
212, 20. 215, 5. 217, 25. 219, 15); illuster 
t gloriosus rex 54, 20: imperator, 
komanorum imperator, tertius Ro- 
nanorum imperator 26, 30, 40, 49— 
124. (221, 5. 222, s0. 225, ı). 229, 5. 230, 
232, 35. 233, ı5. 205 triumphator 
170,5: eaesar 228, 25: eoniux: Riehinza: 
consobrinus: Gebehardus de Burchy- 
in; gener: Heinrieus dux. 
tharius, Lottharius (or.) imp. (Lo- 
har I.) 158, »>. 
towieus (e. 14) s. bei L,vdouieus. 
ıba (e. 16) silva, Der Thüringer 
Wald, 131, 30. 


Lot- 


(or.), 


7 ‚ 
zii, 


RB. 





Namen-Reeister: Liuenstide — 


luöbon (sp. 12), Lauben, bayr. RB. 
Schwaben, BA. Kempten; de: Ripertus 
et Uvolftregil 212, 4). 

Luöpa (e. 13), Louppen (e. 15), Laufen- 
Uhwiesen, schw. Kt. Zürich, B. Andel- 
fingen; graff von: Lüpold 38, zo. 88, ı0. 


luca (or.), Lueea (e. 18), Loceum, pr. 
RB. Hannover, Kr. Nienburg; com. 
de: Burchardus 23, 1.5. 32. ı. 


luca, Lucea l.ucana (e. 12), 
lucensis (e. 13) eivitas, urbs, Zucca, 
it. Prov.- Hst.. 12.25. 78.20.30. 158. 20. 25: 
Lucanum (e.15) murum 78,20: Lucen 
ses, Lucani (e. 13) eives 78, »o. 
153, 1: ecel. S. Bartholomei de, 76, 30, 
81. 20: eeel. B. Fridiani 12, 20. 30, 35: 
can.: Gerhardus 12,40: eeel. S. Georgii 
in, 198, 20. 


S, Luce or.) Ä., 


(ür.), 


0. 79. ı. 


198, 5. 

L.ucelenburch (or.), Lucelenburg (e. 12 
s. bei Luzelinbure. 

l.ueereno (or.); K.S. Saluatorisin, 199, ı5. 

l.ucianum (or.), 200, 35. 

ey, Lucie (or.) eella. eeel.. monast. s. 
Algido, Arno, Arpino, Baniulum, 
kendenara, Reumatriei. 

Lueilunbureh (sp. 12), ZLützelburg, lothr. 
Kr. Saarburg; de: Adilgoz (212, « 


l.ueo (or.) s. Roeeca de Lueo. 


l,uco (or.), Luco, it. Prov. Abruzzo 
Ulteriore II, D. Arezzano; (monast.) 
S, Marie in, 199, ı. 

l,ueum (or.), Luecoli, it. Prov. Abruzzo 


Ulteriore II, D. Aquila degli Abruzzi, 
189, 30. 
l.ucum (or.) monast., 174, 20. 
servus 32, 5. 
l,udesleue (e. 12). Lodersleben. pr. RB. 
Merseburg, Kr. Querfurt, 141, ıo. 
l.udgarda (e. 15) s. bei Livekardis. 
lL.udolfus, Lüdolfus, LYdolfus, Lödolfus 
s. bei Liudolfus. 


Luderieus (ce. 18) 


Ludo-, Lude-. Ludi-, Luthe-, Lodo-, 
Lode-, Loto-. 


I,vdouieus. Lvdowieus, Lüdo- 
wieus, Ludiuieus, Ludiwieus, 
Lüdewieus, Lüthewieus, Lode- 
wieus, Lödewieus, Löduuieus, 
l,odowigus, Lodewigus (or.), 
lL,udewieus (e. 12), Ludouuieus, 


Ludiuuieus,. Lvdewieus. Lud- 
vieus (e. 15), Lotowieus (e. 14), 
lLudwieus e. 15). Ludovieus 


(e. 18). 


l.udewieus (sp. 15) s. Lüpure. 


l,üdowieus (or.) s. Quinheim. 


I,vdewieus (e. 13), Ludovieus (e. 18) s. 
Wippere. 
> 


l,udvieus (e. 13) abbas s. Augensis. 
L,udewieus (e. 18) com. 32, ı. 
Ludiuuieus (ce. 13) eom. 155. 35. 
ILudiuieus, Lüdewieus, Lodewiecus (or.), 
Ludwieus (e. 15), Ludewieus (ce. 16) 
com., lantgraphius s. Thuringia. 


Luzinus. 





com. regionis 103. ıo. 


I.sdewieus (or. 


l,odowigus (or.) eustos palacii, minist. 
s. Treveris. 

Lvdowieus, Löduuieus (or.), Ludouuieus 
e. 13), Lotowieus (e. 14) imp. (Lud 
wig der Fromme) % 7, 5. 59,5. O8, as. 
145, 25. 192, ı. 

Ludewieus (e. 12) (imp.) 7 41, »o. 

I,vdouieus (or.) imp. 7 201, »o. 

92], 10 


Pirna. 


laudewieus (e. 12) imp. 7 


l.äthewieus (or.) minist, s. 


l,odowigus (or.) minist. s. Treveris. 
l,odewigus (or. 


Treveris. 


primor 'Trevirorum s. 


(dd. 
Prorv 


l.udringano (e. 13), Lodrignano, 
Neviano degli Arduini, it. 
Parma, D. Traversetolo, 177.3 


liüceltiü (e. 15) sloss, Lützelflüh, schı 
Kt. Bern, B. Trachselwald: von: 
Thüring 37, 5. 20. 3 
l,üpold (C. 15 u: bei Liupaldus. 
Iuutdold (e. 15) 8. 


or.) archiepise. PS, Mozguntia. 


D. 40% 38, D. 


Regensperg. 

L.ullus 

l.umense (sp. 12 

IL.una (e. 13). Luni, ehem. sö. Sarzana, 
it. Prov. Massa e (arrara, TR, s0; 
l.unensis (e. 13) episcopatus 177, : 

Lunazano (e. 13), ? Lupazzano, Gd. 
Neriano degli Arduini, it. Prorv. 
Parma, 177, 3. 


Iunibure (or.), Lunebureh (e. 12), 
Luneburg (e. 18) s. bei Liuneburch. 
lL.ungithe (e. 12) 1.. 12, »:. 

Luon (or.) 8. bei Lone. 


pagus, (225, 5). 


lL.upercheimhaha (e. 14). ? Das Tal- 
wasser beim Hofe Limberg im unteren 
Nlünstertale, 64.5. 


l.üpure (sp. 13), ? Laupach, bayr. RB. 
Oberbayern, BA. Dachau; de: Lude- 
wieus (216, ı). 


l,upus Heinrieus s. Heinrieus Lupus. 


lausia (or.) e.. Lusia, it. Pror. Rorigo, 
ID. Lendinara, 148. so: capella Ss, Viti 
148, 20, 


l.ütere (or.) s. bei L.üttera. 


l.utringia (e. 13) s. bei Lotharingia. 


Luttekenthorp (e. 12), Zättchendorf, pr. 
RB. Merseburg, A@. Eisleben, 141, ı». 


l.üttera, Juütere (or.), Luttere (e. 18), 
Königslutter, braunschw. Kr. Helm 
stedt, 114. 40. 115. ı0. 196, ıs. 137. »>: 
abbas: Eberhardus 115. ı. 

l.uuazano (e. 13), 177, 35. 

l.uxperhe (e. 14), Anhöhe n. Baden- 
weiler, bad. Kr. Lörrach, 64, >. 


Luzelinbure, Luzelenburh, Luzzelen- 
burech, Lucelenburch, Lieelenburg 
(or.), Lucelenburg, Lucelebure (e. 12), 
Lützelburg, Nieder-Elsaß, Kr. Mols- 
heim: com. de: Willelmus 1]. #. 
13, ı. 17. 35: Uvonradus 55, ı0. 60, 40, 
809, 20. 109, >. 


Luzinus (e. 14) minist. s. Wildeshusen. 





IS0) 


M. 
de: Riquinus 91,5. 


Macchenberge (or.), Mackenberg, pr. 
RB. Münster, Kr. Beckum, 92, ıo0. 


Maberg (or.); 


Machteresheim (sp. 13), Machtersen bei 


Salder, braunschw. Kr. Wolfenbüttel, 
220, 5). 

Maclabona (or.), ? Macchia d’Isernia, 
it. Prov. Molise, D. Isernia; (ecel.) 
S. Benedieti, S. Marie, S. Petri in, 
198, ı. 

Madaburgensis (sp. 12), Madilburgien- 
sis (or.) s. bei Magdebvrgum. 


Madelhardestorf (or.), Madilhartisdorf 


(or.?), eastrum, l., Mallersdorf, bayr. 
RB. Niederbayern, LG. Straubing, 
29,50. 110, 205 B. Tohannis evangeliste 
eoen., monast. 29,30. 110.20. 25; abbas: 
Eppo 29,85. 40. 110,20. 25; advoc.: Otto 
palatinus com. 29, 35. 
Madon Inter lacus s. Inter lJacus Madon. 
Madonna degli Arduini s. P’ratora. 
Madulo (or.); 
Mazedebvrgum (or.), Magdebureh (e.15), 
Magdeburg, pr. RB.-Hst., 48,5; prae- 
feetus urbis: Heinrieus 48, ı0. 20; mer- 
catores 144, ı; negotiatores de, 96, 25: 
Magedeburgensis, Magdeburgensis, 
Madebvrgensis, Madilburgiensis (or.), 
Madeburgensis (or. ?), Madaburgensis 
(sp. 12) archiepise. 114,15; archiepise.: 
Norbertus 12, #0. 15, 10. 31, 40. 


de: Guido 231. 10. 


27. 20. 


48, 1. 10. 15. (54, 35). 57, 30. 86, 30. 88, 10. 
89, 15; in der Rekognition 82, ı. 83, ı0. 


92,35; Cvonradus 110,40. 122,1. 130, 5. 
133, 10. 143,5. 144,15. 155,30. 163, 25. 
193, 25. 202, ı0. (225, 35). (232, 35. #0): 
ecel. SS. Petri et Pauli et Maurieii 
48, 5.10; praep.: Friderieus 48, 20; 
magister scholarum: Bodo 48, 20. 

Magella (or.), Das Majellagebirge, w. v. 
Civitella Messer Raimondo, it. Prov. 
Abhruzzo Citeriore, D. Lanciano; (cella) 
S. Angeli in, 199, as. 

Magin- s. bei Mein-. 

Magnale (or.) s. Rocea de Magnale. 

S. Magni (or.) eeel., monast. s. Castuli, 
Fundi. 

Magno casale (ce. 13), Mancasale, Gd. 
kteggio nell’ Emilia; eapella S. Sil- 
uestri in, 178, ıo0. 

Magnus (ce. 14) dux 7 113, 10. 

Maguntinus (or.) s. bei Moguntia. 

Main- s. bei Mein-. 

Maionis Collem s. Collem Maionis. 

“ara Maionis. 

Malaspine (or.), Malaspina (e. 17) 
marchio s. Liguria. 

Malatacca (or.) 230, 35. 

Malbertus (or.) 230,35: (filius): Albertus. 

Maleadobatus (e. 12—13) 229, 20; filius: 
Bernardus. 

Maledem (sp. 13), Mahlum, braunschw. 
Kr. Gandersheim, AG. Lutter, (219,40). 

Malenealzo (e. 12) 228, 30. 


Maionis Fara s. 


Namen-Register: Mabere — Marsorum. 


Malmundarium (or.) 1., Malmedy, belg. 
Prov. Lüttich, Ar. Verviers, 59, ı0. 
145, se. 35. 191, 45. 192, 10. ı5; Mal- 
mundariensis (or.) conventus 192, 20, 

Malsum (e. 15), Geldermalsen, niederl. 
Prov. Grelderland, 26, 5. 

Malta (or.) ripa, 189, 35. 

Maltinianum (or.), Maltignano, it. Prov. 
Ascoli- Piceno, 180, 35. 

S. Mammetis (or.) ecel. s. Yliano. 

S, Maimmes (or.) ecel.. S. Mome, Gd. 
Porta al Borgo, it. Prov. Florenz, 
168, 5. 10, 

Manegoldus (sp. 12) s. Billenhusin. 

Manegoldus (or.) abbas s. S. Gallo. 

Manegoldus (ce. 13) eom. 155. 55. 

Manegoldvs (sp. 12) com. (212, 35); 
filius: Wolueradus de Isininun et de 
Alshusin. 

Manfredus (or.) 229, ıo. 
Bernardus et Guido. 


230, 35: fıliı: 


(Manfredus) epise. s. Brixiensis. 
(Manfredus) epise. s. Mantua. 
Manfredus (or.) marchio s. Italia. 

S, Petri in, 


Manlianello (or.); (eeel.) 


199, a0. 


Manso (or.) abbas 7 s. Casinum. 


Mantua (or.), Mantuana (e. 13) eivitas, 
Mantua, it. Prov-Hst. 76, 20. 82, 35. 
177, 40. 181,35: Mantuani (ce. 13) eives 
82,30. 85, 1.5; domus hospitale apud 
76,20. 81,5; epise: Manfredus (155, 
so, 163, 25); episcopatus 83, 10. 

Manuplello (or.) eastrum de, Manop- 
pello, it. Prov. Abruzzo (iteriore, 
D. Chieti, 200, 35. 

Marano (or.), Marano, Gd. Sante Marie, 
it. Pror. Abruzzo ÜUlterivore II, D. 
Arvezzano; (monast.) S. Angeli in, 
199, 25. 

Marcellus (e. 
155, 5. 

Marceneta (or.): ecel. S. 
76,30. 81, 20. 

S, Marei (or.) eastrum, 8. Marco 
Argentano, it. Prov. Calabria Citeri- 
ore, D. Cosenza; K. S. Martini in, 
198, 15. 

S, Mareci (or.) ecel, K. s. 
Foculare, Marciano, Pontiano. 

Marchia (e. 12), Die Mark an der Sann, 
46, 1. 

Marciana (or.) l., Marzana, Gd. (Quinto 
Veronese, it. Prov. Verona, 149, 10. 
Marciano (or.), Mareiano, @Gd. Monte- 
secco, it. Prov. Abruzzo Ulteriore TI, 
D. Teramo; K.S. lohannis, S. Marei 

in, 199, so. 


13) magister militum 7 


Venerii de, 


Caluo. 


Marewardus(or.),Marchwart(or.?), 
Marquardus (ce. 14). 

Marewardus (or.) 3, 10. 

Marquardus (e. 18) s. Orden. 

Marquardus (e. 14) ean. s. Wildeshusen. 


Marchwart (or. ?) minist. 30. »». 


Maringo, 


Maroce (or.) rivolus, ? 


Marewardus (or.) minist. s. Bobaı 


Margarete (e. 13) ecel., 178, ı0. 


S. Margarite (e. 13) capella s. Ver: 
. Maria s. Uineis. 
. Maria Capua Vetere s. Capua ue 


Maria Casalpiano s. Casali pla 
Marie (or.) capella, cella, « 
monast.,. Ä. s. Albaneta, Ali 
Amalfi, Antwerp, Arli, Asu, A 
tino, Babuco, Baeinno, Baniu 
(Banza), Baretano, Berulis, Bon: 
Bruneswie, Bueron, Burglin, Cal 
Caluo, Canarolo, Canneto, (Us 
tum), Careiniano, Carzania, Ua 
Barbatum, Casali plano, Ui 
ÜUerceio, Üerqueta, Üese, Cing 
Clusa, Colle longo, Colle rotu: 
Cossentia, ÜUremonensis, Urust 
Einsidelen, Fabariensis, Fano, Fu 
magno, Gallinari, Gunzaga, |ı 
laeus Madon, Laaento, Laumat 
laria, Laurentiatico, Luco, M: 
bona, Maurino, Mereulana. Milaz 
Monterone, Monte sancto, Montic: 
Morrei, Murrone, Ofano, Orno, Pa 
num, Patianello, Petra Masen! 
Piseignano, Plumbarola, Ponti 
Poreiolo, Portu, Pratalia, Regio, | 
matriei, Richenbergensis, Rüli« 
werde, Rusconi, Sabuco, Sigel 
Talese, Terraeina, Traieetum, 
meti, Trinio, 'Triuio, Tropen, ' 
ciano, (Ursitrude), Ualeggio, U 
nensis, Verruea, Villa, Villula, Uin: 
Walechinrit, Walterol. 

Marie (or.) aneillarum dei A 
Uapua. 

Marie (or.) e. s. Pedragum. 
Marie (e. 14) 
saneti Donnini. 
Marie (or.) ecel., 189, 40. 
Marie 
Marie 


Marie 


eastellum s. Buı 


(or.) (eeel.) in plano, 197 
(or.) K., 197, ı>. 

(or.) ministeriales 29, 55. 
Marie (ed.) plebs s. Bulgaria. 
Maria (or.) rotunda (ecel.). 197, 
Meringo (or.), Marengo, (+ 
Marmirolo, it. Prov. Mantua; « 
S. Valentini de, 76, 20. 81, 10. 
Der KRio 
Martino, m. bei Pontecorvo in 
Liri, 197, 5. 


Marquardus (e. 14) s. bei Marewarı 
Marri (or.) monticelli de, ? Zi Ma 


bei Ausonia, it. Pror. Terra di Lav: 
D. Gaeta, 197,5. 


(Marruta, silva ad; ecel.) S. Altis- 


(in), 198, >. 


(Marsieana eivitas), wüst bei S. D: 


detto, Gd. Pescina, it. Prov. Abru 
Ulteriore II, D. Avezzano; K.S.: 
(super), 199, 5. 


Marsorum (or.) eomitatus, Das Mar 


land in der it. Provr. Ahbruzzo Ult 
ore Il, 200, 40. 











ırte (or), Massa Martana, it. 


Imbrien, D. Perugia, 189, 25. 


ırtianum (or.).? Mareiano, Gd. Monte- 
Pror. Abruzzo Ulteriore 1. 


SPCCO, it. 
/). Teramo, 200, 30, 

Martini burehus: eeel.) 8. 
Ss, Nazarii in, 108, so: 
45, 35. 

Martini (e. 13) capella, 178, ı. 
Martini (or.) eeel., monast., K. 
Alehisi), (Areizzi eolle), (Armine). 
Arpino, Beneuento, Bueron,. Üirretu 
nlano. Colle. Colonia, Filimini. 
(senestrula,. Ynula. Lesina, S. Marei 
eastrum. (S.Martini burehus), Mo- 
rolv. Salino, Selaui, Silua, Spoleto, 


Ss, 


Strata petrosa, Tarelle, Uulturnus, 
Walehinrit. 

s Martini (or.) eeel.. Chronik 582, » 
hat hier furea saneti Martini. Fs 


muß sich um den Oberlauf der Peccia 
wischen Mignano und Tora e Pieilli 
handeln, 196. 35. 

s (Chronil: 


S. Martini (or.) (ecel.\. 197,3 
55, » in pertinentiis de eastello qui 
dieitur Turrepalatium). 

. Martini (or.) Ä.. 198. 35. 

s. Martini (or.) vallis, 200, 35. 

s. Martinus (or.) s. Colle. 


Martinus (or.) regalis curie, saeri 
palatii notarius 22%, 40. 231, zo. 

Maseulina Petra s. Petra Maseulina. 

Maselant (or.) pagus, Der Maasgau ın 
den niederl. Pror. Brabant uw. Lim- 
burg, zw. dem linken Maasufer, Rover, 
Worm, Geule und dem Peel, 14.3». 

\lassa (or.), Massa Martana, it. P’ror. 
Imbrien, D. Perugia, 189, 2». 

\lassa (or.). Massa, Gd. Toano, it. Prov. 
Rteggio nell’ Emilia, B. Villa Minoz2o. 
23], 1. 

Hastrieht s. Traieetum. 

Mathei 

Mathaei 


\atheus (or.) epise. eard. s. Albano. 


N, [e. 13 capella Ss, Regia. 


(ecel.), 198, 20. 


> or.) 

Matheus) filius ducis Symonis 55. ı0. 

\lathildis, Matildis, Mathilde, Matthilde 
or.). Matilda (e.16)eomitissa (Mathilde 
vr. Tuscien) 7 77, >. 81. 35. 164. ». 
168. ı. 177.35. 179. 25. 

\latriee (or.),. ? Matrieiani, Gd. Citta- 


dneale, it. Pror. Abruz:o Tlteriore II, 

ISO, 30, 

Natthilde (or.) s. bei Mathildis. 

Ss. Mauri (or.) eeel.. Ä. s. Casale, Dra- 
conis mons, Tarantaiano, Tarelle. 

“. Mauri (or.) ecel., 197. 10. 

\nurianenses (e. 13), Murano, it. Pror. 
Venedig, 153, >. 


ıurieius, Mauritius (or.). 
Maurieii (or.) cella. eeel. s. Einsidelen, 
Magedebvrgum, Piea. 

Maurieii (or.) A. 197. 10. 

Mauritii (or.) oratorium, 73. 20. 


Kaiserurkunden VII. 


Prov. 


Martini, 
vgl. Chronik 


Namen-Register: Marte Misinna. 


S. Maurieii (e. 15) plebs s. Casanoua. 

Maurino (or.) 7, 
Andriano, tt. 
ore 1: (cella 

(Maurino: monast.) 
S, Seolastiee (in), 


Mureni, Gd. Fiano 
Pror. Ahbruz:o Ülteri- 
S, Marie in, 199, ı>. 

S, Benedieti. 
S, Maximini (or.) s. Treveris. 

Meati Montis s. Montis Meati. 

13). Matdand, it. 

Mediolanensis(e. 13) 


25} 
I). 3 


Mediolanenses (e. 
P’rov.- Hst.. 159.1: 
archiepise.: Ribaldus (155,30). 14 
monast. S. Protasii et Gernmasii 
Simplieiani 185. 25. 

Medula. (or.). Medolla. it. Provr. Modena, 
D. Mirandola: ecel.S. Viti de, 76. 20, 
8], ıo, 


seu 


Mein-, Main-, Men-, Megin-, Magin-. 


Meinfredus (or.). Meinfridus (e. 19). 

Meinfridus 19) frater Roperti de 
Haldesleuen s. Bodenburch. 

193. 30. 


15, 


Meinfredus (or.) marechio 

Mengozvs, Meingotus,.  Mezringotus. 
Megengotus, Meingoldus, Mengoldus 
(or.), Mengotus (e.13) epise. s. Merse- 
bure. 


Meinhardus, Mainhardus. Megin 
hardvs, Maginhardus (or.). 


Meginhardi (or.) podium, 189, so. 
Meinhardus (or.) com. s. Spänheim. 
Bragensis, 


Meginhardvs (or.) epise. s. 


Mainhardus,. Maginhardus tilius 
Sirolfi 189, 2. 
Meinhartdus 


inNafo, 


or.) 


or.) minist. s. Nouio 


rer. 
Meinherus (or.) archiepise. s. Treveris. 
Melarini (or.) eaput. Der Mollarino, 
I. Nil. der Melfa, it. Pror. Terra di 
Laroro, D. Sora, 190. >. 
Mellinge (e. 16). wüst (srieben 
Scheldorf, pr. RB. Magdeburg, 
Stendal, 144.5. 
Melphia (e. 12), Melfi, it. 


cata, 206. 30, 


im, u. 


Kr. 


Pror. Basili- 


tilius Rainerii 
fratres: (serar- 


Menaboues (ce. 12—13) 
de Corniago 229, »o: 
dus et Ingezo. 

S. Menne (or.) eeel. s. Ripa. 


Mentz (e. 15) s. bei Moguntia. 


Merbeeea (e. 15). Marhais- Marbisou.r, 
belg. Prov. Brabant, Ar. Nirelles, 
124, 1. 


Mereculana (or.) vallis: (monast.) S. Marie 
in, 199, >. 

Merdorp (e. 18). Meerdorf, braunschw. 
Kr. Braunschı: iq, AG. Vechelde, 
115. 10. 

Meringo (or.) s. bei Maringo. 

Merma (e.15) eomitatus, Gegend um 
Merum, bei Soppermann, niederl. Pror. 
Groningen, umfaßt wahrscheinlich den 
Gau Hugmerki, 26, 20. 





>] 


Mersehure or. Mersiburch e. 121 
Merseburch (e. 16), Merseburg. pr. 
Pror. Sachsen, 103, ı5. 106. 30. 150, ı0. 


133, 15: Mersiburgensis. Merseburgen- 


sis, Mersebvrrensis (or.), Mersbur- 
gensis (e. 13) epise.: Mengozvs 30, 20. 
31.45. (54.35). 60, 35.40. 70,1. 97. ı. 
103.5. (112, 10). 130, ». 133, 10. 144, ıs. 
155.30. (163.25). 193.25. 202,15. 295.35). 

Merulano (or.): (eeel.) S. Angeli in, 
200, 15. 

Meserechs (or.) provincia, Meseritz, 


Landschaft am Ss 

der Gegend zw. Jarmen 

pr. EB. Stettin, 142, 3». 

it. Pror.-Hst.. 
198, ı5: portus 198, ı: 

Meta (or.) (eastellum),. Meta, Gd 
tellaroveto, it. Pror. Ahruzzo Ulterior: 
II, 200, «. 

Metamaucenses e, 183 Malamoeeco, 
Insel in den Lagunen sd. Venedia, 


fer der Peene in 


u. Liepse H, 


Messana (or.). Messina. 


Messanus (or. 


Cm 


153. 154, 4 Metamauri (e. 13) 
fossa. 155. ı. 

Metensis (or.). Metz. Lothringen: an 
tistes: Adelbero 225. 10V; epise.: 
Deoderieus 7 (225. 10; Stephanus 
&, 40. 15, 15. 17. 30. (59. ı). 60, ON, 2 
213. 3:); Albero 124. 15: rql, dazu die 


Vorhbem. zu D.7 
Metensi ecel. 225, ı 


Mettri«dl 


4 NS, Stephanus in 


Bobart. 


or.f\s$ 
Metnit: s. Motinitz. 
S, Michaelis. Miehahelis (or capella. 


ecel. s, Antwerp. Bononia. Britta, 
C'otorlione, Custello, Lunibure, Monte 
Ruxiolo, Pisa. Rinaltella. SaxXo albo, 
Septingenti. Tellione. Torpaliano, 
Verruea. 


S, Michaelis 


or.) hospieium s. Renus. 
Micheta (e. 15) eomitatus. MWiddant. alte 
Grafschaft in der holl. Pror. (Gro- 


nıngen, 26, 2 

K. S. Marie in. 

Miliarina Migliorina, Gd. Mar- 
caria, it. Prov. Mantua, 159. ı. 15. 20. 


Milazano 108, 10, 


or.) 

or. e 

Milonis Hermannus Hermannus Mi- 
lonis. 

Milonis Otto s. Otto Milonis. 

Milse iS, 12 . Der Roßbach, 
Kärnten, w. Friesach, m 
nıtz, 45. #0. 

Mineius, Mintius (or.) tl.. Der Mincio, 
l. Nfl. des ’D. durchjliept den Garda- 
see u. m. oberhalb Sustinente 
Po. 82.35. 83. 149, ss. 159. 


Mindensis (or), Minden, pr. RB.-Hst.; 


N 


Bach in 
in die Met- 


ın den 


epise.: Sigiwardus 13, 1. 15, 15. 20, 30. 
22,1. 97. 10. 31. #0. 66, 5. (89, ı 99,25, 
112. 10\, 116.5. 134.20. 217. + 

Mindi s. Mundoni. 

Minervino Murge s. Monorbino. 


bei Mineius., 


Meißen. Sachsen: 


Mintius (or.) s. 
Misinna. Misine (or.), 
Misinensis (or.). Misnensis 16 
marehio: Conradus 109, >». 133. ı5. 
202, ı5: (sotevoldus 103, : 


130, 5 


0. 


epist.: 
[a2 
ch 


10, 


Modelwiz (e. 12), Moderwitz, Sachsen- 
Weimar, AG. Neustadt, 141,5. 
Modena s. Mutinensis. 
S, Modesti (or. 
Modieia (or.), 
land, 162, 30: 
163. 15 eanoniei 162, 30. 
Monche-Vahlberg s. Ualeberge. 
Mogonus (or.) fl.., Der Main, 17, »>. 
Mogontia (or.), Moguneia 
(e. 13), Mentz (e. 15), Mainz, hess. 
Prov. Itheinhessen, 11,40. 87, 
ı. 106,305 Moguntinus, Mogontinus, 
Maguntinus, Moguntiensis (or.), Mo- 
zuntinensis (e. 16) archiepise. (213, 5): 
archiepise.: Lullus 7 106, 25. Willigi- 
26, ıs; Adalbertus /auperhalb 
der Rekognition) 4,10. 8, 25.40. 11,40. 
12,40. 17,30. 19,5. 31,40. (54,35). 57, 
5. 86,30. 97. ı. 103.5. 106. 35. 110, 3:. 
122, 1. 130, 5. 133, ıe. 144, ı5. (213, 85); 
der Rekognition: 2-70, 83—Hl, 
121, 125—145, (213,40. 216,5. 
218, 15. 220, 25); praep. de: Anselmus 


monast. s. Benenento. 


Monza, it. Pror. Mai- 
S. Iohannes baptista: 
163, 10. ı5. 


Mozuntia, 


997 a 
4,20, 


ER 
sus 


112, ı0), 


S. Moysi (or.) ecel. s. Turriei. 
1 


Movzen (ec. 17) rivus, 184, ı. 

Moyzene (e. 17) v., Moözen, pr. 
Schleswig, A@. Segeberg, 184, ı. 

Mollarino s. Melarini. 

Monasteriensis (or.), Münster, 
falen; epise.: Theoderieus 
Eebertus 22,5. 831,40, 
nerus 89, ıs. 92,25. 107,35. 109, >. 
126,5; Thiderieus (217,40) (vgl. die 
Vorbem. 


zu DL. III. 127). 


Suaiga. 


RB. 


West- 
12, #0; 
(55, 1); War- 


Monasterium (or.) 8. 

Monasterium l.oei inferioris (or.)( Nieder- 
münster) s. Ratispona. 

Monasterium S. Marie (e.15) l.. Marien- 
münster, pr. RB. Minden, Kr. Höxter ; 
abbaeia in: 139, ı. 

Monbacensis (or.) s. bei Morbacensis. 

Monceon (or.) s. bei Munzon. 

Monesheim (e. 12) v., Monsheim, hess 
Pror. Rheinhessen, AG. Pfeddersheim, 
11, 0. 

Monorbino (or.). Minerrino Murge, it. 
Pror. Terra di Bari, D. Barleita; 
RK. S. Saluatoris in, 198, ı0, 

Montano (or.); K. S. Felieis in, 199, ı>. 

Montazzi (e. 14) castrum, AMonteazzi, 
(id. Borgo S. Lorenzo, it. Pror. Flo- 
renz, 80, 20. 

Monte 

Monte 


s. Liomonte. 


(or.). Monticelli di S. Onofrio, 


sw. Pieo, it. Pror. Terra di Lavoro ; 


eeel.) S. Onufrii in, 200, 15. 

Monte (e. 15), Berge bei Magdeburg, 
pr. RB.-Hst.; abbas de: Arnolphus 
48, 20, 

Monte acuto (or.), Montaigu, belg. Prov. 
Brabant, Ar. Löwen; de: Lantbertus 
109, 10; s. auch Claromonte. 

Monte Acuto (e. 14) eastrum de, Mon- 
taquto oder Montaugutulo, it. Prov. 
Fiorenz, 80, 2». 


Namen-Register: 


Montem Andree (or.), 189, 35. 

Monte 8. Angeli (or.), Monte San An- 
gelo, it. Prov. Capitanata, D. Fogyia ; 
ecel. S. Benedieti, 8. Vigilii in, 198, >. 

Montebello (or.) (eastrum de), 200, #0. 

Montebello) (or.):(monast.)S. Benedieti, 
S. Nicholai in, 198,1. (rgl. Chronil 
661,55, 662, 1). 

Monte 8. Biaggio s. S. Donati. 

Monte Bottigli s. Botilaria. 

Monte Cairo s. Üaria. 

Monte Casino (e. 12) s. bei Casinum. 

Monte Cavallo s. Caballo. 

Monte Cesimo s. Cisinus. 

Monteele (or.), Montiechio, it. 
Capitanata; cella 8. Columbe 
200, ı. 

Montemeoeum (or.), ? Montecucco, Gd. 
Ciritanora, it. Pror. Macerata, 189. 35. 

Monte di Narene s. Nauene. 

Monte Faleonis, Munthenou, Falcon- 
mont, Faleomonte (or.), Faleomont 
(e. 17), Montfaucon, frz. Dp. Meuse, 
Ar. Montmedy: com. de: Gozwinus 
15. 15. (55, 10) 57. 20, 68, 20, 9], 2. 
125, #0. 126, 5. 

Monte Fammera s. Balbula. 

Monteficenses (e. 13) s. bei Monte Sili- 
cano. 

Monte Forcellone s. Friselona. 

Monte Galda (e.13), Montegalda, it. Pror. 
Vicenza; ecel. S. Crueis in, 177, #0. 


Pror. 
in. 


Monte longo (or.); hospitale 8. Bene- 
dieti in, 158. 35. 159. 5. 
Monte malo (or.): ÄK. NS. 

199, 20. 
Monte Monna Casale s. Casale, 
Monte Plano (or.), Monte Piano, zw. 
retoro u. Serramonacesca, it. or, 
Pret 1. Se a a, it. Pı 
Abruzzo (Citeriore, D. Chieti; (ecel.) 
S. Angeli in, 199, 35. 

Monte Poreulo (or.). Monte Porzio, it. 
Pror. Rom, B. Frascati; (monast.) 
S. Antonini. 8. Felieitatis in, 198. 3. 

Monte Puleiano s. Polizani. 

(eeel.) S. Marie in, 


Felieis in, 


Monterone (or.): 
199, >. 

Monte Ruxiolo (e. 13), ? Der Monte 
Brusciol nö. Pontremoli, it. Pror. 
Massa e Carrara; eapella S. Michaelis 
in, 178, ı. 

Monte sancto 
in, 189, 0. 

Monte Silicano (or.), Monselice, it. Pror. 
Padua, 148. 25: Monteficenses (e. 13), 
158, ı. 

Monte Trocchia s. Toroelum. 


Monticello (e. 16) e., Monticelli Ripa 
d’Oglio, it. Prov. Cremona, 164, 55: 
eeel. S. Marie in, 164, so. 

Montieulo (ce. 13). Montecchio, it. Prov. 
Reggio nell’ Emilia, 177, 35. 

Montis Buiani (ec. 14) eastrum, Monte 
Bujano, Gd. Barberino di Mugello, 
it. Pror. Florenz, 80, 20. 


or.): monast. S. Marie 


Modelwiz — Muntlienou. 


Montis lovis (e. 14) eastrum, M. 
(riovi im Val di Siene, it. Pror. Flor 
Su, 20. 

Montis Meati (or.) monast., Meati, 
Lucca, it. Prov. Lucca, 174, 25. 
Morbacensis, Monbacensis (or.), 
bach, Ober-Elsaß, Kr. Gebweı 
abbas: Berhtoldus 8,40. (19, ı5). 

>. 88,10: Reinaldus 202, ı5. 

Frieslu 


Morheim (or.), 


104. 40. 

Morini (or.), Morino. it. Pror. Abru 
Ulteriore II, D. Avezzano ; (ecel. 
Petri in, 198, 40. 

Morolv (or.) (eastrum), Morolo, it. Pı 
Rom, B. Frosinone, eeel. S. Ans 
S. Martini. S. Petri in, 198, 30. 

monast., Morono, 1 

Pror. Siena, 174.20, 


Morheim, 


Morone (or.) 
Torrita, it. 

Morozanum (or.). 200, 30, 

Morrei (or.), Morrea, Gd. S. Vinci 
Valie Roreto, it. Prov. Abruz2o | 
riore II, D. Avezzano: \ecel.) S.Ma 
S. Restitute in, 199, ı: (SS. Resti! 
liegt s. Morrea im Lirital). 

Morrone, Murrone (or.) (eivitas'. 
rone del Sannio, it. Pror. Mol 
D. Larino; (ecel.) S. Angeli in, | 
so; (ecel.) 8. Marie in, (irrig, 
Chronik 648, so f.) 197, #0. 

Mortula (or.) (ecastrum). $. Maria 
Mottolu, am I. Ufer d. Gariglia, 
so. v. NS. Andrea di Vallefredda, 
Pror. Terra di Lavoro, D. Gar! 
200, 20. 

Moseberhe (e. 14) l., Der ht. Moosıwu 
Höhenzug zw. der Kinzig u. der Rev 
bad. Kr. Offenburg, 64, 5. 

Mosibere (or.), Mosberg, wüst bei Wall: 
ried, braunschw. Kr. Blankenbu 
59, 45. 


Mostrouls (e. 15). 124. ı. 

Motinitz, Motniz (e. 12) tl.. Die Metnı‘ 
Fluß in Kärnten, 45, #0. 46, 5. 

Motrone (e. 13), 78. 30. 

Mozano (ce. 13). Mozzano, Gd. Neriaı 
degli Arduint, it. Prov. Parma, 177. 

(Mozzani: ecel.) S. Arcangeli (in), 198. 
(vgl. Chronik 746, 0» u. Gattola IH: 
y, 816). 

Mucela (or.) (castellum), Torre Mucch 
an der Küste nw. Artona, it. Pr: 
Abruzzo Citeriore, D. Lanciano, 200. 

Mvffet (e. 15) forestis, Wald u. He: 
de Moft bei Wageningen, nied: 
Prov. Gelderland, 26, 5. 

Münchsmünster s. Suaiga. 

Mulehusin (or.), Mühlhausen, pr. I 
Erfurt, 70, 10. 

Mulinarco, Mulenarca (or.), Müllen« 
pr. RB. Aachen, Kr. Düren; «vo 
de: Gerhardus 21,1. 62, ı5. 
66, 10. 

Mundoni (or.) vieus, v., 7? Mindı 
Priabona, it. Pror. Vicenza, 148, 2". 


”.)> 
1.3. 


‚ Munthenou (or.) s. bei Monte Falcon 








ınzon, Munzun (or.). Monceon (or.?), 


Wouzon, frz. Dp. Ardennes, Ar. 


Ne o 


lan: eom. de: Reinoldus (8, 45. 17, 35. 


313. 35). 


urano 8. Maurianenses. 


5. 10). 57,30, 60, #0, 
ıreni $s. Maurino. 
ırense (or.) (eenobium), 
ht. Aarau, 137, ı>. 

ırla (e. 12) seu Mutiliano |., 12, ». 
\lurro (or.) (eastellum), 200, 30. 

hei Morrone. 


\,urrone s. 


\lurrum (or.), 180, 35. 


(or. 


\jusealiano (or.) v.. 7? Mussolino, bei 


Biasini, it. Pror. Vieenza, 148, 0. 


\nsensi (or); (eeel,.) S. Leutieii in, 199, 5. | 


Pror. 


K. 


it. 
FNNE; 


Inseuso (or.), Moscufo, 
Ihruzzo TUlteriore I, D. 
Ss, Benedieti in, 199, ı5. 

\usieulo (or.), Mosiechio, Gd. Amatrice, 
ıt 

S, Mustiele (e. 

\lutilene (e. 13) eastrum. 

lena, @Gd. Reggio nell’ Emilia, 178, ı: 

eapella S. Geminiani, 178, ı. 


13) eapella s. Bagnolo. 


Iutiliano (e. 12) 1. s. Murla. 
Mutinensis (e. 13), Modena, it. Pror.- 
Hst.: episcopatus 178, 10. 25. 


N. 
\aarden s. Nerdineklant. 
\amelikestorp (e. 12), Nemsdorf, pr. 
RB. Merseburg. A@. Querfurt, 141, 10. 
\amueensis (or.\, Namur, belg. Pror. 
IHIst.: eom.: Godefridus (15. ı5. 55, ı0). 
57.30. 59,30. 146. ı0: Albertus 109, >. 
\arni s. Arno. 
3) Der Nasseto, 


Naseto (e. rivus de, 


entspr. am Appenin, r. Nfl. der Secchia, | 


it. Pror. Reggio nell’ Emilia, 177, 25. 
Vaumburg s. Nuemburgensis. 


Nauen, hbraunschw. 
219, #0). 


Naun (sp. 13), 
Gandersheim, AG. Lutter, 


Nauene (or.), Der Monte di Navene am 


(ardasee, n. v. Malcesine, it. Pror. 


Venezia Tridentina, 148, 20. 


S. Nazarii (or.) eapella, ecel.,. A. s. 
Anglena, (S. Martini burchus, Pepe- 


rozzu), Regia, Sora. 

Ss. Nazarii (or.) Ä.. 1098, #0. 

Neapoli (or.), Neapel, it. Prorv.- Hst.; 
ecel. S. Ceeilie, S. Dymitrii in, 198, >. 

\erdineklant (e. 15) e., Naarden, niederl. 
Pror. Nordholland, 26, 20. 

\eumünster s. Nouum monasterium. 

\russ s. Nussia. 

\ru-Thierstein s. Dirstein. 

Nibelungus (or.) minist. reg. 17, 40. 


“, Nieandri (or.) ecel.., monast., Ä. s. 
Calabrinae), Triuio, Troia. 
Nicola s. Angremio. 
Nieholai (or.) ecel.., monast., K. s. 


Aquam uinam, 
nova. ÜUaleno, 


Amalfi, Angremio, 
Beneuento, 


eivitas 


Muri, schw. 


Pror. Abruz:o Ulteriore II, 189, s». | 


Piere Modo- 


Kr. 





Dragonara, Guaitanello, 


Cjeoni 
iconia, 


Namen-Register: Munzon Vdalrieus. 


(Insula), Lauriano, (Montebello), Pe 
dieina, Piea. Riuo uiuo, (Roma, ad 
fossa), Saleetano, (Sumusiano), 
sia, (Tiliata), Troia, Trutino, Turriei. 





Uenafro. 

S, Nieholai (or.) K., 197. so. 

Nicholaus (or.) praep. S. Dionisii s 
lL.eodium. 

'N(ieolaus) (e. 12—13) praep. maloris 


eeel. s. Remensis. 

Niel (e. 15), Nul-St.Vinent, belg. Pror. 
Brabant, Ar. Nivelles, 124, ı. 

Nienburch (e. 12), 
RB. Mersechurg, 
141. >. 

Nienburg s. Nuenbureh. 

Nienstede (e. 18), wüst bei Wolfenbüttel, 

| Braunschweig, 115, 15. 


Beyernaumburg, pr. 
Kr. Sangershausen, 


Kraut- Nein- 
hraunschw 


Nienthorp (sp. 13), wwust 
dorf bei Grof-Biwende, 
Kr. Wolfenbüttel, (220, 1. 

Nigra silua (sp. 12), Der Schwarzwald, 
212, 30). 


| Nimburg s. Nuenburhe. 


Niringe (e. 12), Die Neiring, Fluf in 
Jugoslawien, 46. 1. 


Nithingus (or.) Nithiggus (e. 19) filius 
Eikonis de Sledem, 33.45. 51. >. 
218. 5. 220, 15). 


Niunehirehin (e.12). Neunkirchen, Nieder- 
Osterreich, 129, 35. 
Niuallensis (e. 15) 
belg. Pror. Brabant, 
S, Gertrudis, 194. ı: 


burgus, Nirelles. 
123. 30: altare 
eeel. S. Gertru- 


dis, 123. 20. 25: abbatissa: Oda 123. ı>. 
praep.: HHerimannus 123, 15: eleriei 
123. 15: sanetimoniales 123. 20: familia 


123. 35. 

Nizo (SP- 13) Ss. Houedort. 

Nonantula (or.). Nonantola, it. Pror. 
Modena: index de: Adegerius 230, 30: 


monast. S. Siluestri de, 229, 15.4 
Nonantulanus (e. abbas: 


12—15 
Ildeurandus 229, ı5. (20, 85): 
Adegerius 229, ı5. 25. 


advoe. s 


Norbertus. Norbertvse.Nortbertus 
(or.). Nordberdus (e. 12). North- 
bertus (e. 18). Horbertus (e. 13). 

Norbertus (e.17) abbas s. Clareuallensis. 

Norbertus, Norbertvs, Nortbertus (or.). 
Nordbertus (e.12). Northbertus (e. 18). 
Horbertus (e. 13) arehieaneellarinus. | 
archiepise. s. Magedehvrgum. 


Norine (ec. 15), NMürings, früher Schlof 
bei Falkenstein, pr. RB. Wiesbaden. | 
Kr. Obertaunus, AG. Königstein ; graft | 
von: Berchtold 38, ı5. 

Nortberch (sp. 13) mons, Der Nortberg | 
bei Riechenberg, pr. RB. Hildesheim, | 
(220, DD ) 

Nortgowe (or.) pagus, Der Nordgau in | 
dem bayr. RB. Ober- uw. Mittelfranken 
u. Oberpfalz, zw. der Donau, der 
Regnitz u. dem Böhmerwald, 13,55. | 

Notkerius (or.) epise. s. Ueronensis. | 


Noua Corbeia s. Corbeia Noua. 





Tar- | 


ETer}) 
IN 


Nouariensis (or.), Norara, it. Pror. 
IHIst.: epise.: Liitifredus (163. so), 
Novem K. S. Benedieti (ad), 199, ı 
Noniomago (or.). Nowimago (e.15) pala 
eium, Nimmegen, niederl. Prov. Gelder 
land, 25.30: de: Gunzelinus, Mein 

hardus, 22, ı0, 
Nouum monasterium 12 —13). Neu- 
münster, pr. RB. Schleswig, Kr. Kiel, 


© 


100, ı 

Nubilaria Barbada s. Nunelaria Bar- 
hata. 

Nuecetula (or.) l.. Nocetolo, Gd. Gatta 
fıco, ıt. Pror. Reayio nell’ Emilia, 
76. 20. 81. >. 


Nuemburgensis, Nuwemburgensis (e. 16), 
Naumburg, pr. KB. Merseburg: epis 


eopatus, 131. 30; epise.: Vto 133. ıo. 
Nuenbureh (e. 15). Nuenborg (e. 18). 
Nienburg Anhalt, Kr. Bernburg, 


Nuwenburzgensis (or.), Nuen 
Albero 4X. ı 


116. 10: 
burgensis (e, 18) abbas: 
55.1): Arnoldus 116. >. 
Nuenburhe (or.). Nimbura, 
Freiburg, AG. Emmendingen: 
de: Bertolfus (19, ı0\. 34.50. 
Nürings s. Norine. 
Nussia (or.), Neuf, 
RB. Düsseldorf, 6 
Nunuellaria 
rellara, it. Pror 
2 Guastalla, 23 
tini in. 178. : 
Nuuelaria Barbata. Nubilaria Barbada 
Nurolera, ıt. Prov. Brescia. 


had 


Kr. 


eom 


pr. Rhein Pror A 


or.), Nunuelare (e, 


63. 20, 
13). No- 
Ieqmo nell’ Emilia, 


0), 40: ecel. S. Floren 


Or.), 


]A8. 40. 


.4.% 


Nuwemburgensis s. be Nuemburzensis. 


®. 


Ober-Röhlingen s. Reuinigni. 


Obertus (e. 15) 8. bei Otbertus. 

Obrenhouen (e. 13). Oberhofen, schw 
Kt. Bern, B. Thun: «Je: Seilzerus 
87.40. (88, 1). 

Ocker s. Duekare. 

Vcoz (sp. 12) s. Hegirnböch. 

Oetauo, Octauum or.) (eastellum 
200,35: (eeel.) S. Johannis in, 198, ı. 

Oetavum (or.), 189, 35. 

Oda (e. 15) abbatissa s. Ninallensis. 


(ecel.) S. Angeli ad. 


Odaldiseos (or. 
197, 20. 


Ödal-. Ödel-. Odol-. Vdal-, Uodel-., 
Ul-. 
Vdelhardus (e. 13) com. SS, ıo, 


Odolrieus, Ödalrieus. Odelrieus, 
Vdalrieus. Vdelrieus. Vdalrieus., 


Ulrieus (or... Olrieh (sp. 12), 
Uodelrieus C 14—15). Uolrieh 
Ulrich (e. 15). Odalrieus (ce. 16). 


s, Erlibaeh; frater: 


Vedalrieus (e. 15) 
Constantinus. 


36* 
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UVolrich (e. 15) s. Raperswile. 

Vealrieus (e. 13) s. Tuno: frater: Warn- 
herius. 

Odalrieus (or.) abbas s. Fulda. 

Vdelrieus, Vdalrieus (or.), Ulrich (e. 15) 
eom. 8. Lentzenburhe. 

Odalrieus (e. 12) 

berti comitis 129. 30. #0: 

Manns, 


com. ecogmatus Ekke- 
frater: Ileri- 


Odolrieus (or.) Crassus, 229. 10. 230, 35. 


Odalrieus (or.) dux s. Boemia. 
v \ 

Odalrieus, Odelrieus, Ulrieus (or.) dux, 
filius Engelberti dueis s. Carinthia. 
Odalrieus, Vdalrieus. Vdalrieus (or.), 

Uolriech (e. 15), Odalrieus (e. 16) epise. 
s. Costentz. 
Odalrieus (or.) longus, elerieus 39, 25. 
Usodelrieus (e. 14—15) minist. 19, 15. 
v \ . . _— . 
Odelrieus (or.) minist. reg. 17,40: frater: 
Cvonradus, 
\ 
Oklalrieus (ec. 14) praesul 7 s. Basilea. 
Odalrieus (e. 18) servus 32,5. 


v 
Olriech (sp. 13) vieedominus (216, ı). 


Ofano, Offianum (or.), Ofena, it. Pror. 
Abruzzo Ulteriore II, D. Aquila degli 
Abruzzi, 189,30; K. S. Marie in, 199, 15. 

Ogwanie (e. 12) tl., Die Wogleina, Bach 
in Jugoslawien, 46.1. 

Ohsinhusin, Ohsenhusin (sp. 12) 1., eella, 
Ochsenhausen, württ. Donau-Kr., A@. 
Biberach, (212, 213, 5.15): de: 
Hatto (212,40); prior de: (213, 2). 

Ohthepe (or.), Füchtorf. pr. RB. Münster, 
AG. Warendorf. 92, ı0. 

Olboreh (e. 15). ? Olburgen, 
Prov. @elderland, 20. 5. 

Olettum (or.), 189, 40. 

Oleus (e. 13) tl., Der Oglio, I. Nfl. des 
Po, 82, 3». 

Oliupespurch (e. 12) vallis, Aüirchdorf 
am Kremsbach, Ober-Osterreich, BH. 
Ried, BG. Haag. (Der Teil des Krems- 
talbaches, der Oliupesthal genannt 
wurde, erstreckte sich ungefähr von 
Pernstein bis Wartberg) 45.40. 

Oliualum (or.), 189, 40. 

Olinerus (or.) s. Taeulis. 

Oliuolenses (e.13). Olivolo, heute Castello, 
Venedig, 154,40. 

Olmeremuthen (e.13), ehem. an der der- 
seitigen Mündung der Laarsche Beek, 
n. der Stadt Antwerpen, 107, 2. 

S. Onufrii (or.) eeel. s. Monte. 


30, 


niederl. 


Opizo (e. 16) miles Brachifortis 7 
(293.1). 
Orden (e. 18), wüst an der Bode bei 


(Quedlinburg, pr. RB. Magdeburg; 
com, de: Marquardus 32, 5. 


Orderhusun (or.),  Groß- Osterhausen, 


pr. RB. Merseburg, Kr. (Querfurt, 
106, 20. 

Orentani (e. 12) v., Orentano, Gd. 
S, Croce, it. Prov. Florenz, 12, »>. 


Namen-Register: Uolrich — Paltonarivs. 


Oriago s. Aureliaco. 
Oricola s. Aurieula. 


Orla (ec. 12) pagus, Orlagau, umfaßte 
das Gebiet zw. Orlamünde, Weida, 
Plauen und Teuschnitz, 141.5. 


Orloch (or.), Orloch, Burg, ehem. n. 
Kronach, bayr. RB. Ober-Franken: 
palatinus com. de: Otto 39, 20: 8. auch 
Baiuaria. 

Orno (or.): (eeel.) S. Benedieti, S. Comi- 
eii, S. Marie in, 199, 35. 40. 

(Ortliebus) eleetus s. Basilea. 

Ortona (or.) eivitas, Ortona, it. Prov. 
Abruzzo Citeriore, D. Lanciano; (ecel.) 
S. Angeli in, 199, 4. 

Ortwinus (or.). 3, 10, 

Osdagheshusen (sp. 13), Odagsen, pr. 
RB. Hildesheim, Kr. Einbeck, (219.40 .. 

Osekus(e. 19) eamerarius, minist. (218, 10), 


Osenburgi (e. 12), Osnabrück, pr. Prov. 


Hannorer: UOsenhruggensis, Osen- 
bruchgensis, Osnabrugensis (or.), 


Osembruggensis (e. 19) epise.: Thiet- 
hardus 13, ı. 15, ı5. 20, 50. 22, 5. (55, ı). 
66, 5. 92, 25. (217, 45). 

Osninch (or.) silva, ? Der Osning, Wald 
zw. Halle u. Oerlinghausen, LG. Det- 
mold oder Wald bei Pier, pr. RB. 
Aachen, AG. Düren, 62,5. 

Osniz (e.12), jetzt ein Teil von Teutschen- 
thal, pr. RB. Merseburg, A@. Halle, 
l41, 10. 


Osolo s. Ausulumm. 


63. > 


Ostaden (e. 12) s. bei Hostadin. 

Osterrode (e. 12), Osterrot (e. 19). Oste- 
rode, pr. RB. Hildesheim, IL. Göt- 
tingen, 142, 10; advoe. de: Wernherus 
(218, 10). 

Ostiensis (or.), Ostia, it. Prov. Rom: 
epise.: lohannes (55. 5). 

Otbertus (e. 13), 
s. Uremona. 


Obertus (e. 15) episc, 
Otimundus (or.) 189,20: filius: Otmundus, 


Otinundus (or.) filins Otmundi 189, 2». 


Oto. Udo, Vdo 
Otten (e. 15). 
Otto (e. 14—15) 8. Brochkiregen. 
Otto (e.17) s. Burchysin. 

Otto (or.) s. Vndiesdorf. 

Otto (or.) abbas s. Augensis. 
Öto (sp. 12) abbas 7 s. S. Blasii. 
Otto (or.) advoc. (Graf r. 

s. Babenberg. 


Ottho. 


(sp. 12) 


4 


Otto, 
Oto 


(or.), 


Abensberg) 


Otto (or.) ean. s. Pergamensis. 
Udo (e. 18) com. 32, ı. 
Otto (C. 12—13 


Otto, Ottho (or.) com. s. Rinecke: 
frater: Herimannus de Salmes. 


Otto (e.13) eom. advocatus in Hildes- 
leue s. Hildesleue. 


com. 229, 10, 


-_— us 


Otto (or.) com. palatinus de Baioaria, 
de Orloch, advoce. monasterii montis 
S.ITohannis s. Baiuaria, Madelhardes- 
torf, Orloch. 





Otto (or.) com. palatinus s, Renu- 
auch bei Rinecke. 

Oto (or.) diaconus, ean. s. Uerone: 

Otto (or.) epise, oetavus s. Baben!ır 

\.«do (or.) epise. s. Cicensis. 

Otto (or.), Ottho (e. 12), Otten (e 
epise. s. Halberstat. 

Otto (e. 14) filius Chunradi marehi 
113, >. 

Otto (or.) filius Gertrudis marchioni- 
104, 35. 

Otto (sp. 12) frater Hartmanni comi 
de Chilhpere s. Chilhpere. 

Vdo (e. 17) frater Heinriei 125. 3 
Vdo (or.) frater Rodulfi de Steinu: 
92, 15. 
Otto (e. 13) 
Otto (e. 12 
Otto (or.) imp. primus, malor, magı 
7 25. 15. 26, 1.2. 101,1». 13 
225.10; Adelheda. 
Otto (or.) imp. seeundus 7 NS, 25. 27 

20, 25. 97,5. 


Otto (k 
II) 40, 


imp. 152, 25. 


imp. 221, ı 


CONSOrS: 


Ir 


’. 15) Imp. tertius 7 25, 30, 
223, 1.. 

Otto Milonis 
Otto (e. 14—15) minist. 
Otto (e. 14—15) minist. 


Otto (or.) minist. rer, 


02 „ 
Jar Ur 

19, ı>. 
19. 2 


18, ı. 


(e. 18 


Otto (or.) praefectus s. Ratispona 

Oto (e. 14) praep. s. Wildeshusen. 

Ottones tres (primus, seeundus, terti 
imperatores 7 7,5. 59, 5. 145, 2. 10. 
201, 20. 


Ottones (or.) imperatores 7 34. 


Otumnes (e.15) pr., ? Azewijn bei Z 
dam, niederl. Pror. Gelderland, 2% 

Ouekare (sp. 13) tl, Die Ocker, 
springt im Harz und m. bei Cell: 
die Aller, (220, ı). 


Orenstroth s. Auenstroth. 


P. 

Pabo (or.) 39, 20. 

Paderburnensis (e. 15), Paderbornen 
(e. 18) s. bei Patherbrunnensis. 
Paduenses (ce. 13), Padua, it. Prov.-1 

153. ı. 

Padus (or.) fl., Der Po, Fluß in Italı 
75,5» 76,10.15. 80,35. 81,1. 173, 
177.35. 179, 5. ı5. 198, 20. 

Paganellus (e. 12—15) 8. Corsena. 

Paganus (or.) dux, (Walram v. Nied 

lothringen), 15.15. 20,35. 55,5. 102. 

s. auch bei Lotharingia. 

Pagin (e. 19) s. bei Pames. 

Palazzolo de Castrocelo s. Uastrum ı 

Palearus (or.) 230, 35: filius: Vbaldı 

Palestrina s. Prenestinus. 

Palladis (or.) templum s. Roma, 

Paltonarivs (or.), Paltonarius ie. 

notarius 234, ı. 








Iudano (e. 13) {rql. Tiraboscht 2, 150); 
apella S. Prosperi, 178, 5. 


ludano Leeto s. Leeto Paludano. 


Iude (e. 13), ehem. zw. Fabbrio u. 
Reggiolo, it. Prov. Reggio nell’ Emilia, 
D. Guastalla, 178,5: de: Arduinus 
et Guidotto 299, 20, 


Palumnianum (or.), 189, #0. 


mes (e. 12), Pagin (e. 19), Peine, 

pr. RB. Hildesheim: de: Bertolfus 
34,25. (218, 5 :u Pames vgl. D. 59 
Anm. 4. 


or.), Panzano, it. Pror. Bo- 
index de: Gerardus (228. 30). 


| ınelano 
/oqna; 
230, 30. 

S. Paneratii (or.) (monast.), 199, #0. (Ein 
Vergleich mit Chronik 612, 1» ergibt, 
af die Kirche nicht zu 'Teatina ge- 
hört). 

"’andulfus 


U), 25. 


(or.) prineeps (vr. Capua) % 
1? 
Merseburg, 


’anekendorf ‘e. 
RB. 
141, >. 

"’anormitanus (or.) portus, 
Pror.-Hst., 198, 2 


Ss. Pantaleonis 


Benkendorf, pr. 
AG. Lauchstädt, 


Palermo, it. 


Gr, eeel. Ss ('olonia. 


S. Panthaleonus (or.) 20, 25. 30, 

S, Benetlieti in, 197.35. 

Pantasia (or.), ehem. bei 5. Giuliano di 
Puglia, it. Prov. Molise, D. Larino: 
monast.) S. Eustasii in, 198, ı. 


Pantano (or.):(e. 


Papestorpe (e. 19), Papstorf, braunschw. 
Kr. Wolfenbüttel, 1@G. Schöppenstedt, 
217, 30.. 

’apia (or), Pavia, ıt. Prov.- Hst., 78, 2». 

P’apienses (oe. 15) 158.1. 

Parma Parma, it. Prov.- IIst.: 
P’armensis (or.) eomitatus 82,5. mer- 
eatus 79,1: episeopatus 177.30: epise.. 
laanfraneus (155. 30. 163, 35): ecel. 8. 
leonardi apud, 76,35. S1, 20. 


181, 35: 


or.). 


Parminiana sive Coldisaceo (e. 12) |.. 
12, »5 
l’artenieo (or.), Partinico, it. Pror. 


Palermo, 198, ı5. 

"’aseusano (or.); (ecel.) S. Benedieti in, 
198, 40. 

Pastena (or.), Pastina, Gd. Gualdo 
Tadino, it. Pror. Umbrien, 189, 2». 

S. Felieis in. 


l’astorieio (eeel. 


199, 35. 

S, Pastoris (or.) eeel. s. Tiburim. 

’atauiensis (or.), Patauensis (e. 13), 
Passau, bayr. RB. Niederbayern: 
episeopatus 177, 40; epise.: Reinmarus 
3.20. 4,10, 43, ı5. 110, #. 

Paternione (or.) eastellum, Paterno, 
(d. Amandola, it. Prov. Ascoli Pi- 
ceno, 189, #0. 


(or.); 


"’aterno (or.), Paterno, Gd. Celano, it. 
Pror. Abruzzo Ulteriore II, D. Aver- 
zano; (ecel.) S. Gregorii in, 199, >. 

”’aternum (or.), Paterno, Gd. Atrı, it. 

Pror. Abruzzo Ulteriore I; (ecel.) 

S. Marie, A. S. Venantii ad, 199, 20. 


S. Pauli 


S. Pauli (or. 


S. Pauli 


S, Paulus (e, 12 


Peeorarieza 


Namen-Register: Paludano — Petrus. 


or.), ? Paterno, Gd. Aman- 
dola, it. Pror. Ascoli Piceno oder 
'aterno, Gd. San Serverino Marche, 
it. Prov. Macerata, 200, 30. 

Patherbrunnensis (or.), Paderburnensis 
(e. 15). Paderbornensis (e. 18), Pader- 
born, Westfalen: epise.: Bernhardus 
31,0. (54,35). 139, ı. 


K. S. Marie in, 


Paternum 


Patianello (or. 197.30. 


S, Patris (or.) eella, eeel. s. Barbarano, 


Formas. 

or.) eella, eeel., monast.. Ä. s. 
Bahueo. Bosseta, Castellitus, Ciele, | 
Comminio, Foresta, Magredebvrgum, 
Marsiecana), VPetra eoruina, Rupe, 
Teate, Tona. 


197. ı0. 


K. in eomitatu Aquinensi, | 


K., 197, ı:. 


dux + =. 


Paulitio ©. 13 U’enetia. 


‚ 8. Paolo fwor: le mura | 
bei Rom, 210. 1.5; fratres 210, ı. 


B. Paulus (or.) apost. 54, =». 


(or.). 7 Porchereceia, 0. 
Portocannone, it. Pror. Molise, D. 
Larino; K. S. Petri in. 198, ı. 


Peetinali (or. (eeel.) S. Benedieti in, | 


197, 40. 
Peetinali \: (eeel.) S. Petri in, 199, »>. 
Peetiniano (or.) (vallis: eeel.) S. Eleu- | 

therii, S. Stephani in, 200, ı0. 


Pedieina (or.) petra: (ecel.) S. Nicholai, 
K. S. Benedieti in, 197, 3». 


Pedragum (or.), Peraga, Gd. Vigonza, 


it. Pror. Padua; e. S. Marie iuxta: | 
161. 2». 
Pelegrinus (or.) s. bei Peregrinus, 


Pennino (or.), 189, 

Pensauriensis (or.), Pesaro, it. Pror.- | 
Ist.; episcopatus 182,5: P’isaurienses | 
(e. 13), 158, ı. | 

Pensvles (e. 12). Pensiles (e. 13) aquae, | 
Der Lago Pesole, it. Pror. Basilicata, 
ID. Potenza, 187, 5. 2U8, »0 

Peperozzu, eollieulus), Rocca Pipirozza, 
(‚d. Sesto Campano, it. Pror. Molise; 
ecel.) S. Nazarii (in), 200, ı5. 


Peraugense (or.) (cenobium), Berau, 
bad. Kr. Waldshut, AG. Bonndorf, 
137. 15. 

Perht- s. bei Bert-. 


Peregrinus (or.) 7 59,1. 54, 1. 


Peregrinus, Pelegrinus (or.) patriarcha | 
s. Aquileia. 

Peretvm (or.) (eastellum), Pereto, it. 
Pror. Abruz:o Ulteriore II, D. Avez- 
zano, 200, 40, 


Pergamensis (or.) eivitas, Bergamo, it. 
Prov.-Hst., eceel. S.Uineentii in. 71. 20. 
156, 20: eanoniei: (serhardus sacerdos, 
Otto 71,20: Goizo, Gerhardus, Alberi- 
eus, Thendaldus 156, 20: praesules: | 





Algerius 71, 30: Adelbertus videlicet | 
Azo et Ambrosius, Rerinfridus 71, 30. | 
156. 25, 





or.), 168, 3 


kur 
Periano 


Perniece (or.). ? Preei. it. Pror. Umbrien, 
D. Spoleto, 18%, s». 

Pesaro s. Pisaurienses. 

Pescara s. Aterno. 

or.) (eastellum), Wahr- 
scheinlich in der Nähe des Tresto, 
eines I. Seitenbaches d. Trigno, 4: 
legen (vgl. Chronik 742, s5), 200, #0. 

Peseloli 

Pesmontis 
S.Germano, it. Pror 
ID. Sora. 201), 20. 


Peselatura 


or.): (enstellum de). 200, #0, 


oppidum), Piedimonte 
Terra dı Laroro, 


(or, 


Petitiano (or. (ecel. S. Antimi in, 
199, 50 (Chronik hat 645,5 statt Peti- 
tiano Commelano). 

Petra abundanti (or.\. Pietrabbondante, 
ıt. Pror. Molise, D. Isernia: (monast. 
S, Eustasii in. 198, ı. 

Pauli in, 


Petra eoruina (or.): (eeel.) S. 


200. 1. 
Petra fraeida (or.) (enstellum). Pietra 
Fracida, Berg nw. Montenero di Bı 


saeceia, it. Pror. Molise, D. Larino, 
YOU, 40, 

Petra Masceulina (or. ” Peschio beı 
Alvito, it. Pror. Terra di Lavoro, 
D. Sora: (eeel.\ S, Angeli. S. Marie 
in, 198. 35. 

S, Petri (or.) abbatia, capella, cella. 
eeel.. monast. K. s. Ailane, Arı. 
Arli. Aselita, Auellana,. Barbarano. 


Caluo, Campo, Canarolo, Castellitus, 
Castriniano. Uecesi, Uirreto, Uom- 
minio, Uossentia, Uremelle, Curuli, 
Fabratera. Ferulito. Foresta. luliano, 
l.aeu. Larino. Laauri. liesina, Macla 
hona. Manlianello. Morini,. Morolv. 
Pecorarieza. Peetinali. Pladano,Plegi, 
P’rato, Rossano. Seafati. Sco- 
pulo, Suaiga, Talese, Tarento,. Teate. 
Wirada. 

. Petri 
‚ Petri (or.) eastrum, 200, s5. 

. Petri (or.) erista, Bei S. Pietrinfine, 
it. Pror. Terra di Laroro, D. Caserta, 
196. 35. 

. Petri (e. 12) ecel., 46, : 

S, Petri (or.) (ecel.), 197, »>. 

S, Petri (or.) K.. 198, 5». 

S. Petri (e. 13) plehs Ss, 
B. Petri (or. 
Petroniano 

Perugia, it. 

B. Petrus 

5.80. 27.5. 


Petrus 


Sala, 


SF. 


or.) (eastellum), 200, ı. 


F. 


SF. 


J. 


Dalmona. 
seenodoehium s. Taruisiana. 
or... Piere Petroia, Gd. 
Prov. Umbrien, 189, 3. 
(or.) prineeps apostolorum 
53,1. 54.1. 20. 


213. 35). 


\ 


(or.) eom. 9, ı. 


Petrus (ce. 12) diaeonus s. Casinum. 
Petrus Donodeus (e. 15) 
Petri Polani dueis 152. 30, 


eapellanus 


Petrus (or.) (filius) Johannis Tusei 
231, 10. 
B. Petrus in Babenbergensi ecelesia 


s. Babenberg. 
13) dux s. Uenetia; 


lIohannes Polannus. 


Petrus Polanus (e. 
frater: 





BETH 


Petrus (e. 12) prior s. Castellitus. 

Petrus (e. 12) subdiaconus et eanonieus 
s. Goslaria. 

Pfärers s. Fabariensis. 

Phileeta (or.). Filetta, 
it. Pror. Abruzzo Ulteriore II, 
Aquila degli Abruzzi, 189,30. 

Philippus (or.) minist. 63, ı5. 

S, Petri s. 


Gd. Camarda, 


D. 


Philippus (or.) minist. (o- 
lonia,. Verkene. 

Phirida (e. 13), Pfirt, Ober-Elsaf), Kr. 
Altkirch; eom. de: Friderieus 88, ı0. 

P’iea (or.) eastrum, Pico, it. Pror. Terra 
di Laroro, D. Gueta, 200, 25; (ecel.) 
S, Blasii. (monast.) 8. Nieholai in, 
200, 15; (eella S.Gregorii. S.Maurieii). 
197, 10 (rql. J. L. 4397). 

Pieinissi (or.), Preinisco, it. Prov. Terra 
di Lavoro, D. Sora, 200, >. 

Piere Gurata s. Wirada (Guirada). 

Mutilene. 

Pirugnaga (or.), Pegognaga, it. Pror. 
Mantua, D. Gonzaga, 118, >. 


Piere Modolena s: 


Piligrinus (or.) s. Traieetum. 

Pineam (or.), 189, 35. 

Pinnatarius (or.) (oppidum'‘, Pignataro 
d’Interamno, it. Prov. Terra di La- 
voro, D. Sora, 200, 20. 

Pinne (or.), Penne, it. Prov. Abruzzo 
Ulteriore I: Epinenses (e. 13), 153, 1: 
Pinnensis (or.) eomitatus 200, 30: K. 
S, Seolastiece in, 200, ı. 

Pippinus (e. 12) rex 
221, 10). 

Pier, pr. RB. Aachen, 

de: Luthe- 


Pipinus (or.), 
41,20. 201. 20. 

Pirna (or.) e., 
AG. Düren, 62.5. 63.5: 
wieus 62, ız. 

Pisa, Pisis (or.) eivitas, Pisa, it. Prov.- 
Hst., 78.25. Pisana (ed.) ditio 180, 5; 
Pisani (e. 13) 153,1; monast, S. Fri- 
diani et S. Michahelis et S. Zenonis 
in, 174. 15: (ecel.) 8. Siluestri in, 
198, 20. 

Pisaurienses (e. 13) s. Pensauriensis. 

Piseignano (e. 13): capella S. Marie in, 
178, ı. 

Pistorie (e. 13) eivitas, Pistoja, it. Pror. 
Florenz: ecel. S. P’rosperi ante por- 
tam, 177, 3». 

Pistrinenses (e.15), Pistrino, Gd. Monte- 
gallo, it. Prov. Ascoli Piceno, 153, 5. 

Pititto (or.) monte, eastrum de, 200, 30. 

Piumarola s. Plumbarola. 

Placentia (or.), Piacenza, it. Pror.-Hst., 
147, 15. 168, 30: Placentinus (or.) por- 
tus 158. 20.25: Placentini (or.) cives 
153, 1. 176, 5. 10. (223, 10); episcopatus 
73,35; epise. 158, 30; ecel. S. Brigide 
(223, 1. 20 5 

Pladano (or.), Ehem. zw. den Mündungen 
des Canale Avesa u. des Naviglio Brenta 
bei Fusina, it. Prov. Venedig, 161, ıo. 
20; eapella Petri apostoli in, 161, ıo. 

P’lano Monte s. Monte Plano. 

Platamon Plati s. Plati Platamon. 


Namen-Register: Petrus Pupilio, 


Plati Platamon (or.) tl.. Der Platanı, 
Flup in Sizilien, entspringt am Monte 
Ficazzo, m. bei Capo Bianco in das 
Mittelländische Meer. 198,15 (Chronik 
792,1 fltumen Platiplatanion). 

Platulo (or.) pons, 231, 1.5. 

Plaue (e. 13), Piare, Fluß in Venetien, 
entspr. am Monte Paralba, m. in das 
Adriatische Meer, 155.5. Unter Plaue 
sieea und Plaue maior sind vermutlich 
die beiden Arme zu verstehen, v. denen 
der westliche heute als Piave vecchia 
bekannt ist. 

Plaza (or.\, Piazza, it. Pror. Modena: 
de: Gerardus 229. 10. 230, 35. 

Pleri (or.): (monast.) S. Petri in, 198, 50. 

Ploezeca (e. 15). Plotzke (e. 18). Plütz- 
kau, Anhalt, Kr. Bernburg; eom.. 
marchio de: Conradus 32.1. AR. »o. 

Plonte (or.) ].. 168. >. 

Plotzke ‘e. 18) s. bei Ploezeeca. 

Plumbarola (or.) eastrum, Pinmarola, 
am r. Üfer des R. Chiappito, sö. Piedi- 
monte S, Germano, it. Pror. Terra di 
Lavoro, 200,20; (monast.) S. Marie 
ın, 197. 10, 

Plumbata (or.': (ecel.) S.Clementis. S. 
Saluii in. 199, #0. 

P’ochepere (sp.13). Buchberg, bayr. RB. 
Niederbayern, A@. Deggendorf; de: 
Adelber (216. ı). 

Pokkenhusen 13). Pokkenhausen, 
Flur bei Ortshausen. braunschw. Kr. 
(andersheim, AG. Lutter, (219, ı0'. 

lohannes Polanus. 


sp. 


Polanus lohannes s 
Polizani (or.) monast., Montepuleiano, 
it. Prov. Siena, 174. 20. 
Pollecanti (or.) (poium), 200, 35. 
Pomarese Guasto s. Guasto Pomarese. 
200, 30: (eeel. 


Pomonte (or.) (eastellum 
S, Rustiei in. 198. ı. 
Pomperano (or.): (ecel.) S. Angeli, S. 

Donati, S. Erasmi in, 199, ı. 

Ponte (or.) s. S. Anastasie pons. 

Ponteeuruum (or.) (eastellum), Ponte- 
corro, it. Prov. Terra di Lavoro, ID. 
Sora, 200, 20. 

Pontefossarum (or.) l.. Ponton, Gd. 
Sant Ambrogio di Val Policella, it. 
Pror. Verona, 149, ıo. 

Pontiaeco (or.). Ponzate, it. Pror. (Como: 
homines de: 162. s0. 163. ı5. 

Pontiano (or.): K. S. Marei, 
in, 199, 35. 

P’oplene (or.) monast., Poppiena, Gd. 
Pratovecchio, it. Provw. Arezzo, 174. 20. 

Pop- s. bei Boh-. 


S, Marie 


Poreaeius (or.) mons, 197. ı. 

Porchereccia s. Pecorarieza. 

Poreile (or.) 1., Belfiore di Poreile, it. 
Prov. Verona, D. S. Bonifazio, 149, ıo. 

Poreciolo (e.13), Portiolo, it. Pror. Reggio 
nell’ Emilia, B. Correggio; capella >. 
Marie in, 178, ı0. 

Porelanum (or.). Porchiano dell’ Ascen- 
sione, it. Prov. Ascoli Piceno, 189, »5. 


Poreulo Monte s. Monte Poreulo. 
1} 
Portu (or.) s. Rauenna. 


' Postmontem (or.), 189, 30. 

Poteolum (or.), Pozzolo, n. Massim)) 
am Mincio, it. Prov. Mantua, 
Castiglione delle Stiviere, 149, >: 

112, ı). 

S. Potiti (or.) (ecel.), 197, 30. 

S. Potiti (or.) K., 198, ı0. 

Poto (or.): K. S. lohannis in, 200. 

Pradelle s. Bradella. 

Prag s. Bragensis. 

Pratalia (or.): 
76.35. S1. 2». 

Prato (or.) eastrum de, 7? Prato, 
Amatrice, it. Pror. Abru:zo Ulteı 
II. 200, 35. 

Prato (e. 17): de: Wederieus 126, ı 

Prato (or.): A. 8. Petri in, 197.3 

Pratora (or.), Madonna degli Aı 
w. Nora, it. Pror. Terra di Larv. 
(ecel.) S. Angeli in, 198, 3». 

Premonstratensis (e.13) eeel.. Premon 
frz. Dp. Aisne, Ar. Laon, 121, «. 

Prenestinus (or.), Palestrina, it. Pı 
Rom; epise. card.: Willehelmus 
1, (5 . b8. 15. 

Presbiter (or.) epise. s. Aseulo. 

Pretorio (or.), ? Pietraroia, it. Pı 
Benerento, D. Üereto Sannita; (ec 
S. Benedieti in, 200, 10, 

Primizlastorf (or.), Pröselsdorf, O0! 
Osterreich, BA. Urfahr u. Freist« 


5} 
o. 10, 


Potgorizi (e. 13) villula, 


monast. S. Marie 


Fontana s. Fontana Procen. 

v„ 148, 1. 

Prosperi (e. 13) eapella, ecel., mona 
s. Fossule, Paludano, Pistorie. Reg 


Procca 


Prodoeimi (or. 


S. Prospero degli Strinati s. Strinatis 

S. Protasii (e. 13) eapella, monast. 
Ciuuliolo, Mediolanenses. 

Prouio (or.) e.. Prora, Gd. S. Bonifa 
it. Pror. Verona, 148, 25. 

Prumiensis, Prümiensis, Brumien 
(or.), Prüm, pr. RB. Trier; ab)ı 
lienfridus, 20.35. 60,40: Adelb: 
80, 15. 

Prunum (or.)1l., Prun, it. Prov. Vero 
D. 8. Pietro Inecariano, 149. ı0. 
Pruuenigin, Prüuenigin, Pruuinigen 
(sp. 13), Prüfening, bayr. RB. Ol 

Pfalz, AG. Stadtamhof; ceoen. | 
Georii (215, 10.25.35);3 abbas: Eı 

(215, ı5. 20). 

Puggenstide (sp. 13). wüst sd. Wolj 
büttel, Braunschweig, (220, 1). 

Pugnana (e. 13), Pognana, @Gd. Fı 
zano, it. Prov. Massa e Carra 
177, 30. 

Pulianum (or.) l., Pojano, Gd. (u 
Veronese, it. Prov. Verona, 149, 10. 


Puluerio (or.); (ecel.) S. Felieis in, 19%. 


Pupilio (e. 13), Poviglio, it. Prov. Iteg« 
nell’ Emilia, D. Guastalla, 177,35. 











I pplo (or.) lacus de, 196, 4. 

| ıtelendorf (e. 18), Bottendorf, pr. RB. 
ITerseburg, Kr. (uerfurt; com. pala- 
inus de: Friderieus 31, 25. 30. 

"uteoli (or.) monast., 174, ®o. 

Vtte (e. 15) 1, Putten, niederl. Pror. 
selderland, 26, 5. 


Q. 

ırdalfiera s. Guardia. 

‚nenstede (e.18), Quenstedt (Gr. u. Kl.), 
ır. RB. Magdeburg, Kr. Halberstadt: 
om. de: Wernerus 32, 5. 

‚uerenta (or.), ? Quargnenta, Gd. Brog- 
ano, it. Pror. Vicenza, 148, 20. 
erenuorde (e. 12). Querfurt, pr. RB. 
ITerseburg, 141, ı». 

uerquetulo (or.), 197, 1. 


ingente (e. 13), Cognento, Gd. Cam- 

paqnola Emilia, it. Pror. Reggio, D. 

(ruastalla, 178, 5. 

(uinheim (or.), ? Quirnheim bei Göllheim, 
bayr. RB. Pfalz, AG. Kirchheim- 
holanden: de: Luudowieus, 21, 1. 

Ss. (Juintiani (or.) ecel. s. Babueo. 

nistello s. Uustello. 

Quistellum Quistello, it. Pror. 

Mantua, D. Revere, 76, 50. 81,15: ecel. 

S, Bartholomei. 76, 30. 81, ı>. 


- 


(or.), 


\ 


itelinebure, (uitelinebureh (or.), 
(uintelingeborch (e. 15), Quedlin- 
burg, pr. RB. Magdeburg, 25. 35. 9%, 


97,5: negotiatores de: 96, 20. 


_ 


R. 


Dmnd 


de S, Rode. 

ulineheym (e. 15), Benkum, 
Pror. Gelderland. 26, ı. 
\udisbonensis (or.) s. bei Ratispona. 
12) 11,40. 

kaduldiseum (or.), 7? Redondesco, Gd. 
Ca de’ Stefani, it. Provr. ÜUremona. 


-i 
13, 20, 


nieder. 


‚do (e, 


— 


affoldus, Rafaldus 
ıffoldus (or.) 8, ı2. 
Castello. 


(or. 


ıfaldus (or.) s. 


igeprandi (or.) laeus, 197, 5. 


.ıin- s, bei Rein-. 


— 


andirode (or.), Aanderath, pr. RB. 
Aachen, Kr. Geilenkirchen: de: Ger- 
hardus, 21, ı. 


lkaperswile (e.15), Alt-Rappersiyl, schw. 
ht. bern, B. Aarberg; von: Volrich 
IR, 20, 


Der Rio Chiaro, m. 
vgl. Chronik 582, 


Kapidus (or.) fl., 
ın den Volturno 
Anm. 24), 196, #. 

Kapino (or.), Kapıno, Gd. Teramo, it. 

Prov. Abruzzo Ulteriore I, 18%, 2>. 


ıtbertus (ec. 14) deeanus s. Wildes- 
Iıusen. 
atenzgowe (or.) pag. Gau um die 


Rtednitz, bayr. RB. Oberfranken, 93, ıo. 


Namen-Register: 


Ratheresrode (or.), wüst zw. Herreden 
u, Hesserode, pr. RB. Erfurt, A@G. 
Nordhausen, 70, ı. 

Rathwardus (or.) magister 107, »>. 

Ratispona (or.) eivitas, Regensburg, 
bayr. RB. Oberpfalz, 3,30. 4,20. 29, 30, 
43,20; Ratisponensis, Ratisbonensis, 
Radisbonensis (or.), Ratisponenssis, 
Ratisponessis (sp. 13) advoe.: Fride- 
rieus 14,5: Heinrieus dux (215, x 
praefeetus: Otto 110, 25. (216, ı 
episcopatus 5.25. 14.5. (215. 15): epise.: 
Hartwigus 3,20. 4,10. 14.5. (215,20.30); 
Chuno 30,20. 43, 10, (54,85); (215, ıs. 
20.30. 216, ı Heinrieus 110, 40. 155. 
30, 163, 25). 187.45. 189, 10. 202, 10; 
in der Rekognition: (190, 10). 193, 35. 
202,20. (211.5): eeel. 215, er); Mona- 
sterium J.oei inferioris 29,30: fami- 
lia de: Heinrieus, Ernestus 29, 30, 


Rauschengesees s. Ruskesez. 
Rauenger (or.) s. Efternaeum. 


Rauenna (or.) eivitas, Rarenna, it. Pror.- 
Hst., 181.30: Rauennates (e. 13) 153. ı: 
Portu. ecel. S. Marie in, 181, 20. 


Regensis (or.) s. bei Iegia. 


Regensperg (e. 15) s. bei Rerinsbere. 


Regia,. Regio (or.) eivitas, 
d’Emtlia, it. Pror.-Hst., 173,10. 229, 
.s0. 230, 30. 231,25: de: Rogerius 
229,20; Regensis, Regiensis (or.), Re- 
inus (e. 13) eonsules 230, 35: episco- 
patus 173,25. 178,1: 178, 15: 
epise.: Adelmus (155. 30). 229, 10. 230, 
so: episeopale palativum 228,25: ecel. 
B. Marie 173,5. 250,40. capella >. 
Mathei infra eivitatem: 177. 25: ea 
pella S. Nazarii, 177.25: suburbium, 
177. 20: monast. 8. P’rosperi in, 177, 


so. 178, ı5. 


Itegqio 


epise. 


Regin- s. bei Rein-. 


Reginsbere (or.), Regenspere (ce. 15 
eastellum. Ik: gensberg, schw. Kt. 


Zürich, 137,15: von: Lihtdold 38, 20: 
de: Ludolfus 137. 5. 15. 25. 
Rerinza (or.) s. bei Richinza. 
Reginzo (or.) s. Diusburch. 
Reginzo (or.) eler. s. bei Anzelbertus. 
Regnani | 
Niano, tt. 
177, 35. 


S. Regula (or.) martyra 314, 30. 


(e. 13) eastrum, Begnano, Gd. 
Prov. Keggio nell’ Emilia, 


Reichenau s. Augensis, 
Reimbaldus (or. 
l,eodium. 


praep. S. lohannis s. 


Rein-, Rain-, Regin-. 


Reinoldus, Reinaldus. Rainaldus, 
Reginaldus (or), Raynaldus 
(e. 12), Reginoldus (sp. 12). 


Rainaldus (or.), Raynaldus (e. 12) abbas 
s. Casinum, 


Reinaldus (or.) abbas s. Morbacensis. 
Riainaldus) (e. 12—13) archiepise. s. 
Remensis. 


Pupplo — Rendenaria. 


28T 


e. 12) eives s. Goslaria. 
Reinoldus, Reinaldus,. Regrinaldus (or.), 
RReginoldus (sp. 12) com. s. Munzon; 


frater: Friderieus. 


Reinoldus 


992) 


Rainaldus (hlius) Almanni (or.) 230. 3 


Reginboto, Rerinbodo or.). kegin- 
boldus (or.?,, Reinboto ‘sp. 12). 
Reginboldus (or.?) s. Bobart. 
Reinboto (sp. 12) s. Herirnböch. 
Reginbodo (or.) eom. 39, 


Reginboto (or.) eom. s. Giech (identisch 
mit vorıgem). 
Rainerius 


Reinherus, Reinerus, 


(or.). 
s. Balugula. 
Rainerius (e 13) s. Coruiago: filii: 
Menaboues, Gerardus, Inzezo. 
12—15) s. 


or.) 8. Saxo,. 


Rainerius (e. 12) 

12 
Rainerius (e. Gumula. 
Rainerius ( 
Reinherus (or.) 8. Traieetum. 


Reinerus seolastiens s. Traieetum. 


or, 
Reginfridus, Reginfredvs (or.). 
Bohart. 
Reginfridus, Reginfredvs or. 
s. Pergamensis. 


Reginfridus (or.?) s 


praesul 


Reinzerus /or.) minist. s. Hildenesheiımn. 


Reinhardus. Reginhardus (or.). 


Reginhardus (sp. 12) s. Vrsinun. 


Reinhardus. Reginhardus or.) episc, 
- <, Halberstat. 


Reinmarus, Reginmarus (or. 


Reinmarus, Reginmarus (or.) epise. 8. 
Patauiensis., 

Reinmarus (e. 14—15) minist., 19, ». 

Reitenbuech (sp. 13). Jeitenbuch, bayr. 
RB. Schwaben. AG. Zusmarshausen: 


de: Adelgoz (216. ı). 

15 145. 30, 
Reims, fr:. Dp. Marne: 
126, 35: 


.y” 


B. Remaelus (e. 59.1. 10 
Remensis 
archiepise.: 
maioris ecel. praep.: 


S, Renati (or. 


or.). 
Rainaldus (55. ı). 
Nieolaus 
monast. 8. Tarantaiano. 
or.) eenobium.  Rheinau. 

Zürich, B. Andelfingen, 


Diethmarus 1]. »». 


Renaugia 
schw. Kt. 
1,2»: abbas: 

Renkum s. Radinchevın. 

Rendenara (or.) (eastellum), Rendinara, 
Gd. Morino. it. Pror. Abruzzo Tlteri- 
ore II, D. Avez:ano; (ecel. S, Lucie 
in, 198, 40. 

IRendenaria mons malor, Nach 
der in Gattola Accessiones 2,730 ein- 
gehefteten Karte westlich Pizzone, it. 
Prov. Molise, D. Isernia; entspricht 
ungefähr dem Colle delle Altare, 
190. #0. 


» 
(Or, 





ISS 


Rendenaria (or.) mons minor, Nach 
der Karte bei Gattola ungefähr der 
heutige Monte L,a Monna n. S. Biaggio 
Saraeiniseum, it. Prov. Terra di La- 
roro, D. Nora, 196, 40. 

Renus (or.), Der Reno, entspringt in 
den Apenninen, m. bei Primaro in 
die Adria: hospieium NS. Michaelis 
supra, 108, >. 

Renus, Rhenus (or.), Der Rhein: insula 

tulichiswerde: com. palatinus: 
Otto 155. 35. (163, 30), 202.15: com. 
de: Willehelmus (11,40. 20,35). 55. 

(60, 410. 97.1. 111,.ı. 165, 30). 

S. Reparate (or.) Ä., 197, 15. 

S, Restitute (or.) eeel. s. Morrei. 

Retia Curiensis (or.) pag., Die Land- 
schaft IRhaetien in den schw. Kt. 
(Graubünden u. St.Gallen uw. in Tirol 
u. Vorarlberg, 7.1. 


2 


or 


Reumatriei (or.). Ein Graben Matriei 
m. r, in den Liri nw. Pontecorrvo, it. 
Prov. Terra di Laroro, D. Sora: 
(cella) S. Lucie, S. Marie in, 200. ı>. 

Reuengerus (or.?) s. Bobart. 


Reuinieni (or.), Ober-Röblingen, pr. 
KB. Merseburg, Kr. Sangershausen: 
de: Volradus 95, 2». 


Rizinus 





Rezinus, (or.) mons, 158, 40. 
159. Hy 

Rhenus (or.) s. bei Renus. 

Ribaldus (or.) archiepise. s. Medio- 
lanensis. 

Richardus (or.) abbas 7 s. Suaiga. 


Richardus (or.) minist. reg. 17, #0. | 


Richenbergensis (or.), Jtiechenberg, pr. 
RB. Hildesheim, AG. Goslar; ecel. 
S, Mariae (33. 25. 30.35). 50,®5. (51.5) 

Ger- 


219, 20. 40. 220. 5.15); praep.: 
hardus 33. ». (35). 50. »0. (219. 20): 


advoe.: 
219, 20). 
Richenca, Rikenza, Rikenzen (or.) s. 
bei Riehinza. 
Richero (e. 19) frater Annonis 
rarii,. minist. (218, 10). 


Hugoldus 33, 25. (35). 50, 30. 





eame- 


Riehinza, Riehinea, Richincha, Rin- 
ehineha, Riehenca, Rikenza, Riken- 


| 
I 
| 
I 
| 


zen, Riehiza. Richeza. Rigrheza. Re- 
ginza (or.), Richyza, Rychyza (e.12), 


Riehinta (e. 16), Richisa, Righzen 
e. 17) regina 20—78:; Imperatrix 
81-209, 223—231; maritus: Lotha- 


rius III. imp. 

Richiza (or.) abbatissa 29, 35. 
Rietstedi (or.), Riestädt, pr. RB. Merse- 
burg. A@. Sangershausen, 106, 20. 
Rishzen (e. 17) s. bei 


Risheza (or.), 
Richinza. 

Irimini s. Ariminenses. 

Rinecke, Rinekke, Rineeche, Rinegge 
(or.\, Rinegehvn (e. 12), Rineege 
(e. 14-—15), Rieneck, bayr. RB. Unter- 
franken, BA. Lohr: com. de: Otto 
13, ı. 19, 10. 22,5. 55,5. 60, 40. 89, 5.20. 
92, 25. 97, 1. 144, 20. (163, 30. 


113 
. auch Renus. 


or 
. .35. 





8 


202, 15): 





| 


Rödenburch 


Namen-Register: Rendenaria — Rota. 


Rynhare (e. 15) e.. Rindern, 
Düsseldorf, Kr. Kleve, 26, ı0. 

kioli (or.), Riola, Gd. Vergato, it. Pror. 
Bologna, 168, ı0. 

pa (or.), Ripa Teatina, it. Pror. 

Abruzzo Citeriore, D. Chieti: (ecel.) 

S. Menne, (monast.) S. Seuerini in, 

99, 40, 


pr. 
Ri 


1 

Ripa mala (or.) (eastellum de), 200, #: 
s. Guardia. 

Ripavrsa (or.) (eastellum de). 200, +0. 

Ripe alte (e. 13) eastrum, Riralta, Gd 
Rodigo, it. P’ror. Mantua, 83, ı. 

Ripertus (sp. 12) s. Löbon. 

Riquinus (or.) s. Maberg. 

| Rispiei (or.) (molendinum: ecel.) S. Viti 
in, 197, so. 

Rivti (or.), Die Rentehöfe sd. v. Grießen, 
bad. Kr. Waldshut, 2, ı0. 

Riualta (or.), Riralta, Gd. Reggio nell' 
Emilia, 230, 40. 231, 1. 1°. 

Riualtella (e. 13), Airaltella, Gd. Reggio 
nell’ Emilia: ecel. S. Michaelis in. 
177, 35. 

Riuolla (e. 17), Riroli Veronese, it. Pror. 
Verona, D. Caprino Veronese, 211. >. 





Riuo uiuo (or.), Roccariri, Gd. S. Vin- 
cenzo Valle Roreto, it. Pror. Abru:zzo 
Ülteriore II: (ecel.) S. Nieholai. 8. 
Stephani in, 198, #0. 199, ı. 

Riuowaltensi (or.), Der Rialto, Venediy 
161.5: Riuoaltenses (e. 13) 153.5. 
154. 40. s. auch Uenetia. 

RKiuum Sieeum (or.), Nach der Karte 
bei Gattola Acc. 2,730 der Oberlauf 
der Peceia, it. Prov. Terra di Lavoro, 
196. 35. 

Rizeristorpp (e. 17) v., ehem. bei Sege- 
berg, pr. RB. Schleswig, 184. ı. 

Rizinus (or.) s. Rezinus. 

Roas (e.12), Rohitsch, Jugoslawien, BH. 

Pettau, 40. ı. 


Robertus (e. 12—13) eom. s. Grauin. 

RRoboreto (or.) v.. Rovereto, it. Pror. 
Venezia Tridentina. 148. 2. 

Rocea de Lueco (or.). 200, #0. 


Rocca de Magnale (or.), 200, 85. 
Rocca Pipiro:za s. Peperozzu. 
Roccasalle s. Sallo. 

Itoceam siecam (or.) (ecastrum). Rocca 


Secca, it. Pror. Terra dı Lavoro, D. 
Sora, 200, 25. 


Rockerus (or.) minist. reg. s. Aquis- 
granum. 
| Rodano (or.). Der Rodano, r. Seiten- 


bach des Crostolo, it. Prov. Reggio 
nell’ Emilia, 231. >. 
Rode (e. 15), Rade bei Steenderen, 


niederl. Prov. Gelderland, 26. >. 
Rodemburg (e. 15). 
Kt. Luzern, B. 
Walther 38 


Rothenburg, schw. 
Hochdorf; von: 


© 
+.) 20, 


“ 


Rodenandi (or.): (eeel.) S. Nicholai in. 


197, 55. 


or.) 8. bei Rothinbure. 


RB. 














Rodigosdorf (e. 12), leödigsfeld, Sach 
Weimar, 141, ı. 








Rodulfus. Rödulfus, Rödolfus 
Rudolfus (or.?), Rodolfus (e. 


Rudolff (e. 15), Rodulphus ‘e. 
Rudolff (e. 15) s. Hohemberg. 
Rodulfus (or.) s. Steinuorth: 

l.iiudolfus et Udo. 
Rödulfus, Rödoltus (or.) abbas s 


2 
ensis, 





frat 








Rudolfus (or.?) abbas s. Tuieiensi- 

Rodulphus (e. 16) archiota (224, 5). 

Rodolfus (e. 14—15) eausidieus, min 
s. Argentina. 

Rödolfus (or.) com. 7.1. 

Rotholfus 12—13) eom. 100, 3». 

IRödulfus (or.), Rodolfus (e.15). Rudı 
(e.15) eom. s. Lentzenburhe: 
Humbereht. Ulrich. 


Rödolfus (e. 17) epise. s. Halbersta 

Rodolfus (e. 14—15) minist. 19. ». 

Rudolfus (e. 14) minist. s. Wildeshus: 

Rudolff (e. 15). Sohn des Grafen Liüy 
von Louppen. 38, 20. 

Rüdolff (e. 15). vetter des Grafen Weı 
her von Hapsburck s. Hohembur; 


S 


m 


Rogerius (or.) 230, 40: filius: Albertı 
nepos: Veitio. 


Rorerius (e. 12 —13) Ss, Regia: fıliu 
Gerardus: nepos: Guibertus. 


Roho (e. 14— 15) minist. 19. ». 


Roldestorp (e. 12). Rollsdorf, pr. 1 
Merseburg, AG. Eisleben, 141, >. 

Rolo s. Arolo,. 

Roma (e. 13). Romana (or.) eivit 
sedis, Rom, 27, ». 78, 25. 132, 35. 187. 


196. ı5. 201. 20: altare S. Petri 131. 


132.35; ecel. 53.1.20. 54,1. 19. 
132.40. 147. 20° 179, 15. 187, 55: legatı 
Tiderieus 10%. 30: Lateranum. Lat 


ranense (ec. 12) palatium, 53. »5. 
Fossa. A. S. Nieholai in, 198. 25: ( 
sali. X. S. Crueis in, 199, 40: teı 
plum Palladis in, 198, »». 
Romanum (or.) imperium 62,1. 63 
90,40. 176.5. 187.4. 199,50, 196 
197, 10. 201, s0. 208,20.25; imperatore> 
195, 20. 223,5.15. 224,1); pontite: 


v 


pontifex: Innocenti 
255 expeditio 170. 


=D. 


77.1. 106, 35: 
seeundus 196, 
orbis 196, ı>. 
(or.), Ronealias (e. 12) 
Gd. Mortizza, 
170. >. 


Ronealibus 
apud, Koncaglia, 
Pror. Fiacenza, 168, »». 

Rorieus (or.?) minist. reg. s. Bobart 

Rosbecca (e. 15), ? Rebeegq. belg. Pr 
Hennegau, Ar. Nivelles, 123, 30. 124 

Rosciolo s. Rusconi. 

Rossano (or.): (eeel.) S. Petri in, 197. 

Rossbach s. Milse. 

Rota (or... ? Rocca Monfina, it. Pr 


Terra di Lavoro, D. Gaeta: K. 
Benedieti in, 197, 15. 








Rotta, Gd. Ponte- 
lera, it. Prov. Pisa, 174. 20. 


ta (or.) monast., 


tdorf (e. 12). Rottdorf, Sachsen -Wei- 
nar, AG. Blankenhain, 141,1. 
thinbure, Rödenbureh (or.), Röden- 
horeh (sp. 153), Rodenburech (e. 19), 
Rotenburg am Kyffhäuser, Schwarz- 
hurg-Rudolstadt: de: Christianus 33, 

51,5. 70,5. (95, 25). 218,5. 220, 20): 
ilius: Godesealeus. 


‚eeli (or.) elerieus 39, 2». 


ehowe (or.), Rochow, Landschaft im 
Süden v. Ükermünde zw. der Üker u. 
landow, pr. RB. Stettin, 142, 35. 
pertus (or.), Rupertus (sp. 13), Ro- 
pertus (e. 19) s. Haldesleue: frater: 
Meinfridus de Bodenburech. 


uekestorp (e. 12), ? Rockendorf, pr. 
RB. Magdeburg, Ar. Lauehstädt, 141.5. 


(or.); de: Guido 231. ı. 


lkoZo 

Nudolfus (or.?), Rudolf (e. 15) s. bei 
Rodulfus. 

Ss. Rufi (or.) (eeel.) s. Capua. 


N ıfina 


(or.) porta s. Beneuento. 


J 


Rutini (e. 13) monasterium, eh. Kloster 
I. Mantua (s. Kehr, It. pont. 7.1, 321). 


8, 1. 


!unels (or.), Runzt, Gd, Bagnolo di 
Po, it. Prov. Rovigo, 76,35. 81, 2». 


minist. 30, ®>. 


‚udiger (or. 


Bobart. 


tuoduuinus (or.?) 8. 


\uliehiswerde (or.), Rolandswerth, Insel 
im IBehein, pr. RB. Koblenz, 
Rheni insula, eeel. S. Marie in, 89, ı. 


Li . 
09, 1? 


‚uorz (ec. 15). Ruor;: lez-Charlerot, beig. 

Pror. Hennegau, Ar. Charlerot, 124, ı. 
tuotiehe or.) eastellum,  Buettgen, 
lothr. Kr. Diedenhofen; de: Gerhar- 
dus 60, 35. 


upe (or.). Pupo, Gd. Teramo, it 
Ihruzzo Ulteriore I: iecel.) S 
therii, 8. Pauli in, 199, 35. 


Pror. 
. Eleu- 
(sp. 13) s. bei Röpertus. 


KB. 


ıpertus 


uplo (or.), Ruploh, pr. Arns- 


berg, Kr. Soest, 92, 10. 


ııskesez (e. 12), Aauschengesees, Beuß 
«ltere Linie, AG. Burgk, 141, ı. 
useolum (or.): (eastellum), 200, 4. 


!useoni (or.) (eastellum), Roseiolo, Gd. 
Magliano de Marsi, it. Prov. Abruzzo 
(lteriore II, D. Avezzano: (monast.) 
S, Marie in. 109, ı. 

\ussiele (or.): A. S. Felieis in, 1 


Rustiei (or.) eeel. s. Pomonte., 


, 20, 


SI 


Rustiei (oy.) monast. s. S. Firmi. 
uxiolo Monte s. Monte Ruxiolo. 


Ss. 
la Sara. Gd. BDaronissi, tt. 
Pror. Principato Citeriore, B. Baro- 
nissi: K. S. Petri in, 197, 30. 


(or.), ? 
Sabini (or.) ecel. s. Treuanico. 
ıbueo (or.) (mons: ecel.) S. Blasii. A‘. 


S. Marie in, 199, 10. 


Kaiserurkunden VIll. 


Namen-Register: Rota Sealellam. 

Sala (ce. 15) fl., Die Thüringische Saale, 
48, 5. 

Saleeburgensis 


vensis. 


(or. 7%) s. bei Salzehur- 


162. #0. 163, ı5. 


Salezeburgensis (e, 18) s. bei Salzehur- 


Saleiaeum (or.). 


gensis. 
Saldinis (or.), Saltino, Gd. Prignano 
sulla Secchia, it. Provr. Modena, 


231. 5. 


Saleetano (or.), ? Saliano, @Gd. Rogli- 


ano, it. Prov. (Calahria (iteriore: 
monast.) S. Anastasie, S. Nicholai in, 


108, ı0. 

Salerno (or.) Salerno, tt. Prov. Princi- 
pato (iteriore, 190, 10: (monast.) >. 
Benedieti. S. Laurentii in. 200, >. 

Saletto (or.). Saletta. Gd. Accumoli, it. 
Prov. Abruzzo Ulteriore II, 189, 


Saline (or.) (eastellum). 200, 30. 
Salino or.) wäst am Salino (gebildet 


aus dem Fino u. dem Taro) in d. it. 
Pror. Abruzzo Tlteriore I: K. N. 
Martini in, 199, ı>. 

Sallo (or.). Roccasalle, Gd, Accumoli, 
ıt. Prov. Abruz:o Ülteriore II, 

Salmina, Salmena, Salmene, Salme. 
Salımes (or.). Salm, pr. RB. Trier, 
Kr. Daun: eom.: llerimannus 17, 35. 
19. 10. 22, 5. 55. 10. 60, #0. 89, 20. 

Salon (e. 15) pag.. Gau am Ostufer der 
Zuidersee um die Mündung der Yssel, 
26, 25. 

S, Saluatoris 


S, Saluatoris 


80, 30 


or.) eapella, 73, 20. 


or.) eella, eeel.. monast.. 


K. s. Asculo, Aterno, Auezano, Be- 
rardingorum, Camaldulensium,. Ua- 


sinum, Castro petroso. Uirretu plano. 
Comminio, Florentie, Fontana Taonis, 
Gaieta, Lucereno, Monorbino. Serule., 
Spoleto, Tabe, Uicallo. 

S. Saluatoris (or.) (eeel.). 199, 10 (Gehört 
nicht zu Barbarano: in den VI. heifit 
es S. Salvatoris supra tlumen). 

. Saluii 


S or.) eeel. s. Plumbata. 


Salzeburgensis, Salzburgensis, Salz 
purgensis (or.), Saleeburgensis (or, ?), 
Saltzburgensis (e. 16), Salezburgensis 
ce. 18), Salzburg, Hst. des gleich- 
namigen Bundeslandes ın Österreich: 
ecel. 46, 10; archiepise.: Gebhardus f 
45,553 Diemo 7 (212,40: Chunradus 
3,15. 10. 30, 20. 31, #0. 45, 10. 45, 3 

57,30. 110,35. 150,5. 133, ı 


Sumbuceta (or.) ? Nambueco, Gd. Castel 
di Lama, it. Prov. Ascoli LPiceno 
oder Sabbucchi bei Cepagatti, it. Prov 
Abru:zo Ulteriore I, D. Penne; (ecel. 
S, Nieholai in, 199, 20. 

Sumbuceta (or.), Sambuco, @. Castel dı 
l.ama, it. Prov. Ascoli Piceno; (ecel. 
S. Benedieti in, 199, so, 


1, 
) 


(54,35). 


Sanella (or.) fl.. Der Sinello in der it. 
Prov. Abruzzo Ulteriore I, m. in das 
Adriatische Meer, 200, ı. 

(or.) & 15. 


Suanesium Vorbem. zu 


m. 
id, 20, 





u 


Sanguinarius (e. 13) rivus: eapella NS. 
Simonis et lude in, 
Borgo S. Donnino, it. 


177. #0. 


Sanquınara bh. 
Pror. Parma. 


NSann S. Downe. 


Santersleve (e. 18), Santersleben, pr 
RB. Magdeburg, Kr. Neuhaldensleben, 
115. ı 

Santrliet s. Zanttliten. 

Saphinberg. Saphenberch, Saflenbereh 
(or.), Naffenburg, Ruine a. d. unteren 
Ahr, pr. RB. Koblenz, Kr. Ahrweiler: 
com. de: Adolfus 21. ı. 61. ı. 69. ı5. 


66, 10, 


Sarbunen ie. 12) Saalborn. Sachsen 
Weimar, AG. BDlankenhain, 141. ı. 
Sarebrugge (or.), Sarebrugehun (e. 12 
Saarbrücken, pr. RB. Trier: com. de: 
Friderieus 13. ı. 17.: 19. ı« 
or.) ? Narecchia, Gd 
nanza, it. Prov. Ascoli Viceno, 
Amandola: (ecel. S, Vietorie 


Comu- 
I) 


Ill. 


Sareco 


199, (Chronik 635, hat statt 
Sareco Murro'. 
Sarınida, Sermida (or.). Sermide. it 


Prov. Mantua. 159.1. ı5. 

or.) (easftrum), 

Saracinısco, it. Pror, 
Lavoro, D. Sora, 200, » 
Karte Gattola 
ıst ein Uastellum Sarraceniseum ein 
gezeichnet — (ueuru::o, 
tt. Prov. Terra di Lavoro, D. (aserta). 

Sassinbure (or.). Sachsenburg, pr. RB 
Erfurt, Kr. Nordhausen. 60,3 


Sura. 


N. Diaqio 
I: ‚ra 


( Auf der 


Sarraceniseum 


di 


N 
dt 


von Accessıones 2, 730 


Saract ni So 


Sauer 8. 
Saufeld s. Sufelt. 
IOWe, 


Save 8. 


K.s. Festiniano. 


S, Sauini (or. 


N 


S, Sauini (or.) monast., 174. ı5. 

Sauiula (or.), Sariola, Gd. Borgoforte, 
it. Pror Mantua: de: Guibertu 
E41, 

Saxa (or) Sassa, ıt. Prov, Abru::o 


Üiteriore II, D. Ayuıla deglı Abru:zi, 
189, 25. 
Daxo (Or.), 


Modena: de: 


nerius 230, 35. 


DIASSO, (ıd. Monte Be. UL. Pro: 


Burzundio 231. Rai 


Saxo albo (e. 13), NSassallba sw. (erreto 
dell’ Alpe, auf der Straße von Fıri: 
sano nach (Castelnuoro nei Monti, 
it. Pror. Massa e (arrara: eapella 
S, Michaelis in. 177.» 

Suxonia (or. Sachsen, 60, #0. 0, 
106,25; com. palatinus: Friderieus 


19, 10. 20, 40, (48, 20). 55. 5». (97.1. 106, 
so. 109,5. 111.35. 115,25). (218.1). com.: 
Adelbertus 55. Hlerimannus 30. 2 
Sifridus 19, ı5: or.) 20, 40 
Seafati (or.). ıt. Pror. Princi 
pato ('ıleriore, D. Salerno: (ecel.) S. 

Petri in. 197. 20. 
Nealk ll: x 


Pror. 


Suxones 


NScafatı, 


(d. Rocca di 
Ascoli Piceno, 


Sealellam 
Flurione, 


ET 
ISY%, a7 


or, 
uf 








HR 


Hohen-Schambach, 
bA. Parsberg, 


Seamhbaech (or.) I. 
bayr. RB. Oberpfalz, 
13, 35. 

Seartuelt (e. 15 


ecastrum, Scharzfels, 


Ituwine bei Scharzfeld, pr. RB. Hildes- | 


heim, Kr. Osterode, 48, ıo. 
Schiekelsen (e.18). Schiekelsheim, hbraun- 

schw. Kr. Helmstedt, AG. Königslutter, 

115. 


ii 10, 

Schladen s. Sledem. 
Schuwenbure 
Landshut, 

de: Heinrieus 


15). wäst im DA. 
bayr. RB. Niederbayern; 
2106. ı). 


Schwaig s. Suaiga. 


(sp. 


Schwalenberg s. Sualembere. 
Schwandorf s. Sueindorphe. 
Schwarnbrunn s. Coniuratus fons. 
Schwarzwald s. Nigra silua. 
Schweinstieg s. Suinhagen. 

Schwerstedt s. Suegerstede, 

/uizle. 

Schwwitiersdorf S, Suithardestorp. 

or.) e. reg., Zerpa, Gd. Delfiore, 
148, :e, 


(ecel.) 


N li ırisse l s, 


Seirpa 
ıt. Prov. Verona, 
Selangario (or.): S. Ielie in, 
199, 35. 
(or.). Fonte 
tt. Prov. Terra 
(Der Ort heipt 
Selavi) 200, 3 


chiari (Rio di Schiari), 
di Lavoro,. ID. Sora 
in den VÜU. Rivo 


Selaui 


eeel.) S. Martini in, 11 

RK. S. Vineentii in, 

or.), 142, »». 

Seohbike (sp. 15) rivulus, Dach bei 
Rliechenberg, pr. RB. Hildesheim, A@. 


Goslar, (220, : 


Selaui (or.): 


Selaui (or.): 


Selavia 


S, Seolastiee (or.\ eella. eeel.. monast., | 


Mau- 


NK. Bassano,. Filiee, Gaieta, 


rino,. Pinne, Tabe, Theano. 


Ss. 


Scopulo (or.) monte, Sceoppto, 


S, P’etri in, 198. 25. 

Seorpione (or.); (monast.) S.Tohannis in, 
199, 25. 

Scowenbureh (e. 19), Schaumburg- Lippe: 
com. de: Adolphus (100, so, 184. 10), 
218, ı). 

Seripta (or.) petra, Nach der Karte beı 
(Gattola, Ace. 2, 730 der Monte Morone 


n. Belmonte Castello, it. Prov. Terra 
di Laroro, D. Sora, 197. 1. 


Scurcola, it. Prov. 


II, 189, :o. 


astiani (or) A 8. Trasaquis. 


Seuleula 
Ahruzzo 


OR) 
Ulteriore 
nr 


S, Seh 


k 


Sehureh (e. 12). Seeburg, pr RB. Merse- | 


burg, A@. Kisleben, 141,5: lacus 141,15. 


S, Seeuntdini (or,) eeel. s. Uulturnus., 


Gd.! 
Sequasparta, it. Prov. Umbrien; (eeel.) | 


Nameu-Register: Scambach — Somagria. 


Senegallenses (ec. 13), Senigallia, it. 
| Prov. Ancona, 155, 1. 

|« \ y. , . 
| Soponto (or.), Stiponto, w. ». Fogaa, 


it. Prov. Capitanata; K. S. Benedieti 
in, 198, 5. 

| Septem fratrum, SS. VII Fratrum (or.) 

| (eastellum), Settefrati, it. Pror. Terra 

| di Lavoro, D. Sora, 200, ı. 25. 

I DS. Septem fratrum (or.) A. s. Gratto- 

| eini. 

Septingenti (or.), 76, 20. 81, ecel. S, 
Michaelis. 76. 20. 8] 


S. Sepulehri (or.) monast. s. Castello. 


„se 


Serafinello (e. 12) 228, so. 


S (e. 15) tl.. 


Sereulus 
die it. Prorv. 


durch 


iS. 30 


Der Serchio, fliefit 
Lucca u. Pisa, 


Sermida s. bei Surmida. 


Sermione (or.), Sermione, it. FPror. 
Brescia, D. Lonato, 158. 55. 159. : 
eastrum, Serra Capriola, 
tt. Pror. Capitanata, D. San NSerero, 
197 #0. 
Serule (or. 
S, Servatii 


B. Servativs (or.) 15. 5. 


Serre or.) 


: A. S. Saluatoris in. 199, ı5. 


or.) eeel. s. Traieetum. 


Seruiliano (or.): A. S.Gregorii in, 109,5. 
Sessa Aurunca 8. Suessa. 


Sesso s. Sisso, 


| Sethe (or.) aquas 92,15. 


S 


S. 


k 


. Seueri (or.) (eella) s. Surrento. 
Seueriani (or.) A. s. Ueruaro, 
S. Seuerini (or.) monast. s. Ripa. 
158. :». 
Sieilia (or.), Sizilien, 198, 15. 


12) (Roger II. von Stztlien 


Sextino, Sextuno (or.), 


Syeulus 
206, d. 


\C 


ur 
- 


i i-, Sige-. Sig-, Ni-, Se-, 
Sigebertus (or.), Sigibertus (sp. 12) com. 
(vr. Werd) 9,ı. 19, ı». (213, 35): frater: 


} 
| 
'S 
| 
| 
| Friderieus. 


| Sirebertus (or.) com. s. Alsatia. 


Sirebertus (or.), Sigibertus (e. 15) rex 
 (Sigibert III.) 59.5. 145. 25. 192, ı. 

Sieibodo (or.) 95, ». 

Sirebodo (or.) nobilis 143. 

Siboldus (or.) minist. reg. 17. #0. 

'Sirefridus, Sefridus or.) NS i- 
tridus . Sifrid (e. 15), Sig- 


Segestianae Aquae s. Aquae Segestia- | 


140, 


Seilgerus (e. 15) s. Obrenhouen. 


Selede (sn. 13). Sehlde, pr. RB. Hildes- | 


Kr. 


Silva. 


heim, Liebenhburg, (219 40. 220, ı). 


N Ira N 


(e.12 
fridus (e. 16), Sigifridus (e. 18). 


'Sifridus (e. 12—13) com. (vr. Homburg) 


100. 30, 

Sigefridus, Sefridus (or.), Sifridus(e. 12), 
Sifrid (e. 15). Siefridus (e,. 16) eom. 
(Siegfrid IV. v. Boyneburg) s. Bonune- 
burch, Hamburg. 


Sifridus (e. 17) com. s. Erteneburg. 


 Sifridus (e. 14—15) eom, (vr. Orlamünde) 


s. Saxonla. 


Sigefridus (or.) epise. s. Spire. 


‚ Sigifridus (ce. 18) minist. rer. 116, >. 








Sifridus (e. 14—15) patruus Hein 
19, ı5. 
Sifridus (e. 14--15) praefeetus w 


minist, s. Ärgrentina. 


Sirihardus (or.) epise. s. Spire. 

Sieiwardus, Siwardus (or.), Sigewar: 
(e. 12), Sigwardus (ec. 15) epise. 
Mindensis. 


Sireberch (or.). Siegburg pr. RB. K: 
l,@G. Bonn, 69, 5; Sigebergensis (01 
abbas: Utmno 63, 15. 66, 10. 

Sigeburg, Alberg (e. 17) eastrum, 8: 
berq, pr. RB. Schleswig, 183, 50: e©ı 
S, Mariae et DB, loannis evangelist 
183, 55 


Sirenbure (sp. 13), Siegenburg, ba 
KB. Niederbayern, AG. Abensb 
de: Alteman (216, ı). 

Sienow (e. 15), Signau im Emmecı 
schw. Kt. Bern: von: Wernnher 38. 

Sigolfi (or.) poium, 189, 35. 


Sirrolfus 189, »5; Nlius: Ma 
hardus. 

Silegem (sp. 13), Stillium, pr. RB. Hild: 
heim, AG. Bockenem, ‘219. 4»). 

Silieano Monte s. Monte Silieano. 

Silua (or.), Selva, Gd. Fasano, it. Pı 
Bari: K.S. Martini de, 198, >. 

Silua plana (or.); K. S. Uietoris 
199, 20. 


(OT.) 


S, Siluestri (or, capella, ecel.. mona 
K.s. Aquam uimam, Arpino, Magsı 
easale, Nonantula, Pisa, Theano. 

S. Symon {or.) s. (oslaria. 

Simon. Symon dux (vr. Oh 
lothringen) s. Alsatia, Lutringia. 

15) minist. 19, »». 

S. Simonis, Symonis (e. 15) capella, ©: 
s. soslaria, Sanguinario, 


(orYr.) 


Simon (e. 14— 


S. Simplieiani (e. 14) monast. s. Mei 
lanenses, 

Sinello s. Sanella. 

Syon (or.) campus; monast, 8. ( 

öl. :>. 


ru 
de. 76. 35. 

Siponto s. Seponto. 

Siracusa (or.), Siracus, tt. Prov.- I 
in Sizilien. 198, ı5. 

Sisso (or.). Nesso,Gd. Jeggto nell’ Iumi 
it. Pror.-Hst.; de: Ugo 230, so. 

Sisterana (or.) turris, 189, 35. 

Sitne provineia, Umgegend 
jetzigen Kirchdorfes Ziethen, unu 
Anklam, im Norden der Peene, 
RB. Steitin, 142, 55. 

S, Sixti (or.) ecel. s. Leeto Paludan 

Slania ıe. 12—13). 100, 10. 183, 30. 

Sledein (or).. Slede (e. 19). Schladen. 
RB. Hildesheim, AG. Goslar, 
de: Eiko 35, 45. 51,5. (218, >. 

215, #0). 

Snelhardus (e. 17) praep. 116,5. 184. 


Söder s. Suthere. 


(or.) 


I), 
230, 


Snelhardus (or.) ©, >. 


Somaggia s. Sumasca. 








mmati s. Summati, 


‚mmerschenburg s. Sumerischenbureh. 


nzo (or.) 9, 15. 


Sophie (or.) eella s. Beneuento. 
Sora, tt. Pror. Terra 

K. S. Benellieti. 
Nazarii in, 198, a5. 


ra, Sura (or.), 

di Lavoro, 200, 

S, Germani, N. .o. 
rbulo (e.13). Sbrbolo, it. Pror. Parma. 
177. 35. 

‚rella s. Surellam. 
‚rrento s. Surrento. 
la s. Zotel. 

ounto (or.). Solanto, it. Pror. Palermo, 
B. Bagheria, 108. ı5. 

‚we (e. 12), Die Save, rechter Nfl. 
der Donau. 46. ı. 

sowne (e. 12) tl.. Die Sann, 
Jugoslawien, 46, 1. 

Snado or.) eollis de, Collespada, Gd. 
Accumoli, it. Pror. Abru:zo Ülteri 
ore II, D. Cittaducale, 15%, 30. 

pr. 


von, 


Ilup in 


RD. 
de: 


\pänheim (or.), Sponheim, 
Koblenz, Kr. Kreuznach: 
Meinhardus 60, 4». 

Spinatius (or.) mons, 197, ı. 

(or.), Spinetoli, 

B. Offida, 


Spinitule, Spinitulum 
it. Pror. Ascoli Piceno, 
189, 25. 35. 

Spinoso (or.) eolle., 189, »5. 

Spire (e. 13), Spir (e. 15), Speyer, bayr. 
RB. Pfalz, 37, 20. 25. 120, so. 122, 5; 
Spirensis (or.) epise.: Arnoldus 8, so, 
213. 35); Sieefridus 17, 30; Sigihardus 

;, so: (sebehardus 143. 5: ecel. 110.40, 


“noleto OrT.), Spol: to, ıt Pror. Perugia: 


Su, 


eella S. Saluatoris. (eeel.) S. Martini. 
K. SS. Johannis et Pauli) in. 108, 0. 
»» (Letztere sind ein Versehen des 


Petrus und mit dem eastrum gleichen 
Namens identisch, s. dort): Spoletinus 
(or.) ducatus 200. #0. 


\ponheim s. Spänheim. 

Sporelin Conradus s. Conradus Sporelin. 
Spreitenbach. 
Baden 2. ıo, 


Spreitenbach (or.) v.. 
schw. Kt. Aargau, B. 

Sprendelenges (ce. 15), Sprendlingen, 
hess. Prov. Starkenburg, Kr. Offenbach, 
124 ı. 

Stabulaus, Stabulavs (or.) 1. Stablo, 
Stavelot, belg. Prov. Lüttich, Ar. 
Verviers, 59, 1.35. 192, 15; Stabulenses 
(or.) 192, 26: ecel.. monast. 59, ı0. 
145, 25.30. 191, 50. 40. s5. 192, 10. 195, >. 
10, 15. 196, 35. (225,5); eonventus 59, 10. 
192,20: abbas 193, 10; abbas: Poppo ll. 
7 50,25. 146,5: Wieboldus 58, #0. 59, ı. 
60. se. 145. ı5. ®o. 191. 5. 35. 198, ı>. 
196, 25. 201, 15. 208, 20. (225, 5). 

‘tabulo (or.); (cella) S. Angeli de, 199, 25. 


tabulo (or.); (ecel.) S. Felieis in, 199 ı>. 
taffelstein (or.) v., Staffelstein, bayr. 
RB. Ober-Franken, 39, 5. 

'talano (or.) l.. Stazzano, wüst im Val 

Ombrone bei Badia a Taona, it. Pror. 

Florenz, D. Pistoia, 168, 1. 





Namen-Register: Sommati — Suithardestory 


Stapelen (e. 12) 1. wüst bei Riechen- 
berg, pr. BB. Hildesheim, A@G. (Goslar, 


50,45. (219, 80, 35 
State (or.) e., 148, ı 
Staufenburg s. Stoupnenbruch. 
Steenrewalt (e. 15) forestis, Kin Wald 


hei Steenderen, niederl. Pror. (Gelder 
land, 26, 5. 

Steinenbrunnen (ec. 14) superius et in 
ferius, Steinhbrunnen, bad. Kr. Frei- 
burg, A. Staufen, 64.5. 

Steinesbereh (or.), Steinsbera, Ruine 
sd. Sinzheim, Kr. Baden: eom.: Weren- 
hardus: 17.35. 19, ıs. 

Steinuorth (or.). Drensteinfurt, pr. EB. 
Münster, Kr. Lüdinghausen; de Ro- 
dulfus 92, ı 

Stenenchiriehe or.) e. dominiealis. 
Steinkirchen, bayr. RB. Nieder- Bayern, 
A@G. Deugendorf, 110 so. 

Stenniz (e. 12). Stenitz, Berq sö. Weiten 

stein bei Lindeck, Jugoslawien. BH. 

CtHli, 46, 1. 

Stephani S. Stefano dı Nes- 

sanıo, it. Prov. Ahruzzo Tlteriore II, 

D. Aquia degli Abruzzi oder 8. 

Stefano, (Gd. Campobasso, it. Prov. 

Molise, 200, 20. 


S. 


or.), ? 


‚Stephani (or.) ecel., monast. s. Berulis., 
Corbeya, Metensis, P’ectiniano, Riuo 
uluo, Terraeina. 


Stephanus (e. 12), 11, #0. 
Stephanus or, epise, s. Metensis. 
Stephanus or. magriste r scholarum s. 


Traieetum. 
Steuensbure (e. 

kt. Bern: 
Steuinsriet sp. 12), Stephansried, Schwa 


13). Steffisburg, schw. 


de: Erelolfus 88, ı5. 


ben, BA. Memmingen: «de: Hartnit 
212, 4 
Stohka (or.?), 30, 30: s. Vorbem. zu D.20. 


Stochunsehe Gero 8. (Gero Stochunsehe 
Storquiz (ce. 12) ?, Storkwitz, pr. RD 
Merseburg, Ar. Delitzsch, 141, ı 


Stortite (e. 12—15 de: Theoderieus 


YO 


Stoupnenbruch (e. 19.  Staufenburg, 
Braunschweig, A@G. Seesen; de: Ger 
bertus (218, 

Stracholfesdorf (e. 12) 1, wiüst 
Kirchdorf, Ober-Osterreich, 45. #0. 


K. S. Benedieti in. 


10, 


hei 


Strangeuiniano (or. 
198, 10, 


Strasburg (e. 15) s. Argentina. 

(or.\, ehem. im Gebiet v. 
Persieeto, it. Pror. 
Tirahoschti 2, 403 
198, 20. 


Strata petrosa 
S. Giovanni in 
Modena (val. 
(monast.) S. Martini in, 

Strazburg (e. 14) s. Argentina. 

Fr Prospe ro degli Strinati, 

nell’ Emilia, it. Pror.- 


Strinatis (or. 
(rd. KReggio 
Hst., 230, #0. 

Strupenice (e. 16) pagus, umfapte un- 
geführ das Gebiet zwischen den vier 
Orten Lützen, Weißenfels, Orla- 


24] 


münde und Neustadt. pr. RB. Mr se 
burg und NSachsen-Weimar. 131.3 


Pror 


in der it. 


Suare (or.). ?Nuera, Tal 
Venezia Tridentina. DB, Cemhra, 72, ı. 

Sublacu (or.). Suhiaco, it. Prov. Rom: 
K. S. benedieti in, 198, 

Suessa (or.), Nessa Aurunea,. it. Pror 
Terra di Lavoro. D. Gaeta: KR.N. 


Benedieti in, 197. ı5 


Sueuia 


OT.,), Snevla u. 17 Schwaben: 
dux de: Conradns (155. 163. > 
187, 10. 202. ı5. (224 232, 3). 

Sufelt (e. 12 b Saufeld, alte Bezeichnung 


jur Thangelst: dt, Sachsen-W‘ ımIaT, 


AQG. Dlankenhain. 41-5. 

Svium eastrum). NSujo, Gd. Castel 
forte, it. Pror. Terra di Laroro, 200. 
Sulzperhe (e. 14) vallis, 

Kr. Lörrach, AG. Müllheim, 64. 
Sumasca Or.) 
laco, ı. Pror. 
Sumerischenburch 


18), 


or.) 


y 


Sulz! rd, har 


\omaqagta, (ıd Nato 


‘) 


. m 
sonarıo, IZ.1. 


Sumerischen 
Sommerschenburg, pr. 
Magdebura, Kr. Neuhaldens 
eom. palatinus de: Friderieu 
(130, ı 


NSomm ıtı. (rd. Aı satrıı Ü, 


[Or.). 
hor« U 
RD. 

leben: 
31,45. 92, 


Sıummati (or.), 


it Pror. Abruz:>o Ulterior: II: ferrn 
de. 189, 

Sumoswald ec. 15). Sumisald. sch. 
ht. Bern. BD. Trachsehrald: Yon: 


Waltrid 


[23 
OS, 


Sumusiano, 1. (monast,) S, Nicholai 
in. 199, 2»: s. Trutino 

Sura l(or.) tl. Die Sauer, 1. Nil. der 
Mosel, hl),; 

Sura (or.) s. bei Sora. 

Surellam (or.). Sorella, nır. Atina, it. 
Pror. Terra di Laroro. D. Sora. 
Yu, 2 

Surrento GE) NoOYTYEe nto, ıf Pror 
Neapel, D. Castellamare di Stahia 


S, Seueri 198, 5. 


(cella in. 
Suthere (or.) v., Söder, pr. RB. IHildes- 

heim, AG. Bockenem, 
Sunlembere. Sualubere 

bereh \C, 15 . 

Sualenberze (e.19) eastrum, Schalen 


.,.. 
«)dı), + 
or.\, Swalnen 


Svalenbere 0, 


18), 


berg, Lippe, A@. Alverdissen; com. 
de: Wittiehinus 32, ı. 48, =>. 86, 
90, 25. 10. (95. 35). (218, ı). 

Suera, Sualea. Monasterium or.). 
Schwaig (Münchsmünster), bayr. RB. 


Ober- Bayern, BA. Ingolsta !!: abhatia 
B. Petri 86, ı 109, 30. 40: 
Richardus + 103. ı. 


ab I=: 


80. 23. 


Suegerstede (e. 12), Schwerstedt, Nachseı 


Weimar, A@. Weimar, 141. ı. 


Sueindorphe (or Schwandorf (Ober 


und Unter-). bad. Kr. Konstan:, AU. 
Stockach: de: Heinrieus 54. 35 
Suinhagen (or.\, Der obere Schwein 


stieg bei Frankfurt am Main, pr. RB. 
I ieshade N, 17. 2. 

Schwittersdorf, 
A@G. FKFisleben, 


Suithardestorp (ce. 12), 
pr. RB. Merseburg, 
141, >. 











»iy.) 


Swurbelant (e. 16) provineia, Sorben- 
land, umfafßte damals wahrscheinlich 
nicht nur Ober- und Nieder- Lausitz, 
sondern die gesamten v. Slawen be- 
wohnten Gebiete ö. der Saale u. Elbe, 
131, 50. 


Yy a 
s 


Tabe (or.),. Der Tavo in der tt. Pror. 
Abruzzo Ulteriore I, D. Teramo:; (cella 
S. Saluatoris, S. Seolastiee in, 199 


Taece (or.) eivitas, 200, 35. 


Taeulis (or.), ? Taceoli, Gd. S. Sererino | 


Marche, it. Pror. Meacerata: de: 
Oliuerus 229, 10. 230, 35. 
Talese (or.), Telese, Gd. Solopaca, it. 


Pror. Benerento: (ecel.\ S. Domnini. 
S, Petri in, 200, ı0. 


Tanko (e. 12) eivis s. (soslaria. 
Thanecoluisse (or.) v., 23.1: s. Vorbem. | 
su DD. 18. 


Tangermünde s. Aengermunde. 
Tanquarderoth (or.) eastrum, 105, 10. 
Taonis Fontana s. Fontana Taonis. 
Tarantaiano (or.); (ecel.) S.Mauri, (mo- 
nast.) 8. Rkenati in, 199,40 (Chronik 
611,9 hat hier quod situm est inter 
Antonianum et Pizzum Corvyarium). 


Tarelle (or.), A. Dorele, sw. Campo- 
ddimele, it. Prov. Terra di Lavoro,. 
D. Gaeta: (eeel.) S. Martini, S. Mauri, 
K. 8. Egidii in, 200, ı0. 

Tarento (or.), Tarent, it. Prov. Terra 


d’Otranto: 
perialis) in, 


(monast.) S. Petri (im 


198, ı0. 

larsia (or.), Tarsia, it. Pror. Calabria 
Citeriore, 
Agathe, S. Gregorii, 8. Nicholai in, 
IOS, 15. 


5) 
oO) 


Tartarus (e. 1 tl., Der 
Nfl. des (astagnaro, 82, 55. 
Tharus (or.) fl.. Der Taro, r. 

Po. 892, s 
Taruisiana (or.) eivitas, 
Prov.-Hst., 161, 2s; 

(e. 13) 153. 5: B. Petri et Uieti seeno- 
doehium 161, 20: Taruisinus, Taruisi- 
anus (or.) eomitatus 161,25; epise. 
161. 0; epise.: l.andolo 161. ı5. 

Tassaria, Thassaria (or.); ecel. S. He- 
lene apud, 76, 25. 81, ı0. 

Taubach s. Doubeke. 

Taurinenses (e. 14), Turin, it. Prov.- 
Hst., 17]. 20. 40. | 

Theano (or.), Teano, it. Prov. Terra di‘ 
Lavoro, D. Caserta; (ecel.) S. Siluestri, 
K.S. Benedieti, S.Scolastice in, 197, 15. | 


Treriso, 


Teate, Teatina (or.) eivitas, Chieti, it. 
Prov. Abruzzo Citeriore, 199,35. 200, | 
s5; eivitas (vetus, ecel.) S. Pauli, 8. 
Petri in, 199, 40; eivitas (nova, ecel.) 
S. Teele in, 199, 40. 

(Tebaldus) epise. s. Ueronensis. 

Tekinbach (sp. 13), Degernbach, bayır. 

RB. Niederbayern, BA. Bogen; de: 

Chuno (216, ı). 


10, | 


 Terraeina 


D. Castrorillari; (eeel.) 8. | 


Tartaro, 1. 


Nfl. des | 


it. | 
Taruisianenses | 


 Thipoldus (or.) minist. 63, ı5: 


Thiederieus, 


Thiderieus (e. 19) s. 


Namen-Register: Swurbelant 


or.) eeel. s. Teatina (nova). 
ecel. S. Michaelis 


S. Teele 

Tellione (or.), 76. 30: 
de, 81. ». 

Theod-, Deod- s. bei Thiet-. 

'S. Theodori (or.) eeel. s. Aterno. 

' Teolo s. Titulus, 

Terame (or.) (eastellum), Teramo, 
Pror. Ahbruzzo ÜUlteriore I, 200, 2». 

Therasino (or.), Terraeina, Gd. Aceu- 
moli, it. Pror. Abruzz:o ÜUlteriore II, 
159, 25. 


it. 


Ss, Terentiani Bassano, 


L.arino. 


(or.) ecel. s. 


Termis (or.), Termini Imerese, it. Prov. 
Palermo, 198, ı5. 

Termolis (or.), Termoli, it. Prov. Molise, 
D. Larino: ecel. S. Trinitatis, A. 8. 
Georgii in, 198,1. Termulensis (or.) 
ecomitatus 200, 40, 

(or.). Terraeina, it. Prorv. 
Rom, D. Velletri; (eeel.) S. Anılree, 
N. S. Agathe, S. Benedieti, S. Marie 
in, 200,10; (monast.) S. Stephani supra, 
200, 10, 

Tertullus (or.) 198, ı>. 


Tesseniano (or.), 189, 25. 


230. 35. 


Teutoniei (or.), 229, 25. 30. 


 Theutonieum (or.) regnum, 163, 30. 


Teutonieus Conradus s. Conradus Teu- 
tonieus. 

Teutschenthal s. Dusne. 

Tiburim (or.) (eivitas), Tiroli, it. Pror. 
Kom: 'Tyburtinum (e. 12) suburbium 
208, 35; 'Tiburtinus (or.) epise.: Guido 
(55,5); (ecel.) S. Pastoris in, 198, 25. 


Thiet-, Thied-, Thit-, Tied-, Tid-, 
Theod-, Theud-, Thed-, Thet-, 
Died-, Deod-, Thie-, Thi-, Die-, 
Di-. 


Theudaldus (or.) ean. s. Pergamensis. 


Tietbaldus, Dietpaldus, Thiepol-| 


dus, Thipoldus, Diebaldus, Di- 

baldus (or.), Diebold (e. 15). 
Diebold (e. 15), Bruder Thürings von 

Tützelflüh und Vogt von Trub s. Trub. 


 Tietbaldus, Dietpaldus, Diebaldus, Di- 


baldus (or.) marchio (ve. Vohburg), 

3,20. 30,20. 43,15. 55,5. 102,40. 103, 

10, 111, ı. 

frater: 
Folmarus. 

Thiepoldus (or.) minist. reg. s. Aquis- 
granum. 


Thiedrieus, Theo- 
derieus, Thedrieus, Teoderieus, 
Tiderieus (or.), Thiderieus (e.12), 
Deoderieus (sp. 12), Diederieus 
(e. 14), Theodorieus (e. 18). 


Thiedrieus (or.) 95. »5. 


3odendike. 


Thedrieus, Teeoderieus (or.), T’heoderi- 


eus (e, 12—13) s. Duren., 





Thituinus. 


Stortite, 


Font: 


Theoderieus (e. 132—13) s. 


Theoderieus (or.) abbas 


Taonis. 


S. 


Theoderieus (sp. 12) abbas s. Wal 
dorus, 
Thiederieus (or.), Thiderieus (e., 
barbatus eivis s. Goslaria 
Theoderieus (e. 14—15) eom. 19, ı». 
Deoderieus (sp. 12) epise. 7 s. Meten 
Theoderieus (e. 12), Thiderieus (ce. 
epise. s. Monasteriensis. 
Theoderieus (or.) filius Herimanni 
Bosenhage 92, 30; frater: (serharıl 
Thiethmarus, Heinrieus. 
Theodorieus (e. 18) laie. 116, >. 
Tiderieus (or.) legatus Romane ecele 
104. 30, 


Theoderieus (e. 18) minist. s. Hessen: 


Theoderieus (e. 18) minist. s. Ting 
steile. 
Diederieus (e. 14) minist. s. Wild 


husen. 

Theoderieus (or.) minist. rer. s. Ay 
granum. 

Teoderieus (or.) rex 7 (T’heoderich Il 
192, ı. 

Thiedhardus, Thiethardus, 'Thithard 
(or.), Thithardus (or.?), Diethar«d 
(e. 12) epise. s. Osenburgi. 

Ditherus (e. 14) minist. s. Wildeshus« 

189, 2» Tra 


Theodinus filius: 


sarieus, 


or.) 


Thietmarus, Thiethmarus, Thi 
marus, Tietmarus, Titmarı 
Diethmarus(or.),, Tidmarus(e.] 
Tithmarus (e. 17), Tietmarı 
Thetmarus (e. 18). 


Diethmarus (or.) abbas s. Renaugia 

Titmarus (or.), Thietmarus (e. 12—| 
Tithmarus (e. 17), Thetmarus (e. | 
epise. s. Fardensis. 

Thiethmarus (or.) filius Herimanni 
Bosenhage 92, 30; frater: Gerhardı 
Theoderieus, Heinricus. 

Thietmarus, Thitmarus, Tietmarus (oı 
Tidmarus (e. 15) notarius reg. 14, 
15, 25. 18,5. 19, 25. 22, 10. 23,10. 32, 
34.5. 35,5. 46, 30. 48, 25. 51, 10. 54, 
59,35. 61,5. 62,20. 63, 20. 64, 15. 1 
so. (218, ı5. 220, 25). 


Tiemo, Tiaemmo (or.\, Dimo (or. 
Diemo (sp. 12). 

Dimo (or. ?) s. Bobart. 

(Diemo) abbas s. Lorsamensis, 

Diemo (sp. 12) archiepise, 
burgensis. 


s. Salı 


‚ Tiemo (or.) eler. 39, 25. 


Tiaemmo (or.) nobilis 17, >. 


Thituinus, Dietwinus (or.) card. epis 
S. Rufine et Romane sedis legat 
109, 5. 110, ss. 





erumnus (e. 12) com. s. Immola. 

ıile (or.), Thiel, niederl. Prov. Gelder- 
and, 96, 25. 

iliata; eeel.) S. Nieholai (in), 198, > 
Die Kirche gehört nicht zu wmonte 
aneti Angeli, vgl. Chronik 772, %). 
himbre (sp. 13), Zimmern, braunschw. 
Kr. Wolfenbüttel, (219, 45). 


indare (or.), Tindaro. Gd. Patti, it. 
P’rov. Messina, 198, 2». 
ingelstede (e. 18), Dingelstedt, pr 


RB. Magdeburg, Kr. Oschersleben: 


de: Theoderieus 32. >. 


vsino (or) (f.). Der Tesino in der 
ıt. Pror. Ascoli Piceno: eella) > 
Benedieti in, 199, so. 

\isintinus (or...  Disertinensis (ed. 
monast., Disentis, schw. Kt. Grau 
hüänden,. 138.5; abbas: Euerardus 34. 23. 


'itulus (or.) e.. Teolo, it. Pror. Padua, 
148, 25. 

[vano s. Tuano, 

(e. 12) litus, 141, ı>. 


159, 35. 


"hoch 


\olenianum (or. 


, Thome (or.) eapella., eeel., monast., 
K. s. Aquanigra, Bethuge, Gurgo, 
Troia. 

S. Thome (or.) ecel., 199, 15. Gehört nicht 


u Ofano. VÜ. hat hier ecel. S. Thome 
eum ipsa Uivitella (Ciritella Casa 
nord, it. Pror. Abru:zo Ulteriore, 
I. Penne). 

_, Thome (or.) ecel., 5. Tomaso, 
Pesaro e Urbino, it. Pror.-Hst., 


‘, Tommaso di Bagqnolo s. Gurgo. 


(id. 


182, 2. 


'ona (or), Tona, nö, S. (roce di Ma- 
yliano, it. Pror. Molise, D. Larino ; 
eella) 8. Pauli in, 198, >. 

"honoburg (or... Thoneburg (or.?). 
Ituine im pr. RB. Köln, AG. Rhein- 
bach; com. de: Arnoldus, 20, «0. 66, 10, 

189, 30. 

oreellenses (e. 13), Torcello, Gd. Bu- 
rano, it. Prov. Venedig, 153, 5. 154, 4. 


lonzelino (or.). 


/ordino s. Trutino. 
Uhorniten, Thornten (sp. 15), Dörnten, 


pr. RB. Hildesheim, AG. Liebenburg, 


219, 35. #0). 

Uhornithehusen, Thorinthehusen (sp.13). 
wüst bei Dörnten, pr. RB. Hildesheim, 
219, 35. 40). 

oroelum (or.), Der Monte 
sw. Cervaro, it. Pror. Terra di La- 
roro, D. Sora, 200, 2». 

'orpaliano (or.); (ecel.) S. Michaelis in, 
199, 30, 

[orrecuso 8. Turlecoso. 

'orre Muechia s. Mucela. 

[orrice s. Turriei. | 

[ourinne la Chaussee s. Turnines. 

[ozzano s. Cotiano. 

"rachendorf (e.12), Drachenburg, Jugo- 
slawien, BH. Rann, 46, 1. 

raieetum, 
Mastricht, 


Traieetensis (or.) urbs, | 
niederl. Prov. Limburg. 


Troechia, 


Tule. 


Namen-Reeister: Tierumnus 


14.35. 68.1: ecel. 8. Servatii 11.30. 
14. 35. 67. 40. 68, ı: deeanus: Johannes 
11, #0. 15. ı5;5 magister scholarum: | 


Stephanus 15, 15; cantor: Franko 
ı5: presb. 68,5: Traieetenses 

fratres 14.35: fratres: lohannes de- 
kanus, Willo eamerarius, Winandus 
eustos, Henrieus eantor, Reinerus 
seolastieus 68, #: de: Heinrieus,. Wi 


Ior.) 


nandus. Warinherus, Reinherus, Pili- | 


erinus, Volewinus 15, 15: familia de: 
(odefridus, Lambertus, 
lLambertus. Engrammus 15,20; mini 
steriales: CUhristianus, (rodefridus. 
l.ambertus, Franeo 11. 4: 
dus, CUhristianus. Walteherus 68, 20: 
eeel. 8. Mariae et Lamberti 
68, 5.10; presb. 68,5; familia 68, ı. 


67.45. 


Traieetensis (or.), Vltraieetensis (e. 17), 
Ütrecht, niederl. Prov.-IHst.: epise. 


27,5: epise.: Andreas 15,15. 22,5. 
(27. 15. 55. 1). 107.35. 109,5. 124, ı:. 


126, ». 155. 30. (165, 25). 193. 25. 202, ı0. 


Traieetensis (or. 
Mündung des Garigliano, 
Terra di lLaroro, D. Gaeta, 

it. Pror. Terra di 
K. S. Beneidieti 


portus, ehem. an di y 
ıt. Pror. 
197, ı:. 
Trani (or.\, Trant, 
Bari, D. Barletta: 
in. 198. ı0. 
tilins Theodini 189, »0. 
Trapani s. Drepanis. 
Trasaquis (or.), Trasacco, it. Pror 
l 
Alruz:o ÜUlteriore A D. Arezzano: 
K.S. Angeli, S. Sebastiani in. 199, : 
Atto. 
Die Trare, Fl. in 
hei Travemünde im 


184, ı. 


Transarienus (or. 


Trasmundus (or.), 189, 4»: filius: 


Trauena (e. 17) Hl.. 
Deutschland. m. 
die Ostsee, 183. 40. 

Trebbto B. Triuio. 

Trebeie (or.) pr., 3, ı0. 


> 


Trebesse (or.) pr., 3, ı 

Tremeti (or.), /sole di Tremiti, it. Pror. 
Capitanata, D. San KK. S. 
Marie in, 198, ı0. 


Nerero: 


Treseeulo (or.) e., Tresiegoli, Gd. Mira, 
it. Pror. Venedig, 101, 25. 


Treuanieo (or.): (eeel.) S. Sabini in, 
199, #0. 

Treveris, Treuerensis (or.) eivitas., 
Trier, pr. Rb.-Hst., 17,50. 61, >: 
suburbium 60, #0; Treueriee (or.) se- 


dis 60,30: Treuerensis, Treverensis, 
Trevirorum (or.), Treuirensis (sp. 12) 


archiepise.: Meinherus 15, ı0. 


Adelbero 68, 20. 110. so. 121. 35. 122, ı. 
155. 5. 163. as. 193. 25. 202, ı0. (225.30): 


primor: Lodewigus 60, 35: ministeri- | 


ales: Lodowigus palaecii custos, item 
Lodowigus, Heinrieus 61,1: S. Maxi- 
mini abbas: Gerhardus 17, 30. 20, 50. 
60,40, 


Treviglio s. Triuillio. 


Treriso s. Taruisiana. 


Tribiliano, Tribilianum (or.) eastellum, 


Tririgliani, w. Palmiani, it. Prov 
Ascoli Piceno, 200, 35: (eeel.) S. Lau 
rentii in. 198, ı, 


15. 


Folbaldus, | 


(sodlefri- | 


17, 30; | 
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Pror. 
de: 


Tribur, hess. 
Grof-Gerau; 


Triburia (or.), 
| Starkenburg, 
(iselbertus, 


Kr. 
17, 40 
Tribsees, pr. KR. Stral 
142, 35. 
eomitatus, Trient, 
Tridentina, 148, ı5. 
Drie. niederl. Prov. 


| lribusses (or.), 


| sund, AG. Grimmen, 


| Tridentinus 
| it. Pror. Venezia 
Tryendun (e. 15), 

Gelderland, 26. 5. 
Trinio (or.) (fl.), Der Iriqno, entspringt 
der ıt. Pror. Molise, D. Iserniu, 
m. sö, NS. Salvo in die Adria, 197.35: 
K. S. Marie in, 197.35. s. Foro und 
(Uannetum). 


or. 


IN 


S, Trinitatis (or) eeel.. K. s. Termolis., 
S, Urbani. 
' Triuento or.), Trire nto, it Pror. Mo- 


lise, D. Campobasso, 200, 1: Triuen- 


tinum (or.) territorium 200, 4 
Triuillio (e. 14) ].. qui dieitur Grasso, 

er I 

Treviglio, ıt. Prov Bergamo, 185. 2 


Triuio (or.). ? Trehbio, Gd. 8 Sepoli ro, 


it. Pror, Arezzo, oder Trebbio, Gd 
Cortona, it. Pror. Arerz0: monast. 
S, Marie in, 174. ı5. 
Triuio (or.): K. 8. Nieandri in, 199, ı>. 
|Triuio (or.): (eeel.) S. Benedieti in, 


199, 30. 

 Trixen s. Truhsen. 

Troia (or.), Troja, it. Pror. Capitanata, 
ID. Borina: (monast.) S. Anzeli. A 
S. Bartholomei. S. luste, S. Nieandri. 
S, Nieholai. S. Thome in. 107.35. « 

Troione (or. eastellum de, (Castel Tione, 
Gd. Amatrice, it. Pror. Ahbru:zo TU!- 
teriore II, D. Cittaduecale, 189, 2». 2» 

Tropea (or.). Tropea, it. Pror. Calabria 
Ulteriore II, J. Monteleone di (ala 
bria: K. S. Marie in, 198, ıo. 

Trub. eell. eloster. 

| Trub, sch. Kt. 
(37, 5. 10, 15. 

voet: 


eotshus, kilehen. 
bern, DB. Sigqnau, 
5.45. 38, 1.1 füirsecher. 
Diehold 38. >. 
Trubieensis (ec. 10) &. Drubeke. 
Cs, 12 DE on Irı ven, 
BH. Völkermarkt. 45. >. 
Trunto S. Benedetto al Tronto, 
it. Prov. Ascoli Piceno: (monast. 
Benedieti in, 199, 30. 

Trutino (or.) (fl... Der Tordino in der 
it. Pror. Abru:zo Tlteriore I, m. 
Giulianova, D. Teramo in das Adria 
tische Meer: (monast.) S. Nicholai in. 
99, 25 (VU. super fluvium Trutino. 
Chronik 644,» loco Sumusiano). 

| Tuano (or.), Toano, it. Pror. Reggio 

nell’ Emilia. B. Villa Mino:zo, 231. ı. 


Tubize, I la. Pror. 


38. 1; 
Kärnten, 


Truhsen 


(Or.). 
ne 


1 
ii 


| Tubeecha (e. 15). 


| Brabant, Ar. Nivelles, 123. 30. 
Thüring (e. 15). ein fry s. Lüceltlü : 


Bruder: Diebold 38. >. 
Thüringer Wald s. Louba. 
| Tuieiensis (or.?), Deutz, pr. RB. Köln; 
l 
| abbas: Rudolfus 66. 10, 
| Tule (e. 15). Tuil, niederl. Prov. @elder- 
land, 26, 1, 
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Tullensis, Tyvllensis (or.), 






rieus (55.1). 60. 40. 193. 30. 
995. 35 


cd), 








Kt. Bern: de: Vdalrieus 88, 10: 


Vvarnherius 38, 20. 88, ı>. 









54, 55: 
et Regule 34, 30: 
pagus, 2, ı0. 





Zivrigowe 






Turin s. Taurinenses. 






Thuringia 
ringen, 69,40. 141,1; 
phius de: Ludiwieus 
(70.1). 89, 20. (95.25). 1: 


(ecastrum), 





vCONML., 
48, 20. 







Turleeoso (or.), 






in, 197,35. 

















































S. Benedieti in, 199, 35. 
Turriei (or.), Torrice, it. Prov. 
D. Frosinone ; (ecel.) 
Nieholai in. 198, 30. 
Turris ad mare (or... ehem. an 
Mündung des Liri, it. Pror. 
di Lavoro, D. Gaeta, 200, 20. 
Turturitum (or.), 200, 40. 
Tuseia (sp. 12), 
Heinrieus 193, 30. 


Tuseiano (or.): A. S. Marie in, 


Tyseia (or.). 
marchio: 


Frascati, it. Pror. Rom; 


Tuseus lohannes_ s. 


U«(V). 
Vilenchone (ce. 15), ? Udenhausen, 
RB. Koblenz, Kr. St. Goar, 124, ı. 
Vdo (or.), Udo (e. 18) s. bei Otto. 
Ug- s. bei Hug-. 
Vgerius (or.) abbas s. Uenetia. 
Vitraieetensis (e. 17) s. bei Traieetum. 
Umana s. Humanenses. 
Vingerus (e. 15) presb. 48, 20. 
Una (or.) fl., ehem. in der Gegend des 
Canale Avesa, it. Prov. Venedig, 161,5. 


Ober-Bayern, BA. Dachau; de: Otto 
45, 1.5. 

Undringen (e. 12) 1., Ingering, Steier- 
mark, BI. Judenburg, BG. Knittel- 
feld, 45, 40, 

Ungo (or.) eastrum de, 200, 35. 


Toul, fr:. Ulrieus (or.), Ulrich, Uolrieh (e. 
Ip. Meurthe-et-Moselle: epise.: Hein- 


202, ı 


Tuno (e. 13), Tun (e. 15). Thun, schw. 
von: 


Turego (or.) 1. Zürich, schw. Kt.-Hst., 
34,30: Turegienses (or.) fisealini regii 

praepositura martyrum Felieis 

(or. 


or.), Turingia (e. 12), Thü- 
lantgra- 
55, 5. 
33, 15. (143,5). 
Torrecuso, 
it. Prov. Benevento, (ecel.) S. lohannis 


Turnines (e.13) v.. Tourinne la Chaussee, 


belg. Prov. Lüttich, Ar. Huy, 59, 25. 
146. 5. 
Turrem Fueianam (or.), Fucignano, 


(d. Civitella del Tronto,. it. Prorv. 
Abruzzo Ulteriore I, 189. so. 
Turri (or.), Turrivalignani, it. Prov. 


Abruzzo Citeriore, D. Chieti: (eeel.) 


Rom, 
S, Movsi. S. 


der 
Terra 


Tuseien: 
225, 35 . 


199, »5. 


Tusenlano (or.), (eivitas), Tuscolo, Gd. 
(monast.) 
S. Agathe in, 198, 25; (ecel.) S. Salua- 
toris in, 198,30 (vgl. Chronik 709, 2). 


lohannes Tuseus. 


pr. 


Vndiesdorf (or.), Indersdorf, bayr. RB. 


Namen-Reeister: 


15) 
bei Ödalrieus, 

S. Urbani, Vrbani 
Alrito, Pror. 


(or.) 
it. Terra di 
vgl. Amati, I, 246), 200, 25; 
S, Trinitatis, S. Felieis (in). 
s. auch Comminio. 


Urbanus (e. 12) papa Il. 


Urck (e. 15), pr, Urk, Insel in der 
Zuider- See, niederl. Pror. Nord- 
holland, 26. 20. 

Vrehith (e. 17) v.. ? Uerzig, pr. RB 


Trier, Kr. Wittich, 125, ze. 25. #0 
Vrsinun (sp. 12).  Irsee, 

Schwaben, BA. Kaufbeuren: 

Reginhardus (212, 55). 
(Ursitrude); 


674,10). 
Urtieosi (or.) mons, 197, 1. 
Vto (e. 16) epise. s. Nuemburgensis. 
Utrecht s. Vraieetensis. 


V«(U). 


Vagizonem (or.), 189, 25. 

Vairnen s. Furnon. 

Valekenstidde (e. 
RB. Magdeburg, Kr. 
eom. de: Ludolfus 32. ı. 


18). 


Val di Comina s. Cominu. 


Ualeberge (or.), Mönche-Vahlberg, braun- 
schw. Kr. Wolfenbüttel, AG. Schöppen- 


stedt, 104, 35. 
Ualegio (e. 15), 
it. Provw. Verona, D. 

ecel. S. Marie de, 177, +0. 
S. Valentini (or.) ecel. s. 
Ferentino, Maringo. 


Valerjanum (or.), 189, #0. 


Vallis. Ualle. Uallem. 


Ualle (or.): A. S. Boniti, S. Columbe 
in, 199, ı>. 


Ualle eella (or.). ? Vallicella, Gd. Colli 


del Tronto, it. Prov. Ascoli Piceno 

oder Vallicella, Gd. Rocca di Fluvione, 

it. Prov. Ascoli Piceno, 189, 35. 
Vallem frigidam (or.) (eastrum), Valle- 


fredda, it. Prov. Terra di Lavoro, 
200. 15. 
Uallis lueis (or.), Valleluce, Gd. Sant’ 


klia Fiume rapido, it. Pror. Terra 
di Lavoro, D. Sora, 196, 15; ? (ecel.) 
S. Angeli in, 200, »o. 

Uallem lueidam (or.), 189, 25. 

Uallenulla (or.), 198,5 (In der Um- 
gebung von Amalfi nicht nachweisbar. 
Die Kirche 8. Niecholai wird sowohl 
in der VU. als auch Chronik 673, 10 
zu Amalfi gezogen). 

Vallis plana (or.), 200, 35. 


ı Vallem rotundam (or.) (eastrum), Valle- 


rotonda, it. Prov. Terra di Lavoro, 
D. Sora, 200, »». 


(eastellum), 
Larvoro, 
D. Sora (Zur Entstehung des Namens 
(eeel. 
108, 35 


52.40. 59, 35. 


bayr. RB. 
de: 


(eeel.) S. Mariae (de Gualdo 
loeo qui dieitur) 197. 15 (vgl. Chronil: 


Veckenstedt, pr. 
Wernigerode: 


Vuleggio sul Mineio, 
Vıllafranca; 


Comminio, 


Tullensis — Ueronensis. 








Vals (or.) v., Vaals, niederl. Pror. L.: 
burg, 193, >. 

Vandra s. Bantra. 

Uardensis (e. 12— 13) 

Vare (or.) pr., Fahr, schw. Kt. Aarı 
137, 5. 

Varesflieth (e.19), Warfleth, Oldenbu 
AG. IElsfleth; com. de: Gerber: 
218, ı). 


Variano Capite s. Capite Variano. 


s. bei Farden 


(Varriano), Vairano, it. Pror. Terra 
Lavoro, D. Caserta: ecel. S. Ans 
(in), 197,30; (vgl. Chronik 604, 1). 

V’reckenstedt s. Valekenstidde. 

Velde s. Feluida. 

Uellate (or.) e., Velate, it. Prov. Con 
D. Varese, 163. ı. ı:. 

RD. Trı 


eom. de: Gerla 


Veltenzi (or.), Veldenz, pr. 
Nr. Bernkastel: 
Sb, 35, 

Velthem (e. 18), Veltheim. pr. RB. Mau 
burg, Kr. Halberstadt: eom. de: W; 
nerus 32,5. 

Velunilere (or.), Vilbel, hess. Pror. Ol 
Hessen, Kr. Friedberg: de: Walther: 
17. 40, 

Uenafro (or.\, Venafro, it. Pror, Molı 
D. Isernia: (ecel.) S. Benedieti. 
Nicholai in, 200, 15; zu eeel. S. Nazaı 
Ss, (Peperozzu). 

Venam ruptam (or.), Venarotta, it. Pı 
Ascoli Piceno, 189, 4». 

S. Venantii (or.) A. s. Paternum. 

Ueneri (or.), ? Venere, Gd. Pesecina, 
Pror. Ahru:zo Ulteriore Il: (monas! 
S. Iohannis in, 200, ı. 

Marceneta. 

Uenetia (or.), Venedig, it. Pror.-H: 
155, 10: Uenetiei (e. 13) 153, ı5. 155. 
Uenetieus, Uenetie, l[enetieorum (e.| 
fines 153, 105 populus 153, 5.10: rı 
num 152, 20: dueatus 152, 25. 40. 
155. 20: dux. 155. 25: dux: Paulit 
155. 5: Petrus Polanus 152, 15: denaı 
155, 15: ecel. S. Ylarii et Benedie! 
abbas: Vgerius 161,5: monast. > 
Uypriani apud, 76, ®5. 81,10; Riu 
waltensi 161. 5. 


S. Venerii (or.) ecel. s. 


”. 
ed )s 


Ventrup s. Vilmerigthorpe. 

Uercellensis (e. 12) episcopatus, 1 
celli, it. Pror. Novara, 151,5. 

Verkene (or.); de: Philippus 62, ı>. 

Verdensis (e. 17) s. bei Fardensis. 

Verdunensis (or.), Virdunensis (ce. 1) 
Verdun sur Meuse, frz. Dp. Menus 
epise.: Heinrieus 10,20; Albero ( 
ı). 121,55. 122,1; ecel. B. Vitoni | 
»5: abbas: Laurentius 10,25; sub 
bium 121,35; ecel. S. Pauli in, 121, 

Veroli s. Berulis. 

Ueronensis (or.) eomitatus, Verona, 
Prov.-HIst., 76, 40. 81, 25. 148, 30; Ver: 
nenses (e. 13) 153,1; marchio: Hei: 
rieus dux Bawarie 155,30; episcopat! 
177,40; epise.: Notkerius 7 148,» 
Tebaldus(155,50); eeel. maior S.Mar' 




















et S. Georgi (148, 20. 25.55). 233,5. 25.30 
arehipresb.: Gilbertus 233, 1. 5. 25. 
arehidiaconi: Arduinus seu Adelbero, 
\rdieio 149. 15; eanoniei 148, ı0. 2». 
149,20. 233. 1.10. 15.25.50: eanonlei: Oto 
diaconus, Ingleberius 232, 10. 233 1. 

Verruca, Gd 
Pror. Lucca: 
S, Michaelis 
abbas: Ge- 


35: 


ed.) eastellum, 
Massa e (Cozile, it. 
monast. S. Marie et 
archangeli infra, 180, 5: 
rardus 180, 10. 
bei Bert-. 
erugule (e. 13) eastrum, 
(rd. Zocca, it. Pror. Modena; eapella 
S, Margarite in, 177,30. 
Vieum album 
Terra di Laroro. 
200,25: (eeel.) S. Saluatoris, N. Vie- 
torini. A. S. Benedieti in, 198, 55 
Daß die Kirche S. Saluatoris von 
Petrus errig u NSlaui gezogen wurde, 
Chronik 674,15). 


erruca 


'ert- $. 


Viealrt, 
D. Sora, 


iealbo, Or.), 


ıt. Prov. 


erweist 


15) ex legatione Athel- 


183. 35. 


\ jieelinus (@ 12 
beronis 100, ıo. 20. 

iei Caput s. Uaput Viei. 

3, Vieti (or.\seenotlochiums. Taruisiana. 


Sitreco, 


K. 38 


N Vietorie (or.) ecel. s. 


, Vjetorini eeel . Celano, 


Uiealbo, 


S, L’ietoris 


(or.) 


K. 
Uieoiustinum (e. 16) 1.. 
S. Giorgio Piacentino, 


cenza, (225 


aa 


or. s. Silua plana. 
(ıd 


lia- 


Viustino, 

P’ror. 

Vieoivariı (e. 15) eastrum, 178. ı: ea- 
pella S, Celli 178, ı. 

S, Lietoris (or.) (eastellum). 5. Viltore 
del Lazio, it. Pror. Terra ddı Laroro. 
D. Sora, 200, 2». 

Mm N Lie: Iho. 
Vido) epise. s. Ypporiensis. 

Ss, Vigilii eecl. s. Monte 8. Angeli. 

Vılbel s. Veluuilere, 

\ileur (e. 15). NVillers-la-Ville, belgq 
Pror. Brabant, Ar. Nirelles. 123. 25 
\ilippa (e. 13) v.. Villip, pr. RB. Köln, 

A@G. Donn, 59.30. 140. ı0. 

\illa (or.). Villa presso Teolo, Gd. Teolv, 
tt. Pror. Padua: capella >. Marie. 
148, 35. 

(ella s. Cella. 


\ılla di Dagyio s. 


\or.) 8. 


Vieum album 


or.) 


1 3 
r ttldd 


Baio. 


ılla magna (or.), ? NVillamagna, it. 
Pror. Abruzzo Citeriore, D. Chieti, 


189, »: 


.30, 
ılla magna (or.), Villamaqna, it. Pror, 
Alruz:o Citeriore, D. Chieti, 189, a». 
\ıllula (or.), ehem. in der Gegend r. 
Mirandola. it. Pror. Modena: 
S. Marie, 76,30. 81, 15. 
ılmerigthorpe (or.), Ventrup, pr. RB. 
‚Münster, Kr. Warendorf, 92,10, 


ecel. 


'ılzaygara s. Guizacara. 


ineentenses (e. 13). Fieenza. it. Pror.- 


Ilst.. 153. 1, 


| Virdunensis (e. 13) s. 


"Ss, Uiriani 


Verucchia, | 





Namen-Rerister: Verruca Walterin. 


Uineentii. Vineentii (or.) ecel.. 


s. Pergamensis. Selaui. 


S 


hs 


Cervara di 


Uineis or.), NS. Marta, sd, 
Koma, it. Provr. Rom, D. Subiaco: 
ecel.) S. Marie in. 198, »>. 

| Vingiolum (or.), Vrignola sul Panaro, 


it. Pror. Modena, 179, 3». 
Vipera (or.) (eastrum), 
monast.) 8. Eustasii in. 


Vico dei Serpı: 
198, 5. 
hei Verdunensis. 
174. »». 
X lq. Pror. 
de: Wilel 


or.) monast,. 
Visati (or?) forum, v., Vise, 
l.üttich, 57. 5. advoe, 


.- 
MUS 4, 30, 


S, Vitalis (or.) monast. s. Caldararia. 
Viteeusum (or.) (eastellum). Vrtieuso 
e Acquafondata, ıt. Pror. Terra dı 
Laroro. D. Sora. 200, 3 Liteeusus 


195. 4 


Bueca s, Bi 


or.) lJaeus, 

Vitelli ıcea Vitelli 

S, Uiti. Viti (or. eapella, eee].. monast., 
NK. 8. N Arratlıe Drubeke. 
(sattoeini. Hltena, l.usin. 


Medula. Rispiei. 


N INONS, 


l.auino. 


S, Viti (or.) A, 198, 
S, Viti (or.) 1nons: W. S, Archanseli 
in, 197,30. 


S. Viti (e. 15 


S. Vitoni (e. 


nl: . or 
reiiqilae, Ze, 40, 
18) ecel, s. 
S, Vitus (e, 14) 16.2 
Uinmola (or.) aqua, Di 
de i Melfa, tt. Pror. 
D. Sora, 197. ı. 
Uleththorp (or), Ulechthorp (e. 12). 
Uleehtorp. Ulechdorp e. 13). Flee 
torpe (e. 19), Flechtorf. braunschw. 
Kr. Braunschweig, AG. Hiddags 
hausen: de: Godefridus 34. 1. 5]. 


218, 10. 220,2 


Dez 


Verdunensis. 
99,1. 


Virola, 1. N. 


Terra di I. voro, 


Voerthuisen Bs 15). r Voorthnisen her 
Iölten- Emmerich, pr. KB. Düsseldorf 
ode r Voorthui:z N, nıiede rl. Pror. (rt ld: g- 
land, 26, ı. 

Vohenmdorf (e. 
RB. 


15. 45. 


1? 2 Vogge ndorf, 
Nieder- Bayern, A@. Kotting, 


hayr. 


Vole-, Volch-, Vol-, 


Volehma rius, Vol ma 
Folmarus Uolmarus 


-15). 


Vole Iınarus, 
is, 


e. 14 


Or.), 


or.?) s. Bobart. 


Volemarus 
Volmarus /or.\.. Folmarus fe, 


Hunenburche. 


Volmarus (or.), Volemarus (e. 14) abbas 
s. Corbeva. 

Uolmarus 2, l i —]5 eom ! Mo £4P 
19, ı0. 


Volehmarus (or.) dapifer, minist. reg. 
17. av. 
Folmarus 


69.15. 


or.) frater Thipoldi minist.. 


Volemarus ‘e. 14—15) minist. 19, ı5, 





K. 


"a, ) 


rt 


vidua 9.1 


Volerada 


Volew ardus C 


IS 2 


servus 


Volewinus (or.) s. Traieetum. 


\Wllenho. 


keuinieni, 


Vollenhore s 
Volradus 
Vorst s. Forest. 
Urernano 
der it. 


ur.) 8. 


Landstre fen 
vgl. Ameatt, 


or.). Frign mo 
Pror. Modena 


IZV, 10. 


im 
3, 36), 


Uuldensis. Vuldensis Fulda, 


or, Ss. 
Uulturnus (or.), Der Volturno, entspr. 
am Westabhang der Apeninnen am 
Monte S. (roce,. m. bei (Castel Vol 
turno in das Alıttelländische Meer: 
eeel.) S. Martini, S. Seeundini ad, 
197, 30: Wlturnensis (or.) portus, Di 
Mündung des Volturno in den Golj 
v. Gaeta bei Castel Volturno, ıt. Pro 
Terra dı Lavoro, D. Caserta, 197, ı 


Ww (Un. Vu. Vv). 


Walarammus. Walerannus, Walram 
Iııll>, Walrauanus, \W alrauin, Wal 
rauen (or... Waleramus (e. 17) dux 
ui et Paranus s. Lotharingeia : hlius: 
lleinrieus. 

Walehinrit. Walehinrith (or.) l.. Walken 
Kr. Dlankenburg, 

S, Marie et S. Maı 


hraun St ITRTE 


05. 1 


ried. 
09, 35. 
tini eeel.. 
Waleiodorus 
Pror. Nam ur, 


hY,: 

sp. 12) E. Waulsort. belq. 
Ar. Dinant, (225.15. . 
I1omMaAsT. 


Waleiodorense (sp. 12) eoen.. 
295. eo): abhas: Theoderieus (295. 
0.25): Waleiodorenses (sp. 12). (225.2 


Wohlenhausen. 
I(r. Bockenem., 


Waldenhusen (sp. 13). 
pr. RB. Hildesheim, 
219.4 

Walderada (or.) dei 

Waldrieus (e, 15) 
Halberstat. 


148. 25, 
et 


> | 
anerila 


ıcerdos can. 8 


Wa 17 


lerannus (or.\. Waleramus (e, 
Walarammus, 
Wal tinzerod. Wal 


tletinzeroth. 
tigrerod (or.). Uualtingerod (e. 12), 
p. 15 


s. bei 


\ 


Waletinreroth 3), Uneltinzerzile 
e. 15). Waletigeerothe {e. 17). Woltin 
gerode, pr. RB. Hildesheim, Kr. Lieben 
burg; de: Ludolfus 23.5. 33, 25. 3%. 4 


51.». 94,25. 134. 3. (148, 


IS, 25. 143. 
220, 15 


184. ı5. 
Walfrid (e. 15) s. 
Walhusin (or.). 

Mersehurg, Kr. 

Kunradus 95. »5. 
\Walmoden Sp. 13). 

pr. RB. Hildesheim, 

219, 35. 220, 1). 
Walrammus. Walrauanus,. Walrauin. 

Walrauen (or) s. bei Walarammus. 
Waltcherus (or.) s Waltherus. 
Walterii. Woalterol 13) eastrum, 

(Gualtieri, Ü. Pror. Reagqo nell’ Emilia, 

D. Guastalla, 177.35: eapella S, Marie 


177.3 


Sumoswald. 
Walihausen, 


Sangershausen: 


RB. 
de 


pr. 


Alt 
fr 


Wallmoden, 
Liiebenburg, 


It t 








BATE 





Waltherus. Walteherus, Walterus. 
Galterus (or), Walther (e. 15). 





(salterus (or.) 108. so. 40. 
Walther (e. 15) s. 
Walterus (e. 17) eognomento Teutoni- 

ceus 125. 20. nepos: Henrieus, Vdo. 
Tra- 





Ikodemburg. 





30; 



















































Walteherus (or.) de ministris s. 
iecetum, 

Waltherus (or.) epise. s. Augustensis. 

Walterus (e. 14—15) minist. 19, 20. 

u (or.) minist. reg. s. Veluui- 
ere. 


Walterus (or.) presb. s. Clusa. 


Waltiggerod (or.), Uualtingerod (e. 12) 
s. bei Waletingeroth. 

Uualtunus (e. 12) nobilis 45, 55. 

Wambecea (e. 15),  Wambeck, belg. 
Prov. Drabant, Ar. Brüssel, 123, so. 

Warfleth s. Varestlieth. 

Warin-, Warn- s. bei Wern-. 

Wartstallum (e. 13), Guastalla, it. Pror. 
Jeeggio nell’ Emilia, 156, ı. 

Wasmudus (e. 18) minist. reg. 116, 5. 

Watenstede (e. 18), Wartjenstedt, pr. 
RB. Hildesheim, Kr. Liebenburg, 
115, ı>. 

Wechemmerlohon (e.15) forestis, Weke- 
romsche bosch bei FI.de, niederl. Prov. 
Gelderland, 26, 5. 

Wedericus (e. 17) de Prato s. Leodium, 
Prato. 

Wegenleve (ec. 18), Wegeleben, pr. KB. 
Magdeburg, Kr. Oschersleben; com. 
de: Ekenhardus 32, >. 

Writenau s. Witenowa. 

Uvelfo (Sp. 12) dux (212, so). 

Uueltingerade (ce. 15) s. bei Waletinge- 
roth. 

Werde (sp. 13), Wörth, bayr. RB. Ober- 
Pfalz, BA. Regensburg, (216, 5). 

Werdere (e. 18), wiüst bei Hildesheim, 

Rb.-Hst.: com. de: Bureardus 


Wergandus (or.) eom., advoe. Gurcen- 
sis ecel. s. Gurke. 


Wern-, Warn-, Varn-, «uarn- Garn-, 
Werin-,. Warin-, Weren-. 
Wernhardus, Werenhardus 
Werinhardus (e 14—15). 
Werenhardus (or.), Werinhardus 
(e. 14—15) s. Steinesberch. 
Wernhardus 


(or.). 


or.) nobilis 29, 40. 


Wernherus, Wernerus, Warnerus, 
Warnervs, Varnerus, Werin- 
herus, Warinherus, Guarnerius 
or.\, Garnerius (e, 12—13), Warn- 
herius (e 13), Wernher. Wernn- 
her (e. 15). 


Warnerus (e. 13) s. Kerpene. 
Wernnher (e. 15) s. Sigenow. 


Warinherus (or.) s. Traieetum. 


Namen-Register: Waltlıerus 


Wernher (e. 15) s. Tuno. 
Werinherus, Warinherus 
s. Einsidelen. 


(or.) 


Wernerus (or.) abbas s. Fabariensis, 


Wernherus (e. 19) advoe. s. Osterrode. | 


Warinherus (e. 14—15) eom. 19, ı0, 
Wernher (e. 


| ” * 
Werinherus (e. | 
com. s. Bathen. 


5) 


3), 15) 
Wernerus (or.) com. s. Dirstein. 
Werinherus (or.) com. s. Lentzenburhe. 
Wernerus (e. 18) eom. s. Quenstede. 
Wernerus (e. 18) com. s. Velthem. 
Werinherus, Warnerus, Varnerus (or. 
epise. s. Monasteriensis. 

(e. 13), Wernher 
s. Tuno; frater: Vdalrieus. 


Vvarnherius (e. 15 


Wernnher (e. 15) graf s. Hapspurck. 
Warnervs. Guarnerius (or.), Garnerius 
(e. 12-13) marchio, frater Frederieci 
marchionis de Anchona 193.30. 229, 10, 
o%) er 
YAM} 35. 


530,25: filius: 


Wernherus (or.) minist. 
Bruno. 


Werinherus (or.) minist. bon- 


lande. 


rer. 8. 


Wernigerode (e. IS). Wernigerode, pr. 
Prov. Magdeburg; com. de: Adelber- 
tus 32,1. (217, 40). 

Werzeborch (sp. 12) s. bei Wirziburg. 

Wibertus (or.), Wilberthus (ec. 12) 
(Wiprecht v. Groitzsch) 15, 5. 39, zo; 
filius: Heinrieus. 

Wicha (e. 19): de: Heinrieus (218, 5). 

Wichartesdorf (e. 12), 1, ehem. 
Kirchdorf, Ober-Österreich, 45, 10. 


bei 


Wieboldus. Wiehboldus. Wibal- 
dus, Gvibaldus (or.), Wiboldus 
(e. 13). 

Wieboldus. Wibaldus. Gvibaldus (or.). 
Wiboldus (e. 13) abbas, Casinensis 
serarcha et Romani imperii archi- 
eancellarius s. Casinum, Stabulaus. 

Wiehboldus (or. 


Bernardus. 


nobilis 92,30: filius: 


Wichgramus 14—15) s. bei Vui- 


grammus. 
Wichmannus (e.15) eom. 
26, 15. 27,5: filiae: Ludgarda, 
Wiechmannus (e. 12) nobilis 
141, 15; eoniunx: Konigundis. 


\C. 


95. 15. 25. Sc. 
Adela. 
140, 10, 


Widiehinus, Witiehinus, Witti- 
ehinus (or), Withikinus (or.?), 
Widechinus, Widikindus (e. 15), 
Widekindus (e. 18). 

Witiehinus (or.) 70, >. 

Widikindus (e. 15), 

Withikinus (or.? 

Widiehinus, Wittichinus (or.\, Wide- 
ehinus, Widikindus (e, 15). Widekin- | 


dus (e. 18) com. s. Sualembere. 


139. ı. 


com. 57. 39, 





Winetliere. 





Wido (or.) s. bei Guido. 


abhas | 


'Wirandus (or), Wigant (or.?). 
| Wigant (or,?) s, Bobart. 
Wigandus (or.) minist. reg. 18, ı. 


8. Wigberti (or.) ecel. s. Hersueld. 


'Wigerus (e. 17) advoe. S. Lambe 
s. Leodium. 
Vuigrammus (or). Wiehgram 


(e. 14—15). 
Vuigrammus (or.) abbas s. Fabarien 
Wiehgramus (e. 14—15) minist. 19, 


Wilberthus (e. 12), s. bei Wibertus. 

Wildeshusen (e.14) ecel., Wildeshaus: 
Oldenburg, 113, 10; praep.: Oto I] 

deeanus: Ratbertus 113, 35: esı 
niei: Chunradus, Enfridus, Godı 
ealeus, Adelbertus, Alfardus, F 
ehardus, Lambertus scholastie:ı 
Marquardus 113,30; advoe.: Ex 
marus 113.10: ministeriales 113, ı 
ministeriales: Erieus, Luzinus, Ditlı 
rus, Adelherus, Burchardus, Rudolftı 
Harlungus, Diederieus, Lambertu 
Eggzebertus, Windeburga 113, 2». 

Willebrordus Clemens s. Clemens Will 
hrordus, 


Willi-, Wille-, Wil-, Gvil-. 


Willihelmus. Willehelmus. Wi 
lelmus, Gvilielmus (or.), Wilh« 
nus, Wilelmus (or. ?), Wilha 
mus (ec. 12). 

Willelmus (or.) s. Dolehem. 

Wilelmus (or.?) advoe. s. Visati, 

Willelmus (or.), Willehelmus (or. 


card. epise., legatus sedis apostoli: 
s. Prenestinus. 

Wilhelmus (e. 12) eom. (in der Grau 
schaft an der Sann) 7 45,35; Hiliu 
Wilhelmus. 

Willehelmus (or.) eom. s. Glizbereh. 

Willelmus (or.), Wilelmus, Wilhaln 
(e. 12) eom. s. Luzelinbure. 

Willihelmus, Gvilielmus (or.) eoı 
(Pfalzgraf von Lomello) 158, ». 35. 

Willihelmus, Willehelmus, Willelmu 
(or.), Wilhelmus (or.) com. palatin 
Franeorum, de Reno s. Renus. 

Wilhelmus (e. 12) filius Wilhelmi « 
initis 45. 35. 


Willerus (e. 18) servus 32,5. 
Willigisus (e. 
gunfia. 
Willihartistorf (or.) pr. Willersdo: 
Ober-Osterreich, BA. Urfahr, 3, 15. 
Willo (or.) eamerarius s. Traieetunmn. 


15) archiepisc. 7 s. M 


Winandus (or.) eustos s. Traieetum. 
Windeburga (e. 14) minist. s. Wilde 
husen. 


Winethere (or.) s. Efternacum. 














Viperti Henricus s. Henrieus Wiperti. 
‚ippere (e.18), Wippra, pr. IB. Merse- 
burg, @Gebirgs-Kr. Mansfeld; de: 
I,vdewieus 31,35. (112, ı0). 

Wirada, Guirada (e. 13), ? Pieve Gu-. 
rata, Gd. Cingia di Botti, it. Prov. | 
Üremona; ecel. S.Petri de, 166, ı5. 25. | 

Virdinensis (or.) s. Fardensis. 

'virnt (sp. 13) s. Ebermundorf. | 
Wirziburg (or.), Wirzeburch, Wirz- 
bureh (e. 12), Werzeboreh (e. 13), 
Wirzeborch (e. 16), Würzburg, bayır. | 
RB. Unterfranken, 43,40. 44,1. 46, 30, 
143, 10. 144, 25. 146, 20. (225, 40). Wirzi- 
burgensis, Wirceburgensis (or.), Wir- | 
zeburgensis (ce. 12), Wirtzeburgensis 
e.16) epise.: Embrico 30, 20. (54, 35). 
97,1. 111,1. 130,5. 133, 10. 143,5. 144, 15: 

s. auch Erpisfortensis. 

Wisera (e. 14) fl. Die Weser, 
Bremerhafen in die Nordsee, 
08, 40. 


| 


m. bei | 
16, 20. 


Witenburne (e. 17) v., Witienborn, pr. 
RB. Schleswig, A@. Segeberg, 184.1. 

Witenowa (sp. 12) cella, Weitenau, 
bad. Kr. Lörrach, (213, >). 

Withikinus (or.?) s. bei Widiechinus. 

Witin (or.), Vuithin (e. 15), Wettin, pr. 
RB. Merseburg, LG. Halle; wmarchio 
de: Cuonradus (32, ı). 48, 20. (70, ı. 
97,1. 103,5. 112, 10. 130, 5. 131, so. 
153, 15). 134. 25. (143, 5. 144, 20. 155, 35. 
163, 30). 193, 30. (202, 1.5). (218, ı. 225, 
s5); s. auch bei Misine. 

Witro (or.) molendinum ad, Die Am- 
pfinger Mühle in Ober- Weitrag, Ober- 
Osterreich, BA. Urfahr, 3, 15. 

Wittichinus (or.) s. bei Widichinus, 


Kaiserurkunden VIll. 


Namen-Register: Wiperti — Zwetbochus. 


Wizilinchovin (sp. 12) eella, Wislikofen, 
schw. Kt. Aargau, (213, 25). 

Wllenho (or.) loeus maritimus, Vollen- 
hove, niederl. Prov. Oberyssel, an der 
Zuidersee, 92, ı5. 

Witurnensis (or.) s. bei Uulturnus. 

Wöltingerode s. Waletingeroth. 

Wörth s. Werde. 

Wogleina s. Ogwanie, 

Wohlenhausen s. Waldenhusen, 

Wolbero (or.) s. Diusburch. 

Wolfenbüttel s. Wulferesebuthle. 

Wolfgangus (or.) 3, ı0. 

Wolframus (ce. 14—15) minist. 19, ıs. 

Wolfsburg s. Wuluosborg. 

Uvolftregil (sp. 12) s. Löbon. 
Wolueradus (sp. 12) filius Manegoldi 
comitis s. Isininun und Alshusin. 
Wormatia, Wormaeia (or.), Worms, 
hess. Prov. Rheinhessen, 2,25. 18, 5: 
Wormatiensis, Wormaeiensis (or.), 
Wormacensis (ec. 12), Wratislauien- 
sis (e. 16) epise.: Hildebaldus 7 26, 
15; Bueco 5,20. 4,10. 11,40. 17,30, 
(55, 1). 86,30. 134,20. 143,5. 144, 20. 

Wortheren (e. 12), 141, ı. 

Worw (e. 15), Worb, schw. Kt. Bern, 
B. Konolfingen; von: Diethelm 38, 20. 

Uurankenhusen (e. 12), Frankenhausen, 
Schwarzburg-Rudolstadt, 141, ı. 

Wratislauiensis (e. 16) s. bei Wormatia: 
vgl. die Vorbem. zu D. 92. 

Wresen s. Frezniz. 

Wulferescbuthle (e. 19), Wolfenbüttel, 
Braunschweig; de: Burchardus (218, 
10 


/* 
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Wuluosborg (e. 18), Wolfsburg, pr. 
RB. Magdeburg, AG. Oebisfelde, 
115, ı>. 

2. 
ZJacharias (or.) papa, Zacharias I, 


201, 20. (221, 30). 

Zanttliten (e. 13), Santrliet, beily. Pror, 
Antwerpen, 107, 25. 

Zeitz s. Uicensis. 

Zeltschach s. Celsach. 

S. Zenonis (or.) monast., Ä. s. Ceruario, 
Pisa. 

S. Zenonis (e. 13) 

Zeringin, Zarenche (or.), Zarigin (e. 13), 
Zeringen (e. 15), Zähringen, bad. Kr. 
Freiburg; dux de: Cünradus 34, »>. 
37, 30.35. 86, 35. 88, 10. 89, 20. 

Zerpa 8. Seirpa. 

Fezolfus (or.?) s. Bobart. 

Zirking s. Cirtanaran. 

Zivrigowe (or.) s. bei Turego. 

Zola Predosa s. Cellula. 
Zolra (e. 13), Hohenzollern, 
Sigmaringen; com. de: 

88, 10, 
Zotel (c. 12), Die Sotla, Fluß in Jugo- 
slawien, B. Kann, 46, ı. 
S, Zotiei (or.) K. s. Ferentino, 
Zouliee (ec. 12), Zaglitz, wüst bei (uer- 
furt, pr. RB. Merseburg, 141, ıo. 
Zürich s. Turego. 
/Zuizle (e. 17) v., Schwissel, pr. 
Schleswig, A@. Segeberg, 184, ı. 
/Zwetbochus (e. 12) nobilis 45, »». 


ripa. 155, 1. 


pr. RR. 


Friderieus 


RB. 














Wort- und Sach-Register. 








In dem nachstehenden Verzeichnis sind unerhebliche Abweichungen der Rechtschreibung (ci, ti, ae, e, e u. dgl.) 


nicht berücksichtigt. 
den Anfangsbuchstaben 
erränzen. 


Abbas, abbatissa oft; s. auch eleectio. | 


abbas regalis 55, ı. religiosus 1, 25. 
2,5. 176,1. abbatissa reliriosa 158, ı0. 
abbatem abiicere dignitate sua 132, ı>. 
eonstituere 132, 1.202, 1. ordinare 105,5. 


[> 7473 


132,5. praeficere 115,1. alium a. sub- 


0) 


stituere 132,15. in loeum a. subrogare 
41,30. (221, 15). proprio a. decorare 
105, ı. a. eonseeratio 196,30. ordinatio 
192, 20. sub unius a. ditione, regimen 
59,10. 145,30. (225,15). si fratres in 
unitatem eleetionis non eonveniunt, 
Imperator econstituat a. 202,1. abbates 
villieis vel indieibus eonstituant diem 
et legem 59, 25. 146, >. 

abbatia öfter; a. libera 7, ı>. 
132, s5.. regalis (221, 15). 

abdieare 65, 40. abdicatio deeimationis 
14,5. jam diffinitarum rerum 14,5. 


15, 1. 108, 40. 


129, 50. 


abiudiecare 57,20. 59, 20, 


146, 5. 


absolvere öfter; a. ab omni exaetione 


100, 20. ab omni eoaeta hospitalitate 


75.5. a iure benefieii 85. »>. 
acolitus 233, ı. 


actio 51,5. 105, 20. (220, 15). a. et iudi- 


Schlagworte, die in einem Absatz mehrmals 
angeführt, wenn es dem Benützer nicht schwer fällt, die richtige Endung zu 
Die wiederholte Nennung wurde überhaupt unterlassen, wenn in verschiedenen Wendungen 
das Stichwort in der gleichen Endung wiederkehrt. 


cinm (225,30). concambii a. 33, so. 
actitare: exigere aut a. 16, so. 
adire plaeitum 19, ı. 
adiudieare 106, 35. 
adminieulum 95, 15. 
administrare advocatiam per unum | 
ministerialem 105, 10. 115, 20. ad-| 


ministratio, amministratio 33,20. 50,30. | 


145, 25. 191, 30.40. (219, 20). a. saecu- 
laris 85, 20. 
ammissio offieii 170, ac. 
admonitus, ammonitus semel et iterum 
ac tercio 8,30. semel bis vel tercio 
92,20. commonitus secundo ac tercio 
105, ı5. semel bis et ter 137, 20. 
advocare (advocatum) 125,40. 132, 20. 
advocatia, advocacia oft; a. legitima 
2,10. distrietus advocatiae 115, ı5. 
advocatiam accipere 54, 15. ammini- 
strare per unum ministerialem 105,10. 
115,20. committere 89,5. 120,5. habere 
et bene tractare 8,30, habere con- 
cedente abbate 137,15. non diutius 





zu 


optinere quam praeposito placuerit 
141,20. reservare iuri nostro 105, ı0. 
115,20. resignare 46, 15. sibi vendi- 
care 8,20. honore advocatiae privare 
137,20. a. non ad heredes advoeati 
tradueatur 88, ı. a. carere 34, 40. ab 
a. removeri 105. 15. advoecatias redi- 
mere 141,25. in advocatiis renuneiare 
(pro pecunia) 141,25. advocatio (213, 15). 
advocationem beneficare 90, 35. sibi 
retinere 125, 25. 


advocatus oft; s. auch eleetio, placitum 
usw. advocatus allodii 90, 35. 125, 35. 
eivitatis 19,15. inpiscatione99,5. villae 
57,30. a. seeundarii 136, 5. heredes a. 
88,1. advocatus nullum sibi substituat 
2,1. 120, 10. alium sub se locat 34, 40. 
nullum post se vicem suam exequen- 
tem eonstituat advocatum 89,5. non 
subadvocatum pro se faciat 132, 2. 
si seeundum a se instituere, ordinare 
voluerit, (ille seeundus) bannum a 


nobis aceipere debebit 59, ı5. 145, 35. | 


192,30. a. si abbati displienerit, loco 
cedat 2,1. advocatia careat, simalum 
infra terminum quadraginta dierum 
non fuerit emendatum 88,5. non 
diutius quam eis placuerit advocatus 
sit 54,15. a. quem abbas constituerit 
125.35. a rege constituendus 30, 10, 
a praeposito investitus a rege regali 
banno investigetur 88,5. a rege ban- 
num suscepturus 120,5. a rege aceipiat 
bannum legitimum 132,20. alius qui 
melior visus fuerit succedat 2,1. super 
offiecialem familiam nullam habeat 
potestatem 135, 40. eurtes nullo modo 
intrare debet nisi invitatus 35, ı. 
bona monasterii non adeat nisi abbate 
volente et advocante 132,20. ababbate 
ob necessariam causam invitatus 
59, 20. 145, 40. 
exeat sed si invitatus 90, 35. petitione 
abbatis veniat 192,35. nullatenus se 


actioni temptet ingerere nisi voca- | : : ars 
altercatio 196, 30. a. mutua (215, 20). 


'alveus 60, 80, 35. 


tione abbatis 105,20. vocatus ab abbate 
placitum teneat 115,20. invitatus ab 
abbate placitum peragat 132,20. ab 
abbate aut eius nuntio advocatur 
125, 40. advocatum aceipere a nostra 
manu 192, 25. accipere demanuepiscopi 
92,20. assumere 88,1. 132, 15. eligere s. 


any“ 


neque intret neque 


wiederholen 


waren, sind nur mit 














eleetio. alium (sibi meliorem,utilioren 
eligere 8,35. 92,20. 132,25. refutaı 
120,10. reprobare 8,35. 132,25. aliuı 
subrogare 120, 10. alium substitueı 


137,20. nullum habeant nisi unuı 
34,40. unum tantum habeant 59, ı 
145, 55. nullum habeant nisi queı 


sibi fecerint 184,5. neminem epi: 
copus constituat, nisi quem praepos 
tus petierit 141,20. de genere comitun 
(der Gründer) electione fratrum con 
stituere 129, 35. missus per a. constitua 
tur 117, 10. a. asstipulante 33, s 
suscipiente (die Vergabung) 92, ı 
advocati consilium, eleetio s. con 
silium, eleetio. advocatorum subditi 


seu eensuales 19,5. vogt absetzen 
38,5. wann der vogt gestirbt, ein 


andrer von sinem geslecht genomen 
werd 58, 5. 

aedifieare, aedifieium s. edificare, eıli 
hieium. 

aerarium s. erarium. 

aestimatio s. estimatio. 

agere (= Gericht halten) 105, 20. 136, : 

agricola 100, 10. 142, 40. 

albergaria, arbergaria 73, 25. 77,1. 81,3 
83, ı. 166, #0. herbergaria 117, ı 
177, 40. 178, ı0. herbergarias capere 
178, ı5. 

aldianae 158, »0. 163, ı. ». aldioliein 
162, 40. aldiones 158, ı5. 20. 163, ı. : 

alimonia 151, 20. 

allodium 11, 30. 33, 25. 90, 80,35. 125. 5 
85.40. 166, 25. a. proprium 54, 5. 

alpes 45,40. 168,5. ex ista parte Alpiun 
96, 25. 

altare 46, 5. 73, 20. 25. 94, 10. 125, 3 
129, 35. 132,35. 140,40. ad a. donar: 
39,5. super a. delegare 131, 35. leg' 
time deponere 134, 20. 


amiei: propinqui et a. 125, 55. 
amm ...s. adın... 
amphiteatrum 200, 5. 

amphora 105, 15. 





Wort- und Sach-Register: anatlıema — canonica. 


„atheına 54, 25. 66, 5. 104, #5. ana- 


thematizare 133, ı. 
ncillae 158, 25. 158, ı5. 20. 163, ı. 200,40. 
ancillari dominio 83, ss. 119, >. 
ngaria 164,40. 166,40, 185, 25. anga- | 
riare 149, 25. 
nimadversio eanoniea 186, 20. animad- 
vertere (= einschreiten) 147, 20. 
ınimalia 57,20. a. silvestria 57, ı0. 
anniversaria celebrare 125,35. s. auch 
teloneum. 
antestare pignus 154, 20. 
ıntistes 64, ı0. 185, 25. (225, 10). 
anuli impressione signari 27, ıo. 
apices (= Urkunde) 16, 2». 
ıppellare (= vor Gericht ziehen) 68, 5.10. 
appellatio 46, 20. omni a. remota 46, ı5. 
ıpprobare 126, ı. 5. 135, 35. 139,5. 186, 20. 
(213, 15). 
aqua oft; a. salsa 155,5. 161, »s. 
ırbergaria s. albergaria. 
arbitrium: a. commune 129,55. a.iurandi 


155,20. a. libertatis 25,35. ordinare ad 
suum a. 196, 50. in a. abbatis esse, 
pendere 137,20. (213,20). penes Wal- 
ciodorensium a. constare (225,50). pro 
a. abbatis 29.40. pro a. disponere 
159, 15.35. libero a. perfrui 26, ı5. 


arbor 155, ı. 

archieancellarius außerhalb der Rekogy- 
nitton 174, ı0. 189, 10. a. Romani 
imperii (208, 20). 

archicapellanus 14,10. 15,25. 18,5. 19,25. 
22,10. 23, 10, 

archidiaconus 68, 5. 96, 30. 149, ı5. 20. 
a. als Titel des Rekognoszenten 4.20. 
praepositus et a. als Titel des Re- 
kognoszenten 2, 25. 

archiota: a.sacrariae Italiorum librariae 
ducentenae (224, ı). a. imperialis 
224, 5). 

ırchipresbiter 149, 2». 
233, s5. 

areae außer der Pertinenz 112,1. (217,30). 


165, 10. 233, 1.5. 


argentum: fossiones argenti 64,5. 

rimanni, arimani, harimanni 71,40. 72,1. 
156, 30. 164, 35. 174, ı5. 

arimannia, arimania, arrimannia 77,5. 
81, 30. 82,35. 166, #0. 

arma exhibere 146, ı. 

armenta 154, ı. 

ıssensus, assentire s. consensus. 

asstipulare 33, 35. consensus et astipu- 
latio (217, 30). 

ıssultum facere 12,25. inferre 174,30. 

ıssumere abbatem 59, ı0. 145, 30. 
vocatum 88, ı. 132, ı5. 

'stare öfter bei Rechtshandlungen. 

ıttestare: attestante privilegio 57, 2. 
attestatio 109, ı. 143,1. a. imperialis 
maiestatis 201, ı0. prineipum 89, ıo, 
ttraetus per aurem 30, 25. 


ad- 


netor 79,1. a. loci 153, so. 


auectoritas oft; a. apostolica 41,45. 104,40. 
(221, 25). canonica 140, 45. 

auctorizare 82, 35. 

audientia nostra 62, 5. 


95,20, 
63.5. 210, ı0. 


audire vor Gericht hören) 90, 4. 
s. auch eausa. auditor (208, 25). audi- 
tores 187,40. 

aureus s. auch nummus, solidus. unius 


aurei debitum exhibere 129, 35. aurei 

quingenti 153, 25. 
aurum oft in Strafformel: 

04,25 

04, 25. 


avena 125, 35. 


marca auri 


avuneulus 125. 25. 
I 19 22} 


avus (des Kaisers 


Baculus 94,5. 129, 35. 
bannus des Königs: bannus imperialis 
192, 30. regalis 68, ı0. tercius 132, 20. 
banno confirmare 140, 45. prohibere 
et interdicere 3,235. restituere 57. 20. 
b. regali munire 105, 0. b. regio 
eonfirmare 62, ı0. 65,5. munire et 
confirmare 19,20. b. nostro subiacere 
77, 10. 81, #0. 174, 35. auectoritate 
regii b. stabilire 21. #0. sub regalis 
b. interminatione regalis b. 
eonfirmatione eommunire 33, #0. 51. ı. 
(217, #0). (220, 15). b. interpositione 
munire 59, 35. 146,10. b. nostri pena 
(20 libr. auri) 165, 5. in b. nostrum 
reeipere 173, 5. b. mittere 155, ı0. 
subadvocatus b. a rege vel impera- 
tore pereipiat 35,1. advocatus, si 
secundum a se instituere. ordinare 
voluerit (ille secundus) b. a nobis 
accipere debebit 59,15. 145,35. 192,30. 
advocatus a rege aceipiat b. legiti- 
mum 132,20. advocatus b. a rege vel 
imperatore suscepturus 120,5. advo- 


30, 10, 


catus regali b. investigetur 88, 
bannum ex parte imperatoris et 


imperatricis firmare 23], ıs. in banni 
sententiam ineidere 75, ıw. b. (der 
Kaiserin) patenter edere 229, 55. ban- 
nus (geistlicher Bann): b. spiritalis 
140, 45. banno (d. päpstl. Legaten u. Eb. 
v. Köln) obligare 66, 1. b. (d. B. r. 
Halberstadt\ confirmare 104, #0. b. 
(d. Eb. v. Mainz) eonfirmare 106, 35. 
h. (d. B. v. Regensburg) interpositione 
eonfirmare (215, so). bannus foresti 
17, 25. 21, 35. mercati 39, ıo. 
banni leugae 59, 30. 146, 10. 192, 10. 
baptizare (Taufrecht einer Kirche) 68, >. 
barbaries 142, #0. 
barones 176,5. 193, 50. 
h. terrae 206, 30. 
barrochia s. parrochia. 


YOR or 


„Us .>r 


217, 30). 


beneficiari 85, 25. beneficare (!) advo- 
»ationem 90, 55. 
benefieiarii 34, #0. benefieiario more 


potins quam iure 86, »o. 

benefieium, benefitium 101,35.40. 110, 25. 
146, ı. 148, 35. 192, 25. #0. b.abbatissae 
123, 25. 35. (in) b. concedere 25, 20. 
102, 35. 132,20. in b. dare 6, 5. 192, >. 
in b. mittere 85, 25. b. accipere 85,30. 


2399 


nisi ministerialibus ecelesiae dare 
117,1. distrahere absque permissu 
seniorum 170, 10. 15. praestare 2,1.41,45. 
132, 10. (221,25). benefieian eomitis 194.5. 
b. quae tenent milites 124, ı. quae 
liberi homines aequisierant 116,35. b. 
dampnare 59, 25. 146,5. facere vel pan- 
sere 79,5. in usus ecelesiae recipere 
117, ı. transferre (213,20). in beneficio 
dare 75, ı. benefiecio earere 170, 20. 
investire 86, »5. 102, so. benefieiis 
renunciare 141,35. benefieii ius 33,35. 
85.25. 105, 10. possessio 33.10, benetiei- 
orum ius 59,25. 117.1. 146.5 praero- 
sativa (223, 5). benefieiis exuti 170, ı 
b. vacante 85. »». 

bonuarii 193,5. b. terrae 192. >. 

boves venditi 164, 

brachium als Maß 75, ». 


braida 231, ı. >. 
breve ({ Urkunde) 234. ı. 
bulla aurea 193, »5. aurea imperialis 


222, 40). 224, 1. 5). 


93 20 


za 7 


auren 
imperialis consueta 
bumeda s. iustitia. 


burgus 78,25. 79,5. 82,40. 107,25. 123,30. 


husei 118. 5. 


IR »- 
LER, HPA 


Caesar 141,35. e. augustus 187,35. 
cafagio (= Hauptgebäude eines mansus 


168, ı. 5. 


camarlengus imperatoris 233, ı5. 

camera, kamera, c. nostra N, «0, 35, >. 
42,5. 70,1. 72, ıs. =». 75.15 77. ıs. 
19, 10. 81, 40. 85, 25. so. 86, #0. 88, >. 
80,20. 9.25. 96.45. 100,25. 105. 2. 
107,35. 113.20. 116.1. 117. ı5. 118. ı>. 
120, 20. 127, 30. 130, ı. 134,25. 136, >. 
137,80. 139, 10. 142,5. 144, 15. 149, ». 
151. 25. 155. 25. 156. 35. 159, 20. 160. 5. 
161,35. 163. 20. 165. 5. 167. 10. 168, »». 
171, 40. 175. 15. 174,35. 181, 0. 184, ı0. 
185, 30. 190, 5. 196, 20. 202, 5. 211, ı. 
213,35). c. imperatoria 83,5. 84, ıv. 


120,20. nostraregalis 12,35. 73,30. regia 
6,15. 132,35. 231,15. specialis 196, »o. 
de e. nostra esse 204, ı0. domus spe 
eialis e. nostrae 205, 20. 

eamerarius 68, 20. (218, ı 

campus oft. 

cancellarius 3, 30. 30, 25. 42, ı0. 70,5 
99, 10. 103,10. 109,10. 122,5. 124, ı>. 
168, 25. 173, 20. 185, 40. ec. außerhall d. 


Rekogn. 79,5. ce. Romani imperii 
außerhalb d. Rekogn. (2U8, 20). c. der 
päpstlichen Kanzlei 187, »>. 

canones: forıma canonum 59,5. 145, 80. 


canonica (= Kollegiatstift) 73,25. 168, 20. 
233. 25. 30, 

eanonica 230, 40, 

eanoniea animadversio 186, 20. aucto 
ritas 140, 45. censura 163, 5. examina- 
tio 196. 25. obieetio 94,10, vita 87, #0, 
(libera et) ce. eleetio 120, ı. 127, 1. 
e. ordo 121.40. ce. ius 54.15. abbas 
eanonice ordinatus 132, ı. electio ce. 
facta 127.5. eontroversia in synodo 

38* 











300 Wort- 


ce. exeisa 106, 30. eanonice adipisei 
54,5. libere et e. eligere 201, 50. 
eanonieus 12, 20. 30. 40. 85,5. 50,85. 
71,20.25. 72,10.15.20. 73,15.20.30, 111,30. 
115, 25. 148, ı0. 25. 149, 5. 10. 20. 25. 30, 
> 


156, 20. 30. 35. 157,1. 162, 30. 163, 10. 15. 


(219, 25). 233, ı. 5. ı0. 
noniei filius 230, ao. 
cantor 15, 15. 68, 20, 
capella, eappella 13, #0. 73, 20. 137, >. 
148, 25. 30. 156, 80. 158,15.20. 161,10.20. 
163, 5. ı5. 166, 25. 177, 25. 30. 85. 40, 
178, ı. 5. 10. 192,45. 193, s. 210, ss. 
e. indominicata et libera 193, ı. 
tunda 39, ı5. 
possidere 12, 5. 


15. 25. 80, 85, 


»A- 


eapellanus dueis (des Dogen) 152, so. | 


Romani imperii (208,25). noster 123, ı5. 
147, 20. magister e. (als Titel Wibalds) 
(208, 20). eapellani 94,2. ce. curiae 
nostrae 201, 35. 

:apellarius 39, 25. 112,5. 

capitales censuales 136, ı. 

capitolium (= eapitulum) 192, ı>. 

eapitulum 154, >. 

capulum 154,40. e. facere 155,5. capulare 
155, ı. 

eaput: in capite esse 153,20. c. 
sticae disciplinae 196, 20. 


mOona- 


caractere nominis firmare 62, ı5. 63, 10. | 
' eibaria 96, #0. 
 eimiterium 1 


pagina regalis e. 30, ı5. 


cardinalis 48, 20. 55,5. 66,5. 92, =. 
(112, 5). 187, 35. e. diaconus 68, ı5. 
187,40. episcopus 68,15. 109,5. 110,35, | 


presbyter 12,40. 20, 30. 68, 15. 86, 30. 
105,5. 187, 40. 
earrum 155, 1. 


carta oft ec. testamentaria 133,5. cartae | 


ae privilegia imperialia 20, »5. 

cartula 165, 10. 167,10. 229, 40, 
lati 200, 40. 

cartularius (208, 25). 

casa öfter. 

casalia 148, 20. 30. 

easati 192, 40. 

cassare iudicio 192, 15. 

castaldio s. gastaldio. 

137, 15. 141, 40. 146, ı5. 
174, 15. 180,5. 181,30. 189, 20. 25. 30. 40. 
192, 40. 197, 25. 200, 20. 233, 5. 10. 20. 25. 
infra sex miliaria e. non edificentur 
78. 35, I 

»astrum oft; prope Argentinam in castris 
12,40. 13,5. in castris manere 206, 5. | 
nullum ce. seu edificium extruatur | 
83,1. e. componere 184, >. | 

catholieus 54, ı5. e. fides 183, 35. 

causa 105, 15.108, 40.132,20. 149,25. 154,20. 
155,15. 201,10. (207,20). e. necessaria 
59,20. 145, +0. nostra 205, 25. causam 
arere 205,5. causam, causas audire 
(iudieiario more) 16,30. 41,40. 153, 35. 
159, 5.30. (221,20). deeidere 186, 15. dif- 
finire (207,20). diseutere (iudieiali or- | 
dine) 8, 20. habere 154, 15. 85. perdere 

154,5. proferre in nostram audien- 

tiam 62,5. 63,5. promovere (207, 20). 


eastellum 60, 35. 


ro- | 
primatum in capellis 


| 19,5. 
 cervisa 105, 15. 

 cervus, cerva 26, 5. 10, 
'ehorus monasterii 132, ı. 
'chorus salis 115,5. 


cartu- | 


eivitas 141, 40. 








und Sach-Register: canonicus — comprovinciales. 


requirere 158, 35. 154, 20. 25. retractare 
et diiudicare 9,40. ventilare ac diiudi- 
care 9,35. causa manente 154,20. 
‚ausa agitatur 186, 15. causae quas 
advocati abbati correxerint 59, 20. 
145, #0. causae in vı mensium spatio 
fiant et sint finitae 159, 35. 

' causidieus 19, ı5. 187, 35. 

‚ cautiones 155, 20. 

cella 5,30. 35. 6, 10. 131, 35. 0. 132, ı5. so. 


137, 10. 158, 20. 197, 30. 198, 20. 199,35. 


200, ı. 201,15. (213, 1.5. 10.25). cell, 
celle, 37, 5. 10. 15. 35. 40. 45. 

cellula 5, 25. 

 cenobium oft. 

'censoria iura 133, 5. 

'censuales advocatorum 19, 5. e. taın 


liberi quam capitales 136, ı. 
censura 9, 40. 57,20. 192,30. e. synodalis 
96, 30. eanonica 163, 5. 
census 105, 2c. 131, 35. 193, 5. e. debitus 
noster 27, ıs. 


183, 30. 192, 45. eh. fides 


ehristiani 
(215, 5). 
ehristianitas 201, »>. 


ao 


2, 25. 


' eireuitus 177,25. e. episcopi (= Rund- 


reise) 16,40. muri 78, 20. 
eirographum, eyrographum 46,25. 69,40. 


eives 78, ı5. c. Argentinenses 18, 55. 
Uameracenses 108, 40. regiae villae 
Diusburch 21, 35. de Flaiano 210, ı. 
Goslarienses 34, ı. 51, 10. (220, 20). 
Lucani 78, 20. 25.35. 79, ı0. Mantuani 
83, 5. Placentini, Placentiae 158, so. 
176, 5. 10. de Quitelinebure 96, #0. 

eivitates 141. 40. 181, 30. 
ceivitates (= Bischofssitze) 55,5. e.nova 
et vetus (Mantua) 83,1. ce. Italicae 
171. 35. eivitates in Deutschland: 
Ratispona 29, 30. Spirensis 120, 30. 
(Straßburg) 19, ı.5. 'Treuerensis 17,30. 
(Trier) 60, 35. ce. in Italien: Uata- 
nensium 198, ıs. Esculana 189, ı>. 
190, ı. Feraria 177, 40. saneti Germani 
200, 20. Lucensis 12, 20. 78, 20. 25. 35. 
79,5. Mantuana 82,85. 83,1. Perga- 
mensis 71, 20. 30. 35. 72, 5. 156, 20. 25. 
Pisa 78,25. Pistoria 177,30. Ravenna 
181,30. Regia 173, 10. Regina 177, »s. 
178, 1. Regio 229,5.40. 23030. Romana 
187, u. Taece 200, 35. Tarvisiana 
161,20. Ueronensis 149, 5. 15. 

elaustrum 12, 20. 25. 30. 35. 34,35. 129, 25. 
c. regulare 137, 10. closter 37, ıo. 
38, 1. 10, 

elerieus 39, 20. 123, 15. 148, 20. 30. 166,30. 
193, 20. (213, 20). 230, 35. ce. religiosi 
17,30. elericalis 76,40. 81,30. 148,20. 30. 

elerus 14,5. 19,10. 20, 35. 27,15. 29, 35. 
61,1. 66,5. 104, 30.35. 132.10. 134, 25. 

136, 1. (215, 30). 





eoadiutor 84,5. 120, ı>. 

coemptio, coemtio 57, 2». 
e. legitima 51, ı. (220, ı0). 

evepiscopus 44, ı. 


(220, 


eoercere advocatum ab omni exaeti: 
135, 40. ec. perturbatorem 94, 25. 

eognatus 50, 40. 129,30. (219, 25). 

collaterales imperii (208, so). 

collaudare s. eonsentire. 

collaudatio euriae (der Gerichtstersan 
lung) 229, 30. 

colleeta 181, 25. 

collocare praedia 105, 20. 

colloquium 25, 30. 

eoloni 41, #0. 161, ı0. 166, 35. 
e. libellarii 149, »>. 

comes oft; ce. regionis 103, ı0. e. © 
vicem nostram comiserimus 171,3 

comes palatinus, palatinus in Deuts: 
land: 3,20. 8, 45. 11, #0. 13,1. 19, 
20, 35. 29,35. 30, 20. 31, 25. 30. 45. 39, 
43, 15. 48,20. 60,40. 91,5. 92,25. 97. 
107, s0. 109, 5. 111, 1.35. 112,10. 113. 
124, ı5. 126,5. 130, 10. 141, 15. 169. 
184, ı0. (213, ss). (216, ı). (218, 1). e. 
de Bawaria 155, 55. 202, ı5. Francorı 
20,40. de Reno 55,5. 155.35. 202. 
Saxoniae 19, ı0. Saxonum 20, #0. 
Saxonia 55,5. 

comitatus oft. 

comitissa, eometissa, commetissa 45, » 


22], 


77,5. 81,35. 99, ı. 123, 35. 164, 
168, 1.5. 177, 35. 
eomitissa palatina, palatina 104, 


105, ı. 105, >. 

commeatum exhibere 146, ı. 

commendare monasterium 104, 25. pra 
dia 137, 20. 

commendationes 163, ı. 

commereium 57,20. 170, 15. 181, so. 

comministeriales 134, ı5. 

commonitus s. admonitus. 

communis forestis 125, zo. 
ad Mantuanam eivitatem pertin« 
82, 35. 

commutatio 33,25.30. 5l,ı. 92,20. 110. 
148, 35. 161, 1. (213, so). (220, 
ecommutationis institutio 33, 35. 
seriptiones vel e. 201, ı>. 


30, c, Te 


ta 


ecommutare, conmutare 4. 
163, 5. 201, ı. 


compellatio 154, 35. 


17, 25. 


eompellere ad iuramentum 201, ı». 

competentiae 94,5. 

completum 231, ı5. complevi, conple 
(in der Notarsunterschrift) 229, 
231, 20. 

componere, oft in Strafformel; auji 
der Strafformel: 117, 5. 153, =». 5 
154, 15. 25. u. öfter. e. pro negligent: 
96, 40. e. duplum 153, 20. 154, 35. 

ecompositio 30, 10. 115, 25. 117. 5. ıo. 

comprovineiales, conprovineiales 57. 





(220, 10). 








Wort- und Sach-Register: concambium 
oneambium 11,35. 29,40. 53, 10. 48, 10. e. et licentia (d. Herren bei Ver- 
59,15. 110,25.30. 145,3. (215,15). |) gabungen von Seiten eines Mini- 
220, 10). in «. dare 110,25. 192,5.) sterialen) 134,15. (d. Tochter bei Ver- 
pro €. tradere 11,35. legitimum e.| gabungen d. Vaters nach sächsischem 

33,40. 48,5. ec. actio 33, 30. Recht) 25,25. e. et verbum (d. Abtissin 


onecessio oft; e. legitima 96, =>. 

coneives 19, 20, 

ndempnare (vor Gericht) 153, 4%. 
ondieere euriam 206, 30. 

onditio oft; fori 46, 10. imperialis 
82,30. laiealis 165. ı. 166, #0. libera 
217,25). aequa e. utrarumque partium 
154,10. euiuscumque, euiuslibet con 
ditionis 18,40. 77,10. 81,40. 83,5. 101.40. 
127,25. 173,10. 174,30. 202,1. ce. earere 
215,35). sub e. pensi annuatim sol- 
vendi 29,30. parem e. et legem habere 

cum nostris et ducisH.ministerialibus 

113, 10. eonditione feudi 108, a5. 


onfinium 100,20. «. eivitatis 181,3 
eurtis 164,40. regni 123, 0. 
vonfratres 8, 20. 44, Tl, =. 88, 


156, 
vonfugere (= 


153. 25. 


20, 


Enntlaufen von Horigen) 


congregatio 29, 35. 39, 5. 10. 20. 54, ı0. 
123, 30. 124, ı 212,40). e. saneti- 
monialium 25, 20 samlung 38, 

coniunx 137, 5. «. we 230, 30. 
232, 35. 

vonp... 8. comp... 

conqueri (= vor Gericht Klage führen) 
10, 25. 19,1. 210, ı. 229, ı5. 20. 

consanguineus imperatoris (225.10). ec. et 


propinqui 5, 30. 
»onseientia (= Mitwissenschaft) 1553, so. 
‘onseriptio (= Urkunde) 1, 25. 

u. öfter. «. testamentaria 135, ı 

vel eommutationes 20], ı 
eonseeratio 192, 25.. e. abbatis 196, 30. 

consecrare eapellas 163, 10. ecelesiam 

Kloster) 27, 15. 50, (219, 25). 
eceelesiam 166, ı5. investitum 


e 


201, 35. 
monasterium invitare 104, 30. 
econsensus, assensus oft; 
bei Wahl d. Abtissin) 27, 5. 
d. Sohnes und d. Erben bei Verkauf | 
d. Erbgutes) 31 (d. Königs bei einem | 
Tausch) 33,20. ( 
mundiburdio erant ceonstituti, bei 
Bestätigung d. Schenkung d. Erbgutes) 
3l, (d. Bayernherzogs Heinrich, 
seines Sohnes und d. Markgrafen Leo- 
pold bei einer EUER d. Königs 
in d. Ostmark) 3, ı5s. (d. Mutter bei 


‚25. 


ur 
3 


65, 45 | 


eonse- | 
crandum exhibere apostolieae sedi 
episcopum ad eonseerandum | 


(d. Vormunds, sub euius | 








Vergabungen d. Sohnes) 50,40. (219,25). 


(d. Erben, ut moris est, bei 
gabungen) 92, ı5. 104,25.35. (d. Ge- 
treuen bei d. Wahl d. Königs) 11,» 
(d. Lehensträgers bei einem Tausch) 


110, 2.  fratrum 149, 20. nostrae 
maiestatis 201,30. malorum 201,40. 
prineipum nostrorum 18, 40. totius 


synodıi 106,30. c. et astipulatio con- 
sobrini (217, so). e. et coniventia taın 
cleri quam familine 14,5. e. et con- 


silium (d. Salzburger Erzbischofs) 46,5. 


Ver- 








zum Jagdrecht) 26,5. assensus (d. Eb. 
Trier bei Einführung d. Prämon 
stratenserregel) 121,35. (d. Sohnes bei 
Vergabungen d. Mutter) 123,35. (d. Eb. 
v. Salzburg u. anderer Bischöfe bei d. 
Vergabung v. Benediktbeuren an Augs- 
burg) 4, 10. (d. Königs bei Erhebung 
Gurks zum Bistum) 45, 40. imperialis 
158,40. aragre Yaca d. Abtswahl) (225,25 
wie ar ai 106, 30. sororum ministe- 
rialium houinumane 94,1. assensu et 
favore (d. Bischofs v. Lüttich) 67, >. 
assehsum praebere öfter; consentire 
iam factae eleetioni 94, ı0. eonsen- 
tiente advocato 113, ı0. ce. elero et 
populo (215, 30). e. et collaudantibus 
eivibus 176, 10. assentientibus prin- 
eipibus 8, 


85, 


0, 


20, 


' eonsilium 43, #0. 57, ı5. 0 5.15. 108, 35 
110,5. 114,45. 147, 15. 170, 10. 176, ı 
201, »0. >10, 40). 390, 25. e. fratrum 
(bei Vogtswahl bzw. -absetzung) 2, ı. 
8, 30.35. 54, ı5. 99,5. 120,5. 132, ı5. 25 
213, 10). (bei Propstwahl) 54,10. con- 
silio advoeati 229,35. baronum 176. >. 


episeopi et marchionis 26, ı5. opti 
matum 15,1. prineipum 41,30. 85, ı5. 
186. 15. (207,15). totius Thuringiae et 


Saxoniae prineipum 69, #0. religioso- 
rum 114,40. 115,1. e. ac bona volun- 
tate advocatorum 14,5. ce. petere a 
Teutonieis et Latinis 229,25. iuxta 
consilii provisionem 2, ı. 

217, 
202, 20. 


eonsobrinus 


187. 40, 


so. €. imperatoris 


5 ı eonsorores 26, 20 


'eonsortes ecelesiae 133, ı. ce. et par- 
tieipes silvae (Mitbenützungsrecht) 
18]. 20. 


eonstituere abbatem, advocatum. 


abhas. advoecatus, 


S. 


WUSRERNOR öfter; eonfirmatio atque e. 
8,55. c. pagina 6, 10. 


e. (d. Bischofs | eonsuetudo est longo usu in habitum 
(d. Gattin, | 


legis eonversa 68,5. c. perversae 79, ı. 
eonsuetudinem mittere 151. ı 


consules Placentini 176, 5. Regenses 
230, 55. 
consultum prineipum 127, ı. 147. 20. 


155. 20. 
et 


215. 20). 
153. 30. 


eontentio 151. 2%. 


eontestatio seeunda 
154, ı 


econtraetus 170. 


prima 


20, contracta sunt (212, 25 
eontradere oft. 
90,35. 108,55. 


eontradicere 75, 15. 161,35. 


eontradietio, eontraditio 1,380.25. 8, ı5. 
14,1. 19,20. 20,20. 21,35. 27,5. 43, >. 
48, 15. 75. 5. I8. 5, 80, 10, 101. 10, 
113, ı0. 120,5. 125, 15. 132. 1.15. 137.25 
143, ı. 149, 5. 152, 35. 163, 5. 168, ı>. 
171,85. 174,30. 190,1. 192,25. 202, ı 
(212, 30). (215, 40). (225, so. C. legis 


68,1. än all künftig widerredung 37,35. 


debere. 
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eontrahere se eausa habitandi 127, ». 

eontroversia 8,20. 67.45. 106, so. 126, >. 
153. ıs. e, diseindere (215. »o). 

eonvenire (inter) 154, 10. 193, 10. 205, ı 


209, 20). non e. in unitatem eleetionis 
201, 40. 

eonventus 44.1. 
201. 15, 20, 

eonversatio bona 85,15. 183,35. (207,15 
monastica 134,15. regularis 76, 15. 81. ı 


59, 10, 145. 20, 192, 20, 


100, 15. saneta 69,30. 83,30. 89, ı. 100, 10. 
119, 35. 204, 3». 
conversi 166, 50. eonversae 166, so. 
eonversio (213, 0 
eonvineere 132. ı0. e. noxae 115. ». 


eonvoeare barones terrae 206, 30. e. et 
expectare ter et quater (zum Placıtum 
231, ı0. 


copulare locum eenobio (225, ı5). 

eorona regni 20, 25. 

223,1 

eorrigere eulpas 68, 5.10. €. 
59 


II, 20, 


eorporaliter iurare 
causas abbatı 


12,5. 


erimina maiora 
196. 35. 


eubieularius 94, 25. 


erista 


eulpa exigente 75 ı0. eulparum potesta 
192,35. culpas corrigere 68, 5. 10, 

eura öfter; unius praelati e. 94,5. e. 
monasterii non deponere 191, ». «. 
et vieem suscipere 100, 10. 


euratura $. eurrita. 


euria, euria nostra 18, ı. 43.20. 54,25. 
59,30. 87,35. 90, 2. 96, =». (112, >). 
146, ı0. 158. so. 35. 19. ». 201, 
(217, so). (= Gerichtsversammlung d. 


Kaiserin) 228, 25. 220,30. 231,10. 15.20. 
c. abbatis 229,35. generalis 120, ». 
paschalis 68, 15. regalis 231,20. e. pro 
statuendo duce eondicere 206, »,. an 
dem gemeinen hofe 37, so. 


euria (= Meierhof) 115, ıo. 


eurrita: theloneum quod eurritam 
vulgariter dieitur 7], 30. curritura 


156, 25. euraturam exigere 78, »>. 


eursus et reeursus navium 60, 25 


eurtis oft; e. dominicalis 110, 20. 25. 
regia 148, 30. 229, #0. 

eustodia eastelli 192. 40. castri 164, 4. 

eustodire (208, 30, 35 

eustos 39, 25. 68, 20. e. palatii 61, ı 


eyrographum s. cirographum. 


Daimnare, dampnare: pena d. 154 
benefitia d. et irrita esse decernere 
59,25. 146,5. damnosae conseriptiones 
201,1 

dapifer 17, 40, 218. 10), 

data per manum 82,5. 92, 

datio 79,5. 168, 10. 181, 25. 35. dationem 
exigere 163, 20. dationes multiplicare 
120, 10. tollere 73, 2». 

debere öfter; nulli quiequam d. 83, 3s. 

119,35. saecularia et spiritualia obse- 

quia nobis debentur 106, 10. 


35. 
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debilitare membro 115,25. debilitatus 
115, 25. 
debitum oft; d. unius aurei 129, ss. 
benefieii 192,25. hospitalitatis 75, ıo. 
servitutis 115, ı5. 
deeanus, dekanus 11,40. 15, 10. ı5. 20, 35. 
41,30. 63,10. 66,5. 68,20. 73,25. 113, 25. 
168, 20. (216, 5). 
deeima 16, 35. 40. 68,1. 76,25.30.35. 81,20. 
104, 35. 107, 25. 30. 115, 10. 141, #0. 
161, 10. 20.25. 230,40. 231,5. decimae 
apostolica auetoritate concessae 41,45. 
(221,25). dominicales 124,1. molendi- 
norum 164, 4. novalium (215, ı5). 
omnium reddituum et praediorum 
dominieatorum 210,35. duas partes 
decimae 90,46. mansusdecimus 215, 25. 
decimales ecelesiae 16, 40. 
deeimare proprietatem metalli (220, 5). 
decimatio 13, 40. 14,5. 42, ı. 94, 20. 
106, 20. 25. 30. 35. 148, 25. 30.35. 149, 1.5. 
192, 45. (215, 25. 50). (221,30). deeima- 
tiones novalium (215, 20). 
declarare puritatem electionis 201. 35. 
deceretum 3,10. 54,5. 59,30. 72,10. 105, ı0, 
110, 55. 146, ı0. 152, 35. 156, 35. 178, ı5. 
d. institutionis 4,15. 105,20. prineipum 
144,1. decreta apostolica (225, 15). 
papae 201,20. testamenti 6,10. de- 
eretiı carta 86, #0. 136, 10. constitutio 
124, 5. integritas (215, #0). litterae 
72,15. 157,1. pagina oft. praeceptum 
178,20. sententia 83,35. 120, ı5. 
deeursus (discursus) aquarum oft; usus 
deeursus 75, 5. 
dedicare ecelesiam, monasterium 87, 40. 
104, 35. dedicatio prima 50, 35. (219,25). 
defendere (vor Gericht) 19, ı. protegere 
ac d. 5,30. defensare öfter. 
defensio 129, 30. 137, ı5. 20. 162, 35. 
163, 15. 20. 166, so. 168, 15. 173,5. 179,20. 
181,20. 189,5. s. auch mundiburdium, 
munimen, tuitio, tutela. d. ecclesiarum 
13,30. imperialis 47, ı. 119, 35. 162, 25. 
d. et advocatiam committere 89, ı. 
nostra d. possidere 41,45. (221, 25). 
d. nostrae committere 30, 5. 
defensor 89,5. 120, ı0. princeps ac d. 


ecelesiarum 8,15. in loco d. alium 
substituere et eligere 89, ı0. 


delegare 13, 35. 29, 0. 86, 30. 108, ı. 
104,25. 139, 1. (215,25). (225,10). d.super 
altare 131, 5. delegatus a latere 
nostro 147, 20. 


demigrare (= pilgern) 202, ı. 

denarii 144,5.10. 193,20. d. sibi impensi 
(217,35). Uenetiei 155, 15.20. d.tertium 
habere 90,35. s. auch libra. 

denominatio prima (bei der Abtswahl) 
(225, 25). 

depraedationem facere 78, 30. 151, ı>. 

deputare ad servitium advocati 89, >. 

derelinquere in potestatem regni 23, ı. 

desertum 184, ı. 


determinalis locus 120, ı. determinare 


144,1. ius determinatum 123,25. deter- 





detondere (als Strafe) 115, 2. 

devestire s. disvestire. 

diaconus (208, 25). 232, 40. 233, ı. 
cardinalis. 

dicere (in Streitigkeiten) 25,25. 193, ı0. 
(im Gerichtsverfahren) 229,25.233, 10. 15. 
d. atque deprecari 233, 5. 

dies öfter; diem (= @erichtstag) abbates 
eonstituant 59, 25. 146, 5. statuta 
(advocato) die 117,5. diem praefigere 
90,45. terminus quadraginta dierum 


88, >. 
diffinire causam (207, 20). eontentionem 
151,25. iusticiam 62, ı0. 63, 10. legali 
iudieio 81,45. regulari iudicio 9, 40. 
res iam diffinitae 14,10. diffinitio 
(215, 30). 
dignitas oft, so: specialiter ad Romanam 
d. respicere 204, #0. d. sua abiicere 
132,15. d. praecellere 201, 25. conditio 
dignitatis (215,35). ceterae dignitates 
78, 15. 
diiudicare causam 9, 40. 
diocesis 27,5. 106, 25. 141, ı0. 


discordia inter regnum et sacerdotium 
10, 25. 
dispensare amministrationem regni 50,30. 
(219, 20). dispensatio 107, so. 127, >. 
d. et ordinatio ecelesiae 196, 30. 
disponere 120,5. 132,5. 159, 15.40. abbas 
tam interiora g.> exteriora utrius- 
* ecclesiae absolute disponat 94, 15. 
dispositio libera 131,55. regimen et d. 
domus 108, 50. sub (in) potestate ac 
d. abbatis (213, 10.30). ad nostram 
maiestatem et d. spectare 141, so. 
distributio episcopiorum per Saxoniam 
106, 25. 
distrietio 1,30. 125,25. 148,20. 163, >. 
185, 25. distrietionis eensura 9, 40. 
distrietus, distrietum 71, 40. 72,1. 73,25. 
77,1. 81,30, 149, 10.15. 163,1. 166, so. 
177, 30. 40, 178, 5. 10. (215, 35). d. advo- 
catiae 113,15. imperialis 189, ı5. iudi- 
cialis 57,25. d. requirere 159, ı0. 55. 
distringere oft. 
disvestire, divestire, devestire oft. 
ditio et ordinatio (225, 15). nullius ditioni 
subiacere 1,30. in d. suae utilitatis 
redigere 42, ı. (221,30). fundus suae 
ditionis 110, 20. 
divertere (= ablenken) stratam 171, 4. 
divestire s. disvestire. 
divisiones possessionum 123, 20. 
doctor: apostolus et d. gentiam (Paulus) 
210,5. universalis magister et d. 
(Benedietus) 201, »>. 
documenta legum 73, 25. 
dominare (vom Grafen) 159, ıo. 
dominatio 76,40. 81,30. 131,40. 132, 5. 
d. imperialis 60, 30. regia (225, 10). 
dominiealis eurtis 110, 20. 25. d. ecelesiae 
106, 20. 


s. auch 





Wort- und Sach-Register: debilitare — edificium. 






ıdominium 34,35. 43,5. 19%, ı. domin 
ancillari 83, 35. 119, 5. maneipa 
153, 2». alieno d. se subdere 210, 
herrschafft 37, as. 


dominus, domnus (für d. Papst) 66, 
84,1. 120,15. 174,30. 179,15. 186, 
210, 35. (für d. Kaiser) 168,25. 228, 
231,15. (für d. Kaiser in d. Signun 
zeile und Datierung) oft. (für ein: 
päpstl. Legaten) 66,1. 104,30. (für ein« 
Erzbischof‘) 63, ı0. 66, ı. 20. 106, 35. (fü 
einen Bischof) 63,40. (215, 20. 3 
229, 5. ı0. 230, 30. (für d. Kanalı 
168, 25. (für einen Abt) 104, 25. 179, 
191,35. (207, 15). (209, 20). (212,3 
(221,15). (für einen titellosen Gerardu 
229,20. domini (= Lehensherren) 155, ı 
170, 15. d.habitantes in Uenetia 155, ı 
alium d. imponere 192,5. abbas d. 
minus loeci 99,5. episcopus dominı 
suus 108, 55. 134, ı5. 


domina (für d. Kaiserin) 229,5. 25.5 
(für d. Gräfin Mathilde) 179,25. (fü 
d. Edelfrau Berchta) 133, 10. (für ein 
titellose Heımwa) 45, 35. sanctissima 
iustissima d. (für d. Kaiserin) 228, : 


domnicatura 176, ı0, 


domus oft; d. hospitalis 76,20. 81, 
indominicata 193, ı. speeialis ca 
merae nostrae 205, 20. domos haber« 
infra eivitatem 19,5. d. quae infru 
murum edificatae sunt 78,20. domus 
regimen et dispositio 108, 30. 


donatio oft; d.ecclesiastica 2,10. puplica 
et legitima 137, ı0. 

donum imperiale 201, ıo. 

dos (ecelesiae) 50, 35. (219, 25). 
duellum 79, ı. 

duplum ceomponere 153, 20. 154, 35. ın 
. restituere 42,5. 153, 20. 154, ı. 
dux oft; s. auch die Eigennamen. dus 
(= Doge) 152, 25. 30. 153, 10. 155, 5. ı 
d. elarıssimus 152, ı5. d. Ueneticorun 
155,25. ducem statuere 206,30. ducatus 
31,25. d. en 200,40. Ueneticus, 
Uenetiae, Uenetiorum 152,25. 40. 153,5 
155, 20. 


Ebdomada 137, 20. 


ecelesia libera 68, ı0. matrix 71, 20. 3». 
156, 20. 25. 35. (vgl. mater ecclesia 72, ». 
eeelesiarum mater 71,20). nostra 113, ı 
prineipalis 140, 4. Romana 147, »». 
179,20. 187,35. universalis 204, #. 
ecelesiae decimales 16,40. dominicale 
106, 20. matrices 193, ». ecelesiac 
unitas 204, 40, ecelesiastica donatio 
2,10. facultas 41, :s. 


eeontra dicere 193, 10, 


edietum 54, 25. 57,20. 64, ı0. 106, ı». 
109,5. 143,1. 177,20. edietalis les 
170, ı5. 


edificare öfter; e. castella 78,35. e. re 
gale palatium 78, »s. 


edificium oft; nullum castrum seu e. 
extruatur 83,1. edificia facere (221,30 








minatio 89, 5. 


dominicata praedia210,35. d. vinea 20,20. 





facere et lapsa restaurare 42, ı. 











leeti 155, 2°. e. duodecim iuratores 
155,15. e. duodeeim praebeant sacra- 
mentum 153,30. eleetae 124, >. 
‚leetio (libera) abbatis, abbatissae; 
eligere abbatem, abbatissam;, eli- 
sendi abbatem, abbatissam facultas, 
potestas. 1,30. 5,40. 7,15. 16, 25. 27,5. 
30,10. 47,5. 59,5. 85, 20. 94,10. (112,5). 
120, 1.5. 129,35. 132,1. 145, 50. 191, #0. 
192, ı5. 20. 25. 201, 30. e. falsa 196, 25. 
eleetionem futuri pastoris celebrare 
225,25). e. probare 201,35. electionis 
puritas 201,35. in unitatem e. conve- 
nire 201,40. vox prima in eleetione 
192, 20. iam factae electioni consen- 
tire94, 10. non solum eligendi abbatem 
sed etiam eonstituendi potestas 132 ı. 
kein anderer herkomender hirte da 
gesetzt werd, sunder von inen 
derselben samlung münchen gesetzt 
und erwelt werd 38,1. eleectio fiat 
semper apud Stabulaus 59, ı0. electio 
advocati; eligere advocatum; eligendi 
advocatum (libera) facultas, potestas 
8, 30.35. 27,1. 46, 15. 47,5. 54,15. 88,1, 
92, 20. 120, 5. 132, 25. (213, ı0. 30). 
advocatum quem voluerit consilio 
fratrum eligat ae ponat 2,1. ad- 
vocatus elecetione fratrum consti- 
tuatur 129,35. eligendi defensorem 
libera facultas 89, ı0. praeeunte ca- 
nonica e. (des Bischofs) 127,1. e.(d. 
Bischofs) eanonice faetam eonfirmare 
127, 5. electio (des Königs) 11, 2. 
eligere praepositum, libera eligendi 
praepositum facultas 34, 35. 54, 10. 
libera de eonstituendo sibi praeposito 
electio 88, ı. electus (Abt) 1,30. 13, 1. 
89, 15. 105,1. 132,15. e. baculo de 
altare accepto investiatur 129, 35. 
e. virgam pastoralem de altari sus- 
eipiat 94,10. eleetum praesentare 94, 10. 
e, canonica obiectione removere 94,10. 
e. regi per sceptrum investiendum 
repraesentare 201,35. eleetus (Bischof ) 
4, ı0. 124,15. electus et unctus in 
regem 22, 15. e, in regem Gerosolimi- 
tanum 123, 35. 
elemosina 123, 35. 125, so. 
eligere s. electio. 
elös (= ehrlos) 117, ıo. 
emendare 88, 5. 92,20. 105, ı5. 137, zo. 
emphiteoticaria terra 166, 30. 
emptio, emtio 31,35. 164,35. empta 100, 2». 
emunitas s. immunitas, 
epaeta 122, 5. 
episcopatus oft. 
episeopium 16, 35. 40. 106, 25. 
episeopus oft; episcopus metropolitanus 
106, 35. 
epistola iudieis 154, 15. 
equester ordo 88, ı0. 89, 20, 
equi vel equae 154, ı. servitia equorum 
117, 10. 
erarium regis 6, 10, 132, 30. 
estimatio (Größenabschätzung eines 
Grundstückes) 17, 25. 
exaetio 2,10. 77,5. 81,35. 87, ». 
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135, #0. 141,30. 181, so. 192, 25. 30. 
201,1. thelonei 96,25. 141,35. e.indietae 
et superindietae (223, ı0). e. exercere, 
facere, multiplicare 59, 20. 105, ı5. 
120, ı0. 145, #0. exaetionum exemptio 
47,5. 

exactor 89, 5. 120, ıv. 136, >. e. 
publicae 72, ı0. ı5. 95, 20. 156, 35. 
publieus aut imperialis 201, 5. 

examen synodale 96,30. nisi 
nostrum vocari aut protrahi 


rei 
e. 


ad e. 

167, ı. 

examinatio eanonica 196, 25. 

exceptor Ytalieus (208, 25). a seeretis e. 
208, 235. 

exeitatio (= Aufwiegelung) 154, 30. 

excolere (215, 15). e. novale 142, ı. 

excommunicare (221,30). 

exceursus 153, 20. 

exemptio s. exactio. 

exequi 205, 25. e. post se vicem suam 
89, 5. e. viecem defensoris 89, >. 

exequias peragere (225, 25). 

exereitum exhibere 146, ı. 
192, 25. e. exercere (223, 5). 

exigere (die Strafsumme) 124, ı0. e. 
exactiones, paratas usw. s. unter den 
Hauptwörtern. e. aut sperare ex pos- 
sessionibus 201, 5. 

eximere ab omni servitute saeeularium 
115, 5. 

exire ab monasterio (als Rechtssymbol) 
25, 85. 

exitus et reditus oft in Pertinenz. 

exonerare ab 
rium 115, 5. 

expeditio 201,5.35. e. Appuliae 196, 20. 

Italica 191,35. Romana 176, ı. 

peditionem exhibere, facere 146, ı. 

192, 25. ad e, transducere 170, 10. 

expensa 163, 10. 191, 30. 

exponere privilegia (225, 5). 


e. facere 


omni servitute saeeula- 


eX- 


exposcere partem proprietatis 25, 25. 
exquisitor 54, 30. 

exsolvere 193, 20. 

extraneus 115, 25. 192, 20. 


Fabricae 133, ı. 

facultas (— Vermögen, Besitz) 41, s>. 
90,25. facultas (= Fühigkeit, Recht) 
öfter. f. ecelesiastica 41, 35. 

falsa electio 196, 25. 


familia 14,5. 34,35. 41,35. 42,1. 68, ı. 
90,30. 115.20. 117,10. 124,1. 125, 20. 
132,5. ı0. 136,1. 137,25. 161,30. 189, 15. 
f. ecclesiae 2,1. 15,20. 91,5. 105, 20. 
115, ı5. 25. 30. 117, 10. 126,1. 137,20. 
monasterii 29, 30.35. (221, 15). nostra 
115, 25. so. offieialis 135, 40. sanetuarii 
132,35. familiam regere 41,40. (221, 
25). familiae praecipere 1, 35. 
familiares 166, 30. 

famulatus 78, 15. 129,35. f. imperii (225, 1). 
famuli 149, 5. (221,25). f. et famulae 





94,15. 100, 20. 117,10. 118, 10. 129, 30. 


202,1. e. pretii 201,35. publica 181,25. ı 


fedus 152, 35. 155, 20. 

feminae religiosae 137, ı0. 

feria (in Datierungszeile) 103, ı5. 112, ıo. 
ferrum 57, 20. 


festivitates praecipuae 94, 15. 

festuca 25, 35. 

feudum, pheudum 35,1. 79,5. 164, as. 
174, 15. in feudum dare (228, ıo). 
in feudo accipere 108, s5. habere 


229.15. pro f. habere 229, 20. quaerere 
229,35. feodatus 109, ı. 

fietalieia terra 164,35. 166, 30. 

fietus 71, 50. fietum facere 162, 40. 163, 20. 

fideiussores 9].5. f. tollere 16. 30. 159. ı0. 35. 
201, . 

fideles oft: f. euriae 06, »o. 

fidelitas 78, 15.20. fidelitatem sacerdotum 
accipere 72,5. f. facere 210,5. f. sacra- 
mentalem facere (224, 1). f. corpora- 
liter iurare (223, 15). 

fines oft: f. Romani imperii 197, 10. f. 
Uenetieorum 153, ı0. 

fisealini regii 34, 35. 

fiseus, phiseus 26, 25. 41, 45. 99, 1. 142, 20. 
143,1. 151,20. (221,25). f. imperialis 
201,5. f. regius (215, 35). 

fodinae euiuseumque metalli 46, 10, 


fodrum, fotrum 149, ı0. 15. 166, 40. 190, ı. 
201,5. f. regale 185,30. f. accipere 
178,15. assumere 15925. exigere 78,2». 
159, ı5. 163,20. requirere 159, ı0. 35. 
tollere 73, 25. 155, ı0. 16], 35. 

foedus s. fedus. 

forale institutum 46, 10. f. ius 57, 25. 


forense ius 39, ı0. 


negotium 39. ı0. 
f. stationes 96, #0. 


forenses 46, ı. 

forestis, forestum 14, ı. 21, 85. 26, ı0. 
129,40. f. communis 125, 20.30, nostrum 
142,1. regium 17,25. foresti magister 
21,35. foresti bannum 17,25. 21, 35. 
foresta (Singular) 26,5. forestarii 21, ı. 

formula (= Urkunde) (215, 40). 

fortitudo (= Befehlsgewalt) 159, 20. 

forum 46, 1.10. 57,5.10. 71,50.35. (als 
Beiname „de foro*“) 91,5. f, in- 
stituere 20, ı5. 

fossa 155, 1. fossatum 193, 5. 

fossiones argenti 64, >. 

fraus s. lex. 

freda exigere 16, 30 41, 40. 159, 10. so. 

192,35. (221.20). exposcere 59, 20. 145,40. 


fruges: per singulas f. 193, ı0. 


fugitivi (— entlaufene Hörige) 153, »>. 
30.85, 154. 5. 

funetio 149, ı5. f. publica 181, 25. 185, 2. 
fundare ecelesiam 100,20. fundatio öfter. 
prima f. 115,5. fundator 87, #0. 88, ı. 
fundatrix 95, 10. 104, 25, 
fundus 21, 35. 29, so. 110, ». 
125, 20. 177, 25. 192, #5. 
proprius 54, ı. (225, 5). 
furca 196, #5. 


111, 0. 


(225. 25), . 





71,40. f. dei öfter. 


furtum 153, »5. 
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Gastaldio, eastaldio 72, 5. 15. 118, 10. 
151, 15. 156, 35. 165, 1. 166, 35. 168, zo. 

gener imperatoris 187, 40. 202, ı5. 

seneralis nostrae confirmationis aueto- 
ritas 71, 156, 20. g. curia 120, 30. 

genus (des Kaisers) (222,45). (= Adels- 
geschlecht) 129, 35. 1: 37.1 (223, 5. 
10. 15. 25). (224, ı). stamın 138, 5. ge- 
slecht 38, ıo. 

gerarcha (208, 20). 

seroris 141, ı0 

glando (= Eichelmast): Iampone glan- 
dinis quod sigil vocant 62, 5. 63, 5. 

gratia: sub optentu nostrae g. 62, ı 
63, 10. 109, ı. 186, 20. 210, 5. 

greges pascere 155, 5. 


» 
gualdus (-um): in gualdo 197, 25. 


25. 


5. 20, 


gubernare iuxta eonsilii sui provi- 
sionem 2,1. gubernatio 6,1. guber- 
naculum 9,35, 48, ı. 

guerra 181, 30. 

Habitare 127,25. 166, 35. 174,30. habi- 
tantes 149,5. 151, 15. "155, 10. 185, 25. 


domini h. in Uenetia 155, 10. habitatio: 
nulla h. saeeularis eonstruatur 176, 10, 
nullam h. in eastello habere 192, 40. 


habitatores 100, ı5. 151, ı0. 174, 35. 
habitus 176,5. h. legis 68, 5. religionis 


(225, 5) 

harimanni s. arimanni. 

herbergaria s. albergaria. 

heremus 174,15.25. 189, 30. h. nova 174,25. 

heres 17,25. 31,25. 45,35. 46, 20. 69,35. 
75, 10. ı5. 92, ı5. 104, 35. 105, 10, 
115, 20, 115, 15. 125, 20, 134, 20, 167, 1, 
229, 15. h. advocati 88, ı. legitimi 
46,25. 115,30. nulli subsistentes 23, ı. 
heredum senior 115, 2°.  legittimo 
hereditandi ordine 46,20. hereditarisum 
ius 2,10, 45,35. 59,25. 65,45. 92, 10. 
115, 26: so. 120, 5. 146, 5. hereditas 19, ı. 
105,5. 134, 10. (225,5. 10). h. paterna 
115,10. in h. succedere (217,30). h.ven- 
dere 31,25. deh.dotare 104,25. inparte 
h. aceipere 105,1. geerbten ertrich 


om 
dis Ye 


hoba 2, 10. 

höewar s. piscatio. 

homieidium 154, 25. 30. 

homo, homines oft; h. 
s. liber, nobilis. homines b. Benedieti 
206,5. de Cassissino 162, 40. 163, 15. 
de sancto Ioanne 75, ı. terrae 108, 35. 

hospitale 158,35. 159,5. 177,30.40. domus 
hospitalis 76, 20. 81,5. hospitalitas 
coaeta 75,5. hospitalitatis debitum 
75, 5. 

hospitare, hospitari 12, 25. 149, 25. hos- 
pites 16, 35. 42, 5. (221, 30). hospitium, 
hospieium, ospitium 59, ı5. 145, 35. 
168, ı. 192, 25. so. 193, 201, 35 
ospitia capere 78, 25. 


25. 


25. 


liber, nobilis 


10, 


Idolatria 142, so. 


illieitae eonseriptiones 201, 15. oecasiones 
(221, 20). 


41, so, 





Wort- und Sach-Register: gastaldio — iudieium. 


illustris vir (für Heinr. V.) 107, »». 
(für einen Mark« grafen) 143, 55. 
einen Grafen) (225, 5). i. viri (213, ı 


imago, ymago: i. recognoscere 12 1, 


i. nostrae signo impresso (225, 30 


immunis ab omni albergaria et distrietu | 
ab omni | 


seu arrimannia 77,1. 81, 30. 
investitura et exactione 87, 35. 
omnium servicio et exaetione 129, s 
immunis et libera ab iugo 
servitutis 83, 119, 35. immunes 
facere (223,10). immunes ab omni 
laicali conditione et gravamine 166, 4. 
a distrieto advocatiae 113,15. ab omni 
publiea funetione et exactione 181,25. 
ab omnium exactione 181,30. ab omni 
inquietatione 141,20. 181,20. ab hae 
pensione 193, 25. liberum et i.a pla- 
eito vel distrietione 125, 25. 


ab 


immunitas, inmunitas, 
47,1. (112, 5). 192, ıo. 
sub nostrae tuitionis 
nostrae i. tuieione 16, 35. 


emunitas 1,25. 30. 
plena 16, 55. 


2, sub 


imperare: regnando i. (221, 5). 


imperator oft; im Kontext: i. christia- 
nissimus 13,35. gloriosus 4,5. in Datie- 
rung: augustus 91,10. 122,5. pius au- 
gustus 92, 35. invietissimus 173, 25. in 
Stigqnumzeile: augustus, augustusinvic- 
tissimus, invietissimus, magnus et in- 
vietissimus. imperatrix 187, 40.229, 5.25. 


gusta 228, 25. se 
rum semper augusta 230, 30. 
augusta 231, regina et i. 


semper 

233, 20. 

imperium oft; i. Romanum 62, ı. 63, ı 
90,40.147, 10. 176, 5. 187,45. 197, 10.201, #0. 
(208, 20.25). i. (= kaiserliche Verfügung 
25, 35. 78,835. 86, 10. 92, 15 u. öfter. 
i. regalis maiestatis (217, 40). 
parere 27, 5 

impetere (= vor Gericht ziehen) 19, ı. 

impugnatio 152, 35. 

inbenefieiare 7, ı5. 35, ı. 


20, 


ineidere in banni sententiam 75. ı0. 
ineisuras facere 192, 35. 

inclusa 20, 15. 20. so. 

incolae in domnieatura 176, 10. 


ineurrere offensam (d. Königs) 68. ıo. 
malam voluntatem 229, #0. malam 


ad nd ’ 


voluntatem imperii 231, ı 

(223, 10). 
indominicatus s. capella, domus, manus. 
induciae 137, 20. 

indulgere öfter. 

infamiae perieulum sustinere 170, 20. 


i. 125, 20. 


indicere exactiones 


ingenuus oft; vir 
83, 35. 119, 35. 
ingredi öfter. 
ingressus regni 123, 20. 
inm... s.imm... 


innovare tradieionem 64. ı 





inquilini 166, 35. 





( (für r 


imaginis nostrae impressione fühoen ariı 
121,35. 1. impressione corroborari48, 15. 


totius | 


30.35. 231, 15. 233, 5. 1. Romanorum au- | 
ınetissima et Romano- | 


impe rio | 


ingenuitas | 








inquisitio 108, 40. i. seu exactio 2, ı5. 
institutio ‚commutationis, pactionis u. 
institutionis deeretum, traditio u. 
öfter; s. auch unter diesen Wörte: 


institutio monachorum 115.5. 139 
pontificalis sedis 45, 40. 
'institutum 18, #0. 19, 20. 192, 1. institı 


et mores Praemonstratensis eeelesi 
121, i. foralia 46, 10. sanetorı 


ta (225, 5). priorum 1,25. 
.  instrumentum 170, 20. instrumenta ce 
tarum 73, 20 
'insula 57, 5. 76, 15. 81, ı 83, 1. 80 
| 125, 20. 198, ı0. 


integritas ! 90, 30. 107,25. 133,5. 1. deer: 
nostri (215, 40). 

interdicere öfter, 78, 30. 159, ı 

interfui (in der Notarsunterschrift)2 
interminatio banni 30, ı0. 
internuntius 152, 30. 
interpellare 84, ı. 120, ı5. 
pellationes 170, ı0. 
interpositio banni (215, so). 
interventus oft. 
introitus (Padi) 75, 5. 

intromittere 159,5. investire et i. 

res intromissae 23], ı 
inutiles conseriptiones 201, ı 

invadere 59, so. 132,30. 146. ı0. 155. 
217, 40). invasio 12,35. 15,1. 106, 15. 
196, 20. invasor 6, i. manifestu 
132, 30. 

investigare banno regali 88, 5. 

|investire 86, »5. 102, #0. 192, 25. (224. 

| 1. baculo de ipso altare accep! 

' 129,55. regalibus 162,50. per sceptri 
201,35. manualiter per  virgm 
nostram (223, 15). 1. et intromitte 
231,10. investitum apostoliene =: 
eonseerandum exhibere 201, 35. |ı 
vestitus a praeposito 88, 1. investitu 

| 87,35. 

'invitare advocatum 35, 1. 59,20. 90, 
132, 20. 145, #0. i. episcopum ug eons: 
erandum monasterium 104, 30. abbı 
tissa invitata a congregacione 121. 

'irreligiositas 121, so. 

'itus 146, ı5. 

index, i. publieus oft; i. eivitatis 19, 1. ». 
Langobardus 79,5. p: ee Roman) 
imperii 187,45. iudices 146, 5. i. pı 
batissimi 230,30. iudiecare 57,25. 78, 
86.10. 102.30. 158,30.8. (213, ı 
231, 10. ij. inter se (96, #0). indient 
legitima 78,35. judicatum 90,45. 109 
164, 35. 229, 35. iudieialis distriet 
57, 25. i. ordine diseutere causas 8 
iudieiaria persona, potestas oft: 


bes. 


158. 10, int: 


231, 


more audire causas 4], «0. (221, 
i. jus 62, 10. 69, 5. 

'judieium, iuditium 79,5. 92, 15. 106, 
136, 1. 152,20. 153, 40. 186, 15. 201. 


299, 35. i. et iustieia (215, 5). actio 


i. (295, 30. ji. euriae 59,20. 146. 
legale 73, 25. 78,25. 81,45. 149. 


151,15. 179,25. 231,15. primatum 57, 
(regni) prineipum 46, 15. 108, 35. 186, 














iustitia, iustieia oft: 1. diffinita 62, 10. 


., - 
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192,15. regale 161.35. regulare 9,40. Lacus 141,15. 196,35. 197, 5. libellus 170, 20. 
eabinorum 57, 10. 20. 1. annuntiare | | laiealis 76, so. 81. »». 165. 1. 166. so.  liberatio 101. «, 


” 02 ara 57 r p » En .z o oO 
154,20. dare 57,15. promulgare 120,15.) Jaiei 11, 35. #0. 19, 10. 31, 45. 39, 20. ]iberi oft; vir ]. eonditionis (217, ® 


_ ... * 


juaerere 108, 40, EX 1. agere 136, ı | 41.45. 43, ı0. 48, 20. 60,40, 61.1. 116. 5. ein fry 37. 5. libera abbatia 7.1 
udieio obtinere 21,35. urteil 37,25.) /991.25). (213, 20). 230, ss. 1. prineipes ee Pe Te on 
habend wir von den fürsten urteil 17. 30. 55, 5. (295.35). sieut mos est ab omni subieetionis exaetione vel 
zefragt 37, 50. laiecorum (bei der Übergabe eines servieio 94, ı5. ab omni iure alieno 
iurera 23,1. 141, ı0. (217, 30). Klosters: ab eodem semet exuit mon- sive advocato 125,25. ab omni nexu 
Een i s. auch immunis, libere possi- 

sum servitutis 83, 35. 119, 35. ıugo I 


lamentari (= Klage führen vor Gericht dere 14.35. ].et canonice eligere 201.: 


non subesse nee subdi 131. 40. 930. 40. 331. : 
zo, 40. Zöl,d. libertas eeelesiarum 94, ı5. loci 8, »: 


“.), 


| 
| 
| 
| 
| asterio et facta festuca..) 25, 85. 196. ı5. 
| 
| 
| 
| 


ıgere (225, 15). 1. capellanis 20], 55. landa (banda): sub 1]. nostra ponere 77.10. 81.40. 186,15. u. öfter; perpetua 
samentum 120, 5. ad i. eompellere | (223, 10). 11,10. 81,40. renovata 8,40. singu- 
>01, 10. iurare 57, 10. 155, 20. eorpora- | landgravius, lantgravus, lantgrafius, laris 191,35. fryung 37, 10.35. liber- 
iter i. (225, 15). iuratores (eleceti| lantgraphius, lantgravius, langrave tatıs arbitrium (tale quale ceteras 
duodeeim) 155, 15. | 32,1. 55,5. 70,1. 89,20. 95, 25. 139, 15. sanetimonialium eongregaeiones, vi- 

143. 5. delieet Assindia, Quintelinge »boreh et 


attin Seriaditin MO an 14 u ' 1 

' ge Ko 210, 35. 1. imperi a ne Gandersem habere eognoseeret) 25.35. 

alıs 86, 25. 102, #0. | 2 I. privilegia 129,30. 1. status 133, 5. 
lant- s. land-. 


us oft: 1. alienum 125,30. benefieii 33,35. i A libertatis insigni potiri 196,20. nichil ]. 
85,25. 105.10. eanonieum 54,15. eom- lapides effodere seu frangere 2], 35. amittere (207. 20). libertatem eonferre 
mutationis 110.30. «deeimationis 14, 5. | lar 96, s5 87,35. ]. monasterii pervertere 132, ı 


l. et justitiam defendere 8. so, 132. ı 
l. et securitatem obtinere 202, 
Taurinenses eandem |]. h: ıbeant quamı 


defensionis 4]. 35. /221. »»).  deter- 
minatum 123.25. fisei 41.45. (221.25). 
forale 57.25. forense 39, 10. here- 


l.atini s. Teutoniei. 
lator monastieae diseiplinae 20], =°. 


ansn a 207 
ditarium 45.35. 59.25. 65.40. 99. 10. I. pra« Sein 20 3 | ceterae eivitates Italieae 1n,: liber- 
115. 20.30. 120,5. 146,5. imperiale 90,25. laudare (im Gerichtsverfahre n) 229, ©0. tate donare 115, ı5. 131, 45. Iibertates 
210,35. imperii 166, #0. iudieiarium (die Erben heifien eine Vergabung gut et immunitates (112,5 


02,10, 63,5. inurandum 29,35. ministe- 134.20. s. auch eollaudatio. 


libra auri s. poena; denariorum 155, ı 


riorum dm (regensatz zu benefieiorum | laus (— gerichtlicher Spruch) 229, 35. 20. piperis 155. 20. argenti quotannis 
1,25. 146,5. patrimonit 50,40. (219,30). | Jeralis s. iudieium, attestatio. deferatur Romam 27. 

atronatus (219,40). praelationis 77,1. | “gr N N . ’ : 

x] ii s A ni = - "2 "| legatarii 154, 15. libraria: archiota saerariae Italiorum 
‚20, proprietarium 149,5. proprie- | 2 2 librariae ducentenae (2%. 

tatis (212,45). (213,30). publieum 4,5. legatio 100, 10. 127, 1. - 


I 
regium 4,10. 168, ı. (217, 25. 35). saeeu- | legatus apostolieae sedis 12, #0. 66, 1. lieentia (d. Königs bei TEE n von 
| 


lare 86,40.  nostrum quod wiltban 104. 0. noster 75, ı0. regis 75,5. Ro- Seite eines seiner Ministerialen) 65. 

dieitur 69, #0. i. et distrietus 72,1.| manae ecelesiae 104, >. Romanae (d. Tochter bei Vergabungen Fe 

iura censoria 133, 5. 1. et leges 34, s0.|  sedis 109, 5. missi et |. Pia Bang Vaters, nach sächsischem Recht) 25. 23. 

.et privilegia 59, ı. ius exigere 59, ı5.| et eanonicorum 233, ı (d. Herren bei Vergabungen von Seit 
| 


145, 40. obtinere 62, ı0. 68.5. 123. »s. 


reeipere 10,25. aliquid iuris habere 
213. ı 


legitimus s. advocatia, IOETREN indi- eines Ministerialen 134, 15. (d. Vene- 
|  eatio, iudieium,. ijus, successio usw, zianer zu Jagd und Weide) 153, ıs. 
0.30). perdere 11,30. nostri 1. | leritime tradere oft: legitimi 138. s. 1. ambulandi per terram seu per 
esse 3,5. 141.30. 176.10. 189,15. 206,30. | ” ” tlumina 154. ı0. emendi vel vendendi 


ui he esse 69, 55. 120, 5. i. nostro | leuga 8. bannus. 79,1. faciendi eapulum 154,40. peeulia 





'emanere 115.30. i. nostro reservare |lex öfter: 1. divina et humana 147, 10. pascere 155,1. pignorare infra dies vn 
advocatiam) 105. 10.115,20. theloneum 186,15. 201,30. edietalis 170, 15. iusti- 154, 20. renuneciandi in advocatiis 
de mereato ad nostrum ji. pertinens tiae 15. ı. ministeriorum 59, 25. 146, 5. 141,20. sequi cervos in alios(!) forestas 
101. 5. ex nostro i. esse 159, ı. iure Saxonica 25, 2». sempiterna 59, 25. 26, 5. ‚venandi 26.5. Florentini |. 
ninisterialium digni 118, 15. 146,5. synodalis 68, 5. 10. 1. et iusti- (emendi vel vendendi) non habeant 
ssio divalis 186,15. i. indieis 159,55. | IR 68,1. legem facere 155, 10. Leti 191. 


iusticiam renovare 67, #5. 1. abba- | ligia: prae lexia ligia (vgl. D. Zeglin, D. 
tes eonstituant 59, 25. 146, 5. parem u. ligius. Zpzg. hist. Abh. Heft 29 
eonditionem et 1. h: in re eum nostris 294,1), 

et duecis Heinriei ministerialibus lena 129. 0 
113, 10. 1. et servitutem quam ce-|,. 
terae abbatiae liberae habent 132,35. | 
legis praecepta 170, ıs. in contra- lıtı 16, so. 

dietione legis 68, ı. in fraudem |. | ]Jitones 141, ı 
machinari 170, 20. vigorem ]. obtinere 
167, 5. tali ]. et iustieia quali utuntur 


iussu domini eancellarii 168, 25. 


63,10.  episcopi 68, 10. infra dies 
sını faeta 154.20. legitima 131,3 
'egum 6,15. peracta 153,35. regis 68, ı 
nae bumeda dieitur 115,30. lex et 
1. 68,1. 96, 25. indieium et i. (215. 5). 
\. aceipere 19,5. 155,10. facere (et re- 
juirere) 117,10. 155,15. 192,35. 229, 5.35. 


l. eolligere 62, 5. 69, 5. 
lineum 96, 35. 


' littera 31. #0. ]. imperiales (222,40). (224. 


in 


nostrae (223, ı5). deereti nostri 72, ı5. 


230, 30. requirere 154,20. libertatem | negotiatores de Goslaria et de 157 ns 2 
't i. defendere 8,30. legem et i. reno- Magedeburgo 96, 25. |. saeculares 6, 15. yo 6 B10,5 
vare 67,45. 1. diminutio (Minderung | iura et 1. 34,0. leges dare 34, nenn ae 
er Gerechtsame) 105,20. i. lex 15,1.| secundum 1.231,10. legum documenta | livellaria s. libellaria, 
pro 1. facienda dimittere 173, 5. 73, 25. seeundum 1. iusticlam 6, 15. | Joeus determinalis 120,1. maritimus 
inweria s. ministerium. seeundum ]. seita (215,30). consuetudo 92,10. praetorialis 92,15. reralis 29,30, 
est longo usu in habitum legis con-| regularis 192, 25. strenuus et honora- 
versa 68, > bilis 223, 10). 
k ichentoll s. theloneum. lexia s. ligia. logotheta (208, »5). 
Kunmera 8, camera. libellaria, livellaria terra 164, ss. 166, 30. |luerum atque commodum 233, 10. so. 
kurta s, earta. eoloni libellarii 149, 25. ' 1. de moneta 101,5 








Kaiserurkunden VIII, 
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lueus 95, 15. 
Abgabe) 164, 3 


luminaria eeelesiae 201. 5. 


lumbi poreorum (als 


Macella 164, #0. 
107, 25. 228, 2 
Straßburg 
m. foresti 
seolarum 


magister 

„bruno v. 
Havelberg) 
tum 155. >. 15. ı5. 
m. eapellanus (208, 20). naiven 8: salis m. 
et doetor (Benedietus) 201, 


u. Anselm v 
21. 25, 


48 


maiestas oft, m. ir 138. 25. 
nostra 141, 50. Romanae ecclesiae 
132, 40. m. potentia 141, signum 


124, ı0. attestatio imperialis ın.201, 10. 
eonsensus nostrae m. 201,30. regalis 
m. imperium (217, 40). sedis regiae m. 
(215, 5). reus m. 176, reriae, im- 
perialis m. reus 62, 10. 63, 10. 112, 15. 
ın. regiae vindieta 124, 10. m. nostrae 
tuendum eommittere 2, 5. 


10, 


maiores 60, 35. m. natu 60,30. 137,15.20. 
ın. et minores 130, 10. 135, 15. 144, 20. 
ın. et minores eomites 155,35. m. et 
ıninores de equestri ordine a 20, 
maior vel minor persona (213 
im. minorve Aa 165, 5. 166, 35. 

maldrum 125, 35. 

ımnalefitium 228, es. 

mallaturam respondere 151, 

maneipare 105,10. m. eellaın, monaste- 


rium 5,30. 60,35. res dominio possi- 
dentium maneipentur 153, 20. 
maneipium oft; außerhalb d. Pertinenz 
6, 10. 132, 30. 134, 10. (217, 30 
mandatum imperatoris 233, 2 
impositum 233, 5o. 
manere (= Aufenthaltsrecht) infra eivi 
tatem 19,5. in urbe 68, 1.5. 
manipuli 105, 15. 
mansionatieum 16, 
mansiones facere 10, 30. 


m. 


0. m. exigere 159, 10. 
41,40, 159, 10.30. 


potestativa 46, 20. 
82,1. 92,35. de m. educere 15, 

transferre 14,35. de m. episcopi ac- 
eipere advocatum 92,20. a m. nostra 
accipere 192,25. a m. nostra ienere 
17,25. ad nostram m. permanere 192, 5. 
manu emittere 86,25. 102,40. dare in 
manu 15, 10. sua propria 
coniugis m. contradere 25,35. in manus 
delegare 29,40. pervenire 15,1. refu- 


tare 509,30. 146, 10. tradere 154, ı». 
per m. nostras 15,5. per m. abbatis 
offerre 85,20. per m. imperatorum 


eontradere 20,25. per manum eonferre 
(225,10). deleg: ıre (215,25). donare 39,5. 
suseipere 48, 10. tradere 90, 30. 125, 25.30. 
(212,30). per m. abbatis fratres im- 
ponere 176,5. per m. archiotae im- 
perialis (224,5). per m. nostram am- 







mili- 


20, 


Wort- und Sach-Reeister: 


(für d. Bischof 


sibi | 


201,5. 221,20). habere 59, ı5. 145, 35. 
mansus oft; m. deeimus (215,25). domini- 
eatus 16,35. laboratus per melones 
231,5. m. sine deeima 104, 35. terra | 
estims atione se ptem m. 17, 25. 
manualiter investire (223, ı5). 
manus oft: m. indominiecata 192, a0. 


data per manum, 


suaeque 





memoriale 165, 5. 
'menia urbis 65, 40. 


ininistrationem regni dispensäare 50, 50. 


(219, 20). per m. publieam (223, 15). | ministerialis 11. 45. 19, ı5. 20, 20. > 
(224,1). durch hand irs eastenvogts 29, 45. 61,1. 62,15. 63,15. 94,30. 115 
37,35. in unnser und desselben Thü- 136,1. 184,15. (218,5). m. ecele 
ringen hand zu zeben 37,40. manu 117. ı. 134, ı0. 193, ı0. eeelesiae ı 


nostra. propria eorrobor: are, firmare. 


roborare, signare, subseribere, subter- | 116, 5. 193, ı0. noster et regni 101 
firmare, subtus eorroborare, subtus ministeriales per aurem attraeti d\ 
firmare 2,20. 3,25. 4,15. 8,35. 14,1 euriae (217.30), nostri et dueis H: 
16,45. 27,10. 35,5. 493, 15. 57, 25. 73, 30. riei 113.10. reeni 17.40. 22,5. 6° 
79,10. 118,15. 121, #5. 133.10. 149, 30. servi vel m. 115,30. m. et servi 
155, 25. 193, 25. (213, 25). m. propriis m. hominesque 94, ı. septem ex 
roborare 168, »>. 209,35. m. ecelesiae eadem iust 
manuseriptum (= Urkunde) oft. qua nostri fruantur 117, 1. per wı 


marca seu navalis via 60, 35. 

193. 15. 20, 

marek silbers 

142, 35. 

marchio oft: m.orientalis 3,15. marechio 
nıssa 104, 20 105, 15. 


mare ofter. 


in. auri debiti 


38, 10. 


marea 89, >. 
94, a5. 
marehia 46, ı 


marisealei vel prineipes 195, 10. 
maritimus loeus 92, ı0, 


115, 


20, 20, 35, 30, 30, 


maritus 

ınassarius 159, 20. 

mater 50, #0. 90, 35.40. m. omnium eeelesi- 
arım in Pergamensi episcopatu 71, 20. 

eeelesia 72 


m, i2,. 5». m. nosfra Sanctfa 
Romana ecelesia 129, 50. materna 
sueeessio 125. 30. 

matrix ecelesia 71, 20. 30. 156. 20. 25. 35. 


[5 ) 


m. ecelesiane 198, 20. 


matrona 132. ı5. 25. 40, m. nobilis 131. 
de eivitate 60, 35. 


251 


meliores 
melones 


membrum: u mutilari vel debili 


tarı 115, 20. 
memoria öfter; m. agere (213, 20). 
eottidiana m. 69, 45. cottidie m. 


90 


wies 


o a 9 
Zub, 35. 


oo” 
-J%, 


(Gedächtnismesse) fit 1 
2305. 25. 


mensa abbatissae 96,35. fratrum 59,30. | 
146, 10, 

mensis 155,20. spaeium vr m. 153, 35. 

inereatores 96, 30. 35. 45. 144, 15. 
mercatum 10, 25. 39, 5. 57, 20. 79, ı. 
96,25. 101,5. 129, 85. 19,1. m, ecommune 
154, 50. liberum 39, ı0. quod infra 
eivitatem fit 71,50. 35. 156, 25. quod 


extra (eivitatem) singulis agitur annis 


71.35. 156, 25. mercati stationes 72, ı. 
156, 30 

merces 72, ı. 156, 30 

metalla 57, 20. metalli fodinae 46, ı0, 
m. minera (220, ı 

metropolitanus REFEER 106, 55. 

| miles (223,25). m. noster (222,40). milites 
124, ı. 164, 35. 170, ı0. m. novos ereare 
(223, 5). magister m. 155, >. 

miliaria 78, 35. 


militaria negotia 121,3 


'militia 147, 15. m. nostra oceidentalis 
quae militia nova vocatur (222, 40). 
spiritalis (215,5). in militiis (224, 5). 


Jueus — munieipium. 














minera metalli (220, ı 







trae 113.10. noster 17,20. 65. 40. 11! 













m. nostrum advoeatiam administrv. 
105. 10. 115. 20. inre ministerial 
dieni 113. 15, 


ministerium 1: (217, 35). m. vill 
turae et iuweriae in potestate alı 
tis et gratia consistat 14 
ministeriorum iure et lege ((regens 
benefieiorum iure) 59, 25. 146, 
nistri 68, 132, »5. m. enriae 23] 


subadvoeatus, 









») 


Van he 






e 
29, 25. 








20, 






ınmnor Ss, malor, 








missarum eelebratio 94, ı5. solen 
223.1). 
missus abbatis 117.5. eanon... 91 






eomitis 159, 10. dominae imperatı 








299,25. noster 118. ı0. 146.1. m. 
advoeatum eonstituatur 117.10. nv 
moveatur 117,15. m. et legatı ar 






presbiteri et eanonieorum 239, 1. 





modius 105, ı5. 







moenia $. menia. 






molendinum oft: außerhalb der Pertim 
formel 3,15. 6,10. 33, 30. 110, 25. 132 
.  molendinorum deeiı 

































141, 5. ıo 
164, 4 
monacha 163, 10. monachus oft: 


in der Rekognition 193,35. mona« 
religiosis feminis praeponere 1937 
regulare 13] 
Chorheı 


monasterium oft; m. 
religiosum 1,30. m. für 
stift 3, 10.20. monachiea vita 6) 
monachieus ordo 201,25. monast 
eonversatio 134,15. diseiplina 20] 
professio 83,35. 85, 20. 119, 35. 137 
(215,5). regula 131,40. religio 11) 
vita 104, 25. 114, #0. 

101, 10. 104, #0. 

190,1. m. probata 27, ı5. 

tollere 42, ı. (221,3 


(— Urkunde) 112, ı>. 


mon 


moneta 46, ı0, 


monimentum 
mons oft. 
ımonticelli 197, 5 
montuosi 173, 10 
mulier 69, 35. 115, 30. 
multiplieare dationes 
120, 10, 
| mundiburdium, 
27,10. 


vel exaeti: 

mondiburdium 7. 
31,35. 166, 20.30. m 
defensio 5,30. et ius defensionis 4] 
(221, 20). et maiestas Romanae 
clesiae 132,40. et tuitio 7,5. tuiti 
87,35. defensio et m. 12,20. mu 
burdialis pagina 76,40. 81,25. sel 


25, Sn, 


. 
>» 








und handthabung 37, #0. 


municipium 141, #0. 





ınimen 149, ı. 166, 20. ın. auetoritatis 
7,5. defensionis 204, 10. proteetionis 
11.55. (221,20). tuitionis 72,.5.10. 156,30. 
ınire ın der Siegelankündigung öfter: 
n. banno 19, «». 105, 10. ım. 
—= Befestigungen anlegen) 78, »>. 


09, 35. 


ınitas (= engere Immunität) 135, 40. 
ırus eivitatis 177. 25. m. Lucanus 78, 20. 
ın. eıviıtaftıs antıquum sive novum 
lestruere 78, 20. 

itare per concambia 59, ı5. 145. »s 
ın. loea (von der Freizügigkeit d. 
Mönche) (213, 2»). 


ıtilare membro 115. 20. 


Natio: euiuseumqne, euiuslibet n.127.2>. 
202, ı. 

ufragium 153, ı5. 

wieium 44,1. 

vis 57. 2°. n. maxima 144. 5. medio- 
eris 144. 5. minor 144, 5.10. Veneti- 
ecorum 153. ı5. navibus introire 78, 30, 
navium eursus et reeursus 60, 25. 
transitus 76, 20. 81,5.  n. copulatae 


144, 5. 10. navieula 144, 5.10. n. ımi- 
nima 144,5. 10. 
negotiare 78, 30. negotiantes 39, 10. 


negotiatores 78,30. 06, 20.25.40, 
nerotium, nerocium 60, 35. 
154. 1». n. commune 

forense 39, 10, ecelesiae et 
13,410, n. eeelesiastiea 96, 30. malora 
213, 20) militaria 121. 30, publiea 
ae privata 152, 20. n. completo 201, 55. 


154.10, 
93. #5. 
181. 20, 

reeni 


6. 22. 


nepos 125, 20. nepotes 185, 25. 230, 40. 


exus eonditionalis seu servilis 196. ı5. 
obilis homo 2. ıo, matrona 
131,55. progenies 45,35.  vir 
140.40. nobiles 17.30.35.40. 55.15. 99,30. 
143.5. 163, 30. 170, 15. 173, ı0. 187, so. 
>18, >). nobiles terrae 27 92, 1». 


Hi, 20, Jös 
virı (213. 5). 233.20. nobiliores homi 


u I. 25. 


20, 40, 


nes 151, 20. nobilissimi viri 232, #0, 
233.1. 
ominis auetoritate eommunire 90, #5, 


n. impressione firmare 90, 4». 
otare 64,10. 71.25. 83.10. 107,35. 137.30. 
152. 40, 156. 25. 201. 30, Als Jekog- 
nitionsverbum 7,20. 9,5. (215. #0). 
otarius, notharius 6,15. 18,5. 46, 80. 
79,15. 170,20. 198,35. (216,5). n. regalis 
euriae 231,20. sacri palatii 220, 40. 
234,1. regis 15,25. 19,25. 22,10. 23,10. 
32,10. 34,5. 35.5. 43,20, 5]. 10. (218, ı5). 
220, 25). 

141. 5. 142. ı. novalia 
20,30), n. Jam eulta (215. 2»). 
oxa (= Gerichtsfall) 115, 2». 


‚vale 215, 15. 


ubere: mulier de familia eeelesiae 
servo vel ministeriali nostro 115. so. 
mulier de familia nostra servo 


eeelesiae 115. 30. 

ummus aureus 152, 5». 

n. abhatis 125,4. ab 
noster 204, ı5. 210, 10, 

n. nostri 60, 35. 


i- untius 54, 0. 
batissae 2%, >. 
nuntii 201.35. 204,15. 


uptiae secundae 20, 20. 





Wort- und Sachregister: munimen 


Obedientia, 


299 | 


ur 


oboedientia 77. ı. 81. 3. 
. von dem band der gehorsame 
zu ledigen 37.55. obedire et subiacere 
(von der Tochterzelle) (212. ı). 
obieetio eanoniea 94, 10. 
51.1. 54,5. 85, 20, 
oblationes altaris 
Sch: nkungen) 


oblatio fidelium 41, =». 
(220, 10) u. öfter: 
73. 20. oblationes 
50,35. (219, 25). 

obligare banno 66, 1. o. obligatione 89, 5. 
obligatio 79,5. 80,5. alienum esse ab 
omni subieetionis o. 81, 1. 120, ı5. 

oboedientia s. obedientia. 

obolus 96, 35. 

inter- 


215. ı5). o. rationis 


2925, 10), 


observantia 

posita 
saeeularia et 
eonsueta per- 


147. 20. 


er : 


obsequia iınperii 
spiritualia 106, 
solvere 141. ss. 

obsonium (= Verköstigung) 125, 40. 

obtentus, optentus s. gratia. 

obtutibus nostris praesentare 2,5. 

oeeasiones (illieitas facere. quaerere, 
requirere 16, 30. 41, 40. 201, 5. (221,20). 

oceidentalis s. pars, plaga. 

oeeidere 115. 25. 30. 154. ı5. 0. sine prius 
faeta querela 115. 25. iustis ex eausis 
115. so. 

offensam 
147. 2». 

oflerre filium deo 65. 0. 

ottersio 164. 35. 

oftieialis familia 135. #0. 0. nostri 141. «». 

offieium oft: o. pro defunetis (215, 20). 
o, sienificare 108.35. 0. non feodata 
109, ı. ammissio ofhleii 170. ®0. 


(d. Königs) incurrere 68, ı0 


oliveta 178. ı. 
oppidum 141. 10. 200. 
optimates regni 20, »5. 60, 10, consilio 


0, 15. 1, 
oratorium 73, 20. 
120, >. 192, 35. 
229, 35. u. öfte a? 


132, >. 


ordinare 2, ı. 


225. 2 


196, 20. 3 


abbatem 


105. 5. adlvocatum seeundum 
a se 192, 30. iwdlieem 154.20. monacham 


163. ı0. monasticam vitam 114. a. 


-. mp 


i2 id. vu id. 20, 


ordinatio (= Weihe) 72,30. 
77. 20, 82, >. 192, 20. o. monachorum 
192, >. dispensatio et o. 196, :o. 
ditio et o. (225. 15). dominatio et o. 
131, #0. potestas et ©. 192, 40, 
ordinationem infringere 163, 20. 0. 
(Weihe?) eeelesiae committere 183.55. 
o.ex sententia Bernhardi eonstet 176,5. 

Auzgustini 121, #. 

indieialis 8, 20. 


ordo eanonieus bh. 
equester 88,10. 89, 20, 
monachieus 20]. ». monachorum 
295,5). homines tui ordinis 201. 20. 
fratres alterius o. 121,40. seeundum 
o. suum 132,5. (212,40). ordinem faeti 
seriptis exprimere (215,15. legittimo 
o. hereditandi 46,2. ordines 
de rbt\ 127. >. 


orientalis s. marchio. 


\ver- 


osenlum pedis (223, 15). (224, 1). 


ospitium s. hospitium. 


petora, 
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Pahulari 
hulum 


155. 1, 
105. ı 


pabulatio 153. ı5. pa 


.ı.. 
oder, 1, 


pactum 


pactio 5. 30, 
215, 25). 
195, 20. 


paganı 183, 30. 


155. 2°. p. firmare 
88. ı.. 152, 25. 5. 


pagina eonfirmationis, donationis usw. 

oft: s. auch unter eonfirmatio, sanetio 
p- mundiburdialis 76,40. 81,2». 
praeceptalis 14.5. 149,10.15. 174.25.55 


U. #9 


usw. 


pagus 2, 10, 
palatinus s. comes, iudex. 


palatium, palacium 25,30. in d. Datie 
rung: 15, 2». p. episcopale 228, 

saerum 229, 40. 254, 1. p. nostrum 
transferre 82,40, p. regale infra eivi 
tatem vel infra burgzos non edifieetur 
78, 25. eustos p. Öl, ı. 

pallium 155, 20. 

palus 50, a0. 153, 10. 
219. 30). 

panis 105, 15. 

pannus lineus 96, 

panstadel 141, ı. 

54. 20, 66. ı. 

20]. 20. 

universalis ©, so, 


84.1. 120. ıs. 


174, 3». 
210, ss. (225, 15). p. 


paypä 
ISb, 20, 
facere 26, 30, 
tollere 192, a». 
paratas assumere 159,25. exigere 159, ı 
facere 16.30. 27.1. 159, ı0. 35. 20]. >. 
paraturas exposcere 59, 20. 145, 40, 


palefridos 
145. #0. 


parafredas, 
sumere 59, 20. 


parentela 113. ı>. 

100, ı 

216, : 

pars (= Vertragspartei) 152 bis 155 oft: 
215, 30). p. oeeidentalis 183,40. 184, ı. 
publieca 149, 16. sanior 54,10. 183, 3. 


parrochia, barrochia 68, 1. 5. ı 
102, 40. 103, 1. parrochianus 


eonsortes el 
Mitbe nützungsrecht 181, »». 
pascere Ss. greges, peculia, porcos,. 
pascha 112. 10. 126, ı. 

pasceua oft; paseuationes 167, #0. 


abbas) (225. »5). 


participes eeelesine 00, #0, 
p. silvae 


pastor (= 

pastus 129, #0. 

pater öfter; pater, p.spiritalis (= abbas 
5.00. 131.35... (221.1), (= episcopus 
148, 20. (= papa) 0, 30.55. p. Benedietus 
120, ı. 201,25. quem tota ecelesia p. 
als Papst) reeognovit 204,40. paterna 
hereditas als liegendes (ruf) 115. 14 

paternitas (für den Papst) 9, 35. 4. 

patria 992, 15 


patriarcha, patriareca 153, ı 161. 
163. 25. 187. 35. 202, 10. 232, #0. 

patrimonium 50, 40. (219, 3 

patrocinium 60,25. 105,1. 174,25. p. des 


Königs und seiner Nachfolger bei der 

Absetzung des Vogts 8,55 

219, 4 

pax (= Marktfriede) 39, 10. p. 
stiea 12]. ». regni 170, 
eeelesine eoncedere 204, #0, 
209, 20), 


patronatus 
ecelesia- 
pacem 


207, 20). 


pecora s. transminare. 
398 











308 Ww 
peetora bovum (als 
peeulium 155, 1. 5. 
peeunia 5, 35. 141, 
229, 20. p. daro 299, so. perdere 229, »0 
data et eonsumpta multa p. 15, ı 
pedagium 141, s5. 
pedes (als Maß) 60, 35. 
montium 196, 40. 197, 5. 10. 
0. pellifices 96, #0. 


Abgabe) 164, 3. 


P- 


pelles 57,1 
pena, pena, poena. 
105, 25. 115,30. 154, 30. 
229,40. 231,15. p. imperialis 210, ıo. 
In der Strafformel: Geldstrafen: librae 
auri (boni, optimi, puri, purissimi): 


6 librae (zweigeteilt) 144, 15. 10 |. 
124, 10. 10 1. (zweigeteilt) 105, 25. 201. 
(zweigeteilt) 117, ı:. 118, ı». 197. 30, 


pena banninostri videlicetxx librarum 
auri 165, 5. 301.6, 15. 40 1. 179, ». 
50 1. 85, 30. 50 1. (zweigeteilt) (215, 35). 


a 40, 100 1. 8, 40. 42, 5. 132, 35. 1001. 
(zweigeteilt) 12, 35. 35, 1. 70,1. 72, 10.20, 
un 75,15. 77,10. 81,40. 84,10. 85, 2 
86,40. 88,5. 89,20. 95,20. 96,45. 100,85. 
107,35. 113,20. 116, ı. 120, 20. 134, 25. 
136,5. 137,30. 139, 10. 142, >. 145, ı 
149, 25. 156, 35. 159, 20. 167,5. 168, 20 
171,40. 173, 15. 181, 40. 184, 10. 185,30. 
21. (213, 3°). 231,15. /00 ]. auri vel 
dimidium possessionis 160,5. 200 1. 
(zweigeteilt) 79, ı0. 163, 20. 178, 


190, 5. 400 (zweigeteilt) 151, =>. 
1000 1. (zweigeteilt) 83, 5. 155,25. 161.35. 
174, 5000 1. (zweigeteilt) 202, >. 
zwentzig pfund silbers der gewicht 
Karoli unserm viscal und der kilchen 
zechen marck silbers und dem regierer 
Bürgendens zechen marck silbers 
bezal. 38, 10. talenta: 3 auri talenta 
100 auri 


6, 10. talenta 99, 1. Außer 
der Strafformel: 100 librae 153, ı». 
150 1. 158, 30. 40. 
penitentia 99, ı. p. iniungere 72, 5. 
pensio, pinsio 163,5. 192,5. 193,25. p. 


debitam redimere 29, 40. 
pensum annuatim solvendum 29, 30, 
124, : 


pernoectare (als Forder ung des Vogtes) 
132, pernoctationes facere 90, 35. 
habere 125, 35. 


persona oft; p. idonea (für Zeugnis- 
ablegung) (213,35). (für die Abtswahl) 
(225, 30). 

8, 30, 

peseli 197. D. 

petia de terra 231,5. 

petitio oft. 

petra 197, 1, 

ph br 4 

pignorare 153, 35. 154, 1. 5. 20. 35. pigno- 
ratio 1583,35. 154, 5. 20. 30.35. pignus 


peregrini 16, 5. 


r 
25. 


132, 25. 


pervasor 


20. 10, 118, >. 153, 35. 40, 154. I. 5. 20, 35, 
155, ı5. 20. 193, 25. 229, 20. 30, 

pincerna 17,40. (218, 10). 

piper 155, 20. 

piscaria 148, 20. 159,5. 197,40. piscatio 
oft; p. quae vocatur höcwar 98, 40, 





. pro p. aceipere | plaeitare 90,35. 117,5 


montis, 


Das Wort pena: 
165, 5. 179, 25. 


ort- und Sach-Register: pectora 





pisces 96, 35. piseina quae dieitur thoch 
141, 1». 


27, 1. 59,15.90, 35. 


#0. 132,25. 145, 35. 148,20. 149, ı5. 25. 
151,15. 174, 30. 177. 40. 178, 5. 
190, ı. 192,30. p. quod vulgo thinch 
vocatur 18,40. extra eivitatem con- 
stitutum 19, ı. p. exercere 79,5. facere 
161,35. peragere 132,20. tenere, habere 
ter in anno 105, 10. 117, ı. 
vocatus ab abbate 115, 20. ad p. du- 
cere 155,10. provocare 201, 15. 
230, 30, placita frequentare 120, ıo. 
plaga: 


placitum 26,30, 


230, 


homieidium aut p- 154, 30. 


plaga meridionalis 183, &. 184, 
oceidentalis 184, ı 
planities, planicies 148,35. 163,1. 201,ı 


plantatio 100, 10. 15. 
plaustra 62,5. 63. : 
plebs 166. 35. 176 x 5. 180. 


podium, poium 189. 30 


10, 
35.40. 
poena s. pena. 
poenitentia s. penitentia. 
pons 193, 5». 231,1.5. p. 
reparare 096, 35. 


praeparare et 


pontatieum 146, ı5. 192, 5. 

pontifex, p. apostolieus,, Romans, 
Romanae sedis 51, ı. 54, 5. 77, 1. 81, 
106, ı5. 35. - 10. 196,25. 201, ı 


(220, 10). (für d. h. Martin) 69, 35 
(für d. Bischof v, Metz) (225, ı0). (für 
d. Bischof v. Havelberg) 230,35. 
pontificalis s. sedis. 
pontifieatus (in d. Datierung) 21,5. 66,20. 
een 45,35. pontifieii auctoritas 


13, 3 


popalus 29, 35. 104, 30. 35. 134, 25. 152, 20. 
15 3, 5.10, 170.1. 191,40. (215.30). \. 290.25. 


p- vieini 152, so. 
poreus 75, 25. 105, ı». 
pascere 62, 5. 693, 5. 
porta 16,35. 197,25.35. p. eivitatis 177,30. 

portinarius 73, 25. 
portio, poreio 123, 
portus 158, 20. 25. 35. 
197, 15. 198, 20. 
possessio oft; p. ecclesiastica 57, 
tricenalis 79,1. possessionum divisiones 
123, 25. 
potens (215, 35). potentes (213, 15). 
Pa oft; p. aliena 206, 50. iniqua | 
‚15. imperatoris, regalis, regia, saecu- 
ar öfter; p. libera offerendi sive 
er bona 100,20. p.exercere 7,10. 
‚213, ı sub nostram p. suscipere 
105, 5. 
praebenda 90, #0. praebendae 123, 25. 


porcos 


25. 192, 35. 
159, 1, 5, 161. 15, 35. 


praecariae 166,30. praecariasfacere 50, ı5. 
145, 40. 192,35. habere 125, 55. prae- 
cariam facere 00, 35. 
praeceptio 1, 30. 181,25. 185, 30. p.regalis 
14, :0. 
praeceptum oft: p. deseriptionis 
regale et imperiale 42, 


ar 


oU)s 


5. 





. plaeitari 159, 10 .20. 
125. 2. 


tenere | 


residere | 


praesidere. 





42,3 


10, | praedium oft; 
distineta 
 praefeetus 110, 2. 





120, ı. 


46, 5. 


| 48, 10.20, 


| 
| 
| 
| 


41, 


DDE 


22D. 


30, 


 praeiudieium 177, 
vari 57, 10, 


85.15. 
30). 


| Praemonstratensis 


121, #0. 


| praepositura 
praepositurae 85, 


(221, 3 
64, 5. praecepta et conseriptiones |]. 
p. ae privilegia 7,5. 

praeda 174, 30. 

praedieare 100, ı0, 

p. dominicata 210. 


216, 1). 


20, 


praelationis ius 77, ı. 


“) 


p. et seript 


p. urbis 19 


praeiudieio g 


81, 50. pe 

80,15. 94,5. 102,30. 132 
ecelesiae instit 

34, 107. 25. 108, 











p-. quae consi 


ex elemosinis 123, 35. 


praepositus “ ı. 17,30. 19,10. 20, 
23, 5. Er 25.30.35. 34,1. 39,20. 48, 
90, 3 ip 10. 54. 5.15. 69,10. 66, 
67,45. 91,1. 94, »s. 104, so. 107. 
108,35. 112,10. 113,25. 116,5. 123. 
27, 141, 20. 35. 184, ı5. (216, 
217, 35). (219, 20). (220, zo). p. nulla 
habeat potestatem 15, 10. p. si 
constituere 88, ı. eligere s. eleeti 
a p. investiri 88,1. p. (als Titel 


Rekognoszenten) 99, 10. 
diaconus (als Titel d. Rekogqnoszenteı 


) or 


praerog 


ativa benefieiorum 


ratus 72, ı0. specialis 85, ı5 


praesentare 
222, 40). 


eleetum 
se conspeetui 147, 


94, 


obtutibus nostris 2, 5. 


praesentia des I 


Ds 


Königs oft, 2. 


D- 


295, : 


10, 


et are| 


;). pri 


121,3 


litter: 


20, test 


B. 


coru 


imperialis maiestatis p. responde:ı 
46,20. quod in p. Romani imperato: 


factum 
potestatibus semper 
vulsum 


data 


abbatis 
201, 15. 
nostri 29,40. 


fuerit, 


91, 1. 
109, ı. 

p- 
p- ! 


nisi 


ad 


ab 


ante 


omnibus 
maneat 
in p. nostra sentent 
nostram \ 


) 
All 
INCH 


plaeitum provoea 


nostram adire 8, 20. 
nostra praesente person 


in 


(beim Gericht des iudex Langobardu 


719, 5. 


in p. mea 35, 50, 


in p. 


prineipum simulque baronum (217,3 


in 


nostra p. 
würtikeit süchende 37,25. in nostra (« 


31. 55. 


unser 


gegen 


Papstes) et quam plurimorum fideliuı 


P- 54. 20, 
lung von Hörigen) 155, 


10, 


p. dominorum (bei Aburt: 


dueis 


Dogen) 155, 10. testium 153,30. in gege: 
würtikeit des aptes von sanct Bl: asyı 
mitt sinen brüdern und sinem casteı 


vogt 37, 30. 


praesente et favente ej) 


scopo (d. Diözesanbisch, bei Weihe « 
Klosters) 27,10. p. persona cancellar 
(beim Gericht d. index Langobardıu 


79, 


p. marchione (beim Gericht « 


index Langobardus) 79,5. p. elero ı 
populo 104,35. quae praesens astıl 
(die Mutter bei Vergabungen d. Sohn: 


0, 40, 
95. praeses 92, ı5. 


ee! praesidere 23, 10. 


” 





VS, > 


. 92, 15, 


‘ 


mea «©! 








praestare benefieium 2, ı. servitium aut 
servitii redemptionem 193, 20. 

praesul 64,5. 71,25. 30. 73, 20. 156, »>. 

praetorialis s. locus. 

praevalere (in Streitsachen) 15. ı. 

prandium 192, 25. 196, 30. 

pratum oft. 


presbiter, presbyter 23, 10. 48,20. 68,5. 10 
00,35. 10. 166, 30, 
pretium, preeium 80,s. 170, 20. 192. »3. 


201,35. 
primates 57,10.20. p. euriae 87, 35. regni 
57,15. 
primatum dignitatis tum in sede tum 
in eapellis possidere 72, 5. 
primieiae 141, 0. 
primor Trevirorum 60, 35 


reeni 1206, 5. 


. primores 


prineipale (monasterium) 59, 10. 145, 30. 
prineipatum optinere 196, ı>. 

princeps 105, 15. 147, 15. 155, ı0. 201, ı5. 
p- er (für Wibıld) (208, 20). p. ac 
defensor eeelesiarum 8, ı5. (219, #5. 
fürsten und beschirmern der kilchen 
princeps (in Italien) 200, »>. 
prineipes (in Deutschland) 7,20. 8, 20. 
5. 18.40. 19,5. 34,25. 41.30. 
48, 20. 5l, ı. 54,5. 25. 55,5. 60,30, 
68, 20. 69,45. 83, 35. 84,1. 85, ı5. 86, 15. 
89, 10. 92,25. 100, ı5s. 102, so. 106, ı5. 
0. 108, 35. 40. 109, ı. 119, 35. 120, ı5. 50. 
127,1. 144,1. 147, 10.20. 155, 30. 186, ı5. 
(213,5). (217,30). (220, 10). prineipes 
(genannt in Urkunden, die in Italien 
ausgestellt sind 155, so. 163, 25. 
192, 15. 201, 1. 20. prineipes ehristiani 
Deutschland) | 


a” 
Ji,!1. 


id, 1. 


152, ı0. p. regni (in 
46, ıs. 57,5. 94,25. ecclesiae et regni | 
9,35. terrae 86, 20. 102, 35. totius Thu- 


ringiae et Saxoniae 69, 45. mariscalei 
vel p. (in Deutschland) 193, ı0. p. 
ceterique comprovineiales (in Deutsch- | 
land) (220, >). laici p. (in Deutsch- 
land) 17,30. (225, 35). p. et episcopi et 
laiei 43, 10. prineipum attestatio, 
consensus, consilium, judieium, votum, 
s.auch unter den letzteren Wörtern. 


151, ı. (213, 15. »o). 
prioratus praerogativa 72, ıo. 


prior, pryor 37, 10, 20, 


privilegium oft; p. apostolieum 132, as. 
196, 30. privilegia audire et relegere 
59, ı. reeipere 10, reeitare et 
exponere (225, 5). iura et p- 59, ı. 
praecepta ac p. 7,5. 158,10. cartae ac | 
p. imperialia 20, 25. | 


proavus 114, 40, 


probare electionem (durch d. König) | 


201, 35. per viventes testes 10, so. 
coram abbate 127,25. coram rege 21,3». | 
procaces: tamquam p. et latitantes | 
| 


231, 10. 
proceres nostri 170, ı0. 
processus legitimus (215, ı5). 
proelamare 62, 5. 698, 5. 
20, 10. 108, 35. p. facere 


proclamatio 
108, 50, 


- 


procurator 7: 


| 
| 
| 


> « 
>, 25. 


43, 10, | 


recognitionis 


rector 


Wort- und Sach-Register: praestare — reservare. 


30 
Od, 1, 


profanare | 

proferre sententiam 201, »o. 

ı professio monastien 83, »5. 85. 20. 119, 3». 
137,15. (215,5). saneta 131,40. eadem 
p- 54, 10. p. facere (225, 5 

progenies (= Adelsgeschlecht) 
nobili p. exortus 45, 35. 


299 


240, 15 


| proles 917. 30). 


promoveri (= zum Abt gewählt werden) 
99, 10. 145, 35. 

promulgare 94,20. 120, ı5. 

propinquus: p. et amici 125, 35. 
sanguinei et p. 5, 35. 


201, 25. 


con 


proprietas oft; s. auch ius. p. perhennis 
212, 30). perpetua (217,35). proprie- 
tatis eonditiones (KEigenkirche) 6, ı. 
p. oceasio 6,5. pars certae p. 25, 0. 


in p. dare 101, 55.40. donare 7,15. 
de proprietate abbatis esse 127, »s. in 
proprium donare 25,20 (im Gegen 


satz zu in benefieium eoncedere). 
proteetio 30, 5. 50,35. 179, 20. (219, »» 

p- imperii 46, 25. s. auch munimen. 
protegereb2, 1. 63,1. p.ac defendere 5,30. 
141, 30. 


provinciae 142, 30. 55. 


Ir 


prothomartir 140, 4». 225, 10). 

provineia 131, 50. 

provisor loci 16, so. ffürsecher desselben 
elosters 38, ı. 

provoeare s. placitum. 

publicaria 181, 25. 

publice eontradere 25, 35. reeitare 57, ı0. 
publiceus iudex usır. s. unter den bezügq). 
Hauptwörtern. publieum bonum 170, ı. 
aliquid publiei exigere 161, 35. 

79 


pugna 79, ı. 


puritas s. electio, 


Quadragesimum 154, 10. quarantesimum 
161, ı5. 25. 


quadrupedia 154, 1. 

quaestio 155, 15. 

querelam deponere 57,10. 228, 25. 
eipere 57,15. sine prius facta u, 


sil=- 


oceidere 115, 25. queri _— Klage 
führen vor Gericht) 57,15.  queri 


monia 108,35. 229,25. qu. audire 20,25. 
qu. diseutere 230, 30. 


Bebellare 147.15. rebellis 46,1. 152. 35. 
reeitare privilegium 
r, publice 57.10, 


4 22 


25, ud. 9). 


recipere s. usus. 


 reelamare 66, ı. 


sienum 142, 4. re- 
cognoscere oft in Rekognition: aufer- 
halb d. Rekogn.: r. emptionem 31, »:. 
famulatum 129,55. patrem (als Papst) 


204.40. r. et eonfirmare /213. 5). 


recompensare 26, 10. reecompensatio 33, 25. 


(215, 30). 


9,35.  r. Burgundiorum 88, >. 


regierer Bürgendens 37, 30, 35. 38, ı0. 
r. regni Uenetici 152,20. 
r. ecelesiarum 
152, ıo. 


rectores 60,30. 
215. »).  reenorum 


reddere semet ipsum 210, >. 


redemptionem exhibere 146, ı. praestare 
192, 50. 193. 20. 

redibitiones 163,5. r. exigere, exposcere, 
requirere 16,30. 41,40. 5 145. #0. 


0Y, 20. 
159, 10. 35. 192, 35. (221, :»). 


redigere s. ditio, 

141. =>. 

redditus annualis qui vocatur wozop 
112,1. burgi 123,30. eastrorum 149, 15. 
navium 57.20. portus 158,30. 159, ı. 
r. agrorum, praediorum tollere 42,:. 


99 deeimae omnium r. 210, »>. 


is 


redimere advoeatias 


30), 


reditus s. exitus. 


refeetorium 15. ı0. 

reformare 86, ı0, 102,2». r. religionem 
85. 20. reformatio 57, ». 

refutare advocatum 120, ı0. r. in man 


146, ı0, 

reralibus investire 162,30. regale publi 
eum 181,25. 

rerere familiam 41,45. 221,25). monachos 
l, 35. 

rerimen 9,35. 41.20. 174.25. r. abbatis 
59, 10. 145,30. episeopi 166,25. monaste 
rii 174,30. praelati 94, 5. r. et dispo- 
sitio domus 108, so. 


imperatoris 59, 50, 


5) 


regina oft; r. piissima 232, »>. plissima 


et ehristianıssima 39, ®». r. et im- 
peratrix 233, 15. 20, 

rerio 68, ı. 103, ı0. 

reenum oft: r. Franeorum 55,1. 123,20 


Italieum (nostrum) 153, 5. 169, 3». 
L,ongobardiae 167,1. 185, so. Theutoni 
eum 163, 30. Uenetieum 152,20. ad 
r. pervenire 11,25. de r, esse 95, 15. 
regni confinium et ingressus ] 


93, 20 


> 
ud “Vs 


4» 15. 


regula s. Augustini 43,5. 87,40. 92, 
100, ı5. 140. #0. s. auch ordo canoni- 
eus b. Augustini. r. s. Benedieti oft; 
r. monastiea 13]. #0. monasticae vitae 
104.25. r. et ordo monaehorum (225.5). 
r.ex sententia Bernharidi eonstet 176, 5 
praeceptum rerrulae B; praeceptum. 

religiosum eenobium, monasterium 1,30. 
201.30. r. abbas, abbatissa, eleriei, 
fratres, viri öfter 

reliquiae 25,40. r. sanetorum 22, 40. 

remissio 99,1. remittere fodrum 189, «#. 
piscationem 99,1. ripatieum 181,35. 
thelonei exactionem 96, 25. 

removere (= absetzen) 196,25. r. ah ad- 
vocatia 105, 15. eleetumeanoniea obiec- 
tione r. 94.10. r. sanetimoniales 114,45. 
missus per advocatum removeatur 
117, ı5. 

renovare 60, »0, 

renuneiare in advocatiis 141,25. r. bene- 
fieiis 141, os. 

repraesentare eleetum  investiendum 
»20]1.35. se syvnodali eensurae et exa- 
mini 96, 50, 


64. 10. 15. 67. 15. 82,35 


. 


res communes 82, 55, corporales 166. »>. 
mobiles öfter. 
reservare advocatiam nostro iuri 105.10. 


115. 20. 














>10 


residere (= Hofgericht halten) 187, 35. 
229, wohnen) 153, 15. 
r. ad plaeitum 230,30. residentibus 
duobus de utraque parte 154, 2. 


230. 30. (: 


respondere (= sich verantworten) 19,1.5. 
202,5. r. coram imperialis maiestatis 
praesentia 46.20. r. nulli nisi nobis vel 
nostro lerato 75,10. r. mallaturam 


151. 20. 


responsio 108. 35. 215, 30). 


res publiea öfter; s. auch exactor. 

restituere 111.35. 154, ı0. 35. 189, 35. | 
. @X integro 158, 30.35. 2939,50. interre 
10, 50. in duplum 42,5. 153, 20. 154, ı. 
in quadruplum 153, 25. ad ius et 
potestatem 201,15. in possessionem 
229,30, restitutio 112, 5. 


retinere sibi advoeationem 125. »5. 


reus $. malestas, 


rex eatholieus 41.20. Gerosolimitanus | 
123, 35. illuster et gloriosus 54, 20. 
in Intitulatio: invietissimus 50, 50. 
217, 25.219, 20). in Datierung: glorio- 
sissimus 15. 66, 20. iInvietissimus 
4,20. 18,5. 19,25. (216, 10). nobi- 
lissimus 35, 10. serenissimus 2, 25. 29. 10. 
46. 54.30. 59,40. 61, 5. 64.2. in 
Signumzerle: invietissimus, serenissi- 
mus, gloriosissimus et serenissimus 
oft: in Verbotsformel: 4. in r.| 
eleetus et unetus 22, ı5. 


2, 


‘“ 
od, 30, 


30, 


r 
«), 


ripa 164, 0. 189, 35. | 
ripatieum 78,25. 148, 20. 154, 10. 181, 35. | 


R e nr . | 
r. de transitu navium 76,20. 81,5. | 
rıpatus 161, 15. 25. 

ritus: seeundum morem et r. terrae 


134, 15, 


rogationes 06, 35. 


Roma: argenti libra quotannis deferatur | 
Rh. 27,5 
. 27,5. 


rustiei 177,40. 178, 5. 


Sabbatum: die s. 233, 10. ı5. 

sacerdos 71,20. 72,5. 111,30. 154, >. 
in d. Verbotsformel: 5,40. sacerdotium 
10, 25. 


saeramentum 120. 10. 154.5. 155. 15. 
s. idoneum 153, 25. s. praebere 153, 30. 
154,55. ad s. compellere 201,10. sacra- 
mentalis fidelitas (224, ı). 


sagina 14, ı. 
sal 181, 55. 
saleetae, salietae 153, 10. 163, ı. 


ehorus salis 115, ıo. 


salina 46, 10. 115, 5. 
salsa aqua 155,5. 161,25. | 
salvo in omnibus iure imperiali (nostro) 


Wort- und Sach-Register: residere 


19,5. 64, 10. 123, 15. 152,20. 
154,5.25. s. lustitiae 231, ı0. 


satisfacere 
153. 25. 


satisfaetio 154.5. s. aceipere 19,5. ad- 
implere 154,5. facere 152 


52, 35. 


seabinorum iudieium 57, 10, ı5. 

seenodochium s. xenodochium. 

sceptrum: per 8. investire 201, 55. 

schuldaeio, seuldaechio, seuldasius, seul- 
dassio, seuldassius, seultatius 26, so. 
06.40. 118.10. 151.15. 165.1. 166. 35. 
168, 20. 


scita legum (215, 30). scitu (von Zeugen) 
144, zo. 

scolastieus 68,20. 113,30. magister sco- 
larum 15,15. 48, 20. 


et tabu- 


seriba imperatoris (224,5). 8. 
lario imperatoris (223, 20). 
seribere in KRekognition und Notars- 


unterschrift: 3,50. s. jussu imperatoris 
224,5). seripsi eomplevi tra 
didi 229,40. s. complevi ac dedi 231.2». 
interfui et s. 234, ı. 


seriptor imperatoris 168, 25. 


223, 20). 


seriptum (= Urkunde) 23,5. 64,5. 70,40, 
81, 50. 105, ı0. 106, ı5. 110, zo. 
118,15. 165,5. 179,25. seripti testi- 
monium 71, ı5. 20. 89. ı. 107,20. 156, 20 
seriptis exprimere (215, 15). 


30, 85, 


'seudassia 185. 30. 


seufia 73. 25. 


seultatius s. schuldaeio. seultetus 22, 10. 


| seeuritatem facere 79,5. 154,5. obtinere 


202, 5. 

sedis apostolica 12,40. 66,1. 104,40. 201,55. 
episcopalis 96,50. pontificalis 45, 4». 
Romana 109,5. 196,15. 201,20. superior 
201,20. primatum dignitatis in sede 
possidere 72, 5. 


- 


2 ). 30, 


senior 26. 20. s, noster heredum 
nostrorum 115, 20. senlores (= Über- 
lehensherrn) 170, ı0. ı5. 


82,35. 105. 20. 


158, ı5. 159, ı>. 
221.30). 
deereti 
229, 30. 
eOn- 


sententia 59,25. 71.35. 40. 
146.5. 148. ı5. 156, 30. 
160,1. s. apostoliea Zachariae 
banni 75.10. eonsensus 33,20. 
84.1. 120,15. s. dare 109, ı. 
priorem proferre 201,20. ex 
stare 176, 5. 


septem viri idonei (215, 2). 


= 
De 


sepultura 59, 10. 125, 35. 145, 50. 192, zo. 
196, 20. sepelire 125.20. s. (Begräbnis- 
recht) 68, 5. 


ıserra 168, 5. 196, 35. #0. 197, 1. >. 
serviens 125, 30. 
'servimen 17, 20. 


171.35. 210. 35. s. tamen rerum illius | servire 34, 35. 85, 20. 107, so. 1983, 20. 
et nostri deereti integritate (215, #). s. eottidie ad usus fratrum 135, 40. 


saneire öfter. 

sanetimoniales oft. 

sanetio 152, a0. 8. (= Urkunde) 167, >. 
‚J)r 
au 15 . 


sanetuarium 132, 5. 35. 


sationes 153, ı0. 163, ı. | 





soli abbati fratribusque 115,20. deo 


oft. 


servitium. servieium öfter: s. ecommune 


124, ı. imperiale 181, so. plenum et 
regale 193,15. servile 27,1. quod Stabu- 
lensis ann uatim debet ecclesia 193, 10. 
qualeeumque 193, 10. xx marcarum 


subadvocatus. 








193,15. xxx marearum 193, 20. 8. di 
here episcopis 16, #0. exhibere 94, ı 
exigere 27,1. 115, 20. 132, 10. impen 
dere (223, 5). pereipere 105, ı0. = 
seniorum subterfugere 170, 10. ad = 
deputare 89, 5. servitia equorun 
117, 10. servitii redemptio 193, 
subtractio 105,20. servitio gravare 6, 
in nostro et regni s. 101, #0. serviti 
orum exemptio 47,5. 










oO 
32, 10, 


servitor ] 

servitus: ins. dare 34,40. redigere 186, : 
ab omni s. saecularium eximere e! 
exonerare 115.5. servitutis debitun 
115,15. iugum 83,55. 119,55. lex et 
132, 35 

servus oft; s. ecclesiae 115, 2». 
115. ministeriales et s. 52 

sigil s. glando. 


nosfeı 


30, 


sigillum oft; eyrographo ae sigillo sta 
bilire 69, 40. sigilli testimonio invio 
labilem promulgare 94,20. außer d 
Besieglungsformel 60, 50. 123, 20. 


ienum (von Zeugen) 122,1. 8. (= sigil 
lum): s. maiestatis imprimere 124, ı 
signo ymaginis impresso (225, so. 
s. munire (= Monogramm 
signo sigilloque communire 126, ı 
sigillo eum sigeno insieniri (215, 4 
s. recognitionis 142,40. 8. (consueta 

224, 5). 


.- { 
Vi... > 


apponere (225, 20). signare 
sigilli impressione assignari, con 


signari, insigniri, signare oft. 

silva oft. 

socius 231, 10. 

solidus 105, 15. 144,5. 10. solidi 115.» 
117,5.10. 125,30. 144,5.10. 154, 15.2 
55. 193,20. s. auri 159, 25. 30. 154, 25. 30 

solvere maldrum 125, 35. 

sorores 89, 1.25. 04. 1. 10. 15. 

speeialiter ad Romanam dignitaten 
respicere 204, 40. 

sperare ex possessionibus 151,20. 201, 

spirituales 19,15. s. persona 72, 15. 117, ı 
geistlicher 38, ı0. 

spolium 57, 15, 

spondere 33, 35. sponsio 120, 10. 

stagnum 184, ı. 

stalarea 158, 20. 

stallum 71, 30. 

stationes forenses 96, 40, 
156, 50. 

status libertatis 133,5. monasterii 27, : 
reeni oft; a statu reetitudinis deei 
dere 86, ı0. 102, 25. statum vigori 
non servare 85, 15. 


s, mereati 72. ı. 


statutum, statuta 39,20. 132,40. 133. 
141, 20. 142,5. 201,20. (215, 10). 

stipendinm 86, 25. 102, 40. 151, 0. 

strata 78. 30. 178,1. s. divertere 171,4 

subadvocatus 117,5. 132, 25. s. bannum 
a rege vel imperatore pereipiat 34,4 
(advocatus) minor qui vulgo s. dieı 
tur (213, 15), advocati secundarii 
136, 5. 








151. 30, 


subeaneellarius 149, 30. 
163. 35. 232, 35. so, 


subdiaconus 50. 35. (219, es 


subiaeere öfter; s. auch bannus, s. 
synodali censurae 96, ». s. tan- 
tummodo imperiali tuitioni 83, ss. 
obedire et s. (von der Tochterzelle) 


213, ı). 


subieetionis exaectio vel servieium 94. ı5. 
s, obligatio 84, 1. 120, ıs. 


subrogare s. auch abbas, advoecatus: 
s. fratres alterius ordinis 121, #°. 


subseriptio proprine manus 15. 20. 


substantiae (= Besitz) 41.35. substantia 
habita 155. ıo. 


substituere abbatem, advocatum s. unter | 
den bezügl. Hauptwörtern. substitutio | 


196, 2». 
subterfugere servitia seniorum 170, 1». 
subtraetio eensus seu servieii 105, 20. 
subtrahere 201, 10. s. in benefieia 213, 15 


121,3». 


= , =. 
is o 


suburbium 60, #0. 82,1. 


177. 20. (208, 35). 
successio legitima 90, 50.8. materna 125, 30. 
suffragium eleri ac familine 132, 10. 


192, 25 


summa benefieii 


IN 


superindieere exaetiones 220, 10). 

supersedere eensum 19, 5. 

supplementum 192, 30. 

synodus 68,5. 106,30. 
06,30, et 
68, 


synodalis censura 
eensura examen 96,20, lex 


993,0 


Tabulario imperatoris 


talentum (in Strafformel) 6, 10. 99, ı, 


132, 30. (außer d. Strafformel) 27, ı5. 
95, 15. 96, 35. 104, 10. (217,85). 8. auch 
pena. 

talliae 141, 30. 


temperare: remittere et t. 144, ı. 
templum Palladis 198, »>. 


tenere | 


230, 40. 231, 1. 5. 10. 


30, 
tenor öfter. 
tenutae 166, 25. 35. 


terminare 60,35. 154,25. terminatio 155.1. 
terminus, termini 45, #0. 50, 40. 59, 30. 
68, 1. 69, 45. 107,25. 142, 35. 146, 10. 
192, 10. (219, 30). (220, 5). t. certus 
69,40. quadraginta dierum 88,5. t. 
legitimi 133,5. terminos antecessorum 
excedere (207, 15). 

terra oft: t. fietalieia, libellaria s. unter 
den Bestimmungswörtern; t. Italiea 
176,1. terrae homines, prineipes s. 
homines, prineipes. 


149. BD. 162, 85. 180, 10, 


territorium 16, 55. 
200, 40, 


157, 1. 


Wort- und Sachregister: 


praedii 111,35. 


subeancellarius 








133, 5. 


testamentaria earta 


+.) 


10, 30. Die Anführung von Zeugen 
non minus cautum quam necessarium 
fore arbitrati sumus 30, 15 

132, #0. 161. ı>. 


15. 10, 
05, 


testifieari 
60. 20, 


testimonium 57, 15. 
83. 35. 94, 0. 20, 119, 35. 
155. »s. 163, as. so, (223, 15). t. 
fieiens 144, 15. idoneum 88, 10. t. seripti 
71. 15.20. 89,1. 107,20, 156,20. t. per- 


hibere 108, 40. 





Teutoniei et (ae) Latini 229, 25.30, 
Teutonieus (als Beiname) 125, 


» W 
I 
— ww 


'theloneum, theoloneum 39, 10. 46, ı0. 
| 57,10. 144, 1. 146, ı5. 149, 15. 161,15 
' 5. 192, >. t. anniversarinm de foro 
57. 5. mereati 57. »°. de mereato 101.5. 
de omni mereato quod infra eivi 
tatem fit 71. 30. 156. 25. theolonea de 
pisecatione quod vulgari nomine 


kachentoll dieunt 26. 25. theloneorum 
exaetio 141.35. thelonei exaetionem 
remittere et indulgere 9%, 25. thelo- 


neum (= Schiffszoll) remittere et 
temperare 144, ı. thelonea tollere 
42.1. (221.30). thelonearii 46,5. telo 


narius 19, ı5. 


thinch: plaeitum quod vulgo t. voeatur 


IR, 40. 


thoch s. piseina. 


| tradere oft: 


| 
| 


'tributum 26, & 
zu Unrecht innehaben) 229, 15. | 








der Kardinälk 


Titelkirche 
187, 35. 


titulus ( 


110, 35. 
t. (= ausliefern) infra ı.x 
dies 153,20. ligatum 154,25. in mani- 
bus 154,15. tradidi (in d. Subskription 
229, 45. traditio oft: t. legalis (213, ı). 
legitima 91, ı. regia 57,5. 
transferre palatium 82, 40. sanetimonia- 
les 115, 1. t. de manu 14, 3». 
transitus 192, 5. t. navium 76,20. 81, 
transminare pecora (das Vieh treiben 
96, 35. 
141,55. 142,40. 181, »>. 
184.5. 201,5. t. de forensibus stationi- 
bus 96, #0. t. quae ad fiseum pertinent 
142, 30. tributarius 34, #0. 


tricenalis possessio 79, ı. 


triumphator (im Titel) 170, 1. 


tueri 90,25. 119.35. 205.1. 206,30. (215, 10). 


maiestati nostrae tuendum eonmisit 
‘) 5. 

tuitio 96, 20. 129, 30. 142, 1. 148, ı. 
151.5. 162,35. 173. ı0. 177, 20. 181. 20. 


196, 35. 204, 40. 210,30. t. imperialis 
83, 35. 162, 25. 210, 5. regalis 54, >. 
specialis 50, 35. (219, 25). t. immuni- 


tatis 16,35. provisionis 58,40. 145, 20. 


tuitionis auetoritas 54. ı5. defensio 
7.10. immunitas 2,15. mundiburdium 
87, 5. munimen 72, 5. ı0. 156, 20, 


potestas 195, ı. 


- vICecomes. 


eonseriptio 
133, 1. testamentum (— Urkunde) 4, >. 


6, 10. 132, 30. 40, 

testis oft: t. idonei 2,5. 70,1. 86,30, 
89, ıs. 92, ss. 97, ı. 103. ı.. 107, ». 
116,1. 133,10. 202, 10. (212,35). viventes 








tumultus populi 154. so. 
ISU, 35. 
221, 20). 


46, 15. 


turris 
tutari 


54. 5. 


166, 20, 
192, 1. t. nostrae defensionis 
174, 25. 


tyrannorum grassatio 123, 20, 


tutela 30, 5. 105. ı. 
so. 179,20. 


76,40. 81. ». 


Unetus in rerem 22, ı5. 


unire in unius praelati euram et regi- 
men 94,5. 


unitas eredentium 173. 1. eeelesiae 204. +0. 
eleetionis 201, 40. 


Deutschland: Arzentinensis 
19, ı5. Colonia Niuallensis 
123, 35. 124,1. Traieetensis 68, ı 
Italien: Bononia 174. 25. Lucana 12, 5. 
Piacenza (224,5). Roma 198, #5 
urbis praefeetus 19, 15. 48, 10. 20, 


urbes in 
65. 10, 


in 


AR ar 
18,35. 


usurpare 6, 10, 72, ı0. 108, 35. 120, ı. 
27, 25. 158, 30.55. 196, »5. usurpatio 
158. 30 usurpationes potestatis 6,1. 

usus öfter: u. evborum 73,20. deeursus 
75,5. fratrum 135.40. 184,5. iudieis 
96, #0. proprius 27,15. regni 229, 25. 


hruch der brüdern 37.45. u. et fruetus 
16, 25. u. et sumptus 168,15. benefieia 
in u, eeelesiae recipere 117.1. usibus 
adiungere 10]. 1». usu longo con 
suetudo in habitum leris eonversa 
68, 5. 


utensilia 92, ı5 


2929, 5. uxores 


34, : 


uxor imperatoris 228, »5 
(neere undecumque velint 


Vacare: benefieio vaeante 85, 
vacearitia 177. 25. 
vallis öfter. 


223, 15. 25). 


wurs 


valvassores nostri 

vecetigal 181,25. v. publieum 
vectigalia 57,20. v. publiea 
publica et regin 146,15. v. 
42,1. (221,30). 


vehienlum 44, ı. 


84, 5. 
tollere 


venae arzenti 64, 5. 

venalitas 201, 35. 

verberare virgis 115. 2». 
venare: venandi lieentia 26, 5. 


14,1. ] 153, 15. 


33, 5. I6öl, »>». 


venationes 
177. s5, 
verveces 75) 2». 


vestes 57.20. vestiarium 104.40. vesti- 


menta 158, 25. 
vestitura 25, 40. 
vexillifer (222, 40, 


via oft; v. navalis 60,35. publiea 50, 40. 
168, ı0. (219, 30). 


vicecomes oft. 





Wort- und Sachregister: vicedominus — vmago. 


vieedominus, vieedomnus 17,35. 19, ı5. 
20,15. 21,1. 48,25. 66,15. 86.35. 91,5. 
118,10. 134,25. 184, ı5. (216, ı). (218, ı). 

vieinitas 86, 15. v. proxima (225, ı5). 
vieinior quam in praesenti est habi- 
tatio 176, 10, 

vietus 72,1. 156, 30. 

vieus 13,40. 141,40. in Italien: Mundoni 
148, 20. 

vidua 8, 15. 20, 30. 

vieor öfter, v. legis obtinere 167 

v. praecellere 201, 25. 


villa oft; v. regia 21, >. 


villieatura s. ministerium. 


villieus 20, 25. 21,1. 59, 25. 96, 35. 146, 5 


195, 20. 


villulae 112, ı. 


vindietus s. maiestas, 


vinea oft; außerhalb d. Pertinenz: 6,10. 
141, 5. 


20, 20.25. 69,45. 124,1. 132, 30. 
v. dominieata 20, 20. 


vinetum 123, so. 125. 20. 133, 1. 137. >. 


vir illuster. nobilis, liber, s. 


virga: per v. nostram investire 


aaı), 


v.pastoralem de altari suseipere 94, 10. 
virgis verberare (als Strafe) 115, 2». 


virtus paginae 2,5. 


visitatio 94, 15. 


vita eanonica 87,40. communis 140, #0. 
monachorum 139, ı. 
monastica 104, 25. 114,40. pauper 88, 40. 


monachiea 65. 40. 


vocari ( 
ad nostrum examen 167, ı. 


illuster, 
nobilis, liber. v.idonei septem (215, 25). 


223, 15). 


vor Gericht berufen werden) 
ad epis- 


copalem sedem 96,30. ad testimonium: 
perhibendum 108, #0. advocatus vo 
catus ab abbate plaeitum tenenat 
115,20. vocatio abbatis 105, 20. 


voluntatem malam (imperii) ineurrere 
239, 40. 231. ı5. 

votum 4,10. unanime v. prineipum 84,1. 
120. 15, 


vox prima 
225. 25). 


(bei d. Abtswahl) 192, : 
voce viva dieere 204, ı5. 


Wergeldum 115, 25. 
wiltban 69, #0. 
wozop s. reditus. 


scenodoehium 
158. 20. 161. 2». 


Wenodochium, 
124, 1.5. 149, ı. 


Ymago s. imago. 








Nachträge und Berichtigungen. 


D.4 8.5 Anm. e beide nullus sind zu streichen. D.9 8.11,8 und D. 12 S. 15," 
statt Johannes /ies: Iohannes. - I. 15 8. 18,14 statt Schiter Königshoven lies: Twinger, Di 


älteste Teutsche Chronicke. — D.16 8. 


statt Staatsarchiv lies! Landeshauptarchiv. - D. 22 8. 32, 24 statt Klingenborg lies: Klinkenhorg 


20,38 statt apostolorum lies: Apostoloruın. D.18 8,22, 21 


und 8.532,28 statt Mayer lies: Mayr. — D.26 8. 41,39 statt comes seu # quilibet //es: comes 
seu quilibet. Auf die Echtheitsfrage wird anläßlich der Beurteilung des D. Konrads III. Stumpf Reg. 3413 
surückzukommen sein. — D.35 8. 58,14 statt 2990 lies: 2900. — D. 36 8.60, 6% hinter 341 
tes: unvollständig. — D. 39 8.63, 3% als DH. III. 40 ist jetzt ein Auszug aus einer Bestätigung 
Heinrichs III. vom Jahr 1040 bekannt geworden, auf die unser D. zurückgeht. — D. 41 8. 66, 35 
statt 28 lies: 29. — D. 42 S. 69, 23 statt 175 lies: 174. — D. 43 8.70, 27 statt 96 lies: 98. - 

D. 44 8. 73,21 statt Isulam Raduldiseum Zes: Isulam, Raduldiseum. D. 50 8. 81, 17 statt 
Caput viei les: Caput Uiei. — D. 54, 8. 86, 34 statt Sigihardum Zies: Sigihardum®, da der Name 
des Bischofs von Speyer Sigfried lautet. D. 57 8. 90, 37 Beistrich statt nach audeat nach advocati 
zu setzen. D. 58 8. 91. 9 hinter „eingerichtet“ : Die erwähnte U, Bischof Werners ist von gleicher 
Hand wie unser D., das also auch vom Empfänger geschrieben wurde. D.598. 94,39 statt Stockmann Ant. 
Alstet. lies: Sagittarius. D.61 8.96, 2 statt 127 lies: I, 127 und 8. 96, 7 statt Stumpf Reg. 2229 
lies: DH. III. 98. Hier wird die Frage offen gelassen, ob der interpolierte Satz nicht doch aus dem 
DL. I1I. 61 stammt. — D.65 8.101,23 statt Bursfeld lies: Bursfelde. — D.67T 8. 104, 20 hinter 
„zusammen“. Die wörtliche Übereinstimmung des Satzes S. 105,11—14 (advocatiam- servieium suum) mit dem 
gleichen Teil des D.74 S. 115 0-23 eröffnet die Möglichkeit, daß die Ausfertigung des D. 68 erst 1135 
zusammen mit jener des D. 74 erfolgte; aber es können auch die beiden Empfänger den Formularzusammenhang 


vermittelt haben. — Zu D.74 8. 115, 20-23 vgl. Nachtrag zu D. 67. D.78 8. 120, 49 nach DH, IIT. 


54 befindet sich das Chartular jetzt in der Nationalbibliothek zu Paris. — D. 82 8. 127, 16 statt 103 
lies: 104. — D.83 8.128, 7-3 der Druck bei Hund (BD) entstammt einer der abschriftlich 


noch vorhandenen Bestütigungen des D. durch die österreichischen Herzoge Rudolf, Friedrich und 
Albrecht von 1306, 1311, 1345, der Druck der Monumenta Boica (C) ist nach gütiger Auskunft 
des Herrn Dr. J. Hösl wahrscheinlich dem Traditionskodex des 15. Jh. (Haupt-Staatsarchiv München 
Formbach Kloster Lit. 4f. 38’), keinesfalls aber der Urschrift entnommen. — D. 97 8. 152, 41 statt 


Uenetie® lies: Uenetie‘, 8. 152, 42 statt B und Dies: C, S. 152, #3 Anm. e statt D, Venetiecorum BC 


lies: B, Venetiecorum U D. — D,. 99 S. 158,39 statt eastro novo lies: Castro novo, NS. 159,9 statt 
castrum novum lies: Castrum novum. — D. 102 8. 163, 40 statt Kloster lies: Kirche. — D. 104 
S. 167. 16 statt Taone lies: Taona. — D. 105 8. 170,2 statt benevolentie Zes: benivolentie und zu 


S. 170,17 und 19: Die beharrlichen Angaben der B- Klasse (eommentum statt commodum oder commertium 
legen die Erwägung nahe, daß wenigstens eine der Ausfertigungen von D. 105 diese Leseart, die auch 
einen ganz quten Sinn gibt, gehabt haben könnte. — D. 111 S. 179, 4 statt 7655 lies: 7656. — 
D. 113 S. 180, 14 statt Kloster lies: Kirche. — D. 114 8. 182, 18 statt Schlöpke lies: Schlöpken, 
S. 182, 23 Schirren enthält keinen Druck, sondern nur Lesearten. — D. 118 8. 189, 35 und 39 statt 
Ripam lies: ripam. — D. 120 8. 195, 14 nach (XIIT).: Über die 1137 schon vorhandenen Entwürfe 
zur Fortsetzung der Chronik Leos, die auf die Fassung unseres I). in Form der VU. XIII eingewirkt 


haben können, sind weitere Aufklärungen von Herrn Staatsarchivrat Dr. Smidt, Hannover, zu erwarten. — 
207, 33 als 


v 


D. 121° 8. 207,6 als Druck einzufügen Muratori SS. 4, 621 ebenso u D. 121® Ss, 


Kaiserurkunden VIII. 40 













































a E e TSBE IC 










>14 NACHTRÄGE UND BERICHTIGUNGEN. 








Druck nachzutragen Martene Coll. 2, 165, D. 121° 8. 206, 39 statt iuri (B) lies: iuris. — D. 131 
S. 224, 14 hinter 747 lies: (wohl nicht aus A). — DR. 2 S. 229, 15 statt eastro Larano lies: 
256, BDursfelde statt Landdrostei lies: S. 241, Biechenberg 
— 8. 261, Bathen, Vor 34, 30 
— 8.262, statt Beneuento, X. S. Januarii les: Ianuarii. — S. 263, Bruno (or.) 
Dafür bei Bruno (ce. 12) epise., magister vor 228, 3: 173, 20. S. 264, 
Bürgilun, statt Schweiz, Kt. Freiburg lies: bad. BA. Müllheim. — S. 269, Drubeke, hinter (217, 55). 
Adelbertus (217, 40), 


S. 280 statt Madonna degli Arduini lies: Angeli, 






Castro Larano. -— 8. Regierungsbez. 
x 4 





statt Landdrostei lies: Begerungsbez. marchio de: Herimannus. 






gehört ( 8, 45). 






173, 20 zu tilgen. 






advoec.: hinter (217, 45) Wirdinensis (or.) abbas: 


Bernhardus 20, 35. 





— 8.270, Fardensis, 










TAFEL 











zur Vergleichung der Nummern der von Stumpf in den Reichskanzlern samt Nachträren verzeichneten 
Kaiserurkunden mit den Nummern der in unserer Sammlung aufgenommenen Stücke. — Der Strich in 
der 2. Reihe besagt, daß das von Stumpf mitgezählte Stück hier ganz ausgeschlossen ist. — Durch sp. — 
bezeichnen wir Fälschungen der Neuzeit, die wir weder aufgenommen noch in einer Vorbemerkung 


besprochen haben. 














re) ei = re) ad = 

= ' DL. III = DL. Il e DL. II. = DL. III. = DL. III. = DL. II. 

= | = = - > 25 

2 2 nn on 2 2} 
3227 1 3248 32708 3297 65 3325 92 3350 116 
3228 3 3248 ° 3271 44 3298 »8 3326 131 3351 117 
3229 3 3249 2) 3272 49 32090 66 3327 33 3352 118 
3230 > 3250 26 3273 46 3300 GR 3328 - 3353 119 
3231 125 3251 27 3274 47 3301 129 33284 3354 120 
3232 6 3252 28 3275 3302 69 3329 v4 - 121° 

- 1: 2 I ass 29 | 3276 -—- | 3303 70 | 3330 88 — 1210 
3233 1) 3251 127 3277 48 3304 11 3331 0» E= 121° 
3233. 3254 ° 30 3278 3305 130 3332 07 - 121° 
3233 3255 31 3279 3306 : 12 3333 v8 121° 
3233 ° _ 3356 32 3280 3307 ” 3334 j 99* on 121! 

10 128 | 3281 sp. — 3308 87 \ 90Pp| 3355 | 121=.% 

3234 11 3257 _ 3281“ 49 3309 SG 3335 100 3356 D. Rich. 
3235 — 3257® — 3282 30 3310 4 3336 101 33564 15 
32306 sp.— 3258 33 3282.“ — 3311 r6) 3337 102 122 
3237 12 3259 34 3283 Dal 3312 76 3338 36 123 
3238 14 3260 - 3254 »2 3313 77T 3339 105 _ 124 
3239 15 3261 35 3255 23 3314 78 3340 104 3357 S 
3239» — 3261.“ u 3286 54 3315 79 3341 106 3358 4 
3240 16 3262 36 3287 BB) 3316 S0 3342 107 3359 24 
3241 17 3263 37T 3288 6 nn S1 3343 108 3360 _ 
3242 15 3264 38 3259 »7 3317 82 3344 109 3361 — 
3243 19 3265 39 3290 9 3318 S3 3345 110 3361 * - 
3244 20 3266 40 3201 67 3319 s4 3346 111 3362 — 
3245 21 3267 41 3292 62 3320 s> 3346 ® 112 3362 * _ 
3246 22 3268 42 3293 63 3321 |sp.— 3347 113 3363 103 
3247 126 3268 % — 3204 60 3322 | sy 3348 114 3364 — 
3247. _- 3269 1341| 3295 61 3323 . 90 3349 115 3364 - 
3248 23 3270 43bI 3296 64 3324 9 3340 * _- 3364 - 
3248& 
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